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PENTIUM PCI/VLB - System 


Pentium 60 MHZ ’PCI/VLB, 256 KB Cache, Super-IDE-Controller, 
Big Tower, 420 MB Festplatte im Wechselrahmen, 1 x 3.5" Floppy 
1.44 MB, Miro-PCI-Grafikkarte Crystal 10SD , 2x serielle, 1x parallele 
Schnittstelle, 8MB PS/2-RAM, LION?P-Cherry-Tastatur,Monitor 


LIONCMEC 1501 (ähnlich Abbildung) 4698 
2 
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Am486'YDX-40, 256 KB Cache, Tower, 210 MB AT-Festplatte im 
Wechselrahmen, 1.x 3.5" Floppy, VLB Super-IDE-Controller, 
2 x ser., 1 x par. Schnittstelle, LION Grafikkarte ET 4000 
W 32i 1MB, 4 MB RAM, LION ®-Cherry-Tastatur G81-3000, 


Monitor LION CM 1413 (ähnlich Abbildung) e548,;- 


PENTIUM Notebook 3600 


SE 
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— 60 MHz, 340 MB Festplatte 2.5", 1x 3.5" Floppy, LB-Controller, 
| LB-Grafikkarte, 8MB (32 MB optional) RAM, DualScan-Color- 


| Display, 16-Bit-Soundkarte ( MS Sound System - 
kompatibel), 1 x PCMCIA-SIot Typ 2, 1x Typ 3 71 98,- 


| Am486'"DX2-66, 256 KB Cache, Tower, 420 MB AT-Festplatte im 
, Wechselrahmen, 1 x 3.5" Floppy, Super-IDE-Controller incl. /O, 2x ser,, 
| 1x par. Schnittstelle, Miro PCI-Grafikkarte Crystal 10SD, 


| 8 MB PS/2-RAM, LION ®-Cherry-Tastatur, 36 9 8, 
ze 


| Monitor LION GMC 1501 (ähnlich Abbildung) 


Der neue Gesamtkatalog '94 ist da! Jetzt anrufen und bestellen! 
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läufe, sondern die kleinen Tricks 
und Kniffe, die ein geniales Ergeb- 
nis erzielen. 

So läßt sich zum Beispiel das effekt- 
volle Titelfoto eines Prospekts aus ein- 
fachem Bildmaterial mit wenigen 
Schritten erzeugen. 

Schrecken Sie deshalb nicht gleich 
zurück, wenn eine Werkstatt oder ein 
Projekt der DOS International sich 
Themen annimmt und Resultate prä- 
sentiert, die Sie allenfalls Profis mit 
teurem Equipment zutrauen würden. 

Wir von der Redaktion DOS Inter- 
national haben es uns zur Aufgabe ge- 
macht, für professionelle Anforderun- 
gen Lösungswege aufzuspüren, die es 
ermöglichen — mit einfachen Werkzeu- 
gen und leicht nachvollziehbaren 
Schritten — Ergebnisse zu erzielen, die 
hohen Ansprüchen genügen. 

Unser Projekt »Professionelle Foto- 
Effekte« in dieser Ausgabe zeigt Ihnen 
zum Beispiel, wie Sie mit gängigen 
Programmen (etwa Corel Photopaint) 
und Hilfe einiger Kniffe aus einem 
einfachen Bild ein optisch faszinieren- 
des Motiv zaubern. 

Mehrfachbelichtung, Farb- und 
Sternfiltereffekte oder Farbverfäl- 
schungen sind nur einige der interes- 
santen Spielvarianten. 

Daß diese hochwertigen Bildbear- 
beitungseffekte sich sehr einfach reali- 


l ft sind es nicht die komplexen Ab- 
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sieren lassen, verdanken wir der Lei- 
stungsfähigkeit der Software. Heutige 
Bildbearbeitungsprogramme bieten ei- 
ne Vielzahl effektvoller Filter. 

Doch erst die richtige Kombination 
verschiedener Filter — mit den passen- 
den Einstellungen und den kleinen 
Kniffen für deren Anwendungen - läßt 
uns das optimale Ergebnis erzielen. 

Schauen Sie deshalb unbedingt rein 
in unsere Werkstätten, Schwerpunkte, 
Projekte und Tips&Tricks-Rubriken, 
damit auch Sie das Maximale aus 
Ihrem PC herausholen. 

Geballte PC-Technik im Miniformat 
können Sie diesmal in unserem Note- 
book-Schwerpunkt bestaunen. Wir ha- 
ben die komplette Mini-PC-Palette un- 
tersucht - angefangen beim Schwarz- 
weiß-Subnotebook bis hin zum High- 
End-Modell, das selbst einer starken 
Desktop-Anlage davonmarschiert. Wer 
so einen Mini-Farb-PC sieht, der will 
einen haben, doch die Mini-Dinger 
sind tückisch: sie kosten deutlich mehr 
als »Große«, verfallen schneller im 
Preis. Und wer beim Kauf nicht auf- 
paßt, der zahlt heute 6000 Mark für ein 
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Gewußt wie! 


Notebook, das in zwei Jahren mit mo- 
derner Software noch gerade soviel 
Leistung bringt, wie heute Windows 
auf einem 12 MHz 286er. Und das 
möchten wir Ihnen ersparen. Deshalb: 
Jetzt gute Leistung zu gutem Preis 
kaufen und Zukunftssicherheit durch 
Ausbau haben - das waren unsere 
hauptsächlichen Kriterien beim Beur- 
teilen der Testkandidaten. Wer nur ei- 
nen Notebook zum Schreiben kurzer 
Notizen sucht, hat andere Ansprüche, 
als der, der einen kompakten Ersatz für 
den Desktop-PC wünscht. Darum ab 
Seite 66 viele grundlegende Tips und 
Details, die Ihnen helfen, den besten 
»Kleinen« zu finden, der Ihren An- 
sprüchen nicht nur heute, sondern auch 
»übermorgen« noch gerecht wird. 


k BL > 


Ralf Ockenfelds 
Chefredakteur 
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Messebericht 

PC-Expo 10 
Neue Produkte 

Hardware - kurz vorgestellt: 11 


Pentium-Power für Multimedia-Anwendungen, 
Soundkarte von miro, 486DX2-V80 für Notebooks, 
Wechselplattensystem 
Software - kurz vorgestellt: 16 
WISO auf CD, DTP kostenlos zum Test, ODBC- 
Unterstützung für Windows NT, Harvard Graphics 
3.0, Paradox 5.0 für Windows 


Märkte und Trends 
Marktspiegel 28 
Aktuelle Hardware-Trends 30 


Die DOS-Emulation des Power Macintosh im Test. 
Hardware-Report 

30 Leser testen ELSAs Highspeed-Modem 34 
Mit dem postzugelassenen MicroLink werden Da- 
tenübertragungsraten bis zu 28 800 Biv/s erreicht. 


Betatests 

Preview: Lotus 1-2-3 5.0 35 
Windows NT 3.5/Daytona 38 
Lotus Approach 3.0 40 
Preview: Personal 05/2 für Windows 42 
Bücher 

Bücherkiste 52 
Buchtips zu Word für Windows 54 


14 Bücher wollen Sie dabei unterstützen, ein Text- 
verarbeitungsprofi unter Windows zu werden. Un- 
sere Rezensionen helfen Ihnen bei der Qual der 
Wahl nach dem geeigneten Lesestoff. 


CD-ROM-Guide 

Software-Hits auf CD-ROM 58 
Eine kleine Auswahl der Programme: Berlin-Hand- 
buch - Das Lexikon der Bundeshauptstadt, Comics 
goes CD-ROM, Wörterbuch der Elektronik. 
Vergleichstest: CD-ROM-Laufwerke 62 
Aktuelle Highlights des CD-ROM-Marktes für Sie 
getestet: JPN H93 und Toshiba XM-4101B 


R HARDWARE 


Aktuelle Notebooks 
Notebook-Zubehör 

Unterwegs mit dem Notebook - 

ein Erfahrungsbericht 

Sound und Vision 

Vergleichstest: Low-Cost-Grafikkarten 
Zwei Laserdrucker im Vergleich 





885 85 


106 
108 


SOFTWARE 


DOS-Konfiguration: Mehrleistung ohne Aufpreis 112 


Pflege von Initialisierungsdateien 118 
Tools zur Systemoptimierung 124 
Vektorprogramme im Vergleich 132 
Terminplaner im Vergleich 138 
Im Vergleich: DOS-Textverarbeitungen 

unter 300 Mark 144 
Norton Utilities 8.0 mit Windows-Tools 152 
SuperCalc 1.0 für Windows 154 
Winfax Pro 4.0 156 
Preisware: WordStar 2.0 158 
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Kompakte Verfürer 


Notebooks sind klein, vollgestopft mit High-Tech und verführerisch. 
Doch beim Kauf dieser mobilen PCs ist vieles zu beachten. Wir haben ° 
zehn aktuelle Modelle kritisch geprüft und zeigen Ihnen, worauf es im 
Detail ankommt. Im zweiten Teil unseres Schwerpunktes geht es dann 
um Notebook-Zubehör und PCMCIA-Karten: Hier wird alles gebo- 


ten, vom Modem bis zur Soundkarte. 


ab Seite 


Sound und 
Vision 


Man kann darüber 
streiten, wo Multime- 
dia anfängt oder auf- 
hört, oder es ganz ein- 
fach sehen: Multimedia 
fängt dort an, wo der 
normale PC aufhört: 


bei Sound und Video. Wir haben für Sie Produkte getestet, die in 
der Preislage unter 500 Mark liegen. Hier gibt es inzwischen inter- 
essante Hardwarezusätze, bei denen Sie gegenüber teureren Lösun- 
gen keine Qualitätseinbußen in Kauf nehmen müssen. 
















66 


Mehr 
Leistung 

ohne 
96 Aufpreis 


MS-DOS-Programme, vorzugsweise Spiele, aber 
auch branchenbezogene Anwendungen, gieren nach 
konventionellem Arbeitsspeicher. Gleichzeitg wächst 
die Hardwareausstattung, deren Treiber ebenfalls 
kostbaren Speicherplatz beanspruchen. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie durch eine geschickte Konfiguration 
mehr Leistung aus Ihrem PC herausholen, welche 
Einträge dazu erforderlich sind, wie Sie mehr Stabi- 
lität durch Änderung, Ergänzung oder Streichung 
von Parametern erreichen und stellen verschiedene 
Programme zur Optimierung und Deinstallation vor. 


112 


30 Leser testen ELSAs Highspeed-Modem 


Mit dem postzugelassenen MicroLink von ELS 


Bit/s erreicht. Testen Sie und berichten Sie uns 


ab Seite 
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Workshop: WinWord - Rechnen in Tabellen 172 


In diesem Workshop geht es um das Rechnen 
von Tabellen am Beispiel einer Rechnung. 
Workshop: Lotus 1-2-3 4.0 für Windows 
Erarbeiten Sie eigene Finanzierungs- und 
Planungsmodelle mit dem Versionsmanager 
von Lotus 1-2-3. 


Workshop: Fotorealistische Effekte amPC 182 


Wir zeigen, wie Ihnen schon ab 100 Mark 
Foto-Tricks am PC gelingen. 

Grundlagen zum Schwarzweiß-Druck 

Wer Pixelbilder mit einem Laserdrucker ausgibt, 
erntet oft tristes Grau in Grau. Doch mit etwas 
Hintergrundwissen stylt man auch diese Prints. 
In diesem Beitrag erfahren Sie Grundlegendes zu 
Rastertechniken und wie Sie Ihre Ausdrucke ver- 
bessern. 


171 


176 


186 


SA werden Datenübertragungsraten bis zu 28 800 


34 


dann. 


Tips & Tricks 

DOS-Trickkiste 
Einige der Tips: 
©® Verwirrung im Setup 
© Hauptverzeichnis räumen 
© Spurensicherung mit Trace 
Windows-Trickkiste 
Einige der Tips: 
©@ Datenbank in Corel Draw 4.0 
©@ Buffereinstellung optimieren 
@ Komfortabel packen mit PCT-Windows 
Makro-Mania 
® Standardbriefe mit Falzmarkierung 
©@ Dezimalzeichen austricksen 
Hotline: Micrografx Designer 
Einige der gelösten Fragen: 
® Vektorisieren großer Bitmaps 
© Linienobjekte umgestalten 
© Rechte bei der Netzwerkinstallation 
Bug-Busters 
® Umlaute in Corel Draw 
© Zuviel Platz auf der Festplatte für GeoWorks 
© Works und Excel — 

zwei Welten begegnen sich 


194 


198 


204 


206 


208 
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TESTS & VERGLEICHE SHAREWARE 


HARDWARE 


CD-ROM-VERGLEICHSTEST: 
Neue Tellerkonzepte 


500 Mark und nicht mehr, diese Regel 62 
‚gilt jetzt auch für interne SCSI-CD-ROM-Lauf- 
werke. Wir haben für Sie zwei Modelle, das JPN 
H93 und das Toshiba XM-4101B, getestet. 


VERGLEICHSTEST: 


Grafikpower für den 
schmalen Geldbeutel 


106 


Grafikkarten 
mit Beschleuni- 
gerchip sind 
- längst nicht 
5 mehr nur etwas 
für gut Betuchte. Vielmehr sind sie inzwischen 
so billig, daß sie längst im Marktsegment der 
VGA-Karten wildern. DOS International hat un- 
tersucht, was von solchen Billig-Beschleunigern 
zu halten ist. 





600-dpi- 
Laserdrucker 108 


 Benutzerfreundlichkeit wird bei modernen Laser- 
druckern groß geschrieben. Die Bedienung erfolgt 
nicht mehr am Drucker selbst, sondern software- 
gesteuert vom Rechner aus. 
Wir haben 
zwei 600- 
dpi-Laser- 
drucker, die 
zehn Seiten 
pro Minute 
drucken, auf 
‚den Prüfstand 
. gehoben. 
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Wettbewerb: 1000 Zeilen unter Windows 210 
Sicher haben Sie sich schon häufiger geärgert, 
wenn Sie eine der vielen Dateien von Windows 
nur sehr umständlich bearbeiten konnten. Mit 
unserem Siegerprogramm editieren Sie etwa 
schnell und komfortabel Konfigurationsdateien 
mit der Endung »ini«.. 


Windows-Utility 214 
Mit dem vorgestellten Utility sind Sie in der Lage, 
beliebig gescannte Schwarzweiß-Bilder farblich 
nachzugestalten. So entstehen tolle Effekte. 
Einstieg in C++ 

Im ersten Teil unseres Kurses lernen Sie die 
Unterschiede zwischen C und C++ kennen und 
erhalten gleichzeitig einen schnellen Überblick 
über die geläufigsten Programmiermethoden 
von C++. 


219 
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SOFTWARE 


VERGLEICHSTEST: 


Terminplaner 138 


Sicher haben Sie auch schon einmal eine Verab- 
redung versäumt oder eine Konferenz vergessen. 
Mit einem digitalen Terminplaner wäre das nicht 
passiert. Wir haben vier Programme auf ihre Pra- 
xistauglichkeit untersucht. 


Textverarbeitungen 
unter 300 Mark 144 


Sonderzeichen und Formelsatz gehören immer 
noch zur hohen Schule einer Textverarbeitung. 
Dabei reicht schon die Schulmathematik, um 
manch einen Texter auszubooten. Wir haben drei 
preiswerte DOS-Texter unter die Lupe genommen. 


Rechnen wie in 
Spreadsheets 172 


Die Grenzen zwischen Textverarbeitungs- und 
Tabellenkalkulationsprogrammen sind heutzutage 
fließend, das zeigt auch unser Workshop. Darin 
geht es um das Rechnen in Word 6.0 für Win- 
dows innerhalb von Tabellen. Als Beispiel dient 
die Gestaltung einer Rechnung. 


Foto-Tricks 
am PC 182 


Stroboskop-Blitz, Mehfachbelichtung, Sepia-Ef- 
fekt, alles wofür Sie bisher teure Kameras oder 
Dutzende von Effekt- 
filtern benötigt haben, 
läßt sich nun am PC 
erreichen. In unserem 
Workshop lernen Sie 
interessante Effekte im 
Detail kennen. 





Tips & Tricks 
Tips für Profis 
Einige der Tips: 
®@ Inhaltsverzeichnisse für Datenbanken 
® Normal verteilte Zufallszahlen 
© Autokosten unter Windows 
1024-Wettbewerb: Listings im Kilo-Pack 
Einige der Tips: 
© Neuer Prompt für »autoexec.bat« 
© Tondatei von Pascal 
@ PMB-Betrachter 
Spaß im System 
Einige der Tips: 
@ Kommandieren mit F-Tasten 
® Rekursion in Qbasic 
®@ Punkt statt Komma 
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Shareware-Ecke 160 
Aktuelle Produkte in dieser Ausgabe: 

Highlight des Monats: 161 
Photo Make Up 

Sharelitzer-CD: DOS-Freeware 163 
0S/2-Shareware 164 


Preiswert und gut: DIR-Master, WPS-Backup, 9Li- 
ves, PM-Camera/2, PM View for Graphics und Cube 


KOMMUNIKATION 





DFU 

Geldgeschäfte für 23 Pfennig per Datex-J 252 
Sparen Sie sich den Weg zur Bank und zahlen Sie 
vom PC aus über das Telefon Ihre Rechnungen. 

Elf DFÜ-Programme im Überblick 253 
Zu einem Modem gehört das Terminalprogramm. 
Mit den vorgestellten elf Programmen bekommen 
Sie Connects unter verschiedenen Bedingungen. 
Ticker-Nachrichten zur DFÜ 

Teleint: Telefonzentrale PC, Wörlein Modem 
M240, CD-ROM Data Express, Spiegel goes Com- 
puServe, Update per Mailbox, Fax für ISDN, Gelbe 
Seiten — weltweit, PSION »Gold Card« preisgünsti- 
ger, verdächtige ASCII-Spuren im Netz, Kommuni- 
kation von QMS. 


DOS-Blitz-Carrier 

Drei Boxen laden zum Connect: 257 
Flashmans, Computer Consulting BBS und die 
Schlumpf-Box 


UNTERHALTUNG 


Highscore 260 
Eye of the Beholder III, Freddy Pharkas Frontier 
Pharmaceist, Gabriel Knight, The Legend of Kyran- 
dia, Lands of Lore, Das Stundenglas, Return to 
Zork, Ultima VI, Ultimate VIV2, Wizardry VI, 
Wild West, »Raritätentip« 


Golden Oldie: Future Wars 263 
Spieletests 

Al-Qadim - The Genie’s Curse 264 
Cool Spot 268 
Red Hell 270 
Battle Isle 2 & Scenery-CD 272 
FIFA International Soccer 272 
Pacific Strike 276 
Aegis - Guardian of the Fleet 276 
Spiel des Monats 

Die Siedler 274 
Mega Race 275 
Spieletelegramm 278 


Infos über: Burnig Steel 2, Jack Nicklaus Signature 
Edition, Fl, Castle Pines Golf Club, SimCity 2000 
Scenarios — Vol 1.: Great Disasters, Quarter Pole, 
Syndicate - CD-ROM-Edition 
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Software und Bücher 


zu Super-Preisen! 

















GOLDENE SERIE Mit Skyplot präsentiert 
sich Ihnen die Faszina- 
tion des Universums auf 















Durchdachte Arbeitstechni- 
ken und Anwendungen. 





EEE - | Profi-Fotos für 
22 sP | DTP und Multimedia 





Zum Supertarif in die 
3. Dimension 























Erstellen Sie fotorealisti- 
sche Umsetzungen von 
Objekten und Bildern am 























® Ihrem PC. Sterne, Stern- IE PC. Mit dem grafischen 
- bilder, der Sternenhim- 1 Editor konstruieren Sie 
$ mel, Planeten und vieles R Netz-Körper, deren Ober- 
S > mehr lassen sich darstel- 
8 len, zoomen oder als Si- Licht- und Schatteneffek- 
1 L mulation in Bewegung ten farblich frei gestaltet 
& setzen. Diehohe Rechen- werden können. Selbstdiagnose 
R genauigkeit und zahlrei- für Windows 
EN ch@Featuresmachendas Raytrace lite Fotorealistische 3D-Bilderam pc CD-ROM, DM 23,80 
I - Programm nicht nur für CD-ROM, DM 29,80 Frei positionierbare Lichtquellen "*®* 3-8158-6009-1 
Skyplot für Windows Teninie ISBN 3-8158-6024-5 und frei zu gestaltende Ober- 
Diskette & CO@RaM, DM 99,- flächen 
ISBN 3-81 BESBIEEBER je Darstellung von Drahtgitter- 
Auf CD-ROM: Hochwertige modellen u. v. a. m. 
Fotos bis TrueColor-Qualität Mit DXF-Importfunktion 








Wie Sie Multimedia- 
Präsentationen pla- 
nen und realisieren 
und wie Sie diese in 
Visual Basic erstel- 


150 professionelle Tan wirlrienne 


Fotos aus aller Welt 


diesem großen Buch 
zu den Themenbe- anschaulich vor- 
reichen Landschaf- gestellt. 


ten, Menschen und 
Natur stehen Ihnen 
mit dieser CD für 
den DTP-Bereich 


Auf der CD: zahl- 
reiche Demos und 
Shareware-Programme. 


und für multimedia- 

Adobe Try-Out-Version für jo: Präsenlationen F ji 
Windows und Macintosh auf z ueerer f 

ve zur Verfügung. Das große Multimedia-Buch 
beiliegender CD-ROM. Hardcover, 699 Seiten 
Kraus TrueColor Photo-Collection: z ii “Ri 24 
Das große Buch zu Adobe Aus aller Welt Umfangreiche Fotosamm- Ba Eee > u 
Photoshop für Windows 2.51 CD-ROM, DM 29,80 lung auf CD-ROM 
Hardcover, 199Seitan ISBN 3-8158a6-3 Mit Slideshow als Bild- 


Inklusive GIER DM 79,- 
ISBN 3-SdsBzENZzEr 


Nie wieder langweilige 
Fotoalben! 










Erstellen Sie anspruchsvolle 
Dia-Shows mit perfekt arran- 
[4 xhibition gierten Sounds und Spezialef- 
fir Windows fekten. Sie verknüpfen Bilder 
(BMP-, PCX-, PCD-Format) 
mit Sounds und Musik und 
lassen alles taktgenau mit 
verschiedenen Überblend- 
effekten ablaufen. Ideal für 
Schaufenster-Werbung! 
Exhibition für Windows 


CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-89011-842-9 





schirmschoner 
Inkl. Foto-Manager zur über- 
sichtlichen Foto-Verwaltung 





In diesem Buch wird Tg 


WINDOWS Windows 3.1 in seiner Er 


ganzen Funktionsviel- 
















L) falt transparent —- ob 
ie Sie nun das Multime- 
iz | 
iS | wollen oder z. B. 
= Zusammenarbeit 

DOS 6.2 optimie- 
ren m 


waltung, Utility-Pa 
Windows-Shareware u. v. a. 


Bär/Bauder/Tornsdorf/Tornsdorf Abenteuer Zoo für Windows 
Das große Buch zu Windows 3.1 CD-ROM, DM 29,80 
Hardcover, 1.136 Seitan ISBN 3-8158-6052-0 

Inkl. CD-ROM & Disk. 

DM 69,- 


ISBN 3-89011-721-X 










Holen Sie sich bereits 
vor dem Arztbesuch In- 
formationen zu einer 
möglichen Krankheit. 
BeiSelbstdiagnose für 
Windows handelt es 
sich um einen elek- 
tronischen Ratgeber 
- mit allen Vorteilen 
des Mediums PC. 
Mit diesem unter 
ärztlicher Beratung zu- 
sammengestellten Programm 
können Sie mit Hilfe von 80 
i-| Leitsymptomen mehr als 400 
Krankheiten richtig erkennen. 


flächen einschließlich Dazu gibt es Informationen zu ersten Behandlungsmaßnahmen. 


Für jedermann verständlich 
Über 80 Leitsymptome 
Über 400 Krankheitsbilder 
Über 2.000 medizinische Stich- 
wörter mit Erläuterung 
Über 80 anschauliche Grafiken 
Mit ausführlichem medizinischen 
Lexikon 
Unter ärztlicher Aufsicht entstanden 
Den 
Sum. WEN 
Mit den richtigen 
Tips & Tricks wer- 
‚ den Sie umfas- 
send von den techni- 
schen Grundlagen bis 
hin zu konkreten An- 
wendungen im Multi- 
media-, Sound- und 
Grafikbereich infor- 
miert. 
Mit CD-ROM-Laufwerkstest, 
Tools sowie zahlreichen Bei- 
spieldateien (AVI, FLI, WAV...) 
aufCD. 


Ti 


Hahn 

Das große CD-ROM-Buch 
Hardcover, 435 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1073-6 


Tun Sie sich oder Ihren Kindern was Gutes! 
Der multimediale Zoo-Besuch ist nicht nur 
spannend, sondern auch lehrreich. 

Die Informationen zu den verschiedensten 
Tierarten und Gattungen in Bewegtbild- 
sequenzen mit Ton-Untermalung (Original- 
geräusche, Kommentare) werden Sie ab- 
solut begeistern. 


Das multimediale Zoo-Erlebnis auf CD 
Stellen Sie sich Ihren individuellen 
Zoo-Besuch zusammen! 
Bewegtbildsequenzen im AVI-Format 
mit Sounduntermalung 

Vielseitige Steuerungsmöglichkeiten 
Exportfunktion für Grafiken, Sounds 
und Bilder in hochwertiger Qualität 








Mit den komfortablen 
Suchfunktionen wie 





Yerstiikaläiintt 04 ‚95 der Teilwortsuche oder 
r Usid J Jul l | \ derphonetischen Such- 
hilfe der Postauskunft 





ermitteln blitzschnell 
Sie jede Postleitzahl. 
x ®_ Doch das Programm 
“= bietet noch viel mehr: 
u. a. Vorwahlen, Bank- 
leitzahlen sowie Tele- 
'on-, Brief- und Paketgebührenberechnungen, Anzeige der Orte auf 
einer Karte. Gefundene Postleitzahlen werden fortlaufend protokolliert 
und können als Serienbriefdatei exportiert werden. 





Der fundierte und praxisnahe Ag 
Band mit umfassendem Kno! 

how zur Kodak Photo-CD: En 
wicklung, Einsatz und Standard 
der Photo-CD. Mit Bildarchiv und 
Bearbeitungsprogrammen auf 


beiliegender Photo-CD. R er ; 
- : Postleitzahlen, Vorwahlen, ProtokolV/Serienbrief-Funktion 
Dr. von Bülow/Paulißen s F R 
Das große Buch zur Bankleitzahlen u. v. a. m. für gefundene Postleitzahlen 
Kodak Photo-CD Telefon-, Brief- und Paketge- Sprachausgabe 
Hardcover, 410 Seiten bührenübersicht Über 40 Texte für Anrufbeant- 
inkl. CD-ROM, DM 73,- worter als Audiotracks 
ISBN 3-89011-B08-6 
Postauskunft 94/95 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-89011-969-7 


Mehr als 2.500 
Sounddateien 
aus den unter- 
schiedlichsten 
Bereichen für den 
professionellen 
Einsatz und fürs 
Hobby befinden 
sich auf der CD- 
ROM von Wave- 
Pool. Alle Sounds 
liegen in Studioqualität vor und 
können für alle gängigen 
Soundformate genutzt wer- 
den. Die mitgelieferte Sound- 


© Uper.3000 
elfzensfreie 
Spunddateien 
aus dem 
Tonstudio 





Mehr als 2.500 sofort ein- 
setzbare Sounddateien in 
Studio-Qualität 

Tiere, Technik, Verkehr, 





MUSEEN umente usw. datenbank kann über 32.000 z 
Auch für DOSsAnwendungen Sounddateien verwalten. \ 3 
konvertie Ki —— 
WavePool für Windows 
\CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6068-7 
[ar 1° 


Hochwertige Bildhintergrün- 
de und Texturen einmal ganz 
anders. 

Mit dem originellen Bildmate- 
rial aus den Bereichen 
Streetart und Graffiti geben 
Sie Ihren Layouts ein neues 
Gesicht. 

Die Bilddateien liegen sowohl 
in niedrig- als auch in hoch- 
auflösendem Format vor und 
eignen sich für den Einsatzals 
Texturen und Backgrounds 
in DTP- und Multimedia-An- 
wendungen. 

Graffiti Streetart - fetzige 
Clips für peppige Layouts. 





















RT 
Graffiti ” 


STREETART 


2 d 







"GOLDENE SERIE 
CD-Player 


WILLLTZ 


Verwandeln Sie Ihr CD-ROM- 
Laufwerk in einen CD-Spieler 
der Spitzenklasse. 

Der DB 9208 ist grafisch per- 
fekt animiert und bietet um- 


fangreiche Features. Mit 
Track-Archiv. 

Macht aus jedem CD-Lauf- 
werk einen CD-Player 
Programmierbarer Titel- 
speicher 

Track-Archiv, CD-Verwaltung 
Laden von Abspielprogrammen 


CD-Player für Windows 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6049-0 









tergrundbil- 
der und Textu- 
ren, 3 GEMA- 
freie Audio- 
Tracks sowie 
| 300 Klang- 
bausteine in 
4 Sprachen. 


333 lizenzfreie Texturen und 
Oberflächen 

3 GEMA-freie Audio-Tracks 
300 Klangbausteine u. v. a. 


MediaPool für Windows 
CD-ROM, 29,80 DM 
ISBN 3-8158-6064-4 


Rund 70 originelle Grafiken 
aus dem Bereich Graffiti/ 
Streetart 

Ideal als Texturen und Back- 
grounds für den Einsatz in 
DTP und Multimedia 

In niedrigauflösendem 
Format z. B. für Bildschirm- 
hintergründe und auch in 
hochauflösendem Format 
für den Einsatz im 
Vierfarbdruck 


Graffiti-Streetart 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6087-3 





















(ER 


Die fantastisch&Blipart- 
Sammlung auf CD-ROM 


GOLDENE SERIE 





Dieses Superarchiv mit über 
4.000 Cliparts im PCX-Format 
ist eine unerschöpfliche Quelle 
farbiger Grafiken zu den ver- 
schiedensten Themen und zu 
allen Gelegenheiten. Mit dem 
mitgelieferten Glip-Viewer las- 
sen sich die Cliparts anschau- 
en, auswählen und verwalten. 














Clipart Superarchiv 
Pixelgrafik 
CD-ROM, DM 69,- 
Bestell-Nr.: 352046 


Über 4.000 erstklassige Grafiken 
im Pixelformat (PCX) 
Blumen und Pflanzen, Tiere, Ge- 


bäude, Muster, Menschen usw. 
Mit Glip-Viewer zum Anschauen 
und Verwalten der Cliparts 


Digital Backgrounds liefert Holen Siesich den Sprengstoff 


hochwertige fotorealistische für Ihren Rechner. 
Materialstrukturen und Bild- )p Über 130 explosive Animationen 
hintergründe für Grafik- und ) Für DOS und Windows 


Multimedia-Anwendungen. 


600 MByte perfekte Texturen 
Metall, Holz, Stein, Stoff, 


Inklusive Player zum Abspie- 
len der Animationen 
Eigene Shows mit Sound- 


Nahrungsmittel usw. unterstützung 

Digital Backgrounds Nitro - 

CD-ROM, DM 29,80 Explosive Animationen 

ISBN 3-8158-6044-X CD-ROM, 29,80 DM 
ISBN 3-8158-@088-9 


Preishits in Serie: 


DATA BECKER, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 

„Rund um die Uhr”-Bestellservice: Tel. (0211) 9331-400 
Fax (0211) 9331-399 

Schicken Sie mir: 

ISBN 3-8158- be} 














ISBN 3-8158- Il 














ISBN 3-89011-|_ | _1 




















Bestell-Nr: LI I I | 


Zahlungsart: 

(zuzüglich DM 6,- Versandkosten, 

entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 

U Ich zahle per Nachnahme. 

U] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 

Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 

(Bitte auf einem separaten Blatt Bankverbindung angeben und unterschreiben) 














Name, Vorname 





Straße 





PLZ/Ort 





08 05.04 





AKTUELL 


PC EXPO ’94, NEW YORK 


Mobil ins nächste Jahrzehnt 


Drei Tage drehte sich das Geschehen im New Yorker Con- 
vention Center rund um den Computer. Zwar gilt die PC 
Expo nicht unbedingt als die Trendsetter-Messe, da sich 
wichtige Neuvorstellungen immer weniger an Termine wie 
die CeBit anpassen lassen, gewinnen diese Nebenschau- 
plätze zunehmend einen trendweisenden Charakter. 


der PC Expo waren Mobile 





): herausragenden Themen 


Computing und Netzwerke. 
Interessanterweise fiel der Be- 
reich Multimedia dieses Jahr eher 
durch einzelne Highlights als 
durch eine breite Palette neuer 
Produkte auf. Die Sektion Multi- 








Bild 1. Kompakt und dennoch modu- 
lar: Der Z-Star EX von Zenith 


media, der man genauso wie den 
Themen Mobile Computing und 
Netzwerke einen eigenen Bereich 
zugeordnet hatte, fiel weniger 
durch Neuerungen, als vielmehr 
durch einen gewaltigen Pool an 
CD-ROM-Titeln und preiswerten 
CD-ROM/Soundkarten Upgrade- 
Kits auf. Komplettpakete, beste- 
hend aus 16-Bit-Soundkarte, 
Double-Speed-CD-ROM-Lauf- 
werk, Kabeln und diversen CDs, 
wurden bereits ab 220 $ angebo- 
ten; ein klares Zeichen, wo es hier 
mit den Preisen hingehen wird. 
Äußerst interessante Multime- 
dia-Produkte gab es in den 
Haupthallen der PC Expo am 
Stand von Creative Labs zu be- 
wundern. Bei der VideoBlaster 
RT300 handelt es sich um ein Vi- 
deoaufnahme- und Kompressi- 
ons-Board, das es erlaubt, Video- 
bilder mit einer Auflösung von 
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320 x 240 Bildpunkten mit 30 
Bildern pro Sekunde auf der 
Festplatte zu speichern. Im Paket 
einer Audio-Kompressionskarte, 
Fax/Modem, einer Videokamera 
und der ShareVision-Software 
bietet ShareVision 3000 die 
Möglichkeit, die Bilder über eine 
Telefonleitung zu übertragen. 

Ein neues Zeitalter in der Spie- 
le- und Filmwelt der PC-User 
wird das 3DO-Board von Crea- 
tive Labs einläuten. Die Erweite- 
rungskarte, die in Zusammenar- 
beit mit 3DO entstanden ist, ge- 
stattet es, CDs abzuspielen, die 
bewegte Videobilder im Voll- 
bild-Format und Spezialeffekte 
unterstützt. Filme bzw. Spiel- 
sequenzen ruckelfrei und in Vi- 
deoqualität erheben so den PC im 
Bereich Interaktion und Spiele zu 
einem neuen Leistungsspektrum. 
Die Erweiterungskarte wird etwa 
ab Dezember verfügbar sein. Zu 
diesem Zeitpunkt wird das der- 
zeitige Angebot von etwa 60 Ti- 
teln um weitere 60 erweitert sein. 
Der Preis für das Board steht in- 
des noch nicht fest. 


$» Notebooks kleiner und mit 
mehr Komfort 

Ob von Toshiba, NEC, Zenith, 
AST oder anderen Anbietern, fast 
jeder Notebook-Produzent konn- 
te zur PC Expo mit neuen Model- 
len aufwarten. Neben einer wei- 
teren Miniaturisierung standen 
vor allem höhere Funktionalität, 
Modularität, Bedienungskomfort 
und Farbe im Vordergrund. 

So bietet Zenith mit dem Z-Star 
EX (Bild 1) ein System, bei dem 
fünf Komponenten, darunter so- 
gar der Prozessor, modular instal- 
liert sind. Der Kunde kann auf 
diese Weise vom Prozessor bis 
zum Display die Komponenten so 
zusammenstellen und später aus- 
tauschen, wie er es wünscht. 

Trotz Farbdisplay in der 2-kg- 
Klasse präsentiert sich die neue 
Versa S-Serie von NEC. 





Während AST mit dem neuen 
Ascentia 900N auf gewaltige Re- 
chenpower (DX4-75 MHz) setzt, 
deckt Toshiba mit seinen drei neu- 
en Modellen vom Small Office/- 
Home Office-User (T2400C) bis 
zum Traveling Professional 
(T3600T) die gesamte Palette ab. 

Ergänzt wurde das reichhaltige 
Angebot durch PCMCIA-Erwei- 
terung unterschiedlichster Art 
(Bild 2). Vom Funkmodem bis 
zur drahtlosen Netzwerkkarte 
war alles zu bekommen. 


>» Netzwerkadapter: Plug and 

Play und mit Highspeed 

Auch dem Bereich Netzwerke 
hatte man auf der PC Expo eine 
eigene Sektion gewidmet. Neben 
zahlreichen Netzwerklösungen 
auf PCMCIA-Basis und preis- 
werten Ethernet-Lösungen waren 
einige Lösungen für Duplex-Be- 
trieb (20 MBPS) oder drahtlose 
Netzwerke zu sehen. Cabletron 
und einige andere Hersteller 
zeigten darüber hinaus den Trend 
zur »selbstinstallierenden« Netz- 
werkkarte. Plug and Play heißt 
das Motto der E2200 von Cable- 
tron, die so mühselige Konfigura- 
tionsarbeiten beseitigen will. 


» Software: WordPerfect 
mit viel Tamtam 
Neben diver- 

sen Versions- 





upgrades wie 
z.B. Harvard 
Graphics 3.0 


von SPC Soft- 
ware stand vor 
allem ein Pro- 
dukt im Zen- 
trum des Inter- 
esses dieser 











Bild 2. Dank Interface im PCMICA- 
Format läßt sich der Z-Player von Ze- 
nith an praktisch jeden Notebook 
anschließen. 


Perfect 5.1, Quattro Pro 5.0, WP 
Presentations, InfoCentral, En- 
voy und Summetry enthält, wird 
es auch das Jumbo-Paket Perfect- 
Office Professional geben, das 
zusätzlich Paradox 5.0 und den 
Visual AppBuilder beinhaltet. 
PerfectOffice 3.0 unterstützt 
außerdem die volle OLE-2.0- 
Funktionalität in fünf Suite-Ap- 
plikationen und ist bisher die er- 
ste Office-Lösung, die netzwerk- 
und workgroupfähig ist, was 
natürlich bei der Novell-Fusion 
nicht allzu sehr verwundert. 
Damit ergibt sich zu Lotus 
SmartSuite, das auf der PC Expo 
ebenfalls mit den neuen Versio- 
nen der einzelnen Module ge- 


zeigt wurde, und vor allem 
Microsoft Office eine starke 
Konkurrenz. 


(ro) 


Visual AppBuilder 7 


= fi 
Eile Edit Project Subject Object Windows Help 


SOLUTION.PJT: Text tool 





Messe: Perfect- 
Office 3.0 von 
WordPerfect. 
Neben dem 
PerfectOffice- 
Standard (Bild 


3), das Word- ware erstellen. 





= ct & Functio Be 


a 


Bild 3. Durch die in PerfectOffice integrierte a 
Technologie von Novell können Sie leicht portable Soft- 


DOS 8'94 











geht weiter 


zwei neue Hauptprozessoren 

für Notebooks und Green PCs 
an. In Zusammenarbeit mit IBM 
erweitert Cyrix seine 486DX2- 
Serie um den CX486DX2-V66 
und den CX486DX2-V80, die 
beide mit einer Spannung von 3 
Volt betrieben werden. 

Laut Hersteller besitzt der 
486DX2-V66 bis zu 10 Prozent 
bessere Leistungswerte als der 
DX4-75 von Intel und ver- 
braucht zudem auch weniger 
Strom. Der CX486DX2-V80 
soll aufgrund des integrierten 
Write-back-Cache um 10 bis 20 
Prozent schneller sein als die 
Standard-CPUs 486DX2-66 von 
Cyrix. 


l ie Cyrix Corporation kündigt 





(ri) 





PACKARD BELL 


it dem Multimedia-Pentium 
bietet Packard Bell einen 


Pentium-Rechner mit 60 


MHz Taktfrequenz. Standard- 
mäßig ist er mit einem Arbeits- 
speicher von 8 MByte ausgestat- 
tet, der sich bis auf 128 MByte 
aufrüsten läßt. Der 256 KByte 
große sekundäre System-Cache 





Der Multimedia-Pentium von Packard 
Bell soll den hohen Leistungsanforde- 
rungen der Multimedia-Anwendungen 
gerecht werden. 


894 DOS 











CYRIX CORPORATION 
Der Prozessorkampf 


ef Bu 





Der Cyrix 486DX2-V80 stellt den zur 
Zeit schnellsten Prozessor für Note- 
books dar. 


CX486DX2-V66 
und CX486DX2-V80 


Hauptprozessoren mit 66 
und 80 MHz Taktfrequenz 


ELPETRE NETZE 


LELIEH 


Funktion: 


LITER 


NEARENPELERENNTTET 
(80 MHz) 


S&S Marketing and En- 
gineering GmbH, 
63683 Ortenberg 





Volle Pentium-Power für 
Multimedia-Anwendungen 


(SRAM) und die PCI-Grafikkarte 
mit 1 MByte Videospeicher (auf- 
rüstbar auf 2 MByte) sollen für 
eine zusätzliche Leistungssteige- 
rung des Gesamtsystems sorgen. 
Neben drei ISA-Steckplätzen be- 
sitzt der Multimedia-Pentium 
zwei weitere PCI-Steckplätze. 
Die Enhanced-IDE-Festplatte 
verfügt über eine Speicherkapa- 
zität von 420 MByte. 

Im Lieferumfang ist zudem 
ein 38-cm-Monitor (17 Zoll) 
enthalten. Als Multimedia-Kom- 
ponenten dienen ein Multisessi- 
on-CD-ROM-Laufwerk sowie 
eine 16-Bit-Soundkarte, ein Mi- 
krofon und ein Aktivboxen- 
Lautsprecherpaar. An Software 
liegt dem System MS-DOS 6.2 
und Windows für Workgroups 
3.11 bei. 

(ri) 

WETTE Multimedia-Pentium 


LAITH 


Rechner mit 
Pentium-Prozessor 


GEPLANT ET 


Packard Bell GmbH, 
81245 München 


LITIFR 
Info: 




















MANNESMANN TALLY 
Preiswerter Nadler 
für den Low-End-Bereich 


nesmann Tally bietet einen 

9-Nadeldrucker für SOHO- 
Bereiche (Small Office/Home 
Office) an. 

Für knapp 300 Mark erhalten 
Sie den T2016, der einen Druck- 
durchsatz von 2,75 Seiten pro 
Minute verspricht. 

Der eingebaute Papiertraktor 
kann wahlweise als Schub- oder 
Zugtraktor genutzt werden. Ne- 
ben dem Original erlaubt der 
T2016 bis zu drei Durchschlä- 


l as Ulmer Unternehmen Man- 


ge. 





An Emulationen unterstützt der 
9-Nadeldrucker IBM ProPrinter 
III und Epson FX-850. Das für 2 
Millionen Zeichen ausgelegte 
Farbband wird für einen Preis 
von zirka 8 Mark angeboten. 

(ri) 


T2016 
9-Nadeldrucker 
FILERUEN EIN 


WELLCH 
Funktion: 
Preis: 
Info: 


NERDESUELDBEIG 
ERlBEHUTT 











den Low-End-Bereich. 


Der T2016 von Mannesmann Tally ist ein preiswerter Nadel-Matrixdrucker für 





MIRO COMPUTER PRODUCTS AG 


OPL4-Soundkarte von miro 


tenspezialist miro kündigt ei- 

ne 16-Bit-Soundkarte an, die 
über den Soundchip OPL4 von 
Yamaha verfügt und somit so- 
wohl Wavetable- als auch FM- 
Synthesizer-Klänge unterstützt. 
Die Konfiguration der preisgün- 
stigen Soundkarte kommt völlig 
ohne Jumper oder DIP-Schalter 
aus und erlaubt dadurch eine ein- 
fache Installation. 

Das miro-Soundboard unter- 
stützt die gängigen Standards 
wie beispielsweise AdLib, 
SoundBlaster, SoundBlaster Pro 
II, Windows Sound System und 
General MIDI. Zu dem reichhal- 


l er Braunschweiger Grafikkar- 





tigen Lieferumfang gehört unter 
anderem eine Sequenzer-Notati- 
onssoftware, die auch professio- 
nellen Ansprüchen gerecht wer- 
den soll. An CD-ROM-Schnitt- 
stellen bietet die Karte Anschlüs- 
se für Mitsumi-, Matsushita-, 
Sony- und Standard-IDE-Lauf- 
werke. 

(ri) 


UIGESTTTTRRREIG] 


ELTTINLETG 
mit OPL4-Chip 


WETLCH 
Funktion: 


GE LIEN ET 


miro Computer Products 
AG, 38112 Braunschweig 


LITER 
Info: 





11 
































TEAC DEUTSCHLAND GMBH 
Schnelle Plattenwechsler für 
sicheren Datenschutz 


STOR stellt TEAC ein Wech- 

selfestplattensystem vor, das 
entweder an dem primären Fest- 
plattencontroller oder aber mit ei- 
ner optional erhältlichen Adap- 
terkarte (Preis: 90 Mark) betrie- 
ben werden kann. Mit dem 
TEAC-Controller lassen sich bis 
zu vier IDE-Festplatten in einem 
System betreiben. Der Einbau- 
rahmen, in dem bei der »Single- 
Bay-« und der »Dual-Bay-Lö- 
sung« die Platten eingesteckt 
werden, paßt in einen freien 
Laufwerkschacht im 5%-Zoll- 


| nter der Bezeichnung TEAC- 











Format. Eine Festplatte mit einer 
Kapazität von 250 MByte, 360 
MByte oder 540 MByte ist eben- 
so wie der Einbaurahmen bereits 
im Lieferumfang enthalten. 

(ri) 


TEAC-STOR 
Wechselfestplatten 
system 

zwischen 650 und 1150 
NEISTELEIETSG EIS 
KH ETErAE) 

TEAC Deutschland GmbH, 
82211 Herrsching 


WELCH 
Funktion: 


Preis: 





TEAC-STOR stellt ein Wechselfestplattensystem dar, das als Einzel- oder Dop- 
pellösung Festplattenkapazitäten von 250, 360 oder 540 MByte bietet. 





HEWLETT-PACKARD 


DDS-3-DAT-Laufwerk 
mit 24 GByte Kapazität 


wicklung eines DAT-Lauf- 

werks mit extrem hoher Spei- 
cherkapazität. Basis ist das erst 
kürzlich von der DDS Manufac- 
turers Group verabschiedete 
Digital-Data-Storage-3-Format. 
Mit diesem neuen Aufzeich- 
nungsformat wird die Speicher- 
kapazität gegenüber dem bishe- 
rigen DDS-2-Format verdrei- 
facht. Bei einer Bandlänge von 
125 m wird das Speichervolu- 
men ohne Datenkomprimierung 
12 GByte betragen, mit Kompri- 
mierung dagegen im Durch- 
schnitt 24 GByte. Beim An- 
schluß an eine SCSI-II-Schnitt- 
stelle soll eine Datenübertra- 
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Hrn: © plant die Ent- 





gungsrate zwischen 720 KByte 
und 1,5 MByte pro Sekunde er- 
reicht werden. Das neue Lauf- 
werk wird abwärtskompatibel zu 
den vorhandenen DDS-, DDS- 
DC- und DDS-D2-Laufwerken 
sein. Der Erscheinungstermin 
wird voraussichtlich auf die 
zweite Jahreshälfte von 1995 
fallen. 

(ri) 


DDS-3-DAT-Laufwerk 

Bandspeicherlaufwerk 
bei Redaktionsschluß 
noch nicht bekannt 


Hewlett-Packard GmbH, 
71034 Böblingen 


WEILCH 
Funktion: 
Preis: 


Info: 




















Monolith 1300 ist ein magneto-optisches Wechselplattenlaufwerk, das bis zu 
1,3 GByte Speicherkapazität pro Medium bietet. 


KRYSTEK EDV-BERATUNG 


MO-Laufwerk mit 
1,3 GByte pro Scheibe 


lith 1300 präsentiert das Nor- 

derstedter Systemhaus Krystek 
ein multifunktionelles magneto- 
optisches Wechselplattenlaufwerk, 
das pro Medium bis zu 1,3 GByte 
Speicherkapazität bietet. Das 
Laufwerk verfügt über einen | 
MByte großen Cache-Buffer und 
bietet eine durchschnittliche Zu- 
griffszeit von 39 Millisekunden 
sowie eine Datenübertragungsrate 
von bis zu 2 MByte pro Sekunde. 
Der Anschluß erfolgt über eine 


\ nter der Bezeichnung Mono- 


DELL 





SCSI-IH-Schnittstelle. Das Lauf- 
werk ist abwärtskompatibel zu den 
herkömmlichen Typen mit 650 
MByte Speicherkapazität (nach 
ISO 10089), der Preis beträgt 4500 
Mark. (ri) 


Monolith 1300 
MO-Laufwerk 
DER ET 


Krystek EDV-Beratung, 
22851 Norderstedt 


WELLE 
Funktion: 
Preis: 


Info: 





90-MHz-Pentium von Dell 


tium-Prozessor bestückt ist 

der neue Desktop von Dell. 
Der Rechner, der auf den Namen 
Dimension Pentium XPS P90 hört, 
verfügt über 8 MByte Arbeitsspei- 
cher, 525 MByte Festplattenkapa- 
zität und ein Multispeed-CD- 
ROM-Laufwerk. Die Grafikausga- 
be übernimmt ein Number Nine 
GXE64Pro PCI-Beschleuniger- 
board, das mit 2 MByte VRAM- 
Speicher bestückt ist. Für die Ton- 
ausgabe sorgt eine Soundkarte mit 
Aktivlautsprechern. 

Fünf ISA- und drei PCI-Steck- 
plätze stehen für Erweiterungen 
zur Verfügung. Auf der Festplatte 
ist MS-DOS und Windows 3.11 
bereits betriebsfertig installiert. 

Mit im Paket befindet sich ein 
15-Zoll-Utrascan-Monitor sowie 
eine Dell-Maus. 


\N it Intels neuem 90-MHZz-Pen- 


Als besondere Leistung bietet 
Dell einen auf 1 Jahr befristeten 
Abholservice, 7 Tage Rückgabe- 
recht und kostenlose Ver- 
packungsabholung. Des weiteren 
gibt es für die gesamte Lebens- 
dauer des Systems eine telefoni- 
sche Hotline, einen Fax-Informa- 
tionsdienst sowie ein Mailbox- 
Bulletin-Board. 

Alles zusammen kostet 6 290 
Mark. Ein Minitower-Gehäuse ist 
gegen 400 Mark Aufpreis liefer- 
bar. (gp) 


Dell Dimension Pentium 
XPS P90 


Rechner-Komplettsystem 
ab 6 290 Mark 


Dell Computer GmbH, 
LEYFEFENT: 


WEICH 


Funktion: 
Preis: 


Info: 
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Com; Computer GmbH, Süskindstraße 4, 81929 M: 
paq p kind: 4, ünchen 


O&MF 


röße ist | 
Formats. 
kleiner : 
dard-Notebook 
der Compaq C« 


von der stärksteı 


N ; 
EU: COMPAQ CONTURA AERO 










Weltneuheit nur bei Compaq: 
bile externe 
Diskettenlaufw erk mit PC MCIA- 

Anschluß für 3 ,5"-Disketten. 


das erste mo 





O&MF 










dem energiesparenden 
Intel i486-5X-Prozes- 
sor, 4 bis 12 MB RAM, 

Platte bis 250 MB, Trackball, 


Slot und Docking Station äußerst 


auch sonst gut aus: 





röße ist keine Frage des 





kontaktstark, sieht er 


Garantie — weltweit. 






Formats. Leichter und 






@® Drei volle Jahre 
Service und Support. 






kleiner als ein Stan- 







@ Kompletter 


dard-Notebook, zeigt sich 
. Auf zum Compaq Händler! 


Achten Sie auf das Intel MS-DOS 6, Windows 3.1 


der Compaq Contura Aero 
Inside” Logo auf unseren 
stärksten Seite. Mit Qualitätscomputer- 


Genug elesen. 
5 MCIA- 


coMPAQ. 


uND MEHR 


und dem Lotus Organizer. 


äußerst 


von der 


side Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. 


t aus: 


Das Intel In: 


coMPUT ER; t 
= eu ee O -us"O ga = Eee e N un - por . 
S T. Genug gelesen. Auf zum Compaq Händle ! 
€e T! 





Das Intel Inside o ist ein eb tragenes Warenzeichen der Inte H 
8 g g 
ler Intel Corporatio: 
1 Lo; W. hen der I N. 


COMPAQ 


COMPUTER, UND MEHR 




















AKTUELL 





SCSI-II als Plug&Play-Lösung 


ration eines SCSI-Adapters 

mit zu den größten 
Schrecken, die einem Computer- 
anwender widerfahren können. 
Interrupts, Portadressen, DMA- 
Kanäle und SCSI-Adressen wa- 
ren zu vergeben. 

Dank Intels Plug&Play-Initia- 
tive soll sich das in Zukunft än- 
dern. Die Hardware und nicht 
der geplagte User soll die Instal- 
lation übernehmen. 

Adaptec bringt mit Ready- 
SCSI ein Hostadapter-Kit, das 
dem Anwender nach dem 
Plug&Play-Prinzip die gesamte 
Konfiguration des SCSI-Subsy- 
stems abnimmt. ReadySCSI ba- 
siert auf dem ISA-Hostadapter 
AHA-1530P und umfaßt neben 
diesem Board eine ganze Reihe 
von Software-Tools und -An- 
wendungen für die automatische 


N islang gehörte die Konfigu- 


Leistungsfähiger 


Konfiguration. Das Adapter-Kit 
ermöglicht dem PC, sämtliche 
installierten SCSI-Geräte auto- 
matisch zu erkennen und die Sy- 
stemkonfiguration entsprechend 
anzupassen. Eventuell auftreten- 
de Adreßkonflikte werden beim 
Booten erkannt und korrigiert. 
In den USA wird das Kit für ei- 
nen Endpreis von 199 Dollar an- 
geboten. 

Für die einwandfreie Funktion 
der Selbskonfiguration benötigen 
Sie ein Motherboard, dessen 
BIOS Plug&Play unterstützt. 

(ri) 


KEINGS ReadySCSCi 
Funktion: SCSI-Hostadapter-Kit 


Preis: 199 Dollar 


Info: Adaptec GmbH, 
EELEUNERT 





Low-Cost-Laser 


bietet der Bad Vilbe- 

ler Druckerhersteller 
Brother einen Laser- 
drucker mit 6-Seiten- 
Druckwerk und 600 dpi 
Auflösung an. Der HL- 
630 WindowsAs verfügt 
über eine automatische 
Emulations- und Schnitt- 
stellenerkennung, 512 
KByte Druckpuffer so- 
wie eine intelligente 
Stromsparfunktion, die 
die Leistungsaufnahme 
des Druckers bei Nicht- 
gebrauch auf etwa 8 
Watt reduziert. Eine 
»EconoPrint-Funktion« 
dient bei dem HL-630 
dazu, daß der Tonerver- 
brauch in etwa halbiert 


F ür knapp 1000 Mark 





600 dpi Auflösung und einen maximalen Druck- 


wird, ohne daß die Auf-  qurchsatz von sechs Seiten pro Minute bietet 
lösung von 600 x 600 dpi der Brother HL-630 WindowsAs. 


verringert wird. Ein wei- 
teres Schmankerl ist die menüge- 
führte »Duplexdruck-Funktion«, 
die es erlaubt, erst alle ungeraden 
und — nach dem manuellen Wen- 
den der Blätter — alle geraden 
Seitenzahlen auszudrucken. 

(ri) 
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LEIUGE HL-630 WindowsAs 
Funktion: Laserdrucker 


Preis: zirka 1000 Mark 


Info: Brother International 
GmbH, 61116 Bad Vilbel 





SOFTWARE DEVELOPER’S COMPANY 
0231-17680 


128 E: 

059 DUISBURG 

170 KERPEN-SINDORF 
858 Kl 


68 KÖLN 
KL DIREKTPREIS SOFTWARE GMBH 


4-891002 


BR 


MIKROPROZESS. 
R VERTRIEBS. 











KABOTH WA 


raab karcher 


Ja, ich will! 


Cinemania 94 

1150 Filmkritiken, 65 Szenen 
20 Videoclips z. B. 
"Schweigen der Lämmer" 
"Star Wars", "Platoon" etc. 


Soundtracks aus "Psycho" usw. 





Philips CM206 
Internes CD-ROM-Kit 
mit ATA Interface 
komplettes Zubehör 





Neu: MS Sound System 2.0 
Software, Mikrofon, 
Joystick, Soundkarte, 
Kopfhörer, Port Adapter 








Sagenhafte 699,- DM für 
das Microsoft Multimedia 
Paket, bestehend aus 
dem Microsoft Sound 
System, der MS Cinema- 
nia 94-CD und dem Phil- 
iprs CD-ROM Laufwerk 
CM2O6. Das Angebot gilt 
nur solange der Vorrat 
reicht und zwar exklusiv 
bei Ihrem Raab Karcher 
Elektronik Fachhändler. 
Wer zu spät anruft - für 
den wird es teuer. Also 
ran an's Telefon. 











CKF&K 


ettstreit mit den DOSianern 
\\ Version 6.2 ist ein interakti- 

ves Lernprogramm, mit dem 
Computer-Einsteiger spielerisch 
die wichtigsten Grundlagen für 
die Arbeit mit dem PC erlernen 
können. 
Bei der Bearbeitung des Pro- 
gramms kann sich der Lernende 
entweder frei im Programm be- 
wegen oder sich einer Führung 
durch die verschiedenen Bereiche 
wie Hardwarekomponenten, Be- 
triebssystem, Anwendungspro- 
gramme, Windows-Grundlagen 
und einem Hypertextlexikon 
anschließen. Zu jedem Lernab- 
schnitt kann ein Test absolviert 
werden, um das neu erworbene 
Wissen sofort zu überprüfen. Die 
Version 6.2 dieses Lernpro- 


der Wettstreit 


den möchte. 





Lernen mit Spaß 


gramms ist an die MS-DOS-Ver- 
sionen 6.0 und 6.2 angepaßt, wo- 
bei auch das Thema Multimedia 
nicht zu kurz kommt. 

Obwohl es sich bei »Wettstreit 
mit den Dossianern« um ein 
DOS-Programm handelt, ist die 
grafische Oberfläche per Maus 
auch für den Laien leicht zu be- 
dienen. (ri) 














mit den SEHTST u 
€ 





Wettstreit mit den DOSianern ist ein interaktives Lernspiel für den Computer- 
Einsteiger, der mit der Hard- und Software spielerisch vertraut gemacht wer- 





WISO auf CD 


ede Menge Tips, Programme 
J und auch Videos für den hei- 

mischen PC bietet die ZDF- 
WISO-Redaktion nun auch auf 
CD-ROM an. Die WISO Com- 
pact 1 bietet dem Anwender 
übersichtliche und schnell auf- 
findbare Informationen unter 
Windows, wie beispielsweise 
Hilfen für Arbeit und Beruf, Au- 
to und Verkehr, Geld, Kredit und 
Versicherungen aber auch gut 
verständliche Infos über die Eu- 
ropäische Gemeinschaft oder 
Tips für den nächsten Urlaub. Ei- 
ne Sammlung von hilfreichen 
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BUHL DATA SERVICE 


Programmen für den PC-Alltag 
runden das Spektrum der WISO 
Compact | ab. Zum CD-ROM, 
das in Kaufhäusern, Buchhand- 
lungen und EDV-Läden angebo- 
ten wird, gehört ein ausführliches 
Handbuch. 

(ri) 








Pressworks - attas3.dtp 


4 fessiomelle 
ir = 


Professionelles DTP 








Me wir ww 





un STR 


Allen Interessierten bietet SchneiderData eine kostenlose Testversion des DTP- 


Pakets Pressworks an. 


SCHNEIDERDATA 


DTP kostenlos zum Test 


Pressworks des englischen 

Herstellers GST kann ab so- 
fort von SchneiderData kostenlos 
zum Test angefordert werden. 
Gegen Einsendung von 3 Mark in 
Briefmarken unter dem Stichwort 
»Pressworks Testaktion« erhalten 
Sie das DTP-Programm mit un- 
eingeschränktem Funktionsum- 
fang einschließlich einer 16-seiti- 
gen Kurzanleitung. Vorausset- 
zung für den Betrieb sind Win- 


l as Desktop-Publishing-Paket 


MICROSOFT 





dows 3.1 und zirka 2 MByte freie 
Plattenkapazität. Die Einsatzdau- 
er des Testprogramms ist auf et- 
wa 2 Monate begrenzt. 


(ri) 








ODBC-Unterstützung 
für Windows NT 


it dem Open Database 
\\ Connectivity (ODBC) SDK 

2.0 können Sie Applikatio- 
nen erstellen, die aus Windows- 
Umgebungen auf unternehmens- 
weite Datenbanken zugreifen. 
Das ODBC Software Develop- 
ment Kit richtet sich an C-Ent- 
wickler und verfügt gegenüber 
der Version 1.0 über mehr als 130 
Erweiterungen. Die wichtigsten 
Leistungsmerkmale sind im we- 
sentlichen die Unterstützung des 
Win32-API und damit der NT- 
Betriebssystemfamilie, eine zu- 
sätzliche Funktionsbibliothek zur 
Unterstützung scrollbarer Cursor 
für eine Vielzahl von ODBC- 
Treibern, indexbasierte Operatio- 
nen, diverse Tools für Tests und 
Debugging sowie diverse ODBC- 





Desktop-Treiber für die Datenfor- 
mate der gebräuchlichsten Daten- 
banken. Um das ODBC-SDK zu 
erhalten, muß man allerdings 
Abonnent des MSDN Level II 
(Microsoft Developers Network) 
sein, einer vierteljährlich erschei- 
nenden CD, die neben Wissens- 
Datenbanken auch diverse Ent- 
wicklerkits enthält. 

(ri) 
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Jetzt durch 28.800 bit/s 
mit der ganzen Welt 
verbunden. 


gar 
v 


cr 


Smartmodem OPTIMA 28800 V.FC FAX 


OPTIMA V.FC+FAX 
...-n...—. ®. 
(Hayes Hs AA co u za > = 5 Y\/ 





Das neue Hayesmodem OPTIMA 288 V.FC + FAX. Upgrademöglichkeit auf V.34 für unter DM 200,.. 
Unübertroffene 28.800 bit/s und 68302 Und das mit Einwilligung der Post, denn selbstver- 
RISC- Prozessor - damit Ihre Daten nun noch schneller ständlich ist das Modem OPTIMA 288 V.FC + FAX 
ihr Ziel auf der ganzen Welt erreichen. BZT-zugelassen. 

Das neue Hayes bietet Ihnen jetzt schon den Interessiert * Nehmen Sie mit uns Verbindung auf. 
Einstieg in die Zukunft der neuen, leistungsstärkeren Ein Einführungsangebot mit vielen Extras wartet 
Datenübertragungsnorm mit der supergünstigen auf Sie - solange der Vorrat reicht. 


CONNECT SERVICE 
RIEDLBAUER GMBH 


Connect Service Riedlbauer GmbH, Distributionspartner von Hayes, Bischofstr. 89, 47809 Krefeld 
Tel.: 02151/5430 71. Fax: 02151/51 12 36. 
Support-Mailbox 0211/90 81 68-5. BTX: Riedi# 


RSK communication, Düsseldorf 




















Vom 15. bis 

18. Juni traf sich 
die CAD-Branche 
in den Wiesba- 
dener Rhein- 
Main-Hallen zur 
ersten CAD OPEN, 
der Messe rund 
um AutoCAD. 


desk von der Stuttgarter CAT 
verabschiedet hatte, mußte 
natürlich etwas Neues her. Und 
man machte Nägel mit Köpfen; 
eine eigene Messe rund um Auto- 

CAD. Vom 15. bis 18. Juni traf 

man sich zu einem gewagten Ex- 

periment: 

-eine Messe mit den Produkten 
eines Herstellers, die dennoch 
keine reine ‘'Hausmesse sein 
sollte, 

-es wurde keine neue Auto- 
CAD-Version vorgestellt, 

— der Termin lag kurz vor der Ur- 
laubszeit, 

— der Eintrittspreis von 75 Mark 
war nicht gerade ein Publi- 
kumsmagnet. 


\ achdem sich die Firma Auto- 


Die Fachleute blieben 

unter sich 

Offensichtlich wollte, wie 
auch geschehen, die Fachwelt 
unter sich bleiben. Insgesamt 80 
Aussteller aus Deutschland, 
Österreich, den Niederlanden 
und der Schweiz waren da: alle 
wichtigen Applikationsherstel- 
ler, Distributoren, Systemhäuser, 
Hardwarehersteller, Fachverlage 
sowie einige autorisierte Händ- 
ler und Trainingscenter stellten 
aus. 
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Messesubstanz durch Bran- 

chenlösungen 

Die Vielzahl der vorgestellten 
Branchenlösungen rund um 
die CAD-Plattform AutoCAD 
brachte die Substanz für die 
Messe. Parallel dazu fanden je- 
den Nachmittag Workshops 
statt. Maschinenbau/Mechanik, 
Architektur/Bauwesen sowie ein 
Workshop über die optimale 
Ausstattung des CAD-Arbeits- 
platzes standen auf dem Pro- 
gramm. Die Hardwarehersteller 
der CAD-Branche waren eben- 
falls auf der CAD OPEN vertre- 
ten: SPEA, miro und Elsa mit 
ihren Grafikkarten und Monito- 
ren, HewlettPackard und Cal- 
Comp mit Druckern und Plot- 
tern. 


Vorträge namhafter Persön- 

lichkeiten 

Bei den Plenumsveranstaltun- 
gen mit täglichen Vorträgen 
konnten namhafte Persönlichkei- 
ten aus Wirtschaft und Politik ge- 
wonnen werden. Den Anfang 
machte Carol Bartz, Präsidentin 
und Vorstandsvorsitzende von 
Autodesk. Ihr folgten an den 
nächsten Tagen prominente Red- 
ner wie Heinz Riesenhuber und 
Klaus von Dohnanyi. 





Ein sehr diskreter 

Veranstalter 

In den Messehalllen hielt sich 
der Veranstalter diskret im Hin- 
tergrund. Seine Produkte waren 
auf allen Ständen der Partnerfir- 
men vertreten. Doch was war 
neu? Bisher gab es nur das eine 
AutoCAD. Modularität ist aber 








heitlichen Oberfläche von Auto- 
CAD laufen. 


Fotorealistische Darstellung in 

AutoCAD 

Wer bisher seine CAD-Ent- 
würfe oder Konstruktionen foto- 
realistisch präsentieren wollte, 
brauchte zusätzliche Software. 


Bild 1. AutoSurf: Freiformflächen bearbeiten unter AutoCAD 


die neue Strategie, um den spezi- 
ellen Anforderungen im CAD- 
Markt gerecht zu werden. So 
wurden im letzten halben Jahr 
vier neue Module auf den Markt 
gebracht, die alle unter der ein- 


Die bekam er zwar mit 3D Studio 
auch von Autodesk, lagen aber 
schon 3D-Modelle vor und legte 
man keinen Wert auf Animatio- 
nen, dann nutzte man nur einen 
geringen Teil von 3D Studio 


DOS 8'94 














Wirkt sofort. 





C.C.M.D. 


NOVELL DOS 7 ist die starke Power-Pille für PCs, die 
mehr leisten müssen. Keine Frage: Auch wenn Sie mit 
MS-Windows arbeiten, wirkt NOVELL DOS 7 sofort - und 
ist die ideale Basis für Ihre Applikationen. 

Nur NOVELL DOS7 hat ihn: den Stacker für die effi- 
ziente Disk-Komprimierung - er verdoppelt die Speicher- 
kapazität Ihrer Festplatte. 

Aber das ist nicht alles: Mit echtem Multitasking unter 
DOS sind jetzt mehrere DOS-Anwendungen nicht nur unter 
MS-Windows gleichzeitig ausführbar. 

NOVELL DOS7 spart Anwendungs- 
speicher, weil Programme mit DOS 








Protected Mode Service einfach 


im Zusatzspeicher laufen. 


NOVELL DOS 7 für PC- und Komponentenhersteller gibt es 
bei Schweers Informationstechnologie: 0 21 51/37 28-21 





Mit Personal NetWare ist unkompliziertes Peer-to-Peer 
Networking integriert. Ohne zusätzliche Netzwerksoftware 
ist die gemeinsame Nutzung von Dateien, Druckern und 
Laufwerken unter DOS möglich. 

Die leistungsfähigen NOVELL DOS 7-Dienstprogramme 
sorgen für Datensicherheit unter DOS und MS-Windows. 

Verlangen Sie nicht weniger und geben Sie Ihrem PC 
die Power-Kur, die er braucht: NOVELL DOS 7! 


NOVELL DOS 7 gibt es beim Fachhändler, bei VOBIS 
und direkt bei Mail Elektronik GmbH: 


0 89/42 20 55 
Bestellung per Fax: 089/422061 


NNOVELL. 


The Past, Present, and Future of Network Computing. 


























Bild 2. AutoCAD Designer, neue Wege bei der 3D-Konstruktion 


tatsächlich aus. Hierfür gibt es 
jetzt AutoVision. Damit lassen 
sich fotorealistische Entwürfe mit 
32 Bit Farbtiefe direkt in Auto- 
CAD erzeugen. Der Raytracing- 
Algorithmus sorgt für exakte 
Spiegelungen und der Material- 
editor für des realistische Outfit. 
Das Programm ist für die DOS- 
und Windows-Version von Auto- 
CAD verfügbar. 


> Die CAD-Datenbank sorgt für 

Übersicht 

Für die Verwaltung größerer 
Projekte und Planungsaufgaben 
wurde ADE (AutoCAD Data Ex- 
tension) entwickelt. Das Pro- 
gramm ist ein Datenmanagment- 
Tool zur Analyse und Bearbei- 
tung grafischer Informationen. 
Beliebig viele Zeichnungen las- 
sen sich nach verschiedensten 
Kriterien durchsuchen, mit Da- 
tenbanken verknüpfen und daraus 
Stücklisten generieren. Auch hier 
kann man zwischen DOS und 
Windows wählen. 


> Weitermachen, wo AutoCAD 

aufhört 

AutoSurf (Bild 1) setzt dort an, 
wo AutoCAD aufhört, nämlich 
bei der Modellierung komplexer 
3D-Oberflächen. Es arbeitet auf 
der Basis von NURBS (Non-Uni- 
form Rational B-Splines) und 
stellt dem Anwender neue Befeh- 
le zur Oberflächenbearbeitung 
zur Verfügung. Trimmen von 
Flächen, Flächenübergänge und 
Verrundungen sind damit kein 
Problem mehr. Da jeder Punkt in 
den Flächen eindeutig definiert 
ist, ist die Übergabe an NC-Pro- 
gramme möglich. Außerdem ist 
mit der neuen IGES- und einer 
VDAFS-Schnittstelle der Daten- 
austausch mit anderen Systemen 
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Bereich wird immer interessanter. 
Seit Januar ist AutoCAD LT für 
Windows (Bild 3) auf dem Markt 
und fast 4000 Lizenzen wurden in 
dieser Zeit verkauft. Fast alle 2D- 
Funktionen von AutoCAD stehen 
in LT zur Verfügung. Sogar 3D- 
Zeichnungen lassen sich darstel- 
len und in Grenzen auch erzeugen 
und bearbeiten. Der Datenaus- 
tausch mit dem »richtigen« Auto- 
CAD ist ohne Einschränkungen 
möglich. Nur logisch, daß sich in- 
zwischen auch die Anbieter von 
Zusatzapplikationen um diesen 
neuen Markt bemühen. AutoCAD 
LT für Windows erlaubt neuen 
Anwendergruppen den preisgün- 
stigen Einstieg in die CAD-Welt. 
Mensch und Maschine, einer der 





grammen 


gestattet. AutoSurf läuft nur unter 
der DOS-Version von AutoCAD. 


>» 3D-Konstruktion im Maschi- 

nenbau 

Das neueste Modul zu Auto- 
CAD wird die 3D-Konstruktion 
auch im Maschinenbau salon- 
fähig machen. Der AutoCAD De- 
signer (Bild 2) ist ein Modul zur 
Volumenmodellierung. Aus Skiz- 
zen und vorgegebenen Konstruk- 
tionsregeln entsteht ein exaktes 
3D-Modell, das zudem noch pa- 
rametrisch aufgebaut ist. Wenn 
also ein Maß in einer Ansicht 
geändert wird, ändern sich auch 
die anderen Ansichten und das 
3D-Modell. So einfach muß 3D- 
Konstruieren sein. Das Modul 
gibt's für DOS und Windows, als 
Upgrade zu AutoCAD. 


> Bewegung auch im Low-Cost- 
Bereich 
Aber nicht nur am oberen Ende 
tut sich was, auch der Low-Cost- 





drei AutoCAD-Distributoren in 
Deutschland, macht mit seinen 
Bibliotheken eine kleine Bran- 
chenlösung aus AutoCAD LT. In 
Architektur oder Haustechnik, 











Elektronik, Elektrotechnik, Ma- 
schinenbau oder Verfahrenstech- 
nik — überall werden Schemaplä- 
ne mit ständig wiederkehrenden 
Symbolen benötigt. Auch Genius, 
der Marktführer bei AutoCAD- 
Applikationen für den Maschi- 
nenbau, wartet mit einer LT-Ver- 
sion seines Produkts auf. 


> Funktionell: AutoSketch 2.0 

für Windows 

Wer bei soviel AutoCAD LT 
geglaubt hat, AutoSketch ist erle- 
digt, sah sich eines besseren be- 
lehrt. Die Version 2.0 von Auto- 
Sketch für Windows wurde prä- 
sentiert (Bild 4) und um viele 
Funktionen erweitert. So kann es 
jetzt Zeichnungen direkt im 
DWG-Format von AutoCAD im- 
portieren und exportieren. 
Gleichzeitiges Bearbeiten mehre- 
rer Zeichnungen, Maßstabsum- 
rechnung und variable Strichstär- 
ken, davon kann AutoCAD noch 
lernen. Auch zu AutoSketch ha- 
ben Drittanbieter Bibliotheken 
und Tools im Programm. 


> Autodesk, der selbstbewußte 

Marktführer 

Autodesk präsentierte sich 
selbstbewußt als Marktführer in 
Sachen CAD mit einer Produkt- 
palette für jedes Level und dank 
zahlreicher Applikationen auch 
für jede Branche. 

Insgesamt war das Experiment 
CAD OPEN gelungen. Das Pu- 
blikumsinteresse war gut, gemes- 
sen daran, daß es die erste Veran- 
staltung dieser Art war. Laut Ge- 
schäftsführer von Autodesk 
Deutschland soll es nicht die er- 
ste und einzige Veranstaltung 
bleiben. 

(Werner Sommer/hw) 





Bild 4. AutoSketch für Windows 2.0 mit neuen Funktionen 
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OLE 2.0 "drag & drop" 


Verblüffende 
Morphing-Effekte 


Enorme Geschwindigkeits- 
I ESCTHTERSCHE TAN IT 


Pipeline’" interner 
PostScript-interpreter 


SELLETG RT ET 
PANOSE Schriftersatz 


Hunderte von Verbesserungen 
in PHOTO-PAINT: Maskieren, 
treibende Objekte, Netzgitter- 
und Plug-In-Filter 

90 Diagrammtypen; 

250 Tabellenkalkulations- 
funktionen 


LEIHEN UT STH TH 
fortschrittliche 3D- und 
ERSTES TTN 


pbu» 

825 Schriften 

22000 Clipart-Bilder und 
Sullıla 

100 professionelle Fotos 


CorelTRAGE 5, Corel MOSAIC 5, 
ARES FontMinder"“, Adobe 
Acrobat Reader’", CorelQUERY, 
Corel CAPTURE, Zandar 

LEI CH 


ENTHÄLT DREI CD-ROMs 





corREL DRAW! = 


Das starke Grafik- und DTP-Programm 





verbindet die grafische Leistungsfähigkeit von CorelDRAW mit den fortschrittlichen 
DTP-Funktionen von in einer integrierten Benutzeroberfläche. Mit einem neuen, 
revolutionären Farbmanagementsystem, einer deutlichen Steigerung der Geschwindigkeit und 
Hunderten von weiteren Verbesserungen ist CorelIDRAW 5 das ideale Tool für den professionellen 
Anwender. Trotz der zahlreichen, neuen Funktionen ist GorelDRAW 5 nicht nur genauso 
anwenderfreundlich in der Bedienung wie die Vorgängerversionen, sondern ist sogar noch 
verbessert worden. Der Wechsel von CorelDRAW3 oder GorelDRAW 4 zu CorelDRAW 5 mit 
seiner gesteigerten Leistungsfähigkeit ist daher überhaupt kein Problem. Egal, ob es um die 
Gestaltung kurzer, grafisch anspruchsvoller Dokumente, oder um die Gestaltung langer 
Text-Publikationen geht, CorelDRAW 5 ist in jedem Fall das ideale Programm für Illustration und 
Grafik, DTP Bildbearbeitung, Geschäftsgrafik und Animation. PowerClip-Bitmaps 
CorelDRAW 5 besteht aus sechs Vollprogrammen und einer Vielzahl vr N 
von nützlichen Zusatzprogrammen — darunter auch ein interner : 
PostScript- Interpreter. Kann man noch mehr von einer Grafik- und 
DTP- Software erwarten? 





















Linsenefekte wie |Ü 
Transparenz und |; 
getönte 

Graustufen 








ERERIO IS 


Vektorgrafiken | 
Können mit | 
PowerClipin 
Objekte plaziert | 
werden 





Vervesseres PHOTO-PAINT mit verblüffenden 
Spezialeffekten und Unterstützung von 
Industriestandard-Plug-in-Filtem 


Aufregende 
neue 
Füllmuster 


CORPORATE 


Naerı 2. 


Telefon: 089/420-430 
Telefax: 089/420 43-999 





0130-815074 

















ir machen Multi-Media Beine: Mit dem brandneuen 

ESCOM PARADIGMA. Daistalles drin und alas dran, was mul m Fi C h 

timediale Einsatzmöglichkeiten eröffnet und selhst den e: 
größten Medien-Rummel locker wegsteckt. Soundkarte, wechselbare nn 
Festplatte, ergonomischer Trackball. Einschübe für 2 « PEMEIA Type Il M It 
oder I » Type III Karte. Immer nach dem "plug and play'-Motto: u Be 


“Reinschiehen und loslegen", So arbeiten Sie ganz entspannt unter der 
Software-Umgehung, die Sie kennen oder, die Sie brauchen, Fürs traute AR - | 
Heim yihts die optionale Dockingstation. Und "für Unterwegs" das M In d i d m 1) h ; i 
Double Life Battery Pack mit umweltfreundlichen Nickel-Metal-Hydrid s 
Batterien (Cadmium-Frei). Die haben Power bis zum 
Umfallen und steigern die Arbeitszeit des ESCOMPA- 
RADIGMA enorm. Bei soviel Leistung hilft Ihnen das 
Status-Display den Überblick zu behalten. Hiersagt 


ein Blick alles zu Kraftreserven und Arbeitsabläu- 
fen des PARADIGMA. 











Alles andere sagt Ihnen Ihre ESCOM-Filiale und 
unsere 1 JAHR VOR-ORT-GARANTIE IN GANZ 
DEUTSCHLAND. 








MS-D0$ 6.2, Windows für Workyroups = dB 
3,11, MS-Works 2.0, Norton Desktop = 
3,8 light, Mitsubishi Hotelführer 4/94, 

Data Beam 1,5 (zum Austausch von 


Senats) Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferhar! 











Damit Sie auf Ihren 
ESCOM PARADIGMA auch 
DUNCNTISELRTAATIE 
zichten müssen und weil 
wir von unserer Qualität 
überzeugt sind gewähren 

wir Ihnen: 





Auswechselbare 
ESEL 


UMISSSSOENSELLT RENATE 
sel. Der ESCOM PARADIGMA kann mit 
Festplatten his zu 800 MB ausgebaut 
werden: Keyboard hochklanpen und die 
vorhandene Festplatte gegen eine 
UENCHNANDEIGIOENEITETGENKTHNR 


Verfügbares Zuhehör 
UNTEN 799,- 
NMH Batterie IKIE 
RIZNIEN CH 69,- 
Netzteil 149,- 


4. MB RAM Erweiterung 43,- 
16 MB RAM Erweiterung 1249,- 
Zubehör lieferbar ab Mitte Juli 





Vor-Ort-Service 


EM wie oben, jedoch mit TFT - Color Display und 


450 MB Festpalatte 


ESCOM 
Audio-System 


PARADIGMA DX2-66 


ma CPU: INTEL 486 DX2-66 MM 66 MHz RAN: 4 MB eng m 
Memory MM Display: DSTN-Dualscan-Display, brilli- \ 
ante Farben, sichtbare Bildschirmdiagonale 24,13 cm 
Powermanagement M eingebaute Soundkarte 
für Audio 3 Kontrolldisplay I 2 x PEMCIA Type II 
oder 1 x Type III MM Super Trackball 25 mm MM Double Live Technologie MM Floppy: 3.5"/1.44 


ESCOM PARADIGMA: DAS MULTI-MODULAR-TALENT 


PARADIGMA SX 33 


m CPU: INTEL 486 SX 33 0 33 MHz mM RAN: 4 MB Memory MM Display: MONO- 
CHROM-DUALSCAN-DISPLAY, brilliantes Bild, sichtbare Bildschirmdiago-nale 24,13 
cm M Powermanagement M eingebaute Soundkarte für Audio M 
Kontrolldisplay MM 2 x PEMCIA Type Il oder 1 x Type III MM Super Trackball 25 mm IM 
Double Live Technologie MM Floppy: 3.5'/1.44 MB mM 
Festplatte: 210 MB Kapazität MM Gewicht 2,6 kg IM 

EV TUERSIHTT A VÄTEET BETTER LE = 
NELCTELO@L N TSITRERNTITETICHENNE EINE ' 

1 Jahr Vor-Ort-Service 

Aufpreis für HP 

IN AIR ge > 
3 lotus-Pakete = 









1299,- 





Aufpreis für HP 
MB MM Festplatte: 340 MB Kapazität MM Gewicht 2,6 kg MM Abmessungen: 290x220x48 DeskJet 310+ 
mm MM *Riesensoftwarepaket inklusive: (siehe unten links) M inkl. 1 Jahr UINDSTHENE 
UNTER) 
/} 
I 
ESCOM ESCOM ESCOM 
Zukunftskompatibilität 25mm Supertrackball Kontrolldisplay 
& Se] ( 
) 


\ 


TRIER GERSNENTOTTREUNNEIHNE 
zeichnung und glasklare Wiedergabe 
von Musik und Sprache. Soundkarte 
LS UN ETTISSERNT TEN TE 
rer- und Mikrophon-Anschluß. Zusam- 
men mitdem eingebauten Lautsprecher 
sprechen Ihre Bilder Bände. 


ESCOM 
Double-Life Technologie 


ee 


Durch den Einsatz einer optionalen 
zweiten Batterie in den Schacht des 
3.5" Laufwerks machen Sie den PARA- 
DIGEMA zum kaum schlagbaren Dauer- 
läufer. 


= * 
% yı (8 
5 v: 8l g 


Sicherheit auf einen Blick: Das Kon- 
OLLUNETETLINTBÜNTTERNT 
über Batteriekapazität und Betriebs- 
status des ESCOM PARADIGMA 





Das ESCOM PARADIGMA Notebook hat 
alles, um Ihre Wünsche wahr zu ma- 
chen: Anschlüsse für eine Docking- 
station, 9-pin serieller Port, 25-pin 
paralleler VGA-Color Monitor mit bis 
zu 1024x768x256 Farben. Local Bus 1 
MB VGA Highspeed Grafik on board. 


Extrem gute Bedienbarkeit kombiniert 
mittop Ergonomie. Mit diesem Super- 
trackball wird das Arbeiten unter der 
Benutzeroberfläche zur wahren Freude. 


LARNIRTEANTENTT 


ITS RUNDE URNIENNTE 
keits-Erklärung: 2 x PEMEIA Typ Il 
oder I x Typill 





"teilweise Software auf der Festplatte vorinstalliert (ohne Disketten) - Programme teilweise ohne Dokumentation, da selbsterklärend 






































Welcome to 
Harvard Spotlight 


PTR ISHING 


Cuck ine Advance Salon to were mare sädes. 


"Toois for effective presentation delivery” 


SE "Meat Side Preview: 3- Use One or Two Sereene 
Use One or Two Screens 





» Play SereanShows using a dual-output video card 
Snew the current side to the audience 

View the current and ment slces yoursef. along 
valh prusemtaben notes and bhmung gauges 


» Conduet dual-seroen ScreunShows by connecting 
a Laplink-style cable betwenen two machines 


» Play ScrsenShows on a single screen for ya and 
the audience 
Sn me trance tun 1a we mare ui 





ae 










displays Waplays we "sand ellde: and the presentation notes are updated 


the Current Slide panel. and advance slides in clicking 
Navigation panel. As you progress, notice how the Next Slide 





Spotlight bietet dem Präsentator eine Reihe wichtiger Informationen beim 
Vortrag. 


SPC 


Spotlight - 


Präsentationen im Griff 


stellt Software Publishing 

Corporation mit Spotlight vor. 
Hierbei handelt es sich um ein 
»Regiezentrum« für Präsentato- 
ren. Mit Spotlight steuern Sie 
Präsentationen vor einem Audito- 
rium oder auch in einem Netz- 
werk. Dem Präsentator stehen da- 
zu eine Reihe von Aktionsschal- 
tern und Hilfsfenstern zur Verfü- 
gung, in denen »Aktuelle Folie«, 
»nächste Folie« und »Speaker- 
Notes« angezeigt werden. Über 
ein Null-Modem-Kabel werden 
bei Präsentationen per Overhead 
oder Video-Beamer zwei Rech- 
ner gekoppelt, wobei der Präsen- 
tator den einen Rechner mit dem 
Regiezentrum bedient und Spot- 


F in lange vermißtes Werkzeug 


light die Bedienung des eigentli- 
chen Präsentationsrechners über- 
nimmt. Benutzt werden können 
Präsentationen aus Harvard Gra- 
phics. Als reine Folienpräsentati- 
on ohne Hyperlinks und ähnli- 
chen Zusatzinformationen können 
zudem Powerpoint- und Free- 
lancedateien importiert werden. 

Ende August wird Spotlight in 
deutsch verfügbar sein. (ib) 


WEILCH 
Funktion: 


Spotlight 
Regiezentrum 

für Präsentatoren 
Preis: PAGE NEIN 


Info: Software Publishing 
Corporation, 
ERYETAN EN 




















SPC 


Harvard Graphics 3.0 


it Harvard Graphics 3.0 
wird die bereits in der zwei- 


ten Version als extrem an- 
wenderfreundlich geltende Ver- 
sion des Präsentationsprogramms 
nochmals visueller gemacht. So 
werden nunmehr quasi alle Ein- 
stellungen direkt in kleinen Vor- 
schaubildern dargestellt, was das 
Gestalten von Charts, Über- 
gangseffekten und ganzen Prä- 
sentationen erheblich verein- 
facht. Neben der »Usability« 
wurde der neuen Version jedoch 
auch erweiterte Funktionalität 
eingehaucht: Ein Design- 
Checker überprüft — ähnlich wie 
ein Spell-Checker die Recht- 
schreibung — Präsentationen aus 
gestalterischem Gesichtspunkt. 
Erweitert wurde ebenso das 


BORLAND 


Paradox 5.0 für Windows 


it der Version 5.0 schickt 
N Borland das bis dato als Pro- 
grammierer-Datenbank be- 
kannte Paradox ins Rennen . Eine 
der wichtigsten Änderungen ist 
die überarbeitete Benutzer- 
führung. Mit Assistenten (Ex- 
perts), Tutoren (Coaches) und 
dem Dateiverwaltungszentrum 
soll nun auch dem Einsteiger die 
Verwendung von Paradox 
schmackhaft gemacht werden. 
Von der technischen Seite her 
wurde die Datenbankengine um 
neue Feldtypen und zusätzliche 
Datenbanktreiber für dBase er- 
weitert. Ebenso soll die Perfor- 
mance beim Datenzugriff ge- 














= AKTUELL 


Spektrum der Importfilter: Ne- 
ben Lotus-1-2-3-Dateien und 
Photo-CD-Bildern steht nun 
auch dem Import von Corels 
CDR-Dateien nichts mehr im 
Weg. 

Mit dieser Version sollen nach 
Aussage von SPC dem Anwen- 
der nicht nur neue Features, son- 
dern vor allem Know-how gelie- 
fert werden. 

(ib) 


WEILCH 
Funktion: 
Preis: 


LENEIGKETET TERRA) 
WESSUELLURSTENN 
ERTNET 





(Update 295 Mark) 


Info: Software Publishing 
Corporation, 
ERYETAHSNENNTN 


steigert worden sein. Neben der 
Erweiterung der Programmier- 
sprache ObjectPAL wurde auch 
die SQL-Funktionalität stark er- 
höht. 

Der offizielle Liefertermin für 
die englische Version ist der 1. 
August 1994, die deutsche Versi- 
on folgt binnen 90 Tagen. 

(ib) 


Paradox 5.0 für Windows 
UULDEOVERDEICHHETITG 


WELLE 
Funktion: 


Preis: stand noch nicht fest 


Info: Borland GmbH, 
LEYPEFEN TC) 








WESTEN ENTE EITEIS 
Bei unseren Preisen. 


Wir liefern zu Tiefstpreisen: Drucker, Mainboards, RAM-Module, PC's etc. Unsere Lieferanten: 


HEWLETT PACKARD, PANASONIC, EPSON, TEXAS INSTRUMENTS , PHILIPS, QUANTUM, 


STAR u. andere. PREISE UNBEDINGT ANFRAGEN! 


mic mega industries (Deutschland) GmbH, Linzgaustr. 8, 


88690 Uhldingen-Mühlhofen, Tel. 07556/712-0, Fax 8620 
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DOS 8'94 


























U-LEAD SYSTEMS 


MediaStudio - 


Integriertes 


Multimediasystem 


wender die Multimediawelt 

durch eine Vielzahl von Ein- 
zelprogrammen, die perfekt per 
OLE und Drag&Drop zusam- 
menarbeiten. 


\l ediaStudio eröffnet dem An- 


Sieben Module decken hier je- 
den Bereich zur Entwicklung, 
Manipulation und Verwal- 
tung von Multimedia-Applika- 
tionen ab. Da alle Programme 
von U-Lead — bekannt durch das 





Elle Edit Clip View Help 



































Eines der sieben Module aus MediaStudio ist der Video-Editor. 


SOFTKEY 


Photo Finish 3.0 
für Windows auf CD-ROM 





Ein visuelles Auswahlverfahren bei Photo Finish 
3.0 erlaubt die Kontrolle über echtes WYSIWYG. 


tungsprogramm mit umfassen- 

der Scannerunterstützung zur 
Optimierung, Retusche, Erstellung 
oder Verfremdung von Bildmate- 
rial wird in der Version 3.0 für 
Windows auch auf CD-ROM an- 
geboten. Aufgrund »intelligenter« 
Funktionsleisten, einer visuellen 
Benutzerführung und einer vollau- 


8'94 DOS 


Pır: Finish, das Bildverarbei- 


tomatischen Scan- 
funktion zeichnet sich 
Photo Finish 3.0 durch 
eine benutzerfreundli- 
che Bedienung aus. 
Neu ist das visuelle 
Auswahlverfahren, bei 
dem Sie anhand von 
Musterbildern die ge- 
wählten Filter oder 
Spezialeffekte per 
WYSIWYG kontrol- 
lieren und dabei die 
Stärke des jeweiligen 
Effekts individuell 
einstellen können. Der 
Preis für Photo Finish für Win- 
dows beträgt 298 Mark. (ri) 


WEILTH Photo Finish 3.0 
für Windows 


Funktion: Bildverarbeitungssoftware 


Preis: PRFANTETS 


Info: Softkey Deutschland, 
81477 München 








Retuscheprogramm PhotoStyler 
— entwickelt wurden, sind alle 
Teile aufeinander abgestimmt. 
Neben dem Video-Editor zur 
Bearbeitung von FLI-Ani- 
mationen und AVI-Videos hel- 
fen ein Snapshot-Modul und ein 
Image-Editor mit zahlreichen 
Filtern, umfangreichen Mas- 
kierungswerkzeugen und Retu- 
schefähigkeiten zur Bearbeitung 
einzelner Bilder. Für »Special- 
Effects« sorgt ein Morphing- 
modul und der Audio-Editor be- 
arbeitet Soundfiles sowie auch 
den integrierten Ton der AVI- 
Dateien. 

Ebenfalls enthalten ist ein Pho- 
to-CD-Browser sowie ein Al- 
bumprogramm, um Clips, Bilder, 
Sounds und andere Dokumente 
visuell zu verwalten. 

MediaStudio ist derzeit nur in 
englisch und ab September auch 
in deutsch erhältlich. 

(ib) 


WEICH NLERTERTT TG] 


Funktion: Integrierte Programm- 
sammlung zur Bearbei- 
tung und Verwaltung von 


Video, Ton und Bild 
HIERLIATETGS 
Softline, 77704 Oberkirch 





DOUBLEX 
Alles auf 
einen Blick 


ine preisgünstige Literatur- 
F verwaltung für Windows 
bietet das 

Double X. 

Mit dem Programm All in 
Small soll laut Hersteller die 
Verwaltung eines Bibliothekbe- 
standes zum Kinderspiel wer- 
den. Funktionen wie Literatur- 
stammdaten mit ISBN-Code, 
Ausleihverwaltung, Suchfunk- 
tionen, Mandantenfähigkeit, 
Datenreorganisation und Etiket- 
tendruck sollen das Programm 
sogar in Büchereien einsetzbar 
machen. 


Softwarehaus 


(ri) 


WETUCH All in Small 
Funktion: Literaturverwaltung 
LER IHN ET 


Info: Double X Computer 
GmbH, 
86420 Anhausen 
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SONY 


Multiscan15sf 


.„„.„Abbildung 
in Originalgröße 


Ja, messen Sie ruhig einmal nach. 
Das ist Sony’s neuester Trinitron. 

Eigentlich ist er ganz klein und 
braucht wenig Platz. Aber trotzdem hat er 
eine der größten sichtbaren Bildschirm- 
diagonalen, die ein „15 Zöller“ jemals 
hatte. 

Eigentlich ist sein Styling sehr elegant 
und exklusiv. Aber trotzdem ist er einer 
der preisgünstigsten Computer Monitore 
seiner Leistungsklasse. 

Eigentlich wäre das schon genug 
Grund zur Freude. Aber darüberhinaus 
kann man seine Bildgeometrie, Farb- 
temperatur und Bildrotation individuell ein- 
stellen. Zudem liefert er bei 1024 x 768 
Punkten (1280 x 1024 max. Auflösung) 
die ergonomische Bildwiederholfrequenz 
von 80 Hz und spart trotzdem gleich- 
zeitig Energie. 

Der neue Multiscan 15sf. 

It’s a real Sony. Just call or fax: 
0221-5966-973 
0221-5966-8394 
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ster Prozessor heraus: beim 

4004 waren 2300 Transistoren 
integriert. Im heutigen High-End- 
Prozessor von Intel, dem 100- 
MHZz-Pentium, werden die Bits 
von 3,3 Millionen Transistoren 
gemanagt. In knapp 23 Jahren 
wurde die Prozessorleistung also 
beinahe vertausendfacht. Und es 
geht rapide weiter. Lagen noch 
vor wenigen Jahren Prozessor- 
Neuentwicklungen in Jahresab- 
ständen vor, gibt es heute neue 
Modelle und Varianten im Quar- 
tals-Takt. Intel’s Rezept beim Ge- 
stalten der Preispolitik ist einfach: 
kommt ein neuer Leistungsstärk- 
ster, dann wird sein Preis bei der 
1000-Dollar-Marke angesiedelt, 
die Preise der »schwächeren« 
Prozessoren angeglichen. 

Den Preissturz bei den verbrei- 
tetsten CPUs zeigt Tabelle 1: die 
schwächsten Prozessoren - 
486SX/25 und 33 — kosteten im 
dritten Quartal 1993 noch 113 
und 188 Dollar. Im zweiten 
Quartal schrumpfte der 25-MHz- 
Preis auf 81 Dollar, der 33er ko- 
stet mit 89 Dollar nur noch wenig 
mehr. Ziemlich konstant ist der 
Preis indes beim verbreiteten 33- 
MHz-DX-486er geblieben - in- 
nerhalb eines Jahres fiel er ledig- 
lich um 33 Dollar von 294 Dollar 
auf 261. Ähnlich verlief der 
Preisverfall beim Cyrix-DX40- 
486er-Clone: er lag im Schnitt 
stets 75 Dollar unter Intel’s 
DX33. Von auffallend starkem 
Preisverfall in den vergangenen 
12 Monaten war der 486 DX/66 
betroffen: er kostete im dritten 
Quartal 1993 noch 501 Dollar, ist 
jetzt für 360 Dollar erhältlich. 


N: = 1971 kam Intel’s er- 


> Schnellster Preissturz 

bei Pentium 

Bei den Pentium-Kollegen ver- 
lief der Preissturz am dramatisch- 
sten: Binnen sechs Monaten nach 
ihrer Verfügbarkeit fiel der Preis 
für das 60- und 66-MHz-Modell 
jeweils um rund 200 Dollar. Der 
Preisverfall-Trend wird sich ähn- 
lich fortsetzen: Die Top-Modelle 
unterliegen stets dem höchsten 
Preisverfall, ab dem Zeitpunkt 
wo, ein Prozessor »Standard« 
wird, verlangsamt sich der Preis- 
sturz. 

Tabelle 2 zeigt das Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis der Intel-Pro- 
zessorenfamilie: der Prozessor- 
preis ist jeweils in Dollar (bei 
1000 Stück Abnahmemenge) an- 
gegeben, als Leistungsindex 
wurde der iComp-Index verwen- 
det, der die tatsächliche interne 








PREISENTWICKLUNG 


50er CPU 
billiger als 33er 


Die Preise von Prozessoren fallen 
mit jedem Monat - schon jetzt ist ab- 
zusehen, wieviel Leistung das »Stan- 
dard«-PC-System von morgen bringt. 
Unser Marktspiegel informiert über 
aktuelle Trends und Preise. 


$ (bei 1000 Stück Abnahme) 
1000 
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3. Quartal 93 4. Quartal’93 1. Quartal '94 2. Quartal '94 
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2. Quartal 94 


Tabelle 3. Die Preisentwicklung für das 2. Quartal ’94 











Rechenleistung eines Prozessors 
widerspiegelt. Wer in der 
»schnellen Ecke« von iDX4/75 
MHz bis Pentium 100 ein 
Schnäppchen machen will, die 
CPU mit bestem Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis sucht, wird 
nicht fündig werden: Preis und 
Rechenleistung verhalten sich 
hier proportional — der Nächst- 
schnellere kostet jeweils genau 
soviel mehr, wie er mehr leistet. 
Interessant wird es im Bereich 
der Prozessoren, die in heutigen 
Standard-PC-Systemen zu finden 
sind: der i1486 DX2 mit 66 MHz 
kostet 360 Dollar, der Nächst- 
schnellere (iDX4, 75 MHz) 475 
Dollar. Der Leistungsabstand ist 
indes gering: während der 
DX2/66 einen iComp-Wert von 
297 erreicht, liegt der DX4/75 
mit 319 iComps nur knapp dar- 
über: beim Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis gewinnt hier der 66 MHz 
486er deutlich. 


> Ein Dollar für 17 MHz weniger 

Eine Kuriosität findet sich 
beim Vergleich von DX2/50 und 
486DX/33: der 33er unterliegt 
dem 50er beim iComp-Index 
deutlich, kostet allerdings mit 
261 Dollar einen Dollar mehr, als 
sein schnellerer 50er-Kollege für 
260 Dollar. Der Kauf eines Intel 
33 MHz 486ers macht also kaum 
noch Sinn. Wenig verwunderlich 
— das ist schließlich die Prozes- 
sorecke, in der sich auch die 
Konkurrenz tummelt: AMD und 
Cyrix mit ihren 486/40-Clones. 
In der 486er-66-MHz-Klasse 
wird Intel zur Zeit nur von AMD 
mit einem gleichwertigen Modell 
bedrängt: AMD’s 66 MHz 486er 
kostet 247, Intel’s 360 Dollar. 

Tabelle 3 zeigt die CPU-Preise 
des zweiten Quartals ’94. 

Wie es mit der Preisentwick- 
lung weitergeht, ist gut abzu- 
schätzen: der DX2/50 dürfte 
schon bald mit seinem Preis den 
486/33 vom Markt gedrängt ha- 
ben — um kurze Zeit später selbst 
durch den i486/66 aus dem Ren- 
nen geworfen zu werden. Ohne 
Frage wird der 66 MHz 486er 
zum untersten Einstiegsmodell 
werden, an die Stelle des Stan- 
dard-Prozessors für Standard-Sy- 
steme treten dann die beiden 
DX4-Modelle. Wer jetzt den rich- 
tigen Prozessor für ein PC-Sy- 
stem sucht, trifft mit dem 
iDX4/75 eine gute Wahl, wer zu- 
dem eine ordentliche Leistungsre- 
serve wünscht, sollte sich für ei- 
nen 100-MHz-DX4 entscheiden. 

(mn) 
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Das neue Watcom C/C++ 10.0-Entwick- 
lungssystem vereinfacht und beschleunigt 
die Entwicklung von 16- und 32-Bit-Ap- 
plikationen der Hochleistungsklasse. Wat- 
com C/C++ 10.0 verbessert Ihre Produkti- 
vität und die Performance Ihrer Program- 
me, denn es vereinigt unsere State-Of- 
the-Art-Compiler mit einer neuen in- 
tegrierten Entwicklungsumgebung 
(IDE) und reichhaltigen Tools. 


NEUE INTEGRIERTE ENTWICHLUNGS- 42 
UMGEBUNG [IDE) UND TOOLS fl. 


Die Entwicklung der neuen IDE hatte das Ziel, die 
Komplexität der Programmentwicklung zu verein- 
fachen und bietet Ihnen alle Möglichkeiten, die 
hervorragenden Leistungsmerkmale und die Multi- 
Plattform-Unterstützung, die Watcom C/C++ 10.0 für 
Sie bereithält, zu nutzen. In einem einzigen Projekt kön- 
nen Sie mehrere EXE-Dateien, DLLs und LIBs erstel- 
len, und haben am Ende Programme für verschie- 
dene Zielplattformen. Die IDE vereinfacht jede 
Phase der Softwareentwicklung; angefangen vom 
Compilieren und Linken, über das Debugging 
bis zum optimalen Tuning Ihrer Programme. . 
Das Paket enthält Versionen der IDE und Rn 
der Tools für alle drei Host-Plattformen: ö 


Windows 3.x, OS/2.x und Windows NT. 


DER BESTE CODE-OPTIMIERER +" 


Watcom C/C++ 10.0 ist ein Paket, das sowohl unseren 16- als auch 
den 32-Bit-Compiler der Spitzenklasse enthält. So holen Sie sich das 
Team des Industrieführers in Sachen optimierende Compiler ins 
Haus. Das amerikanische PC Magazine testete die Leistung der wich- 
tigen C- und C++-Compiler. Das Ergebnis: "Die schnellsten ausführ- 
baren Programme wurden während des Tests vom Watcom C/C++32 
Version 9.5 erstellt, während die 16-Bit-Version des gleichen Compi- 
lers die kleinsten ausführbaren Programme erzeugte".! Jetzt, mit War- 
com C/C++ 10.0, verbindet sich dieser Leistungsvorteil mit unserer 
einfach zu bedienenden Entwicklungsumgebung und den Tools. 


mierer, schnellere Kompilierzeiten durch vor- 





Your C and C++ 
Application Development 






























MEHRERE PLATTFORMEN 
IN EINEM EINZIGEN PAHET 


Watcom C/C++ 10.0 unterstützt die 
Entwicklung von Programmen für eine un- 
gekannt große Anzahl von Zielplatt- 
formen: DOS, Windows 3.x, OS/2 
1.x, 32-Bit-DOS (ein lizenzfreier 
DOS-Extender gehört mit zum Paket), 
OS/2 2.x, Windows NT, Win 32s, 32-Bit 
Windows 3.x und Novell NLMs. Um die 
Möglichkeiten der verschiedenen Plattformen 
optimal auszunutzen, erweitert Watcom C/C++ 
10.0 die Möglichkeiten des Kernpakets mit platt- 
formspezifischen Tools, SDKs und Bibliotheken. Die- 
ser umfassende Support wird durch die Cross-Plattform- 
Möglichkeiten der IDE und der Tools verstärkt, die das Er- 
stellen von Applikationen für eine große Anzahl von Zielumge- 
bungen aus jeder Host-Umgebung heraus ermöglicht. 











Der fortschrittliche Multi-Platt- 
form-Debugger beschleunigt den 
Entwicklungszyklus, da er Ihnen 
umfassende und präzise Informa- 
tionen über das Ablaufverhalten 
Ihres Programms liefert. 


Watcom C/C++ 10.0 enthält einen 
Editor mit Syntax-Markierung so- 
wie eine große Anzahl von Res- 
source-Editoren als auch Test- 
und Programmüberwachungs- 
Tools für die Entwicklung von 
Windows 3.x und Windows NT 


Programmen. 












SENGATIONELLER 
EINFÜHRUNGSPRE] 
bis 3110.94 ‚399. 







' Watcom 


A Powersoft Company KES SLER 
SOFTWARE 


37085 Göttingen -Schlesierring 2 
Tel.: 0551-507620 * Fax 0551-5076222 











Watcom und Lightning Device sind Warenzeichen von WATCOM Systems Inc. DOS/4GW und 
DOS/16M sind Warenzeichen von Rational Systems Inc. Die anderen benutzten Handelsnamen sind ein- 
getragene Warenzeichen. Copyright 1994 Watcom International Corp. ' PC Magazine, 29. März 1994 

















AKTUELL 


die treibende Kraft hinter Ap- 

ples neuer Computergenerati- 
on — ein äußerst leistungsstarker 
Vertreter seiner Zunft ist, dürfte 
allerorts bekannt sein. Die neue 
RISC-CPU, eine Zusammenar- 
beit zwischen IBM, Motorola 
und Apple, kann es problemlos 
mit Intels schnellsten Pentium- 
Prozessoren aufnehmen. Nun 
laufen Apple-Rechner mit einem 
eigenen Betriebssystem, wodurch 
ein direkter Leistungsvergleich 
mit IBM-kompatiblen PCs von 
vornherein zum Scheitern verur- 
teilt ist. Die Diskussion — »Was 
ist schneller, PC oder Mac?« - 
wird deshalb in erster Linie emo- 
tionell und weniger sachlich ge- 
führt. 


l aß der PowerPC-Prozessor — 


» D0S als Emulation auf 

Power Mac 

Doch mit dem neuen Power 
Mac hielt auch eine brauchbare 
DOS-Emulation Einzug, die es 
Macintosh-Anwendern erlaubt, 
aus dem schier unerschöpflichen 
Vorrat an DOS- und Windows- 
Software zu schöpfen. Ein ge- 
wichtiges Argument für Unent- 
schlossene, lieber zu einem Mac 
zu greifen? 

Mit Sicherheit ja, falls diese 
Emulation schnell und vollkom- 
men kompatibel ist. 

Nun ist der DOS-Emulator, 
Soft-Windows von Insignia, im 
Prinzip schon von Windows NT 
bekannt. Dort hat er bereits 
DECs Alpha PC in Sachen PC- 
Fremdsprachenkenntnissen auf 
die Sprünge geholfen, wenn- 
gleich die Geschwindigkeit der 
Emulation auf dem 150-MHz- 
RISC-Prozessor nicht überzeug- 
te. Desto beeindruckender waren 





dafür die Gerüchte um die sagen- 
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AKTUELLE TRENDS 


Das Rennen ist 
entschieden 


Wahre Wunder werden von der DOS- 
Emulation des sagenumwobenen Ap- 
ple Power Macintosh berichtet. Man- 
che Propheten sehen bereits das En- 
de der auf Intel-Prozessoren basie- 
renden PCs voraus. 


hafte Geschwindigkeit der Insi- 
gnia-DOS-Emulation auf dem 
Power Mac. Die Berichte begei- 


sterter Augenzeugen reichten 
von: »wie ein 486DX-33« bis 


»schneller als ein 486DX/2-66«. 
Wir haben näher betrachtet, was 
dahintersteckt. 

Von Apple bekamen wir dazu 
einen Power Mac 7100, der von 
einem PowerPC-601-Prozessor 
mit 66 MHz getrieben wurde 
(Bild 1). Der Rechner arbeitet 
mit einem etwas modifiziertem 
System 7, dem 16 MByte Ar- 
beitsspeicher und eine 500 
MByte große Festplatte zur Seite 
standen. Mit 14-Zoll-Monitor, 
CD-ROM-Laufwerk und Arbeits- 
speichererweiterung verlangt ein 
Apple-Händler gut und gerne 
11 000 Mark für so ein Pracht- 
stück. 


» Schnell mit »Native Software« 

So richtig Dampf macht der 
Power Mac mit eigens für ihn op- 
timierter Software, sogenannter 
»Native-Software«. Unsere bei- 
den Native-Testballons, Adobe 
Illustrator und Mathematica, ver- 
mochten durchaus zu beein- 
drucken. In punkto Prozessorlei- 
stung kann hier der PowerPC In- 
tel-Pentium-Prozessoren zum 
Teil deutlich übertrumpfen. Et- 
was weniger dramatisch ist der 
Leistungsvorteil des Gesamtsy- 
stems. Ein schnelles PC-Festplat- 
ten/Controller-Gespann oder eine 
64-Bit-Acceleratorkarte — beides 
Zutaten, die inzwischen auch in 
preisgünstigen Vobis- oder Es- 
com-Rechnern zu finden sind — 
dürften den Power Mac etwas ab- 
hängen, wenn auch direkte Ver- 
gleiche nur schwer möglich sind. 

Da der PowerPC nicht voll 
kompatibel zu bislang in Apple- 











Rechnern benutzten Motorola- 
68000er-Prozessoren ist, bewäl- 
tigt der Power Mac normale Ap- 
ple-Software in einem 68040- 
Emulationsmodus. Die hard- 
warenahe Emulation erreicht im- 
merhin eine Leistung auf dem 
Niveau herkömmlicher Macs; 
Coprozessorunterstützung gibt es 
dabei nicht. Dennoch werden 
normale Apple-User kaum einen 
Unterschied zu ihrer alten Platt- 
form bemerken. 

Ein ganzes Stück härter tut 
sich der Power Mac mit der 
Emulation eines Intel-Prozessors. 
Die beiden Prozessoren sind in 
sich so grundverschieden, daß die 
Abarbeitung von - für Intel-Pro- 
zessoren geschriebenen — Codes 
nur mit Hilfe einer aufwendigen 
und langsamen Software-Umset- 
zung möglich ist. 

Zunächst läßt sich die Installa- 
tion des Soft-Windows recht gut 
an. Nachdem der Rechner mit 
den sieben Installationsdisketten 
gefüttert wurde, verlangt Insi- 
gnias Soft-Windows nach der 
Angabe, wie groß die (emulierte) 
Festplattenpartition sein soll. 

Nachdem Sie Soft-Windows 
gestartet haben, erscheint 
zunächst ein DOS-Fenster auf 
dem Mac-Bildschirm, in dem 
gemächlich eine »config.sys« und 
eine »autoexec.bat« abgearbeitet 
werden. Danach erscheint der alt- 
bekannte DOS-Prompt. Sogar das 
Macintosh-CD-ROM-Laufwerk 
läßt sich mit der Eingabe von 
»usecd« aktivieren. Besonders 
gespannt waren wir logischerwei- 
se auf die Windows-Emulation. 

Einmal gestartet zeigt sich auf 
dem Mac-Bildschirm ein 640 x 
480 Bildpunkte großes Windows- 
Fenster, die üblichen Programm- 





gruppen und Icons (Bild 2). Die 
Bedienung geht wie auf dem PC 
gewohnt vonstatten, außerhalb 
des Windows-Bereichs herrscht 
die übliche Mac-Umgebung. 


» Diverse Kompatibilitäts- 
probleme 

An Software verträgt der Emu- 
lator die meisten üblichen Pro- 
gramm-Pakete. Excel, WinWord 
und sogar Corel Draw 4.0 liefen 
auf dem Power Mac problemlos. 
Allerdings war von 486DX/2-66- 
Geschwindigkeit nicht die Rede. 
Ein gut konfigurierter 386DX-40 
dürfte mit der DOS-/Windows- 
Emulation auf dem RISC-Boli- 
den spielend fertig werden. 

Trübe wird das Bild, sobald 
DOS-Programme auf 386er- 
Funktionen zugreifen wollen. Da 
Insignia-Soft-Windows nur ein 
286er/287er-Gespann simuliert, 
gibt es in diesem Fall einen Ab- 
sturz des Emulators. So ist das 
bei jeglicher Software, die mit 
Win32-Routinen arbeitet, darun- 
ter AutoCAD für Windows oder 
Quark XPress (für Windows). 
Einziger Trost, das darunterlie- 
gende Mac-Betriebssystem läßt 
sich durch einen Crash des Soft- 
Windows nicht aus der Ruhe 
bringen. 

Rosig sieht es übrigens unter 
DOS auch nicht aus; was hier 
zum Laufen zu kriegen ist, erin- 
nert eher an 286er-Zeiten, denn 
an 486er-Power. 


DOS-Urteil 


Eine Emulation ist eben nur ei- 
ne Emulation. Abgesehen von 
der nicht gerade berauschenden 
Geschwindigkeit trüben auch er- 





Bild 1. RISC-Power bis zum Abwinken. Doch was leistet der Power Macintosh in 
der DOS/Windows-Emulation? 
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Bild 2. Windows als Fenster im PowerMac. Die Leistung der PC-Emulation haut 


uns nicht vom Hocker. 


hebliche Kompatibilitätsproble- 
me das Bild des Soft-Windows 
auf dem Power Mac. Für einge- 
fleischte DOS-Anwender ist die 
neue Apple-Generation kaum ei- 
ne Alternative zu einem schnel- 
len PC. Daran wird auch die ge- 
plante Portierung anderer Be- 
triebssysteme, wie Windows NT 
oder OS/2, wenig ändern. 

Ganz anders sieht es für Mac- 
User aus. Sie erhalten für ihren 





alten Apple-Softwarebestand ei- 
ne zügige Rechnerplattform, die 
sich bei Verwendung von Native- 
Software sogar in eine Rakete 
verwandelt. 

Unterm Strich bleibt folglich 
alles beim alten. DOS-Anwender 
bleiben bei ihrem PC, Apple- 
User kaufen einen (Power-)Mac- 
intosh und Unentschlossene blei- 
ben unentschlossen. 


(gp) 


Was macht eine Emulation langsam? 


PC (ohne Emulation) 
Word, Excel etc. ——»- 


UNIX, System 7 etc. 


Microprozessor 
und Peripherie 


Durchs linke Auge in die Brust 
geschossen. So ungefähr könnte 
man die Arbeitsweise einer Emu- 
lation beschreiben. Immerhin 
müssen Apple, DEC Alpha, MIPS 
& Co. nicht nur Befehl für Befehl 


[Anwendung | 


| | User 
Windows 3.1 w/DOS, Interface | mrtceceun, | 
(_ Betriebssystem ) 


BIOS/Treiber 
— 


die Intel-Maschinencodes 
in für sie verständliche An- 
weisungen umsetzen. Auch 
das Betriebssystem (DOS, 
Windows) des simulierten 
Rechners muß nachgebil- 
det werden. Hinzu kommt 
PC-spezifische Hardware 
(Grafikkarte, Soundkarte, 
Netzwerkkarte), die auf der 
anderen Rechnerplattform 
emuliert werden muß. 

Das alles kostet Zeit, so daß 
die Geschwindigkeit einer Emula- 
tion irgendwo um den Faktor fünf 
bis zehn hinter einer »Native-An- 
wendung« herhinkt. 


Soft-Windows-Emulation auf Power Macintosh 


Word, Excel etc. ——— > Anwendung 


D0S —n 


Graphical User 
Interface (GUI) 


Betriebssystem 


? = 80286 CPU 
Microprozessor-Übersetzer | — (Language Translator) 


+ — Windows 3.1 








übersetzt DOS/Win- 
dows auf System 7 


System 7, UNIX etc. —> 


Übersetzer 


Betriebssystem- 


Betriebssystem 


( BIOS/Treiber ) lator 


.- simuliert Grafikkarte, 
E + — Netzwerkkarte, 
MU- Soundkarte etc. 








Microprozessor 








und Peripherie 


Hardware ) 
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Akkus mit langer Betriebsdauer 
Zenith Data Systems und AER 
Energy entwickeln einen neuarti- 
gen aufladbaren Notebook-Akku 
mit einer extrem langen Be- 
triebsdauer. Im Gegensatz zu 
herkömmlichen Nickel-Cadmi- 
um- oder Nickel-Metallhybrid- 
Akkus soll der neuartige Zink- 
AIR-Akku 10 bis 20 Stunden 
stromnetzunabhängiges Arbei- 
ten am Notebook garantieren. 
Info: Zenith Data Systems GmbH, 
63225 Langen 


350-MByte-Festplatte im 2,5- 
Zoll-Format 

Conner Peripherals stellt mit 
der CFL350 eine Festplatte im 
2,5-Zoll-Format vor, die mit ihrer 
Kapazität von 350 MByte die der- 
zeit höchste Speicherkapazität 
mit 12,7 mm Formfaktor dar- 
stellt. Die Platte arbeitet mit einer 
durchschnittlichen Suchzeit von 
12 Millisekunden und unterstützt 
den PIO-Modus 3 der erweiterten 
IDE-Schnittstelle für Übertra- 
gungsraten von bis zu 11,2 
MByte pro Sekunde. Der Preis 
wird bei zirka 660 Mark liegen. 
Info: Conner Peripherals GmbH, 

85737 Ismaning 


Neues von Orchid 

Grafikkarten- und Soundkar- 
tenspezialist Orchid Technology 
fusionierte vor kurzem mit dem 
Mainboard-Hersteller Micronics. 
Damit dürfte das Mainboard-Ge- 
schäft für Orchid wieder in Gang 
kommen. Des weiteren kündigt 
Orchid nun die ISA-Version des 
Grafik-Accelerators Kelvin64 zu 
einem Preis von 340 Mark an. 
Ebenfalls neu ist der Grafik- 
Accelerator KelvinEZ, den es für 
PCI und Local Bus gibt. Bestückt 
mit dem Cirrus-Logic-Chip 
CL5430 und 1 MByte Videospei- 
cher kostet Kelvin EZ unter 300 
Mark. Auf dem Sound-Sektor 
stellt Orchid WaveBooster vor, 
ein Modul für die SoundWave32 
SCSI, das in drei Varianten an- 
geboten wird: WaveBooster 2, 4 
und 4X, die sich in der Größe 
des Wavetable-ROMs unter- 


ComputerShow 





scheiden. Das »X« steht für ei- 
nen zusätzlichen Effektprozes- 
sor. WaveBooster ist kompatibel 
zu Creative Labs SB 16 ASP. Die 
Preise liegen bei 200, 300 und 
400 Mark. 

Info:Orchid Technology GmbH, 

40667 Meerbusch 


Peacock vertreibt Deltis/ 


Peacock vertreibt ab sofort die 
wiederbeschreibbaren magneto- 
optischen 3%-Zoll-Laufwerke der 
Firma Deltis/Olympus. Die Mo- 
delle MOS300S (extern) und 
MOS300E besitzen eine Kapa- 
zität von 128 MByte und zählen 
mit 3600 Umdrehungen pro Mi- 
nute zu den schnellsten Laufwer- 
ken, die derzeit auf dem Markt 
angeboten werden. 

Info: Peacock AG, 
33181 Wünnenberg-Haaren 


T-Shirts selbst bedrucken 

Bedrucken Sie Ihre T-Shirts in 
Zukunft selbst. Alles, was Sie 
benötigen, ist ein Computer, ein 
Drucker und eine spezielle Folie, 
die Sie im Fünferpack bei ISP für 
knapp 30 Mark bestellen können. 
Die T-Shirt-Folien, die unter dem 
Namen »Print'n Wear« gehandelt 
werden, gibt es für Tinten-, Na- 
del- und Thermotransferdrucker. 
Das auf die Folie gedruckte Motiv 
bannen Sie mit einem Bügeleisen 
auf Ihr T-Shirt. 
Info: ISP Software Centre, 

85586 Poing 


Neuer 17-Zöller von Zenith 

Einen neuen 17-Zoll-Farbmo- 
nitor mit Trinitron-Röhre, Energie- 
sparfunktionen nach MPR-II, 
Stromsparmanagement entspre- 
chend der EPA und ergonomi- 
schen Bildwiederholraten bis 
100 Hertz hat Zenith Data Sy- 
stems unter dem Namen ZCM- 
1740-XT vorgestellt. Der Bild- 
schirm liefert - bei einer 
0,26mm-Lochmaske - Auflösun- 
gen bis maximal 1280 x 1024. 
Der Preis liegt bei 2865 Mark. 
Info: Zenith Data Systems GmbH, 

63225 Langen 
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Büro / Datenorganisation 
Professionelle, ausgereifte Softwarelösungen für Ihren Betrieb — 
zu Preisen, die neue 1e Maßstäbe setzen! 


Professionelle kaifmännkche Komplettlösung für 
Ihr Unternehmen: Auftragsbearbeitung, Lager- 
führung, FiBu. “Empfehlung der Redaktion” 
PC-Shopping 3/94! 

© Bestellnummer KS-078, 


ORGANICE 1.5P für Windows ORGANICE 
Daten- und Dokumentenmanager zur perfekten Sr 
Büroorganisation. Effiziente Verwaltung von Adressen, 
Vorgängen, Dokumenten. Ideal auch für Netzwerke! 
& Bestellnummer KS-119, nur DM 68,80 


KEY WRITER für Windows 

Brandneues Textverarbeitungssystem von Softkey / 
WordStar mit WYSIWYG, Zoom, Drag&Drop, OLE, Grafik- 
einbindung, Mehrspaltensatz, Rechtschreibkorr., autom. Silbentrennung 
etc, Mit integr, Tabellenkalkulation und Diagramm-Editor! 


@ Bestellnummer KS-134, nur DM 68,80 


OFFICEWARE für Windows 
Der schnelle und vielseitige Bürohelfer für den Kleinbetrieb: Module 
für Kassenbuch, Kunden- u. Artikelkartei, Auftrag / Rechnung, Kurzbrief, 
Fax, Überw., V-Scheck u.a 
= Bestellnummer KS-122, nur DM 28,80 
WORDPERFEKT WORKS f. DOS 
Das „Flaggschiff für DOS-Anwender: Integr. Paket mit 
Textverarb., Datenbank, Tabellenkalkulation, 
Grafikeditor und DFÜ/Fax. Als Dual-Version mit 
Disketten und CD-ROM! Mit 600-seitigem Handbuch. 
2® Bestellnummer KS-003, nur DM 99, 80 














= 


Flexible, leistungsstarke Datenbank von Softkey / 
WordStar mit Möglichkeit zu relation. Verknüpfungen 


und 3D-Grafik- / Diagrammeditor für professionelle 


Business-Grafiken. Direktübernahme von dBase- 
kompat. Daten! \nkl. 500 seit. Handbuch 
3 Bestellnummer KS-080, 


FORM IT! für Windows 


Komfortabler Formulargenerator zur schnellen 
Erstellung beliebiger, professioneller Formulare 
durch einscannen eines Formulars oder direktes 
Zeichnen mit der Maus am Bild 


@ Bestell-Nr. KS-140, 
LABEL IT! für Windows 


Erstellen Sie Etiketten auf bequemste Weise direkt ei Mo 
Linien u. Rahmen lassen sich auch Clipart: 
Unterstützt alle vorh. TrueType-Fonts u. al 
& Bestellnummer KS-141, 


WORDSTAR 2.0 für Windows 
@ Best.-Nr. PK-009, UPDATE, 
PFS: WINDOWWORKS 2.0 


Die extrem preisgünstige Komplettlösung unter 

MS-Windows für den Büroalltag mit 7 leistungs- 

starken Modulen: Textverarb., Datenbank, 

Tabellenkalkulat., Grafik-Diagrammeditor, 

Etiketteneditor, Adreßverw. u. DFÜ! 

E Bestellnummer KS-107, 
a 


nur DM 98,80 


” Programmieren / Virenschutz 
ss Warum erstellen Sie Ihre Programme nicht einfach selbst? Wir machen Programmieren für jedermann 
verständlich und erschwinglich! 


= 


vr 7 IT 
CARMEL TURBO ANTI VIRUS TURBO 
Von der Fachwelt anerkanntes, leistungsstarkes  \\\L 6 
Virenschutzprogramm zur schnellen und ae 
zuverlässigen Virensuche und -beseitigung. 

Standardversion ohne Folge-Updates, 

2 Bestellnummer PK-005, nur DM 68,80 


CARMEL TURBO ANTI VIRUS Profi-Version 
mit zusätzlichen Features: TSR-Virenabwehrprogr. Virendatenbank, Hot- 
line-Support etc. Inkl. 4 Update-Lieferungen (innerh. 12 Monaten) 
@ Bestellnummer PK-006, nur DM 248,80 


POWER BASIC 2.10 
* Ihrschneller, leicht erlernbarer und extrem preisgünstiger 

Einstieg in die strukturierte Programmierung! Inkl 

Editor, Compiler, Linker u, Debugger. 


[2] iu) K5-054 


nur DM uE \ 


BETT 


POWER BASIC- -QUELLCODE- "BIBLIOTHEK: 


Umfangreiche Sammlung mit über 8 MB Quellcodes, Entwicklungs 
Biblioth., Programmier-Utilities u. Beispielprogramme, Überw. von 


dtsch, PowerBasic-Profis! 
estebnenmer K5-055, nur DM 59, 80 


POWER BASIC- BUNDLE 
Kombipaket mit den Programmen „POWERBASIC 2.10” und 


„QUELLCODE-BIBLIOTHEK“ zum Bundle-Spar-Preis! 
= Best.-Nr. KS-056, BUNDLE-PREIS nur DM en 80 


FACHBUCH „Power Basic Mei ruhe Pas | 
mit fertigen Mu 
und zahlr. Profi 0 Günter Bom 434 Seiten, inkl. 
Diskette mit Quellcodes. Gleich mitbestellen! ._ 
nur DM 49,80 
\ 


Era ZN ne 


Are) - 


B seht KS-057, 


“ Reisen / Fremdsprachen 
Schnell, komfortabel und bequem: Diese elektronischen Straßenkarten, Reiseführer und 
EIENEPTAENEBBED een bieten Ihnen mehr als Ihre gedruckten Bücher! 


Ta 


Weit mehr als ein Autoaas Elektron. Infor- 
mationssystem mit Routing-Funktion, ugggr 
detaill. Farbkartendarstellung mit Orten, 

BAB, Grenzverläufe etc. 


E& Best.-Nr. KS-006, DOS-Vers. 


& Best.-Nr. KS-103, WIN-Vers. nur DM 68,80 


IRVA-BRD STRASSENKARTE 
42 Farbraster-Straßenkarten, basierend auf 
gescannten Karten von MAIRs Geogr. Verlag 
Lupenfunktion / Zoom, riesige Ortsdatenbank 
(ca. 10,000 Orte) mit automatischer Ortsanzeige 
in der Karte. Durch Zusatzmodule erweiterbar. 
‚Absoluter Zugreifpreis! 





nur ‚DM 99% 80 


2® Be pelnainner K 118, 


nur DM 68,80 f 


7 


@ 300.000 Wörterbud „Einträge/500. 000 Über- 
setzungen (D-E / E-D) bereits im Lieferumfang! Zad 


2 Bestellnummer KS-126, 


est.-Nr. KS-127, PROFI-Vers.  nurDM 149,80 


) FB-Zusatz-Fremdsprachen-Wörterbücher 


nur DM 46,80 
nur DM 46,80 
nur DM 46,80 


2 SPANISCH: Bestellnr. KS-128, 
2 FRANZÖSISCH: Bestellnr. KS-129, 
= ITALIENISCH: Bestellnr. KS-130, 


WIN HOTEL & REISEN INTERNAT.® 

Elektron. Hotel-, Reise- u. Freizeitführer für D / A / CH / U und Elsaß 

Insges. ca. 7000 Unterkünfte u. ca. 1500 Freizeitangebote. Umfang. 

Detailinfos, automatische Suche. PC-PRO 7/94: Bestnote EXZELLENT 

3 Bestellnummer K5-065, nur DM 68,80 
wu 


Diese Anzeige bietet Ihnen einen n Kurzüberblick über unser Angebot kommerzieller Software- und 
Hardwareprodukte. Nähere Informationen zu allen Produkten finden Sie jeden Monat in unseren um- 
fassenden Werbeanzeigen auf 19 Farbseiten in den folgenden Teitschrfte: 


PC-SHOPPING 


CHTRETICHIEIN TITIITE ITS IL ITSEN ET GG 


Unseren kompletten Katalog mit 32 Farbseiten und unserer gesamten Produktpaletti 
mit ca. 1.000 Sharewareprogrammen) finden Sie in den Zeitschriften: 


BinznD 


Oder fordern Sie noch heute kostenlos unseren kompletten Katalog mit 32 Farbseiten an unter 
Telefon: 07631/360-200 


nur om 68,80 


{Grundgesetz (inkl. Maastricht- / EG-Vertrag) 


S Lohnsteuergesetz / Einkommensst.-Gesetz 


"nur DM 28,80 F 


nur DM 99 80 y 


4 Profess. CAD-Programm 
3D-Eigenschaften. 


 BOOMERANG BANNERS für WIN 


nur DM 68,80 L 


x. sich us 


Br Pe 


rregistfierung u 
«eines Produkts ef Ct UELI. 


Heim / Finanzen / Recht 
Diese Programme machen sich im Nu bezahlt - hier finden Sie die Softwarelösungen, 
die Sie schon lange vergeblich gesucht haben: 


= 1, 
GESETZES-SAMMLUNG auf CD-ROM 

Alle 7 Gesetzbücher der BRD auf CD-ROM. Vollt ichabfrage, 
Druckfunktion und Übernahme.der Textpassagen (ASCII) in Ihre Textver- 
arbeitung. \ „Software für DOS und WINDOWS! Inhalt siehe 


Diske jersionen 
© Bestellnummer KS-144, nur DM 98,00 


GESETZBÜCHER AUF DISKETTE 

Aktuelle Gesetzbücher der BRD auf Diskette: Schnelle Volltext-Suchab- 
frage nach Schlagworten, Druckfunktion und Übernahme der Textpassa- 
gen (ASCII} in Ihre Textverarbeitung! 

(KS-151) 
(KS-152) 
(KS-153) 
(KS-154) 
(KS-155) 
HGB (Handelsges. mit Scheck- / Wechselges.) (KS-156) 
GmbH-Gesetz und Aktiengesetz (KS-157) 


2 Jedes Gesetzbuch auf Disk nur m 38,80 
KFZ-KOSTENMANAGER für Windows 


>) stem f für alle Kosten und Termine r 
teuer, Benzin usw., Au 


nur DM 24, 80 


BGB (Bürgerl. Gesetzbuch inkl. AGB-Gesetz) 
Mietrecht (inkl. Miethöhenregelung etc.) 
Arbeitsgesetze (Tarifr,, Künd.-schutzr. etc.) 


Ten 7 Grafik / Fonts 


NEKO 2.0 (Nebenkosten-Abrechnung) 
Abrechn. aller Mietnebenkosten für Vermieter u. Hausverwalter: Hei- 
zung, Wasser, Versich., Grundsteuer, Beleuchtung, Aufzug, Kabel-TV 


usw. Spart Zeit und Kosten! 
2 Bestellnummer KS-101, nur DM 98,80 


WIN SHOPPING DIREKT® für Windows 

Ihr Wegweiser zum günstigen Einkauf: Fabrikverkauf — Werksverkauf 
— Direktverkaufl Ca. 1200 Angebote (innerhalb BRD) mit Adressen, 
Telefonnummern, Öffnungszeiten, Tips etc 

=) Bestellnummer KS-114, nur DM 28,80 


EIGENHEIM U. FINANZEN für Windows 


Ein wertichtiges Kalkulationsinstrument für Makler, Steuerberater, Bau- 
herren, Immobilienkäufer und Finanzdienstleister: Optimale Finanzie- 


rung, Tilgungspläne, Schaugrafiken u.v.m. 
# Bestellnummer KS-089, nur DM 68,80 


ALLFINANZ Pro 2.0 für WIN 
V Finanzplanungs- und Verwaltungs- 
progt tenüberwachung, Kfz-Kosten, Geld- 


anlagen u. Kredite, Wertpapiere, Währungsumr. u.v.m. 


@ Bestellnummer KS-115, nur DM 48,80 


Schriften, Cliparts, Fotos, Grafikwerkzeuge für CAD und Design: Kommerzielle Markensoftware zum 
unglaublich günstigen Preis! 


CASCADE 1.0 für Windows 
| Neues Profi- -CAD-System (2D) mit intuitiver grai 


Bedienoberfläche und Top-Featu 
boxen, frei positionierb. Werkzeu See nd, und 


5 Bestellnummer KS-139, 
DYNACADD 2.04 f. DOS 


af. Oberfl. und interakt. 2D- und 
onen, autom. Bemaßung, Vektor. 
zum Hammerpreis! 


nur DM 68,80 


h m 
nur DM 68,80 


fonts u.v.m. Echtes 


5 Bestellnummer KS-124, 


BANNERS GOLD 
Die Sensation aus den USA - jetzt in komplett deut- 
scher Version: Doku-Art-Grafikprogramm 

kate, Spruchbänder, U 

etc. 11 skalierbar 





REN 
2 Bestellnummer K5-106, nur DM 28,80 
B. BANNERS GOLD: Erweiterte Profi-Version mit Import belieb. vieler 
BMP- / WMF-Grafiken und Support für alle vorhandene TrueType-Fonts. 


@ Bestellnummer KS-120, nur DM 68,80 
DESIGN & ech .02 


Spielend einfaches, blitz- 


karten, Briefbögen, Etiketten usw. mit PCX-Grafikein 
bindung. 
® Bestellnummer KS-109, 


WORDLAYOUT 6.02 
Komfort. Textverarbeitung mit Layoutfunktionen: 
Vollgrafische Oberfläche, echtes WYSIWYG, Tastenmakros, 
Zeichensatzeditor, Wörterbuch, HiRes-Druck! 
2 Bestellnummer K5-013, nur DM 38,80 
FONT- PACK mit Bee! ayout (auch kompatibel zu 
ts, reibschrift, russ. 


nur DM 18,80 





=] Besalaaner KS-052, 
POWERSCRIPT für Windows 


PostScript-Emulation per Software: Ermöglicht die 
Ansteuerung eines beliebigen Windows-Druckers 
Nadel-, Tinten-, Laserdrucker) in PostScript Level 2! 
© Bestellnummer KS-066, nur DM 68,80 


DESIGNWORKS 2 für Windows 
Brandneue Version mit gesteigertem Leistungs- 
umfang und OLE2-Support! 59 TrueType- 
Fonts, 1200 Clipart-Motive! Als Update- / 
Cross-Upgrade-Paket mit vollem Programm- 
umfang für alle ‚Anwender. 


@ Bestell-Nr. PK-008, nur DM 129,00 


nur om 48,80 








PEARL TRUETYPE-FONTPACK für WIN 
300 kommerz. Originalfonts in gestochen scharfer Topqualität mit 
allen Umlauten u. nation. Sonderzeichen, Frei skalierbarl 
Inkl. Schriftenmanager TTF-MAN! 
nur DM 39,90 


2® Bestellnummer KS-050, 


1555 KEY FONTS PRO für WIN/MAC 
5 hreibe 1.555 Schriften im TrueType- und 
PostSeript- "Format auf einer CD-ROM - alles lizenz. 
kommerz. Fonts aus dem Hause Softkey/ WordStar! 
ZUGREIF-PREIS! ne / 
® Bestellnummer KS-136, nur DM 68,80 | 


2550 COLOR-CLIPARTS f. WIN/MAC 
CD-ROM mit fantast. Color-Cliparts zu allen erdenk- 
lichen Themengebieten. Frei skalierbare Vektor-Grafik- 
formate PCX/ WMF/CGM (für Win.) und TIFF/EPS (f. Mac) I& 


® Bestellnummer KS-137, nur DM 6) 80 


2100 PROFI-FARBFOTOS für WIN/MAC 
2 CD-ROMs mit brillianten Aufnahmen von namhaf- 


ten Meisterfotografen, über iengebiete, Alle im 
Bi IFF-Format, einbindbar in Grafik-/ DTP-Progr. 


©) Bestellnummer KS-138, nur DM 168, 80 
DESIGNWORKS 1.2 für Windows 


Grafik-Designstudio für auffallende, profess. Illustrationen | Des 
von Berichten, Broschüren und Plakaten u.v.m. CD-ROM- 
Version inkl. Adobe-Typemanager 2.5! - 

® Bestellnummer KS-148, nur DM 68,80 


PRESS INTERNATIONAL für Windows 

Der Nachfolger des DTP-Bestsellers „TIMEWORKS Pub- 
lisher” - jetzt auf CD-ROM in 17 Sprachen (D, F, E, | usw.) i 
inkl, Spr achwörterbüc ‘hen für Rechtschreib-Korrektur 

®) Bestellnummer KS-142, nur DM 68, 80 
Kombipaket mit den Programmen „PRESS INT.” und „DESIGN- | 
WORKS“ (2 CD-ROMs) 

©) Best.-Nr. KS-145, BUNDLE-PREIS nur DM 129,00 


1st DESIGN für Windows 

Die Sensation in der Einsteiger-Preisklasse! Das ideale 
Grafikwerkzeug für Heim u. Büro: Beeindr. Ilustrat., 
Plakate, Schaubilder usw. im Handumdrehen! DAN 
® Bestell-Nr. PK-002, nur DM 49,80 


1st PRESS für Windows 

Der ideale Einstieg in modernes DTP: Verblüftender 
Leistungsumfang zum sensationellen Preis! Eindrucksvoll 
und minutenschnell gestalten Sie Ihre Dokumente. 

5 Bestell-Nr. PK-001, nur DM 29, 80 
Kombipaket mit den Programmen „st PRESS“ und „Ist 
DESIGN” zum Bundle-Spar-Preis! 

= Bestell-Nr. PK-003, BUNDLE-PREIS nur DM 89,80 











Scanner 


Einfach SCANtastisch! Markenscanner mit Profi-Software zu irrsinnig günstigen Preisen! 
Alle Scannermodelle inklusive: Deutschem Handbuch, TWAIN-Treiber (außer DataPen), umfangr. Spitzensoftware-Ausstattung 
(siehe Er we ein Jahr Vollgarantie, Telefonhotline-Support. 


PEARL Scannersoftware-Bundle 

Ale „PEARL-SCAN“-Modelle (Bestell-N bis PE-304 und PE- 
308/309) enthalten bereits im Lieferumfang \izenzierte Vollversionen 
der deutschen Profi-Softwarepakete „TYPER OCR“ (autom. Multi- 
font-Texterkennung, lernfähig!) und "PHOTOFINISH 2.0 f. Win.“ 

Bei PRIMAX-Scai gleich mitbestellen! 

= Bestell-Nr. BS-116, Bundlepreis nurDM 68,80 
PEARL SCAN 64G 

Handscanner mit 64 Graustufen, 5 
Inklusive SCANKIT f. Windows mit TWAIN- 


Scannersoftware-Bundlel. 
Bestell-Nr. PE-301, Sensationspreis nur DM 99, 80 


mm, max. 400 dpi. 
iber und PEARL- 


"Bestell-Nr. PE-302, 


PEARL SCAN 64/256i 

Techn. Daten wie PEARL SCAN 646, jedach z \ interpol. bis zu 
256 Graustufen. Inkl. SCANKIT f. Win., TWAIN-Treiber 
PEARL-Scannersoft-Bundle (TYPER OCR / PHOTOFINISH 
Bestell-Nr. PE-308, nur DM 119 ‚80 


PEARL SCAN 2566 


Handscanner mit überzeugende Bildqualität auch 
bei Farbvorlagen, feinauflösende Umsetzung in 256 


echte Graustufen. Sonstige techn. Daten wie Modell 4 
PEARL SCAN 646. Inkl. SCANKIT f. Win., TWAIN-Treiber und 


PEARL-Scannersoftware-Bundle! 
nur DM 169,80 












Alle Bilder in u ige h-Satzstudio 
« mit dem. Paro! ] rn gescannt. 


PRINSCAN CONNECTION -  PEARLSCAN Paron 600C Plus 
Interfacebox zum Anstecken an den Druckerport- ideal für Laptops, IE, DIN-A4-Color-Flachbettscanner für höchste Ansprüche: 

‚oder die Nutzung an ied. PCs. Passend für Handscanner von 24 Bit TrueColor, 16,7 Mio. Farben, 256 
PEARL und MUSTEK (PE-301, 302, 303, 308). Inkl. Netzteil und Graustufen, 600 dpi, interpoliert bis 
Software für WIN: SCANKIT, WORDLINX, SUPERFAX (TWAIN-Support) u 1200 dpi. Einstellbare H 
Bestell-Nr. PE-310, nur DM 149,80 Kontrast. 8-Bit-SCSI-Interface 


(15 Pin ADF); Inkl. TWAIN-Treiber 
PEARL SCAN TrueColor 24 





















B ISDN-Karten & Software 

Einen Warengutschein über DM 149,80 erhalten Sie 

von uns bei ISDN-ANSCHLUSS, wenn a a 

Ihr ISDN-Antrag über PEARL erfolgt! un 97 f 
E TELES.SO-Karten: Die ASSE unter den 

einem der weltgrößten Modem-Hersteller gefertigt. Jetzt zum MARKENKARTEN! 

Farb-Handscanner der Luxusklasse — briliante Farb- Zusätzl. inkl. IPHOTO-PLUS (deutsche Profi-Bildbearbe‘ KAMPFPREIS! ( { xportmodelle auf Anfrage lieferbar) RE rd a 

nuancen in Druckqualität! 24 Bit TrueColor, 16,7 Mio für Win und WORDLINX f. Win (OCR-Texterkennung der Topklas Alle Faxmodems inklusive: BZI-Postzulassung, Tel-Anschlußkabe! Bf Deutsche Spitzentechnologie zum supergünstigen Preis — 

Farben, 256 Graust., Scanbr. 105 mm, max 400.dpi. Inkl. SCANKIT 12 Sprachen: D/ E/ Fetc) und TAESTECKER Inst. /Koniguaions Software, ULTRAFAXE Win, DR natütich BZT-zugelassen! Datentransferrate 128 Kit/sek 

£. WIN, TWAIN-Treiber u. Scannersoftware-Bundle! Bestell-Nr. PE-304, nur DM 899,80 BITFAX. OS, BCOM .DOS, Gutschein für kostenlosen BTX-Anschluß (oder 2x64 KBit/sek. — das heißt 20-fache Higfispeed-Modem- 

Bestell-Nr. PE-303, nur DM 399, 80 PEARL SCAN Paron 1200C Plus (Wert: DMSOJ-), a mit Gutschein (US$ Geschwindigkeit ). Ein volles Jahr Garantie! 

PEARL SCAN TrueColor 24 LE Wie PEARL SCAN Paron 600C Plus, jedoch Auflösung 1200 dpi /inter- 15,) und PROFI-SOFTWARE-PAKET. Ale PROGRAMME und HAND- Inklusive Hersteller-Support der Firma TELES (Berlin. 

Farb-Handy-Scanner, Techn. Daten wie "PEARL SCAN TrueColour 24" poliert 2400 dpi! Absolute HighEnd-Klsse! BÜCHER in deutscher Sprache. Alk Modern mit FEHLER KORREKTUR N 3 

GER-ANO ORDER ENT Treo : 3 Lieferumfang aller Karten: Kompl. ZUBEHÖR (Handbuch, 


MNP2-4 und V.42, DATEN-KOMPRESSION MNPS und V.42bis, Fax-Teil 
Erreger rien Beste Ne. PE30%, murDM 1.499,80 | c3 Sana (Senden /Empangen Kabelsätze), TREIBER (DOS/DLL-CAPI, EURO-ISDN, PACKET), 
> Spare LE ‚WIN: BTX u. TELES.EFIX (gratis abrufbar). 


Bestell-Nr. PE-313, Kampfpreis nurDM 299, 80 Transparent (Dia)-Aufsatz Dan 
TELES. S0- Karte 8 Bit: 


Fax-Modems 
B und Software 

Z BZT-zugelassene Marken-Faxmodemns in 
T Spitzenqualität mit 2 Jahren Austausch- 
VOLLGARANTIE! Exklusiv für PEARL von 






































































und PEARL-Scannersoftware-Bundle. 

















































- Anschlußfertig für PARON 600C Plus und PARON 1200C Plus Interne Fax-Modem-Karten 
PRIMAX Lector Greymobile Geeignet für Transparente (pos. 0. negat.), Dias und Röntgenbilder, PEARL-9624-TVQH 

‚Motorgetriebener Handscanner für völlig gleichförmige Abtastung 5 einstellbare Helligkeits-Stufen, inkl. eingebauter Kalibrierung. Modemteil: 2400bps, durch V42bis max. 9600bps 
Handfreies, computergesteuertes Scannen. Scanbreite 105 mm 








Bestell-Nr. PE-181, nur DM 249, 80 








































5 Einzeln erhältlich: a 7 9 \ 
echte 256 Graustufen, bis 400 dpi. Nit Trackpad (Scanne Bestell-Nr. PE-311, Superpreis nur DM 599,80 rn ia om 119,80 ER neben] 
exakte Führung, Ink, TWAIN-Treiber, FINISHING TOUCH \ Im Bundle zu einem PEARL-Scanner. TELES.SO-Karte 16 Bit: a Dan 
Foto-Styling-Software f.Win.) und JOCR CONNECT (intel. 0 Bestell-Nr. BS-168, BUNDLE-PREIS nur DM 499,80 PEARL-1414-TVH 1.softwarekonfigurierbar (bis IRQ 15), LBurkten | 
erkennung mit direkter Übergabe an Ihre Windows-Te — © Modemteil: 14.400bps, durch V42bis max. 57.600bps Datendurchsatz, vorbereitet für Mini-a/b-Adapter REMImEpzzIyg 
Bestell-Nr. PE-306, nur DM 369, 80 |°* PRIMAX DataPen Faxe: 14.4000ps Bestell-Nr. PE-182, nur |Emrintun DM 399,80 
© Pätentierter Scanner-Lesestift, liest Textvorlagen direkt in jede Win- Bestell-Nr. PE-103 om 199,80 










TELES.COM-OFFICE-PAKET für Windows: 
Profi-Softwarepaket, bestehend aus den Programmen: 
ON, =FAX, FIX, -WIN-BTX, -.WYSIWYS, - VOMEX, -.WIN- 
-NDIS, -.0DI! Statt einzeln DM 199,00 je Programm erhalten 
ieses kompl. PAKET unter Bestell-Nr. BS-100 bei Kauf einer 


TELES-ISDN-KARTE zum 
3 BUNDLE-SONDERPREIS von nur om 399,80 


PRIMAX Lector Colormobile # dows-Anwendung! Einfach über den Text fahren, wie beim Strich- 
Motorgetriebener Farb-Handscanner, 24 Bit TrueColor, 16,7 Mio. code-Leser. Bis zu ca. 1800 Zeichen / Min. — viel schneller als jede 
Farben, max. 400 dpi. Sonstige Ausstattung u. Software-Umfangwie | *Schreibkraftl Anschluß am Druckerport. Inklusive hyperintelligenter 
„Greymobile“. Preisgekrönt vom „BYTE Int, Computer Magazine“. Spezial-OCR-Software f. Windows. 
Bestell-Nr. PE-307, nurm 569,80 |» BesteltM.PE305, nur om 469,80 PEARL BETON... 
. r au Eau echn. Daten wie Modemkarte PEARL-9624-TVOH! 

& Bestell-Nr. PE-102 om 149,80 


PEARL PAD Grafiktabletts PEARL-1414-TVE 


Mit diesem neuen Eingabemedium eröffnen sich jetzt neue, fantastische Möglichkeiten zur Direkteingabe und “ Techn. Daten wie Modemkarte PEARL-1414-TVH! i 
Programmsteuerung an Ihrem PC! Optimaler Komfort, spielend einfache Bedienung: Sie zeichnen einfach mit einem Stift =] Bestell-Nr. PE-104 DM 249,80 IRTLLEIUNCHRICH 0 SZULLG 
= POWER-PAKET . Win: BTX, DFÜ und FAX bel umseren 


wie auf einem normalen Blatt — Ur Rz= und, BRETT als Sie es bisher mit Ihrer Maus N Sind. 
PEARL PAD Profi S PEARL PAD Profi XXL Kommerz. Lizenz-Vollversionen der deutschen Profiprogramme Software-Produkten! 









Externe Fax-Modems {mit Gehäuse) 
Inkl. NETZTEIL und seriellem KABEL (9- und 25-pol.) 



























































































































Das professionelle Eingabemedium für exaktes, schnelles Arbeiten Wie Modell “Profi XL" jedoch zusätzlich mit Fadenkreuzmaus, Gesamt- # POWER-BTX, POWER-COM und POWER-FAX. Riesiger Funktions- 
unter MS-Windows und DOS. Präzisions-Grafiktablett mit MS-Mouse- fg maß 397 x 405 mm, aktive Arbeitsfläche 304 x 304 mm SE umfang und einheitliche Bedienoberfläche. POWER-FAX unter- 
Emulation u. SummaGraphics-Emulation! Zeichenstift mit 2 Buttons. Bestell-Nr. PE-504, nur DM 399,80 stützt PostScript-Faxversand! Vollprodukt-Keine Light-Version ! R 
Gesamtmaße ca. 190 x 152 mm, aktive Arbeitsfläche ca. 114 x 76mm, PEARL Eee er u l 2 Bestell-Nr. BS-084, Lieferung erfolgt auf: 
Baucate wi. (150 bi 19200) PAD Junior NUR IN VERBINDUNG mit einem PEARL-MODEM 3.5"HD-Disketten ©CD-ROM 
Bestell-Nr. PE-502, nur DM 149,80 Mit diesem Einsteiger-Modell können bereits Fünfjährige in Verbindung 16 BUNDLE-HAMMER-PREIS pM 15,90 hr ? 
PEARL PAD Profi XL mit der mitgelieferten Grafiksoftware direkt am Tablett zeichnen > yon r > 3,5” HD-Disketten oder wahlweise CD-ROM 
rofl Das Pad läßt sich auch innerhalb beliebiger Programme (unter DOS oder u Naze F 5 H 
Wie Modell „Profi S”, größere Ausführung mit Gesamtmaß ca. 210.x Windows) als bequemer Ersatz für eine MS-kompatible Maus ein- POWER-FAX/Net für Windows x (bitte bei Bestellung unbedingt angeben) 
261 mm, aktive Arbeitsfläche ca. 152 x 152 mm. Inkl. Fadenkreuzmaus setzen! Ein kreatives Malwerkzeug — von Pädagogen empfohlen! Profi-Faxsoftware mit Netzwerksupport. Inkl. PostScript-Schriften. ? 
Bestellnummer PE- 503, nur DM 199,80 Bestell-Nr. PE- 501, Knüllerpreis nur DM 99,80 = Bestell-Nr. BS-085, Noch Fragen s 
Zu NUR IN VERBINDUNG mit einem PEARL-MODEM zum |; 4: e : i 
BUNDLE-HAMMER-PREIS von DM 69,80 ir beraten Sie gerne umfassend und kompetent zu allen Produkten. 


Multimedia: Sound & Grafi kanimation 
Ihr Einstieg in die Multimedia-Welt muß nicht teuer sein: 
Professionelle Anwendungen zum Preis eines Konzertbesuchs! 


CERES 2.1 meditor & Composer ür Win. PHOTO-CD-ACCESS-SOFTWARE 


\ Fachberatung unter Telefon: 07631/ 360-300 
Mo-Fr 8-20 Uhr / Sa + So 16-20 Uhr 


Kommerzielle Spiele-Hits 
Ca. 100 Original-Spiele-Hits — in unabhängigen Spielemagazinen 


POWER-FAX/Net LE für Windows 


Profi-Faxsoftware mit Netzwerksupport, Wie BS-085, jedoch keine mit- 


gelieferten PostScript-Schriften. 
= Bestell-Nr. BS-086, Einzelpreis pm 99,80 




































‚Multimedia-Programmiertools für animierte Präsen- Bildbearbeitungsprogramm zum Betrachten, Konvertieren, 5: ULTRAFAX LE für Windows getestet und empfohlen — finden Sie zu traumhaft günstigen 

tationen mit Sound: CERES compiliert Ihre Grafik- und Nachbearbeiten und Drucken von Kodak-Photo-CD-, GIF, | Komfortable deutschsprachige Faxsoftware aus dem Preisen auf 4 Farbseiten in unserem Gesamt-Katalog. 

Sounddateien zu selbstablaufenden Filmsequenzen. TIFF-, PCX-, BMP- TGA-, EPS-, IMG- und anderen Bilddateien! EEE Hause 2-Soft / WordStar: Spielend einfaches Versenden u. Empfangen Shareware und PD Pe 
estellnummer KS-085, nuroM68,80 9 = Bestellnummer KS-108, nur DM 19,80 von Fanseiten (Gruppe 3 Standard), Hintergrundbetrieb usw. PC-PRA- Auf 11 Farbseiten präsentieren wir Ihnen in unserem Katalog z 


XIS-Empfehlung 1/94!, hervorr. getestet in DOS-Int. 8/93. Im Liefer- 


5 SE are $ ; = «a. 1.000 topaktuelle Shareware-Knüller. Zum Beispiel 
MORPHING-KIT Pro GVR SPRACHERKENNUNG für Windows umfang aller PEARL-MODEMS ENTHALTEN! Auch separat 68.80 2 EUROCAMP (elektronischer Campingführer), Sharewareversion 













Das „Trickstudio" für verblüffende Verwandlunge: Echte Sprachsteuerung für belieb. Windows-Anwendungen über @ Bestellnummer K$-132, nur R 
Effekte wie Im Kino oder TV-Werbung! Ihre Soundkarte! Ihre Worte werden in Tastenbefehle umgesetzt. Die n «Bestell-Nr. AP- 593HD, Hammerpreis DM 3, = 
Inkl. PHOTO-CD-ACCESS-Software (KS-108) mit Grafikkonvertierer! Sprachausgabe liest Ihnen Ihre Texte in deutsch vor! - a > 
& Bestellnummer KS-121, nuroM68,80 ME © Bestellnummer KS-104, nur DM 68,80 Netzwerk-Software und Zubehör 
DINOSAVER für Windows R = SOFT KARAOKE für Windows Datentransfer und VermegZUng erspart Ihnen Kosten, FeStpleNenspäicherplate und Zeit. 


Animierter Bildschirmschoner mit Saurier-Motiven Der CEBIT-Knüller: Singen Sie die bekannten Welthits selbst 


einfach fantastisch! Urzeit-Ungeheuer in Aktion auf Ihrem Beduasg WM - die Instrumentenbegleitung wird über Ihre Soundkarte z Netzwerk-Zubehör eines NAMHAFTEN MARKEN: HERSTELLERS von 1 KIRSCHBAUM PC- LINK 2.53 























Monitor! Zusätzlich: Dino-Quiz mit 1000 Fragen. \ abgespielt und der Songtext am Monitor simultan eingeblen- erstklassiger Qualität zum absoluten Tiefstpreis. Blitzschneller Datentransfer zwischen 2 PCs über. 
©) Bestellnummer KS-110 nur DM 24,80 det. Tempo, Taktrate u, Instrumente wählbar! Inklusive Mikrofon! All Tee ind untet NOVELL geprüft — be uns mit a | SS parall. oder ser. Schnittstelle und Peer-To-Peer- 
s x 3-JÄHRIGER VOLLGARANTIE (Austausch)! jPaBr ; BEN | 
r E Bestellnummer KS-160, nur DM 98,80 Direktzugriff auf alle Laufw. u. Drucker beider Rechner, 










PHOTOGENIX SCREENSAVER f. Win. 




















h R „Netzwerk“ für 2 PCs! (Kabel — 
Bildschirmschoner mit Spezial-Überblendeffekten und Zusatzpakete für SOFT KARAOKE, jedes Softwarepaket PEARL NET 2000 ETHERNET-KARTE En = = für 2 PCs! (Kabel — siehe unten) 
einfachster Einbindung Ihrer eigenen Grafiken / Bilder / Michael Jackson (Best.-Nr. KS-161) / Elton John (Best.-Nr. KS-162) / NE2000-kompatible Netzwerkkarte, softw.-konfig., 16 Bit, 16K = Bestellnummer KS-143, nur 
Fotos im BMP-Format mit 256 Farben. B Hits ofthe60's (Best.-Nr. KS-164) / Hits.oftthe 90's (Best.-Nr. KS-167) RAM-Puffer, Transf.-Rate 16 Mbps, Boot-ROM-Sockel, 2 LEDs, 4 wählb. 


















murom19,80 MM Werseniean ag murjeom48,80 [4 /0-A%. 8 wäh. Bo-RoM-Adr, RO elek. (is 15),BNC-Anschluß KIRSCHBAUM-NETZ 1.53 














Bee nhnmer KuNS, aa Inkl, T-Stück, detsch. Handbuch, Konfig.-Softw., TREIBER für ODI, NDIS, npliziertes Peer-To-Peer-Netzwerk für bis zu 250 
N ve Z ET: SE NOVELLWINDOWSNTua Iw. par. / ser, / Arcnet — optional Ethernet) 
Soundkärten und CD-ROM-Laufwerke Bestell-Nr. PE-201, Einzel-Kartenur  DM9Y,8O | 1eogo om 68.80 
Profi-Soundkarten von weltbekannten Markenherstellern unter dem PEARL-Label. Echte 16-Bit, 4 Bestell-Nr. PE-202, Ser-Pack nur om 444,00 are h 
N N 5 
Stereosound in CD-Qualität! Inkl. Treibersoftware und deutschem Handbuch, ein volles Jahr Garantie! Bestell-Nr. PE-203, 10er-Pack nur 0m 798,00 KIRSCHBAUM ETHERNET-TREIBER 


PP PEARL POWERSOUND 16 Pro St | DOUBLESPEED-CD-ROM-KIT kan hr RSCHBAUN NETZ" ROUNK Ing isn 
4 ro ereo 5 ‚karten für Ihr KIRSCHBAUM-NETZ und -PC-LINK. Lizenz gilt für bis zu 
Voll kompatibel zu SoundBlaster, SB Pro, AdLib, MS-Windows 3.1 u. AT-Bus-CD-ROM-Laufwerk, inkl. 2 CD-ROMs, N PERBE DET ENDEN, ne Hatebook) riteinem Cs. Inkl. Diagnose-Tools, 
] -Bit 5 1 KH; / 4 Photo-CD-Access-Soft ä 4 4 > [=] 
Me un K 2 I ); 0to-CD-Access-Software, Graphic Workshop | Fihemet-Netzwerk (EE 803). Anschluß über parall, DRUCKERPORT. n Bestellnummer KS-091, nur DM 59,80 
h ', Ausgang pr. / Rop ui \ Kombipaket mit den Programmen „KIRSCHBAUM-NETZ“ und 


EXTRA (SW), deutsch. Handbuch, 1.Jahr Garantie *_“ > 

A x $ ” BNC-Anschluß, 8.KB RAM-Puffer, Tr.-Rate 10Mbps, 220-Volt-Adapter. g 

Eingänge: Line-In u. Mikrofon. MIDI-Interface, CD-ROM-Anschluß Bestell-Nr. PE-404, Superpreis nur DM 299,80 B 2 -Spar-Preis! 

(AT-Bus) .SONY /PANAS. / MITSUMI (auch Doublespeedi), Gameport Det , 4 Bestell-Nr. PE-204, nur pm 249,80 ee ai om 99,80 
= UaE, ’ 


Im Bundle zu einer PEARL-Soundkarte (ohne Controller): 
Bestell-Nr. PE-401, Sensationspreisnur DM 179,80 Bestell-Nr. BS-135, BUNDLE-PREIS nur DM 279,80 PEARL NET PCMCIA-ADAPTER er 
F KABEL FÜR KIRSCHBAUM-NETZ / -PC-LINK 


Verbindet Ihr NOTEBOOK über dessen PCMCIA-Slot mit einem Ethernet- 




















































Multimedia-) i Software wahlweise lieferbar auf HD-Disketten ; ' F 2 x 

Gleich ae We ON oder CD-ROM! j METER REIN NDeLg ALM 299 0 Seriell 9pol.: 2,5m (X5-093) DM 16,80 
Stereo-Kopfhörer, Mikrofon, PC-Joystick und Software GVR (Spra- PER } he om 49 r 8 10m (X5-094) DM 24,80 20m (K5-095) DM 39,80 
cherkennung f. Win.), CERES (Filmeditor & Composer f. Win), SW- ee BE Ch ae Fertig konfektionierte Koax-Kabel (BNC) ab. DM 15,90, 5. Parallel 230l.: 2,5m (KS-096) DM 19,80 
Super- esse Sonderheft. „Sound“ (mit HD-Heftdiskette). 5 : 10m (K5-097) DM 29,80 





















Hiermit bestelle ich: 
Anzahl | Produkt (bei Software bitte mit angeben: Disketten oder CD-ROM!) Bestellnummer 











__VERKAUFSBERArL) TUNG 
Kompetente, Persönliche Fachberatus 
Telefon: 07631. 360-300 0 1 

END UMDIEUNR-BESTELLANNAnE 
24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr 

Bersönliche Bestellannahme 

Telefon: : 020-39955-399 
(außerhalb unten ‚aufgef., ‚Annahmezeiten) 

ei "UEFER-SERYICE 
Eil-Beste ungen bis 14% 
am gleichen Tag ee se 
10 Mark Lieferbarkeit abfragen! 


| Ageny Allgemeine Vermittlungsgesellschaft mbH 


Am Kalischacht 4 
D-79426 Buggingen 






































Bitte liefern Sie an folgende Adresse: ö (Bitte deutlich in Druckschrift ausfüllen!) 


Vor- / Zuname: 











ie Zeitschrift 





! Persönl. Verkaufsberatung: (07631) 360-300] Straße: 
Bestellannahme: (0 76 31) 360-200 Mara EYE 55300] PLZ/Ort: 


Zahlungsart (zzgl. Versandkosten): = Scheck liegt bei (+ DM 5,90) @ Nachnahme (+ DM 7,90) 
© per Bankeinzug / Lastschrift von meinem Konto (+ DM 4,90): 


Name / Ort der Bank: 
Bankleitzahl: 
Datum: 


' Telefax: (076 31) 360-444 BTX *pearl# CompuServe: GO PEARL 





Auf Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- erheben wir einen Mindermengenzuschlag 
von DM 4,-, Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Angebot freibleibend. Geringfügige 
Änderungen des Lieferumfangs oder des Produkt-Designs behalten wir uns vor! 







Konto-Nr.: 
Unterschrift: 








Bezugnehmend auf di 








E Ne 






ANWENDERTEST 


Schneller übertragen 
- und selber urteilen 


Verpackungstexte versprechen viel - wir wollen 
wissen, wie Produkte in der Praxis abschneiden. 
Und hier zählt Ihre Meinung. Wir suchen Leser, die 
ausgewählte Produkte testen und schonungslos 
urteilen - machen Sie mit. 


stallierte Software oder Zusatzhardware 

auf Anhieb funktioniert. Tut sie es nicht, 
zählen nicht mehr die technischen Werte, son- 
dern ganz andere Dinge: Was taugt die Doku- 
mentation bei der Fehlerdiagnose, welchen 
Support bietet der Hersteller? 

Wir suchen DOS-Leser, die ausgewählte 
Produkte testen und schonungslos berichten: 
angefangen damit, wie die Installation ge- 
klappt hat, wie die Erstbegegnung und Hand- 
habung verläuft, bis hin zu Erfahrungen beim 
Praxiseinsatz. Und als Dankeschön dürfen Sie 
die Test-Hardware und -Software selbstver- 
ständlich behalten. 

Ziel unserer Lesertest-Aktionen ist es, even- 
tuell versteckte Produktmacken aufzuspüren und 
zu prüfen, wie gut der Support eines Herstellers 
ist: Als DOS-Leser können Sie dadurch künftig 
noch besser entscheiden, welche Ware ihr Geld 
wert ist - und wo man besser aufpassen sollte. 

Bei Testende berichten wir von den Tester- 
gebnissen unserer Leser und fordern die Her- 
steller gegebenenfalls zu Stellungnahmen auf. 


\l anchmal ist es Glückssache, ob eine in- 


Ja, ich möchte mittesten und urteilen: 


Beim Praxistest dieser Ausgabe geht es ins- 
besondere darum, den Installationsvorgang und 
die Betriebssicherheit kritisch zu beurteilen 
und über eventuell auftretende Hürden zu be- 
richten. 

Teilnahmevoraussetzung für unsere Praxis- 
tester ist ein PC mit serieller Schnittstelle, die 
über einen UART 16550 oder ähnlichem 
Schnittstellenbaustein mit FIFO-Pufferung 
verfügen muß — das ist bei Highspeed-Mo- 
dems stets Grundbedingung. Infos finden Sie 
im Zweifelsfall in Ihrer PC-Doku- 
mentation. 

Einsteiger sind als Te- 
ster genauso willkom- 
men wie erfahrene 
Anwender. Interes- 
siert? Dann schnell 
den Coupon unten 
ausfüllen und fa- 
xen oder schicken. 
Wir freuen uns auf 
das Teamwork mit 
Ihnen. 












Auf dem Prüfstand: 


30 ELSA-MicroLink-Fast-Class-Modems 

Mit dem postzugelassenen ELSA-MicroLink 
28800TL wird man nicht so leicht überholt: Daten 
flitzen mit bis zu 28800 Bit/s über die Leitung - 1 
MByte Daten also in knapp fünf Minuten. Dank 
seiner MNP5 und V.42bis Datenkompressionsver- 
fahren werden sogar effektive Übertragungsraten 
von bis zu 115200 Bit/s erreicht. Faxübertragun- 
gen erreichen Geschwindigkeiten von 2400 bis 
14.400 Bit/s. 

Das CCITT-V.100-Protokoll sorgt dafür, daß 
sich das MicroLink-Luxus-Modem per automati- 
scher Geschwindigkeitsanpassung auf die Über- 
tragungsleistung eines angewählten Modems ein- 
stellt - maximale Speed wo immer es geht. 
Schlechte Verbindungsleitung, kein Problem: Die 
Fehlerkorrekturprotokolle MNP4 und V.42 sorgen 
für 100prozentig fehlerfreien Datentransport. Die 
exzellente Hardware wird ergänzt durch das DFÜ- 
Komplettpaket ONLINE-Edition: Neben der deut- 
schen Version des DFÜ-Klassikers Telix sind Win- 
dows-Programme für Fax und Btx enthalten. Mit 
einer Modem-Remote-Software können Sie einen 
anderen PC über die Telefonleitung fernsteuern. 
Abgerundet wird der Lieferumfang mit einem 4- 
monatigem Freiaccount für die Mailbox SOLARIS 
(+Kommunikationsprogramm RIPterm), einer 15 
US$ Benutzungsgutschrift für CompuServe 
(+CompusServe Information Manager für Windows) 

und einem Gutschein für die Btx-Anmeldungsge- 
bühr. Der Rund-um-die-Uhr-Zugang zu ELSA 
ONLINE, der Support-Mailbox von ELSA 

und die ELSA-Support-Hotline, die Te- 
lefonnummer, wenn es »brennt«, ge- 
währleisten freundliche Unterstüt- 
zung bei Fragen zu technischen De- 
tails. Highspeed-Kommunikation 
komplett ohne Limits - wenn die 
Installation und der Praxisbetrieb 
funktionieren: 30 DOS-Leser ent- 
scheiden. 


td TESTAKTION 





Haben Sie bereits mit einem Modem gearbeitet? 














ja nein 





Firma: 











werden? ja nein 





Name, Vorname: 








Straße, Hausnummer: 


gend nutzen? 





PLZ/Ort: 








Telefon/Fax: 


Wie setzen Sie Ihren PC ein? 
privat [|] geschäftlich 











[] beides 








Art Ihres Unternehmens? 


dienste 


U] Effektiveres Faxen per PC 


[| Btx-Kommunikation 





Für welche Zwecke möchten Sie das Modem vorwie- 


[] Kommunikation mit Mailboxen, Online-Daten- 


U] firmeninterner Datenaustausch mit Filialen 


So funktioniert es: 


Coupon ausfüllen und abschicken - 
= das Los entscheidet. 


Unsere Tester erhalten umgehend die 
= erforderliche Hard- und Software. 


Sie halten uns über Erfahrungen 
= und Probleme auf dem laufenden. 


A DOS International berichtet von 
= Ihren Erfahrungen. 


Soll das Modem im Netzwerk von mehreren genutzt 


Die Test-Hardware und -Software 
= gehört Ihnen. 


Einsendeschluß ist der 29.08.94 





Sie sind selbst Hersteller? Dann dürfen Sie lei- 
der nicht mitmachen. Vielleicht kommt Ihr Produkt 
allerdings in den nächsten Praxistest! Aber Vor- 


sicht: der DOS-Anwendertest ist schonungslos — 
unsere Leser entscheiden, ohne Wenn und Aber. 
Ist Ihr Produkt gut genug für den Praxistest? 


























PREVIEW: LOTUS 1-2-3 5.0 


Workgroup-Power 


Im Markt der Windows-Tabellenkalkulationen machen 
Excel und Lotus 1-2-3 das Rennen unter sich aus. Die 
Version 5.0, die im September erscheinen soll, bietet 
Excel Paroli: technische Neuerungen, eine höhere 
Integration mit anderen Lotus-Anwendungen und Lotus 


Notes sind gewichtige Kaufargumente. 


bellenkalkulation 1-2-3 sol- 

len sowohl die Produktivität 
des einzelnen als auch die einer 
Arbeitsgruppe erhöht werden 
können. 

Für den Einzelanwender ist in 
erster Linie die leichtere Erlern- 
barkeit und die schnellere Erledi- 
gung von Routineaufgaben wich- 
tig. Für eine Arbeitsgruppe liegen 
die vorrangigen Faktoren in einer 
erhöhten Datenkompatibilität 
nach außen hin, etwa zu Daten- 
banken und den anderen Lotus- 
Anwendungen, wie auch einer 
besser realisierten durchgängigen 
Benutzeroberfläche. 


\l it der neuen Version der Ta- 


» Leichtere Routine 

Zwölf SmartMaster-Vorlagen, 
aus Freelance Graphics bekannt, 
erleichtern die Anfertigung häu- 
fig anfallender Kalkulationsmo- 
delle, indem sie für bestimmte 
Aufgaben wie Finanz-Reports 
bereits Formeln, Formatierungen, 
Druckbereichsvorgaben und an- 
dere wichtige Elemente bereit- 
stellen. Der Anwender kann 


selbst entworfene Vorlagen hin- 
zufügen. Beim Starten einer neu- 
en Datei werden die Schablonen 
bereits angeboten. 

Das Anfertigen von Formula- 
ren, Geschäftsgrafiken oder auch 
die Datenbankabfrage unterstüt- 





@ SmartMaster-Vorlagen 
© Drag&Fill in und Drag&Drop 
@ 40 Währungen pro Blatt 


@ verbesserte Benutzeroberfläche 


® integriertes Landkarten-Tool 


® zusätzliche Datenbanktreiber für 


erweiterten Zugang 
® dynamische Kreuztabellen 
® OLE-2.0-Unterstützung 








894 DOS 








© bessere Workgroup-Funktionen . 


zen Assistenten, wie sie schon in 
Approach 3.0 zu sehen sind. Mit 
FastFormat können Sie Stilvorla- 
gen aus verschiedenen 1-2-3-Da- 
teien einfach kopieren. 


Wünschen anpassen. 16 neue @- 
Funktionen wurden integriert, die 
vor allem Dauer-, String- und 
Summenwerte berücksichtigen. 
Zusätzliche Makrobefehle erlau- 








7 [e 1 27 7727707220007 7 Te 
[Aomsisch| | Amin  T12T 090691128 | Tomi | 1 Menu] 








Wie beginnen Sie Ihre Arbeit? - Die Begrüßung von 1-2-3 5.0 


Für die Benennung von Kartei- 
karten-Registern läßt sich die 
Funktion »Nach Beispiel füllen« 
einsetzen: Heißt das aktuelle Ar- 
beitsblattregister »Mai«, und der 
Neues-Arbeitsblatt-Button wird 
geklickt, so heißt das neue Regi- 
ster »Juni«. Analog läßt sich die 
Funktion auf eine Zellreihe eines 
Bereichs anwenden. 

Über die Drag&Drop-Funktion 
lassen sich beliebige Elemente 
eines Arbeitsblatts an einen ande- 
ren Ort derselben oder einer an- 
deren 1-2-3-Datei bewegen - al- 
les nur mit der Maus. Mehrere 
Dateien können gleichzeitig 
geöffnet sein. 

In ein und demselben Arbeits- 
blatt lassen sich nun bis zu 40 
verschiedene Währungsformate 
verwenden. Aus der 1-2-3-Status- 
leiste können Sie das entspre- 
chende Format einfach auswählen 
und in der Dialogbox »Stil« unter 
»Zahlenformat« den eigenen 





ben das Aufrufen von Meldungs- 
fenstern während des Makrolaufs 
und das Einfügen von Makros in 
DLLs, ohne daß dazu ein speziel- 
les Tool nötig wäre. 


» Selbst ist der Anwender 

Sie können nun die Farben von 
Arbeitsblattregistern ändern und 
so zusätzliche visuelle Hinweise 
zum Blatt-Inhalt geben. Auch die 
Statusleiste läßt sich konfigurie- 
ren, indem der Benutzer Formate 
definiert und sie dort ablegt. Die 
Statusleiste zeigt den aktuellen 
Status einer aktivierten Zelle. De- 
finierte Formatattribute lassen 
sich dieser dann schnell zuwei- 
sen. 

Die Bubble-Hilfe zu Symbolen 
(Sprechblasen) des Organizers 
wurde in 1-2-3 übernommen. 
Klicken Sie die rechte Maustaste 
über einem Smartlcon an, wird 
die Funktion in der Titelleiste er- 
läutert. 




















AKTUELL 





»> International kompatibel 

Als einzige Tabellenkalkulati- 
on erlaubt 1-2-3 nun die Anzeige 
von Landkarten verschiedener 
geografischer Bereiche in editier- 
baren Karten. Über spezielle Be- 
fehle fügen Sie Werte aus dem 
aktuellen Arbeitsblatt in eine sol- 
che Karte ein. 

Der Datenaustausch wurde er- 
heblich erweitert. Mit Hilfe von 
ODBC- und DataLens-Treibern 
behandeln Sie Datenbanken wie 
dBase, Paradox und SQL-Server, 
als wären sie Daten in einem 1-2- 
3-Arbeitsblatt. ASCII-Textdatei- 
en zerlegt 1-2-3 auf Wunsch au- 
tomatisch in Zellen. 

1-2-3 hat eine Reihe von 
Menüoptionen für Datenbanken, 
so daß sich 1-2-3-Daten sofort in 
Approach übernehmen, bearbei- 
ten und als Formular oder Report 
zurückgeben lassen. 


» Freudiges Miteinander 

Neben ODBC unterstützt 1-2-3 
5.0 auch OLE 2.0. Dadurch kön- 
nen Sie per Drag&Drop Daten 
zwischen verschiedenen Anwen- 
dungen austauschen. 

Eine für Arbeitsgruppen wich- 
tige Neuerung ist die Unterstüt- 
zung von Notes F/X, die es er- 
laubt, spezifische Informationen 
zwischen Notes-Feldern und 
1-2-3-Bereichen auszutauschen. 
Ebenso wie über Notes lassen 
sich E-Mails über VIM- und 
MAPI-kompatible Systeme ver- 
schicken. Dabei kommt die neue 
Funktion »Bereich versenden« 
zum Tragen. Sie müssen nicht 
mehr die ganze Datei versenden 
und so das Netzwerk unnötig be- 
lasten, sondern wählen einen Be- 
reich, den Sie entweder als Daten 
oder gar nur als Bild ver- 
schicken. 

(Michael Matzer/hw) 


UNanallalllllk 


Lotus 1-2-3 5,0 bietet als Teil 
der SmartSuite 3.0 mehr Daten 
zugriffe und Bearbeitungskomfort 
als je zuvor. Die technischen In- 
novationen können sich sehen 
lassen, der Einzelanwender wird 
mit einer Fülle von Arbeitserleich- 


terungen bedient. 


Lotus 1-2-3 5.0 
LAT TO ERTSIETTETNTE TG) 
Preis: Listen-: 1120 Mark; 


Straßenpreis: 750 Mark, 
Update: 299 Mark 


LETITE 


Lotus Development, 
81379 München 
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Stellen Sie 
sich den DECpc 
LPx+ einfach 

mal als braves, 
zuverlässiges 
Mittelklasse- 
Autovor. 





ha 


It 


DECpc LPx+466d2: 

Intel i486DX2-Prozessor mit 
66 MHz, 8 MB RAM, 3,5”-Disket- 
tenlaufwerk (1,44 MB), 340 MB- 
Festplatte (IDE), Tastatur, Maus, 
Handbuch, MS-DOS 6.21 und 
MS-Windows for Workgroups 
3.11 (inkl. Handbuch, keine Dis- 
ketten) vorinstalliert. 


DM 4215,00* 


*empfohlener Verkaufspreis für die 
angegebene Konfiguration inkl. MWSt 


AN — 


T 
- 









[ie 


Standardmerkmale 

Mikroprozessoren: 

« von i486SX mit 33 MHz (LPx+ 433sx) 
bis i486DX4 mit 100 MHz (LPx+ 41004) 

Speicher: 

«4 MB RAM (Standard) bis max. 64 MB 
aufrüstbar 

Cache: 

« 8KB interner Cache 
(16 KB bei 1486DX4) 

« extern auf 256 KB aufrüstbar 

Steckplätze: 

« 41SA, 2 VESA-VL als Bus-Master 

Anschlüsse: 

« 1 paralleler; EPP (Enhanced Parallel 
Port), ECP (Enhanced Capability Port) 









Abb. entspricht nicht der 
angegebenen Konfiguration. 


« 2 serielle mit FIFO-Puffer 

+ 1 Tastatur 

«1 Maus 

Einschübe: 

« 1 von vorn zugänglicher 3,5"-Einschub 
{belegt mit Diskettenlaufwerk) 

» 3 freie, von vorn zugängliche 
5,25”-Einschübe 

« 1 interner 3,5”-Einschub, 
1” Einbauhöhe (belegt mit Festplatte) 

Abmessungen (HxBxTl: 

» 170 x 410 x 410mm 

Stromversorgung: 

« 200 W mit Powermanagement- 
Funktionen 

« weniger als 30 Watt im “Sieep-Mode” 


Absolute Zuverlässigkeit zu 
einem vernünftigen Preis ist 
nicht einfach zu finden. Was 
die Autoindustrie schon lange 
anbietet, gibt es jetzt auch in 
der PC-Welt. Mit dem DECpc 
LPx+ bringt Digital einen PC 
auf den Markt, der gar nicht 
erst anfangen muß, seines- 
gleichen zu suchen. Beste Lei- 
stungen zum besten Preis, das 
ist es, was Ihnen der DECpc 
LPx+ bietet. Sie bezahlen das, 


was Sie brauchen, und nichts, 


das Sie nicht brau- 

chen. Der DECpc meae 
; ; l 

LPx+ ist mit allen 


IntelSL-Enhanced- PeMtium 
Hochleistungsprozessoren er- 
hältlich. Und ausbaufähig bis 
hin zum Pentium® Overdrive- 
Prozessor, was Ihre Investition 
auch für die Zukunft sichert. 
Was den LPx+ von der Konkur- 
renz unterscheidet, sind seine 
2 VESA-VL-Steckplätze, die für 


die nötige Schnelligkeit sor- 
gen. Und wenn Sie's besonders 
spritzig mögen, gibt es zusätz- 
lich einen VESA-VL-Bus Win- 
dows-Beschleuniger. Dieser 
sorgt für eine hohe Grafik- 
leistung. Wie alle Geräte der 
“Energy Star”-Serie von Digital 
verfügt auch der DECpc LPx+ 
über den “Sleep-Modus”, der 
Netzteil, Bildschirm, Prozes- 
sor und Festplatte bei Nicht- 
benutzung stufenweise zurück- 


schaltet. Das “Energy-Star”- 
Programm entspricht den 
Richtlinien des Programms 
“Design for Environment” der 
US-Umweltschutzbehörden 
und verpflichtet zur Einhaltung 
umweltverträglicher Prinzipien. 
Mit einem DECpcLPx+ von 
Digital kaufen Sie somit Zuver- 
lässigkeit, Sparsamkeit, Lei- 
stungsfähigkeit und Zukunfts- 
sicherheit, die ihren Preis mehr 
als wert ist. 


UnddenLPx 


566 Pentium® 
als schnittige 
‚Coupe-Version. 


pp TEEN EEE. 
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DECpc LPx 566 Pentium®: 
Pentium® Overdrive-Prozessor, 
66 MHz, 256 KB Cache, 8MBRAM, 
3,5"-Diskettenlaufwerk (1,44 MB), 
340 MB-Festplatte (IDE, 15 ms), 
S3-928 PCI-Grafikbeschleuniger- 
karte mit 1 MB VRAM, Tastatur, 
Maus, Handbuch, MS-DOS 6.21 
und MS-Windows for Work- 
groups 3.11 (inkl. Handbuch, 
keine Disketten) vorinstalliert. 


DM 6221,00* 


*empfohlener Verkaufspreis für die 
angegebene Konfiguration inkl. MWSt. 








Standardmerkmale 


Mikroprozessoren: 
« DECpc LPx 560 Pentium® mit 60 MHz 
« DECpc LPx 566 Pentium® mit 66 MHz 
Speicher: 

«8 MB RAM (Standard) bis max. 128 
MB aufrüstbar 

Cache: 

«16 KB interner Cache 

» extern auf 256 KB aufrüstbar 

Grafik: 

. PCI-Grafikbeschieuniger, Auf- 
lösungen bis 1024 x 768, 256 Farben, 
. 1MB VRAM, 30 Mio. WinMarks 
Steckplätze: - 
«2 PCI, 31SA, 1 PCI oder ISA 





Abb. entspricht nicht der 
angegebenen Konfiguration. 


Anschlüsse: 

« 1 paralleler 

«2 serielle (16550) mit FIFO-Puffer 
» 1 Tastatur, 1 Maus (PS/2) 


Einschübe: 

« 1 von vorn zugänglicher 3,5”-Einschub 
{belegt mit Diskettenlaufwerk) 

« 3 freie, von vorn zugängliche 
5,25”-Einschübe 

« 1 interner 3,5”-Einschub, 
1” halbe Einbauhöhe (belegt mit 
Festplatte) 

Abmessungen (HxBxT): 

«180 x 410 x 410mm 


Stromversorgung: 
+5, 200 W 


Manchmal darf’s auch ein biß- 
chen mehr sein. Mit dem 
DECpc LPx Pentium® von Digi- 
tal erhalten Sie einen der 
schnellsten Desktop-Computer 
der Welt. Seine Superleistun- 
gen werden durch den Pen- 
tium®-Hochleistungsprozessor 
von Intel garantiert. Hier haben 
Sie sogar noch die Wahl zwi- 
schen einer Taktfrequenz von 
60 oder 66 MHz. Außerdem 
bietet Ihnen Digital sowohl 


PCI- als auch ISA-Steckplätze 
- Kompatibilität und Leistungs- 
fähigkeit in einem. Sie können 
in einem der zwei PCI-Local- 
Bus-Steckplätze schnelle PCI- 
Optionen einsetzen. Es bleibt 
immer noch genügend Raum 
für künftige Ausbaupläne. Klar, 
daß Ihre Investition dadurch 
geschützt ist und Sie unge- 
hindert auf der Upgrade- 
Schnellstraße Richtung Zukunft 
brausen. Die DECpc LPx 560 


und 566 mit Pentium® sind 
übrigens nicht nur schnell, son- 
dern auch geradezu sensatio- 
nell preisgünstig. Auch hinter 
unseren Pentium®-PCs steht 
der Name, der zum Synonym 
für technische Brillanz gewor- 
den ist: Digital. Wir entwickeln, 
fertigen und warten alle unsere 
PCs selbst. Darum stehen wir 
auch für jeden einzelnen von 
ihnen mit einer Gewährleistung 
ein, die im PC-Markt unüber- 


troffen ist: drei volle Jahre. 
Rufen Sie uns unter 0130-7779 
an. 


Digital Equipment GmbH, PC-Infoline, 
Postfach 810247, 81902 München, 
Fax 089-9589-1830 


Weber, Hodel, Schmid, 























as eigentliche Ziel heißt 
l »Cairo«. Irgendwann 1995 
soll es kommen, das angeblich 
erste, komplett objektorientierte 
Betriebssystem. Bis dahin will 
Microsoft die NT-Gemeinde mit 
Windows NT 3.5 hinhalten. 
Der Betatest für diese 
»Zwischenversion« wird 
auf einem interessanten 
Weg durchgeführt: Für 
Daytona gilt ausnahmswei- 
se mal nicht die gewohnte 
Geheimhaltungspolitik. Die 
MSDN-Level-2-Abo-CDs 
enthalten die jeweils aktuel- 
le Betaversion einschließ- 
lich SDK (Software Deve- 
lopment Kit) und DDK 
(Device Driver Kit). Das 
Upgrade von 3.1 auf 3.5er- | 
folgt ohne Komplikationen 
- Windows NT war ja | 
schon in der ersten Version | 
(3.1) für den hochgradig | 
1 
| 





stabilen Setup-Vorgang be- 
kannt. 
Wer nach der Installation 


bessere Performance bieten als 
NT 3.1 mit 32 MByte. Nachdem 
der Working Set Tuner schon im 
3.1-SDK enthalten war, muß sich 
Microsoft natürlich die Frage stel- 
len lassen, warum diese Optimie- 


BETATEST: WINDOWS NT 3.5 »DAYTONA« 


Last Exit »Cairo« 


Windows NT springt von Versionsnummer 3.1 auf 3.5 - 
bessere Leistung und geringerer RAM-Bedarf kennzeich- 
nen die neue Version. Alle Details hier im Betatest. 


Features zu schätzen wissen. 

Die bisher nur im Resource 
Kit erhältlichen » Animated Cur- 
sors«, mit denen zum Beispiel 
das Hourglass dazu gebracht 
wird, den Sand auch wirklich rie- 
seln zu lassen, geben 
Daytona ein wenig zu- 








sätzlichen Witz und Per- 
sönlichkeit. 
16-Bit-Windows-Pro- 
gramme können nun je- 
weils in einem separaten 
Adreßraum betrieben 
werden, was zwar etwas 
längere Ladezeiten, aber 
dafür größere Sicherheit 
mit sich bringt: Bisher 
konnte ein abstürzendes 
Windows-3.1-Programm 
alle anderen laufenden 
Windows-3.1-Anwen- 
dungen in Mitleiden- 
schaft ziehen. 
Verbesserungen fin- 
den sich auch bei den 
RAS (Remote Access 
Services): Mit dem bis- 





ein neues Interface A la Chi- 
cago erwartet, wird enttäuscht: 
Als einzige Änderung sticht 
zunächst ein neues Logo ins Au- 
ge. Die internen Neuerungen ma- 
chen sich schnell bemerkbar. 
Windows NT 3.5 benötigt auf- 
grund des — von Microsoft offen- 
bar endlich durchgeführten Wor- 
king Set Tunings — wesentlich we- 
niger RAM und läuft deutlich flot- 
ter als sein Vorgänger. Laut 
Microsoft soll die fertige Version 
auf einem Intel-PC mit 16 MByte 


HIGHLIGHTS 








rung nicht schon in der ersten 
Version angewandt worden ist. 
Ein »Shutdown«-Button auf 
dem »Login«-Dialog sorgt jetzt 
dafür, daß das lästige Einloggen 
zum Herunterfahren des Rech- 
ners nicht mehr notwendig ist, 
und ein verbesserter »Logoff«- 
Dialog erleichtert den System- 
neustart. Wer sich seinen NT- 
Rechner mit einem Kollegen teilt 
oder aus Sicherheitsgründen häu- 
fig ausgeloggt ist, wird beide 





herigen RAS-Server 
konnten Anwender, die sich über 
ihn eingeloggt hatten, nur auf 
Ressourcen zugreifen, die über 
das Microsoft-eigene NetBEUI- 
Protokoll erreichbar waren. Mit 
Daytona sind auch Ressourcen 
abrufbar, die über IPX oder 
TCP/IP erreichbar sind. 
Videotreiber installieren und 
konfigurieren Sie nun über die Sy- 
stemsteuerung. Eine Dialogbox 
läßt die Auswahl von Treiber, 
Auflösung und Frequenz zu: 
Funktionsfähigkeit und Kompati- 
bilität des Treibers können dabei — 
anhand eines Testbilds — noch vor 
der Installation getestet werden. 
Zwei weitere neue Features 





rungen versehen worden. Zusätz- 
lich hat Microsoft angekündigt, 
OpenGL auch für Chicago anzu- 
bieten: Damit stellt Daytona die 
perfekte Entwicklungsplattform 
für Win32- und Chicago-Anwen- 
dungen dar — noch bevor Chicago 
überhaupt erhältlich ist. 

Im Gegensatz zu früheren 
Äußerungen von Microsoft wird 
Daytona nicht nur für Intel-Pro- 
zessoren, sondern auch für MIPS- 
und Alpha-CPUs zur Verfügung 
stehen. Das Release ist noch für 
dieses Jahr geplant. 

Daytona hat sich den halben 
Versionsnummernsprung _vVer- 
dient; vor allem die Leistungsver- 
besserungen, gut geschützte 
Adreßräume, OpenGL sowie OLE 
2.0 bringen Windows NT ein 
schönes Stück weiter. 


>» Beste Plattform 
für 32-Bit-Entwicklung 
Bis zur Verfügbarkeit von Chi- 
cago ist Daytona die sinnvollste 
Entwicklungsplattform für 
Win32-Anwendungen. Die De- 
tailverbesserungen wie »Login«- 
Dialog und RAS-Server tragen 
zum insgesamt positiven Eindruck 
bei. Angesichts der angekündigten 
Verfügbarkeit von WinWord mit 
32 Bit und Excel-Versionen 60 
Tage nach dem Erscheinen von 
Daytona und der für Ende des 
Jahres zu erwartenden Fertigstel- 
lung von Chicago, ist es fraglich, 
ob Daytona längerfristig irgendei- 
ne andere Rolle spielen wird, als 
die der Beruhigungspille für auf 
Cairo wartende NT-Anhänger. 
(Thomas Wölfer/mn) 


UNaallallillt 


Die Betaversion von Window NT 
3.5 »Daytona« ist bereits extrem sta- 
bil, und die endgültige Version dürfte 
nicht mehr lange auf sich warten las- 
sen. Wer Windows NT bereits einsetzt, 
sollte bei Verfügbarkeit des Endpro- 
dukts auf jeden Fall zugreifen. Wer 
sich allerdings für NT 3.1 nicht erwär- 
men kann, findet auch mit 3.5 nicht 
das Betriebssystem seiner Wahl. 
Auch die lobenswerten Detailverbes- 


serungen im Interface können nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß das ty- 
pische Windows-Interface schon eini- 











® Wesentlich bessere Performance und geringerer RAM-Bedarf als 3.1 

@ 32Bit OLE2.0 

® Über RAS eingeloggte User können jetzt auch Ressourcen nutzen, die nicht 
über NetBEUI, sondern über IPX oder TCP/IP zu erreichen sind. 

® OpenGL, von Silicon Graphics lizenziert und auch für Chicago angekündigt, 
macht Daytona zum ersten PC-Betriebssystem mit integrierter 3D-Grafik. 

® Separate Adreßräume für 16-Bit-Windows-3.1-Programme 

® Frühe Verfügbarkeit von OLE2 und OpenGL machen Daytona zur perfekten 
Entwicklungsplattform für Chicago. 


sind für Entwickler entscheidend: 
Daytona stellt als erstes Micro- 
soft-Betriebssystem »32 Bit OLE 
2.0« zur Verfügung (also noch vor 
Chicago) und bietet darüber hin- 
aus OpenGL; damit ist zum ersten 
Mal eine 3D-Grafiksprache Teil 
eines PC-Betriebssystems. Open- 
GL ist von SGI lizenziert und mit 
einigen NT-spezifischen Erweite- 


ge Jahre auf dem Buckel hat. 


Windows NT 3.5 
»Daytona« 
BISUHTIESEICHEINT GN 
tel-, MIPS- und Alpha- 
CPUs 

Microsoft GmbH, 
85716 Unter- 
schleißheim 
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Funktion: 
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»Diese 'Iext- 
verarbeitung 
ist nicht 
protessionell.« 


Robert Bäurle, 
Autor und 
Kolumnist 

in PC Professionell 
























AKTUELL 





® einfache Bedienbarkeit 

® vereinfachtes Tabellenhandling 

® erhöhte Performance 

® zahlreiche praxisorientierte 
Mustervorlagen 

® Tabellendarstellung in Pivot-Form 

@ ODBC-Unterstützung 





BETATEST: LOTUS APPROACH 3.0 


Leistungsstarke 
Einsteigerdatenbank 


Durch den Aufkauf der Datenbank Approach hat Lotus ei- 
nen guten Griff getan und Weitsicht bewiesen. Nicht nur, 

daß dieses Programm weltweit Auszeichnungen für seine 
einfache Bedienbarkeit einheimst. Es kann im Gegensatz 


zu anderen Mitbewerbern auch wirklich von End-Usern 
problemlos bedient werden. 


seit dem Aufkauf durch Lotus 

einige radikale optische Ver- 
änderungen durchgemacht. Muß- 
te man anfangs als gestandener 
Lotus-Veteran noch die eine oder 
andere Unstimmigkeit im Er- 
scheinungsbild hinnehmen, hat 
sich dies jetzt grundlegend geän- 
dert. 

Das Entwicklerteam hat es ge- 
schafft, die alte Oberfläche an 
den Hausstandard 
von Lotus anzupas- 


l ie Datenbank Approach hat 









wobei die Bedie- 
nung sogar noch 


vereinfacht wurde. 
Alle Standard- 
elemente einer typi- 
schen Lotus-Appli- 
kationsoberfläche wie Smart- 
Icons und Statuszeile am unteren 
Bildschirmrand sind integriert. 
Sogar an die Quickhelp-Funktion 
hat Lotus gedacht: Sie blendet 
kurze Hilfetexte in die Titelzeile 
des Applikationsfensters ein. 

Im Gegensatz zu früheren Ver- 
sionen verlangt Approach nicht 
mehr, daß für jede Tabelle stets 
ein Formular erzeugt werden 
muß. Zur Datenbearbeitung exi- 
stiert ein Browse-Fenster. In Ta- 
bellenform lassen sich Daten ohne 
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sen und zusätzlich | zum) arm er 
mehr als 200 Neue- 1: Wählen Sie Namen. Stil und Layout für die Ansicht. 
rungen zu ergänzen, Name aTaet [Bench ® 


aufwendigen Maskenentwurf be- 
reits eingeben, bearbeiten und 
analysieren. Wie bei Access kön- 
nen mit der Maus Verbindungen 
zwischen Tabellen aufgebaut wer- 
den. Sie öffnen einfach eine Da- 


tendatei (oder mehrere) und zie- 
hen das gewünschte Schlüsselfeld 
in eine zweite Tabelle — schon ist 
die Verbindung hergestellt. 

Über Registertechnik können 
Sie wie bei Excel 5.0 blitzschnell 











Lotus Approach 
3.0 bietet eine 
Vielzahl an Ver- 
besserungen wie 
Assistenten und 
Berichtsgenerato- 
ren sowie eine 
sehr gute Integra- 
tion in Lotus 1-2-3 





und Notes. ] 
EEISES SEI Te Tr 
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zwischen einer Vielzahl von Op- 
tionen wechseln, ohne Dutzende 
von Dialogboxen oder Unter- 
menüs öffnen zu müssen. 

Als Zielgruppe sieht Lotus den 
durchschnittlichen PC-Anwender, 
der bereits mit einem Textpro- 
gramm oder einer Tabellenkalku- 
lation umgehen kann, aber über 
nur geringe oder gar keine Pro- 
grammiererfahrung mit klassi- 
schen Sprachen wie C, Pascal oder 
Basic verfügt. Entsprechend ist 
Approach mit einer Vielzahl hilf- 
reicher Tools und Beispieldaten- 
banken ausgestattet. Mehrere ferti- 








ge Standard-Anwendungen (bei- 
spielsweise Kunden-, Aufträge-, 
Personaldatenbank) und 20 Daten- 
bankschablonen, die sich individu- 
ell erweitern und an die eigenen 
Bedürfnisse anpassen lassen, er- 
lauben den sofortigen Einsatz des 
Programms im Büroalltag. 
Ähnlich wie Paradox und 
Access kennt jetzt auch Ap- 
proach die Assistenten, welche 
online Anleitungen zu Design, 
Layout und Datenanalyse geben. 
Mit ihrer Hilfe erzeugen Sie in 
verhältnismäßig kurzer Zeit pro- 
fessionelle Berichte, Formulare, 
Etiketten, Kreuztabellen oder 
Diagramme. Während Sie jedoch 


Einheiten 


bei Access und Paradox an feste 
Vorgabepfade gebunden sind, 
zeigen sich die Approach-Assi- 
stenten wesentlich dynamischer 
und flexibler. Der Aufbau von 
Formularen und Berichten ist er- 
heblich visueller und damit intui- 
tiver gehalten als bei der Konkur- 
renz — Approach wurde eben 
vollständig für die Erfordernisse 
eines normalen Endandwenders 
konzipiert. Unterstützt werden 
die Assistenten von den soge- 
nannten SmartMasters, welche 
vordefinierte Layout-Vorlagen 
bezeichnen und ohne Program- 

















mierung schnell zu guten Ergeb- 
nissen verhelfen. 

Wollen Sie eigene Oberflächen 
für Ihre Applikationen generie- 
ren, müssen Sie nicht in die Tie- 
fen der Makro- oder Script-Pro- 
grammierung hinabsteigen. Bei- 
spielsweise reduziert sich der 
Aufwand für den Entwurf von 
Radio-Buttons, Check-Boxen 
oder Dropdown-Listen auf das 
simple Anklicken der gewünsch- 
ten Maskenoption. 

Im Rahmen des immer wichti- 
ger werdenden Begriffs Work- 
grouping bietet auch Approach 
ähnliche Funktionalitäten wie 
Microsoft-Office, welche aber 
nicht auf OLE 2.0 aufbauen. Lo- 
tus 1-2-3, Notes und Approach ar- 
beiten eng miteinander zusammen 
und bauen aufeinander auf. So 
kann etwa Approach auf alle Da- 
teien von Lotus 1-2-3 zugreifen, 
genauso wie die Tabellenkalkula- 
tion als Front-End für die Daten- 
bank dienen kann. Sogar die di- 
rekte Manipulation von Lotus-No- 
tes-Dateien ist mit Hilfe von Ap- 
proach realisierbar, das auch hier 
als komfortables Front-End dient. 

Obwohl sehr viele Aufgaben- 
bereiche durch die Standardfunk- 
tionen von Approach abgedeckt 
werden, können Sie auf die ein- 
gebaute, 38 Befehlsworte umfas- 
sende Makrosprache zurückgrei- 
fen. Neben der Unterstützung 
von auf VIM und MAPI basie- 
renden E-Mail-Systemen, welche 
sich zum automatisierten Ver- 
sand von Dokumenten verwen- 
den lassen, verbesserte Lotus die 
ODBC-Unterstützung. PowerKey 
ist die Lotus-eigene universelle 
Datenbank-Schnittstelle, die ei- 
nen einfachen Zugriff von Ap- 
proach unter anderem auf Para- 
dox-, dBase-, FoxPro- oder 
Oracle-Tabellen erlaubt. 

(Ralf Kunz/ib) 


UNalalallllih 


Nicht nur wegen des günstigen Prei 
ses ist Approach 3.0 eine echte An- 
NE SG EICH ET TECHN 
komplizierte Datenbankterminologie 
kann der Einsteiger das Produkt so- 
fort nutzen, muß aber in bezug auf 
Geschwindigkeit und »Connectivity« 
dennoch keine Abstriche machen 


WEINCE Approach 3.0 
Funktion: Datenbank 


299 Mark; 
Update: 149 Mark 


LITITH 


Info: Lotus Development 
GmbH, 81379 München 
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Wirklich? 

1r Cil: 

»Auch die Seitenvorschau überzeugt nicht wird eine komplette Seite in einer Auflösung von 1024x768 
Pixeln dargestellt, ist der Text selbst auf einem 21 Zoll-Monitor nicht mehr zu erkennen ... Zum anderen erscheinen die Buchsta- 
ben ausgefranst ... So gibt sich StarWriter auch beim Ausdruck wie das Vorbild Winword eher spartanisch ... Auch die 
Zuweisung von Druckerschächten zu den einzelnen Dokumenten ist nicht vorhanden ... jedoch schränken das unruhige Schriftbild 
und die spartanischen Druckfunktionen das Programm für den professionellen Einsatz eher ein: Wer acht Stunden am Tag vor 


dem Bildschirm sitzt, achtet auf Ergonomie. Im Privatumfeld spielen diese Einschränkungen keine so große Rolle.« 


Zu lesen in PC Professional 7/94. 


DEENITETEIETITER Star Writer 2.0 ist eine enorm leistungsfähige Highend-Textverarbeitung, die auf den professionellen Einsatz 
für den kaufmännischen, wissenschaftlichen und privaten Bereich ausgerichtet ist. Hinsichtlich Funktionsvielfalt und einfacher 


Bedienung sowie in technologischer Hinsicht ist dieses Produkt amerikanischen Paketen überlegen. 


»Der StarWriter steht seinen 

amerikanischen Konkurrenten in nichts nach. 

Seine hohe Funktionalität, die zukunfts- 

| weisende Technologie und die professionellen 
| Features waren der Grund für mein 
Engagement in die Firma Star Division.« 


Andreas v. Bechtolsheim, 
Gründer SUN MICROSYSTEMS, Investor 


»Wir setzen den StarWriter für 0S/2 auf zu- 
nächst 150, später 2000 Arbeitsplätzen ein. Im 
direkten Vergleich haben haben wir uns für Star- 

Writer 2.0 entschieden. Logische Benutzer- 

führung, plattformübergreifendes Arbeiten und 
das interessante Preis-/Leistungsverhältnis 
waren gewichtige Argumente für StarWriter 2.0.« 


Christoph Lauth, Deutsche Wermögensberatung AG, 
Abteilungsdirektor PC Systeme 


»Für mich als Buchautor sind Zuverlässigkeit 

und Stabilität, verbunden mit hoher 

| Arbeitsgeschwindigkeit unerläßlich für meine 
Projekte. Die vielen Profi-Funktionen 
| lassen auch das Erstellen von umfangreichen 
Werken zur Freude werden.« 


| Daniel Sillescu, Fachbuchautor von über 70 EDV-Biichern, 
Auflage 1.5 Mio 








»Die Autopiloten für Brief-, Fax-, und Memo- 
vorlagen zusammen mit dem integrierten Adreß- 
buch und der Autokorrektur erleichtern die 
tägliche Schreibarbeit enorm. Der StarWriter ist 
eine echte Alternative für die Arbeit im Büro.« 


Theo Lieven, Vorstandsvorsitzender 
VOBIS MICROCOMPUTER AG 


»Der StarWriter ist in unserem Unternehmen 
auf über 100 Arbeitsplätzen installiert. Bewußt 
haben wir auf eine deutsche Textverarbeitung 
gesetzt. Verwirrende Benutzerführung und 
schlechte Handbücher können wir uns nicht 
leisten. Deshalb: StarWriter 2.0.« 


Heinz Schmidt 
HAGEBAU, EDFY-Leiter 


»Der StarWriter ist seit Jahren mein zuverlässiger 
Partner in Sachen Textverarbeitung. Bis heute 
habe ich den Beschluß, StarWriter einzusetzen, 
nicht bereut. Besonders die sinnvollen Ergänzun- 
gen bei Updates und der kostenlose, kompetente 
Support beeindrucken mich immer wieder.« 


Dipl.Ing. M. Bammel, 


StarWriter-Anwender der ersten Stunde 


Fordern Sie Ihre kostenlose Testversion an: 


Ich bilde mir mein Urteil selbst: Diskette 3'/2 " oder auf CD-Rom. 
Zurzeit benützeich men. zur Textverarbeitung. 
57 ae =. a 
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STAR DIVISION GmbH, Sachsenfeld 4, 20097 Hamburg, Tel. 040/23 646500, Fax 040/23646550 























PREVIEW: PERSONAL OS/2 FÜR WINDOWS 


Neue Zielgruppe im Visier 


IBM läßt die Katze aus dem Sack: Noch dieses Jahr wird 
eine neue Version von OS/2 für Windows auf den Markt 
kommen - schneller, kompakter und attraktiver. 


genannte Magerversion des 

recht erfolgreichen 32-Bit-Be- 
triebssystems von IBM - es be- 
nutzt das bereits installierte Win- 
dows und spart damit Ressourcen. 
Nun präsentiert IBM »OS/2 Per- 
formance Beta Version 2.99 Spe- 
cial Edition for Windows«, Co- 
dename Warp, das bereits im 
frühen Beta-Stadium (Verkauf be- 
ginnt in den USA erst im Herbst) 
seinen Vorgänger in der Arbeits- 
geschwindigkeit glatt abhängt. 
Das Betriebssystem wird als »Per- 
sonal OS/2 für Win- 
dows« im Winter in 
deutschen Verkaufsrega- 
len stehen. 

Um verläßliche Aus- 
sagen über das neue 
IBM Personal OS/2 tref- 
fen zu können, wurde 
»Warp« auf drei Rech- 
nern installiert: einem 
386SX/20 MHz mit 4 
MByte RAM, einem mit 
6 MByte RAM und ei- 
nem 486er (33 MHz) 
mit 24 MByte RAM. 
Die vorliegende Beta 
akzeptiert nur die US- 
Version von Windows, 
arbeitet aber im Testver- 
lauf problemlos mit dem 
deutschen PC-DOS 6.3 zusam- 
men. Gleich beim »Install« fällt 
auf, daß die gesamte Einrichtung 
von OS/2 erheblich benutzer- 
freundlicher geworden ist. Die 
Schwierigkeiten mit »FDISK«, 
das ja zur Partitionierung des 
OS/2-Laufwerks und zur Einrich- 
tung eines Boot-Managers be- 
nutzt werden muß, wurden wei- 
testgehend beseitigt. Während des 
Testverlaufs traten bei 12maliger 


l S/2 für Windows ist keine so- 


Installation keine Probleme auf. 
Die Installation von einem CD- 
ROM-Laufwerk ist in wenigen 
Minuten durchgeführt. Eine wei- 
tere Neuerung: Jetzt können meh- 
rere Drucker in einem Durchgang 
eingebunden werden. 

Ist das richtige Windows in- 
stalliert — das System unterstützt 
Microsoft Windows bis zur aktu- 
ellen Version 3.11 — so wird die- 
ses problemlos eingebunden. Lei- 
der wird Windows für Work- 
groups noch nicht unterstützt, da 
lizenzrechtliche Probleme zu be- 
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Unter dem Codenamen »Warp« zeigt das neue IBM 0$/2 für 
Windows, daß es schneller, kompakter und bedienerfreundli- 
cher ist als die Vorgängerversion. 


seitigen sind. Allerdings soll es 
in vielen Mailboxen Hinweise 
darauf geben, wie man selbst die- 
ses Manko aus dem Wege räu- 
men kann. 


»> Flott bei nur 4 MByte RAM 
Der Geschwindigkeitszuwachs 
von OS/2 2.99 fällt schon beim 
Booten auf. Selbst auf kleinen, 
sprich 386SX-Systemen, ist die 
Benutzeroberfläche um zirka 20 
Prozent schneller auf dem Bild- 
schirm, als bei der Vorgängerver- 
sion. Dabei sollte beachtet wer- 
den, daß noch »untenrum« viele 
hemmende Funktionen und Tech- 
niken (Debugger) in der Beta- 
Version eingebaut sind. Das läßt 
eine nochmalige Steigerung bei 
der endgültigen Version erwarten. 
Nach dem Start fallen sofort 





kleine Änderungen in der Ober- 
fläche auf. Die Symbole sind far- 
biger und plastischer geworden. 
Bei der individuellen Gestaltung 
der Workplace Shell (Oberfläche) 
stehen völlig neu konzipierte 
Farbpaletten zur Verfügung. 

Die eigentlichen Neuerungen 
spielen sich allerdings hinter den 
Kulissen ab. OS/2 läuft in akzep- 
tabler Geschwindigkeit bereits 
mit 4 MByte RAM. 

Erstaunlich ist, daß OS/2 2.99 
im Test selbst auf einem 4- 
MByte-80386SX, sehr flott arbei- 
tet. Das gilt besonders 
für den Bildschirm- 
aufbau, der trotz einer 
betagten ET4000 ver- 
blüffend schnell war. 
Wenn früher durch 
Speichererweiterun- 
gen OS/2 angetrieben 
werden konnte, so 
trifft das für diese Be- 
ta-Version nur be- 
dingt zu. Der Lei- 
stungsanstieg im Ver- 
gleich auf einem 
386SX mit 4 MByte 
RAM zu einem gleich 
konfigurierten mit 6 
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MByte RAM war 
spürbar, wenn auch 
nicht bedeutend. 


Beim Einsatz auf einem 486er mit 
24 MByte RAM ging die Ge- 
schwindigkeit von Personal OS/2 
für Windows sogar ein wenig 
zurück. Ein Verhalten, das kaum 
verständlich und nur auf das Be- 
ta-Stadium zurückzuführen ist. 

Wie hat IBM es geschafft, die 
Speicheranforderungen zu redu- 
zieren und gleichzeitig die Ge- 
schwindigkeit zu erhöhen? 

— Alte 16-Bit-Codes im Pro- 
gramm wurden durch eine neue 
32-Bit-Programmierung ersetzt. 

— Der OS/2-Kernel (Programm- 
kern, der im Speicher permanent 
vorhanden ist) wurde verkleinert. 

— DLL-Dateien werden nur 
noch häppchenweise auf Anfor- 
derung in den Speicher geladen 
und nicht mehr komplett wie in 
den alten Versionen. 











Ist nur eine 40 MByte- 


Festplatte vorhanden, geht die 
Geschwindigkeit des 4-MByte- 
05/2 stark zurück. Empfehlens- 
wert ist der Einsatz ab einer 80- 
MByte-Festplatte. 





Die Arbeit auf der Workplace 
Shell geht rascher vonstatten. 
Das fängt beim Mausklick an und 
hört beim Speichern von Texten 
auf. Selbst die Zugriffszeit, bezo- 
gen auf das bisher so träge Dis- 
kettenlaufwerk A, ist um zirka 25 
Prozent gesenkt worden. 

War man bisher mit der Ar- 
beitsgeschwindigkeit in den 
DOS-Boxen nicht zufrieden, so 
kann jetzt die Geschwindigkeit 
eines jeden einzelnen DOS-Fen- 
sters auf einer Skala von O bis 31 
getestet und eingestellt werden. 

Die Arbeit mit dem eingebun- 
denen Windows geht rasch von 
der Hand, besonders wenn man 
zwischen zwei Anwendungen 
umschaltet. OS/2 bietet dem An- 
wender an, zur Beschleunigung 
des Windows-Starts in der Win- 
dows-Konfiguration einen »Fast 
Start« festzuschreiben. Dieser be- 
wirkt, daß beim Booten von OS/2 
automatisch die Windows-Unter- 
stützung mitgeladen wird. Rufen 
Sie anschließend eine Windows- 
Anwendung auf, so ist diese in 
Sekundenbruchteilen auf dem 
Monitor, da nichts mehr vorgela- 
den werden muß. 


> Welche Zielgruppe spricht 
IBM mit dieser Version an? 
Sicherlich Anwender, die beruf- 
lich mit einem Laptop unterwegs 
sind, oder die einen PC mit nur 4 
MByte RAM besitzen. Ganz si- 
cher wird IBM aber auch kleine 
und mittlere Unternehmen im Vi- 
sier haben, die noch nicht bereit 
sind, ihre gut funktionierenden al- 
ten 80386SX-Kisten auszumu- 
stern. (Udo Schmidt/ba) 


UNanallallill 


NS TERTEIKORYZATA NUT OITER Tr 
IBM ein 32-Bit-Betriebssystem für 
NETT JERSTSICHERTTAGEISETE IE E 
chen Anwender aus dem Microsoft- 
Lager zu 0S/2 verleiten wird. 


IBM Personal 0S/2 für 
NILETEWEI)) 


Funktion: 32-Bit-Betriebssystem 
Preis: steht noch nicht fest 


Info: IBM Personal Software 
Products, 
81671 München 
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OBJEKT-KREATION, -MANIPULATION, ZUM RENDERING UND 


OBJEKT-KREATION: 

ZAHLREICHE WERKZEUGE ZUR KREATION VON OBJEKTEN, 
KOMBINIERT MIT PROFESSIONELLEN DEFORMATIONSFUNK- 
TIONEN, MACHEN DIE ERSTELLUNG JEDES ERDENKLICHEN 
OBJEKTES ZUR FREUDE. 


ZWEETSZERDEREZTE 
PARTIKEL-ANIMATION FÜR EFFEKTE WIE REGEN, SCHNEE, WASSER 
UND STAUB. 


KENEMATICS: 

OBJEKT-HIERARCHIEN, GELENK-KONTROLLEN. OBJEKTATTRIBUTE 
VON GLAS ÜBER METAL UND STEIN. FARBKONTROLLEN, RE- 
FLEKTIONSINDEX, LICHTBRECHUNGSINDEX UND VIELE MEHR. 


ANIMATIONEN UND REALISTISCHE BEWEGUNGEN SIND SO EINFACH 
WIE EIN MAUSKLICK. KAMERA UND OBJEKTANIMATIONEN WERDEN 
MIT IMAGINE 3.0 ZUM KINDERSPIEL. STARTEN SIE MIT IMAGINE 
3.0 IN WELTEN, DIE AUF KEINER LANDKARTE VERZEICHNET SIND. 


ÜBER 100 TEXTUREN IM LIEFERUMFANG. 
SYSTEMVORAUSSETZUNG: MIND. PC 386 MIT COPRO. UND AMB, DOS 5.0 ODER HÖHER. 


EXKLUSIV-VERTRIEB VON: 





OBERLAND 

IN DER SCHNEITHOHL 5 
61476 KRONBERG 
TEL.: 06 17387655001 
BAX:-06.1232778,3385 


MARKENNAMEN SIND WARENZEICHEN ODER EINGETRAGENE WARENZEICHEN DER 
JEWEILIGEN EIGENTÜMER. ANZEIGENGESTALTUNG’VON KENTGERBER, 
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FÜR DEN USER: DER PREIS a 
FÜR DEN PROFI: DIE POWER Fer |. 

% 2, 
WENN SIE VISUALISIEREN, ANIMIEREN er ge 
ODER EINFACH IN 3 DIMENSIONEN KREIEREN Se e 
WOLLEN, IST IMAGINE 3.0 DAS 3D RAYTRACING- > 
SYSTEM FÜR SIE. IMAGINE 3.0 BIETET IHREM COM- Pi 
PUTER UND IHRER KREATIVITÄT DIE WERKZEUGE ZUR G 


ZUR ANIMATION. IHRER PHANTASIE SIND KEINE GRENZEN GESETZT. 


HORST KOLODZIEICZYK 





FÜR DEN ARTISTEN 





FÜR DEN PRODUKT- UND INDUSTRIEDESIGNER 





FÜR DEN ANIMATEUR 
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Unter einem Dach: 


- —TESERFORUM + RAT&TAT = LESERFORUM 


Wie in der letzten Ausgabe an dieser Stelle bereits angekündigt, haben 
wir unsere beiden Leserrubriken zusammengefaßt und die einzelnen Beiträ- 
ge »gut durchgemischt«. Dieses neue Konzept weist zwei entscheidende 
Vorteile auf: 

- Zum einen entfällt die scharfe thematische Trennung Ihrer Anliegen; das 
heißt, Sie können ohne weiteres technische Fragen und Antworten mit sub- 
jektiver Meinung mischen. Und das erlaubt uns eine flexiblere Zusammen- 
stellung, je nachdem, bei welcher der »Ex-Rubriken« Sie durch die Anzahl 
und den Umfang Ihrer Zuschriften den Schwerpunkt legen. 

- Zum anderen »wächst zusammen, was zusammengehört«: Die Ver- 
wandtschaft beider Bereiche zeigte sich bereits in vielen Ihrer Briefe. Für Sie 
gehört das lästige Vor-/Zurückblättern von über 200 Seiten nunmehr der 
Vergangenheit an. 


Ansonsten bleibt alles beim Alten: Der neue »Leser-Mix« setzt sich aus 
den bekannten Elementen beider Rubriken zusammen. Hier nehmen Sie 
Kontakt mit PC-Anwendern und -Programmierern auf. 

Fragen und Tips zu Hard- und Software, Ihre Meinung zum Heftinhalt und 
zu Belangen aus dem PC-Alltag, Anfragen und Forderungen an die Compu- 
terbranche und unsere Redakteure - all das finden Sie ab sofort auf diesen 
Seiten. In Textboxen heben wir Ihre Erfahrungsberichte in Sachen Service & 
Support (Stichwort »Zitrusfrucht«), Leser-, Redaktions-, Verbrauchertips 
(zum Beispiel zu Veränderungen des EDV-Rechts) und Computerclub-Vor- 
stellungen (Stichwort »Club-Forum«) sowie Fehlerberichtigungen/Tip-Er- 
gänzungen (Bug-Report) und Themenschwerpunkte hervor. 

Damit Sie sich im neuen LESERFORUM zurechtfinden, weisen aussage- 
kräftige Logos und Icons bei jedem Beitrag darauf hin, ob etwa ein Betriebs- 
system-, Drucker-, Monitor- oder CPU-Problem behandelt oder aber Heftkri- 
tik geübt wird. 


Jede Zuschrift ist uns willkommen. Damit wir Sie erreichen können, 
schreiben Sie bitte Ihre vollständige Adresse auf das direkte Anschreiben. 
Geben Sie bei Hard-/Softwareproblemen Ihre Rechnerkonfiguration an und, 
wenn Sie eine Frage beantworten, die Fundstelle und den Namen des Fra- 
gestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen und presse- 
rechtliche Belange zu beachten. Nicht jeder Brief läßt sich abdrucken, und 
manche Einsendungen können wir erst in einer späteren Ausgabe berück- 
sichtigen. 

(pg/tb) 

Richten Sie Ihren Brief bitte an: 





gessen hat. Da er aber ohne 
Kenntnis des alten Paßworts kein 
neues eingeben kann und auch ei- 
ne Neuinstallation von Windows 


Wo merkt sich 
Windows ein 


Paßwort? nicht den gewünschten Erfolg 
brachte, habe ich nun folgende 
Frage aus RAT&TAT 6’94 Fragen an die Leserschaft: Wo 


; Ich bin zwar bei meinen 
Bi Bekannten als »Compu- 
Re ’ 
NSS ter-Doktor« bekannt, neu- 





lich bekam ich jedoch eine Frage, 
bei der ich selbst passen mußte: 
Ein Freund von mir hat schon 
vor längerer Zeit Windows 3.1 
auf seinem 386-PC installiert und 
den Windows-Bildschirmschoner 
»ssstar.scr« mit einem Paßwort 
versehen, das er mittlerweile ver- 
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»merkt« sich Windows eigentlich 

ein eingestelltes Paßwort, wie ist 

es verschlüsselt, und wie kann 
man es modifizieren? 

(Manuel Marsch, 

65239 Hochheim) 


> Das Problem von Manuel 
Marsch kann relativ schnell und 
einfach beseitigt werden. Er soll- 
te wie folgt vorgehen: Als erstes 





lädt er mit dem DOS- oder Win- 
dows-Editor die Datei 
»control.ini« ein. Diese Datei be- 
findet sich im Windows-Verzeich- 
nis. Dann sucht er nach der Ab- 
schnittsüberschrift »ScreenSa- 
ver.*«. Der Stern steht für den 
Namen des ausgewählten Bild- 
schirmschoners. Unterhalb der 
Abschnittsüberschrift findet er 
die Zeile 
PWProtected=1 
Die »1« steht für ein aktivier- 
tes Kontrollkästchen »Kennwort- 
schutz«. Manuel ersetzt nun die 
»1« durch eine »0«, damit ist der 
Kennwortschutz deaktiviert. Für 
jeden Bildschirmschoner, der in- 
stalliert ist, gibt es einen eigenen 
Abschnitt, das heißt, falls mehre- 
re Schoner installiert sind, muß 
er jeden Abschnitt suchen und 
die oben genannte Zeile än- 
dern. In der Abschnittsüberschrift 
»ScreenSaver« wird das Paßwort 
verschlüsselt abgelegt. Die Zeile 
heißt 
Password=xxxx 
Sie wird ganz einfach gelöscht. 
Jetzt muß er die Datei speichern 
und Windows neu starten. 
(Lars Christian Berger, 
56305 Puderbach) 





GeoWorks unter 
Beschuß 


Betrifft 4'94, Seiten 122 ff.: 
Praxistest: Integrierte Pakete 
I» In Ihrer Darstellung zu 
Ich meine...) GeoWorks 2.0 befin- 
den sich etliche Fehler. 

Im Abschnitt »Datenbankab- 
frage« stellen Sie die Behauptung 
auf, Geos lasse sich nicht zum 
Markieren der richtigen Da- 
tensätze bewegen. Hierzu ist zu 
sagen, daß ähnlich wie bei Claris 
Works eine Angabe des Datums 
als Textstring nicht ausreicht. Die 
richtige Formel lautet 

AND(Verkaufsdatum < DATE- 

VALUE (“31.03.93”); Ver- 

kaufsdatum 2 DATEVA- 

LUE(”01.01.93”) 

Durch die logische Verknüp- 
fung mit »AND« wird sicherge- 
stellt, daß nur Datensätze vom 
gewünschten Quartal markiert 
werden. 

Zur Umwandlung ins serielle 
Datenformat und zur Rückwand- 
lung ist zu sagen: Geos geht da- 
von aus, daß in einer Datenbank 
mit Zahlen gerechnet wird. Um 
nun das Datum in gewohnter 
Form zu sehen, (...) wählt man 
die Spalte mit den Datumswerten 
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durch Anklicken des Spalten- 
buchstabens aus (sie ist dann in- 
vers dargestellt) und stellt über 
»Eigenschaften — Zahlenformat« 
das gewünschte Format ein. Die- 
se Aktion umfaßt gerade mal vier 
Mausklicks. 

Datenübernahme und Umsatz- 
berechnung: (...) Mit GeoCalc ist 
es durchaus möglich, Dateien aus 
Lotus 1-2-3 der Versionen 2.0 bis 
2.3 zu importieren — Sie hätten 
nur mal die Auswahlliste ganz 
anschauen müssen. 

Diagramm-Anfertigung: Die 
Behauptung, daß die Titel- und 
Achsenbeschriftung nicht editier- 
bar sei, ist falsch. Man klickt auf 
das »A« links in der Werk- 
zeugleiste und dann auf den Dia- 
grammtitel oder die Achsenbe- 
schriftung, dann funktioniert es. 

Aufgrund des oben Angeführ- 
ten halte ich eine Richtigstellung 
für angemessen, da Sie mit Ihrem 
Artikel GeoWorks 2.0 nur durch 
Unkenntnis Ihrer Tester in ein 
sehr schlechtes Licht rücken. Er- 
wähnenswert ist zum Beispiel 
auch, daß bei GeoWorks Ver- 
zeichnisse wie auch Dokumente 
mit bis zu 32 Zeichen bezeichnet 
werden können, was enorm zur 
Übersichtlichkeit beiträgt. Geo- 
Works ist nicht so anspruchsvoll 
im Hinblick auf die Hardware wie 
Windows. Das komplette Geo- 
Works-Paket befindet sich bei 
mir auf einer Festplattenpartition 
mit 20 MByte, wovon ich noch 
zirka 8 MByte für Dokumente 
frei habe. Jede der vier Hauptap- 
plikationen läßt sich nicht nur 
über die Benutzerebenen einstel- 
len, sondern die Iconleisten sind 
frei konfigurierbar. In allen Geos- 
Applikationen ist WYSIWYG 
realisiert, sämtliche Schriftarten 
sind skalierbar von 4 bis 792 
Punkt. In GeoWrite, GeoCalc und 
GeoFile steht nahezu der volle 
Funktionsumfang von GeoDraw 
zur Grafikeinbindung und -bear- 
beitung zur Verfügung. (...) 

(Achim Finger, 
72805 Lichtenstein) 


> Als Reaktion auf unseren Ver- 
gletehstest in Ausgabe 4'94 ha- 
ben uns mehrere Leser geschrie- 
ben, nach deren Meinung Geo- 
Works Ensemble 2.0 eine zu 
schlechte Bewertung erhalten ha- 
be. Besonders wurde beklagt, 
viele Vorzüge von GeoWorks, 
insbesondere die Grafik- und 
DTP-Fähigkeiten, seien zu kurz 
gekommen, unser Autor habe 
sich nicht die Mühe gemacht, 
sich ausreichend mit GeoWorks 
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Reaktion auf 6'94, Seite 22: 


Beilegen oder integrieren? 
(Netzwerk-Magazin) 


> In Ausgabe 6'94 druckten 
wir einen Leserbrief ab, in 
dem Kritik an der äußeren Er- 
scheinung des Netzwerk-Ma- 
gazins geübt wurde. Wir for- 
derten in unserer Stellungnah- 
me die Leser auf, sich darüber 
zu äußern, ob wir dieses Sup- 

 plement auch weiterhin beile- 
gen oder doch lieber ins Heft 
integrieren sollten. Die Reso- 
nanz war eindeutig: In allen 
Zuschriften wurde das »Beila- 
gekonzept« favorisiert. 

Hier drei typische Leserre- 
aktionen. 


Sie legen der DOS Interna- 
tional seit ein paar Ausgaben 
das Netzwerk-Magazin als 
»Heft im Heft« bei. Um es 
kurz zu machen: rundum eine 
gute, praktische Idee. In der 
Praxis hat man so gezielt ein 
Nachschlagewerk, ohne jedes- 
mal die ganze Zeitung durch- 
suchen zu müssen. 

Oft ärgert es mich, daß be- 
stimmte Artikel, wenn ich sie 
herausnehmen möchte, um sie 
als Unterlage zu sammeln, 
durch Reklame oder »fremd- 
artige Beiträge« zerstückelt 
sind. Deshalb würde ich es 
sehr begrüßen, wenn Sie be- 
stimmte Artikel, wie zum Bei- 
spiel die Tips zum Arbeiten 
mit Word 6.0, so gestalten 
könnten, daß sie aus dem Heft 
herausgenommen und gelocht 
abgelegt werden könnten. 

Allgemein kann ich Ihre 
neue Heftgestaltung nur posi- 
tiv beurteilen. 

(Dieter Krepel, 13583 Berlin) 


Dem Gedankengang des 
Lesers Oliver Ochs kann ich 
nicht ganz folgen. Wenn ich 
ein Nachschlagewerk zum 
Sonderthema DFÜ/Netzwerk 


vertraut zu machen, und insge- 
samt seien wir wieder einmal zu 
Windows-lastig. 

Dazu nehmen wir wie folgt 
Stellung: 

— In Ausgabe 12'93 wurden 
bereits die Einzelmodule getestet. 
Dort hat GeoWorks auch besser 
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THEMENSCHWERPUNKT 
Drei Stimmen für die Beilage 


anlegen will, dann ist es doch 
einfacher, ein paar dünne Hef- 
ter im Extra-Ordner abzule- 
gen, um darin bei Bedarf ganz 
schnell Zugriff auf ein mich 
interessierendes Thema zu ha- 
ben. Würde DOS International 
dieses im Heft einbinden, 
müßte ich erst stapelweise die 
dicken DOS-Hefte durchblät- 
tern, bis ich finde, was ich su- 
che. Meist weiß man nach 
zwei Monaten schon nicht 
mehr, in welcher Zeitschrift 
»der Absatz« gestanden hat. 

Für den Leser, den das Son- 
derthema nicht weiter interes- 
siert, hat die Extra-Beilage 
den Vorteil, daß er sie einfach 
dem Altpapier zuführen oder 
einem interessierten Bekann- 
ten schenken kann. Er muß 
sich nicht ärgern über eine im- 
mer dicker werdende, unüber- 
sichtlichere Fachzeitschrift, 
nur weil eben mit der moder- 
neren Kommunikation ein 
paar Sonderthemen hinzuge- 
kommen sind. 

Konkret: Bitte keine weite- 
re Einbindung in das beste- 
hende Heft. Die Sonderbeila- 
ge ist als Extra-Heft für mich 
viel interessanter und besser 
abzulegen. 

(Jörg Hagedorn, 
60594 Frankfurt) 


Zu Ihrem Heft im Heft: Ich 
finde diese Idee sehr gut. Da 
ich das Magazin selbst nur als 
Informationsquelle benutze, 
habe ich mit dem Heft eine 
Möglichkeit, ein spezielles 
Nachschlagewerk aufzubauen. 
Für diesen Zweck ist das ge- 
samte Magazin doch etwas zu 
umfangreich. Ich begrüße es 
daher, wenn Sie Informatio- 
nen zu komplexen Themen 
(wie zum Beispiel Netzwerke) 
in dieser Form an Ihre Leser 
weitergeben. 

(Dietmar Rütschle, 
79594 Inzlingen) 





abgeschnitten. Der Vergleichstest 
in Heft 4’94 war dagegen als 
Praxistest konzipiert. Hier wurde 
der Frage nachgegangen, inwie- 
weit sich integrierte Pakete für 
den gewerblichen Einsatz eignen. 
In diesem Zusammenhang spielen 
natürlich die DTP-Fähigkeiten 











keine besondere Rolle. Dafür 
sind eine unkomplizierte Benut- 
zerführung und ein reibungsloser 
Datenaustausch um so wichtiger. 

— Gerade beim Datenaus- 
tausch offenbarten sich bei Geo- 
Works eindeutige Bedienungs- 
nachteile im Vergleich zu den 
drei anderen getesteten Pro- 
grammen. Insbesondere die Un- 
regelmäßigkeiten, die nach der 
Übernahme sowohl des Dia- 
gramms als auch der Datumsan- 
gaben via Zwischenablage auf- 
traten, deuten auf Programmän- 
gel hin. 

— Ebenso spricht es nicht gera- 
de für eine benutzerfreundliche 
Bedienung, wenn vom Anwender 
verlangt wird, Datumsangaben 
zunächst in ein internes Format 
umzuwandeln, bevor auch nur 
Vergleichsoperationen darauf 
angewandt werden können — und 
dies ohne einen Hinweis an den 
entsprechenden Stellen im Hand- 
buch. Hinzu kommen Fehlermel- 
dungen der Art 

Der Fehler FF-22 ist auf- 

getreten 
ohne daß sich eine entsprechende 
Fehlerreferenz finden ließ. 

Diese wenigen Beispiele zeigen 
bereits, daß bei GeoWorks noch 
ein Umgang mit dem Anwender 
gepflegt wird, den sich heutzuta- 
ge eigentlich kein Hersteller 
mehr erlauben kann. Unver- 
ständlicherweise übrigens, denn 
die genannten Mängel ließen sich 
ohne allzu großen Aufwand behe- 
ben. Bleibt zu hoffen, daß bereits 
in der nächsten Version die Pro- 
grammbedienung von solchen 
Mißständen bereinigt sein wird. 

(Die Redaktion) 





Yellow Point - ein 
Geheimnis bleibt 
ungelüftet 


Betrifft 5'94, Seite 11: 
Aktuell-Meldung: Chaos-Compu- 
ter-Club knackt Code 


- In Ausgabe 5’94 kün- 
(en meine...) digten Sie an, daß in 
der nächsten DOS In- 


ternational ein Bericht über das 
Team Chaos-Computer-Club er- 
scheinen würde, das den Yellow- 
Point-Code geknackt hat. Auf- 
grund dieses Versprechens kaufte 
ich mir die Ausgabe. Aber ich 
stellte fest, daß nichts über das 
Team in Heft 6°94 zu lesen 
stand! (...) 

(Gerhard Opfer, 33824 Werther) 











> Berechtigterweise sind Sie 
über das Nichterscheinen der an- 
gekündigten Meldung, was hinter 
dem Code steckt, der zum Schutz 
von CD-Programmen dient, ver- 
ärgert. Aus rechtlichen Gründen 
sind wir jedoch daran gehindert, 
die Auflösung bekanntzugeben. 
Andernfalls würden wir den Her- 
stellern von Software für CDs ei- 
nen nicht wieder gutzumachenden 
Schaden zufügen. Wir bitten des- 
halb um Verständnis, daß wir un- 
sere vorschnell getroffene Ankün- 
digung nicht einhalten konnten. 
(Die Redaktion) 





Spea media fx - 
ein halbfertiges 
Produkt ? 


Betrifft 6'94, Seiten 88 ff.: 
Vergleichstest: Soundkarten mit 
Wavetable-Technik 


„ In Ihrer Ausgabe 6’94 
(ven meine...) haben Sie Ihre Proble- 
me bei der Installation 


der Soundkarte Spea media fx 
beschrieben. Das gleiche ist auch 
mir widerfahren. Immer wird al- 
les auf dem Rücken der Anwen- 
der ausgetragen, wenn solche 
halbfertigen Produkte in den 
Handel gelangen. Ihr Test wird 
hoffentlich dazu beitragen, daß 
einige Herren in den Entwick- 
lungsabteilungen anfangen nach- 
zudenken. Machen Sie weiter so! 
Mir ist es aber doch gelungen, 
die Karte stabil auf meinem Sy- 
stem zum Laufen zu bewegen. 
Nachfolgend die DOS- und Win- 
dows-Konfiguration. 


DOS: SB Emulation Enabled 
IRQ=5 DMA=1 FM Synthesis 
EMUL 

Base Values IRQ=7 

DMA=0 3 5 und 6 Port=330 
Windows: Soundscape 
AD-1848 Setup 

Base Port 330 Wave Port 
534 IRQ=15 DMA Chan=0 
DMA Buff (K)=16 

Soundscape Setup: 

Port 330 IRQ=7 DMA A=0 
DMA B=3 HI DMA=5 und 6 


(Detlef Bardischewski, 
44625 Herne) 


> Vielen Dank für Ihren nützli- 
chen Tip: Es lohnt sich, ihn auszu- 
probieren. Leider ist natürlich 
nicht gewährleistet, daß diese Ein- 
stellungen in allen Systemen funk- 
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Der neue Klass 








ker: NetWare 4. 





Die Zeiten ändern sich - ein Klassiker besteht: Nach wie vor heißt der Standard 
NetWare. Für die Zukunft des NetWorking steht jetzt die „4“. 

NetWare 4 setzt den Maßstab für Netzwerk-Software: 
Die Speicherkapazität Ihrer Festplatte wird verdoppelt; 
das Netzwerk-Management erfolgt komfortabel über eine 
grafische Oberfläche - Point-and-Click reicht für den 
gewünschten Überblick. 


Klare Verhältnisse auch bei der Zugriffsverwaltung: 





NetWare 4 bietet den rechtegesteuerten Zugriff auf alle 
Ressourcen. Für die nötige Sicherheit im Netz sorgt die erweiterte Zugriffskontrolle 
mit High-Level-Paßwörtern und Unterstützung strengster Sicherheitsnormen. 

Kaufen Sie jetzt NetWare 4 und lassen Sie sich registrieren - dann erhalten Sie alle 
Updates auf die neuesten Versionen bis zum 30. März 1995! Die genauen Bedingungen 
hält Ihr „NOVELL Autorisierter Vertriebspartner“ für Sie bereit. 

Es gibt also viele gute Gründe für den neuen Klassiker - welcher ist der wichtigste 
für Sie? Faxen Sie ihn gleich an 0211/97500 17 - unter allen Einsendern verlosen wir 
zehnmal NetWare 4 für fünf User.‘ 

Alles über NetWare 4 weiß natürlich Ihr 


„NOVELL Autorisierter Vertriebspartner“! N N O V E L L. 


* Der Rechtsweg bleibt ausgeschlossen; Einsendeschluß ist der 31. Oktober 1994. The Past, Present, and Future of Network Computing. 





LESERKONTAKT 


In dieser Rubrik beklagen sich Leser über schlechten beziehungsweise loben besonders guten Service und Support einzelner Hard-/Softwareher- 
steller und -händler. Entsprechend sauer oder süß fällt die zu vergebende Zitrusfrucht aus (siehe Logo). 

Erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Einverständnis, Ihren Brief an die von Ihnen bezeichnete Firma weiterleiten zu dürfen. Nur dann können wir 
eine Stellungnahme einholen und gegebenenfalls für Abhilfe bei Ihrem Problem sorgen. 

Diesmal sitzt Vobis »auf der Anklagebank«. Den folgenden Brief legten wir zur Stellungnahme vor. 


Am 30.12.92 erwarb ich in der 
Reutlinger Zentrale der Firma Vobis 
einen Highscreen PC (ein Jahr Ga- 
rantie). Nach vier Tagen trat ein De- 
fekt an der mitgelieferten Festplatte 
auf, die innerhalb einer Woche aus- 
getauscht wurde. 

Am 18.9.93 meldete ich den De- 
fekt meines Prozessorlüfters. Ein 
solcher war nicht vorrätig. Im Laufe 
der nächsten drei Wochen wurde ich 
wiederholt mit verschiedenen fa- 
denscheinigen Ausreden vertröstet 
(zum Beispiel hieß es, es sei keine 
Halterung für den Lüfter mitgeliefert 
worden). Schließlich konnte ich den 
Lüfter selbst einbauen. 

Nach dem Einbau einer zweiten 
Festplatte traten nicht immer, aber 
immer wieder Fehler in den unter- 
schiedlichsten Situationen auf. Ein 
fachkundiger Freund und ich stellten 
durch Austausch fest, daß der Con- 
troller defekt sein müsse. Am 
4.11.93 meldete ich diesen Um- 





tionieren. Alle, die Schwierigkei- 
ten bei der Installation der Spea 
media FX haben, sollten einen 
Blick in die Service-Mailbox von 
Spea werfen (Tel.: O0 81 51/266- 
241). Dort erhalten Sie jeweils die 
neuesten Treiber-Updates. Die In- 
stallationsprobleme, die in Ausga- 
be 6'94 zur Abwertung der media 
fx führten, wurden von der Spea- 
Technikabteilung inzwischen be- 
seitigt: Eine überarbeitete Instal- 
lationsroutine ist verfügbar. 

(Die Redaktion) 





Hilfe für Mandy 


Frage aus RAT&TAT 6’94 


Ich heiße Man- 
AI > 


dy und bin 14 

Jahre alt. Vor 
kurzem hat mir mein Vater einen 
alten Schneider CPC 6128 ge- 
schenkt: mit ein paar Disketten 
und den dazugehörigen Heften. 
Und nun habe ich ein paar Fra- 
gen an Sie und hoffe, daß Sie sie 
mir beantworten können: 

1. Gibt es noch die dicken Dis- 
ketten (0,5 x 8,0 x 9,9 cm) und 
die Hefte (CPC, Amstrad Interna- 
tional)? 
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stand der Filiale. Es dauerte aller- 
dings angeblich zwei Wochen, bis 
der Controller da war und weitere 
eineinhalb Wochen, bis er eingebaut 
war. Zumindest behauptete dies der 
_Vobis-Mitarbeiter, und auf dem Re- 
paraturschein stand »Controller ge- 
tauscht und gete- 
stet«. Die Fehler 
waren immer noch 
vorhanden. 

Der zweite Re- 
paraturversuch 
dauerte zehn Ta- 
ge. Ergebnis: Die beiden Festplat- 
ten vertragen sich nicht. Mein Test 
mit nur einer eingebauten Fest- 
platte ergab, daß dies nicht der 
Fall war: Es traten die gleichen 
Fehler auf. Daraufhin brachte ich 
das Gerät am 20.12.93 erneut 
zurück. Man müsse, so die Aus- 
kunft, bevor man das Gerät tau- 
sche, zuerst eine erneute Überprü- 
fung vornehmen. 


2. Gibt es solche Disketten 
auch nur mit Spielen? 
(Mandy Weiß) 


> Bei den Disketten handelt es 
sich um 3-Zoll-Disketten. Diese 
können bei ACW-Soft (53111 
Bonn) als Leerdisketten oder be- 
spielt mit Programmen, unter an- 
derem Spielen, bestellt werden. 
Andere Vertreiber von Software 
für Schneider-CPCs sind mir 
nicht bekannt. Es gibt aber auch 
CPC-Klubs in München und 
Wuppertal. 

Zu den Heften muß ich leider 
mitteilen, daß diese wegen zu ge- 
ringer Nachfrage nicht mehr pro- 
duziert werden. 

(Erich Vorndran, 97656 Ginolfs) 





Hardwarekonflikt: 
CD-ROM und 
Faxkarte 


Frage aus RAT&TAT 5’94 

Ich arbeite mit fol- 
I gender Ausrüstung: 
; 486DX/40 von Vobis 
mit VESA-Local-Bus, zwei Fest- 
plattenlaufwerken (250 und 125 


Eine Verkettung 
unglücklicher 
Mißstände 





Am nächsten Tag teilte mir ein 
Vobis-Mitarbeiter telefonisch mit, 
daß der Controller, der bereits ein- 
gebaut sein sollte, eingetroffen 
sei. Ich solle das Gerät zum Einbau 
vorbeibringen, was sich schwer ge- 
staltete, da es bereits in der Filiale 
stand. Eine Woche 
später verfaßte ich 
ein Schreiben, in 
dem ich Vobis eine 
Frist bis zum 
7.1.94 setzte, mir 
mein Gerät in ein- 
wandfreiem Zustand zu liefern. Bei 
Nichteinhaltung des Termins, so 
teilte ich mit, würde ich Wandlung 
geltend machen. 

An jenem Tag händigte man mir 
meinen Computer aus, der seither 
funktioniert. Man erklärte mir, der 
Controller, der erst Mitte Dezember 
geliefert worden sei, sei getauscht 
worden. Also kann dies - so läßt 
sich schlußfolgern - beim ersten 


MByte), zwei Diskettenlaufwer- 
ken, Scanner, Btx/Fax-Karte 
(COM4) und MS-DOS 6.2 als 
Betriebssystem. 
Diese Rechnerkonfiguration 
wollte ich durch ein CD-ROM- 
Laufwerk Sony CDR-344 erwei- 
tern. Dazu wurde die 
»config.sys« um die Zeile 
device=C:\slcd.sys 

/d:sony_000 
erweitert, die »autoexec.bat« um 
die Zeile 

C: \BIN\mscdex.exe 

/d:sony_000 

»mscdex.exe« ist bereits für 
MS-DOS 6.2 ausgelegt. 

Mein Problem ist nun, daß der 
Rechner von Laufwerk A nicht 
mehr bootet, sobald sowohl das 
CD-ROM-Laufwerk als auch die 
Faxkarte eingebaut sind. Versu- 
che ich, die Laufwerke A oder B 
zum Beispiel mit dem Dir-Befehl 
anzusprechen, so erscheint die 
Fehlermeldung »Dateifehler« be- 
ziehungsweise »CDR101«. Neh- 
me ich ein Gerät heraus, funktio- 
nieren beide Laufwerke wieder. 
Ich habe bei beiden Karten alle 
Adreßeinstellungen bereits 
durchprobiert — ohne Erfolg. 

(Emil Meisinger, 
33442 Herzebrock) 


Reparaturversuch entgegen der 
damaligen Zusicherung nicht er- 
folgt sein. (...) : 

(Volker Koch, 72762 Reutlingen) 


» Stellungnahme von Vobis 

Sehr geehrter Herr Koch, Ihr 
Schreiben vom 15.1.94 haben wir 
zur Kenntnis genommen und möch- 
ten Ihnen unser Bedauern ausspre- 
chen, daß Sie durch eine Verket- 
tung unglücklicher Mißstände so- 
viel Lauferei hatten, um Ihr Gerät in 
einem einwandfreien und reparier- 
ten Zustand zu erhalten. 

Es ist schwer nachzuvollziehen, 
warum Sie erst jetzt eine Stellung-. 
nahme von uns über Ihren Fall er- 
halten, aber wir hoffen, daß Sie 
trotzdem mit Ihrem Produkt zufrie- 
den sind und weiterhin Kunde von 
Vobis bleiben. 

(Janet Spacey-Rennings, 
Pressesprecherin der Vobis Micro- 
computer AG, 52146 Würselen) 














>» Zum Problem von Herrn Mei- 
singer kann ich folgende Anre- 
gung geben: Allgemein sind mit 
dem Aufruf eines Gerätetreibers 
in der »config.sys« auch Parame- 
tervorgaben nötig, die den Aufruf 
weiter spezifizieren, zum Beispiel 


für ein Mitsumi-FX001D: 


DEVICE=C : \DEV\MTMCDAE.SYS 
/D:MSCD001 /P:300 /A:0 
/M:20 /T:5 /I:10 /x 


Parameter Bedeutung 


/P:nnn Hardware-Adresse (Hex) 

/A:nnn Analog Output Mode 

/M:nn Anzahl der Puffer 

/Tn DMA-Kanalnummer 

/kn IRQ-Kanalnummer 

/X Extended Memory im 
Einsatz 


Die Angaben für /P:, /T: und /l: müs- 
sen der DIP-Schalter- beziehungswei- 
se Jumper-Einstellung auf der Interfa- 
ce-Karte entsprechen. Der Parameter 
/X ist optional, sofern Erweiterungs- 
speicher verfügbar ist. 


Für den Betrieb im DMA-Mo- 
dus beziehungsweise im Polling 
Mode (per IRQ) sind, wie be- 


schrieben, verschiedene Soft- 


DOS 8'94 

































































LESERKONTAKT 


waretreiber zu verwenden. Sie 
werden normalerweise vom Her- 
steller des Laufwerks auf einer 
Treiberdiskette zur Verfügung 
gestellt. 

Weiter ist in der »auto- 
exec.bat« die folgende Zeile sinn- 
voll: 

C: \BIN\MSCDEX.EXE 

/D:MSCD001 /M:20 /L:E /V 


Parameter Bedeutung 


/D:xox  Laufwerkname 

/M:nn Anzahl der benutzten Puffer 

/un zugewiesene Laufwerkbe- 

i zeichnung (optional: letzte 
Laufwerkkennung plus 1) 

/N gibt beim Bootvorgang die 
aktuelle Speicherkonfigu- 
ration aus 


Bitte lesen Sie auch in Ihrer 
Dokumentation nach, welche 
Hard- und Softwareeinstellungen 
für Ihre Rechnerkonfiguration 
notwendig sind. Sollten sich er- 
wartete Einstellungen widerspre- 
chen, müssen Sie dafür Sorge 
tragen, daß Doppelbelegungen 
ausgeschlossen sind. Es ist also 
durchaus sinnvoll, alle Daten der 
im System eingesetzten Kompo- 
nenten zusammenzutragen, um 
Hardwarekonflikte zu vermeiden. 
Das betrifft vor allem Einstellun- 
gen für benutzte DMA-Kanäle, 
Hardwareadressen und verwen- 
dete IRO-Kanäle im System. 

(Wolfgang B. Fritsch, 
76185 Karlsruhe) 








Altdeutscher Zei- 
chensatz gesucht 


Frage aus RAT&TAT 6’94 

Ich bin auf der Suche nach 
3 einem altdeutschen Schrift- 
SE zeichensatz, den ich in 
WordPerfect-6.0-Dokumenten 
einsetzen möchte. Wer hilft? 


(Paul R. A. van Rossum, 
NL-6541 RL Nimwegen) 


$» Im Rahmen des Wings-Pro- 
jekts der Universitäten Potsdam 
und Saarbrücken wurde ein Süt- 
terlin-Lernprogramm entwickelt, 
das Truetype-Schriften verwendet. 
Sie können es - einschließlich der 
Sütterlin-Truetype-Schriften - 
über Anonymous-FTP-Server 
(»pfsparc02 @rz.uni-sb.de«, Ver- 
zeichnis »pub/wings«) bekommen. 
(Dr. Armin Heinen, Uni Saar- 
land, 66041 Saarbrücken) 


» Frakturschriften gibt es bei 
TypeMaker 2.5 (Softmaker 


894 DOS 








GmbH), und zwar in Fontpack 2 
(Fette Fraktur und Fette Gotisch) 
und Fontpack 3 (Olde English). 
Fette Fraktur und Gotisch eignen 
sich gut für Überschriften, Olde 
English kann auch im normalen 
Schreibtext verwendet werden. 
Diese Schriften sind auch im 
TTF-Format vorhanden und da- 
her in WordPerfect 6.0 (DOS und 
Windows) verwendbar. Einen 
weiteren Fraktursatz mit insge- 
samt vier Schriften (ebenfalls im 
TTF-Format) gibt es bei Kontex 
International P.O. Box Atlanta, 
Georgia, USA 31106. 

Bei den genannten Schriften 
handelt es sich um »echte« Frak- 
turschriften, also Schriften mit 
langem und rundem »S« und mit 
Ligaturen. 

Informationen zum Thema 
Frakturschrift gibt es auch beim 
Bund für Deutsche Schrift und 
Sprache, Postfach 1110, 26197 
Großenkneten. 

(Karl Götscher, A-1020 Wien) 





Einblick in 
Dateiformate 


Frage aus RAT&TAT 6’94 
Ich bin seit einiger Zeit 


sr erfolglos auf der Suche 
nach Dokumenten für 








folgende Dateiformate: Joint 
Photographic Expert Group 
(JPG), Kodak Photo CD (PCD), 
Deluxe Paint Animation (ANM), 
Motion Pictures Expert Group 
(MPG), Audio Video Interleave 
(AVI) sowie TIFF LZW/CCITT 
Fax Group 3/CCITT, Fax Group 
4/Huffman (TIF). Ich kenne zwar 
grundsätzlich den Aufbau des 
TIF-Formats, unklar sind mir 
aber die genannten Komprimie- 
rungsverfahren. 

Am liebsten wäre mir ein 
Quelltext in Turbo Pascal oder C. 
Auch eine Dokumentationsdatei 
oder ein Verweis auf einen Zeit- 
schriftenartikel oder ein Buch 
wären für mich schon hilfreich. 
(Marco Schmidt, 41747 Viersen) 


$ Eine genaue Beschreibung 
der JPEG-Komprimierung gibt 
das Buch »Digitale Bildbearbei- 
tung mit dem PC« von H.-J. 
Schlicht, Addison-Wesley 1993. 
Auch LZW- und Huffman-Kom- 
primierung werden dort kurz er- 
klärt. Auf der Diskette liegt 
das Bildbearbeitungsprogramm 
Image Alchemy einschließlich 
seiner Quellcodes in C bei. Das 
Buch hat weitere sehr ausführli- 
che Literaturangaben. 

Den Aufbau der Tabellen 
CCITT/3 finden Sie bei Günther 
Born, »Dateiformate Program- 


Bug-Report 


Reaktion auf RAT&TAT 6'94: 
Unflexible Feststelltaste 


In Ausgabe 6’94 be- 
®& antwortete Siegfried 
Schmiedhofer (91126 


Schwabach) die Frage von Chri- 
stoph Hassler, ob es eine Mög- 
lichkeit gibt, dem in Windows 
enthaltenen Tastaturtreiber an- 
statt Shift-Lock Caps-Lock »bei- 
zubringen«. 

Herr Schmiedhofer empfahl, 
den Treiber »keyboard.drv« durch 
kleine Änderungen anzupassen - 
Voraussetzung dabei ist die glei- 
che Treiberversion, die vorliegt, 
wenn man im Windows-Unterver- 
zeichnis »System« mit dem Be- 
fehl »Dir keyboard.drv« die Mel- 
dung 

KEYBOARD.DRV 

7568 Bytes 

10.03.92 
erhält (das Datum kann gegebe- 
nenfalls abweichen). 

Im abgedruckten Listing fehlen 
vier Zeilen (unser Fehler), das 
korrekte lautet in voller Länge: 





Debug keyboard.drv 
A A6A 

NOP 

NOP 

A A86 

NOP 

NOP 

NOP 

A E83 

XCHG AL,AH 
PUSH AX 
AND AL,DF 
CMP AL,C4 
JZ EIC 

CMP AL,D6 
JZ EIC 
CMP AL,DC 
JZ EIC 

POP AX 
XCHG AL,AH 
JMP E9D 
NOP 

NOP 


(Die Redaktion) 














mierhandbuch«, Addison-Wesley 
1993. 

Im  Chip-Spezial-Heft von 
1990, »Programmierpraxis mit 
C, das 6. C-Spezial«, erschienen 
beim Vogel-Verlag, Würzburg, ist 
ein Artikel über Datenkompressi- 
on nach Huffmann mit dem 
Quellcode des Beispielpro- 
gramms zu finden. Hier geht es 
allerdings mehr um Grundlagen, 
nicht speziell um die Anwendung 
auf das TIF-Format. 

Die genannten Dateiformate 
interessieren mich ebenfalls, und 
ich würde mich über weitere Hin- 
weise freuen. 

(Sabine Kunze, 08412 Werdau) 


$ Grundlegende Artikel zu 
JPEG und MPEG bieten auch die 
Ausgaben 6'93 sowie 4’94 der 
mc (Franzis-/DMV-Verlag, 
85586 Poing). Die Ausgabe 5’94 
der mc enthält einen Beitrag zu 
Verschlüsselungsverfahren. 

(Die Redaktion) 


Zu wenig Hertz 





Frage aus RAT&TAT 2’94 


oo Ich habe mir einen 
BE mit einer 
ET4000-Grafikkarte 


gekauft. Die Karte ist soweit in 
Ordnung, arbeitet aber leider 
standardmäßig in allen Grafik- 
modi nur mit sehr niedrigen 
Bildwiederholfrequenzen, ob- 
wohl mein Monitor auch bei 
800 x 600 Punkten noch 72 Hz 
verkraften könnte. Das mitgelie- 
ferte Programm Dmode hängt 
sich leider öfter auf, arbeitet 
sehr langsam und ist auch sonst 
recht umständlich. Daher meine 
Frage: Gibt es hier eine einfache 
Art, die Bildwiederholfrequenz 
zu erhöhen, etwa durch Pro- 
grammierung der Grafikkarte? 
(Bernhard Steffen, 
53173 Bonn) 


> Ich stand mit meiner Tseng- 
Grafikkarte vor demselben Pro- 
blem wie Herr Steffen. Ich löste 
es mit dem ebenfalls auf den Uti- 
lity-Disketten mitgeliefertem Pro- 
gramm Vmode. 

Mit ihm kann man über Komman- 
dozeilenaufrufe getrennt Bildwie- 
derhol-, Zeilenfrequenz und 
Bandbreite einstellen. Es ist er- 
forderlich, alle diese drei Größen 
auf geeignet hohe Werte zu set- 
zen, und zwar mit drei getrennten 
aufeinanderfolgenden Aufrufen 
von Vmode. Am besten erledigt 
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man dies in der »autoexec.bat«. 
Bei mir sieht es so aus: 
_c:\et4000\vmode 72M 
c:\et4000\vmode 38K 
c:\et4000\vmode 72Hz 
Sie müssen eventuell bei Ihrer 
Karte andere Werte verwenden. 
»VMode ?« listet alle möglichen 
Einstellungen auf. 
(Ayres Freitas, 
26721 Emden) 





Zwillingsrechner 
bootet nicht 


Mein Kollege 
gs a und ich haben 
== hardwaremäßig 
genau den gleichen Rechner: 
MCI AT386 mit 20 MHz, 8 
MByte RAM, 387-Cyrix-Copro- 
zessor, Future-Domain-SCSI- 
Controller, Seagate-Festplatte 
296N mit 80 MByte, 3%- und 5%- 
Zoll-Diskettenlaufwerk, zwei se- 
rielle und zwei parallele Schnitt- 
stellen sowie eine ?2the-max-Gra- 
fikkarte mit ET3000-Chip. 

Diese Kombination läuft seit 
zirka drei Jahren problemlos, nur 
kann mein Kollege seit einiger 
Zeit nicht mehr von Diskette 
booten. Baue ich seinen SCSI- 
Controller bei mir ein, funktio- 
niert alles problemlos. Baue ich 
meinen SCSI-Controller bei ihm 
ein, bleibt sein Problem bestehen. 
Auch die Einträge in der »con- 
fig.sys« und der »autoexec.bat« 
haben keinen Einfluß auf den 
Bootvorgang — egal, ob mit oder 
ohne Treiber gestartet wird oder 
man ganz auf »config.sys« und 
»autoexec.bat« verzichtet, also 
die Standardwerte von DR-DOS 
6.0 übernimmt. 

Wir haben auch bereits die ge- 
samte Hardware (außer der Gra- 
fikkarte) entfernt, immer mit dem- 
selben Ergebnis: Er kann nicht 
von der Floppy booten. Auch 
wenn er sämtliche Karten von mir 
einbaut (einschließlich der Grafik- 
karte) ändert sich daran nichts. 

Ich habe mich bereits mit ver- 
schiedenen Fachleuten unterhal- 
ten, aber keiner konnte mir wei- 
terhelfen. 

(Adolf Baur) 





Schnelle Pascal- 
Routine gesucht 


ea Ich, Turbo-Pascal-6.0- 
® ‚ Besitzer und User, habe 
I dan ein kleines Problem: Bis- 
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her hatte ich bei der Kreation 
von schnellen Routinen auf mei- 
nem 386DX-40 keine Schwie- 
rigkeiten. Bis jetzt! Bei dem 
Versuch, eine TIF-Datei auszu- 
lesen und abzubilden, bin ich auf 
ein nicht unerhebliches Ge- 
schwindigkeitsproblem ge- 
stoßen. Der Versuch, auf GIF-, 
LBM-, PCX-, BMP- oder SGF- 
Dateien umzusteigen, mißlang 
aufgrund mangelnden Wissens 
über die jeweiligen Formate. 
Kennt jemand eine schnelle Pas- 
cal-Routine zum Auslesen und 
Abbilden einer dieser Grafikfor- 
mate? 
(Norman Liblich, 
08543 Helmsgrün) 





Schwierigkeiten 
mit einer zweiten 
Festplatte 


Mein System: 486DX/ 
—& 40 VLB mit 8 MByte 
RAM, 256 KByte Ca- 


che, VLB-Controller, 3%- und 
5%-Zoll-Floppy-Laufwerke, 254- 
MByte-Harddisk, eine Conner 
CP30254H als Laufwerk C, eine 
40 MByte große Conner-CP3044 
als Laufwerk D, MS-DOS 6.2 
und WfW 3.11. Ich benutze kein 
Doublespace oder andere Fest- 
plattenverdoppler. 

Nun zu meinem Problem: In 
sporadischen Abständen wird bei 
einem Reset mit der Reset-Taste 
oder einem Warmstart mit dem 
»Affengriff« das Laufwerk D 
nicht erkannt. Es folgt dann die 
Fehlermeldung 

HDD-Drive failure drive 

D:, Press [F1] to resume 

Nachdem ich [Fl] gedrückt 
habe, kann das Laufwerk nicht 
mehr angesprochen werden. 
Auch die Versuche mit einem 
anderen Kabel oder einem ande- 
ren Controller haben keine Bes- 
serung gebracht. Wird das Lauf- 
werk defragmentiert, werden al- 
le Daten als verlorene Cluster 
gemeldet und die Programme 
müssen neu installiert werden. 
Sämtliche Versuche meinerseits, 
die Daten zu retten, sind fehlge- 
schlagen, allerdings habe ich auf 
diesem Gebiet keine große Er- 
fahrung. Wird dann die Disk neu 
formatiert, kann ich bis zur 
nächsten Defragmentierung nor- 
mal weiterarbeiten, beim näch- 
sten Versuch geht alles von vor- 
ne los. Deshalb habe ich die 
Platte längere Zeit nicht mehr 





defragmentiert, es wäre jedoch 

dringend nötig. Wer kann mir 
weiterhelfen? 

(Peter Ziegler, 

90403 Nürnberg) 





Zuwachs von 


Von Zeit zu Zeit stelle 


Dateien 
ich auf meiner Harddisk 


ZZ einen sehr starken Zu- 


wachs von festen Blöcken (X) 
fest. Zum Beispiel habe ich unter 
anderem 39 141 376 Byte = 112 








Blocks = 4816 Cluster fest belegt 
mit 
386 Spart.par/Attribut 
hsa 
Wie mein Norton Editor zeigt, 
bilden alle diese Blöcke einen 
Programmteil. Ich haben natür- 
lich noch viele andere, aber jedes 
Kreuz bezieht sich auf ein einzel- 
nes File. Können Sie mir bitte sa- 
gen, wie ich diese Platzvergeu- 
dung verhindern/beseitigen kann 
und warum diese schlagartige 
Belegung von festen Dateien 
stattfindet? 
(H. ©. Peiser, 
25764 Reinsbüttel) 


Club-Forum - German Computer 
Club (GCC), Korschenbroich 


Das Club-Forum ist eine Platt- 
form für Computerclubs, die hier 
ihren Bekanntheitsgrad erweitern 
und nachahmenswerte Aktivitäten 
vorstellen können. Clubs und ver- 
eine, die von uns vorgestellt wer- 
den möchten, wenden sich unter 
dem Stichwort »Club-Forum« ans 
LESERFORUM. 


Allgemeines: Nicht gerade als 
Newcomer bezeichnen kann man 
den GCC. Schließlich wurde der 
Club bereits 1990 gegründet und 
zählt mittlerweile zirka 50 Mitglie- 
der. Der GCC versteht sich vor al- 
lem als kompetenter Ratgeber bei 
Problemen mit der Hard- und 
Software - und zwar dann, wenn 
weder Handbücher noch Fachlite- 
ratur eine Lösung aufzeigen und 
auch die vielbemühten Bekannten 
nicht mehr weiterwissen. Die Ser- 
viceleistungen des Clubs er- 
strecken sich auf alle PCs mit 
DOS oder Windows. 

Der GCC ist ein privat geführter 
Club mit eigener Satzung und 
sehr sympathischen Grundsätzen: 
»Der GCC wendet sich gegen Soft- 
ware, deren Inhalt nazistisches, 
pornografisches und/oder ge- 
waltverherrlichendes Gedanken- 
gut enthält«. Auch die niedrigen 
Beiträge und Software-Kosten 
machen diesen Club interessant. 

Spezialitäten: Der GCC-Sup- 
port steht den Mitgliedern rund 
um die Uhr und 365 Tage im Jahr 
zur Verfügung. Außerdem garan- 
tiert der Club, daß jedes einge- 
gangene Fax innerhalb von 48 
Stunden beantwortet wird. Wer 
ein Modem besitzt, kann sich 
auch an die Club-eigene Support- 


Connect, 1200 bis 19 200 Baud, 
8/N/1,Nr.:02166/28521). 

Alle drei Monate erscheint das 
Clubmagazin »GCC intern« mit 
Berichten aus der PC-Branche, 
über Multimedia, kommerzielle 
Software, Hardware-Neuheiten, 
Shareware und einer Vorstellung 
neuer Trends. Darin können auch 
kostenlose Kleinanzeigen aufge: 
geben werden. 

Mit dem Clubmagazin zusam- 
men wird auch die sogenannte 
»Clubdiskette« versandt. Dabei 
handelt es sich um mehrere Ein- 
zeldisketten (jeweils 3 bis 4 DDs 
oder, falls finanzierbar, auch 
HDs). Um unangenehme Überra- 
schungen zu vermeiden, werden 
dabei nur Markendisketten ver- 
wendet. Großen Wert legt der 
Club auch auf den Schutz vor 
Computerviren: Auf jeder Clubdis- 
kette findet sich jeweils die aktu- 
ellste Version des McAfee-Viren- y 
scanners. Clubmagazin und -dis- 
kette werden gesondert berech- 
net, in jedem Fall aber zum 


glieder auch die neueste Share- 
ware über den GCC beziehen - ge- 
gen eine sehr niedrige Gebühr. 


Die Kopierkosten betragen 5 


Pfennige pro Programm plus 1,50 
Mark für die Diskette. 
Mitgliedschaft: Der Mitgli 
beitrag beträgt vierteljährlich 
Mark. In diesem Betrag ist der Bi 
zug der Mitgliedszeitschrift nicht 
enthalten. Ausführliches Infoma- 
terial kann gegen 1 Mark Rück- 
porto angefordert werden. 


Mailbox wenden (24 h Online- Tiet 
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Der HP LaserJet 4 Plus. 
ein würdiger Nachfolger. 


Mehr als 


Unser bewährter Laserdrucker 

HP LaserJet 4 hat das Revier für einen 
neuen Artgenossen geräumt: den 

HP LaserJet 4 Plus für MS-DOS®- und 
Windows®’-Umgebungen bzw. den 

HP LaserJet 4M Plus für Macintosh°- 
und gemischte Netzwerk-/PC-Umge- 
bungen. 

Mit 12 Seiten pro Minute druckt er 
50% flinker als sein Vorgänger. 

Auf Wunsch sogar doppelseitig, die 
flexiblere Papierhandhabung macht’s 
möglich. Im Netzwerk, einem seiner 
Lieblingsreviere, unterstützt der 

HP LaserJet 4 Plus dank der neuen 
HP JetDirect Karten mehr als 

12 Betriebssysteme gleichzeitig. 


Seine PowerSave- und EconoMode- 
Funktion halten den Strom- und Toner- 
verbrauch niedrig. Und natürlich hat 
der HP LaserJet 4 Plus viele gute 
Eigenschaften von seinem Vorgänger 
geerbt: 600 dpi, REt, MicroToner so- 





HP LaserJet 4 Plus HP LaserJet 4M Plus 





wie 45 bzw. 80 skalierbare Schriften. 
Na, sind das nicht herrliche Aussich- 
ten? Folgen Sie dem Ruf der Qualität. 
Er führt Sie direkt zum nächsten 

HP Fachhändler. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: Telefon 02102/907070. 
Neu: Btx * HP#. 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


1S-DOS und Windows sind Warenz. der Microsoft Corp. 
lacintosh ist eingetr. Warenz. der Apple Computer Inc. 


@ HEWLETT®° 


PACKARD 


® 
® 


N 
N 


SAATCHI & SAATCHI FRANKFURT 


BÜUCHER-KISTE 


MS-D0562 


für PowerÜser 





Viel Wind um 
wenig 


Sind Sie PowerUser? Ich bin 
es. Na ja, ich glaube zumindest, 
einer zu sein und würde deshalb 
sehr wahrscheinlich ein Buch mit 
dem Titel »MS-DOS 6.2 für 
PowerUser« kaufen wollen. Und 
als solcher wäre ich anschließend 
enttäuscht. 

Das Buch von Data Becker 
verspricht auf 251 Seiten unter 
anderem Einblicke in die Praxis 
der Systemoptimierung, die pro- 
fessionelle Systemanalyse, ratio- 
nelles Arbeiten auf DOS-Ebene 
und eine systematische Speicher- 
verwaltung. Ich erwarte also, daß 
ich nach dem Lesen des Werks 
zumindest den Speicher meines 
PC bis auf das letzte Byte opti- 
miert vorfinde; die Arbeit deut- 
lich schneller geht und ich Tricks 
und Kniffe kennenlerne, die für 
mich neu sind. 

All das trat nicht ein. Aber dar- 
aus abzuleiten, das Buch tauge 
nichts, ist falsch. Vielmehr hält 
es nicht, was es verspricht. Eine 
andere Zielgruppe wäre damit 
sehr gut beraten, aber ich als 
PowerUser kann eigentlich nur 
sehr wenig mit dem Büchlein an- 
fangen. Für fortgeschrittene An- 
wender jedoch ist »MS-DOS 6.2 
für PowerUser« sicherlich ein 
Leckerbissen. 

Das fängt bei der systemati- 








schen Einführung in Aufbau und 
Arbeitsweise des Hauptspeichers 
an. Der Autor erklärt vorbildlich 
in einem allerdings wenig span- 
nenden Stil, wie Informationen 
wo im Speicher warum abgelegt 
werden. Die Tatsache, daß die 


Umwandlung von hexadezimalen 
in dezimale Zahlen ein Thema 
ist, zeigt, daß PowerUser nicht 
gemeint sein können. 

Anschließend leitet das Buch 
zur Speicheroptimierung über. 
Die hätte ich mir so vorgestellt, 
daß nicht einfach die Fähigkeiten 
der einzelnen DOS-Programme 
(unter anderem EMM386 und 
Himem) mit den dazugehörenden 
Parametern und Befehlen erklärt 
werden (das ist allerdings sehr 
gut gelungen), sondern daß ich 
eine praxisgerechte Hilfestellung 
erhalte. Ein Beispiel hätte hier 
Wunder gewirkt. 

Und dann sind da noch die 20 
Seiten Tips zu Windows, die hier 
einfach nichts verloren haben, 
wenngleich sie wirklich recht ge- 
lungen sind. Die abschließenden 
20 Seiten Anhang mit allerhand 
Überflüssigem und nur wenig 
wirklich Nützlichem lassen für 
mich als selbsternannten Power- 
User nur einen Schluß zu: Ich 
verschenke das Buch weiter an 
irgendeinen Anwender, der sich 
selbst für fortgeschritten hält. 


Titel: 
LINGTE 


MS-DOS 6.2 für PowerUser 
Timo Boland 


Data Becker, 1994 
ISBN:3-8158-1113-9 


PLRSUE NETT 


Verlag: 


Preis: 


DOS-Urteil: Echte PowerUser und sol- 
che, die sich dafür halten, werden 
sich in diesem Buch kaum wiederfin- 
den. Der Titel »Gute Tips für fortge- 
schrittene DOS-Anwender« wäre an- 
gebrachter. 





Bunte 
Zusatzinfos 


Ein Buch der herkömmlichen 
Art ist das vorliegende »Excel 
auf einen Blick« nicht: vierspal- 
tiges Layout, wenig Text und 
viele Bilder, durchgehend Farb- 
seiten und offensichtlich bewußt 
kein Kompendium zu Excel. 
Was denn dann? Ich muß zuge- 
ben, daß ich noch beim Lesen 
der ersten Seiten eine Antipathie 
gegen dieses Werk hatte. Wirk- 
lich benutzen werden dieses 
Buch ohnehin nur Excel-Anwen- 
der, die keine Befehlsübersicht 
suchen, sondern einfach ihre Ar- 
beit mit Excel effizienter gestal- 
ten wollen. 





Es sind denn auch die »Ar- 
beits-Häppchen«, die die anfäng- 
liche Antipathie schnell schwin- 
den lassen. Und so lese und lese 
ich Seite um Seite und be- 
schließe, gegen halb drei mor- 
gens nochmals aufzustehen, um 
das ein oder andere soeben Gele- 
sene schnell mal auszuprobieren. 
Gegen viertel nach sechs komme 
ich wieder ins Bett und bin mit 
dem Büchlein fast durch. Dafür 
aber müde. 

Warum so ein Werk farbig sein 
muß, bleibt mir verborgen. Meine 
Vermutung: Der Autor wollte ei- 
gentlich ganz viel zu Grafiken und 
Diagrammen sagen, hat es aber 


> 


Microsoft‘ 


EXCEL 


für Windows‘ Version 5 


kü 


offenbar nicht mehr geschafft 
(oder so). Trotzdem: Die 29,90 
Mark sind gut angelegt, weil die 
wichtigsten Arbeitsmethoden 
schnell parat sind. Wünschens- 
wert wäre allenfalls noch ein An- 
hang mit 40 Seiten Befehlen. 





Titel: 
Autor: 
Verlag: 


Excel auf einen Blick 
Michael Kolberg 


Microsoft Press, 1994 
ISBN: 3-86063-850-5 


LICHTER 29,90 Mark 


DOS-Urteil: Eine gut strukturierte Zu- 
satzanleitung für intensive Excel-An 
wender 


Grafiker 
aufgepaßt! 


Die kanadischen Multitalente 
von Corel haben mit ihrem Gra- 
fikpaket Corel Draw den Stan- 
dard in diesem Marktsegment 
neu definiert. Es gibt kaum ein 
Programm, das umfangreicher, 
kompletter in seinem Funktions- 
umfang und vielseitiger ist als 
Corel Draw. 

Es ist allzu verständlich und 
nötig, daß zu einem solchen Pro- 
gramm gute Zusatzbücher verfaßt 
werden. Das vorliegende gehört 
zu den besseren und durchaus 
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0 
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Mehr Spaß mit 


Corel DRAW 


iu _ 
U 0 Cm 





empfehlenswerten. Es verspricht 
mehr Spaß, und im wesentlichen 
löst es sein Versprechen ein — zur 
Freude des Lesers. 
Dieser erfährt näm- 
lich über die Infor- 
mationen, die das 
Handbuch _ bietet, 
hinaus, wie die ein- 
zelnen Funktionen 
von Corel Draw ar- 
beiten. Und: Das 
Buch zeigt vor allem 
die Wirkung der ein- 
zelnen Funktionen. 
Da die genannten 
Beispiele recht pra- 
xisnah sind und überwiegend so 
ausgewählt wurden, daß jeweils 
konkrete Aufgaben gelöst wer- 
den, macht die Arbeit damit rich- 
tig Spaß. 

Etwas dünn geraten ist aller- 
dings das bei einem Programm 
wie Corel Draw so wichtige The- 
ma des Druckens. 

Besonders gelungen finde ich 
hingegen, daß sich die Autoren 
nicht mit dem kompletten Paket 
befassen, sondern ausschließlich 
das Grafikprogramm erklären. Die 
anderen mächtigen Programmteile 
wie etwa »PhotoPaint«, »Mosaic« 
oder »CorelChart« kommen nicht 
zur Sprache. So bleibt das Buch 
bei einem Thema und artet nicht 
wie viele andere in einen »Rund- 
umschlag« aus, der nur Halbwis- 
sen zu bieten hat. 

(Robert Leser/pg) 


LINE NEHTSTIEZUNG 


Corel Draw 4.0 


Andreas Wegen, 
NITETZESTETTUETTETSG 


NEINEALTE TEL 
ISBN: 3-87791-539-6 


EIR:UH NETT 


Autor: 


EIER 


LITATH 


DOS-Urteil: Eine gelungene Ergän- 
zung zu den Originalhandbüchern von 
Corel Draw 4.0. Das Buch enthält viel 
Praxis und Schritt-für-Schritt-Anlei- 
tungen. 
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Bestellung 


O Microsoft Excel 5.0 für Windows MS-115-2 —— Stück 


MS-218-3_— Stück 
MS-112-8 — Stück 
MS-332-5 — Stück 


O Microsoft Word Developer's Kit 
I Microsoft Access 2.0 
O Inside Visual C++ 


Name 





Straße 





PLZ/Ort 





Ich zahle: 
O mit beiliegendem Verrechnungsscheck 
Q per Nachnahme (zzgl. 6,- DM NN-Gebühr) 


Q auf Rechnung 
EDV-BUCHVERSAND 


Ihr Partner für PC-Literatur und Software 


Delf Michel 


Postfach 10. 06 05 - 42806 Remscheid 
Kratzberger Straße 3 - 42855 Remscheid 
Telefon 0 2191/86 61 - Telefax 02191/80024 


HOTLINE 
021 91,86 61 
FAXLINE 
021 91.800 24 





Michel hat's: 
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Microsoft Word 
Developer's Kit 





ee 
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PROFESSIONELL nUTZEN 


Inside 
Visual C++ 





n aus erster Hand. 


5.0 für Windows 


professionell nutzen 


Excel 


Für alle Excel-Benutzer ein 
kompakter Leitfaden für die 
Tabellenkalkulation der näch- 
sten Generation. Dazu jede 
Menge praxisnahe Beispiele 
sowie Tips und Tricks für 
Anwender. 

Cobb Group, 1100 Seiten, 
Best.-Nr. MS-115-2, 89,- DM 


Microsoft Word Developer's Kit 
Die komplette Einführung in 
WordBasic. Zudem die Befehls- 
referenz, um Workgroup Funk- 
tionen, ODBC-Erweiterungen und 
Word API optimal zu nutzen. 
Das ist Profi-Wissen direkt von 
der Quelle. 

Microsoft Corporation, 1100 
Seiten, Best.-Nr. MS-218-3, 
89,- DM 


Microsoft Access 2.0 pro- 
fessionell nutzen 

Es erwartet Sie eine Vielzahl an 
praktischen Ratschlägen und 
Vorgehensweisen. Profitieren Sie 
von diesem Buch, das in direkter 
dem 
Entwicklungsteam 


Zusammenarbeit mit 
Microsoft 
entstand. 
John L. Viescas, 1100 Seiten, 


Best.-Nr. MS-112-8, 89,- DM 


Inside Visual C++ 

Der Leitfaden für Programmie- 
rer. Sie lernen Visual C++ be- 
herrschen und erhalten zudem 
viele Tips zur Windows Pro- 
grammierung. Ein Buch - aus 
der Insiderperspektive. 

David Kruglinski, 700 Seiten, 
Best.-Nr. MS-332-5, 98,- DM 














BÜCHER ZU MS-WINDOWS 


Worte zu Windows 


MS-Windows - unter PC-Insidern un- 
längst noch verschrien - hat den 
Softwaremarkt revolutioniert und ist 
zum festen Bestandteil vieler DOS- 
Systeme geworden. Grund genug für 


uns, den Markt nach außergewöhnli- 


Bücher — darunter praxisnahe 

Ratgeber für den täglichen 
Windows-Einsatz, Helfer bei Sy- 
stemoptimierung und Fehlerbe- 
seitigung sowie Füllhörner mit 
wertvollen Tips & Tricks — haben 
wir in diesem Vergleich für Sie 
zusammen- und gegenüberge- 
stellt. 


IR wir wurden fündig! 14 


Das tägliche 
»Fensterln« / 


Das erste Buch m 
stammt aus dem SM 04 
Hause Microsoft 
selbst: Windows optimal 
einsetzen hält eine Fülle patenter 
Tips für die alltägliche Nutzung 
bereit und gibt damit Antworten 
auf die häufigsten Anwenderfra- 
gen, etwa: Wie sieht die optimale 
»autoexec.bat« und »config.sys« 
aus? Was bedeuten die Einträge 
in »win.ini« und »system.ini«? 
Wie kann ich Windows für mein 
System optimieren und mit 
Cache oder RAM-Disks be- 
schleunigen? Vom richtigen Ein- 
satz des Multitaskings über die 
Einbindung von DOS-Anwen- 
dungen bis hin zu Windows im 
Netzwerk werden alle relevanten 
Themen abgedeckt. Dabei ver- 
zichtet der Autor Dan Gookin auf 
überflüssige Plaudereien. Sein 
Schreibstil ist dennoch keines- 
wegs trocken, sondern fließend 
und angenehm zu lesen. 

Im Gesamtüberblick zeigt sich 
Windows optimal einsetzen als 
passender Begleiter für die tägli- 
che Fensterpraxis — egal ob hier- 
bei Einsteiger oder versierte An- 
wender am Werke sind. Damit ist 
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cher Windows-Literatur zu durchkäm- 
men, weit ab vom herkömmlichen 
Einsteiger- und Gesamtwerk-Einerlei. 


das Buch eine »Empfehlung der 
Redaktion« wert! 

Dem Dynamischen Datenaus- 
tausch und der Objektverknüp- 
fung rückt der tewi-Verlag mit 
seinem Werk Windows - Ein 
Workshop in den Mittelpunkt. 
Anhand praxisnaher Beispiele 
demonstriert er die Möglichkei- 
ten des Zusammenspiels ver- 
schiedener Windows- und DOS- 
Applikationen und vermittelt sei- 
nem Leser das notwendige Hin- 
tergrundwissen zur effektiven 

Nutzung dieser Techniken. 

Das Buch ist der richtige 
Helfer für jeden Anwender, der 
verschiedene Einzelprogramme 
— etwa Word, Excel und Corel 
Draw - zu einer homogenen Ge- 
samtlösung unter Windows zu- 
sammenfassen möchte. 

Speziell mit dem Netzwerkein- 
satz beschäftigt sich das Win- 
dows for Workgroups - Praxis- 
buch. Der Autor, seines Zeichens 
Lehrer für Wirtschaftsinformatik, 
orientiert sich dabei an der direk- 
ten Netzwerkpraxis, beispiels- 
weise der Zugriffsverwaltung 
oder dem netzweiten Austausch 
und Verknüpfen von Daten. Ei- 
gene Kapitel im Anhang befassen 
sich zudem mit Planung und Ein- 
richtung lokaler Netze. 

Da dieser Band das einzige 
Buch unseres Vergleichs zum 
Thema »Netzwerk unter Win- 
dows darstellt, fällt eine Kaufent- 
scheidung leicht. 

An berufliche Windows-Nut- 
zer wie PC-Beauftragte oder DV- 
Leiter in Firmen wendet sich 
schließlich der WEKA-Fachver- 
lag mit seiner Loseblattsamm- 
lung Windows — Optimale Kon- 
figuration und effiziente Nut- 
zung. 





Das Werk wird in zwei DIN- 
AS5-Ordnern geliefert und durch 
Hinzufügen/Austauschen einzel- 
ner Kapitel ständig aktualisiert. 
Während sich der erste Band mit 
Installation und Konfiguration 
befaßt, bietet der zweite Be- 
schreibungen und Vergleiche der 
wichtigsten Windows-Applika- 
tionen. Alle Ratschläge sind mit 
Beispielen aus Windows einset- 
zenden Unternehmen illustriert 
und bieten somit objektive Aus- 
wahl- und Entscheidungshilfen. 

Wenn das System trotz aller 
Optimierungen mal nicht so will, 
wie Sie gern möchten, hilft kein 
Verzagen, sondern das altbe- 
währte Motto »Jetzt helfe ich mir 
selbst!« — und der Griff zum 
Band Windows Troubleshoo- 
ting aus dem Vieweg-Verlag. 

Er bietet tiefgreifende Informa- 
tionen zu den wichtigsten Win- 
dows-Themen, wendet sich hier- 
bei allerdings an den fortgeschrit- 
tenen Leser. Dementsprechend 
werden nicht nur Anwendung 
und Funktionsweise der einzel- 
nen Features besprochen, son- 
dern auch die zugehörigen Hin- 
tergründe geklärt und beleuchtet, 
was zum jeweiligen Zeitpunkt im 
Computer »los« ist. Durch Studi- 
um dieses Buchs wird aus einem 
reinen Anwender schnell ein 
Windows-Kenner, der sein Sy- 
stem effektiver nutzen und belie- 
bige Funktionsstörungen schnell 
beseitigen kann. 


Tips & Tricks 


Eine wahre Schatztruhe wert- 
voller Tips & Tricks sowie pra- 
xisnaher Problemlösungen bietet 
Das Superbuch Windows 3.1 


| | ons SURERBUCH 
[\ ß 


jet 


7 





des Data Becker Verlages. Auf 
weit über 700 mit Informationen 
vollbeladenen Seiten hält es für 
jeden Windows-Anwender viel 
Hilfreiches und Wissenswertes 
bereit. 

Äußerst unpraktisch gestaltet 
sich jedoch sein Aufbau als »Er- 
lebnistour«: Probleme werden 
durch Schlösser symbolisiert, die 
zugehörigen Schlüssel repräsen- 
tieren die Lösung. Diese wollen 
jedoch erst gefunden werden! 
Auszug aus dem Klappentext: 
»Sollten Sie die Wunderlampe 
entdecken, sind Sie auf einen Su- 
pertrick gestoßen«. Wenn Sie die 
Lampe im Textdickicht wider Er- 
warten nicht erspähen können, 
bleiben Ihnen die Geheimtips 
verschlossen. Na bravo! Auf so 
etwas hat der gestreßte PC-An- 
wender gerade noch gewartet — 
sich die dringend benötigten Pro- 
blemhilfen mühsam zusammen- 
suchen zu müssen. Das viel zu 
kurz geratene Inhaltsverzeichnis 
und Schlagwortregister ist hierbei 
nur eine geringe Hilfe. 

Dank seines umfangreichen In- 
halts hätte das Werk eine »Emp- 
fehlung der Redaktion« werden 
können. Die seltsame, von jegli- 
cher Praxis weit entfernte Gestal- 
tung legt demgegenüber einen 
Verriß nahe. Hier heißt es also: 
Vor dem Kauf unbedingt probe- 
lesen! 

Einen strukturell besseren Ein- 
druck hinterlassen da Jörg Schiebs 
666 ganz legale Windows- 
Tricks. Inhalt- und Schlagwort- 
verzeichnis sind ausführlich ge- 
nug, um auf dringende Fragen ei- 
ne schnelle Antwort zu finden. 
Allerdings wirkt der Inhalt man- 
cherorts allzu »luftig«, finden sich 





unter den 666 Einträgen neben ei- 
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nigen hilfreichen Informationen 
doch auch viele Banalitäten. 

Jörg Schieb stellt hier einmal 
mehr seine Fähigkeit unter Be- 
weis, auch aus den einfachsten 
Sachverhalten noch seitenlange 
Plaudereien zu zaubern. 

An einem ähnlichen Problem 
kranken die 100 fixen Windows- 
Tricks: Die meisten Ratschläge 
sind schon aus verschiedenen 
PC-Fachzeitschriften hinlänglich 
bekannt, und wie man beispiels- 
weise die Auswahl des geeigne- 
ten Prozessors als »Windows- 
Trick« bezeichnen kann, wird 
wohl das Geheimnis der Autoren 
bleiben. 

Es kommt hinzu, daß die ein- 
zelnen Zwischenüberschriften 
zwar viel Abwechslung bieten, 
etwa »Mach’s optimal Sam« oder 
»Bewegungstherapie« -— hier 
wollte man wohl besonders inno- 
vativ sein —, dafür aber nur wenig 
über Sinn und Inhalt des zu- 
gehörigen Absatzes aussagen, 
was das Inhaltsverzeichnis nahe- 
zu wertlos macht. 

Ganz anders präsentiert sich 
hier Die Trickkiste zu Windows 
3.1: Sie ist im Frage-Antwort-Stil 
aufgebaut und enthält Lösungen 
zu den wichtigsten Anwender- 








problemen inklusive Schritt-für- 
Schritt-Anleitungen zum direkten 
Nachvollziehen. Die einzelnen 
Tricks sind nach Themen geord- 
net; ein alphabetisch sortiertes 
Verzeichnis der jeweiligen Über- 
schriften hilft bei der Suche nach 
dem passenden Kniff. Dank des 
praktischen Taschenbuchformats 
findet die Trickkiste überall noch 
Platz. So soll’s ja auch sein. 
Ebenfalls eine solide Samm- 
lung patenter Tips findet sich im 
Data-Becker-Band Windows 3.1 
Tips & Tricks. Er wendet sich 
vor allem an den Windows-Neu- 
ling und hilft unter anderem bei 
der optimalen Systemeinrichtung, 
dem Einbinden von DOS-Pro- 
grammen und der individuellen 
Windows-Kosmetik. 


Die versteckten 
Schätze 


Immer wieder geistern neu ent- 
deckte »Windows-Geheimfunk- 
tionen« durch die Fachpresse. 
Diese versteckten Schätze macht 
Ihnen der tewi-Band Windows 
3.1 Secrets auf annähernd 1200 
Seiten gesammelt zugänglich: Er 

































Titel Autor Verlag ISBN 
Windows optimal einsetzen Dan Gookin Microsoft Press, 
Unterschleißheim 
Windows - Ein Workshop Dr. Norbert Hartmann | tewi, München 
Windows for Workgroups - Udo Schmidt Markt & Technik, 
Praxisbuch München 
Windows - Optimale Konfigu- | Peter Mattias Oden WEKA, Augsburg 
ration und effiziente Nutzung 
Windows 3.1 Troubleshooting | Dagmar Sieberichs, Vieweg, Wiesbade 
Hans-Joachim Krüger 
Das Superbuch Windows 3.1 | Robert Albrecht, Data Becker, 
Michael Plura, Düsseldorf 
Helmut Tornsdorf, 
Manfred Tornsdorf 
666 ganz legale Windows Jörg Schieb Sybex, Düsseldorf 
Tricks 
100 fixe Windows-Tricks Charles Bermant, Systhema, 
Jesse Berst, ScottDunn| München 
Die Trickkiste zu Windows 3.1 | Christian Spanik, DTV, München 
Michael Eisenblätter 
Windows 3.1 Tips & Tricks Helmut Tornsdorf, Data Becker, 
Manfred Tornsdorf, Düsseldorf 
Bernd Zoller 
Windows 3.1 Secrets Brian Livingston tewi, München 
Windows vertraulich Jörg Schieb, Sybex, Düsseldorf 
Mirko Müller 
Undocumented Windows Andrew Schulman, Addison-Wesley, 
David Maxey, München 
Matt Pietrek 
Windows von A bis Z Franz Grieser DTV, München 
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leitet zur Optimierung der Soft- 
ware an, warnt vor Windows- 
»Macken« sowie Eigenheiten be- 
stimmter Hardwarekonfiguratio- 
nen und beleuchtet die vielen 
»versteckten« Funktionen der bei 
Windows mitgelieferten Anwen- 
dungen und Utilities. Ein eigenes 
Kapitel beschreibt die Umstel- 
lung der Firmen-EDV auf MS- 
Windows. 

Ebenfalls in die Geheimnisse 
unter der Windows-Oberfläche 
will uns der Band mit dem be- 
zeichnenden Titel Windows ver- 
traulich einweihen. Die Be- 
schreibungen des Autorenge- 
spanns Schieb/Müller sind zwar 
nicht so detailliert wie die Brian 
Livingstones, befassen sich dafür 
jedoch auch mit Standardanwen- 
dungen wie Word und Excel oder 
alternativen Windows-Shells wie 
NewWave und PC Tools. 

Neben Erklärungen der undo- 
kumentierten Windows-Funktio- 
nen bietet der Band Ratschläge 
zur Systemoptimierung und viele 
weitere Tips & Tricks rund um 
den täglichen Windows-Einsatz. 

Speziell an unter Windows ar- 
beitende Programmierer wendet 
sich der Addison-Wesley-Verlag: 
Undocumented Windows bietet 
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Gimmicks 


Diskette 


Diskette, 
CD-ROM 













eine Referenz aller undokumen- 
tierten oder für Microsoft reser- 
vierten API-Funktionen — insge- 
samt über 250 —, deren Verwen- 
dung Programme wesentlich lei- 
stungsfähiger werden läßt (siehe 
beispielsweise Excel 5). 


Auf einen Blick 


In mehrfacher Hinsicht hebt 
sich das Büchlein Windows von 
A bis Z des DTV-Verlags aus 
der Masse der Windows-Literatur 
hervor. Nicht nur, daß es dank 
seiner kompakten Ausmaße 
selbst auf dem überfülltesten Ar- 
beitsplatz noch einen Unter- 
schlupf findet, auch sein Innenle- 
ben weicht gänzlich von altbe- 
kannten Konzepten ab: Es ist im 
Lexikonstil aufgebaut, bietet sei- 
nen Inhalt also nicht in Kapitel- 
form, sondern in einem alphabe- 
tischen Stichwortsystem dar. Von 
A wie »Abkürzungstaste« bis Z 
wie »Ziehen und Ablegen« fin- 
den sich zu jedem Punkt die 
wichtigsten Informationen zu- 
sammengefaßt. Dieser Band paßt 
auf jeden Schreibtisch — und da 
gehört er auch hin! 

(Mark Torben Rudolph/pg) 





DOS-Urteil 
Gut lesbar und sehrhilfreich 





Praktisches Wissen rund um DDE 
und OLE 


Hilfreicher Ratgeber für den 
Netzwerk-Einsatz 


Ratgeber für den Windows-Einsatz 
im Unternehmen 


Macht fortgeschrittene Anwender 
zu Windows-Insidern 


Wertvolle Tips, miserable Struktur 


Einige hilfreiche Tricks, aber auch 
viel Banales 


Durchschnittliche Sammlung hin- 
länglich bekannter Tips 


Hilfreiche Tricksammlung in prakti- 
schem Taschenbuchformat 


Vor allem für Einsteiger interessante 
Tricksammlung 


Praxisnahe Beleuchtung der Win- 
dows-Geheimnisse 


Interessante Sammlung undoku- 
mentierter Funktionen sowie Tips & 
Tricks 


Referenz undokumentierter Funk- 
tionen für Programmierer 


Gebündeltes Wissen im schnellen 
Überblick 

















Neu: IBM L 


So einfach ıst c 


Netzwerke sind in der 
| Regel etwas Kompliziertes 
und bei der Installation, 
Steuerung und der Verwal- 
tung meist Sache von 
Profis. Für kleine lokale 
Netzwerke (LAN) haben 
wir deshalb ein Lösungspaket geschnürt, mit dem 
auch LAN-Neulinge auf einfache und bequeme 
Art ein professionelles Netzwerk einrichten kön- 


nen. Die Rede ist von IBM LAN FirstStep. Einem 





ins Ne 





kompletten Paket für die ersten Schritte ins 
eigene Netzwerk. Mit allem, was dazugehört: 
der Steuerungssoftware für den zentralen PC 
(OS/2 + LAN Server Entry), fünf Requester- 
Lizenzen für OS/2-, Windows- oder DOS- 
Arbeitsplätze Ihrer Wahl sowie speziell für dieses 
Paket entworfene Installationssoftware und ein- 
fach zu handhabende Verwaltungsfunktionen. 
Natürlich gehört auch zu LAN FirstStep ein 
Handbuch - aber ein ganz besonderes: komplett 
in deutscher Sprache und ohne unnötiges Fach- 


FirstStep. 


er erste Schri 
zwerk. 
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chinesisch. Von den Grundbegriffen an erklärt es U Bitte schicken Sie mir ausführliches Informationsmaterial. 
Ihnen Stück für Stück, was Sie wissen müssen. U Bitte machen Sie mir ein Angebot. 

Von A-Z. So legen Sie nach dem ersten Schritt 

schnell an Tempo zu und planen vielleicht schon Name/Vorname 

bald eine Erweiterung Ihres Netzwerkes. Machen 
Sie jetzt mit LAN FirstStep den ersten Schritt. Am 
besten gleich anrufen. Oder einfach Coupon aus- Straße/Hausnummer PLZ/On 


füllen. Auch im Fachhandel erhältlich. 
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SOFTWARE-HITS AUF CD-ROM 


Der Schatz in Silber-CD 


Ob Karl May wohl heute obigen Titel für sein Buch gewählt hätte? Wir wissen 
es nicht. Doch angesichts der Fülle von qualitativ hochwertigen Datensamm- 
lungen auf CD kann man wirklich von wahren Schätzen sprechen, die auf Sil- 
berscheiben gebannt wurden. Sie müssen nur noch geborgen werden ... 


BERLIN HANDBUCH - DAS LEXIKON DER BUNDESHAUPTSTADT 


Hintergründiges über die wiedervereinigte Stadt 


versteht sich als Versuch ei- 

ner ersten systematischen Be- 
standsaufnahme nach der Verei- 
nigung und will einen wissen- 
schaftlich fundierten Überblick 
über die wiedervereinigte Stadt 
in ihrer neuen Rolle als Haupt- 
stadt Deutschlands und zukünfti- 
ger Parlaments- und Regierungs- 
sitz geben. Das Werk wird vom 
Presse- und Informationsamt des 
Landes Berlin herausgegeben 
und wurde mit Mitteln des Lan- 
deshaushalts produziert. Auf die- 
se Weise ist eine CD entstanden, 
die frei von kommerziellen Ver- 
wertungszwängen und politisch 
unabhängig über das vereinigte 
Berlin informiert. 

Der Weg bis zur endgültigen 
Fertigstellung der CD ist von den 
Jüngsten Ereignissen der deutsch- 
deutschen Geschichte geprägt: 
Das bereits auf der Frankfurter 
Buchmesse 1989 beworbene 
Werk wurde von der Wende in 
der DDR überrascht, und einige 
Zeit war nicht klar, ob das Projekt 
überhaupt fortgeführt werden 
könnte. So wurden viele Stich- 
wörter komplett umgeschrieben 
oder zumindest aktualisiert. 
Außerdem mußten, um die östli- 
chen Bezirke miteinbeziehen zu 
können, neue Autoren gewonnen 


]: CD »Berlin Handbuch« 





und zusätzliche Quellen erschlos- 
sen werden. Letztendlich meister- 
te man jedoch diese Schwierigkei- 
ten, und das in dieser Form wohl 
einmalige Gemeinschaftsprojekt 
von über 80 Autoren, zu dem 
auch zahlreiche Ämter, Behörden 
und Institutionen Fakten beige- 
steuert haben, konnte dennoch 
realisiert werden. 

Die Windows-Anwendung um- 
faßt 1440 Stichwörter und zwölf 
Hauptartikel zu Themenbereichen 
wie Baugeschichte und Stadtbild, 
Bevölkerung, Geschichte, Haus- 


halt und Finanzen, Kultur, politi- 
sches System, Sonderstatus 1945 
bis 1990, Sport, Umweltschutz, 
Verkehr, Wirtschaft, Wissen- 
schaft und Forschung. Es wird je- 
doch darauf hingewiesen, daß die 
namentlich gekennzeichneten 
Hauptartikel neben der Sachinfor- 
mation oftmals auch persönliche 
Meinungen des Autors enthalten. 
Über das Schlagwortregister 
können Sie auf alle Hauptartikel, 
Stichwörter sowie Hinweise zu- 
greifen. Außerdem sind ein vorin- 
diziertes Personenregister sowie 


=] Das Berlin Handbuch auf CD-ROM [rI:| 


Datei Bembeen Lesezeiönen Hilfe 


[x 1 » 165 ] Ken | Be 
_Alebleleelsileichanlelzistsafsefriuiviwz! a 


Bett oen- Verweis: Tele] krieg (Hauptartikel): 


5 die m nur in Umrissen Eu Eher von allen (1933) 


en hat auch in Deutschland seit den 50er 
Erste Ansätze in Berlin gab es schon 


"AC (The Architects Collaborative) 
n von Bruno Taut und Martın Wagner 
je Satellitenstadt für 50.000 
nen auch der Berliner Professor und 
n, ist 1964-1975 unter Mitarbeit 
e Wohnstadt mit knapp 18.000 
h wen den Vorzug genoß, von Beginn 
(U-Bahn) Während des 
Andehen Planung, so daß sich 
D a bürgerte sıch für die neue 
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__ Ken Berlins an der Bezirksgrenze 
fer das Märkische Viertel geschaffen. 





Berlin: von der Insel zur mauerlosen Hauptstadt« 


ein Verzeichnis zum schnellen 
Auffinden der Multimedia-Ele- 
mente Bild, Ton, Video enthalten. 

Mehr als 300 Abbildungen, 
Grafiken und Tabellen illustrieren 
die Textinformationen. Die re- 
daktionelle Endbearbeitung der 
Artikel erfolgte vom 1.1. bis 
31.7.1992, so daß alle Texte zu- 
mindest den verfügbaren Sach- 
stand bis Ende 1991 berücksichti- 
gen. Einzelne Nachträge wurden 
noch bis Oktober 1992 aufge- 
nommen. 

Wer sich über die Darstellun- 
gen in den Handbuchbeiträgen 
hinaus Quellen für eine vertiefen- 
de Beschäftigung erschließen 
möchte, kann auf ein mehr als 
700 Titel umfassendes, thema- 
tisch gegliedertes Literaturver- 
zeichnis zugreifen, in dem die 
wichtigen zum Thema Berlin re- 
levanten Bücher aufgeführt sind. 

Das »Berlin-Handbuch« auf 
CD-ROM verdient sowohl inhalt- 
lich als auch technisch betrachtet 
Höchstnoten. Die Referenzklasse 
erreichende Applikation kann je- 
dem Berlin-Interessierten nur 
wärmstens empfohlen werden. 


Funktion: Nachschlagewerk 


128 Mark 
FAB Verlag, 10623 Berlin 


Preis: 
Info: 








TOP 1000 1994 


CD hello, Diskette good-bye 


aus seinem 15 000 Programme 

umfassenden Angebot die 
1000 beliebtesten Shareware- und 
PD-Hits ausgewählt und auf eine 
Silberscheibe gebannt. Der Clou 
dabei: Wo früher der nackte Ver- 
zeichnisbaum regierte, findet der 
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(aus einen 15000 CDV hat 





Sharewarefreund nun ein ausge- 
feiltes DOS-Menüsystem vor, das 
erfreulicherweise zu jedem Pro- 
gramm eine deutsche Beschrei- 
bung liefert. 

Die Programme wurden unter 
Verwendung eines speziellen Ko- 
pierprogramms als Image-Dateien 


auf der CD gespeichert. Nachdem 
Sie sie per Menü von der CD auf 
die Festplatte entpackt haben, 
können Sie sie gegebenenfalls mit 
der programmeigenen Setup-Rou- 
tine installieren. 

Als Beispiele für die aus allen 
Bereichen stammende Software 
hier CDVs Top-Ten, die natür- 
lich auch auf der CD zu finden 
ist: Die Spiele Blake Stone, Hal- 
loween Harry, Epic Pinball und 
Duke Nukem II, die DOS-Tools 





TargeV’DOSmax, AmiSetup, PC- 
Config und SRDisk, das Simula- 
tionsprogramme Bahn und der 
C64-Emulator. Fazit: Für Nutzer 
dieser CD ist die Zeit des um- 
ständlichen Diskettenbestellens 
wohl endgültig vorbei. 


Funktion: Shareware-Sammlung 


PARSE ET 


CDV-Software, 
FERNEN 


Preis: 
Info: 
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Sich sehen, sprechen, hören und zusammenarbeiten. 
Und das über große Distanzen hinweg. Mit ISDN Multi- 
media wird Ihr PC zum Kommunikationstalent. Von 
Telekom und anderen Anbietern gibt es jetzt wirt- 
schaftliche Lösungen, mit denen Sie Ihren PC aus- 
bauen und an das ISDN anschließen können. Sie tau- 
schen dann nicht nur Daten aus, sondern Sie sehen 
und sprechen Ihren Kommunikationspartner via 
Monitor. Sie bearbeiten Texte, präsentieren Grafiken 
oder diskutieren eine Kalkulation. Sie arbeiten also 


unmittelbar zusammen. Mit ISDN Multimedia erleben 








Sie die ganze Palette der Kommunikation: Texte, Daten, 
Sprache und Bilder. Mit einem einzigen Anschluß wik- 


keln Sie Ihre komplette Bürokommunikation ab. In 





Deutschland und europaweit. Telekom bietet Ihnen ge- 


meinsam mit Vertriebspartnern dazu individuelle Lö- 
sungen. Interesse? Wir informieren Sie ausführlich: 
Telefon 0130-808088 oder Telefax 0130-808044. 


y TelekomISDN 





4.809 











DIE PECELLINIS UND DIE VIRULETIS — 


DER GROSSE TAG 


Comics goes CD-ROM 


nießen — auch eine Möglich- 

keit, die teure Hardware aus- 
zunutzen. Nach dem interaktiven 
Comics »Malony« der Firma 
Multikom gibt es nun eine weite- 
re Windows-CD, die es Comic- 
Freaks erlaubt, ihrer Leidenschaft 
auch am Rechner zu frönen. Die 
aus über 250 Grafiken bestehen- 
de Bildergeschichte ist komplett 
mit Audio-Tracks unterlegt — 
man könnte das Werk auch als 
bebildertes Hörspiel bezeichnen. 

Die Helden der Geschichte 
sind possierliche Fantasiewesen, 
die auf einem fernen Planeten ihr 
geruhsames Leben führen. Die 
Idylle wird nur durch die bösen 
Viruletis gestört. Diese Unholde 
versprühen einen Giftschleim auf 


(3 am Bildschirm ge- 





die PeCelinis, gegen den es nur 
ein Gegenmittel gibt. Allerdings 
müssen die PeCelinis es sich auf 
einem weit entfernten, von Dino- 
sauriern bewohnten Planeten be- 
sorgen... 

Die Bilder des von Oscar Bar- 
rientos erdachten und gezeichne- 
ten Weltraumabenteuers sind ein- 
fallsreich und ansprechend; die 
Handlung der Geschichte und die 
Vertonung mit lautmalerischen 
Fantasieworten ist aber wohl nur 
etwas für Leute, die sich ein 
kindliches Gemüt bewahrt haben. 


Funktion: Multimedia-Comic 


50 Mark 


NBG Verlag, 
93133 Burglengenfeld 


Preis: 
Info: 
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Sie wohnen in »Müpeln« und »dotzen« um die Wette. 











ELECTRONIC LIBRARY OFART — 
RENAISSANCE MASTERS I 


Mit Zukunftstechnologie 
in die Vergangenheit 


schen PC zaubern, vielleicht 

sogar weiterbearbeiten und so 
selbst zum Künstler werden — 
manch Kunstfreund hat davon 
schon geträumt. Die Sammlung 
alter Meister, die auf der »Renais- 
sance Masters I« gespeichert ist, 
lädt ambitionierte Hobbykünstler 


l ie Mona Lisa auf den heimi- 


= DETAIL-Mona Lisa BE 





Das vielbeschriebene unergründliche Lächeln jetzt 


auch auf dem Monitor 


nun regelrecht dazu ein, denn alle 
Bilder lassen sich in die Win- 
dows-Zwischenablage kopieren. 
Aber es findet sich auch Lehrrei- 
ches auf der Windows-CD: Zu je- 
dem Künstler ist ein kurzer Le- 
benslauf, zu jedem Meisterwerk 
sind weitere Informationen wie 
Abmessungen oder Entstehungs- 
zeit verfügbar. 

Außerdem vermittelt der Auf- 
satz »The Renaissance in Italy« 
von Jane Dillenberger den not- 








wendigen kunsthistorischen 
Background. Dieser Text wurde 
überzeugend und »Windows- 
gemäß« umgesetzt, auf Wunsch 
werden Bilder und Fenster mit 
Fußnoten eingeblendet. Die im 
Artikel farblich unterlegten Be- 
griffe können Sie anklicken, wor- 
auf eine Erklärung erscheint oder 

das Programm zu ei- 


nem verwandten 

Thema verzweigt. 
Die beachtliche 

Menge von über 


1000 Bildern läßt 
sich mit Hilfe von di- 
versen Rechercheop- 
tionen nach bestimm- 
ten Titeln durchsu- 
chen; dabei spielt es 
keine Rolle, ob Sie 
die Suche auf be- 
stimmte Maltechni- 
ken, eine Kunstkate- 
gorie oder einen be- 
stimmten Künstler 
begrenzen wollen. 
Neben den optischen Reizen bie- 
tet die CD auch akustische: So- 
undkartenbesitzer können sich 
beim Stöbern in der Renaissance 
an passender Hintergrundmusik 
aus dieser Epoche erfreuen. 


Infotainment 
ca. 139 Mark 


Ebner’s Daten Vertrieb, 
40472 Düsseldorf oder 
andere Fachhändler 


Funktion: 
Preis: 


Info: 








WÖRTERBUCH 


Schlagende Argumente fürs 
Nachschlagewerk 


rung und internationale Ver- 

flechtung führt dazu, daß im- 
mer mehr Personen mit fremd- 
sprachigen Fachwörtern — vor al- 
lem aus dem Englischen — kon- 
frontiert werden. Hier kann das 
»Wörterbuch der Elektronik, Da- 
tentechnik und der Telekommuni- 
kation« (Deutsch-Englisch/Eng- 
lisch-Deutsch), das den gesamten 
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l ie wachsende Computerisie- 





Bereich der Elektronik im weite- 
sten Sinne abdeckt, weiterhelfen. 
Der Autor führt als Begrün- 
dung für den etwas weitschweifi- 
gen Arbeitstitel an, der Verwir- 
rung um Begriffe wie »Schwach- 
stromtechnik«, »Nachrichten- 
technik« oder »Informationstech- 
nologie« entgegenwirken zu wol- 
len. Das ziemlich weit gespannte 
Thema sei gewählt worden, weil 





viele Einzelthemen miteinander 
verzahnt seien. So sei die Termi- 
nologie der modernen Telekom- 
munikation beispielsweise mit 
Begriffen der Datentechnik ge- 
spickt; ebenso baue die Fachspra- 
che der Datenverarbeitung auf 
der Mikroelektronik auf und sei 
kaum noch von der Datenüber- 
mittlung — und damit der Tele- 
kommunikation — zu trennen. 

Das im wissenschaftlichen 
Springer-Verlag zuerst als Print- 
version erschienene Wörterbuch 
wurde in der CD-ROM-Version 
mit Microsofts Multimedia- 
Viewer unter Windows realisiert. 
Dies bedeutet, daß dem Anwen- 
der vielfältige Suchfunktionen 








wie Volltextrecherche und zirka 
100 000 elektronische Querver- 
weise zur Verfügung stehen. 
Anwender aus den Bereichen 
Computertechnik, Informatik und 
Telekommunikation, die des öf- 
teren mit Partnern im Ausland 
kommunizieren, Software ein- 
deutschen oder Dokumentationen 
zusammenstellen, werden um 
dieses Standardwerk wohl nicht 
herumkommen. 
(Andreas F. Golla/pg) 


Funktion: Wörterbuch 
298 Mark 


v. Rheinbaben & Busch 
GmbH, 81369 München 


Preis: 


Info: 
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ProShare 200 von Telekom und Intel - das ist die kom- 
plette Ausrüstung, um aus Ihrem PC ein multimediales 
Kommunikationstalent zu machen. Mit 4.829 DM sind 
Sie dabei. Und wer sich erstmalig an das ISDN 
anschließt, kommt mit ProShare 200 - wie mit vielen 
anderen ISDN-Produkten verschiedener Anbieter - in 
den Genuß einer Anschlußförderung. Damit betragen 
bis zum 30. September 1994 die Anschaffungskosten 
3.629 DM, das sind nach Vorsteuerabzug nur 
2.999 DM. ProShare 200 enthält Video- und ISDN- 


Karte, Software, Videokamera, Mikrofon mit Kopfhörer 








sowie alle Anschlußkabel. Ihr vorhandener PC mit 


486er oder Pentium-Prozessor wird ganz einfach mit 








ProShare erweitert. Dann 





ProShare 


Peısonal Conferencing Video System 0 


a 


noch ans ISDN anschlie- 
ßen, und Sie können mit 
Ihren Kommunikationspart- _ 
nern von Angesicht zu An- Sa 
gesicht zusammenarbeiten. k: = 
Mehr über ProShare 200 && 
erfahren Sie unter 0180-2343231, oder bestellen 
Sie direkt beim TelekomVersand: 0130-0191. 


4.701 














VERGLEICH: SCSI-CD-ROM-LAUFWERKE 


Neue Tellerkonzepte 


500 Mark und nicht mehr - diese Regel gilt 
jetzt auch für interne SCSI-CD-ROM-Laufwer- 
ke. Wir haben zwei aktuelle Modelle für Sie 


untersucht. 


JPN H93 
Toshiba 


XM-4101B 





er beim CD-ROM-Kauf 
noch zögert, ist selbst 


schuld: Inzwischen sind vie- 
le gute Doublespeed-Laufwerke 
ab 300 Mark zu haben, AT-Bus- 
und SCSI-Modelle gleicher- 
maßen. Mit einem baldigen Preis- 
knall bei schnelleren 3x- oder 4x- 
Laufwerken ist nicht zu rechnen. 
In der Praxis bringen die gegen- 
über Doublespeed »Flinkeren« 
auch nur in seltenen Fällen echte 
Vorteile: Aktuelle PC-Multime- 
dia-Lösungen und CD-ROM- 
Spiele sind für Doublespeed aus- 
gelegt, und daran wird sich so 
bald nichts ändern. Und ist es 
schließlich irgendwann doch so 
weit, hat sich ein jetzt angeschaff- 
tes Doublespeed-Laufwerk mit 
Sicherheit bereits bezahlt ge- 
macht. 





Zu einem echten Kampfpreis 
kommt das interne Doublespeed- 
Laufwerk von JPN daher (Bild 1): 
499 Mark, inklu- 
sive voll- 
werti- 


Bild 1. 
Das inter- 
ne JPN kommt 

als SCSI-Preisbrecher: 

inklusive SCSI-Karte kostet das 
CD-ROM-Laufwerk nur 499 Mark. 












gem ISA-SCSI-Ad- 
apter. Und damit es 
sofort multimedial 
losgehen kann, ist dem 
Paket gleich noch ein 
Corel-Photo-CD-Sampler mit 
Utilities, Photo-CD-Bildern und 
Sounddateien beigepackt. 


> Die Hardware 
- schlichte Front 
Dank SCSI ist die 
Installation des JPN 
H93 schnell und 
schmerzlos erle- 
digt, und auch der 
Einbau des mitge- 
lieferten SCSI- 
Controllers geht 
einfach vonstatten, 
da er bereits auf die 
für  SCSI-Adapter 
üblichen Interrupts 
und V/O-Adressen einge- 
stellt ist. 
Anders als die anderen inter- 
nen CD-ROM-Laufwerke hat das 
JPN H93 eine schlichte Front — 
lediglich eine Zugriffsleuchte und 










Bild 2. Preiswert und robust ist das interne 
SCSI-CD-ROM-Laufwerk von Toshiba. 
Die Lade ist leider 


nicht motor- 
betrie- 
ben. 










eine 
Auswurf- 

taste sind vorhan- 
den. Betätigen Sie die Schubla- 
dentaste, fährt die Lade komplett 
mit der Laufwerkmechanik her- 
aus, und Sie können die CD di- 
rekt auf den Teller legen. Das 
einzige Handling-Manko hierbei 
ist, daß die CD auf der Lochhal- 
terung des Tellers manuell »fest- 
gedrückt« werden muß; ein 
»lockeres« Auflegen wie bei an- 
deren Teller-CD-ROM-Laufwer- 
ken ist ausgeschlossen. Zum 
Zurückfahren wird entweder die 
Taste erneut betätigt oder die 
Schublade leicht angeschubst. 
Audio-CD-Freunde werden sich 
ärgern: Lediglich ein Audio-Aus- 
gang zum Einspeisen in eine 
Soundkarte oder einen Verstärker 
ist vorhanden; wer keine Sound- 
karte hat, muß selbst ein Adap- 
terkabel herstellen, um das CD- 


Interne CD-ROM-Laufwerke - Unterschiede, die man beachten muß 





Praktisch alle Doublespeed-Lauf- 
werke bieten einen Datendurchsatz 
von 300 KByte/s bei einer mittleren 
Zugriffszeit von 340 ms. Kaum Un- 
terschiede bei der Leistung also, 
dafür um so größere bei den äuße- 
ren Werten, dem CD-Handling und 
der Audio-CD-Bedienung. Hier in 
Kürze die wichtigsten Unterschiede: 


> CD-Handling 

. Bei CD-ROM-Laufwerken mit Cad- 
dies ist die Handhabung weitgehend 
‚identisch: Caddy mit CD in Schlitz 
| einschieben, fertig. Bei Direktlade- 
Laufwerken gibt es beim Schubla- 
denmechanismus enorme Unter- 
schiede. Sie müssen hier generell 
zwischen halb- und vollautomati- 

schen Schubladen unterscheiden: 
- Erstere springt auf Tastendruck 
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in der Regel nur ein Stück heraus 
und ist dann manuell vollständig 
herauszuziehen. 

- Die vollautomatische Variante 
fährt auf Tastendruck vollständig her- 
aus und wieder zurück. Ärgerlich sind 
Exemplare, die sich nicht durch leich- 
tes Anschubsen, sondern nur durch 
Tastendruck zurückfahren lassen, 
denn in der Regel ist die Auswurftaste 
bei herausgefahrender Lade nur mit 
Handverrenkung zu erreichen. 

Einen »modernen« Weg gehen die 
Vollautomatik-Laufwerke, bei denen 
nicht nur der CD-Auflegeteller, son- 
dern die komplette Mechanik her- 
ausfährt: Dann befindet sich die La- 
detaste günstig erreichbar vorne. 
Gleichermaßen praktisch sind natür- 
lich vollkommen motorbetriebene 
Tellerladen, bei denen der Teller 


nach leichtem Anschubsen zurück- 
fährt. Wer häufig Musik-CDs abspie- 
len möchte oder häufig CDs wech- 
selt, solite bei der Kaufentscheidung 
sein Augenmerk auf das Schubla- 
den-Handling richten. 


> Audio-CD-Bedienung 
Hinsichtlich der direkten Ansteue- 
rung von Audio-CDs über spezielle 
Bedienungstasten fürs Abspielen 
und Spulen gibt es enorme Unter- 
schiede: Viele CD-ROM-Laufwerke 
lassen nur das über Software ge- 
steuerte Abspielen einer Audio-CD 
zu, andere verfügen lediglich über 
eine Starttaste, die besseren noch 
zusätzlich über eine Musiktrack-Wei- 
terschalt-Taste. Gerade wer vorwie- 
gend unter DOS arbeitet und Audio- 
CDs nutzt, sollte Wert auf Direkt-Be- 


dientasten am CD-ROM-Gehäuse le- 
gen. Unter Windows ist die Audio- 
CD-Ansteuerung dank MCI “een 
kein Problem. 


> Sound-Kontakte - 
Fast obligatorisch sind bei CD- 


_ROM-Laufwerken ein Kopfhörer-An- 
‚schluß und ein Lautstärke-Drehreg- 


ler, lediglich einige »Exoten« haben 


das nicht. Dann hilft nur das Anzap- 


fen des Audio-Ausgangs, der bei in- 
ternen CD-ROM-Laufwerken an ihrer 
Rückseite liegt, vorwiegend gedacht 


zum Anschluß an eine Soundkarte. 
Ein Kopfhörer läßt sich dort nicht 


anschließen, der »Audio-Soundweg« 
muß über eine Soundkarte führen. 


Wer Audio-CDs abspielen 
‚keine Soundkarte ‚hat, 
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ROM-Laufwerk an einen Audio- 
Verstärker oder Aktivboxen an- 
zuschließen. 


> Die Leistung - gut und leise 

Der Benchmark-Test (Star- 
Bench) bestätigte dem JPN- 
Doublespeed-Laufwerk nach der 
Installation mit Standardwerten 
eine  Datentransferrate von 
307 204 Byte/s und eine mittlere 
Zugriffszeit von 384 ms — und 
damit einen StarBench-Index von 
1,53 Punkten. Alles in allem also 
solide Doublespeed-Leistung, 
nicht mehr, nicht weniger. 
Störende Betriebsgeräusche wa- 
ren nicht zu vernehmen. 


Toshiba 
XM-4101B 


Das interne Toshiba-SCSI- 
Laufwerk veranschlagt zwar ei- 
nen 5%-Zoll-Bauplatz, kommt al- 
lerdings mit einer sehr geringen 
Bauhöhe von nur 2,5 cm aus. Auf 
Wunsch können Sie das obere 
Drittel des Front-Panels ab- 
schrauben. Damit läßt sich das 
Laufwerk auch ideal in »exoti- 
schen« PC-Gehäusen installieren, 
die über 5%-Zoll-Schächte mit 
niedriger Bauhöhe verfügen. 


BLITZLICHT 


JPN H93 


internes Doublespeed- 
SCSI-CD-ROM-Laufwerk 
499 Mark 


Funktion: 


Preis: 


Info: JPN, 40670 Meerbusch-Osteri 


Leistungsindex: 
Übertragungsrate: 
Mittlere Zugriffszeit: 
Kodak Photo CD: 


384 ms 


i Audio-CD-Bedientasten: nein 
Kopfhörerausgang: nein 


Schnittstelle: scsi 


© -sehr gutes P 





1,53 StarBenchs 
307 204 Byte/s 


Preis-Leistungs Verhältnis 
- sehr komfortables CD-Lade-Handling 





> Die Hardware - Schublade 

ganz, Automatik halb 

Die Installation des XM-4101B 
ist wie bei allen SCSI-CD-ROM- 
Laufwerken unproblematisch. Ne- 
ben der üblichen Betriebs- 
leuchtanzeige und der Auswurfta- 
ste verfügt das XM-4101B über 
Kopfhörerausgang und Lautstär- 
ke-Drehregler. Die Laufwerkme- 
chanik und der CD-Auflegeteller 
sind in der Schublade kombiniert 
und fahren gemeinsam heraus. 
Leider geschieht das nicht vollau- 
tomatisch: Ein Druck auf die Aus- 
wurftaste bewegt den Ladeschu- 
ber 2 cm heraus, anschließend 
muß man ihn manuell komplett 
herausziehen. Die CD wird dann 
auf der Lochhalterung des Tellers 
leicht festgedrückt. Der Einschie- 
bevorgang ist komplett per Hand 
zu erledigen, hier hilft kein Motor. 


$» Die Leistung - Double-Stan- 

dard ohne Extras 

Im Betrieb zeigt sich das XM- 
4101B äußerst geräuscharm. Der 
Benchmark bestätigte einen Da- 
tendurchsatz von 307 124 Byte/s 
bei einer durchschnittlichen mitt- 
leren Zugriffszeit von 375 ms. 
Das ergibt einen StarBench-Ge- 
samtindex von 1,57 Punkten: die 
übliche Doublespeed-Leistung oh- 
ne Besonderheit. (mn) 


Toshiba XM-4101B 


internes Doublespeed- 
SCSI-CD-ROM-Laufwerk 


490 Mark 
Toshiba, 41460 Neuss 


1,57 StarBenchs 
307 124 Byte/s 
375 ms 
ja 
ja 
ja 
nein 
ja 
scsi 
- dank kleiner Bauhöhe auch 
in Exotikgehäusen einbaubar 


& -kein Kopfhörerausgang/Lautstärkeregler - keine Schubladen-Automatik 


DOS-Urtell: 


894 DOS 
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ET & SOUND 


/ARDWARE HITS! 
JETZT AB 


i 
rvice 


C - Doktor 


en fort en 
en Sie per Telefon. 


Schildstr. 4 
-Neheim Lange Wende 30 
Each Hauptstr. 71 
n Oldenburger Str. 44 
Osdorfer Str. 13 
Schloßhof Str. 1 
Limpericher Str. 22 
Holwede Str. 10 
Ulrichstr. 2-4 
 Gneisenaustr. 1 
Luitpoldstr. 15 
Lehenerstr. 24 
Bergischer Ring 5 
Beethovenstr. 57 
Beim Schlump 21 
Sternstr. 18 
Markenbildchen Weg 24 
Von-Werth-Str. 20-22 
Kölner Str. 485 
Wankenitzstr. 7 
Kreuzstr. 8 
Braunschweiger Str. 104 
Jungbuschstr. 3 
Neusser Str. 210 
Ferdinandstr. 8 
Bahnhofstr. 13 
Hamtorstr. 20 
Heinrich-Heine Str. 7 
Echternstr. 14 
Stresemannstr. 25 
Lübsches Tor 
Auf dem Thie 8 
Riesstr. 47 
_Kreisstr. 18 
 Heimstätten Weg 23 
agbergstr. 63 
iisenstr. 10 
‚Itenbergerstr. 30 


SOUND 























en Sıe mit! 


riesen Auswahl der 
COMPUTER SPIELE, 
K-SOFTWARE und 


ware testen 


mo-Spiele abräumen 


Sonderangebote erhalten Sie beim 
ET & SOUND - SHOP in Ihrer Nähe! 


PS versenden direkt an Sie. 


0241-30131 
02932-1094 
0 2202-446 24 
0 30-39 62 821 
0 30-71 28599 
05 21-1380 33 
02 28-62 5076 
05 31-5082 31 
0203-2 1084 
02 11-49 10 187 
091 31-2 6658 
07 61-287112 
023 31-2 67 74 
040-2246 33 
040-4581 15 
04 31-97 00.46 
0261-31848 
0221-12 1806 
02151-300409 
04 51-794345 
06 21-63 27 22 
03 91-4 26 22 
06 21-10 1203 
021 61-60 15 56 
02 51-2785 15 
06821-267 97 
02131-278967 
0541-2 1230 
051 71-72923 
03741-224527 
045 22-81 84 
05971-2219 
042 92-9876 
06821-632163 
053 31-61820 
053 61-374 74 
06241-88444 
06441-545 20 








-613084 - Fax 02 11-64 11123 
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Olivetti Philos - Notebook-Perfektion. 


Bevor Sie Ihr Notebook 
kaufen, zählen Sie bis 10. 


NICHT SCHWER 
SEIN 
Nur 2,4 Kilo Gewicht für 
einen leistungsfähigen, trag- 
baren PC mit den Qualitäten 
eines Desktop-Rechners. 


1 LEISTUNG MUSS 


Er paßt bequem in Ihre 
Aktenmappe, vorausgesetzt, 


diese hat DIN A 4-Format. 


GESCHWINDIG- 
2 KEIT IST TRUMPF 
Die Produktpalette 
der Philos Baureihe hat 
„Intel inside“ und reicht bis 
zum Top-Modell 
mit Intel DX4/ 
75 MHz. Festplat- 
ten gibt es bis 
500 MB und Arbeitsspeicher 
bis 32 MB - Leistungsreserven 
satt! 


NEUN STUNDEN 
SIND EEIN TAG 


mie, ide 


Auch wenn Sie nicht 
im Büro sitzen, müssen Ihre 
Geschäfte laufen. Mit allen 
Philos Modellen sind Sie bei- 


spielhaft autonom und flexibel. 


Bei einigen Modellen reicht 


die Power bis zu neun Stunden. 


MODULARITÄT 
4 MACHT FLEXIBEL 

Philos Notebooks sind 
modular aufgebaut: Sie sind 
beispiellos flexibel. Festplatte, 
Akkupacks und Diskettenlauf- 
werk sind herausnehmbar und 
mit einem Handgriff wieder 
eingebaut. Natürlich können 
Sie die Philos Notebooks auch 
aufrüsten. PCMCIA-Steck- 
platz für Karten des Typs II 
oder III und zusätzlich Platz 
für ein integriertes Faxmodem, 
damit Sie mit dem Rest der 
Welt kommunizieren können. 
Der Philos, ein zuverlässiger 
Reisebegleiter. 





SICHERHEIT: 

DIE FESTPLATTE 
ZUM MITNEHMEN 
Schützen Sie Ihre persönlichen 


> 


Daten gegen unerlaubte Zu- 
griffe. Nehmen Sie Ihre Fest- 
platte einfach mit. Aber das ist 
nicht alles, denn der Philos hat 
noch weitere Tricks auf Lager, 


damit Sie den Kopf frei haben 
für Ihre Arbeit: z.B. Batterie- 
Ladeanzeige und Schnell- 
speichersystem machen es fast 
unmöglich, Daten zu verlieren. 
Sicherheit inklusive. 





MULTIMEDIA: 
16) MIT DEM PHILOS 


KÖNNEN SIE 


SPRECHEN 

Der Philos ist voll multimedia- 
tauglich und kann dank der 
vorinstallierten Soundsoftware 
Sprache und Musik aufzeich- 
nen und wiedergeben. 





KOMPATIBEL: 
E MIT ÜBER 300 
SW/HW PRODUK- 
TEN GETESTET 
Die Philos Baureihe ist ent- 


sprechend dem Olivetti Selbst- 


verständnis kompatibel zu den 
gängigen Industrie-Standards. 
Alle marktüblichen Software- 
Anwendungen sind einsetzbar. 
Sie können sofort loslegen: 
Windows 3.1 und der Lotus 











FEINSTES 
ITALIENISCHES 


DESIGN 
Form und Funktion gehören 
bei der Philos Notebook-Reihe 


untrennbar zusammen. Das 


WIELERLETE N 























Organizer sind bereits instal- 
liert. Der PCMCIA-Steckplatz 
ist offen für Karten des Typs II 
oder II. 








perfekte Finish des italieni- 
schen Designers Michele De 
Lucchi betrifft nicht nur die 
äußere Form: Speziell ge- 


formte Tasten, der flexibel 
montierte PopUp Trackball 
und der separat angeordnete 
numerische Tastenblock sind 
nur einige Beispiele. 





FLÄCHENDECKEN- 

DES OLIVETTI 

PARTNERNETZ 
Kompetente Beratung und 
Service bietet Ihnen das bun- 
desweite Olivetti Partnernetz 
- eine der leistungsfä- 
higsten Partner-Struk- 
turen in Deutschland. 


DAS BESTE 
10: 

SCHLUSS: 
3 JAHRE OLIVETTI 
GARANTIE 
Olivetti will, daß die 
Kunden zufrieden sind. 
Und deshalb geben wir 
auf jedes Philos 
Notebook 3 Jahre 
Olivetti Garantie. 


OLIVETTI PHILOS 
ab DM 1.725,- 


unverbindl. Preisempfehlung 


BITWEETTITAHW LTE TAN EI,TH 
erfahren Sie unter: 
Tel. 069/6692-2755 
ET ZETTIDFET | 


Olivetti GmbH 
Lyoner Straße 34 
60528 Frankfurt 











NOTEBOOKS: VERGLEICHSTEST 






NOTEBOOKS 


Kompakte Verführer 


Notebooks sind kompakt und verlockend. 
Doch beim Kauf dieser mobilen PCs ist 
Vieles zu beachten. Wer einen »Kleinen« 
braucht, muß besonders kritisch aus- 
wählen. Wir stellen aktuelle Modelle vor 
und sagen, worauf es im Detail ankommt. 


de: topaktuelle Qualität und nicht mehr 

dafür zahlen als 5000 Mark — jede Mark 
mehr trägt zur Verzögerung der Kaufent- 
scheidung bei. So sagt’s eine Dataquest- 
Marktstudie, und in der Notebook-Ecke 
spiegelt sich das deutlich wider: Beinahe 
alle Marken-Notebooks liegen in dieser 
Preisklasse — mit Grundausstattung wohlge- 
merkt. 

Die unterste Einstiegsbasis sind 486SX- 
Modelle mit 20 MHz und 4 MByte Spei- 
cher. Das reicht aus für den Betrieb von 
Windows-Programmen, ist allerdings nicht 
übermäßig viel. Kommt der Wunsch nach 
mehr Leistung auf, können böse Überra- 
schungen die Folge sein, wenn nicht voraus- 
schauend gekauft wurde: Eine geplante Er- 
weiterung ist entweder ausgeschlossen oder 
bewegt sich im unerschwinglichen Preisrah- 
men. 

Wir haben zehn aktuelle Notebooks — dar- 
unter auch ein OEM-Modell - kritisch ge- 
prüft und Detailuntersuchungen durchge- 
führt. Die Ergebnisse erfahren Sie auf den 
folgenden Seiten anhand von Praxistest-Er- 
läuterungen zu speziellen Produkten, die be- 
sonders aufgefallen sind. Viele Notebooks 
stimmen in ihren Macken überein und bieten 
ähnliche echte Neuerungen. Auch wenn Sie 
bereits ein anderes Notebook im Hinterkopf 
haben, helfen die folgenden Tips beim fina- 
len Check vor der Kaufentscheidung. 

Der Notebook-Praxistest hat viel Freude 
gemacht: Auch den Hardware-Vieltester be- 
eindruckt es, geballte PC-Technik in einer 
einzigen Hand zu halten, und er staunt dar- 
über, was sich Hersteller alles einfallen las- 
sen, um Kleines noch winziger zu machen 
und immer mehr Leistung für weniger Geld 
zu präsentieren. 

Die folgenden Seiten sind vollgespickt mit 
interessanten technischen Neuerungen und 
pfiffigen mobilen Alternativen. 


l wei Dinge will der europäische PC-Kun- 








Der Einsatz entscheidet 


Die Auswahl des geeigneten Notebooks 
verläuft anders als beim Desktop-PC. Die In- 
teressentenschar spaltet sich in zwei Hälften: 
Die eine sucht einen kompakten und mobilen 
Ersatz für die große Tower-Anlage, die ande- 














re will nur gelegentlich 
mobil Daten erfassen 
und sie zu Hause 
möglichst 

schnell auf 

dem Desk- 

top-PC 

haben. Ein 

großes \ kai 


schweres ® 

Notebook Zn 
mit allem a 
Drum und Dran ist 
folglich kaum schlech- 
ter oder besser als ein 
kleiner Winzling ohne 
Diskettenlaufwerk. 

Wo sich das Notebook 
nicht mehr verkleinern 
läßt, fängt das Subnotebook 
an. Diese Modelle sind we- 
sentlich kompakter, verzich- 
ten auf integrierte Disketten- 
laufwerke und stellen auch 
nur die allernötigsten 
Schnittstellen bereit. Beim 
Compag-Subnotebook (Bild 
1) benötigen Sie viel Zu- 
behör, bis das System kom- 
plett ist: So ist eine Mini- 
Docking-Station anzuklinken, 
um die gewohnten Schnittstel- 
len bereitzustellen, und das 
Diskettenlaufwerk über ein 
kleines Kabel anzustecken. Ob es 
Sinn macht, alle diese Einzelteile stets unter- 
wegs dabeizuhaben oder lieber gleich ein 
500 Gramm schwereres Komplettgerät zu 
kaufen, ist eine persönliche Entscheidung. Zu 
bedenken ist auch, daß ein solches Minisy- 
stem aufgrund seiner vielen Kleinstkompo- 
nenten auf dem Schreibtisch durchaus mehr 
Platz wegnehmen kann, als ein »großes« 
Notebook. Die Vorteile der Subnotebooks 
indes sind unverkennbar: Kompakter läßt 
sich PC-Technik nicht unterbringen, und für 
das Wesentliche reicht die Mitnahme des 
Subnotebooks ohne Zubehör aus. 

Für alle gilt: Notebooks beziehungsweise 
Subnotebooks sind kleiner und kosten emp- 
findlich mehr als Desktop-PCs. Gerade wer 
einen tragbaren PC für den Kompletteinsatz 
sucht, muß viel investieren. Ist der »Kleine« 





Programm-Manager 



































nur als Zusatz zum Desktop-PC ge- 
dacht, ist die Auswahlpalette ebenfalls groß. 
Generell gilt: Je kompakter ein Notebook, 
desto mehr Drumherum fällt an. Das beginnt 
beim externen Diskettenlaufwerk und hört 
beim Mauseingabegerät auf. Notebooks ohne 
integrierte Festplatte und Diskettenlaufwerk 
sind ausnahmslos Zusatzlösungen zum Desk- 
top-PC. Wer unterwegs uneingeschränkt ar- 
beiten können möchte, braucht ein größeres 
Notebook. Und je größer und besser ausge- 
stattet, desto schneller macht der Akku 
schlapp: Egal, für welchen Rechner Sie sich 
entscheiden, nach spätestens drei bis vier 
Stunden wird der Bildschirm dunkel. Abhilfe 
schafft nur die Steckdose oder ein Ersatz-Ak- 
ku. Clever gelöst ist die Akku-Problematik 
beispielsweise beim Panasonic-Notebook: 
Hier kann das Diskettenlaufwerk herausge- 
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zogen werden, wodurch ein spezieller Pana- 
sonic-Multimedia-Erweiterungsschacht frei 
wird. Dort läßt sich unter anderem auch ein 
zusätzlicher Akku einsetzen: Das ist prak- 
tisch für alle, denen es in erster Linie auf 
Steckdosen-Unabhängigkeit ankommt. 





» Schleppen mit Druck und Power 

Der reisende Notebook-Anwender ist 
zwangsläufig dazu verdammt, das externe 
Netzteil mitzuschleppen, um im »Hotelzim- 
mer« nachladen zu können. Zwar werden 
viele Notebooks mit einer hübschen Trageta- 
sche geliefert, Stauraum für ein zirka 300 bis 
400 Gramm schweres Netzteil wird dabei je- 
doch in der Regel vergessen. Gut ein halbes 
Kilo leichter wird das Notebook indes, wenn 
Sie auf den Akku verzichten. Einige Hundert 
Gramm mehr oder weniger sind bei der 
Notebook-Kaufentscheidung nicht relevant: 
Ein 2,5 Kilo schweres Notebook ist jedoch 
kaum handlicher als eines mit 2,9 Kilo. 

Bei Subnotebooks liegt die Gewichtsmar- 
ke bei knapp zwei Kilo. Alle »großen« Note- 
books im Test sind weniger als drei Kilo 
schwer, lediglich für zwei Exemplare reicht 
die Küchenwaage nicht mehr aus: Der High- 
screen Colani und der Canon Compri lassen 
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Das Beste, was Sie Ihrem Notebook an- 

tun können, ist RAM. Entscheiden Sie sich 

_ bereits beim Neukauf eines Notebooks für 

mindestens 8 MByte. 

Im Praxistest zeigte sich, daß durch Auf- 

‚ rüsten des Speichers auf 8 MByte die Fest- 

- plattenzugriffe selbst bei kleinen Windows- 

‚Anwendungen drastisch abnehmen. Das 

- bedeutet mehr Geschwindigkeit und mehr 

Ruhe für die Festplatte. Es kostet Sie weni- 

ger Wartezeit und den Akku weniger Strom. 

_ Selbst ein »schwacher« 486SX gewinnt 
- durch RAM-Zuwachs beträchtlich. 
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Bild 1. Subnotebooks sind die kleinsten. Häufig ist viel Drumherum nötig, um 
ein Komplettsystem zu erhalten: hier das Zubehör vom Compag-Modell. 











die 3-kg-Marke weit 
hinter sich. Beim 
Compri ist das noch 
verständlich, ist doch 
ein Bubble-Jet-Prin- 
ter integriert (Bild 2). 
Damit zeichnet er 
sich unter allen Test- 
geräten als ausge- 
sprochener Spezialist 
aus - wer mobil Da- 
ten auf Papier prä- 
sentieren muß, 
kommt an diesem 
Gerät kaum vorbei. 


>» High-Tech 

von SX bis DX4 

Die gerade noch 
aktuelle PC-Technik 
veraltet schnell, da 
moderne Anwen- 
dungsprogramme immer leistungsgieriger 
werden. Notebooks sind davon besonders be- 
troffen. Deshalb sollten gerade die Modelle 
mit 4868X/20-MHz-Prozessoren bereits fürs 
Upgrade auf einen schnelleren Prozessor 
vorbereitet sein. 

Die meisten aktuellen Notebooks verfü- 
gen nur über 4 MByte RAM, der Mindest- 
menge für passables Arbeiten unter Win- 
dows. Mehr RAM reduziert die Festplatten- 
Aktivitäten und hilft Akku-Energie sparen. 
Da bietet sich der Speicherausbau, ein ex- 
zellentes Rezept für späteres Tuning, gera- 
dezu an. Alle Notebooks sind dafür aus- 
gerüstet, gehen dabei jedoch am RAM-Mo- 
dul-Standard vorbei. Nahezu jeder Herstel- 
ler baut eigene Mini-RAM-Platinen ein, bei 
denen das MByte natürlich empfindlich teu- 
rer ist als bei Standard-Speichermodulen 
(Bild 3). Im Test bot lediglich das Acer- 
Notebook eine RAM-Erweiterung durch 
Standard-SIMMs an. 

Prozessortyp und RAM-Menge, das sind 
die beiden Geschwindigkeitsfaktoren, die Sie 
bei Notebooks beachten müssen. Wer unter 
Windows arbeitet und viele Anwendungen 
fährt, stößt bei den 
meisten preiswerten 
Geräten schnell auf 
Limits: Sie enthalten 
120- bis 200-MByte- 
Festplatten — und das 
ist heute nicht mehr 
viel. 


» Preisfalle Upgrade 

Wer das Notebook 
nicht nur gelegent- 
lich unterwegs be- 
nutzt, sollte sich 
gleich bei der An- 
schaffung um ein 
Modell mit größerer 
Festplatte bemühen: 
Nachträgliches Auf- 
rüsten ist in der Re- 
gel kompliziert und 
teuer, der selbst vor- 





Bild 2. Das schwerste Testgerät, aber dafür ein Spezialist: beim Canon Compri 
ist ein Tintendrucker eingebaut. 
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genommene Festplattenaustausch funktio- 
niert nur in Ausnahmefällen problemlos. Ge- 
nerell gilt hier: Wer den Selbstausbau plant, 
sollte beim Notebook-Kauf darauf achten, 
daß ein Standard-BIOS vorhanden ist. Ein 
herstellerspezifisches Notebook-BIOS kann 
zwar Vorteile bieten (Einstellungen zu Ener- 
gie-Sparmaßfunktionen lassen sich zum Bei- 
spiel ändern, ohne neu booten zu müssen), 
die Festplattenauswahl ist jedoch häufig be- 
grenzt und Modelldetails ändern, sich recht 
schnell. Erkundigen Sie sich beim Kauf un- 
bedingt, wie es um Festplatten-Upgrade be- 
stellt ist und was es kostet. 


>» Wenn High-Tech zu Low-Tech wird 

Viele Notebooks verfügen lediglich über 
512 KByte Videospeicher. Wer einen exter- 
nen VGA-Monitor an der Notebook-VGA- 
Buchse anschließt, muß auf höhere ergono- 
mische VGA-Auflösungen mit mehr als 16 
Farben verzichten; bei 512 KByte Video- 
RAM sind maximal 1024 x 768 Bildpunkte 
mit 16 Farben darstellbar. 

Wer seinen Notebook auch stationär an ei- 
nem VGA-Monitor betreiben möchte, sollte 
bei den technischen Daten unbedingt die ma- 
ximale externe VGA-Auflösung beachten. 
Denn ein Notebook, bei dem man nachträg- 
lich die »Grafikkarte« verbessern kann, gibt 
es nicht. 


Schwarzweiß 
oder Farbe? 


Prinzipiell ist nur zwischen Schwarzweiß- 
und Farbbildschirmen zu unterscheiden. 
Dann kommen die Details über die Art des 
Displays ins Spiel, die mit vielen Fachbegrif- 
fen umworben werden. Wichtig ist nur fol- 
gendes: 

— Bei Schwarzweiß-LCDs müssen Sie ge- 
nerell zwischen unbeleuchteten und hinter- 
grundbeleuchteten Modellen unterscheiden. 
Im Idealfall läßt sich die Hintergrundbe- 
leuchtung abschalten. Ein unbeleuchtetes 
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Display eignet sich vorzüglich, um im Freien 
mit dem Notebook zu arbeiten, selbst starkes 
Sonnenlicht ist hier willkommen. In düsterer 
Umgebung können Sie dann jederzeit die 
Hintergrundbeleuchtung aktivieren. 

— Farbdisplays sind zwangsläufig immer 
hintergrundbeleuchtet, das bedeutet ein Mehr 
an Energieverbrauch. Im Freien bei hellem 
Licht wird die Arbeit schnell unmöglich: Der 
Farbanwender ist gezwungen, sich in eine 
dunkle Ecke zurückzuziehen. 


> TFT und STN - Farbdisplays im Detail 

Für Windows-Anhänger ist ein Farbdis- 
play die richtige Wahl. Hier gibt es zwei 
Techniken: 

— TFT ist die qualitativ beste Lösung, al- 
lerdings auch die mit Abstand teuerste. TFT- 
Farbdisplays sind schneller, bieten den be- 
sten Kontrast und die optimale Sichtwinkel- 
Toleranz: Soll ein Notebook für Präsentatio- 
nen genutzt werden, bei denen mehrere ge- 
meinsam auf das Display blicken, führt kein 
Weg an TFT vorbei. Gleiches gilt, wenn di- 


Vorsicht Zubehör 








Bild 3. RAM-Ausbau bei Notebooks ist beinahe ausnahmslos mit herstellerspe- 
zifischen Modelllen möglich, und die kosten mehr als Standard-RAM. 








gitale Videos oder 
Animationen abge- 
spielt werden sollen: 
Nur TFT-Displays 
sind schnell genug, 
um einen starken 
»Verwischeffekt« 

bei schnellen Bildän- 
derungen (Animatio- 
nen, Sprites bei Spie- 
len) zu vermeiden. 

— Gängig, preis- 
wert und markant 
schlechter als TFTs 
sind STN-Displays. 
Sie erkennen sie an 
zwei Faktoren: Ein 
schwarzer Bildhin- 
tergrund erscheint in 
der Regel dunkel- 
grau verwaschen, bei 
seitlichem Blick auf 
das Display ist kaum noch etwas zu sehen. 
Blickt man dagegen direkt von vorn auf ein 
STN-Display und arbeitet mit einem hellen 
Hintergrund unter Windows, ist die Bildqua- 
lität in der Regel ausreichend gut. Deutlich 
besser als einfache STNs sind STN-Displays 
mit Dualscan-Verfahren. Sie erreichen (je 
nach Hersteller) deutlich höhere Ausgabege- 
schwindigkeiten als einfache STNs. Für bei- 
de STN-Typen gilt dennoch: für schnelle 
Animationen oder Action-Spiele sind sie 
nicht geeignet, da bei schnellen Bewegungen 
der Verwischeffekt zu groß ist. 
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$> Einstieg mit Schwarzweiß, 

weiter mit Farbe? 

Erweiterungskonzepte sind immer will- 
kommen, äußerst fraglich ist allerdings die 
Idee des austauschbaren Displays. Diverse 
Hersteller empfehlen, preiswert mit einem 
Schwarzweiß-LCD einzusteigen, es später 
durch ein Farbdisplay zu ersetzen, oder erst 
mit einem »billigen« STN-Farbdisplay zu 
starten und dann auf ein kontrastreicheres, 
besseres TFT umzusteigen. Doch zum einen 
kostet das stets or- 
dentlich Geld, und 
zum anderen stellt 
sich die Frage, was 
man mit dem über- 
flüssig gewordenen 
Erst-Display anfan- 
gen soll, das nur zum 
gekauften Notebook 
paßt. 

Gut lachen haben 
DOS-Anwender: 
Hier reicht ein 
Schwarzweiß-Dis- 
play in den meisten 
Fällen aus. Auch die 
sonstigen Leistungs- 
daten eines Note- 
books sind beim 
DOS-Einsatz deut- 
lich weniger relevant 
als unter Windows. 
Die Geschwindigkeit 


brauchbarkeit. 





Bild 4. Mini-Trackballs wie hier beim Panasonic-Notebook sind der schlechte- 
ste Mausersatz: Sie bewegen sich in der Praxis hart am Rand zur völligen Un- 


der integrierten Grafikkarte beim Einsatz mit 
einfachem STN-Display ist weniger rele- 
vant, denn für schnelle Grafik oder Anima- 
tion sind die »trägen« STN-Displays oh- 
nehin nicht geeignet. Wer allerdings ein 
Notebook mit TFT wünscht, sollte Wert auf 
schnelle Grafik im Notebook legen — die 
lohnt sich dann auf jeden Fall. Die Display- 
Auflösung beschränkt sich in beinahe allen 
Fällen auf 640 x 480 Bildpunkte mit 64 
Graustufen bei Schwarzweiß- oder 16/256 
Farben bei Farb-Displays. 


PCMCIA - Vorteile 
und Fallen 


Lange hat es gedauert, bis Notebook-Her- 
steller sich wenigstens auf einen Erweite- 
rungsstandard geeinigt haben. Das Ergebnis 
ist PCMCIA, ein selbstkonfigurierendes Bus- 
system, das mit Steckkarten im Telefonkar- 
ten-Format arbeitet (Näheres im Zubehör- 
Beitrag ab Seite 84). 

Generell gilt: Dünnere PCMCIA-Typ-I- 
und -II-Karten passen auch in »dickere« 
PCMCIA-SIlots. Knifflig verhält es sich bei 
PCMCIA-Typ-Il-Steckplätzen, denn einige 
Hersteller haben ihre/n PCMCIA-SIot(s) so 
organisiert, daß ein Typ-IIl-Schacht wahl- 
weise eine Typ-IlI-Karte oder zwei Karten 
des Typs I oder II (untereinander mischbar) 
enthalten kann. Beim Dell Latitude paßt da- 
gegen nur eine einzige PCMCIA-Karte in 
den Typ-IIl-Schacht. 

PCMCIA ist eine feine Sache. Zwar sind 
derartige Erweiterungskarten im Vergleich 
zu Standard-PC-Steckkarten noch recht teu- 
er, doch die Preise fallen. Daher gilt: ‚Je 
mehr PCMCIA-Karten ein Notebook fassen 
kann, desto besser. Wie viele Steckplätze 
beziehungsweise Typen als Minimum zu 
betrachten sind, hängt vom Gerät ab: Wer 
zum Beispiel sein externes Modem an ein 
Notebook mit nur einer seriellen Schnittstel- 
le anschließt und gleichzeitig lieber mit ei- 











x Aa, : RR £ ei 


DOS 8'94 





































1496 EGBZT © 
nur 879,- _ 







































a zan 















Hardware 
Software 
Netzwerke 
Schulungen 





Wir führen alle gängigen und ausgefallenen 
Hardware- und Softwareprodukte. 





kompetent dynamisch 


individuelle Beratung! 








Wi TEXAS 
INSTRUMENTS 


HARTISORT ee 


Mobil sein mit den 
neuen Notebooks von 











[ 


Computer Technologies, Käthe-Kollwitz-Str. 18, 85716 Unterschleißheim 
Tel.: 0 89/3 21 16.00, Fax: 0 89/3 21 16 01 


Wir beliefern auch Händler. Gute Konditionen! 


Autorisierter Fachhändler 












1496 EG Plus BZT 


—>_ nur 1149,- 





Zentrale & Versand: Rosental 3 - 4, 80331 München, Tel: 089/68 64 60, Fax: 089/50 72 71 
Läden in: 10961 Berlin, Gneisenaustr. 67, 030/694 67 67 - 80331] München, Rosental 3-4, 089/260 62 50 


Mehr Modem 
für’s Geld! 


»> 16.8 & *19.2 kbps schnell (*EG Plus) 
>» V.42bis mit Fallback & Forward 

» Paßwortschutz & Rückruf 

» 14.400 bps SIR Fax mit Polling 

» ADPCM Sprachdigitalisierung 

» Fax- & Voicesoftware für Windows 
» BZT-Zulassung & 2 Jahre Garantie 
» Kostenfreies Eprom-Update 


» Autorisierter Distributor 


WinfFax Pro 4.0 OCR dt. (Modem-Bundle) 199,- 
Die brandneue Version 4.0 jetzt im preiswerten Bundle; ”Top-Product” der 
Windows Konkret 7/94; Abgabe nur bei Modembestellung 


Serielle IO-Card mit 16C550 (Modem-Bundle) 29,- 
Unentbehrlich für fehlerfreie Daten- & Faxübertragungen; 16-bit ISA-Bus, 
COM 1-4 & IRQ 3-15 konfigurierbar; Abgabe nur bei Modembestellung 


>» Attraktive Fachhandelspreise 


089/68 64 60 
030/694 67 67 








" EDVY-$ervice 


Computer - Software - Zubehör 














SCnPERFRIEIIEIIITISITIE) 


Computer VLB Paket 


486DX-40 MHz VESA LB, 

256 KB Cache, 4 MB RAM, 
250 MB HDD, 8,9cm FDD, 
VGA Grafikkarte VLB 1 MB, 


Computer VLB Paket 


486DX-40 MHz VESA LB, 

256 KB Cache, 4 MB RAM, 
250 MB HDD, 8,9cm FDD, 
VGA Grafikkarte VLB 1 MB, 










deutsche Tastatur + MS-DOS 6.2, 
a a + Win 3.1 inkl. 35cm Monitor VGA 
Color Strahlungsarm nach MPR-II Color Strahlungsarm nach MPR-II 
+ Minolta Laserdrucker SP1000 + Tintenstrahldrucker HP 510 
DM 3995- DM 3095- 
CD-ROM Double Speed Minolta Laserdrucker SP1000 
DM 399.- 6 Seiten/min, 6000 Drucke 
Tintenstrahldrucker DM 1.789.- 
EPSON Stylus 800 sbem kt ad 
a ultiscan Strahlungsarm 
DM 609. nach MPR-II 
DM 498.- 


Rufen Sie uns einfach an, oder schicken Sie ein Fax, 
umgehend erhalten Sie unsere Neuste Preisliste mit 
vielen Angeboten und Sonderpreisen!!! 


Überzeugen Sie sich von unsere Qualität und 
Service Leistung !!! 
1. 9 Jahre Garantie 


2. 24 Stunden Service vor Ort 
3. Wir statten Firmen individuell mit PC Anlagen 
und Software aus. 


M.M. EDV-Service 
22045 Hamburg- Berliner Platz13 - Tel. + Fax 040-672 16 45 




















NOTEBOOKS: VERGLEICHSTEST 





wenn sie gerade 
nicht benötigt wer- 
den. So wird die 
Festplatte beispiels- 
weise zur »Ruhe« 
gebracht, wenn kein 
Zugriff erfolgt, und 
im Bedarfsfall auto- 
matisch schnell wie- 
der aktiviert. Zur 
zweiten automati- 
schen Energiespar- 
maßnahme gehört 
das Dunkelschalten 
des Displays, wenn 
längere Zeit keine 
Maus-/Tasteneinga- 
be erfolgt. Einige 
Modelle, beispiels- 








ner Maus anstelle des internen Trackballs 
arbeiten möchte, hat Pech. Abhilfe schafft 
eine preiswerte PCMCIA-serielle-Schnitt- 
stellenkarte, wenn noch Platz für sie vor- 
handen ist. 

Mindestens einen Typ-Ill-Steckplatz sollte 
es geben, der bei Bedarf auch zwei Typ-VII- 
Karten faßt. Diese Voraussetzung erfüllten 
im Notebook-Praxistest leider nur vier Mo- 
delle: Panasonic, Highscreen Colani, Canon 
Compri und das No-name-Notebook von Ex- 
tra Computer. Kein PCMCIA-Typ-IIl-Slot 
bedeutet keine Einsteckmöglichkeit für eine 
zweite Festplatte. darüber sollte man sich bei 
der Kaufentscheidung im klaren sein und 
sich gegebenenfalls gleich beim Kauf für ei- 
ne größere Festplatte entscheiden. 


>» Stromsparmechanismen: 

Frieden für den Akku 

Kaum ein Notebook-Hersteller verzichtet 
auf Energiesparmaßnahmen, um die Be- 
triebsdauer zu erhöhen. In der Praxis sieht 
das so aus, daß Notebooks automatisch 
stromfressende Komponenten abschalten, 





Sparen mit Alternativen 

Wer kleine Kompromisse eingeht, kann 
beim Notebook-Zubehör ordentlich sparen. 
Nicht alles, was mit PCMCIA betitelt ist, ist 

für Notebooks die bessere Wahl: Für eine 

Faxmodem-Karte sind im Schnitt 1000 
Mark auf den Tisch zu legen. Zum halben 
Preis gibt es kleine transportable Modems, 
die an der seriellen Schnittstelle betrieben 
werden und in der Notebook-Tasche genü- 
gend Platz finden. Zudem bleibt dann ein 
eventuell vorhandener PCMCIA-Steckplatz 
für andere Wünsche frei. 

Nicht anders sieht es bei den PCMCIA- 
Netzwerkadaptern aus: Ethernet-Karten ko- 
sten durchschnittlich 750 Mark. Auch hier 
gibt es Alternativen: preiswerte Ethernet- 
Karten, die am Parallelport angeschlossen 


werden 
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Bild 5. Solche angesteckten Trackballs sind die ergonomischste Lösung. Leider 
hat man damit ein weiteres Zusatzteil zu transportieren. 





weise der Dell Lati- 
tude, gehen sogar so 
weit, daß sie automa- 
tisch den aktuellen Arbeitsstand speichern 
und sich abschalten, wenn längere Zeit keine 
Tätigkeit des Anwenders erfolgt; beim Ein- 
schalten wird dann der gespeicherte Status 
wiederhergestellt. 

Zu den manuellen Sparmöglichkeiten 
zählen Features zum Vermindern der Hellig- 
keit des LC-Displays und Herabfahren des 
Prozessors auf eine geringere Taktrate. Letz- 
teres macht nur bei Modellen mit schnellerer 
CPU ab 486/50 Sinn, die »kleineren« mit 
486SX-CPU sind in der Regel mit ihren 20 
bis 25 MHz sowieso schon an der unteren 
Leistungsgrenze, wenn mit Windows gear- 
beitet wird. Eine Taktreduzierung auf bei- 
spielsweise 8 MHz macht die Arbeit unter 
Windows schnell zur Qual. 


>» Ergonomie - Dirigieren mit Design 

Wer Windows-Handling mit einer Maus 
gewohnt ist, wird beim Erstkontakt mit dem 
Miniatur-Trackball (Bild 4) vieler Notebooks 
nicht begeistert sein. Häufig ist mehrfaches 
Anrollen der Minikugel nötig, um den Zeiger 
von einem Bildschirmrand zum anderen zu 
manövrieren, zielsi- 
cheres Plazieren auf 
kleine Schaltflächen 
kostet viel Einge- 
wöhnungszeit. Flu- 
chen wird vor allem, 
wer eigentlich an ei- 
nem Desktop arbeitet 
und das Notebook 
nur gelegentlich 
nutzt. 

Die Größe des in- 
tegrierten Trackballs 
sagt weniger über 
seine Ergonomie aus 
als seine Positionie- 
rung (und die der 
Maustasten) am 
Notebookgehäuse. 
Für Links- und 
Rechtshänder glei- 
chermaßen bequem 
ist es, wenn der 








Trackball vorne zentriert ist. Unergonomisch 
sind Trackballs, die sich oberhalb der Tasta- 
tur befinden: Dann darf man mit dem Hand- 
ballen »verkrampft« über den Tasten balan- 
cieren, um die Kugel zu rollen. Eine gute Po- 
sition für den Notebook-Trackball ist vorne 
möglichst weit rechts, dann kommen auch 
Desktop-Maususer schnell zurecht. 

Wer unter Windows arbeitet, braucht ein 
Zeigeinstrument. das bedeutet, daß selbst das 
fantastischste Notebook an Wert verliert, 
wenn die Mauszeiger-Manövrierergonomie 
nicht stimmt. Wenn Sie sich für ein teures 
Notebook entscheiden, kaufen Sie es nur vor 
Ort und rollen Sie die Kugel gründlich. Für 
die Praxis gilt: Je größer die Kugel, um so 
einfacher läßt sich der Mauszeiger exakt pla- 
zieren. 

Ebenfalls verbreitet (etwa bei Toshiba und 
Texas Instruments) sind Trackballs, die 
rechts am Notebookgehäuse leicht schräg an- 
gesteckt werden (Bild 5). Ergonomisch ist 
diese Plazierung durchaus, allerdings hat 
man damit ein weiteres Extrateil im Koffer. 


> Kugeln und knubbeln 

Schlicht verrückt mutet die Maus-Innova- 
tion an, die sich bei diversen Notebooks in 
Form eines kleinen roten »Gummi-Knub- 
bels« inmitten der Tastatur präsentiert, der 
sogenannte »Mousepointer« (Bild 6). Zum 
Manövrieren des Zeigers drückt man den 
Zeigefinger leicht auf den hochsensiblen 
»Knubbel« und bewegt ihn in die gewünsch- 
te Richtung. Das funktioniert mit etwas 
Übung derart präzise, daß sich sogar Kur- 
venbahnen einigermaßen exakt »ziehen« las- 
sen. Obgleich ebenfalls gewöhnungsbedürf- 
tig, ist der Mousepointer eine hochinteres- 
sante Alternative zum Trackball. Auch hier 
sollten Sie allerdings vor der Kaufentschei- 
dung »persönlichen Druckkontakt« aufneh- 
men. 

Die verschiedenen Trackball-Typen und 
Mousepointer weisen in der Praxis keine er- 
wähnenswerten Qualitätsunterschiede auf. 
Lediglich das Notebook von Panasonic fiel 





Bild 6. Es sieht merkwürdig aus, läßt sich allerdings nach kurzer Eingewöh- 
nung sehr gut handhaben: der druckempfindliche Mousepointer als Trackball- 
Alternative. 
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© California Calendar Superstars* 69DM 
© Dream Girls (VTO)** 59 DM 
© Electric Dreams** 59 DM 
O Erotic Zone** 59 DM 
O Foxy Clips** 49 DM 
O Teresa Art of Eden** 99 DM 
O Teresa in Paradise** 99 DM 
O Teresa Personally** 89 DM 


**)Ab 18, nur gegen Altersnachweis (Ausweiskopie) 
Preise zzgl. Versandkosten, die Lieferung erfolgt ge- 
gen Nachnahme oder Vorauskasse(Scheck, Bar). Die 
Versandkosten betragen 5,- DM, bei Nachnahme im 
Inland 8,— DM. Ins Ausland nur gegen Vorauskasse 
(Euro-Barscheck), Versandkosten in diesem Fall 15,— 
DM. Einfach gewünschte CD-ROM ankreuzen, An- 
zeige kopieren oder herausschneiden und uns 
schicken oder zufaxen. 


im) Ja, senden Sie mir den aktuellen GRATIS-CD- 
ROM-Katalog. 
Name: 


DOS0894 





Straße: 





PLZ/Ort: 





Telefon: 


else eljılelul 
Postfach 11 51 


Y4:171:1:9 , EIIETS1,} 
Telefon: 07622/64293 
Fax: 07622/64393 





| 
| 
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Musik: 16 bit Sound 
Movie: Intel Indeo’" Video 
Multimedia Station 


Die neue Travel- 
Mate 4000M-Serie: 
Mehr Leistung, 
Musik und Movie - 
zu einem erstaun- 
lichen Preis. 


M wie Mehr: 486er 
Prozessor, 75 MHz, 340 MB Festplatte, 
bis 20 MB Daten-, 1 MB Video-Speicher, 
PCMCIA-SIlots Typ IL, SCSI-II-Controller, 
integrierte Maus, langlebige NiMH Bat- 
terien. M wie Musik: 16-bit Sound Card, 
Lautsprecher, Mikrophon, MIDI Port. 

M wie Movie: Mit dem Aktiv-Matrix 
Farb-Display und dem vorinstallierten 





TravelMate 4000M TravelMate 4000M 
WinDX475 Color'“ WinSX/25 Color"" 
TFT (2,9 kg) TFT oder ASTN (2,9 kg) 


TravelMate 


RKYARAR LI) 0 
in Farbe. 
Mit Sound. 











Intel Indeo'“ Video 
ist Ihr TravelMate 
Multimedia-mobil. 

M wie Multimedia: 
Die Docking-Station 
ist voll portabel, weil 
netzunabhängig 
durch eine separate 
NiMH Batterie. 
CD-ROM Laufwerk, Stereo-Lautspre- 
cher, Klang-/ Balance-Regelung, mit 
externem Mikrophon und Kopfhörer. 
Der TravelMate 4000M - die portable 
Lösung für verschiedenste Anwendun- 
gen, insbesondere der professionellen 
Präsentation. Sie möchten mehr dar- 
über wissen - rufen Sie uns bitte an. 


Fachhandels- und 
Distributoren- 
Adressen erfahren 
Sie unter 


Telefon 
0 81 61/80 49 57 


Fax 
0 81 61/80 49 58 
Bezugsquelle: 


Österreich Tel. 01/604 193171 
Schweiz Tel. 01/ 745 58 58 


Portable Docking Station 
mit CD-ROM und Sound- 
system für 4000M-Serie 


Distribution über: Macrotron, Frank & Walter, Ingram Micro, Merisel, Astek, Comtrade, Wippermann. 


von Microsoft Corporation. 





MICROSOFT 
WINDOWS 


RFADYTORUN 


TravelMate, WinSX und WinDX sind Warenzeichen von Texas Instruments. Das Ready-to-Run Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen 


Hip TEXAS 


INSTRUMENTS 
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Dh 


tioniert sehr gut. 


hier unangenehm auf: Die Kugel 
war zwar in Ordnung, die Links- 
/Rechts-Tasten waren allerdings 
so schwergängig, wie man es be- 
stenfalls bei einem 9,90-Mark- 
Joystick in Kauf nimmt. 

Einen dicken Pfiffigkeits-Plus- 
punkt verdiente sich indes das HP 
Omnibook: Hier gibt es weder 
Trackball noch Mousepoint. Auf 
Tastendruck schnellt am rechten 
Gehäuserand eine Miniaturmaus 
(Bild 7) aus dem Gehäuseinneren 
und läßt sich manuell dort 
»zurückklinken«. Die Minimaus 
regelt den Mauszeiger nicht über 
eine Kugel, sondern ist über ein 
Stengelchen mit dem Gehäusein- 
nern verbunden, wo die Steuer- 
mechanik sitzt. ‘ 


Bild 8. Enge im RAM-Schacht: In der Regel heißt es von 4 auf 8 oder von 4 auf 
Maximum, schrittweises Ausbauen ist kaum möglich. 


Technische Limits 


Wenn es unter der RAM-Haube voll ist, 
heißt es »Pech gehabt«: Nahezu alle Note- 
book sind im RAM-Modulfassungsvermögen 
limitiert. In der Praxis hat ein heutiges Note- 
book 4 MByte fix onboard, zusätzlich gibt es 
einen von außen zugängigen RAM-Schacht, 
der entweder eine einzige große oder zwei 
kleine RAM-Platinen faßt (Bild 8). Beim 
Ausbau muß man sich entscheiden: auch 
wenn an sich das Limit erst bei 20 MByte 
liegt, bedeutet das Aufrüsten von 4 auf 8 
MByte in der Regel »ausgebucht«, weitere 
RAM-Module haben keinen Platz mehr. 
Dann heißt es: alte RAM-Module raus und 
neue rein. 

Keines der hier vorgestellten Notebooks 
gibt sich mit Standard-RAM-Modulen zu- 
frieden, wie sie bei Desktop-PCs verwendet 
werden (außer das AcerNote) - alle verlan- 
gen nach herstellerspezifischem RAM. Der 
Grund: 150 bis 200 Mark kostet das auf eine 
herstellerspezifische Platine gepackte RAM. 
Das sind saftige Preise, die der Kaufinteres- 
sent einplanen sollte. 
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Bild 7. Die Minimaus des HP Omnibook ist eine gelungene Innovation: Sie funk- 





Wenn die Platte 
voll ist, wird es 
ernst: Eine zweite 
paßt nicht hinein, be- 
stenfalls eine Typ- 
IHI-PCMCIA-Fest- 
platte hilft, wenn 
Platz dafür ist. Un- 
praktisch sind exter- 
ne Festplatten am 
Parallelport, da diese 
nicht transportabel 
sind. Im Praxistest 
fiel das No-name- 
Modell durch eine 
Besonderheit auf: 
Oberhalb der Tasta- 
tur kann man mit ei- 
nem Griff einen 
Deckel wegschieben 
und hat Sofortzugriff 








auf zwei Kostbarkeiten (Bild 9): die Stan- 
dard-486er-CPU und die 2,5 Zoll große Fest- 
platte. Beides läßt sich mit wenig Aufwand 
Standard-konform austauschen. 

Ein Festplattenaus- 
tausch ist bei den 
Marken-Notebooks 
schwieriger zu hand- 
haben: Hier müssen 
Sie sich in der Regel 
beim Händler sach- 
kundig machen, häu- 
fig unterstützt das 
herstellerspezifische 
Notebook-Setup nur 
bestimmte Festplat- 
ten. Das kann, muß 
aber kein Nachteil 
sein. Do-it-Yoursel- 
fer werden sich aller- 
dings über eine echte 
Standardkonfigurati- 
on wie bei unserem 
No-name-Exemplar 
freuen. Der Kauf ei- 
nes solchen Geräts ist 





Bild 9. Beim OEM-Notebook finden sich der Prozessor und die 2,5-Zoll-Fest- 
platte unter einer Abdeckung - ideal für Selbermacher. 


aber riskant: ist der Distributor weg, dann in 
der Regel auch der Support. 

Interessant sind preiswerte No-name-Gerä- 
te insbesondere für PC-technisch Versierte, 
die exakt wissen, was sie kaufen, und nicht 
davor zurückschrecken, beim Tuning selbst 
kreativ Hand anzulegen. 


Der Praxistest 


Zehn Geräte haben wir für Sie ausgiebig in 
der Praxis getestet. Die Ergebnisse finden Sie 
auf den folgenden Seiten, beginnend bei den 
kleinsten Subnotebooks, abschließend mit 
High-End-Modellen. Bei der zu jedem Gerät 
angegebenen Akku-Betriebsdauer haben wir 
Messungen bei Höchstbeanspruchung von 
Festplatte und Display durchgeführt, um eine 
echte »Mindest-Betriebsdauer« zu ermitteln. 
In der Praxis kommen natürlich die Strom- 
sparmechanismen der Notebooks 
zum Zug: Je nachdem, wie oft 
Festplattenzugriffe erforderlich 
sind, und wie hell das Display 
eingestellt wird, kann die tatsäch- 
liche Akku-Betriebsdauer in der 
Praxis durchaus das Doppelte der 
»Mindestdauer« betragen. 

Eines sollten Sie bei der Aus- 
wahl berücksichtigen: Die Preise 
am Notebookmarkt ändern sich 
rapide. Nahezu alle vorgestellten 
Modelle sind in unterschiedlichen 
Konfigurationen erhältlich: RAM- 
Speicher und Festplattengröße va- 
riieren ebenso wie der verfügbare 
Prozessor- oder Display-Typ, und 
das kann deutliche Preisunter- 
schiede ausmachen. Für Schwarz- 
weiß-Displays bezahlen Sie im 
Schnitt 1000 Mark weniger als für 
Farbe. Wer unter den Testgeräten 
sein »Lieblingsmodell« findet, 
kann es unter Umständen also erst mit einem 
schwächeren Prozessor günstiger kaufen und 
später hochrüsten. 
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Wechselplattenf__ CD-ROM Festplatten ! Festplatten 
i DEC MB SCSI Äry;; 
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re | Ar 
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HDD, S/W-Display abnehmbar und module für Toshiba 


NOTEBOOKS UND Laptops! , / > / verlängerbar, Pen-Funktion, eingeb. a7 i TB1 mit 1ISA-Slot für 


_ = Ethernet-Karte, inkl. Port-Replicator [= T2200-T4800, 
© Laptops, Notebooks, Portables D-Netz Mobilfunk ara = z— = Akkubetrieb, TB2 mit 2-8 


| @ Mobiltelefone = : T4800CT Multimedia —> £ ISA-Slots für T2200- 
® Tragb. Drucker, Laserdrucker | & Poyoıa-Kare für : Notebook, 486DX4-75 MHzI!, #5 T4800 u. T6400, 
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© Kofferlösungen u Pr | TOSHIBA ZENITH SHARP 
® Externe HDD u. Streamer 
i Ready-to-Work AUSWAHL KOMPETENZ SERVICE 
@ Notebook-Tuning: HDD u. CPU Auf ns liefern wir alle a nn. 
© Slot-Erweiterungs-Einheiten unsere Notebooks mit fertig Eine größere Auswahl an Notebooks, Mit 9 Jahren Erfahrung gehören wir Umfassendes Service-Konzept: 


© Auto-Adapter | installierter . | Laptops und Portables werden Siein zu den Lapiop- und Notebook- Eigene Servioewerkstatt, nur 3-5 
© Tragb. Barcode-Lösungen ee @ = = | Deutschland nicht finden. Wirhaben Spezialisten der ersten Stunde. Wenn Tage Reparaturzeit, Expressreparatur -SOfFF 
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LAPTOP-CENTER H-Sort EDV GmsH, SCHELMENWASENSTR. 35, 70567 STUTTGART, TEL. 0711-7288988, Fax 7288901 








Seit 10 Jahren preiswerte Computer direkt vom Hersteller 
AT 386-40DX AT 486-40DX ziouanmzdousnana 40. 1nsuahln.dzann 


«4MBRAM, 128 KB Cache Ausstattung wie AT 3386-40 340MB statt 240MB Harddisk 50,- 1024 P., strahlungsarm 449,- 















1,44 MB Floppydisk jedoch mit: 428MB statt 340MB Harddisk 50,- 14" S-VGA NILR, 0.28mm 
«200 MB Harddisk « Towergehäuse 1MB VGA ET4000 70Hz 119,- flimmerfrei,strahlungsarm 499,- 
°VGA Grafikkarte ° 240MB Harddisk 1717,- 1MB VGA Vesa LocalBus 189,- n 

* Multifunktionstastatur MS-DOS 6.2 statt DR-DOS 79,- 19" S-VGA NILR 0.28mm 
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Zu. u 9” +»Cirrus VL VGA = HP LaserJet 4L 1369,- n 
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a’ mw COMPULEF kain: Honensiautenning 12 Tei.0221.248501 1 MB-70SIM Modul 79,- A4 Tech Mouse 49,- 


Tel.: 02263/880 51766Engelskirchen Düsseldorf: Graf-Adolfstr. 67 Tel.:0211-381671 4 MB-70 SIM Modul 299,-. Logitech Trackman 129,- 
Fax: 02263/4588 Papiermühle 1 Lieferzeit und Lieferbedingungen auf Anfrage. Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Angebote gelten solange Vorrat reicht. 6.94 
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Toshiba T3400 CT 





Eindruck: Als einziges Subnote- 
book im Test verfügt das T3400 CT 
über 1 MByte Videospeicher und 
bringt so auf externen Monitoren 
auch höhere Super-VGA-Darstellun- 
gen mit bis zu 1024 x 768 Bildpunk- 
ten (256 Farben) zustande. Für Er- 
weiterungen ist ein PCMCIA-Typ-I- 
Slot vorhanden. 

Praxis: Trotz der äußerst kompak- 
ten Ausmaße und der kleinen Tasta- 
tur läßt sich mit dem Toshiba-Sub- 
notebook sehr gut arbeiten. Lediglich 
die sehr klein geratene Enter-Taste ist 
gewöhnungsbedürftig, die Maus- 
steuerung über den Mousepointer er- 
weist sich als sehr angenehm. Nega- 
tiv fällt die schwache Festplatte ins 
Gewicht: Die Kapazität von 125 
MByte überzeugt ebensowenig wie 
die lausige Übertragungsrate von 
771,8 KByte/s. 

Das Toshiba ist eines der wenigen 
Notebooks, das sich nicht nur »auf 
die Schenkel gelegt« bedienen läßt, 


Preis/Info: 
Prozessor: 

RAM: 
Festplattenkapazität: 
VGA-Grafikspeicher: 


Display Bilddiago- 
nale/Qualität: 


125 MByte 
1 MByte 





Das Subnotebook T3400 
CT präsentiert sich kom- 
pakt: Ohne Mini-Docking- 
Unterbau stehen lediglich 
eine serielle und eine par- 
allele Schnittstelle sowie 
ein Anschluß für das Dis- 
kettenlaufwerk bereit. Mit 
seinem TFT-Display bietet 
Toshibas Mini-High-Tech- 
Gerät die beste Bildqua- 
lität aller momentan ver- 
fügbaren Subnotebooks. 


sondern dafür, ergonomisch betrach- 
tet, auch wirklich geeignet ist: Die 
nach hinten versetzte Tastatur bietet 
eine gute Auflage für die Handballen. 

DOS-Urteil: Das kleine Toshiba- 
Notebook hat im Praxistest Freude 
bereitet; an Ausgewogenheit man- 
gelt es allerdings:. Es bietet einer- 
seits einen 1 MByte großen Vi- 
deospeicher, die Festplatte dagegen 
ist schwach und knapp bemessen. 
Ein Typ-III-Slot (der irgendwann ei- 
ne zweite Festplatte aufnehmen 
könnte) fehlt. 

Technologisch betrachtet war das 
Toshiba dennoch das beeindruckend- 
ste Gerät im Test: Hier ist High- 
Tech-Stand so weit miniaturisiert wie 
möglich. Die Entscheidung für oder 
gegen das T3400 CT ist eine sehr 
persönliche Angelegenheit, denn das 
Preis-Leistungs-Verhältnis ist mit 
7820 Mark (ohne Diskettenlaufwerk) 
schlecht, auch wenn man dafür eines 
der besten Subnotebooks erhält. 


7820 Mark; Toshiba, 41460 Neuss 
486SX/33 SL, nicht upgradable 
4 MByte, erweiterbar bis 20 MByte (Hersteller-Module) 


20 cm, TFT-Farbdisplay 


Max. Auflösung; Farb- 640 x480/256; 1024 x 768/256 


tiefe intern/extern: 
Diskettenlaufwerk: 
Mausersatz: 


Standard- 
schnittstellen: 


PCMCIA-Steckplätze: 
Gewicht/ Größe 
(BxHxT): 
Sonstiges: 

Software: 


Mousepoint 


1xTypll 


LEISTUNGSDATEN 
Prozessor 
(Powermeter): 


Grafik: 


3% Zoll extern optional (448 Mark) 


1xseriell, 1x parallel, VGA (über Adapterstecker);über 
Multiadapter zusätzlich: PS/2-Tastatur, PS/2-Maus 


1,8 kg; 25,1 cmx 4,25 cmx 20,1 cm 


Mini-Dockingdeck (448 Mark) 
MS-DOS 6.2, Windows 3.1 


Gesamtleistung 2337,7 Punkte (13,2 MIPS, 
16,9 K-Dhrystones/s, 110,8 K-Whetstones/s) 


DOS: 21,7 Punkte (3DBench); 


Windows: 7,98 Wintachs, 7,70 MPixel/s Winbench 


Festplatte: 


177,6 KByte/s, 11,2 ms 


Akku-Betriebsdauer: 03:03 h (bei Maximalbelastung) 
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Compaq Contura Aero 





Eindruck: Compaqs Subnotebook 
ist in seinen Ausmaßen und im Outfit 
Toshibas T3400 CT ähnlich. Der be- 
deutende Unterschied ist das schlech- 
tere STN-Display des Compaq, 
während das Toshiba hier mit TFT- 
Technik glänzt. Dafür hat Contura die 
doppelte Festplattenkapazität: 253 
MByte. Für Erweiterungen ist ein 
PCMCIA-Typ-Il-Steckplatz vorhan- 
den. Der Speicherausbau ist beim 
Contura Aero auf maximal 12 MByte 
limitiert - bei einem ausbaufähigen 
Notebook ist das untollerierbar, für 
ein Subnotebook dieser Leistungska- 
tegorie allerdings nicht tragisch. 

Praxis: Hinsichtlich Tastatur- und 
Trackball-Ergonomie läßt sich mit 
dem Contura sehr gut arbeiten. Ex- 
trem störend ist indes die sehr langsa- 
me Grafik: Windows »kriechen« auf 
Vollgröße. Compags Kleinster hat 
nur 256 KByte Video-RAM (also 
maximal 640 x 480 Bildpunkte/16 
Farben intern und extern) und ver- 





Compags Subnotebook 
gehört wie das Toshiba- 
Pendant zu den kleinsten. 
Das Contura hat ein STN- 
Display und einen gut pla- 
zierten Trackball. Für zu- 
sätzliche Schnittstellen 
wie VGA sowie PS/2-, 
Maus- und Tastaturan- 
schluß ist ein optionaler 
Mini-Docking-Zusatz er- 
forderlich, der auch einen 
Zusatz-Akku-Ladeslot hat. 


wendet den Standard-Windows- 
VGA-Treiber. Das optional erhältli- 
che Diskettenlaufwerk wird über den 
PCMCIA-SIlot angeschlossen, womit 
eine eventuell genutzte PCMCIA- 
Karte für den Diskettenbetrieb stets 
herauszunehmen ist (Toshibas Sub- 
notebook hat dagegen eine eigene 
Buchse für das Diskettenlaufwerk). 
DOS-Urteil: Das Compaq Aero ist 
wie der Toshiba-Konkurrent beein- 
druckend kompakt. Es ist 3000 Mark 
billiger und bietet, abgesehen von der 
größeren Festplatte, bei zwei entschei- 
denden Punkten, Display-Qualität und 
Grafikgeschwindigkeit, deutlich weni- 
ger. 5100 Mark für dieses Subnote- 
book sind zuviel: Die träge Grafikaus- 
gabe macht angenehmes Arbeiten 
schwer. Nur, wenn Sie das nicht stört 
und Sie ein Mini-Markengerät haben 
wollen, sollten Sie mit dem Aero lieb- 
äugeln. Immerhin ist zur »Preisver- 
besserung« noch der beliebte Lotus 
Organizer im Preis enthalten. 


5090 Mark; Compaq, 81925 München 
486SX/33, nicht upgradable 
4 MByte, erweiterbar bis 12 MByte (Hersteller-Module) 


253 MByte 
256 KByte 


19,5 cm, STN-Farbdisplay 


640x480/16; 640x480/16 


3% Zoll, extern, optional (339 Mark) 
integrierter Trackball mit Tasten 


1x seriell, 1x parallel, Dockingzusatz: VGA, PS/2- 
Tastatur, PS/2-Maus 


ixTypil 


1,8kg; 19,1 cemx 3,8cmx 26cm 


Docking-Modul (219 Mark) 


MS-DOS 6.2, Windows 3.1, Lotus Organizer, 
Kommunikationssoftware 


Gesamtleistung 2388,7 Punkte (14,2MIPS, 
18,1 K-Dhrystones/s, 112,9 K-Whetstones/s). 


DOS: 13,3 Punkte (3DBench), 2,4Wintachs,, 
2,62 MPixel/s Winbench 


1356,6 KByte/s, 13,3ms 
Akku-Betriebsdauer: 02:20 h (bei Maximalbel 
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schwarz weiß Werbeagentur 





assen Sie sıch nicht 











en Kopf vardechen 


ir können es zwar sehr gut nachvollziehen, wenn unser Design Notebook auf den ersten Blick anziehend auf Sie wirkt. Trotzdem 
wollen wir, daß Sie es begehren, weil Sie sich von seinen inneren Werten überzeugt haben. Das sollte nicht schwerfallen: Modular aufgebaut, 
d.h. innerhalb kürzester Zeit können Sie Display, Festplatte und Diskettenlaufwerk austauschen. Das SEH Design Notebook ist mit Soundkarte, 
Mikrofon und Lautsprecher für Multimediaauftritte gerüstet. So können Sie beispielsweise Ihre Stimme aufnehmen und wiedergeben. Da das 
SEH Design Notebook schlank in Form und Gewicht (2.7kg) ist, wird es Ihnen leicht fallen, es nicht mehr aus der Hand zu legen. 








Im Bild das SEH Design Notebook mit den 
modularen Einschüben: 8,9cm (3,5") 
Diskettenlaufwerk, Festplatte (wahlweise: 250, 
340 oder 520MB), Akku und Display. Nicht zu 
sehen ist der PCMCIA Slot (1x PCMCIA Typ III 
oder 2x Typ II). 


Zum Wechseln des Mono-, Dual-Scan- oder 
Aktiv-Color Displays werden lediglich zwei 
Schrauben gelöst. Weitere Eigenschaften: Achten Sie auf das Intel Insid 

VLB-Grafikkarte und ein eingebauter Trackball. en ge 


Logo auf unseren 
Als Prozessoren steht Ihnen die gesamte Fer - 
Intel-Prozessoren-Palette zur Auswahl. ä 


Das Intel Inside Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. 





SEH - Wir vertreiben die gesamte Produktpalette rund um den PC! Weitere Informationen geben 
wir Ihnen nach Einsendung des Coupons. Händler erhalten nach Einsendung eines Gewerbenach- 
weises eine Händlerpreisliste. 


SEH Computer-Systeme-Vertriebs GmbH 
Industriestr. 15 

63517 Rodenbach 

Tel.: (0 61 84) 95 01-0 

Fax: (0 61 84) 95 01-33 








NOTEBOOKS: 


VERGLEICHSTEST 


Highscreen ae 486SX-25 






Eindruck: Im Gegensatz zu den 
anderen Subnotebooks im Test ist bei 
Vobis das externe Diskettenlaufwerk 
im Preis inbegriffen (bei den anderen 
jeweils 300 bis 400 Mark extra), ein 
Dockingzusatz ist bei diesem Mini- 
gerät nicht erforderlich: alle Schnitt- 
stellen befinden sich direkt an der 
Gehäuserückseite. Das Handy-Sub- 
notebook ist eine Portion größer als 
seine Konkurrenten im Test, aller- 
dings nur 100 Gramm schwerer. Da- 
durch erfreut es mit einer größeren 
Tastatur, mit der man sich schneller 
anfreundet als bei Compaq und To- 
shibas Subnotebooks. Der Trackball 
ist angenehm vorne rechts plaziert. 

Praxis: Beim Praxistest störte wie 
beim Compaq Aero die lausige Gra- 
fikgeschwindigkeit, der Windows- 
Aufbau ist nervig langsam. Die Qua- 
lität des STN-Displays ist nicht über- 
wältigend, aber passabel. Begeistern 
kann die Gehäuse-Funktionalität: Al- 
le Schnittstellen sind ohne Zusatz- 


Preis/Info: 
Prozessor: 





Das Vobis-Mi- 

nigerät kostet 
mit 4000 Mark 
bedeutend weni- 
ger als seine 
Konkurrenten, 
was durchaus mißtrauisch 
macht. Zu Unrecht, über- 
zeugt es doch durch die 
ausgesprochen ausgewo- 
gene Zusammenstellung 
der Einzelkomponenten 
und gutes Handling. 


Docking-Adapter oder andere Adap- 
ter komplett verfügbar, ein PCMCIA- 
Typ-I-Slot ist vorhanden. Die Fest- 
platte ist mit 163 MByte angenehm 
groß und bietet eine ordentliche Ge- 
schwindigkeit von 1274 KByte/s. Der 
Clou: Das Handy SX-25 verfügt über 
eine Wechselfestplatte - der Schacht 
befindet sich am rechten Gehäuse- 
rand von einer Klappe verdeckt. 
DOS-Urteil: Am Preistip für das 
Handy SX-25 führt kein Weg vorbei: 
ordentliche Leistungswerte, gute 
Funktionalität, exzellentes Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis. Wer ein Subnote- 
book als Ergänzung zum Desktop 
sucht, gute Leistung wünscht, dafür 
aber kein Vermögen investieren will, 
braucht hier nicht zu zögern — das 
Handy SX-25 ist ein überzeugendes 
Gerät. Die langsame Grafik (aller- 
dings nicht gewaltig langsamer als 
beim Compaq) muß bei diesem Knül- 
lerpreis in Kauf genommen werden. 


3995 Mark; Vobis, 52146 Würselen 
4865X/25, nicht upgradable 


4 MByte, erweiterbar bis 20 MByte (Hersteller-Module) 


_ Festplattenkapazität: 163 MByte 
VGA-Grafikspeicher: 512 KByte 


_DisplayBilddig- 22cm, 
 nale/Qualität: 


STN-Dualscan-Farbdisplay 


Max. Auflösung/Farb- 640 x 480/256; 1024x 768/16 


tiefe intern/extern: 











HP Omnibook 430 





Eindruck: Kompakter und leichter 
geht es beim besten Willen nicht 
mehr — das Omnibook findet auch in 
einem vollgestopften Aktenkoffer 
noch Platz. Trotz der Mini-Gehäu- 
seausmaße hat das LC-Display eine 
22,6-cm-Bildiagonale, deutlich mehr 
als die anderen Subnotebooks im 
Test. Die Festplatte sitzt beim Omni- 
book in einem PCMCIA-SIot, die Sy- 
stemsoftware ebenfalls (Flash-Card). 
Ein PCMCIA-II-Steckplatz ist frei. 
Als Mausersatz ist eine Miniaturmaus 
integriert, die beim Transport seitlich 
im Gehäuse eingeklinkt wird. 

Praxis: In der Praxis erwies sich 
das Schwarzweiß-Display als kri- 
tikwürdig. Es ist nicht hintergrundbe- 
leuchtet, das heißt, nur ab einer be- 
stimmten Helligkeit ist das Omni- 
book-Display lesbar — dafür auch bei 
hellstem Sonnenlicht, wenn die STF- 
und TNT-Farbdisplays kaum noch er- 
kennbar sind. Vorteil des Schwarz- 
weiß-Displays: Es braucht wenig Ak- 


Preis: 

Prozessor: 

RAM: 
Festplattenkapazität: 
VGA-Grafikspeicher: 


Display Bilddiago- 
nale/Qualität: 


100 MByte 
256 KByte 





Das 1,4-Kilo-Leichtge- 

| wicht von Hewlett Pack- 

| ard arbeitet mit DOS und 

| Windows, und trotzdem 

| istes ein »ganz anderes« 
Subnotebook: Es kann 

| und will kein Ersatz für 
den Desktop-PC sein, son- 

dern ist ein raffinierter 

Zusatz. Das Omnibook hat 

extreme Vor- und Nachtei- 

le - unser schwierigster 

Testkandidat. 


kustrom. Dafür frißt die Festplatte im 
Betrieb viel Energie: beim Akkutest 
mit Maximalbelastung (abgeschaltete 
Powersave-Mechanismen, nonstop- 
Festplattenzugriff) machte das Omni- 
book mit einer Laufzeit von 90 Minu- 
ten schneller schlapp als seine Sub- 
notebook-Kollegen — mit Power- 
saving gehört es allerdings mit Ab- 
stand zu den »langlebigsten« Test- 
kandidaten. Geht der Akku unter- 
wegs zur Neige, lassen sich im 
Akkuschacht auch vier Mignon-Bat- 
terien einsetzen — sehr praktisch. 
DOS-Urteil: Nach seinen Bench- 
mark-Werten darf man dieses Sub- 
notebook nicht beurteilen: die Grafik- 
geschwindigkeit ist hier beispielswei- 
se ehe vom trägen LC-Display be- 
stimmt. Zu »anders« ist dieser Mini- 
PC. Wer nur kleine Anwendungen 
unter DOS oder Windows fährt oder 
nur unterwegs mit dem PC schreiben 
will, erhält hier eine fantastische Lö- 
sung, die ihre 3000 Mark wert ist. 





3000 Mark; Hewlett Packard, 71034 Böblingen 
Cyrik 486 SLC/25, nicht upgradable 
4 MByte, erweiterbar bis 8 MByte er 





22,5 cm, SW-LCD 


Max. Auflösung/Farb- 640x480/16; keine 


tiefe intern/ extern: 








_  Diskettenlaufwerk: 
_ Mausersatz: _ 
 Standard- 

_ schnittstellen: 

ı PCMOIA-Steckplätze: 


_  Gewicht/Größe 
(BxHxT): 
Software: 


3% Zoll, extern (im Preis inklusive) 
integrierter Trackball mit Tasten 
1xseriell, 1x parallel, VGA, PS/2-Tastatur 


1xTypll 
1,9k8;28cmx3,7cmx17,7cm 


MS-DOS 6.2, Windows for Workgroups, Ways 2.1, 
Winworks 2.0, Lotus Organizer —_ 


Prozessor 
__(Powermeter): 
Grafik: 


_ Gesamtleistung: 2015,7 Punkte (11,2 MIPS, 
14,4 K-Dhrystones/s, 149,5 K- 


DOS: 17,8 Punkte (3DBench); 
Windows: 3,5 A8-Wintachs, 0,9 MPixel/s Winbench. 


Festplatte ___1274,2 KByte/s, 15,8 ms 
Akku-Betriebsdauer: 01:46 h (bei Maximalbelastung) 
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Diskettenlaufwerk: 
Mausersatz: 


Standard- 
schnittstellen: 


PCMCIA-Steckplätze: 
Gewicht /Größe 
(BxHxT): 

Sonstiges: 
Software: 


3% Zoll, optional = 
herausfahrbare Minimaus mit Hebelarm 
1xseriell, 1x parallel 


3xTyp Il (zwei belegt von Pe 
1 ‚kg, 28, 1cmx3,5cmx 16,5 cm 


serielle Infrarot-Schnittstelle = ; 
MS-DOS 6.2, Windows 3.1, Kommunikation 





Prozessor 
(Powermeter): 


Grafik: 


Gesamtleistung: 1131,0 Punkte (5,8 MIPS, 
7,4 K-Dhrystones/s, 44,5 K-Whetstones/s) 


DOS: 10,4 Punkte (3DBench), 
Windows: 1,09 Wintachs, 1,8 MPixel/s Winbench 


348,4 KByte/s, 18,2ms 
01:30 h (bei Maximalbelastung) 


Festplatte: 
Akku-Betriebsdauer: 
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NOTEBOOKS: VERGLEICHSTEST 





Eindruck: Die Tastatur des Acer- 
Note verdarb den Spaß am Testen 
gewaltig: groß, aber ungeschicktes 
Layout (sehr kleine Enter-Taste) und 
äußerst »klapprige« Merkmale. Im- 
merhin läßt sich die Tastatur ohne 
Aufwand abnehmen und legt dadurch 
das Innenleben des Notebooks frei. 
Die Festplatte ist über eine Ab- 
deckung an der Gehäuseunterseite zu 
erreichen. Für Erweiterungen ist ein 
PCMCIA-Typ-Ill-Steckplatz vorhan- 
den, im dem sich wahlweise auch 
zwei Typ-Il-Karten unterbringen las- 
sen. Das AcerNote verfügt über ei- 
nen großen Trackball (vorne in der 
Mitte zentriert), mit dem sich deut- 
lich angenehmer im Vergleich zu den 
»Bällchen« der Konkurrenz arbeiten 
läßt. 

Praxis: Im Betrieb störten die 
unnötig lauten Festplatten-Krächz- 
geräusche. Das mit 22 cm Bilddiago- 
nale sehr große Dualscan-STN-Dis- 
play kann als bestes aller STN-Dis- 





















Preis/Info: 


Festplattenkapazität: 255 MByte 
VGA-Grafikspeicher: 512 KByte 


Display Bilddiago- 
nale/ Qualität: 


LEISTUNGSDATEN 
Prozessor 
(Powermeter): 
Grafik: 







Festplatte: 





Akku-Betriebsdauer: 
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5543 Mark; Acer, 22926 Ahrensburg 


Prozessor: i486 DX2/50, upgradable: bis DX4/75 
RAM: 4 MByte, erweiterbar bis 12 MByte 
(Standard-SIMM-Module) 


24 cm, STN-Dualscan-Farbdisplay 


Max. Auflösung/Farb- 640 x480/256; 1024 x 768/16 


tiefe intern/extern: 

Diskettenlaufwerk: 3%Zoll, integriert 

Mausersatz: integrierter Trackball mit Tasten 

Standard- 1xseriell, 1x parallel, VGA, PS/2-Tastatur/Maus 
schnittstellen: : 

PCMCIA-Steckplätze: 1x Typ Ill (alternativ 2 x Typ II) 

Gewicht /Größe 2,85 kg,29 cmx5,1cmx22cm 

(BxHxT): 

Software: MS-DOS 6.2, Windows 3.1, Kommunikationssoftware 


Gesamtleistung 18783,0 Punkte (19,8 MIPS, 
25,4 K-Dhrystones/s, 4971,7 K-Whetstones/s) 


DOS: 27,0 Punkte 3DBench, 
Windows: 7,46 A8 Wintachs, 5,2 MPixel/s Winbench 


1331,5 KByte/s, 13,4 ms 
01:20 h (bei Maximalbelastung) 


AcerNote 760C-B5G 


Acers Notebook ist mit 
seinem DX2-50-Prozessor 
eines der schnellsten im 
Vergleichstest. Und es ist 
sehr ausbaufreudig: Als 
einziges Notebook im Test 
akzeptiert es Standard- 
RAM-Module und läßt sich 
zudem bis hin zum 
DX4/75 hochrüsten. 


plays im Test dafür entschädigen, er- 
reicht es doch schon beinahe TFT- 
Qualität. Die Grafik und die Festplat- 
te weisen für diesen Preis sehr gute 
Leistungswerte auf. Mager ist der 
maximal mögliche RAM-Ausbau: 
Bei 12 MByte ist hier Schluß. Und 
das sollte bei einem Notebook dieser 
Leistungskategorie nicht der Fall 
sein. 

DOS-Urteil: Schade: Ohne die 
schlechte Tastatur und das RAM-Li- 
mit bei 12 MByte hätte das AcerNote 
vielleicht die Auszeichnung »Emp- 
fehlung der Redaktion« erhalten. 
Aufrüstbarkeit bis DX4 und exzellen- 
tes Display: Das sind gewichtige 
Grundlagen für eine zukunftssichere 
Notebook-Anschaffung auf längere 
Sicht. Das RAM-Limit macht den Er- 


weiterbarkeits-Vorsprung des Acer- 
Note leider kaputt. Wer sicher weiß, 
daß er mit dem RAM-Limit leben 
kann, erhält hier ein exzellent aufrüst- 
bares System. 











Hishscreen Colani BlueNote 





Eindruck: Wer es kauft, sollte 
gleich eine Maus dazu erwerben. Der 
Trackball und seine Tasten sind beim 
Colani derart ungünstig plaziert (Ku- 
gel oben rechts, Tasten am Gehäuse- 
rand), daß man bestenfalls den Kopf 
schütteln kann. Es ist enorm erweiter- 
bar: Ein PCMCIA-Typ-Ill-Steckplatz 
ist vorhanden, und ein Prozessor-Up- 
grade ist bis hin zum DX2/66 mög- 
lich. Vobis-üblich ist viel Software 
beigepackt: Statt Windows ist hier 
Windows for Workgroups vorinstal- 
liert, dank Works und Ways for Win- 
dows können Sie sofort mit der elek- 
tronischen Büroarbeit beginnen. 

Praxis: Das Colani-Notebook ist 
blau und macht ordentlich Krach. Be- 
reits beim Hochfahren erinnert der 
Lüfter an die Anfangszeit der PC- 
Technik, wo Ventilatorgeräusche 
noch kein Kriterium waren. Heute 
sind sie es: Der Colani BlueNote geht 
eine Portion zu weit. Das Dualscan- 
Display ist von ordentlicher Qualität, 





Das Colani-Notebook ist in 
vielen Variationen erhält- 
lich: Wir haben die unse- 
res Erachtens nach preis- 
würdigste Startlösung mit 
DX33-Prozessor und STN- 
Dualscan-Display getestet. 
Der Preis von 4499 Mark 
ist heiß, was uns zu einer 
besonders kritischen Be- 
trachtung zwingt. 


jedoch eine Idee schlechter als beim 
AcerNote. Die Festplatten- und Gra- 
fikgeschwindigkeit sind beim »blau- 
en« Colani gut. 

DOS-Urteil: Einen dicken Vorteil 
gegenüber allen anderen Notebooks 
im Test hat es: mit seinen 3.2 kg 
gehört das Colani BlueNote zwar zu 
den Schwergewichtlern, hielt beim 
Akku-Maximalbelastungstest aller- 
dings beinahe zweieinhalb Stunden 
durch — beeindruckend viel. Wenn 
Lüftergeräusche und eine mittelmäßi- 
ge Tastatur Sie nicht stören, erhalten 
Sie hier ein gutes Gerät mit exzellen- 
tem Preis-Leistungs-Verhältnis. Ge- 
rade wer möglichst preiswert einstei- 
gen und später hinsichtlich Festplatte, 
RAM und Prozessor ausbauen möch- 
te, erhält hier eine gute Basis — Ein- 
verständnis mit den aufgeführten 
Mängeln vorausgesetzt. Power-User 
wird stören, daß das Prozessor-Up- 
grade nicht weiter als bis zum 486/66 
geht. 


4499 Mark; Vobis, 52146 Würselen 


80486DX/33, upgradable: kleinere Modelle bis Intel 
486 DX2/66, beginnend bei Intel 80486 SX/25 


RAM: 
Festplattenkapazität: 
VGA-Grafikspeicher: 


Display Bilddiago- 
nale/Qualität: 


170 MByte 
512 KByte 


4 MByte, erweiterbar bis 20 MByte (Hersteller-Module) 


24 cm, STN-Dualscan-Farbdisplay 


Max. Auflösung/Farb- 640 x480/256; 1024 x 768/16 


tiefe intern/extern: 
Diskettenlaufwerk: 
. Mausersatz: 


Standard- 
schnittstellen: 


PCMCIA-Steckplätze: 
Gewicht /Größe 
(BxHxT): 

Software: 


3% Zoll, integriert 
integrierter Trackball mit Tasten 
1xseriell, 1x parallel, VGA, PS/2-Tastatur 


1xTyp III (alternativ 2 x Typ I) 
3,2 kg, 28,2 cmx5,2cmx23,2cm 


MS-DOS 6.2, Windows for Workgroups 3.11, Works, 


Ways for Windows 


 LEISTUNGSDATEN 
Prozessor 


_ (Powermeter): 
: 3 Grafik: 


Festplatte: 


Gesamtleistung 12271,3 Punkte (14,7 MIPS, 
18,9 K-Dhrystones/s, 3298,1 K-Whetstones/s) 


DOS: 23,2 Punkte (3DBench), 
Windows: 3,06 Wintachs, 4,77 MPixel/s Winbench 


1322,9 KByte/s, 13,6 ms 





Akku-Betriebsdauer: 02:20 h (bei Maximalbelastung) 
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Hardlock. Die individuelle 


Software-Schutzpalette. 


Der Markt für Software 
wird härter. Umso wichtiger 
ist es, Software-Produkte 
zuverlässig vor Raubkopie- 
rern zu schützen. Seit 1985 
hat FAST Electronic über 
1 Million Softwareschutz- 
Module verkauft. Ihr Name 
ist ein Begriff: Hardlock. 
Und steht heute für eine 
komplette Softwareschutz- 
Palette. 


Softwareschutz nach Maß 


Die Basis ist die Orypto 
Programmer Card, Ihre 
persönliche Hardlock Fa- 
brik. Damit Ihnen Ihre 
Hardiocks keiner nach- 
macht. 





MICROSOFT 
WINDOWS 


Beim Schutzmodul können 
Sie wählen zwischen 
Hardlock E-Y-E für die 
parallele Schnittstelle, 
Hardlock Double-Face, 
der Einsteckkarte für 
PC/AT und PS/2 und 
Hardlock PCMCIA, der 
Einsteckkarte für die 
PCMOIA Schnittstelle. 


Auf zwei verschiedene 
Arten implementieren Sie 
den Schutz ins Programm: 
manuell, mit Hardlock API 
in den Quellcode oder au- 
tomatisch, mit HL-Crypt. 
Letzteres schützt jetzt nicht 
nur DOS und WINDOWS 
Programme, sondern auch 


die damit erzeugten Dateien. 
HL-Server ist das FAST- 
Konzept für Software- 
schutz im Netzwerk. Als 
NLM für den Novell File- 
server, oder als TSR für ei- 
ne beliebige DOS Work- 
station. 


Erfahrung zahlt sich aus 


Für alle Hardlock-Produkte 
gilt der gleiche hohe Qua- 
litäts-Maßstab. Zu einem 
fairen Preis-/Leistungsver- 
hältnis. Inklusive der FAST 
Hotline, die Ihnen jeden 
Tag - und natürlich kosten- 
los - zur Verfügung steht. 
Rufen Sie doch mal an und 
lassen sich die neue Bro- 





schüre mit der kompletten 
Hardlock Softwareschutz- 
Palette zusenden. Oder be- 
stellen Sie Ihr persönliches 
Testpaket. 

Telefon 089/539800-37. 





Programmierbarkeit, algorithmische 
‚Antwort und Memory Option vereint 
im millionenfach bewährten 
Hardlock E-Y-E. 


M FAST 


Fast Electronic GmbH 


FAST Electronic GmbH, Kaiser-Ludwig-Platz 5, D-80336 München, Tel. (089) 53 98 00-0, Fax (089) 53 98 00-40 

















NOTEBOOKS: VERGLEICHSTEST 


Dell Latitude 486 





 Preis/Info: 


] Nicht nur bestechend ele- 
| gant, sondern auch gut 
ausgestattet: Der Dell 
Latitude besitzt ein großes 
Farbdisplay, ein integrier- 
tes 3%-Zoll-Laufwerk und 
ist im Betrieb flüsterleise 
— hier wurde ein sehr gut- 
| es Verhältnis zwischen 
äußeren und inneren Wer- 
ten erzielt. Der Latitude 
erwies sich beim Praxis- 
test als Gerät mit Pepp. 


Eindruck: Dells Latitude Note- 
book machte einen sehr guten ersten 
Eindruck: ausreichende Prozessorlei- 
stung, großes Farbdisplay mit guter 
kontrastreicher Doublescan-STN- 
Qualität und sehr handliches Design. 

Praxis: Die Tastatur ist dank fla- 
chem Gehäuse (inklusive internem 
3%-Zoll-Laufwerk seitlich rechts) er- 
gonomisch zu bedienen und hat einen 
guten, griffigen, zudem erfreulich lei- 
sen Anschlag. Im Praxistest unter 
Windows nervte der Trackball: Er 
sitzt beim Latitude am vorderen Rand 
zwischen Leertaste und Pfeiltasten: 
Entweder man holpert mit der Dau- 
menkante auf ihm herum oder ver- 
biegt das Handgelenk, um ihn mit 
dem Zeigefinger zu rollen. Abhilfe 
schafft hier nur eine externe Maus. 
Erfreulicherweise sind bei diesem 
Notebook neben der seriellen Schnitt- 
stelle auch ein Extra-PS/2-Mausan- 
schluß (per Kabeladapter »beißt« jede 
Maus an) und ein Extra-PS/2-Tasta- 








5530 Mark; Dell, 63222 Langen 
Intel 486SL/33, nicht upgradable 
8 MByte, erweiterbar bis 20 MByte (Hersteller-Module) 


_ Festplattenkapazität: 170 MByte 
 VGA-Grafikspeicher: 512 KByte 


Display Bilddiago- 
nale/Qualität: 


24,1 cm, STN-Dualscan-Farbdisplay 








Exone 6500 





Eindruck: Äußerlich betrachtet ist 
der Exone verwandt mit dem Vobis 
Colani: Die Tastatur ist identisch mit 
jener vom Colani (mittelmäßige Qua- 
lität), der Trackball ausgesprochen 
ungünstig plaziert (oben rechts, Taste 
an der Seite), und der Lüfter macht 
genausoviel Lärm wie der des Vobis- 
Geräts. Das Exone ist jedoch grau 
statt Vobis-Blau. 

Auch das Exone läßt sich bis zum 
486DX/2-66 aufrüsten (der steckte im 
Testgerät), zum Prozessor-Upgrade 
ist lediglich eine Verdeckung wegzu- 
schieben, die auch die Festplatte frei- 
legt. Für Erweiterungen ist ein PCM- 
CIA-Typ-Ill-Slot vorhanden, in dem 
sich alternativ auch zwei Typ-IV/I- 
Karten einschieben lassen. 

Praxis: Trotz der »Lüftergeräu- 
sche« konnte das Exone begeistern: 
Kein anderes Notebook bringt ähnlich 
viel Leistung in dieser Preisklasse. Die 
Festplatte gehört mit 520 MByte nicht 
nur zu den größten in Notebooks, sie 


7500 Mark; 





7500 Mark sind sehr viel 
) für ein OEM-Modell. Aber 
| nur auf den ersten Blick. 
| Der Exone hat Werte, die 
| begeistern: exzellentes 

| TFT-Farbdisplay, schnelle 
Grafik und 520-MByte- 
Festplatte. Das ist in die- 
ser Preisklasse keine 
Selbstverständlichkeit. 
Doch leider gibt es auch 
Macken. 


ist hier mit 1822 KByte/s auch bemer- 
kenswert schnell. Das exzellente TFT- 
Display wird von einer exzellenten 
»Grafikkarte« versorgt, die über | 
MByte Video-RAM verfügt und unter 
DOS und Windows gleichermaßen 
Notebook-Spitzenwerte erreicht. 

DOS-Urteil: Gewaltige Leistung 
zu einem nahezu unglaublichen Preis. 
Das Exone läßt einen Desktop-PC 
wahrlich nicht vermissen. Kritisch zu 
bedenken ist der Lüfterlärm. Die ex- 
zellenten Leistungswerte prädestinie- 
ren das Exone für eindrucksvolle Prä- 
sentationen, eine preiswerte Docking 
Station (siehe den Beitrag Notebook- 
Zubehör im Anschluß) ist ebenfalls 
erhältlich. Die Entscheidung für oder 
gegen dieses Modell steht und fällt 
mit der persönlichen Einstellung ge- 
genüber Lüfterlärm. Stört Lärm nicht, 
erhalten Sie hier ein hervorragendes 
Notebook mit Leistungswerten, die 
begeistern, einen Desktop nicht ver- 
missen lassen. 





Extra GmbH, 89537 Giengen-Sachsenhausen 


486DX2/66; 


upgradable: kleinere bis Intel 486DX2/66 
4 bis 20 MByte (Hersteller-Module) 


' Festplattenkapazität: 
. VGA-Grafikspeicher: 
Display Bilddiago- 


520 MByte 
1 MByte 


21,5 cm, TFT-Farbdisplay 


Max. Auflösung/Farb- 640 x 480/256; 800 x 600/256 





tiefe intern/extemn: 


3% Zoll, integriert 


integrierter Miniatur-Trackball mit Tasten 


1x seriell, 1x parallel, VGA, PS/2-Tastatur,PS/2 Maus 


1x Typ Ill (keine Doppelbelegung I/Il!) 
2,95 kg, 29,6 cmx4,3cmx 21,9cm 


Tragetasche 
MS-DOS 6.2, Windows 3.1, Commworks 


Gesamtleistung 2225,7 Punkte (14,2 MIPS, 

18,2 K-Dhrystones/s, 112,9 K-Whetstones/s) 
DOS: 21,7 Punkte (3DBench), 

Windows: 4,05 Wintachs, 4,71 MPixel/s Winbench 


1330,5 KByte/s, 13,0 ms 


Akku-Betriebsdauer: 01:48 h (bei Maximalbelastung) 
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. nale/Qualität: 


Max. Auflösung Farb- 
tiefe intern/extern: 


Diskettenlaufwerk: 
_ Mausersatz: 
 Standard- 

_  schnittstellen: 
 PCMCIA-Steckplätze: 


Gewicht/ Größe 
(BxHxT): 


 Akku-Betriebsdauer: 





640 x480/256; 1024 x 768/256 





3% Zoll, integriert 
integrierter Trackball mit Tasten 
1x seriell, 1x parallel, VGA, PS/2-Tastatur 


1xTyp Ill (altemativ: 2x Typll) 
2,7kg,28cmx5cmx22cm 


MS-DOS 6.2, Windows for Workgroups 3.11 





Gesamtleistung 23442,0 Punkte (23,1 MIPS, 
29,6 K-Dhrystones/s, 6489,0 K-Whetstones/s) 


DOS: 34,4 Punkte (3DBench), : 
Windows: 11,46 Wintachs, 7,75 MPixel/s Winbench 


1822,8 KByte/s, 11,9 ms, Performance-Index: 15,76 
01:42 h (bei Maximalbelastung) —_ 
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BRAUCH -HUBE & PARTNER 














SIEVERS Computer 
& Software GmbH 
01159 Dresden 
0351/49 99 145 


GTW-Datensysteme 
GmbH 

01217 Dresden 
0351/47 34 670 


CHG Systemhaus 
für Kommunikation 
und Datentechnik 
GmbH 

10719 Berlin 

030/88 42 40 


SIEVERS Computer 
& Software 
Vertriebs GmbH 
13051 Berlin 

030/96 17 216 


Holtkötter Büro- 
total Günter 
Holtkötter GmbH 
22041 Hamburg 
040/65 69 80 


mbc Computer- 
systeme GmbH 
22767 Hamburg- 
Altona 

040/38 91 500 


CHG Systemhaus 
für Kommunikation 
und Datentechnik 
GmbH 

30165 Hannover 
0511/33 69 30 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
41066 Mönchen- 
gladbach 

02161/65 55 00 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
41460 Neuss 
02131/12 70 


go-net GmbH 
44141 Dortmund 
0231/94 34 00 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
47051 Duisburg 
0203/28 80 80 


SDV Informations- 
systeme GmbH 
47829 Krefeld 
02151/49 85 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
48151 Münster 
0251/53 57 50 


SIEVERS Computer 
& Software GmbH 
49074 Osnabrück 
0541/33 03 25 


Ihr Maß-PC 
ist fertig zur Anprobe. 


a Mi in nimm 





Die HP Vectra VL2 PCs. 


Äußerst preisgünstig, 
schnell lieferbar, 
maßgeschneidert. 


Warum Ihren neuen PC von der Stange kaufen, wenn ein maß- 
geschneiderter auf Sie wartet? Sie wählen aus, wir stellen zusammen. 
Hewlett-Packard Qualität und Zuverlässigkeit zum Aussuchen: 
von i486 SX 33-MHz bis zum i486 DX4-100 MHz, 

Economy Modelle-LIF Sockel (aufrüstbar bis Overdrive) 
Standard Modelle-ZIF Sockel (aufrüstbar bis Pentium) 

Second Level Cache (bis 256 KB) für alle Standardmodelle 

von 106 MB Festplattengröße bis zu 540 MB 

2,4 oder 8 MB Hauptspeicher (aufrüstbar auf 64 MB) 
Selbstverständlich haben alle Modelle Maus und Tastatur inclusive. 
MS DOS 6.2, Windows for Workgroups 3.11 und Bildschirmtreiber 
sind bereits vorinstalliert. 

So, jetzt haben Sie nur noch die Qual der Wahl! 

Kompetent berät Sie einer der genannten Fachhändler, oder 
die Computer 2000 InfoLine, Tel.: 089/ 78 04 08 08. 


HEWLETT 
PACKARD 





Hancke & Peter 
GmbH 

50933 Köln 
0221/95 44 080 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
50996 Köln 
0221/93 55 030 


Hancke & Peter 
GmbH 

52068 Aachen 
0241/16 00 80 


GTW Datentechnik 
GmbH 

53173 Bonn 

0228/95 74 80 


COSMOCONFORM 
Computer Service 
Helmut Krämer 
53773 Hennef 
02242/91 900 


Hancke & Peter 
GmbH 

56160 Bendorf 
02622/70 040 


chambit GmbH 
60322 Frankfurt 
069/55 06 79 


WANG Deutschland 
GmbH Nieder- 
lassungen in 
Deutschland 

63263 Neu-Isenburg 
0130/66 75 


DRV Dr. Böhmer 
GmbH 

63303 Dreieich 
06103/38 03 38 


CHG Systemhaus 
für Kommunika- 
tion und Daten- 
technik GmbH 
74078 Heilbronn 
07131/26 70 


Schulz Büro- 
zentrum GmbH 
80992 München 
089/15 92 02 51 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
90402 Nürnberg 
0911/20 53 30 


Bruckmüller & 
Kullack Systemhaus 
90411 Nürnberg 
0911/52 01 50 








NOTEBOOKS: VERGLEICHSTEST 


Eindruck: Das Canon Compri ist 
verständlicherweise etwas größer und 
schwerer. Es bringt mit seinem einge- 
bauten 360 x 360-dpi-Drucker knapp 
3,8 Kilo auf die Waage. Auf Anhieb 
begeistert die hervorragende Tastatur: 
Sie bietet ein exzellentes Layout und 
erstklassigen Anschlag — die beste 
unter allen hier vorgestellten Model- 
len. Auch das Dualscan-STN-Display 
(sehr gute Qualität) ist hier mit 26 cm 
Bilddiagonale angenehm groß gera- 
ten. Als Mausersatz dient ein sehr 
guter Mousepointer. 

Praxis: Erst wenn der Drucker 
loslegt, wird der ansonsten sehr leise 
Testkandidat laut. Da kein Papier- 
behälter vorhanden ist, werden Sei- 
ten vorne eingeführt, hinten kommen 
sie bedruckt heraus. Die Druckge- 
schwindigkeit ist mit 116 Zeichen/s 
äußerst dürftig, die Druckqualität 
dafür ordentlich. Von ausgewogener 
Zusammenstellung kann hier kaum 
die Rede sein: Bei einem Preis von 








SU 









Preis/Info: 


| nale/Qualität: 





tiefe intern/ extern: 





9400 Mark; Canon, 41460 Neuss 
IBM 486SLC2/50, nicht upgradable 


RAM: 4 bis 12 MByte (Hersteller-Module) 
. Festplattenkapazität: 130 MByte 
 VGA-Grafikspeicher: 1 MByte 
Display Bilddiago- 26,17 cm, STN-Dualscan-Farbdisplay 


. Max. Auflösung/Farb- 640 x 480/256; 1024 x 768/256 


Canon Compri BN 32P 


Die Kaufentscheidung ist 
einfach: Man braucht ihn 
unbedingt oder nicht. Als 
einziges Notebook am 
Markt verfügt Canons 
Transportabler über einen 
eingebauten Tinten- 
drucker und ist damit ein 
Werkzeug für den moder- 
nen Vertreter, der vor Ort 
High-Tech präsentieren 
und Daten Schwarz auf 
Weiß hinterlassen will. 


gut 9000 Mark sollte eigentlich mehr 
drin sein als eine 130 MByte große 
Festplatte. Bei der Grafikleistung 
schneidet das Compri mit den ge- 
messenen Werten gut ab. Man merkt, 
daß das Canon auf einem IBM-Mo- 
dell basiert: Trügerischerweise findet 
sich für die Speichererweiterung ein 
Standard-PS/2-Steckpfosten, in dem 
allerdings kein Standard-SIMM 
funktioniert, ein spezielles für das 
Compri ist nötig. Ein Desktop-PC- 
System-Ersatz ist der Compri nicht: 
die Druckkosten pro Seite sind gut 
doppelt so hoch wie bei separaten 
Tintendruckern. 

DOS-Urteil: Sie brauchen ein 
Notebook mit eingebautem Drucker? 
Preis egal? Dann gibt es im Moment 
keine Alternative zum Canon Com- 
pris. Und selbst, wenn’s eine gäbe: 
Dieses Notebook hat im Test durch 
sein großes Display und die hervorra- 
gende Tastatur auf Anhieb eine hohe 
Ergonomie-Punktzahl eingeheimst. 





ENTER EIERCIEREEENEE, 















Panasonic CF-V21P 





Eindruck: Liebe auf den ersten 
Bootvorgang. Wer dieses Notebook 
erlebt, will es haben und wird blaß 
beim Preis: 12 698 Mark müssen Sie 
für den High-End-Testkandidaten auf 
den Tisch legen. Ein Blick auf das 
mit 26,5 cm Bildschirmdiagonale 
größte TFT-Display im Test macht 
klar, wie die Zukunft des Mobile 
Computing aussieht. Auch die Tasta- 
tur ist trotz des kompakten Gehäuses 
ergonomisch in Layout und An- 
schlag. Neben einem Typ-IlIl-PCM- 
CIA-Slot verfügt der Panasonic über 
einen weiteren Schacht, in dem das 
Diskettenlaufwerk steckt. Nimmt 
man es heraus, läßt sich wahlweise 
auch ein zweiter Akku, ein Mini-CD- 
Laufwerk oder ein Video-Overlay- 
Modul einsetzen. 

Praxis: In der Leistungskategorie 
Prozessor und Grafik überholt der 
CF-V21P alle anderen Testkandida- 
ten deutlich. Bei der Festplattenlei- 
stung enttäuscht er allerdings mit nur 


12 698 Mark; Panasonic, 22525 Hamburg 


Intel DX4/75; 





Panasonics Modell glänzt 
durch eine gute Basis-Aus- 
stattung und exzellente Er- 
weiterbarkeit: Per Upgra- 
de-Modul kann man bis 
hin zum DX4/75 aufrüsten. 
Pfiffig: Das 3%-Zoll-Disket- 
tenlaufwerk steckt in ei- 
nem Erweiterungsschuber, 
der alternativ ein Mini-CD- 
CD-ROM-Laufwerk, einen 
zweiten Akku oder ein Vi- 
deopack aufnimmt. 


965 KByte/s; da tröstet auch die Ka- 
pazität von 450 MByte nicht. Auf- 
grund seines großen, schnellen TFT- 
Displays und der sonstigen Leistung 
fordert der Panasonic zum Multime- 
dia-Einsatz (leider ohne Sound) her- 
aus: Das optionale Videopack bietet 
für 848 Mark Video Overlay — mit 
anderen Notebooks geht das schlicht- 
weg nicht. Ein Knackpunkt indes ist 
hier das 3%-Zoll-CD-ROM-Lauf- 
werk, das nur das Abspielen von Mi- 
ni-CDs gestattet. 

DOS-Urteil: Ein tolles Gerät, aber 
ein Nachfolger, der wohl über ein 
großes CD-ROM-Laufwerk verfügen 
wird, ist bereits in Sicht. Überhaupt: 
Multimedia-Notebooks sind schwer 
im Kommen, der Panasonic CF-V21P 
wird schon sehr bald viele Konkur- 
renten haben. Und Konkurrenz drückt 
bekanntlich den Preis: Das macht es 
schwer, das CF-V21P jetzt zu emp- 
fehlen, auch wenn es das beein- 
druckendste Notebook im Test war. 


EESEETTTTETTTN 


upgradable: ab 486SX/25 bis Intel DX4/75 
4 MByte, erweiterbar bis 20 MByte (Hersteller-Module) 


_  Festplattenkapazität: 450 MByte 
 VGA-Grafikspeicher: 1 MByte 


Display Bilddiago- 
‚ nale/Qualität: 


26,5 cm, TFT-Farbdisplay 


Max. Auflösung/Farb- 640 x 480/256; 1024 x 768/256 


tiefe intern/extern: 








'  Diskettenlaufwerk: 
Mausersatz: 


. Standard- 
.  schnittstellen: 


PCMCIA-Steckplätze: 


Gewicht/Größe 
(BxHkT): 


Sonstiges: 


3% Zoll, integriert 
Mousepointer 
1xseriell, 1 x parallel, VGA, PS/2-Tastatur/Maus 















1xTyp Ill (alternativ: 2 x Typ II) 
3,75 kg; 31 cmx6,3 cmx 25,4 cm 


integrierter Bubble-Jet-Printer, 360 x 360 dpi, 
116 Zeichen/s 


MS-DOS 6.2, Windows 3.1, Codron-Sicherheitssoftware 


Gesamtleistung: 2432,7 Punkte (18,8 MIPS, 
24,1 K-Dhrystones/s, 128,2 K-Whetstones/s) 


DOS: 20,0 Punkte (3DBench); 
Windows: 8,22 A8 Wintachs, 4,4 MPixel/s Winbench 


Festplatte: 1601 KByte/s, 15 ms (nicht meßbar, Herstellerangabe) 
Akku-Betriebsdauer: 02:32 h (bei Maximalbelastung) 





 Diskettenlaufwerk: 3% Zoll, modular in Schacht eingesteckt 
integrierter Miniatur-Trackball mit Tasten 


1x seriell, 1x parallel, VGA, PS/2-Tastatur/ 
Maus-Kombibuchse 


1x Typ Ill (alternativ: 2x Typ II) 


2,6 bis 3,3 kg (je nach Multimedia-Ausbau); 
29,7cmx5,4cmx22cm ä 


3%-Zoll-Mini-CD-ROM-Laufwerk (1248 Mark), Akku- 
Pack (418 Mark), Videopack (Video-Overlay, 848 Mark) 


MS-DOS 6.2, Windows 3.1 


PCMCIA-Steckplätze: 


Gewicht/ Größe 
(BxHxT): 


Gesamtleistung: 25 621 Punkte (23,1 MIPS, 
29,6 K-Dhrystones/s, 7138,0 K-Whetstones/s) 


DOS: 40,0 Punkte (3DBench), Windows: 16,7 A8 
Wintachs, 13,6 MPixel/s Winbench 


965,9 KByte/s, 16,5 ms 
01:36 h (bei Maximalbelastung) 
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hoenwald WA, Bruchsal 


Se 


RegioGraph - die Landkarten-Software unter Windows 


arte-la-bim! 


Stellen Sie sich vor, 
% STAaXe/slaicaskellirz 
schnell Umsatzzahlen 
abbilden, Marktstrukturen analysieren 
oder Absatzchancen transparent 
machen! Zauberei? Nicht mit Regio- 
Graph. Mit der mächtigen Land- 
karten-Software unter Windows er- 
stellen Sie für jede Branche viel- 
seitige thematische Landkarten, 
ea Al ntlte) 
überzeugend. 
Statistische 
Daten lassen sich 
ganz einfach 
ullge @aKe tik 
talisierten Land- 
ReltaaWVlelgl ‚77: iTe\c1 71°] ı KYancallier 
fen und graphisch darstellen. Den 
Inhalt der thematischen Landkarten 
bestimmen Sie: von der Weltkarte bis 
zur Gemeindekarte; mit Straßen, 
Städten, Flüssen und Seen, oder - klick - 
ohne. Durch die in RegioGraph 2.0 
eingebauten Windows-Techniken 
(OLE, Metafiles etc.) können Sie Land- 
karten und Dateien in und aus unter- 
schiedlichen Programmen integrieren. 
Über die ODBC-Schnittstelle ist 
der Zugriff auf viele Datenbanken 
(Access, FoxPro, dBase, Paradox 
etc.) gewährleistet 


KEIRIIE WA aslisrliesicilerigern 
mäßig alle wichtigen Landkarten der 
Bundesrepublik (inkl. neue Postleit- 
gebiete), der europäischen Länder 
sowie EG-, Europa- und 
Weltkarten. Detaillierte 5 
Karten (z.B. Gemeinden, & 
statistische Gebiete, 
RPM) sind verfügbar. 
Mit dem neuen 
1,72: 17e% 
(IE WAHE 
Ko  a 
etige 21 W4: #1 e/ac, 
stab ruhig verzichten. Fragen 
SIE: lege Auelsie len elen 
führungspreis. Und wenn 
SICANe4g 77: 17e1c1 71°) ı Hallein 
Ihre Verkaufs- und Service- 
gebiete planen und opti- 
mieren wollen, dann zaubern 
Sie doch einfach mit dem 
FAUST \wAnntore UIHDIKILTGEE 


MACON Markt + Konzept 
DV-Anwendungen 
Ines AslscHejnlele 
Schönbormstr. 21 

68753 Waghäusel 

Tel.0 7254983-0 

Fax 0 72549 83-290 





Der Maßstab für Karten-Software 




















NOTEBOOKS: ZUBEHOR 


ZUBEHÖR 


Schnell gesteckt 
und angedockt 


Mobile Computing ist durch den PCMCIA-Erweite- 
rungsstandard einfach geworden: Auf telefon- 
kartengroßen Steckkarten wird alles geboten, 
was der PC-Anwender braucht - vom Modem bis 


zur Soundkarte. 


Chicago-Schmiede träumen den Traum 

vom Plug&Play, bei PCMCIA ist er be- 
reits wahr geworden: PCMCIA-Karten wer- 
den einfach eingesteckt und konfigurieren 
sich selbst. Damit gehört das Geplage mit 
dem Thema »DMA und Interrupt« der Ver- 
gangenheit an. Selbst im Betrieb kann eine 
PCMCIA-Karte herausgenommen und durch 
eine andere ersetzt werden; die PCMCIA- 
Software registriert das automatisch und rea- 
giert entsprechend. 


\ icht nur die PCI-Macher und Bill Gates’ 


>» PCMCIA-Technik in der Praxis 

Auf der technischen Seite wird dieses 
Plug&Play hart erkämpft: Eine ganze Schar 
von »config.sys«-Treibern kümmert sich um 
die stabile Konfiguration der eingesteckten 
PCMCIA-Karten. Jede Karte muß einmal in- 
stalliert werden: Dazu dient entweder ein all- 
gemeines Install-Programm (im Lieferum- 
fang des Notebooks enthalten) oder eines, 
das der PCMCIA-Karte beigepackt ist. 

Die installierte Karte wird automatisch von 
den Cardsoftware-PCMCIA-Treibern er- 
kannt, und benötigte Interrupts und Port- 
adressen werden bereitgestellt. 

Schöne Plug&Play-Welt. Da verblüfft es, 
daß viele Hersteller ausdrücklich Listen 
führen, welche PCMCIA-Karten sie als wirk- 
lich kompatibel zu ihrem Gerät betrachten. 


> Kompatibilität ohne Gewähr 

In der Tat kann es auch bei diesem selbst- 
konfigurierenden Bussystem zu Problemen 
kommen: Neue PCMCIA-Karten können 
beispielsweise eine BIOS-Modifikation im 
Notebook erforderlich machen. Dann ist es 
vorteilhaft, ein Marken-Notebook — mög- 
lichst mit Flash-BIOS — zu haben, das 
schnell und schmerzlos upzudaten ist. Im 
wahrsten Sinne des Wortes »schlechte Kar- 
ten« können solche Anwender haben, die ein 
No-name-Notebook erwerben: Es empfiehlt 
sich dann, im Laden auszuprobieren oder ein 
Rückgaberecht zu vereinbaren, wenn eine 
PCMCIA-Karte nicht zur Kooperation zu be- 
wegen ist. Schließlich kosten diese Karten ei- 
ne gehörige Portion mehr als Steckkarten für 
Desktop-PCs. 
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>» PCMCIA auch für Stationäre 

PCMCIA-Steckkarten sind nicht nur Note- 
books vorbehalten: Auch für Desktop-PCs 
gibt es Zusätze, die den Einsatz der kleinen 
selbstkonfigurierenden Karten gestatten: 
wahlweise als Bus-Steckkarten, die ein bis 
zwei PCMCIA-Karten fassen, oder externe 
PCMCIA-Laufwerke, bei denen wie beim 
Notebook schnell »umgepluggt« werden 
kann (siehe Kasten). Es macht allerdings nur 
in Ausnahmefällen Sinn, die PCMCIA-Tech- 
nik im PC zu nutzen, denn ein Desktop gibt 
sich auch mit weitaus günstigeren Standard- 
steckkarten zufrieden. 


Die interessantesten 
PCMCIA-Karten 


Das Angebot an PCMCIA-Karten wächst 
unaufhaltsam: im folgenden stellvertretend 
eine Auswahl besonders interessanter Ex- 
emplare. Über eines muß man sich im kla- 
ren sein: PCMCIA ist teuer, das heißt, die 
Preise lassen sich keineswegs mit denen für 
Standard-Steckkarten vergleichen. Mit zu- 
nehmendem Wachsen des Notebook-Markts 
werden allerdings auch hier die Preise pur- 
zeln. 








> Bus Toaster - SCSI II komplett 

Der Anschluß eines CD-ROM-Laufwerks 
oder der aufwandlose Einbau einer zweiten 
Festplatte ist den meisten Notebooks vorbe- 
halten. Abhilfe schaft der Bus Toaster (Bild 
1): Ein PCMCIA-Typ-I-Steckplatz reicht 
aus, um diesen SCSI-II-Adapter zu installie- 





Bild 1. Der Bus Toaster gestattet den Anschluß von 
bis zu sieben SCSI-Geräten an ein Notebook. 


ren. Das mitgelieferte Anschlußkabel, das 
von der Steckkarte wegführt, verfügt über ei- 
nen Standard-Connector (großer Stecker). 
Der Bus Toaster erreicht eine Übertragungs- 
rate von bis zu 2 MByte/s (10 MByte/s 
Burst) und steuert bis zu sieben SCSI-Geräte 
mit voller SCSI-II-Kompatibilität an. Als 
Software ist neben New Medias ASPI-Soft- 


wenlelWil, teil Desktop 


Per 16-Bit-I ISA-Steckkarte und 3%-Zoll-Einschub 
macht das Aquila-250i-PCMCIA-Laufwerk von QTro- 
nix Ihre PCMCIA-Karten auch für den Desktop-PC 
verfügbar. Das Laufwerk faßt bis zu zwei Karten, eine 
sogar vom Typ Ill, wodurch auch 1,8-Zoll-PCMCIA- 
Festplatten im Rechner Platz finden können. Soft- 
wareseitig sorgen eine Reihe von Treibern für die 


PCMCIA-Anbindung. 


Sinn macht das QTronix vor allem für Leute, die ih- 
re Daten auf PCMCIA-Speicherkarten oder -Festplat- 
ten ee im PC und im Notebook nutzen 


Info: Pluscom GmbH, 42329 ui, 
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WORKING OUT HARD 


TO GET OUR HIGH QUALITY 1) i S K 


Die Caviar" Laufwerke - Dynamik für Ihre Festplatte 





Damit Sie nicht ins Schwitzen kommen, weil Ihnen der Platz 
auf Ihrer Festplatte davonläuft, ist Western Digital schon für 
Sie durchgestartet! Wir präsentieren Ihnen die schnellen 
Caviar" Laufwerke: Bei Kapazitäten von 
170 - 540 MB, durchschnittlichen Zugriffs- 
zeiten von sub -13 ms und Enhanced IDE* 
gewähren wir eine Garantie von 3 Jahren 
auf AC 1170, AC 2210, AC 2250, 
AC 2340, AC 2420 und AC 2540. 
Die Caviar” Laufwerke vereinen 
Kapazität, Qualität und den nöti- 
gen Sportsgeist für Ihre Festplatte. 


Caviar 


Ein Produkt aus dem Hause 


7A WESTERN DIGITAL 


* Enhanced IDE: Sehr hohe Performance in VL-Bus- 
Systemen durch maximale Datentransferrate von 
bis zu 11,11 MBjsec. 
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4 Caviar 






eld datentechnik GmbH 
Verkaufsbüro Süd Zentrale Verkaufsbüro Südwest Verkaufsbüro West Verkaufsbüro Nord 
Otto-Hahn-Straße 21 Logistikzentrum Friedhofstraße 14, 52445 Titz Am Stadtrand 27, 22047 Hamburg 
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ware noch Corel SCSI nebst Treibern beige- 
packt. Zum Lieferumfang gehören englische 
Manuals. 


Bus Toaster 


Funktion: SCSI-Il Schnittstelle 

Preis: 790 Mark 

Info: RFI Electronic, 41066 Mönchengladbach 
PCMCIA-Voraussetzung: Typ | 


Leistungsmerkmale: 
- Unterstützung von bis zu sieben SCSI-Geräten 
- Corel SCSI inklusive 


$> Hotlan Ethernet Adapter 

Für den schnellen Anschluß an ein Ether- 
net-Netzwerk sorgt der Ethernet-Adapter 
(Bild 2); das hier vorgestellte Modell setzt ei- 
nen Typ-Il-Steckplatz voraus. An der »Tele- 
fonkarte« wird ein kurzes Kabelstück mit ei- 





Bild 2. Für 600 Mark verhilft der Hotlan Ethernet 
Adpater zur Kontaktaufnahme mit einem Netzwerk. 





ner kleinen schwarzen Plastikbox angesteckt: 
Sie stellt einen Netzkabel-Anschluß bereit. 
Der Adapter erfüllt die Spezifikation IEEE 
802.3, Version 2.0, und wird wahlweise mit 
BNC- oder Twisted Pair geliefert. 


Hotlan Ethernet Adapter 


Funktion: Ethernet-Adapter Netwerkanbindung 
Preis: 610 Mark 

Info: RFI Electronic, 41066 Mönchengladbach 
PCMCIA-Voraussetzung: Typ Il 


Leistungsmerkmale: 
- Kompatibilität: IEEE 802.3, Version 2.0 
- Übertragungsrate: 10 MByte Ethernet 


>» ComtCard - zweite Serielle 
Standardmäßig verfügen nahezu alle Note- 
books über nur eine serielle Schnittstelle. Die 








Bild 3. Die ComCard hilft, wenn eine weitere seriel- 
le Schnittstelle benötigt wird: leider zu einem safti- 
gen Preis. 








ComCard (Bild 3) stellt eine zweite bereit 
und belegt dafür einen PCMCIA-II-Steck- 
platz. Die Karte beinhaltet einen 16C550- 
UART-Chip und eignet sich damit auch für 
die Ansteuerung von Highspeed-Modems. 

Die ComCard unterstützt Akku-Energie- 
sparen, arbeitet mit einem »Fullpower« und 
zwei Stromspar-Modi. Ein kurzes Verbin- 
dungskabel mit 9poliger Standard-RS232- 
Buchse und ein deutsches Manual gehören 
zum Lieferumfang. 


ComCard Adapter 


Funktion: zusätzliche serielle Schnittstelle 

Preis: 460 Mark 

Info: RFI Electronic, 41066 Mönchengladbach 
PCMCIA-Voraussetzung: Typ Il 
Leistungsmerkmale: 

- UART 160550 

- 9poliger RS232-Anschluß 


>» HotLine - DFÜ und Fax überall 

Mobile Computing macht schon beinahe 
zwangsläufig ein Modem erforderlich: Di- 
verse Notebook-Hersteller bieten eigene Mo- 
dems an, zum Teil für herstellerspezifische 
Slots im Notebook. Das HotLine HL 144 CC 
(Bild 4) ist ein V.32bis-Faxmodem, das sich 
in einem PCMCIA-Typ-Il-Steckplatz einset- 
zen läßt. DFÜ- und Faxsoftware gehören 
gleichermaßen zum Lieferumfang wie ein 
zwei Meter langes Anschlußkabel mit TAE- 
Stecker und ein deutsche Manual. 


Docking Stations: Aus Notebooks werden Desktop-Systeme 





Soundkarte, 
Schächte für ein 3%- und ein 54-Zoll-Laufwerk, 
zwei serielle und einen parallelen Anschluß sowie 
eine Monitor-Schnittstelle bietet die Docking Sta- 
tion von Exone. 


Notebooks haben einen großen Nachteil ge- 
genüber den stationären Rechnern: die Erweiter- 
barkeit. Zwar kommen immer mehr PCMCIA- 
Karten auf den Markt, die die Leistungsfähigkeit 
eines Notebooks steigern, doch meist ist dies 
auch mit entsprechenden Kosten verbunden. 

Damit Notebooks die Fähigkeit haben, Stan- 
dardkomponenten der PC-Welt (beispielsweise 
Sound- und Netzwerkkarten, CD-ROM-Laufwer- 
ke, zusätzliche Festplatten) zu nutzen, benötigen 


sie eine sogenannte Docking Station. Diese ver- 
wandelt das Notebook in ein Desktop-System; es 
lassen sich also Tastatur, Bildschirm, Drucker, 
etc. wie bei einem stationären Computer an- 
schließen und verwenden. Die Docking Station 
verfügt über eine eigene Stromzufuhr sowie di- 
verse Erweiterungssteckplätze, in denen normale 
Steckkarten für PC-Systeme (etwa Grafikkarten 
und Controller) genutzt werden können. Einen 
separaten Hauptprozessor oder Arbeitsspeicher 
besitzt die Docking Station allerdings nicht - Ar- 
rangeur bleibt weiterhin das Notebook. Je nach 
Ausführung wird es auf die Docking Station fest 
aufgesteckt (Bild I) oder aber wie bei einem Vi- 
deorecorder eingezogen (Bild Il). 

Inwieweit sich eine Docking Station preislich 
rentiert, ist dahingehend abzuwägen, wie viele 
und welche Erweiterungskomponenten Sie nut- 
zen wollen. Stellenweise kommen Sie günstiger 
davon, wenn Sie auf externe Peripheriegeräte 
zurückgreifen, die direkt an den Schnittstellen 
des Notebooks angeschlossen werden. Stellver- 
tretend für die große Menge der Geräte haben 
wir zwei Docking Stations hervorgehoben: 

- Die für den TravelMate 4000E von Texas In- 
struments (etwa 1900 Mark) ist abschließbar, 
verfügt über sechs interne 16-Bit-ISA-Plätze, 
vier Laufwerkschächte, einen Onboard-Floppy- 
und einen Fast-SCSI-II-Controller, zwei PCMCIA- 


Steckplätze, jeweils einen Gameport, einen par- 
allelen und zwei serielle Ports sowie Anschlüsse 
für einen Monitor, ein Modem und eine externe 
Tastatur. 

- Die Station für das Exone-Notebook (unge- 
fähr 1000 Mark) bietet vier 16-Bit-ISA-Steck- 
plätze, einen eingebauten SCSI-II-Controller, ei- 
ne integrierte Soundkarte, Schächte für ein 3%- 
und ein 5%-Zoll-Laufwerk, zwei serielle und ei- 
nen parallelen Anschluß sowie eine Monitor- 
Schnittstelle. 





Bild Il. Eine elegante Lösung in Sachen Docking 
Stations bietet Texas Instruments: Hier wird das 
Notebook wie eine Cassette bei einem Videore- 
corder in einen Schacht eingelegt und per Knopf- 
druck automatisch fixiert. 
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Quarterdeck Expansions- 
DL SS VEHERTS 


Höhere Leistung 
für 386,486 und 
Pentium" PCs 


Was Sıe brauchen, 
um Ihren PC optimal zu nutzen 


funktionieren manche PCs mit 1 MB 
einwandfrei, während andere mit 8 MB 
ständig Speicherprobleme haben. 


Jeder PC braucht einen 

Speichermanager 
Allzu oft beanspruchen Ihre Anwendungen, 
TSRs und Utilities ein und denselben Speicher- 
bereich, während andere Speicherbereiche völlig 
ungenutzt bleiben. QUEMM, eines der führenden 
Speicherverwaltungsprogramme, kann hier 
Abhilfe schaffen. QEMM steigert im 
Handumdrehen die Leistung Ihres Systems, 
denn es sorgt für die optimale Nutzung des 
Bereichs zwischen 640 und 1024 KB. Es berück- 
sichtigt, daß viele Treiber beim Systemstart mehr 
Speicher benötigen als beim anschließenden 
Betrieb, und berechnet blitzschnell Millionen 
möglicher Speicherkonfigurationen, um wirklich 
alle verfügbaren Speicherbereiche aufzufinden. 


Sofort mehr Speicher 


Was bedeutet “mehr Speicher” in der Praxis? 
Daß Ihre DOS-und MS Windows-Programme 
schneller, problemloser und zuverlässiger 
arbeiten. Daß Sie Ihrem PC viele weitere 


Si ist nicht gleich Speicher. Deshalb 


FINALIST 





nützliche Utilities, Treiber, TSRs und neue 
Funktionen hinzufügen können - egal ob 

leistungsstarke Netzwerk - oder Faxtreiber, 
produktivitätssteigernde Plattencaches und 


Pan 






Bisherige QEMM-Versionen sind bei nahezu allen 
Vergleichen als Testsieger hervorgegangen und gehören 
seit 5 Jahren zu den meistverkauften Speichermanagern. 


EXTELLENGE NARD 


Komprimierungsprogramme oder die beein- 
druckenden Funktionen von Sound-Karten, CD- 
ROM-Treibern, Grafiktabletts usw. eingesetzt 
werden. Je besser die Verwaltung Ihres Speichers, 
desto universeller und flexibler ist Ihr PC. 
QEMMT macht all dies möglich und verringert 
das Risiko von “Nicht genügend Speicher“- 
Meldungen und Systemabstürzen 


Machen Sie das Beste aus Ihrem PC 


Hier eine Auswahl der Programme und Utilities, 
die mit QEMM deutlich besser sind: Lotus 1-2-3 
2.x kann umfangreichere Kalkulationsblätter 


und WordPerfect 6.x größere Dokumente 
bearbeiten. DESQview von Quarterdeck bietet 
besseres Multitasking, Stacker läuft problemloser. 
Novell NetWare, IBM Lan Manager and PC/TCP 
belasten den Speicher der Netzwerktreiber 
weitaus weniger. Und bei zahllosen Spielen sorgt 
QEMM für deutlich höhere Geschwindigkeit. 


Mit QEMM in die Zukunft: QEMM 
ermöglicht z. B. nicht nur den gleichzeitigen 
Einsatz von Maus, CD-ROM, Sound-Karte und 
Netzwerk (z. B. Novell NetWare) sondern bringt 
auch noch 8 bis 24 KB zusätzlichen Speicher für 
optimale MS Windows-Leistung, gestattet die 
Verwendung aller speicherintensiven Utilities 
von DOS 6 - und stellt Ihnen gleichzeitig noch 
über 630 KB für den sicheren und reibungslosen 
Einsatz Ihrer Anwendungen zur Verfügung, 


QEMM 7 - die einzige Lösung! 
Denn es muß nicht sein, daß sich neue, 
interessante Programme mit Ihren 
Anwendungen, TSRs und Treibern um ein und 
denselben Speicherbereich streiten. 





Quarterdeck Office Systems GmbH, Fritz-Vomfelde-Str. 10, D-40547 Düsseldorf Tel. 0211-59790-0 Fax. 0211-59790-15 


Systemvoraussetzungen: Intel 80386DX, 80386SX, i486SX, Pentium PCs und PS/2-Rechner und Kompatible, sowie die Zusatzkarten mit diesen Prozessoren; 1,5 a 3,5" oder 5,25" Diskettenlaufwerk; Betriebssystem: PC oder MS DO$ 3,4, 5 & 6; DR DOS 6. Der 


für Programme verfügbare Speicher unterscheidet sich von PC zu PC. ©1993 Quarterdeck Office Systems. 


arenzeichen sind Eigentum ihrer Besitzer. 








Bild 4. Ein PCMCIA-Steckplatz genügt dem 
14 400-Baud-Modem HotLine, das auch Faxe 
sendet und empfängt. 


HotLine HL 144 CC 


Funktion: 14.4-Baud-Faxmodem 

Preis: 1370 Mark 

Info: RFI Electronic, 41066 Mönchengladbach 

PCMCIA-Voraussetzung: Typ Il 

Leistungsmerkmale: 

- Befehlssatz: Hayes Smartmodem 2400 
V.25/V.25bis 

- Datenkompression: MNP 5, V.42bis 


- Fax: Senden/Empfangen mit 4800, 7200, 9600, 
14 400 bps 


» WAVJammer — Sound-System 

für Notebooks 

Kaum zu glauben, was sich alles in eine 
PCMCIA-Karte packen läßt: Die WAV- 
Jammer (Bild 5) ist eine 16-Bit-Stereo- 
Soundkarte, die lediglich einen PCMCIA- 
Slot/Typ I voraussetzt, also nur knapp 3 
Millimeter hoch ist. Die Karte wird mit ei- 
ner kleinen Adapterbox mit drei Klinken- 
Buchsen geliefert: Audio In, Audio/Spea- 
ker Out und Mikrofon In. Damit es sofort 
mobil losgehen kann, sind noch ein Ohr- 
stöpsel-Kopfhörer von Sony und ein 
Streichholzschachtel-großes Mikrofon von 
Microsoft beigepackt. 





Bild 5. Wunderwerk der Miniaturisierung: 
Die WAVJammer liefert 16-Bit-CD-Qualitätssound 
und ist nur 3 mm dick. 


An Software wird das komplette Micro- 
soft Sound System mitgeliefert: Es gestat- 
tet Aufzeichnen und Wiedergabe von 
WAV-Dateien und Voice-Spracherken- 
nung. Damit lassen sich Applikationen per 
Sprache steuern, wobei jedes einzelne 
Kommando zuvor »trainiert werden muß«. 
MIDI-Dateien werden mit 20stimmiger 




















FM-Synthese wiedergegeben. Unter DOS 
ist die Karte kompatibel zum AdLib-Stan- 
dard. Obgleich die WA VJammer mit 16 Bit 
und 44,1 kHz CD-Qualität bietet, störten 
im Test »Knacksgeräusche« beim Um- 
schalten zwischen Aufnahme und Wieder- 
gabe. Bei der MIDI-Musikwiedergabe dür- 
fen keine Wunder erwartet werden: Mehr 
als AdLib-MIDI-Klang wird nicht geboten. 
Die WAVJammer ist eine pfiffige Sound- 
lösung für Notebooks, für den Preis von 
1000 Mark allerdings nur schwerlich jeder- 
mann zu empfehlen. 


WAVJammer 


Funktion: 16-Bit-Sound-System 

Preis: 875 Mark 

Info: RFI Electronic, 41066 Mönchengladbach 

PCMCIA-Voraussetzung: Typ | 

Leistungsmerkmale: 

- 16 Bit, Stereo, 44.1 kHz 

- AdLib-/Microsoft-Sound-System kompatibel 

- Kopfhörer, Mikrofon und MS Sound System für 
Windows im Lieferumfang 


» Calluna - zweite Festplatte 

für den Kleinen 

Wird die interne Festplatte in einem Note- 
book zu klein, hilft nur, sie gegen eine größe- 
re auszutauschen — und da ist in der Regel ei- 
ne teure herstellerspezifische erforderlich. 
Eine preiswerte Alternative sind Miniatur- 
festplatten, die sich in einem PCMCIA-Typ- 


# Unterschieden wird zwischen 

drei PCMCIA-Karten-Typen: I, Il 
und Ill. Dahinter verbergen sich 
keineswegs verschiedene PCM- 
CIA-Standards, die römischen 
Ziffern stehen lediglich stellver- 
tretend für die Bauhöhe der Kar- 
ten: 3,3 mm, 5 mm und 10 mm 
Bild. 

- Die nur drei Millimeter 
dicken PCMCIA-Typ-I-Karten fin- 
den ihren Einsatz vorwiegend bei 
Speichererweiterungen und 
FlashRAM-Datenspeichern. 
Doch selbst eine nur 3 mm dicke 
Soundkarte ist inzwischen im 
Typ-I-Format erhältlich. 

- Als 5 mm dicke Typ-Il-Kar- 
ten werden in der Regel Netz- 











Bild 6. Teuer, aber dennoch eine Alternative: Die 
Calluna-Festplatten passen in einen Typ-Ill-Steck- 
platz. 


III-Steckplatz einsetzen lassen (Bild 6). Im 
Praxistest gefiel das 105-MByte-Laufwerk 
von Calluna gut, denn es arbeitet kaum hör- 
bar. Modelle mit 85 MByte und 128 MByte 
sind ebenfalls erhältlich. 





(mn) 


Calluna Festplatte 


Funktion: PCMCIA-Festplatte 

Preis: 1140 Mark (85 MByte: 1080 Mark; 128 
MByte: 1340 Mark) 

Info: RFI Electronic, 41066 Mönchengladbach 

PCMCIA-Voraussetzung: Typ Ill 

Leistungsmerkmale: 

- 100 MByte 

- 18 ms mittlere Zugriffszeit 

- Stoßfestigkeit: 100 G im Betrieb, 300 G im Ruhe- 

zustand 


nativ auch zwei Typ-M-Kasten einstecken. 


werk- und Modem-Adapter angeboten. Die Typ-I-Karten mit gut einem [ Höhe sind 
mittlerweile groß genug, um selbst eine Festplatte unterbringen zu können. Damit bietet sich 
eine (wenn auch noch teure) Gelegenheit, im Notebook zusätzlich zur bereits vorhandenen 
Festplatte eine zweite unterzubringen, denn ein Einbauplatz für eine »interne« zweite Fest- 
platte existiert nicht. In der Regel hilft es nur, die eingebaute Festplatte durch eine größere zu 
ersetzen - und eine 200-MByte-Festplatte nicht mehr weiterverwenden zu können, ist 


‚schmerzlich. 





Achtung: Der Hinweis »Bustyp: PCMCIA« oder »1 Typ-IlI-PMCIA Steckplatz« in den Kata- 
logen oder den technischen Unterlagen eines Herstellers allein sagt wenig: Inwieweit 
. sich »dünnere« Karten kombinieren lassen, ist nämlich nicht standardisiert. 
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EPSON Stylus..800*: 
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EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf - Direkt-Beratung: 02 11/5603-110 


Druckqualität: 





dpi-Zahl 


. 


Nicht jeder Tintenstrahldrucker hält, was 





seine dpi-Zahl verspricht. Denn viele stolze 
Zahlen bestehen nur in der Theorie. Und 
in der Praxis erweist sich diese Theorie als 
flau. Ganz anders der EPSON Stylus..800*: 
Mit seiner Piezo-Iechnologie und seinen 
ehrlichen 360x360 dpi druckt er schlicht 
und einfach laserlike. Dabei schont sein 
Permanentdruckkopf die Umwelt und hält die 
Betriebskosten niedrig. Seine Schriften- 
vielfalt eröffnet große Gestaltungsmöglich- 
keiten und die EPSON Druckertreiber 
gewährleisten, daß der EPSON Stylus:.800* 
mit allen gängigen Programmen zusammen- 
arbeitet. Womit er Sie sonst noch beein- 


drucken kann, verrät Ihnen gerne Ihr Händler. 


EPSON Stylus ist eingetragenes Warenzeichen der Seiko-EPSON Corporation. 


Technologie, die Zeichen setzt. 











NOTEBOOKS: ERFAHRUNGEN UNTERWEGS 


Computing.. 


ieder einmal auf dem Weg zum Kunden, 
N“ die letzte Minute natürlich. Schnell 

den Rechner eingepackt und los geht es 
auf die Autobahn. Ist der Akku noch voll? 
Na ja, keine Zeit, sich jetzt auch noch darum 
zu kümmern. Zweieinhalb Autostunden spä- 
ter erreiche ich das Werksgelände. In einer 
Hand den großen Koffer mit meinen Unterla- 
gen, in der anderen das Notebook. Wenn das 
Ding nur etwas leichter und dezenter wäre. 
Wie ein Packesel beladen — mit zerknittertem 
Anzug - erreiche ich den Konferenzraum. 
Die Kunden warten schon. 

Die Gespräche lassen sich gut an, das Ge- 
schäft scheint unter Dach und Fach zu sein. 
Schnell das Notebook auspacken und die 
endgültige Kalkulation nochmals aufsetzen. 
»Biep-Biep-Biep«, Mist, der Akku ist leer. 
Nichts wirkt auf einen Kunden lächerlicher 
als ein gestreßter High-Tech-Anwender, der 
verzweifelt eine Steckdose sucht. Ist dann 
auch noch das Netzkabel zu kurz, hat man 
die Lacher endgültig auf seiner Seite. Der 
Vorteil beim Kunden, wenn man jederzeit 
verfügbare Daten hat, verkehrt sich ins Ge- 
genteil, wenn der Eindruck entsteht, man be- 
herrsche den Computer nicht. Zumindest 
wenn man, wie ich, sehr oft mit Leuten zu 
tun hat, die bei ihrer täglichen Arbeit nichts 
mit Rechnern am Hut haben. PC-Anwender 
sind dagegen meist 
verständnisvoller. 

Trotz all der Ge- 
fahren, die durch 
meinen _elektroni- 
schen Begleiter ent- 
stehen, bin ich ein be- 
geisterter Anhänger 
des »Mobile Compu- 
ting«. Der Computer 
unter dem Arm er- 
laubt es, schier un- 
endliche viele Daten 
mitzunehmen und auf 
Wunsch in anspre- 
chender Form auszu- 
geben. Für meine An- 
wendung im Maschi- 
nenbau-Bereich er- 
setzt er dank CAD 
gar ein komplettes 

















UNTERWEGS MIT DEM NOTEBOOK 


Rechner auf Rädern 


Mit dem Notebook unterwegs? DOS-International 
hat einen Power-User, der rund 100 000 km pro 
Jahr auf Achse ist, gefragt, welche Erfahrungen er 
mit seinem »mobilen Rechenzwerg« gemacht hat. 
Außerdem finden Sie wichtige Tips zum »Mobile 


schwerlich mit auf Reisen nehmen läßt. Es er- 
spart aber auch erheblich viel Zeit und Mühen, 
unterwegs die gleiche Adreßverwaltung, Text- 
verarbeitung und Tabellenkalkulation wie im 
Büro verwenden zu können. 


Kompromiß zwischen 
Kilo und Leistung 


Aufgrund meiner Arbeit stellte sich mir 
die Notwendigkeit, auch vor Ort CAD- 
Zeichnungen sichten und bearbeiten zu kön- 
nen. Deshalb war ein leistungsfähiges Sy- 
stem vonnöten. Zunächst konnten Laptops 
und erste Notebooks diesem Anspruch nicht 
gerecht werden, deshalb entschloß ich mich, 
einen Portable anzuschaffen. Dieser wurde 
zwar dem Anspruch an Leistung gerecht, es 
erwies sich jedoch bald als Qual, den knapp 
zehn Kilo schweren Brocken mit sich herum- 
zuschleppen. Das führte automatisch dazu, 
daß die schwere Kiste immer öfter zu Hause 
blieb, was den praktischen Nutzen auf Null 
reduzierte. 

Erst die Anschaffung eines Notebooks 
senkte die »Hemmschwelle« ausreichend, so 
daß der Computer zu meinem ständigen Be- 
gleiter wurde. 








Zeichenbrett, das 
sich ansonsten nur 


90 








Bild 1. Auf allen Fahrten bestens bewährt hat sich TravelMate von Texas In- 
struments. 











PCMCIA - 
nicht ohne Tücken 


Mit PCMCIA geht alles leichter. Eine ge 


.normte Schnittstelle, die mit überaus hoher 


Geschwindigkeit gleichermaßen Flash- 
RAMs, Festplatten, Fax-Modems, SCSI- 


Controller und Netzwerkadapter anspre- 


‚chen kann. Die kleinen PCMCIA-Kärtchen 


lassen sich in jeder Hemdtasche unterbrin- 


gen, das Laufwerk im Rechner benötigt 


_ ebenfalls kaum Platz. Zum schnellen Aus- 


tausch von Daten sind Speicher- und Fest- 
plattenkarten geradezu ideal. Dank Mo- 


 dem- oder Netzwerk-Karte im PCMCIA-For- 
_ mat nimmt Ihr Notebook ‚jederzeit mitande- 
ren Rechnern Kontakt auf. 


In der Praxis gibt es dennoch einige Pro- 


[ bleme mit der Wunderschnittstelle. Die Spe- 
_ Zifikation in sich ist eigentlich präzise gefaßt, 
läßt den Kartenherstellern aber einige Hin- 


. Im Klartext heißt das: Bei der 


_Treiberentwicklung sparen sich manch 
schwarze Schafe unter den Karten-Produzen- 
ten einige Features und damit auch einiges 


an Entwicklungsarbeit. In den meisten Fällen 
wird so eine Karte problemlos funktionieren, 
leider aber nicht in allen. Ob solch eine PCM- 


CIA-Karte dann auch in Ihrem Rechner läuft, 
‚ istletztendlich Glückssache. 


_ Aber auch auf Seiten des Rechners und 


_ dessen PCMCIA-Treibern lauern einige Pro- 


bleme. Zunächst ist das die Zahl der Trei- 


ber. Allein eine PCMCIA-Festplatte benötigt 
Card Service und ATA), die gute 60 KByte 


Arbeitsspeicher verschlingen. Ein optiona- 


ler, vierter Treiber sorgt dafür, daß Sie auch 
im Betrieb jederzeit Karten entnehmen oder 


hinzufügen können. Wollen Sie zusätzlich 
ein Fax/Modem oder einen Netzwerkadap- ; 


ter betreiben, fallen weitere 20 ii für 


den SCD-Treiberan. ; nn 
Hinzu kommt die meist völlig un 
sichtige Installation, die der Laie nı 


hebichen Schwierigkeiten bewältigen kann. i 


Für Sie bedeutet das: : 2 
— Prüfen Sie auf alle Fälle, ob die PCMCIA- 
Karte Ihrer Wahl auch mit Ihrem Notebook 
zusammenarbeitet. Manche Nerasiier 


In nächsten Jahr wird es noch « das Problem . 
3,3 oder 5 Volt geben. Beide Standards 


sind voraussichtlich nicht zueinander kom- Ä 


Unser Resümee lautet: Falls es funktioniert, 
ist PCMCIA eine tolle Sache. Lassen Sie 
sich die einwandfreie Funktion jedoch vor 
dem Kauf demonstrieren. Ist der Händler 
dazu nicht bereit oder in der Lage, ist Vor- 
sicht angesagt. 
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NOTEBOOKS: ERFAHRUNGEN UNTERWEGS 


Inzwischen besitze ich einen Mit dem Netzwerk können Sie 


Datei Laufwerk Auswahl Verbindungen Optionen Makro 


486er TravelMate mit 50-MHz 
von Texas Instruments (Bild 1), 
der in Leistung, Gewicht, Akku- 
laufzeit und Display meinen An- 


[x] Unterverzeichnisse niedrigerer Ebenen einschließen 


— neben dem Vorteil der höheren 
Geschwindigkeit — direkt mit Pro- 
grammen auf dem Desktop-Rech- 
ner (oder Server in einem größe- 


rem Netzwerk) arbeiten. Ein Fir- 
men-Netzwerk mit Remote-Ein- 
gang für die Außendienstler ist 


sprüchen genügt. Praktisch für 
unterwegs ist der Trackball, der 
einfach seitlich ins Gehäuse ein- 


[ 1 Nur neuere Dateien kopieren 

E ] überschreiben bestätigen 

[ ] Nur existierende Dateien kopieren 
[ 1 Nur-Lese-Dateien überschreiben 

















geklinkt wird. Die Umgewöh- 
nung von der Maus auf Trackball 
geht sehr schnell. 

Das Aktiv-Matrix-Display ver- 
wöhnt mit Kontrast und Brillanz, 
die dem Monitor im Büro in 
Nichts nachsteht. Die kleine Bild- 
diagonale des Displays (8,4 Zoll) 
stört natürlich bei CAD-Anwen- 
dung, bei üblicher Software kann 
man gut damit leben. 

Dagegen zu beanstanden sind 
die hohe Empfindlichkeit ge- 
genüber Lichtreflexionen und 
der relativ spitze Ablesewinkel. Vor allem 
bei Präsentationen muß man das Notebook 
ständig hin und her drehen, damit alle An- 
wesenden ausreichende Sicht erhalten. Des- 
halb nehme ich für Vorführungen entweder 
einen Monitor mit, oder ich leihe mir nach 
Absprache vor Ort einen aus. Praktisch, 
wenngleich auch sehr teuer, sind TFT-Auf- 
sätze für Overhead-Projektoren, mit denen 
sich der Computer-Screen an die Wand pro- 
Jjizieren läßt. 





Schneller Datenaus- 
tausch mit Hindernis 


Als eines der größten Probleme hat sich in 
der Praxis der Austausch zwischen mobilem 
Rechner und Desktop-PC erwiesen. Mangels 
Aufklärung benutzte ich zunächst Disketten, 
die aber schon bald wegen ihrer geringen Ka- 
pazität zum Ärgernis wurden. Besser bewährt 
hat sich das Datenaustauschprogramm La- 
pLink (Bild 2), das den schnellen und beque- 
men Datentransfer mit Hilfe serieller bezie- 


Bild 3. Mit PCMCIA ins Netz. Diese Karte ist ein vollwertiger Netzwerkadapter. 
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m Diese Optionen können den Kopiervorgang beschleunigen — 
{x} Konprinierte Datenübertragung 
{x} Turbo-Modus 


rm—Diese Optionen können den Kopiervorgang verlangsanen ——ı 
{ ] Baum aktualisieren beim Kopieren/Verschiehen 
{ 1 Kopierkericht erstellen 


“RD 





Bild 2. Eine preiswerte und überzeugende Lösung zum Datenaustausch ist Lap- 
Link von Traveling Software. 


hungsweise paralleler Schnittstelle erlaubt. 
Die Übertragung über die parallele Schnitt- 
stelle geht dabei erheblich schneller vonstat- 
ten als die per serieller. Die maximale Über- 
tragungslänge ist jedoch auf kurze Strecken 
(zwei bis drei Meter) begrenzt. LapLink eig- 
net sich auch für größere Datenmengen, so 
daß selbst ein Backup mit mehreren hundert 
MByte keine Probleme bereitet. 

Auch der Datenaustausch (von unterwegs) 
mit dem Rechner im Büro gelingt mit Lap- 
Link. Erforderlich ist dazu lediglich ein Mo- 
dem am Desktop und eines im Notebook. 
Zur Übertragung kleinerer Datenmengen eig- 
net sich diese Verbindungsart hervorragend. 

Wer sparen will, kann mit einem Null- 
modemkabel und dem gebräuchlichen Nor- 
ton Commander ans Ziel kommen. Die weite 
Verbreitung des Norton Commanders ist bei 
der Kommunikation mit anderen, fremden 
Rechnern durchaus von Vorteil. 

Noch schneller geht die Übertragung bei 
Verwendung eines Netzwerkadapters. So 
gibt es Lösungen für die parallele Schnitt- 
stelle (zum Beispiel von Xircom) oder als 
PCMCIA-Steckkarte. 


% Voreinstellungen ? { Abbrechen > 





ohnehin die optimale Lösung. So 
können sich Mitarbeiter via Mo- 
dem von außerhalb einloggen und 
wie gewohnt (wenn auch erheb- 
lich langsamer) Daten holen oder 
ins Netz stellen. 





Praktisches 
Zubehör 


Wie alle anderen bietet auch die 
Computerindustrie allerlei sinn- 
volles und sinnloses Zubehör für portable 
Rechner. Falls nicht schon mitgeliefert, emp- 
fiehlt sich die Anschaffung einer Tragetasche, 
die genug Platz für Netzteil, Kabelmaterial 
und ein paar Disketten bieten sollte. Vom 
Transport im Aktenkoffer rate ich ab, da das 
Notebook meist nicht ausreichend fixiert wird 
und mit Zubehör zuviel Platz verschlingt. Zu- 
sätzlich ist das ganze Paket schon zu schwer, 
um es am Henkel zu tragen. Eine praktische 
Umhängetasche erleichtert den Transport. 

Faxmodems für unterwegs haben sich bei 
mir weniger bewährt. Zwar funktionieren die 
Winzlinge für Notebooks erstaunlich gut, 
dafür ist es um so schwerer — wenn nicht gar 
aussichtslos —, in Hotels oder Telefonzellen 
eine zugängliche Anschlußdose ans Telefon- 
netz zu finden. 

Besser bewährt haben sich Netzwerkad- 
apter, mit denen Sie Ihr Notebook auf einfa- 
che Weise an ein bestehendes Netzwerk 
koppeln können. Die Adapter für die paral- 
lele Schnittstelle kommen bei Notebooks 
mit EPP (Enhanced Parallel Port) auf Über- 
tragungsleistungen, die mit einer Netzwerk- 
karte für den PC vergleichbar sind. EPP un- 








Bild 4. Das nützlichste Zubehör überhaupt ist eine gute Docking Station. 
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Leasing 


Für den gewerblichen EDV-Anwender: 
Superkonditionen und ausgewählte 
Finanzierungsmodelle. Je nach Objektwert 


EDV & SERVICE 


Kundendienst 


Mit BEMI ganz auf Nr. Sicher. Preiswert 
und bequem. Vor-Ort-Service für 
Systemwartung und -reparatur 


Laufzeiten von 36 - 48 Monaten 


Ersatzgeräte 


Bei Geräteausfall erhalten Sie 


automatisch ein Austauschgerät. 


Garantieerweiterung zum Spartarif 


Vermietung 


EDV-Bedarf auf Abruf. Computer & 


Peripherie ganz nach Bedarf 


Lieferexpress 


Innerhalb von 24 Stunden liefert BEMI 


direkt ins Haus. Anruf genügt. 


COMPUTER 
PARTNER 


Versicherung 


Bei kapitalintensiven EDV-Anlagen und bei 
extrem sensiblen Computersystemen soll- 
ten Sie Vorsorge treffen. Rund-um-Schutz 

für Ihre EDV erhalten Sie bei BEMI 


Finanzierung 


Alternative Zahlungsmöglich- 

keiten, wie Sie es wünschen. Heute kau- 
fen, später zahlen. Bequeme Teilzahlung 
bis 72 Monate. 


DIE BEMI COMPUTER PARTNER IN IHRER NÄHE 


04435 Leipzig- 
Schkeuditz 

Bemi Computer- 
Partner GmbH 
Robert-Koch-Straße 32 
Tel.:03 42.04 - 6 01 21 
Fax: 034204 -60063 


08485 Lengenfeld/ 
Vogtl. 

PE-EDV 

Beratung - Verkauf - Service 
Reichenbacher Straße 39 
Tel.: 03 76 06 - 2303 

Fax: 03 76. 06 - 23 03 


10405 Berlin 

H & B Consulting GmbH 
Rykestraße 6 
Tel.: 030 - 44 11 880 
Fax: 030 - 44 11 881 


10785 Berlin nie 
MOL neu 
MicroComputerLaden GmbH 
Körnerstraße 19 - 21 

Tel.: 030 - 261 80 21 

Fax: 030 - 262 74 11 


12053 Berlin- 
Neukölln 

KIBOSI EDV-Systeme GmbH 
Thomasstraße 61 

Tel.: 030 - 687 37 70 

Fax: 030 -6 87 8937 


15711 Königs- 
Wusterhausen 
Kommunikationssysteme 
Ingenieurbüro M.Karp 
Berliner Straße 26 

Tel.:0 33 75 - 29.04 15 
Fax:033 75-2904 16 


17389 Anklam ___ 
COMPUTRONIC neu 
EDV-Systeme 

Breite Straße 22 
Tel.:039 71-21 1414 
Fax:039 71-21 1414 


17489 Greifswald 
COMPUTRONIC 
EDV-Systeme 
Stephanistraße 5 
Tel.:0 38 34 - 50 01 13 
Fax: 0 38 34 - 50 00 63 


20095 Hamburg 
Heinz G. Gotthardt 
Tradition und Technik 
Lilienstraße 11 
Tel.:040 -32 1232 
Fax: 040 -32 1969 


20359 Hamburg 
computer & connections 
Norbert Müller 

Beim grünen Jäger 7 
Tel.: 040 - 439 64 98 
Fax: 040 - 439 64 24 


23554 Lübeck 
COMPSERV 

Hüser und Warmhold GbR 
Bei der Lohmühle 27 
Tel.:04 51 - 47 64 83 
Fax: 04 51 -4791429 


22767 Hamburg 
EDV-Systeme — 
Gerold Geisler neu 
Lamp'weg 10 

Tel.: 040 - 389 33 09 
Fax: 040 - 850 99 93 


26607 Aurich 
Schlömer GmbH 
Esenser Straße 166 
Tel.:0 4941-731 35 
Fax:04941-73365 


29221 Celle 

PC Spectrum 
Schuhstraße 39 
Tel.:05141-23095 
Fax: 051 41-2146 70 


31688 Nienstädt 
‚Ammon CT - EDV & Support 
Schnatwinkel 1 — 
Tel.:05721-72951 NEU 
Fax:05721-72840 


32602 Vlotho 
f+k Computersysteme 
Harald Flechtner 
Jahnstraße 12 
Tel.:057 33-80853 
Fax:05733-80872 


34127 Kassel 

KA Büro- und Datentechnik 
Pötter/George GbR 
Wolfhager Straße 93 + 95 
Tel.: 0561 - 9839 80 

Fax: 0561 -98398 18 


35510 Butzbach/ 
Pohl Göns 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Windhofstraße 39 
Tel.:0 6033-725 117 
Fax:06033-72517 


36381 Schlüchtern 
CHS Computer Hard- u. 
Software 
Dienstleistungs-GmbH 
Vogelsbergstraße 7 

Tel.: 06 66 1 - 7 28 90-91 
Tel.:06661-72892 


38100 Braunschweig 
Bemi Computer Center 
Damm 20/21, Ecke Bohlweg 
Tel.:05 31 - 18023 

Fax: 0531-15789 


38889 Blankenburg 
Bemi Computer- 

Partner GmbH 

Lange Straße 14 

Tel.:0 39 44 - 95 00 
Fax:03944-95026 


39108 Magdeburg 
Bemi Computer- 

Partner GmbH 
Ebendorfer Straße 43 
Tel.:0391 -31769 
Fax:0391-31769 


40476 Düsseldorf 
OVS Computer 
Ulmenstraße 16 
Tel.:02 11 - 48 65. 05 
Fax: 02 11-4865. 06 


41063 Mönchengladbach 
ADAMS Büro- und 
Computersysteme GmbH 
Annakirchstraße 192 

Tel.:0 21 61-98 01-0 

Fax: 0 21 61-9801 98 


41468 Neuss 
OVS Computer 
Handels GmbH 
Forumstraße 26 
Tel.:02131-930084 
Fax: 02131-930420 


42699 Solingen 
WICT. 

Holger Wolfram 
Merscheider Straße 97 
Tel.:02 12-3209 90 
Fax:02 12-3208 88 


42857 Remscheid 
W..CT. 

Holger Wolfram 
Solinger Straße 36 
Tel.:02 191-7809 19 
Fax:02191-780954 


44801 Bochum 
Krämer und Krämer 
Personalcomputer und 
Peripherie 
Universitätsstraße 150 - 


Mensa-Foyer 
Tel.:02 34 - 7029 41 
Fax: 0234-7029 41 


46149 Oberhausen 
Hornet Computer Products 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Forsthofstraße 21 

Tel.: 02 08 - 64 50 50 

Fax: 0208 - 64 1540 


48308 Senden __—- 
SUNBYTE neu 
Datentechnik GmbH 
Münsterstraße 16 
Tel.:025 97-5241 
Fax:025 97-5241 


49809 Lingen (Ems) 
SoftNet 

EDV-Beratung GmbH 
Rheiner Straße 106 
Tel.:0591 -9 111031 
Fax: 0591-911 1038 
Mailbox: 05 91-9 11 1038 


52072 Aachen Hau 
macro 
rechnersysteme GmbH 
Borcherstraße 2 
Tel.:0241-88985 21 
Fax:0241-8898540 


59269 Beckum- 
Neubeckum 
M.P.C. Software 
Spiekerstraße 44 
Tel.:02525-93040 
Fax: 02525-930455 


66128 Saarbrücken 
Gühr & Trenz 
Computersysteme 
Computercorner Gersweiler 
Pfählerstraße 58 

Tel.: 06 81 - 70 06 82 

Fax: 0681 -700792 


72072 Tübingen 
Andreas Koch 
Computertechnik 
Sieben-Höfe-Straße 55 
Tel.:0 70 71-78766 
Fax: 07071-760593 


73525 Schwäbisch- 
Gmünd 

FLEURY Computers 
Schwerzerallee 23 
Tel.:071 71-2184 
Fax:0 7171-3729 


73650 Winterbach 
Soft & Easy Computer 
Roland Ambach 
Fabrikstraße 18 
Tel.:0 7181-441 
Fax:0 7181-4429 


75196 Remchingen 
Bürotechnischer 

Vertrieb & Service GmbH 
Veilchenstraße 97 
Tel.:07232-71421 
Fax:0 7232-796 22 


76228 Karlsruhe 
copyteam GmbH 
Büro- & Datenservice 
Thüringer Straße 20 
Tel.:07 21-45 1005 
Fax: 0721-45 1009 


78194 Immendingen 
‚Angelika Dreher 
Computer-Service 
Max-Eyth-Straße 8 

Tel.:0 7462-1891 

Fax:0 7462-1312 


78464 Konstanz 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Peter Roseggerweg 2 
Tel.:0 7531-32722 


85080 Gaimersheim 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Schwalbenstraße 16 
Tel.:0 84 58-6951 

Fax: 084 58-6952 


86551 Aichach 
EDV-Technik 

Josef Anneser 
Donauwörtherstraße 27A 
Tel.:0 8251-8 1721 
Fax:08251-51382 


99752 Bleicherode 
Schneider 

computer & music GbR 
Lindenstraße 10 

Tel.: 03 63 38 - 24 41 
Fax: 0363 38 - 24 41 








@@PG-UPGRADE-TIP 


Vergrößern Sie die Speicherkapa- 
zität Ihres Computers mit einer 
Festplatte von Western Digital! 


Alles was sie dazu benötigen, 

erhalten Sie als komplettes Upgrade-Kit, 
bestehend aus 1 Festplatte, passenden 
Rahmen für 3,5" und 5,25"-Einschübe, 

1 Datentransferkabel, Montagezubehör 
und deutschem Handbuch. 


340 MB Western Digital 
Caviar Kit AC2340 
AT-Bus, 13 ms, 3,5", 1" Bauhöhe 


420 MB Western Digital 
Caviar Kit AC2420 
AT-Bus, 13 ms, 3,5", 1" Bauhöhe 


540 MB Western Digital 

Caviar Kit AC2540 

AT-Bus, 12 ms, 3,5", 1" Bauhöhe 

D0 (K)ıı 
u | 


ELFI 


929,- 
999,- 
1799,- 
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NE x Noch mehr Platz auf kleinstem Raum: 


N: 
1799,- 


7A WESTERN DIGITAL 





NESCHEDLTEI.NREN) 
en Solklice 








YAKUMO 


PERSONAL COMPUTER 
Yakumo P-90 PCI - 420 MB mit Pentium'“ Prozessor 


Tower-Gehäuse, mit TÜV-Netzteil und thermogeregeltem Lüfter 

Pentium Prozessor 

90 MHz, 512 KB Cache 

ISA/PCI - Bus 

8 MB Arbeitsspeicher 

1 TEAC Laufwerk 1,44 MB 

420 MB AT-Bus Festplatte 

1 MB PCI-Bus VGA-Karte miroCRYSTAL ee ee an 
PCI-Controller PERsonaL compuTER 
PET er: Teste SCH er: ul-ielejgt ad, > ; 
STEINER | 
Original Cherry-Tastatur 

Software (vorinstalliert und als 
Originaldisketten): MS-DOS 6.2, 
MS-Windows für Workgroups 3.11 
1 Jahr Rechnergarantie 


a L 


NIE 


ohne Monitor 


Passende Yakumo-Monitore (o. Abb.): strahlungsarm (MPR Il), 
mit Digital Control und Power Saving Function 


PS1564 VGA Color Autoscan 15" 
1024 x 768 non interlaced 


PS1780 VGA Color Autoscan 17", 80 kHz 
1280 x 1024 non interlaced 


ALPHABOOK 


Intel 486DX-33 MHz (stromsparend), 4 MB, erweiterbar 
auf 8 MB, 1 Laufwerk 1,44 MB, 3,5", 170 MB Festplatte, 
Tastatur: 84 Tasten, 12 Funktionstasten, eingebauter 
Trackball, externe Schnittstellen: 1 x seriell, 1 x parallel, 
Anschlüsse für externen Monitor und externe Tastatur, 
interne Schnittstellen: PS/2-Trackball, Fax-Modem-Port, 
Stromversorgung: NiCad-Akku, Maße (BxTxH): 

28,5 x 23,9 x 43,5 cm, Gewicht 2,6 kg 


nn 





Color-Flachhettscanner 


Dextra-Page DF-1200P 


ee 





En 1993 





for 
jal 


Award 
industri 


Bilnkl. DOS 6.2 und 
Windows for Workgroups 3.11 
Blnkl. Tragetasche 
— und deutschem Handbuch 





mit Monochrom-LCD 2899,- 
mit Dual-Scan-LCD 3999,- 


SCSI-Il Interface für den Einsatz in Macintosh oder IBM-PC-Kompatiblen. 
Hochwertiges Scannen mit 24-Bit-Farbtiefe (ca. 16,7 Mio. Farben) 

und 1200 DPI für farbechte Bilder. Lesefenster 210 x 297 (größer als DIN A4) 
für große Fotos und OCR. 

Zusammen mit graphics editor (OCR optional). 
Eingebauter Scanner-Puffer für schnelleres und 


mit TFT-LCD 


Modem AlphaSpeed 14,4 


extern mit BZT-Zulassung 
Tischgerät, mit Erdtastenfunktion, Protokolltypen: 300.... 
14.400bps (Bell 103, 212A, CCITT V.21, V.22, V.22bis, 
V.23, V.32, V.32bis), Datenprotokolle: MNP 
Klasse 1-5 und MNP 10 CCITT V.42 und 
V.42bis, Send/Receive-Fax bis 


5749,- 


FRANK&WALTER DZ 





14.400bps (V.29, V.27ter, V.17, V.21 
C H2), Faxfunktion mit TR 29- 
Standard und G3-Standard, 
inkl. deutschen 
Handbüchern, 


anschluß- 
31 Be zu 
5 


fertig mit 
TAE-Kabel 

Bemi Computer Partner sind ein Leistungsverbund von 

qualitäts- und serviceorientierten Fachhändlern. 

Die dargestellten Preise sind unverbindliche 

Preisempfehlungen, alle Angebote solange Vorrat reicht, 

Modellabweichungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten 





zuverlässigeres Scannen. 

Enthält TWAIN-Support für alle üblichen 
Microsoft-Windows-Anwendungen. 

Software inklusive: I-Photo-Plus 
(Bildverarbeitung), Cuneiform (Texterkennung) 








Händleranfragen zum Bemi Computer Partner-Konzept sowie zur Distribution von Yakumo 
Personal Computern bitte mit Gewerbenachweis einsenden an: 
FRANK & WALTER Computer GmbH, Hansestraße 47, 38112 Braunschweig 
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Milliarden DM wird die Magnetschwebebahn 
Transrapid mindestens kosten (der Ausbau der 
Bahnstrecke lediglich 1,2 Mrd. DM) ! 


Transrapid - ein High-Tech-Prestigeobjekt, das 


Gelder verschlingt, die Umwelt zerstört und 
verkehrspolitisch ein falsches Signal setzt. 


Warum? Das können Sie in unserem 
Info-Material „Transrapid” nachlesen. 


Schreiben Sie an ROBIN WOOD e.V. 
Stichwort „Transrapid” 
Postfach 102122 - 28021 Bremen 


Ja, ich möchte das Info-Material „Transrapid” 
bestellen. (5 DM in Briefmarken lege ich bei) 





Name 





Straße 





PLZ Ort 


Gewaltfreie Aktionsgemeinschaft für Natur und Umwelt e.V 























NOTEBOOKS: ERFAHRUNGEN UNTERWEGS 


terstützen inzwischen die meisten modernen 
Notebooks. Ohne EPP fällt die Übertra- 
gungsrate deutlich geringer aus. 

Lösungen als PCMCIA-Steckkarte sollten 
generell keine Leistungsprobleme aufwerfen 
(Bild 3). Öfter gibt es dagegen Kompatibi- 
litätsprobleme. Deshalb versichern Sie sich 
am besten schon vor dem Kauf einer PCM- 
CIA-Karte, daß diese auch mit Ihrem Note- 
book zusammenarbeitet. 

Ein praktisches Zubehör ist eine Docking 
Station, die das Notebook im Büro zum voll- 
ständigen Desktop werden läßt (Bild 4). Dar- 
an können Sie eine vollwertige PC-Tastatur, 
Monitor, Netzwerkanbindung (oder das Lap- 
Link-Kabel), sowie Drucker und Maus dau- 
erhaft anschließen. Das erspart zumindest 
nervige Kabelsteckerei, vielleicht aber sogar 
einen kompletten Desktop-PC. Zumindest 
bei meiner Docking Station, in der sich auch 
eine brauchbare Grafikkarte, ein CD-ROM- 





Rechnen Sie er damit, t, daß die Batte- 
ni die vom Hersteller garantierte Be- 








die reduzierte Prozessor: -Taktfrequenz und/oder 


Laufwerk und zusätzliche Festplatten unter- 
bringen lassen. Die Konfiguration geschieht 
dabei vollautomatisch. 


Die richtige Auswahl 
ist das A und O 


Die tägliche Arbeit mit dem Notebook hat 
zwar noch einige Tücken, dennoch ist der 
kleine elektronische Begleiter bei richtigem 
Einsatz ein äußerst wertvolles und leistungs- 
fähiges Hilfsmittel. 

In der Praxis sind Merkmale wie Gewicht 
und Akku-Lebensdauer wesentlich wichtiger 
als Prozessorleistung oder Festplattengröße. 
Ein schwerer Klotz oder ein Gerät, dem alle 
halbe Stunde der Strom ausgeht, ist unter- 
wegs eher ein Hindernis denn eine Hilfe. 

(Toni Schürer/gp) 


13 Tips fü ru NISIWERS 
Im folgenden haben wir einige nützliche Tips zu | 






































MEGA-Power für Ihren PC! 
Treten Sie ein in die faszinierende 
Welt der Klänge und Animationen 
- wir machen Multimedia für 
JEDEN erschwinglich! 


PEARL POWER SOUND 


- Inkl. Beispiebilder, 
FM-Musik, Samples 
u. Demo-Filmscripts 











Multimedia-Programmierwerkzeuge 





für Filmsequenzen mit Sound CERES-Filmeditor 
Gestalten Sie beeindruckende Filmsequenzen und bietet Ihnen: 3 5 
Präsentationen am PC - mit perfekter Sound-Unter- = Einbindung von Die Profi-Soundkarte mit echtem 





stützung! CERES bringt Ihren Bildern das Laufen und 
Sprechen beil Mit der komfortablen Scr: 
legen Sie die “Regieanweisungeı 
Animationen und Sounds fest, di 
CERES-FILMEDITOR Ihre vorliegenden 
dateien zu einer komprimierten "Film 


Grafikdateien (CEL, 
BMP PCX, GIF) 
‚oundsamples (\ 
FM-Musik (vom 





16-Bit-Stereosound in CD-Qualität! 


















und Windows Sound System => Besten: für GVR-Wave-Spracherkennung 
= 16-Bit Sampling, bis44,1KHz (Aufn. /Wiederg) *> Advanced 20-Stimmen- 
Stereo-Synthesizer, 16-Bit FM-DAC, 4-Operat.-FM-Synthesizer (OPL-3-Chip) 
> Kraftvoller 2x 6 Watt-Verstärker, ++ Ausgänge zum Anschluß für 
Lautspr. / Kopfhörer und Line-Out (Stereoanlage) ** Eingänge: Line- 
In u. Mikrofoneingang ++ MIDI-Interface: Kompatibel mit Sound- 
Blaster MIDI-Mode, 64-Byte FIFO, Vollduplex-Midiport 
= Direkter CD-ROM-Anschluß (unterstützt Double-speed!) für 
MITSUMI-, PANASONIC-, SONY- und PEARL-Laufwerke 


2 GameWave/So 


oder 2 Joysticks 
Die Profi-Karten für den Klang-Puristen: Echte 16 Bit DSP-Wavetable! 


Inkl. Treibersoftware und Installationshilfe, 
deutsches Handbuch 
= 12 Monate PEARL-Vollgarantie (Komplettaustausch bei 
PEARL GameWave 32: ++ Inkl. Treibersoftware und deutschem Handbuch 
PEARL GameWave 32 in Stichworten: > 12 Monate PEARL-Vollgarantie 
+ Emuliert 2 Soundkarten aufeinmal Bestell-Nr. PE-402, Sensationspreis nur 








Windot 
wiedergeben läßt 
Der mitgelieferte CERES-Composer bietet Ihnen: 
CERES-COMPOSER = Instrumenten-Editor (je Datei max 
mit integr. Instru- 128 is zu 32 Tracks, Mono/Stereo- 
menten-I FEaiter equenzer Notation - Umfas- 
stellt Ihnen als Kompositionsprogramm alle V 
zur Verfügung, um Ihre “Filme” auch 
untermalen. Mit CERES wird echtes Multimedia für 
jedermann Wirklichkeit! 
Leistungsmerkmale in Stichworten: 
- er er Mind 
Maus, MS-Windows ab 3.1. Untersi 
Soundkarten. > Die ac grar 





Des izenz-Vollver- Defekt) Bestell-Nr. PE-401, Sensationspreis nur 


sion | inkl. Her auf Dis 80 










u. 300 WAV-Dateien. 
S und ehe KS-085, nur 


Das intelligente Sprachwunder: GVR 


auch Dialektsprache oder Fremdsprachen. GVR hört Ihnen 








aber nicht nur zu, es kann 








Echte Sprachsteuerung und Sprach- 





h beliebige ASCII-Texte 





vorlesen! Textstücke werden über das Windows-Clip- 
board deutlich gesprochen, wobei GVR natürlich 
deutsche Phoneme verwendet 














(Ausgabe von Sprache und Musik gleichzeitig!) 

- Kompatibel zu AdLib, SoundBlaster, General 

MIDI Synth., Roland MPU 401 MIDI Interface, Roland MT 
32 Synth. > Playback mono/stereo von 2 bis 48 KHz. 


PEARL SoundWave 32: 


‚der große Bruder" der G 
sätzlich folgendes Leistungsplus: *> Zusä 


Die SoundWave 32 ist 









meWave 32 und bietet Ihnen zu- 
kompatibel zu Windows Sound 





ausgabe für Windows-Programme R sie z Combo-Modes, | MB Wavetable ROM-Samples «> Integrierter System und N Il > Verstärkerleistung: 2x8 Watt >” 2 MB Wave 
Jetzt sagen Sie Ihrem PC, wos langgeht - und er ge- Leistungsmerkmale in Stichworten: CD-ROM-Anschluß für SONY / Orchid und MITSUMI (AT-Bus, Double table ROM-Samples => Zusätzl. Eingänge für Mikrofon u 
horcht Ihnen aufs Woı revolutionäres Soft- speed )  Audio-Eingang (intern CD), Anschluß f. Joystick, Audio Line-In 


waresystem des d warehauses GERDES AG 
macht den Traum vom sprechenden und “hörenden” PC 
zur Wirklichkeit. GVR (Gerdes Voice Recognition) eignet 
sich für alle 8- und 16-Bit-Soundkarten (SoundBlaster 
kompatibel), beste Ergebnisse erzielen Sie mit hoch- 
wertigen 16-Bit-Karten. Bis zu 500 Worte je Wörter- 
buch können Sie Ihrem PC beibringen, die dann inner- 
halb jeder beliebigen Windows-Anwendung direkt in 
entsprechende Tastendrücke umgesetzt werden. GVR 
lernt von Ihnen Sprache, Betonung und Bedeutung 


SOFT KARAOKE für Windows 








Der neue Freizeitspaß - bekannt von 
der CEBIT 94 und vom Fernsehen 





Ihr PC wird zur KARAOKE-Maschine: Singen Sie selbst Ihre 












































- en Mind, AT386, 
5 3.1, Soundkarte mit Win 
dow Treiber, Mikrofon Lautsprecher oder 

Kopft + Spracherkennung: arbeitet im Hinter- 
‚grund, Verwendung in beliebigen Windows-Anwen- 
dungen ++ Interaktives, individuelles Lernen und 
Trainieren Ihre Wandelt Ihre Worte in (von 
Ihnen definierte) Tastendrücke um. 
Deutsches Lizenz-Vollprodukt 
inkl. Handbuch, Bestell-Nr. KS-104 


Preis von nu 










Rx 


Worte 















m karten (MIDI-fähig) unter Windows 3.1 
-  Tonart 

nstellbar *> 15 Greatest Hits 

erumfang! => Hunderte weiterer Titel 

jtional lieferbar 

Bestell-Nr. KS-160, nur 983 

KARAOKE Hitpakete je nur DM 48,80 


(Zusatzpakete für SOFT KARAOKE) Weitere Titel auf Anfrage! 


+ 128 Instrumente verfügbar 
und Tempo ©: 


iml 




















An | 






MIDI-Port (In/O 


Abbildungen nur symbolisch! 































= Gameport: MIDI IN/OUT, Joystick, > Kraftvoller 2x4 
Watt-Verstärker, Ausgänge zum Anschluß für Lautspr. /Kopfhörer.u. Line-Out 


Multimedia- 
Powerkit 


Als Bundle gleich mitbestellen: 

Unser Multimedia-Powerkit enthält eine reichhaltige 
Komplettausstattung mit Hardware- und Softwarezu- 
behör für Ihre PEARL POWERSOUND 16 Pro Soundkarte. 
Alles inklusive! > 2 Stereo-Lautsprecherboxen 

- Stereo-Kopfhörer *> Mikrofon für Eigenaufnah 
men + Robuster PC-Joystick ++ GVR-Wave Sprach- 
erkennung/-ausgabe => CERES Filmeditor & Compo- 
ser > Shareware-Super-Soundpaket mit Utilities, 
Soundstudio, massenweise fertige Beispielsounds u.v.m 
“ Sonderheft „Sound? mit HD-Programmdisk . 














Ebenfalls inkl. Treibersoftware, dt. Handbuch und 12 
Monate PEARL-Vollgarantie Bestell-Nr. PE-403, nur 


Bei diesem Bundle-Angebot 
ist 
rung möglich. Die So 


Bestell-Nr. BS-125 bei gleichzeitiger Bestellung unse- 
keine separate Liefe 


rer Soundkarte. il 1 | 
ftware ist DM 


Wo sonst gibt es soooo viel 
)isketten oder CD-ROM erhältlich. 


Zubehör und Software für 

sage und schreibe 

Zubehör für PEARL-Soundkarten: 
=> Midi-Anschlußkabel für PEARL POWERSOUND 16 Pro 
Bestell-Nr. PE-451, DM 39,90 
+ 2-fach-Y-Connector zum Anschluß von 2 Joysticks 
gleichzeitig. Bestell-Nr. PE-452, DM 19,90 








wahlweise auf HL 








Lieblingshits — begleitet per Soundkarte mit den lizensier--_ Michael Jackson (Best.-Nr. KS-161) 
ten Instrumental-Soundtracks. Alle Songtexte werden Elton John (Best.-Nr. KS-162) & u. 
taktgerecht und silbenweise am Monitor simultan ange: Hitsongs of the 60’ (Best.-Nr. KS-164) infach zum Abheben D les ea -(D- B M- Ki © 
zeigt! Ein Riesenspaß für alle Nachwuchssänger! Hitsongs of the 705 (Best.-Nr. KS-165) 0 u p 
U SOFTKARAOKE in Stichworten: Hitsongs ofthe 80 (Best.-Nr. KS-166) CORNCOB-3D: Packender Luftkampf-Flugsimulator mit 
Inklusive Mikrofon! > Unterstützt alle Sound- Hitsongs of the 905 (Best.-Nr. KS-167) Maschinen aus dem 2. Weltkrieg! Ca. 130 gefährliche Unser PEARL-Doublespeed-CD: tsch u. engl), 2 CD Super-Bundle-Sparangebot: 
Missionen und verschiedenste Szenarios erwarten Sie ROM-Laufwerk wird von einem der über 200 Programme f. DOS u. Win.) In Verbindung mit unserer PEARL- 
PHOTO-CD-, ACCESS-SOFTWARE Lelstungsmerkmale in Stichworten: im Cockpit Ihres Kampffliegers. Für totale Action sorgt weltweit größten Markenlauf- kommerz. Photo-CD-Access-Soft Powersound Soundkarte erhalten 
ig ab AT386 mit mind. 2MBEEMS, VGA u. Maus, der mitgelieferte Qualitäts-Joystick (auch für andere werkshersteller produziert ware u. „Graphic Workshop Extra Sie das komplette CD-ROM-Kit 
20s io % ı.Photo-CD-geeignetes Laufwerk) Spiele verwendbarl) CORNCOB-3D Technische Daten: Multisession 1 Jahr Vollgarantie. Bestell-Nr. (ohne Controller - da direkt an 
Deutsche Version (Y, = Grafische Menüoberfläche mit Mausbedienung {kommerz. Vollversion inkt. deutschem Photo-CD-fähig, bis 635 MB, Trans PE-404, komplett nur Soundkarte anschließbar) unter 
. = 14 unterstützte Bildformate (mit autom. Umkon Handbuch) plus PC-Joystick erhalten ferrate größer 300 KB/sec, 64 KB Best.-Nr. BS-135 zum Bundle- 
Anschauen; Bearbeiten, ne vertierung!): Kodak-Photo-CD’M, GIF, TIFF, PCX, PCC, BMP. Sie unter Bestell-Nr. KS-146 für nur Buffer, AT-Bus-Interface, motorge 2990 Sparpreis von nur 
Drucken von Kodak-Photo-CD"*-Bilder TGA, EPS, IMG, WIN, u.a. > Auflösung biszu2048x | ee triebene Schublade, Kopfhörer am 
Mit dieser komfortablen Software können Sie Ihre Kodak 3072 Pixel, max. 16 Mio. Farben (je nach VGA-Karte) Spiele-Hit auf (D-ROM: Return to Zork buchse, Lautstärkeregler und Be- 
Photo CD’W-Bilder in verschiedenen Größen Betrachten, +» Komfortable Bildbearbeitungs-Werkzeuge: Interaktives Multimedia-Adventure-Game von Infocom  dientasten für Audiofunktionen 
Nachbearbeiten, Drucken sowie in zahlreiche andere Zoomen, Spiegeln, Ausschneiden, Rotieren, Stauchen usw. ae if an Vorderseite (Play/Stop/Pause) 
Grafikformate umkonvertieren. Deutsches Lizenz-Vollprodukt ‚Bundle mit CD-ROM-Laufwerk Jedes Einbaukit enthält: Laufwerk aan 
(Beim CD-ROM-Laufwerkskit m inkl. Handbuch, Bestell-Nr. KS-108, nur 1380 Soundkarte, Bestell-Nr. KS-150 für nur +Controller, Kabelsatz, 2 Handbücher N D 
RN BERATER ET SOSTOTBE STELLE TE Ser TS OR ER SE) SEES ES TSECTERNGERENE DIET SELECT ET (Passend für Fensterbriefumschläge) age 
< Bankeinzu (+ DM 4,90) An TEISENEIITTELERTSEILEITFEDD Hi b ll h: 
Male: Scheckli H bei DM 90 iermit este e Ic Kunden-Nr. (falls vorhanden) ® BR [2 [= ke [6% 
SE MIR GEGEN eckliegtbei (+ DM 5,90) BLZ Kto. 
= Nachnahme (+ DM 7,90) ___ Soundkarte PEARL POWERSOUND 16 Pro Stereo (PE-401) DM 179,80 
Versandkoste: Be: W; 2 PE-402 DM 299,80 
S (Versandkosten Rechnung (+ DM 9,90) Pearl GameWave 3; ( ) 
ki ED (Nur Großfirmen /öffentl. Institutionen mit offiz. Bestellung) |Bank-Name EEE REN? (e- Ra oe 
= LOS ‘ ; 9 ___ Multimedia-POWERKIT im Bundle Software auf L_| 3,5"-Disks [_| CD-ROM (85-125) DM 68,80 
S Servi ___ Corncob 3D inklusive PC-Joystick (3,5"-Version) er 
S ___ Return to Zork auf CD-ROM (KS-150) DM 38,80 
BF E= Fe m nn ermce — CERES Filmeditor & Composer f. Windows auf |_! 355"-Disks | _| CD-ROM (KS-085) DM 68,80 
n . Ompetente, persönliche Fach; GVR-Wave Spracherkennung/ -ausgabe f. Windows (KS-104) DM 68,80 
Fachberatun, — pP g g 
Agency Allgemeine Vermittlungsgesellschaft mbH Telefon: 07631.299390 > | __ PHOTO-CD-ACCESS-SOFTWARE Software auf 3,5"-Disks (KS-1089) DM 19,80 
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® ü 2astı _—— PEARL-Doublespeed CD-ROM-Laufwerkskit (PE-404) DM 299,80 
F —- am Tag, 365 Tage jm Jahr ___ PEARL-Doublespeed CD-ROM-Laufwerkskit (Bundle nur in Verbindung mit PEARL-Soundkartel) (BS-135) DM 279,80 
4 m a l S C a C Pezänliche Bestelannahme _ Soft Karaoke für Windows (3,5"-Version) (KS-160) DM 98,80 
s elefon: 020-39955. -300 
g (außerhalb unten aufgef, Annahmezeen) Produkt. Bestell-Nr. DM 
& 
® stell = 
-5| D-79426 Buggingen === : 
10Maı 9 2bgesandt Zuschlag Von Nach 3 
[“) TO Mark. Lieferbarkeit age Vorname lachname 2 
o.— 7] je 
[=] MO-FR 8-20 Uhr = Ss 
Kar Bestellannahme: (0 76 3 1 ) 360- 20 Außerhalb dies = Straße /Hausnummer F 
as © 
3 Fr] Telefax: (076 31) 360-444 BTX*pearl# CompuServe: GO PEARL. 2 B 
= Be u Land/neueplz 3 
3 un ‚Auf Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- erheben wir einen Minder: 5 
= von DM 4,-. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Angebot freibleibend. Geringfügige 3 
3 KR) Änderungen des Lieferumfangs oder des Produkt-Designs behalten wir uns vor! Datum Unterschrift re 























INTERESSANTE PRODUKTE UNTER 500 MARK 


Kaum ein anderer PC- 
Bereich ist innovativer 
als Multimedia: Nahezu 
jeden Monat erscheinen 
Neuheiten. Da ist zu- 
kunftssicheres Kaufen 
schwierig. Auf den fol- 
genden Seiten präsen- 
tieren wir Ihnen interes- 
sante Produkte und 
wichtige Trends aus al- 
lien Multimedia-Berei- 
chen: Top-Produkte zu 
Top-Preisen, die halten, 
was sie versprechen. 





anfängt und wo es aufhört, oder es ganz 

einfach sehen: Multimedia macht dort 
weiter, wo beim Standard-PC-System die Lei- 
stungsgrenze liegt, Sound und Video. Es gibt 
viele Lösungen — von Low- bis High-End. 

Für die folgenden Seiten haben wir viele 
Produkte getestet und die besten für Sie zu- 
sammengestellt. Wer beispielsweise PC und 
Video zusammenbringen will, braucht dafür 
kein Vermögen mehr zu investieren: In der 
Preislage unter 500 Mark gibt es inzwischen 
interessante Hardware-Zusätze, bei denen Sie 
gegenüber teureren Lösungen keine Qualitäts- 
einbußen in Kauf nehmen müssen. Wir haben 
drei besonders attraktive PC-Video-Einsatzbe- 
reiche für Sie herausgepickt: 

— Videobilder und -sequenzen auf die Fest- 
platte digitalisieren, 

— Videorecorder per PC steuern, 

— PC-Grafikdarstellung auf Videoband oder 

Fernseher übertragen. 

Bei den Soundkarten haben wir allerdings 
gemogelt: Das Maestro Sound System kostet 
mehr als 500 Mark - sorry. Es erschien in 
letzter Minute zum Test und überzeugte der- 
artig, daß es als erste Wave-Soundkarte das 
Prädikat »Empfehlung der Redaktion« erhält 
(unsere Auszeichnung für exzellente neue 
Produkte) — und deshalb mußte es schlicht 
auf diesen Seiten verewigt werden. 

Testverlierer gibt es diesmal nicht: Alle 
vorgestellten Karten überzeugen mit sehr 
guten Eigenschaften und bieten jede für sich 


\\ an kann darüber streiten, wo Multimedia 

















ein exzellentes Preis-Leistungs-Verhältnis — 
bitte wählen Sie aus. 





Escom Multimedia 
Bundle PREIST}P 


Escom bietet seine Multimedia-Kompo- 
nenten wahlweise einzeln oder preiswerter 
im Bundle für 378 Mark an (Sie sparen 50 
Mark): Zum Test wurde ein Multimedia-Pa- 
ket, bestehend aus einer 16-Bit-Soundkarte 
(Einzelpreis: 179 Mark) und einem Double- 
speed-Laufwerk (erhältlich für 249 Mark) 
geliefert (Bild 1). 





> Die Hardware - 
16-Bit-Sound und Doublespeed 

Das Mozart-16-Stereo-Sound-System ist 
eine 16-Bit-Stereo-Soundkarte mit Yamaha- 
OPL3-FM-Synthesizer. Sie unterstützt den 
Anschluß von Panasonic-, Sony- und Mitsu- 
mi-CD-ROM-Laufwerken. Jumper gibt es 
nicht: Sämtliche Interrupt-, DMA- und Port- 
Einstellungen werden vollständig per Soft- 
ware durchgeführt. 

Die Installation des Mozart-Systems ge- 
lang problemlos. Das CD-ROM-Laufwerk 
von Optics Storage (Modell 8000 AT) wurde 
mit dünner englischer Dokumentation und 
einer AT-Bus-Controller-Karte geliefert. 
Dank der Sony-CDU31A-Pin-Kompatibilität 
läßt sich das Optics Storage auch am Sony- 
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DOS 

















Bild 1. Preiswerter Einstieg: Das Escom-Multimedia-Bundle besteht aus 16-Bit- 
Soundkarte und Doublespeed-Laufwerk. 


Port der Mozart-Karte betreiben. Für den 
Test wurde die eigene Controller-Karte ver- 
wendet. Auch hier ließ sich die Installation 
ohne Probleme durchführen. 


Die Leistung — zweimal gut 

Die Mozart-Soundkarte entspricht mit ih- 
rer Klangqualität den verwandten Karten mit 
OPL3-Chip (SoundBlaster 16). Spezialitäten 
wie DSP (Digital Signal Processing), Hard- 
ware-Komprimierung oder gar optionale 
Wavetable-Aufrüstung hat sie nicht zu bie- 
ten. Dafür erfreut die exzellente SoundBla- 
ster-Kompatibilität, die auch SoundBlaster 


VEIZIELIEESTUTTELSTS I I 8 
Die Wiedergabe über Wavetable-MIDI klingt 
deutlich besser als die bei herkömmlichen FM- 
Synthesizern (die Instrumentenklänge sind digi- 
tal aufgenommen und im RAM der Karte gespei- 
chert - sie werden nicht synthetisch erzeugt). Wer 
denkt, Wave-Technik sei nur etwas für Musikfa- 
natiker, der irrt: Selbst bei Computerspielen wird 
das Hörerlebnis gewaltig gesteigert; wer einmal 
Wave-Sound erlebt hat, wird sich mit einem FM- 
Synthesizer-Sound, wie ihn Standard-Soundkar- 
ten bieten, nicht mehr zufrieden geben. 

Zwei Wege führen zum Wave-Hörerlebnis: 

-Diverse Soundkarten können über eine Zu- 
satzplatine nachträglich Wave-tauglich ge- 
macht werden. 

- Alternativ gibt es inzwischen auch verschiede- 
ne Komplettkarten, bei denen die Wave-Tech- 
nik onboard integriert ist. 

Was herauskommt, hängt in beiden Fällen 
von der Qualität der Instrumentensamples im 
Wave-RAM ab. Dessen Größe ist dabei von min- 
derer Bedeutung: Ein 4 MByte großes Wave- 
RAM muß keinesfalls zwangsläufig bessere 


Klänge erhalten als ein 1 MByte umfassendes, | 


nit Datenkomprimierung, arbeitet. 
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Unterschiec 


Pro (und damit Stereo-Sound-Wiedergabe 
bei Spielen) unterstützt. 

Die mitgelieferte Software läßt nichts zu 
wünschen übrig: Sound-Tools für DOS und 
Windows gehören gleichermaßen dazu wie 
eine Windows-Präsentationssoftware und das 
Monologue-Sprachausgabe-System für Win- 
dows. 

Auf Anhieb erfreuen konnte das CD-ROM- 
Laufwerk von Optics Storage mit seiner mo- 
torbetriebenen Lade: Auf Tastendruck fährt 
der CD-Teller heraus, per leichtem Anschub- 
sen wieder zurück. Ein solcher komplett mo- 
torangetriebener Lademechanismus ohne Cad- 





2, die entscheiden 


Protected Mode laufen, wenn General-MiIDI- 
Wiedergabe (der beste Klangmodus mit Wave- 
Wiedergabe) gewählt wird. 

Die 16-Bit-Soundkarten mit optionalem 
Wavetable-Board haben hingegen keine Kom- 
patibilitätsprobleme: Beim Wave-Aufsteckver- 
fahren wird die Wave-Ansteuerung einfach aus- 
gedrückt, schlichtweg besser gemanagt. Zudem 
erfreulich bei den Wavetable-Add-on-Karten: 
Sie sind untereinander kompatibel. Der Wave- 
Blaster-Zusatz der SoundBlaster 16 läßt sich 
beispielsweise auch auf einer Sound Galaxy NX 
von Aztec einsetzen, und deren Wave-Modul 
paßt wiederum auch auf die SB16. Diverse 
Drittanbieter bieten zudem auch Wavetable-Zu- 
satzkarten inzwischen äußerst preiswert für 250 
Mark an, die auf alle Wavetable-Zusatz-taugli- 





chen Soundkarten passen. In der Praxis heißt 


das: Heute für knapp 200 Mark eine solide 16- 





Bit-Soundkarte kaufen, bei Gelegenheit eine 
preiswerte Wavetable-Zusatzplatine drauf- 
u Das macht zusammen r Wr Raupe in 















MULTIMEDIA 





Bild 2. Das Maestro-Sound-System mit Dream-Wavetable-Modul überzeugt 
durch Spitzen-Klangqualität und Kompatibilität von SoundBlaster bis Roland 
Sound Canvas. 


dies ist für PC-CD-Jockeys die komfortabelste 
Lösung. Neben Kopfhörerbuchse und Laut- 
stärke-Drehregler findet sich praktischerweise 
an der Front auch gleich eine Taste zum Star- 
ten und Track-Weiterschalten von Audio- 
CDs. Im Betrieb ist das Laufwerk angenehm 
leise und zudem ausreichend staubgeschützt. 

Der Benchmark bestätigte eine Datentrans- 
ferrate von 300 006 Byte/s und eine mittlere 
Zugriffszeit von durchschnittlich 400 ms — 
kein Spitzenwert, das exzellente Lade-Hand- 
ling macht diesen Umstand jedoch wett. 


DOS-Urteil 

Gute Soundkarte, gutes CD-ROM-Lauf- 
werk und gute Dokumentation (CD-ROM: 
englisch; Soundkarte: englisch/deutsch) — das 
Escom-Bundle gefällt. Einsteiger ohne Eng- 
lischkenntnisse müssen allerdings mit Proble- 
men rechnen: Das deutsche Installations-Ma- 
nual stimmt zwar vom Inhalt her, unzählige 
»Stilblüten« des Übersetzers und ein schlech- 
ter Layout-Umbruch (vergessene Leerzeichen 
zwischen Programm-Startparametern) können 
zu Verständnisschwierigkeiten führen. 

Der Preis zwingt zum »Augenzudrücken«: 
Wer seinen PC möglichst preiswert Multime- 
dia- und Spiele-tauglich machen will, sollte 
hier zugreifen. Insbesondere die SoundBla- 
ster-Pro-Kompatibilität macht das Mozart- 
System zu einem echten Tip — das ist bei 
Soundkarten dieser Preisklasse keine Selbst- 
verständlichkeit! 


Sound System 
Maestro 32 


Selten hat der Test einer Soundkarte bis- 
lang ähnlich viel Freude bereitet wie beim 
Maestro 32 Sound System: Es ist angenehm, 
Macken gründlich zu suchen und keine zu 
finden, weil es keine gibt. 





Die Hardware - Amen für AWE? 
Das Maestro Sound System (Bild 2) kostet 
zirka 699 Mark und besteht aus einer 16-Bit- 
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Soundkarte sowie einem SoundBlaster- 
Wavetable-kompatiblen Wave-Modul mit 
Instrumenten-Samples von Dream. Das 
Dream-Wavetable-Modul kann also auch auf 
anderen Soundkarten wie SoundBlaster 16 
eingesetzt werden, die über einen Wavetable- 
Modul-Anschlußpfosten verfügen. 

Am Kartenblech finden sich beim Maestro 
neben Speaker-Ausgang und Mikrofon/Au- 
dio-In noch zwei Cinchbuchsen, die das Au- 
dio-Out-Signal für einen externen Verstärker 
liefern. Der Joystick-Port und der Lautstärke- 
regler befinden sich an einem zweiten Monta- 
geblech. Im ungünstigen Fall belegt die Mae- 
stro also zwei Steckplätze, bietet dafür aller- 
dings sehr beachtliche Anschlußvielfalt. An 
CD-ROM-Laufwerken werden Panasonic, 
Mitsumi und Sony unterstützt. Eine ordentli- 
che Softwarepalette, darunter Voyetra-Sound- 
zentrale (Bild 3), gehört zum Lieferumfang. 


>» Die Leistung - 

kompatibel mit Spitzen-Samples 

DMA und Interrupt werden bei Maestro 
leider über Jumper eingestellt. Bei Installa- 
tionsproblemen hilft das vorzügliche deut- 
sche Manual. 

Ein Blick auf die technischen Daten (siehe 
Blitzlicht) überzeugt hier auf Anhieb: Die 
Maestro ist hervorragend kompatibel — auch 
zu SoundBlaster Pro. Das Dream-Wavemo- 
dul sorgt für fantastische MIDI-Klangqualität: 
Durch seine Onboard-Reverb- und Chorus- 








Effekte gewinnt die 
Maestro beim Ver- 
gleich mit vielen 
Komplett-Wavetable- 
Karten oder dem 
WaveBlaster-Zusatz 
für SoundBlaster 16 
mit deutlichem Ab- 
stand. Die einzelnen 
Instrumentenklänge 
hören sich hervorra- 
gend an; keine andere 
Soundkarte in dieser 
Preisklasse kann hier 
mithalten. 
Alternativ zur 
Dream-MIDI-Wie- 
dergabe hat die Mae- 
stro auch einen Ori- 
ginal-OPL3-FM-Syn- 
thesizer onboard. 
Selbstverständlich verfügt die Karte auch 
über Hardware-Online-Komprimierung. 


» DOS-Urteil 

Die Maestro 32 ist ein Gewinner ohne 
Wenn und Aber. Dieser Soundkarte fehlt 
nichts: Geboten wird erstklassiger Waveta- 
ble-Sound, die Instrumentensamples über- 
zeugen auch bei kritischen Instrumenten, die 
Klangdynamik ist exzellent. Kompatibilitäts- 
probleme kennt die Maestro nicht: Unter 
DOS wird im Spiele-Setup schlicht »General 


Vorsicht beim Grafikkarten-Kauf ! 


Wer die Anschaffung einer neuen Grafikkarte plant und sich für Multimedia interessiert, muß 
‚aufpassen: Bislang war für den Einsatz mit PC-Video-Zusatzkarten meist nur ein Feature Connector 
auf der VGA-Karte erforderlich. Inzwischen gibt es einen weiteren Video-Verbindungsstandard, der 
bereits auf einigen neuen VGA-Karten implementiert ist: der VESA Media Channel. Er ist in Form ei- 
ner zusätzlichen Steckerleiste auf der van Karte montiert (siehe Bug) 


Der VESA Me- 
dia Channel ist 
ein spezieller 
Bus, über den 
Videokarten 
(Grafikkarten, 
 Video-Digitizer, 
MPEG-Decoder) 
vorhandenen Vi- 
deospeicher ge- 


meinsam nutzen | : 
können. Bei der |s._ 
schnellen Da- 
tenkommunika- 

tion über den 
Media Channel 
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‚sollt auf einen vo enden vs a Channel achten. 
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Bild 3. Die OEM-Soundzentrale von Voyetra überzeugt hinsichtlich Optik und 
Funktionalität — sie ist unter anderem Maestro 32 beigepackt. 


MIDI« gewählt, basta. Auch bei kritischen 
Spielen, bei denen aktuelle Onboard-Wave- 
karten (darunter SoundBlaster AWE32, Spea 
Media fx) versagen, dirigiert die Maestro die 
MIDI-Dateien über ihre Wavetables in zu 
diesem Preis noch nicht gehörter Qualität in 
die Ohren. 

Unter Windows stehen alle Features sofort 
nach der Installation zur Verfügung. Kurz- 
um: Ein Anwendungsfall, bei dem die Maest- 
ro versagt, ist nicht denkbar; sie hat sich ihre 
DOS-Auszeichnung verdient — ein echter Ge- 
winner. 

Im Gegensatz zu anderen Luxus-Sound- 
karten wie der SoundBlaster AWE 32 muß 
der Kunde hier nicht erst warten, bis funktio- 
nierende Treiber erhältlich sind oder sich 
Spielehersteller zur Unterstützung eines 
»neuersponnenen« Wave-Standards ent- 
schließen: Die Maestro 32 funktioniert mit 
allem jetzt sofort: unter DOS und Windows. 

Gründlich überlegen müssen hier lediglich 
Hobbymusiker: Eigene Samples lassen sich 
hier nicht einladen. Bleibt zu hoffen, daß ein 
solcher Zusatz kommt. 


Wave System 


Diverse 16-Bit-Soundkarten sind fürs Auf- 
stecken eines Wavetable-Moduls ausgerüstet. 
Sie erkennen das an einer doppelreihigen 
Stiftleiste am oberen Kartenrand (2 x 16 
Pins). Für die SoundBlaster 16 gibt es bei- 
spielsweise das WaveBlaster-Modul für gut 
400 Mark - ein teurer Weg in die Wave- 
Klangwelt. Das Wave System (Bild 4) ist ei- 
ne preiswerte Alternative. 


$»> Die Hardware - 

Wave-Sound für SoundBlaster 16 & Co. 

Die Installation des Wave-Moduls ist 
schnell erledigt, das Aufstecken des post- 
kartengroßen Moduls auf eine passende 
Soundkarte reicht aus. Das Wave-System- 
Modul ist mit einem Dream-Chipsatz be- 
stückt, der über ein 16 MBit großes Sample- 
ROM verfügt. 
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Anschließend speichern Sie sä 
Format (Bild A). Das geschie! 
Sie als Zielformat a 











mat von Autodesk) zusammen. Die 
Aaplay unter DOS abgespielt werd: 
finden Sie übrigens noch viele Tools, 
tung von FLI-Dateien beschäftigen, a en 
ve Sound sind erhältlich. = 


























| Mark In: 0 
 EOT=EDE 


| Bild A. Mit VidEdit lassen sich Videos als DIB-Einzelbilder speichern - 
| das ist die Ausgangsbasis fürs Video-Abspielen unter DOS. 


me: Aaplay und Avi2dib. 


| So wird’s gemacht: Starten Sie VidEdit von Video für Windows und la- 
| den Sie ein AVI-Video. Falls nicht schon passend vorliegend, sollte das 
‚Video in das 256-Farben-Paletten-Format konvertiert und die Einzel- 


| bildgröße auf 320 x 200 umgerechnet werden. 


Die Leistung - 

traumhafte Klänge mit Dream-Chipsatz 

Insgesamt 319 Samples sind gespeichert. 
Sie setzen sich aus 128 General-MIDI-Sam- 
ples, 65 GS-Sounds und 122 Drum-Sounds 
zusammen. Die Instrumentenqualität ist über- 
zeugend gut: Im Gegensatz zu vielen anderen 
Wave-Chipsätzen sind bei Dream praktisch 
alle Instrumentenklänge sehr gut gelungen — 
auch kritische Saiteninstrumente klingen 
natürlich. 


DOS-Urteil 

Im Gegensatz zu den mei- 
sten Onboard-Wavetable-Kar- 
ten gibt es hier keine DOS- 
Spieleprobleme (siehe auch 
Textbox »Wavetable-Sound- 
technik — Unterschiede, die ent- 
scheiden«). Aus einer »nack- 
ten« SoundBlaster 16 wird 
durch das Wave System mit 
wenigen Handgriffen eine her- 
vorragende Wavetable-Karte. 
Zum Preis von 250 Mark ist 
das Wave System eine einzig- 
artig günstige Gelegenheit, zu 
neuen Klangdimensionen auf- 
zubrechen. Wer eine fürs 


Wavetable-Modul vorbereitete Bild 4. Das Dream-Wavetable-Modul bringt Wave-Sound für 250 Mark zustan- 


Videolösungen für Windows gibt es inzwischen viele, wer Videos unter 
. DOS abspielen will, stößt auf ein beinahe unüberwindliches Hindernis. 
| Es gibt allerdings einen einfachen Trick, mit dem Sie AVI-Videos in 
| voller Bildschirmgröße unter DOS abspielen können: mit einer Wieder- 
: ‚gabe-Abspiel-Leistung, die Windows nicht zustande bringt. Alles, was 
man braucht, ist Video für Windows und zwei Public-Domain-Program- 


VideoLogic Captivator 


Der Captivator (Bild 5) ist ein klassischer 
Framegrabber: Im Gegensatz zu Video-Over- 
lay-Karten wird hier keine Videodarstellung 
in die VGA-Grafik eingeschleust. Vielmehr 
rechnet er das eingehende Videosignal in 
VGA-Bildpunkte um und stellt es dar. Das 
kostet viel Rechenzeit und macht den Capti- 





sie in voller Bildgröße En here 






vator — wie alle anderen klassischen Frame- 
grabber — fürs »nebenbei Fernsehen am PC« 
untauglich. Zielgruppe dieses Grabbers sind 
also alle, die Video-Einzelbilder oder Video- 
sequenzen digitalisieren möchten. 


Die Hardware - 

grabben statt gucken 

Zum Lieferumfang gehört eine für 499 
Mark angebotene AT-Bus-Steckkarte, Ein- 
zelbild-Capture-Software und Video 
1.0 für Windows auf CD. Dank aus- 
gezeichneter Installationsroutine und 
sehr guter deutscher Dokumentation 
gelingt die Inbetriebnahme ohne 
Probleme; bei »schwerbestückten« 
Multimedia-PCs müssen natürlich 
die üblichen Interrupt-/Portadressen- 
Experimente in Kauf genommen 
werden. Die Captivator-Installati- 
onssoftware zeigt sich hierbei sehr 
kooperativ. Am Captivator-Karten- 
blech finden sich zwei Videoeingän- 
ge — einer für Standard-FBAS-Vi- 
deo, einer für S-Video. 


Die Leistung — 

hohe Farbtiefe ohne Ruckeln 

Zum Digitalisieren von Einzelbil- 
dern aus einem Video empfiehlt sich 


Soundkarte hat, sollte hier zu- de. Es ist kompatibel zu SoundBlaster 16 und anderen Wave-Modul-vorbereite- die Capture-Software von VideoLo- 


greifen. ten Soundkarten. 
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gic (Bild 6), für Videoclips das Cap- 
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Bild 5. VideoLogics Captivator ist ein klassischer Framegrabber, der auch un- 
ter Video für Windows hervorragende Leistung bietet. 


ture-Modul von Video für Windows. Einzel- 
bilder werden mit einer Farbtiefe von wahl- 
weise 8, 16 oder 24 Bit digitalisiert, die Bild- 
größe ist in Abstufungen von 24 x 32 bis 640 
x 480 Bildpunkte einstellbar. 

Unter Video für Windows kann der Capti- 
vator beim Aufzeichnen von Clips mit ex- 
zellenten Werten begeistern: Auf einem 
486er mit 66 MHz und Standard-Festplatte/- 
Grafikkarten wurden bei einer eingestellten 
Videobildgröße von 160 x 120 Bildpunkten 
diverse Tests mit verschiedenen Farbtiefen 
und Frameraten durchgeführt. Beim Captu- 
ring mit VideoLogics 16-Bit-YUV-Format 
brachte der Captivator auf Anhieb 30 Fra- 
mes pro Sekunde (Frames/s) ohne Dropouts 
(Auslassen von Einzelbildern). Beim 16- 
Bit-RGB-Format waren 20 Frames/s mög- 
lich. Erst beim TrueColor-Digitalisieren mit 
24 Bit/RGB mußten wir auf 12 Frames/s 
herunterfahren. 

Die Werte ergaben sich ohne langwierige 
Tuning-Experimente, wobei direkt auf die 
Festplatte aufgezeichnet wurde. Wer über 


PETE AUTTEN EDEN 
File Edit Options Window Help 





ausreichend RAM 
verfügt, kann kurze 
Videoclips in True- 
color-Qualität auch 
mit höherer Frame- 
rate aufzeichnen. 
Sehr gute Ergeb- 
nisse wurden auch 
mit 8 Bit Farbtiefe 
(Paletten-Modus) er- 
reicht: Hier zeichnet 
der Captivator mit 64 
Graustufen auf oder 
rechnet in eine 256- 
Farben-Palette um, 
die zuvor manuell 
durch Pre-Capturing 
ermittelt wird. Im 8- 
Bit-Modus war selbst 
bei 320 x 240 Bild- 
punkten Bildgröße 
noch eine Framerate 
von 10 Frames/s rea- 
lisierbar — das ist ein ausgezeichneter Wert. 


» DOS-Urteil 

Mit den modernen, auf M-JPEG basieren- 
den Capture-Karten kann der Captivator nicht 
mithalten. Beim Vergleich mit fast doppelt so 
teuren Overlay-Capture-Karten schneidet er 
allerdings identisch gut ab. Wer keinen Wert 
auf Video-Overlay legt, also nur Sequenzen 
oder Einzelbilder digitalisieren möchte, erhält 
hier ein echtes Knüller-Produkt mit unschlag- 
barem Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Video Director 


Der Video Director ist eine Hardwarelö- 
sung zum Ansteuern beliebiger Videorecor- 
der vom PC aus: Per Mausklick werden Vi- 
deorecorder-Grundfunktionen wie Abspie- 
len, Anhalten und Spulen über Windows- 
Buttons ausgeführt. Der Video Director wird 
für 400 Mark angeboten. 
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Bild 6. Der Captivator wird neben Video für Windows mit vorzüglicher Einzel- 


bild-Capture-Software geliefert. 


894 DOS 


Bild 7. Der Video Director verbindet PC und Video - wahlweise über spezielle 


Die Sache mit dem Pro 


Eine Soundkarte ohne Windows-Treiber 
gibt es praktisch nicht mehr: Entsprechend 
funktionieren alle Soundkarten unter Win- 
dows gleichermaßen gut, Kompatibilitäts- 
probleme fallen flach. 

Anders verhält es sich bei DOS-Spielen: 
Soundblaster-kompatibel heißt hier Mono. 
In den Genuß von Stereo-Spielesound 
kommen Sie meist nur durch den Sound- 
blaster-Pro-Modus eines Spiels - und den 
unterstützen die wenigsten »Soundblaster- 
kompatiblen« Soundkarten. Nicht einmal 
Creative Labs SoundBlaster 16 ist kompa- 
tibel zu seinem Pro-Kollegen. SoundBla- 
ster-16-Anwender bekommen also nur 
dann Stereo zu hören, wenn ein Spiele-Se- 
tup speziell SoundBlaster 16 anbietet - 
und das sind leider nur einige. Spielefans 
sollten also aufpassen und auf SoundBla- 
ster-Pro-Kompatibilität achten! 





> Die Hardware - 
Power in Streichholzschachtel-Größe 

Die Steuerungshardware ist in einem Stek- 
ker für die serielle Schnittstelle untergebracht, 
von dem zwei Kabel wegführen (Bild 7): 

— Eines hat einen Klinkenstecker und dient 
zur Kontaktaufnahme mit einem Videorecor- 
der, der über eine LANC-Schnittstelle (auch 
als »Control L« bezeichnet) verfügt; sehr 
viele moderne Camcorder und Videorecorder 
erfüllen diese Voraussetzung, unter Umstän- 
den ist lediglich noch ein Control-L-Adapter- 
Stecker erforderlich. 

— Das zweite Kabel der Video-Director- 
Hardware endet in einem Infrarot-Sende-/ 
Empfangsteil. Dadurch lassen sich beliebige 
Videorecorder, die über eine Infrarot-Fern- 
bedienung ansteuerbar sind, verwenden. Ist 
das vorhandene Modell nicht in der großen 
Konfigurationsliste der Video-Director- 
Software (Bild 8) bereits enthalten, können 
Sie mit Hilfe der Original-Gerätefernbedie- 





Videorecorder-Schnittstellen oder Infrarot-Ansteuerung. 
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nung trainieren; sie wird einfach auf den In- 
frarot-Empfänger der Video-Director-Hard- 
ware gerichtet; beim Drücken der entspre- 
chenden Tasten »lernt« die Ansteuersoft- 
ware die zugehörigen Infrarot-Impulse und 
kann sie dann selbst senden. 


$»> Die Leistung - 

MCI-Video-Overlay-Support inklusive 

Die beigepackte Windows-Software dient 
in erster Linie zum Schneiden von Videos. 
Wie gut das funktioniert, hängt von den an- 
geschlossenen Aufnahme- und Wiedergabe- 
Videorecordern ab. Präzises Schneiden ist 
nur bei Videorecordern mit Timecode-Unter- 
stützung gewährleistet. Der Timecode-Mo- 
dus der Video-Director-Software, die auch 
präzise Einstellungen von Band-Vor-/-Rück- 
laufzeiten enthält, gestattet dann das Schnei- 
den im Profi-Stil. 

Doch selbst wer nur über einfache Infra- 
rot-Videorecorder ohne Timecode verfügt 
und folglich manuell schneiden wird, findet 
mit dem Video Director eine hilfreiche Lö- 
sung. Die Software widmet sich auch um- 
fassend der Archivierung von Bändern und 
Videoclips: Einzelne Parts eines Videobands 
lassen sich katalogisieren und auf Wunsch 
zu Szenen zusammenfassen. So kann man 
sich schnell Orientierung über vorhandenes 
Bandmaterial verschaffen, 
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Name: Escom Multimedia Bundle 
Funktion: Soundkarte und CD-ROM-Laufwerk 
Preis: 378 Mark 

Info: Escom, 64646 Meppenheim 





Dokumentation: CD-ROM: englisch; Soundkar- 
te: deutsch/englisch 


Auflösung: 16 Bit, 44,1 kHz, Stereo 
MIDI-Synthese: Yamaha OPL3 


Emulationen: SoundBlaster, SoundBlaster Pro, 
AdLib, Windows Sound System 


Anschlüsse: Mikrofon, Audio In/Out, MIDI-/Joy- 
stick-Port, Speaker Out (2 x 4 Watt Ausgangslei- 
stung) 

CD-ROM-Schnittstelle: AT-Bus-Panasonic/- 
Mitsumi/Sony ; 


CD-ROM-Laufwerk: Optics Storage Double- 
speed, keine Caddies, motorgetriebene Lade, 
Audio-CD-Tasten, 300 007 Byte/s Datentrans- 
fer-Rate, 400 ms mittlere Zugriffszeit, Sony- 
Schnittstellen-kompatibel 


© „Sound: sehr gute DOS-Spielekompatibi- 
lität 
- Sound: Installation sehr einfach, Konfigu- 
ration vollständig über Software 
- CD-ROM-Laufwerk: sehr gutes Handling 
& -Sound: nicht erweiterbar 


- Sound: keine Online-Kompression, kein 
DSP 


DOS-Urteil: 

Escoms Multimedia-Bundle bietet gute Kompo- 
nenten zu einem günstigen Preis: ideal für den 
preiswerten Komplett-Einstieg in Multimedia. 
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aus dem ein Film ®&J 
entstehen soll. 

Die Bedienerober- 
fläche von Video 
Director besteht aus 
Control-Fenstern für 
das Aufnahme- und 
Wiedergabe-Deck so- 
wie einem Textfen- 
ster, das Filmszenen 
auflistet. Auf Wunsch 
ist auch eine beliebi- 
ge  Video-Overlay- 
Karte erhältlich, die 
unter Windows ein- 
gebunden ist; der 
Video Director blen- 
det dann über MCI- 
Ansteuerung das 
Live-Videofenster am 
Bildschirm ein. 

Im Idealfall (Time- 
code-Videorecorder-Equipment plus Over- 
lay-Karte) stellt man eine Liste der verfüg- 
baren aufgenommenen Szenen zusammen, 
wobei deren Bandposition von der Software 
gespeichert wird. Anschließend werden die 
Videoszenen arrangiert, und 


TI: 


Name: Maestro 32 

Funktion: Soundkarte mit Wavetechnik 

Preis: 699 Mark 

Info: TerraTec ProfiMedia, 41334 Nettetal 


Auflösung: 16 Bit, 44,1 kHz, Stereo 


Synthese: 
Yamaha OPL3, Dream-Wavesample-Modul 


Wavetable: 

Aufsteckmodul von Dream, 252 Instrumenten- 
Sounds, 120 Schlagzeug-Sounds, 48 Effekte, 
10 Drum-Kits, 1 Effekt-Kit, 8 Reverb- und 
Chorus-Effekte, SoundBlaster-16-Wave-Modul 
ist Pin-kompatibel 


Emulationen: 

SoundBlaster, SoundBlaster Pro, AdLib, Win- 
dows Sound System, General MIDI, Roland 
MPU-401, Roland Sound Canvas SC-55 MKII, 
WaveBlaster 

Anschlüsse: 

Mikrofon, Audio In/Out, MIDI-/Joystick-Port, 
Speaker Out (4 Watt Ausgangsleistung) 
CD-ROM-Laufwerke: 
AT-Bus-Panasonic/Sony/Mitsumi 


© - exzellente Kompatibilität auch bei DOS- 
Spielen 
- hervorragende Wavetable-Samples, sehr 
gute MIDI-Wiedergabequalität 
& - Installation über Jumper (aber sehr gutes 
deutsches Installationsmanual) 


DOS-Urteil: 

Die Maestro 32 ist eine außerordentliche Wave- 
table-Karte und überzeugt in allen Punkten - 
sehr gute Kompatibilität, exzellente Klangeigen- 
schaften - ohne Frage. Wer kein Wave-Sample- 
RAM benötigt und exzellente Qualität wünscht, 
trifft hier die richtige Wahl. 


Bild 8. Die Video-Director-Software ist für Schneide- und Bandarchivierungs- 
zwecke gleichermaßen geeignet. 














der Video Director kümmert sich abschlie- 
ßend darum, das Wiedergabedeck an die 
entsprechenden Stellen zu spulen, anzuspie- 
len und mit dem Aufnahme-Videorecorder 
das Komplett-Video aufzuzeichnen. 


» DOS-Urteil 

Der Video Director gefällt rundum: Einzi- 
ge Voraussetzung auf der PC-Seite ist eine 
freie serielle Schnittstelle. Im Gegensatz zu 
anderen PC-Zusatzprodukten ist diese Lö- 
sung keinem schnellen Veralterungsprozeß 
unterlegen. Selbst wer heute nur über einfa- 
che Videorecorder verfügt, kann beim Um- 
steigen auf ein modernes, besseres Gerät 
den Video Director problemos weiternutzen 


BLITZLICHT 


Name: Wave System 

Funktion: "Wavetable-Erweiterungsmodul 
Preis: 249 Mark 

Info: TerraTec ProfiMedia, 41334 Nettetal 


Kompatibel zu: 

SoundBlaster 16, Sound System 16 und ande- 
ren Karten mit Wavetable-Modul-Steckerleiste 
(Aztec Sound Galaxy NX etc.) 


MIDI-Standards: General MIDI, Roland MT32 


Wavetable: Dream-Chipsatz, 16-MBit-Sample- 
ROM, 32stimmige Polyphonie, 315 Samples 


& - sehreinfache Installation 
- keine General-MIDI-Probleme bei DOS- 


Spielen 
@ - exzellente Instrumentensamples 


DOS-Urteil: 

Endlich eine preiswerte Wavetable-Modul-Lö- 
sung für alle SoundBlaster-16-Anwender und 
Besitzer Wave-Modul-kompatibler 16-Bit- 
Soundkarten. Der Dream-Chipsatz bietet sehr 
gute Samples und braucht sich hinter dem we- 
sentlich teureren WaveBlaster-Zusatz für die 
SoundBlaster oder dem Wave-Modul von Aztec 
nicht zu verstecken. Wer eine passende 16-Bit- 
Soundkarte hat, sollte hier zugreifen. 
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- ein echter Tip für alle, die sich mit PC und 
Videorecorder beschäftigen. 


Averkey/Averkey Plus 


Zwei preiswerte Lösungen, um VGA-Gra- 
fik auf den Fernseher zu bannen oder mit 
dem Videorecorder aufzuzeichnen, kommen 
von Aver: 

— Averkey ist ein einfacher VGA-Video- 
Konverter zum Preis von 398 Mark, 

— die 798 Mark teure Plus-Version bietet bes- 
sere Videoqualität und beinhaltet zusätzlich 
noch ein Parallel-Port-Soundsystem (Bild 9). 


>» Die Hardware - 

VGA rein, FBAS und SVHS raus 

Auf der Video-Konverter-Seite bei beiden 
Modellen ist das Anschlußschema identisch: 
Per mitgeliefertem VGA-Kabel wird der 
VGA-Karten-Ausgang am externen Aver- 
key-Modul angeschlossen, das über ein eige- 
nes Steckernetzteil für die Stromversorgung 
verfügt. Der PC-Monitor wird dann am 
durchgeschleiften VGA-Eingang des Aver- 
key-Moduls angeschlossen. Für die Strom- 
versorgung dient bei beiden Averkey-Model- 
len jeweils ein kleines Steckernetzteil. 

Zusätzlich verfügt das Averkey-Modul 
über einen Standard-Video- (FBAS) und ei- 
nen S-VHS-Ausgang, zwei passende Video- 
Verbindungskabel gehören zum Lieferum- 
fang. Das Plus-Modell muß, um seine 
Sound-Fähigkeiten entfalten zu können, 
noch an den Parallel-Port über das beige- 
packte Kabel angeschlossen werden. Im 
Averkey-Plus-Gehäuse finden sich noch 
Anschlüsse für ein Mono-Mikrofon und ein 
Lautsprecher-Klinken-Ausgang. Im Aver- 
key-Plus-Gehäuse ist ein eigener Verstärker 


bLITZLICHT 


Name: Captivator 

Funktion: Video-Framegrabber 

Preis: 499 Mark 

Info: VideoLogic, 63303 Dreieich 


Videonormen: PAL, NTSC 
Videoeingänge: Standard-FBAS-Video, S-Video 


«> - automatisches Erkennen des 
Videosignals 
- sehr gute Bildqualität 
& - beilive-Video-Darstellung sehr viel Re- 
chenkapazität, daher »schleppender« 
Software-Bedienungsablauf 


DOS-Urteil: 

Wer Videos vom Band auf die Festplatte trans- 
portieren will, erhält mit dem Captivator eine Lö- 
sung mit einzigartigem Preis-Leistungs-Verhält- 
nis: Hinsichtlich Bildqualität, Farbtiefe, Frame- 
rate und Bildgröße-Fähigkeiten unter Video für 
Windows schlägt der Captivator so manche we- 
sentlich teurere Video-Overlay-Karte. 
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mit Lautsprecher 
eingebaut, die Laut- 
stärkeregulierung er- 
folgt über einen 
Drehregler am Ge- 
häuse. 


» Die Leistung - 

800 x 600 nur 

bei Ausnahmen 

Gernerell koope- 
riert der VGA-Kon- 
verter-Teil beider 
Averkeys bis zur 
640 x 480-VGA-Auf- 
lösung und den dar- 
unterliegenden: Die 
800 x 600-Auflösung 
soll bei Cirrus- oder 
Tseng-Chipsätzen 
möglich sein. Im Test 
versagte die 800 x 600-Konvertierung in 
Verbindung mit einer Tseng-Grafikkarte. Bis 
zur 640 x 480-Auflösung wird passable Bild- 
qualität geboten, die Bildjustierung erfolgt 
über ein speicherresidentes Tool. Per Tasten- 
druck können Sie zwischen Underscan- 
(Bilddarstellung mit Rahmen) und Overscan- 
Modus (volle Bildausnutzung) umschalten. 
Justierungen bezüglich Farbintensität und 
Kontrast werden am Averkey-Gehäuse per 
Drehregler durchgeführt (Farbjustierung nur 
beim Plus-Modell). 

Die Sound-Eigenschaften der Plus-Versi- 
on kommen unter Windows zur Geltung: 
Zwar arbeitet der Soundteil aufgrund des 
Parallel-Port-Einsatzes nur mit Sample- 
Wiedergabe von 8 Bit und 11 kHz, für pas- 
sable Wave-Wiedergabe und sprachliche 
Notierungen reicht das allerdings aus: Win- 
dows-Soundtreiber und diverse Sound-Utili- 
ties gehören zum Lieferumfang. 


bLITZLICHT 


Name: | Video Director 
Funktion: PC-Videorecorder-Steuerung 
Preis: 400 Mark 


Info: Magic Midia, 
74626 Bretzfeld - Schwabbach 


Voraussetzung: Videorecoder mit LANC-Schnitt- 
stelle oder Infrarot-Empfänger 


Anschluß: an serielle Schnittstelle 


© - Unterstützung nahezu aller Videorecorder 
: per Direktverbindung oder Infrarot-Trai- 
ning 
& - trainierbare Infrarot- Tastenfunktionen 
auf Standard-Videofunktionen einge- 
schränkt 


DOS-Urteil: 

Kein Tool für Inden Wis alsmting Iatenale 
mit PC und Video arbeitet, findet eine interes- 
sante Möglichkeit, externe Videorecoder anzu- 
steuern - für Schneide- wie Band-Archivierung 
oder auch nur einfache »Videorecorder-Bedie- 
nung per Mausklick« exzellent geeignet. 








Bild 9. Averkey Plus und Averkey Slee Vo Darstellung auf Fernseher oder Vi- 
deorecorder - ein Parallel-Port-Soundsystem ist bei »Plus« ebenfalls integriert. 


» DOS-Urteil 

Bei preiswerten VGA-Konverten gab es 
hinsichtlich der Bildqualität früher viel zu kri- 
tisieren, die Darstellung war nicht passabel. 
Videostudio-Qualität vermögen auch die 
Averkey-Geräte nicht zu bieten: für Hobby- 
Zwecke sind sie jedoch allemal sinnvoll. 

Beide Averkey-Modelle zeichnen sich 
durch ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis aus: Wer einen Weg von VGA nach Video 
sucht, findet hier gute Lösungen. Ein echter 
Geheimtip für Notebook-Anwender ist die 
Plus-Version mit Sound: So wird Windows 
endlich auch auf Notebooks »WAV-freudig« 
und der Notebook schon fast zu einer kleinen 
Multimedia-Anlage für Präsentationen. 


BLITZUICHT 


Name: _Averkey/Averkey Plus 


Funktion: VGA-Video-Konverter, 
»Plus« mit Sound 


398 Mark; 
Plus-Version mit Sound: 798 Mark 


Info: COMO GmbH, 24223 Raisdorf 


(mn) 


Preis: 


Eingang: 
Standard-VGA-Signal bis 640 x 480-Auflösung 


Video-Ausgänge: 
Standard-Video (FBAS), S-VHS 


Audio (nur Plus-Version): 
Mikrofon In, Speaker Out 


«> - sehr gutes RT 
. - Plus-Version mit ihren Sound-Features 
ideal für Notebook-Multimedia-Anwen- 
dung 
= - Kooperation mit 800 x 600/VGA laut 


Hersteller möglich, jedoch nur mit spezi- 
ellen VGA-Chipsätzen 


DOS-Urteil: 

Die Averkey-VGA-Konverter bieten ordentliche 
Leistung fürs Geld. Das Plus-Modell ist für Note- 
book-Anwender zusätzlich eine hervorragende 
Lösung für Präsentationen mit en 
unter Windows. 
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Peacock statt 


Es ist noch nie gut gewesen, wenn nur einer das Sagen hat. Das gilt für große 
Nationen und ihre Herrscher genauso wie für den Microprozessor-Markt. Darum ist die 
PEACOCK AG eine strategische Allianz mit der Cyrix Corporation eingegangen - das 
erste transatlantische Bündnis im Computing-Geschäft. Cyrix instead 

Cyrix CPUs bringen höchste Funktionalität bei deutlich besserer Leistung in kon- 
kreten Applikationen. Und sind dabei 100% kompatibel. Eine echte DX-Herausforderung! 

Als einer der wichtigsten Cyrix Partner weltweit hat PEACOCK direkten Zugriff auf 
die revolutionären CPU-Entwicklungen in den USA und macht sie sofort dem europäl- 
schen Markt zugänglich - und das nicht nur in den anwenderorientiert konfigurierten 
EN PEACOCK PC-Systemen: PEACOCK ist einer der größten Distributoren von Cyrix 


N 
% 


%, CPUs bzw. Upgradeprozessoren überhaupt. Freuen Sie sich auf das Ende des 











En Absolutismus im Prozessor-Markt! Mit 486 DX2-66 und den konkurrenz- 
ie IN losen Neuentwicklungen 486 DX2-80, M1. Mehr dazu sagt Ihnen 
EL Frank Arnold, Tel. 02957/ 79-264. Er nennt Ihnen auch gerne 


h 
% 
% \ 


%,, die PEACOCK Fachhändler in Ihrer Nähe. 
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HARDWARE 


VERGLEICH: PREISWERTE GRAFIKKARTEN 


Grafikpower für den 
schmalen Geldbeutel 


Grafikkarten mit Beschleunigerchip sind längst nicht 

mehr nur etwas für gut Betuchte. Vielmehr sind sie in- 
zwischen so billig, daß sie längst im Marktsegment der sin. 
(Super-)VGA-Karten wildern. DOS International hat für 
Sie untersucht, was von solchen Billig-Beschleunigern 


zu halten ist. 


Hercules Stingray 
Orchid Kelvin 64 


phezeit: VGA ist tot! Be- 

schleunigerkarten, die unter 
grafischen Benutzeroberflächen 
um ein Vielfaches schneller sind, 
werden so billig, daß 
das letzte Argument 
für VGA-Karten, der 
günstige Preis, hinfäl- 
lig wird. Nun lag die 
erste Generation der 
wirklich billigen Gra- 
fik-Beschleuniger lei- 
stungsmäßig zum Teil 
spürbar hinter den 
High-End-Produkten, 
doch das hat sich, 
mag man den Werbe- 
versprechen der Her- 
steller glauben, deut- 
lich geändert. 

Die drei Kandidaten (siehe 
Einführungsbox) haben wir mit 
drei verschiedenen Grafikbench- 
marks getestet (siehe Textbox 
»Die Benchmarks«). Als Test- 
plattform diente uns ein Escom 
Quattro Tower mit 
Intel-DX4/100-Pro- 
Zessor. 


(pie letztes Jahr wurde pro- 





Hercules 
Stingray 


Bestens bekannt durch seine 
Beschleunigerkarten im mittleren 
und oberen Preissegment nimmt 
Hercules mit der Stingray nun 
auch das Einsteiger-Segment aufs 
Korn. Auf ihr arbeitet ein neuer 
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Diamond Speedstar Alpine 












Avance-Chip, der 
preislich auf dem 
Niveau des Cir- 
rus Logic 5426 
liegt, in puncto 
Leistung aber er- 
heblich darüber 
eingestuft wird. 

Mit ihrem 1 MByte großen 
DRAM-Videospeicher erlaubt 
die Stingray Auflösungen bis zu 
1280 x 1024 Bildpunkten (in 16 





Bild 1. Ausreichend Dampf für wenig Geld bietet 
die Stingray von Hercules. 

Farben und 60 Hz Bildwieder- 
holfrequenz). Die 1024er-Auflö- 
sung bewältigt sie in 256 Farben, 
800 x 600 Bildpunkte in RealCo- 


lor «(65536 Farben) und 
640 x 480 Bildpunkte gar in 16,7 
Millionen Farben (TrueColor). 


>» Installation 

Die Installation der Stingray 
gestaltet sich trotz englischem 
Handbuch und Setup-Programm 
recht einfach. Letzteres kopiert 
alle Utilities, erleichtert die Wahl 
der Monitorparameter und instal- 
liert auf Wunsch die Treiber für 
Windows. Danach müssen Sie le- 
diglich noch das Windows-Set- 
up-Programm (wichtig: dabei 
müssen Sie sich im Windows- 
Verzeichnis befinden) aufrufen 





und dort den Hercules-Treiber 
aktivieren. Die Auswahl von 
Auflösung und Farbtiefe nehmen 
Sie dann mit einem komfortablen 
Einstellungsprogramm unter 
Windows vor. Des weiteren fin- 
den Sie noch ein Utility für das 
Powermanagement (DPMS), ein 
Anzeigeprogramm für die aktuel- 
le Bildwiederholfrequenz, sowie 
den Grafik-Benchmark »Speedy« 
vor. Auch OS/2- und Windows- 
NT-Anwender kommen dank 
Treiberunterstützung auf ihre Ko- 


> Geschwindigkeit 

Rein subjektiv läßt die Sting- 
ray unter DOS wie Windows 
kaum Geschwindigkeitswünsche 


ta lsnkles 


Zunächst sei vorausgeschickt, daß die Leistung des Testrechners 
(bei uns ein DX4-System mit 100 MHz Taktfrequenz) bei allen Grafik- 
karten-Benchmarks erheblichen Einfluß auf das Meßergebnis hat. Des 
weiteren warnen wir eindringlich vor einer Überbewertung der Meßer- 





5 gebnisse. 





Unser »Haus und It Bien von Tas obraments a 


& Fl miele gear es) een a 


die Geschwindigkeit. Ein höherer Wintach-Wert entspricht einem besse- 


ren Ergebnis. Wir maßen einmal bei 1024 x 768 Bildpunkten und 256 
ee 


Mit Winbench ermittelten wir den N 
Aufschluß über die Bus-Performance) und den »Screen to Screen Bit- 


Bit« (zeigt, wie schnell a REREEN: ‚Je höher der 


> 3DBench 
3DBench mißt den besten des VGA-Teils unter DOS. Dabei er- 
rechnete der Benchmark die Ablaufgeschwindigkeit einer FLI-Animati- 


- on in der Einheit Frames/s. Mehr Frames sind DecauelamBe: mit 
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HARDWARE 


Bild 2. Wenngleich der Cirrus-Logic-Beschleuniger 
der Kelvin 64 kein echter 64-Bit-Chip ist, bietet die 
Orchid-Grafikkarte jede Menge Grafikleistung. 


offen. Windows lief auf unserem 
Testrechner zumindest bei Farb- 
tiefen unterhalb TrueColor flott 
und reibungslos. Auch die 
Benchmarks bestätigten diesen 
Eindruck. Mit einem Wintach- 
Overall-Wert von 53,04 und ei- 
nem anständigen Ergebnis beim 
Memory-to-Screen-Copy (gibt 
Aufschluß über die Datenübertra- 
gungsgeschwindigkeit über den 
PCI-Bus) konnte sich der 
Avance-Grafikchip klar über das 
Konkurrenzprodukt von Cirrus 
Logic hinwegsetzen. 

Das Ergebnis im TrueColor- 
Betrieb sah da nicht so rosig aus. 
Nicht nur die quälend langsame 
Grafikausgabe, auch die flim- 
mernde 60-Hz-Bildwiedergabe 
(gefordert sind mindestens 72 
Hz) verbieten diesen Grafikmo- 
dus geradezu. 


p» DOS-Urteil 

Für Leute mit großem An- 
spruch an die Grafikleistung ist 
die Stingray natürlich nicht die 
richtige Wahl. Aber für all jene, 
die mit 256 Farben und Auflö- 
sungen bis zu 1024 x 768 Bild- 
punkten auskommen, reicht diese 
günstige Grafikkarte allemal. 
Folglich verdient sie das Prädikat 
»Preistip«. 


Orchid Kelvin 64 


Als letzter der großen Grafik- 
chip-Hersteller hat nun auch 
Cirrus Logic einen 64-Bit-Chip 
mit der Bezeichnung »GD5434« 
auf den Markt gebracht. Nach ei- 
niger Verspätung ist nun Orchids 
Kelvin 64 eine der ersten Karten 
mit diesem Accelerator. 

Mit ihren 2 MByte DRAM-Vi- 





deospeicher erlaubt sie Auflösun- 
gen bis zu 1280 x 1024 Bild- 
punkten in 256 Farben (60 Hz), 
1024 x 768 Bildpunkte werden 
noch in RealColor wiedergege- 
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ben, und bis zur 
800er-Auflösung 
steht sogar TrueColor 
zur Verfügung. 


$»> Installation 

Punktabzüge gibt 
es zunächst für die In- 
stallationsroutine. 
Erst nach dem dritten 
Anlauf vermochte die 
Kelvin 64 unter Win- 
dows korrekt zu ar- 
beiten. Als besonders 
nervig erwies sich, 
daß die Kelvin jegli- 
che Einstellungen der Bildwie- 
derholfrequenz unter Windows 
ignoriert. 

Das Einstell-Utility finden Sie 
übrigens im Systemordner. Es er- 
laubt Ihnen die Wahl von Farb- 
tiefe und Auflösung sowie das 
Anlegen eines virtuellen Bild- 
schirms. Als besonderes Schman- 
kerl gibt es einen Hardwarezoom 
sowie eine Tastenkombination 
zum »Einfrieren« des Bildes. Für 
User anderer Betriebssysteme 
sind OS/2- und Windows-NT- 
Treiber vorhanden. 


$» Geschwindigkeit 

Subjektiv erscheint die Kelvin 
64 zunächst nur geringfügig 
schneller als Hercules’ Stingray. 
Die Benchmarks bescheinigen 
dem 64-Bit-Chip jedoch eine 
deutlich höhere Leistung bei ge- 
ringen Farbtiefen. 

Dramatisch wird der Unter- 
schied bei 
TrueColor. 
Während hier 
der Avance- 
Chip notge- 
drungen in 
die Knie geht, 
erlaubt die 
Kelvin 64 zü- 
gige Grafik- 
geschwindig- 
keit bis zu ei- 
ner  Auflö- 
sung von 
800 x 600 
Bildpunkten. 

Unter DOS 
kommt die 
Kelvin 64 da- 
gegen exakt 
auf den glei- 
chen Wert 
wie die Her- 
cules-Kon- 
kurrenz. 


p» DOS-Urteil 
Die Kelvin 
64 ist dank 


guter Grafikleistung in allen Gra- 
fikmodi geradezu prädestiniert 
für Allround-Anwender. Mit rund 
479 Mark stimmt der Preis, das 
Installationsprogramm ließe sich 
jedoch noch verbessern. 


Diamond 
Speedstar Alpine 


In die gleiche Kerbe wie die 
Kelvin 64 schlägt auch Dia- 
monds neue Beschleunigerkarte. 
Viel Leistung preiswert anzubie- 
ten ist das Erfolgsre- 
zept des weltgrößten 
Grafikkartenherstel- 
lers. Da auf dem Cir- 
rus-Logic-Chip Be- 
schleuniger und 
RAMDAC auf ein 
und dem selben Stück 
Silizium  unterge- 
bracht wurden, blei- 
ben dem Hersteller, 
was die Grafikmodi 
betrifft, kaum Wahl- 
möglichkeiten. Kein 
Wunder also, daß die 
Speedstar Alpine ex- 
akt die gleichen Auf- 
lösungen und Farbtiefen wie die 
Kelvin 64 bietet. 


$»> Installation 

Doch damit enden die Ge- 
meinsamkeiten keineswegs. Die 
oben beschriebenen Unwägbar- 





05 BLTZUCHT 


Hercules Stingray / £) , 


keiten des Orchid-Installations- 


249Mark  ° 
Computer200040, 
81379München 





|Orchid Kelvin 64 


programms muß der Speedstar- 
Besitzer gleichermaßen über 
sich ergehen lassen. Auch in 
Form und Funktion der mitgelie- 
ferten Utilities und Treiber gibt 
es keine nennenswerten Unter- 
schiede. 


» Geschwindigkeit 

Da ist es keine Überraschung, 
daß auch in den Benchmarks 
kaum Differenzen zwischen den 
Kontrahenten Kelvin und Dia- 
mond zutage traten. In der Praxis 
sind die Unterschiede unbedeu- 


tend. 





Bild 3. Da die Diamond Speedstar Alpine der Kelvin 
gleicht wie ein Ei dem anderen, entscheidet letzt- 
endlich der Preis das Rennen. 


bp DOS-Urteil 

Im Prinzip könnte hier das 
gleiche stehen wie bei Orchids 
Kelvin 64. Da sie mit 479 Mark 
obendrein exakt dasselbe kostet, 
bleibt die Entscheidung letztend- 
lich Geschmacksache. 


(ep) 
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HARDWARE 


600-DPI-LASERDRUCKER MIT 10-SEITEN-DRUCKWERK 


Die nächste Generation 


Benutzerfreundlichkeit wird bei den modernen Laser- 
druckern groß geschrieben. Die Bedienung erfolgt nicht 
mehr am Drucker selbst, sondern softwaregesteuert vom 
Rechner aus. Wir haben zwei interessante Geräte auf 
den Prüfstand gehoben. 


Apple Laserwri- 
ter Select 360 


Lexmark Win- 
writer 600 


ährend man sich vor nicht 
N allzulanger Zeit noch müh- 

sam durch die Konfigurati- 
onsmenüs der Drucker durchhan- 
geln mußte, hat sich doch mittler- 
weile einiges getan — via bidirek- 
tionaler Schnittstelle sind moder- 
ne Laserdrucker heutzutage in 
der Lage, mit den angeschlosse- 
nen Rechnern zu kommunizieren. 
Die komplette Steuerung ge- 
schieht vom Rechner aus der 
Windows-Umgebung heraus. 
Wenn dem Drucker irgend etwas 
mißfällt, so beispielsweise To- 
ner- oder Papiermangel, erscheint 
eine entsprechende Mitteilung di- 
rekt am Bildschirm des Compu- 
ters. 

So auch bei unseren beiden 
Testkandidaten, dem LaserWriter 
Select 360 von Apple und dem 
WinWriter 600 von Lexmark. 
Beide Geräte arbeiten mit Druck- 
werken, die einen maximalen 
Druckdurchsatz von 10 Seiten 
pro Minute im Kopiermodus ver- 








Bild 1. Der LaserWriter Select 360 von Apple ist ein Post- 
Script- und PCL5-Drucker mit einem hervorragenden Preis- 
Leistungs-Verhältnis. 
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sprechen und eine Auflösung von 
600 x 600 dpi bieten. 












Apple LaserWri- 
ter Select 360 


Erstmals bietet Ap- 
ple auch Laser- 
drucker für die / 
Windows- und I 
DOS-Umgebung an. 
Der LaserWriter Select 360 
(Bild 1) ist ein klassischer Laser- 
drucker, der mit einem Druck- 
werk von Fuji-Xerox ausgestattet 
ist. Außer dem Netzschalter be- 
sitzt das Gerät keine Bedienele- 
mente, die Einstellungen — inso- 
fern sie nicht automatisch er- 
kannt werden — erfolgen mit Hil- 
fe des mitgelieferten Druckertrei- 
bers benutzerfreundlich vom 
Rechner aus. An Druckerspra- 
chen unterstützt der LaserWriter 
Select 360 PCL5 und Adobe 
PostScript Level 2. Dabei erkennt 
der Drucker automatisch die ver- 
wendete Druckersprache und 
schaltet entsprechend in den je- 
weiligen Modus. Das Kantenglät- 
tungsverfahren ergibt im Zusam- 
menspiel mit dem mikrofeinen 
Tonermateri- 
al und der 
hohen Auflö- 
sung von 600 
dpi ein her- 
vorragendes 
Druckbild 
(Bild 2). Das 
Druckbild 
betreffend 
konnten bei 
unseren Tests 
keine Mängel 
festgestellt 
werden, sel- 
ten hatten wir 
solch eine 
Druckqualität 
bei vergleich- 


baren Gerä- 
ten. 
Während 

Sie im Post- 
Script-Modus 
zwischen 300 
dpi und 600 
dpi wählen 
können, ar- 
beitet der 
Apple- 
Drucker in 
der LaserJet- 





ten der Fall, eine neue Einheit er- 
halten Sie für zirka 210 Mark, 
wodurch sich die Kosten pro Sei- 
te auf knapp 4,2 Pfennig belau- 
fen. Der LaserWriter Select 360 
ist prädestiniert für gemischte 
Netzwerke. Dies zeichnet sich 
unter anderem durch die automa- 
tische Schnittstellenerkennung 
aus. Gleichzeitig können sowohl 
die serielle RS-232-, die parallele 
Centronics- und die LocalTalk- 
Schnittstelle genutzt werden. 


DOS International Druckertest 








Emulation 
permanent 
mit 300 dpi. 
Der großzü- 
gig bemesse- 








ne Druckpuf- 
fer von 7 
MByte (eine 
Auflösung 
von 600 dpi 
und Post- 
Script benötigt immerhin entspre- 
chend Speicher) läßt sich auf ma- 
ximal 16 MByte erweitern. Dazu 
muß allerdings der bereits im 
Drucker installierte Speicher ent- 
fernt und durch das 72polige Er- 
weiterungs-SIMM (es handelt 
sich im übrigen um kein Stan- 
dard-PS/2-Modul) ersetzt wer- 
den. Was Sie anschließend mit 
dem Original-SIMM anfangen, 
bleibt Ihnen überlassen — Apple 
bietet leider keine Vergütung al- 
ter Speichermodule an. 

Das Gerät ist mit zwei Papier- 
zuführungen ausgestattet, die ins- 
gesamt für 300 Blatt ausgelegt 
sind (250 Blatt im Papierschacht 
und 50 Blatt in der universellen 
Papierzuführung). Nachträglich 
läßt sich dieser Vorrat um einen 
weiteren Papierschacht erweitern 
(250 beziehungsweise 500 Blatt), 
so daß der LaserWriter Select 
360 für maximal 800 Blatt ausge- 
legt ist. Fotoleitertrommel und 
Tonerbehälter sind in einer Ein- 
heit kombiniert und müssen zu- 
sammen ausgewechselt werden. 
Dies ist nach ungefähr 5000 Sei- 








Bild 2. Keine Mängel läßt das Druckbild des Apple-LaserWri- 
ter aufkommen: die Graustufenwiedergabe ist exzellent und 
Treppchen sind nicht feststellbar. 


Über den Windows-Treiber läßt 
sich eine Stromsparfunktion akti- 
vieren, in der der Lüfter und die 
Fixiereinheit des Druckers abge- 
stellt werden. 


Lexmark 


WinWriter 600 





Der WinWriter 600 (Bild 3) 
von IBMs Druckerschmiede Lex- 
mark basiert auf dem Windows 
Printing System — entsprechend 
prangt auch das Microsoft-Logo 
an der Vorderseite des Druckers. 
Die Installation des Gerätes er- 
folgt automatisch nach dem Auf- 
ruf der Setup-Routine. Anschlie- 
ßend werden Statusmeldungen 
wie beispielsweise »Druckjob ge- 
startet« oder auftretende 
Druckerfehler werden sowohl 
akustisch als auch grafisch (stel- 
lenweise sogar anspruchsvoll ani- 
miert) am Rechnerbildschirm 
ausgegeben. Damit Sie auch un- 
ter DOS problemlos arbeiten 
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Es 
Wave-Table-Synt., Chorus, Hall, Q-Sound, - 
16 Kanäle, 128 Instrumente, 6 Drum-Kits, 
32 Stimmen-Polyphonie, Stereo Digital 
Mischpult mit 10 Kanälen, 16 Bit-Stereo- 
Sampling und Wiedergabe, 5 - 44,1 KHz, 
Hardware Kompression-Dekompression in 
Echtzeit, Midi- und 3 CD-ROM Schnitt- 
stellen. 


5 
; 


ETWN-ac WNTEr 


halbe Bauhöhe, 350 KByte/s 
Übertragungsrate, 250 ms Zugriffszeit [7 


32 KByte Schreib-Lese Cache 


Photo-CD, Multisession tauglich er 


4-44,1 kHz (mono), 4-22,05 kHz 
(stereo), 20 Stereo-Stimmen, FM 
Synthesizer,Digital-Analog-Misch- 
pult, Stereo-Line In, Stereo CD- 
Audio, Mikrophon-, Midi-, Joy- 
stick- u. CD-ROM Schnittstelle 


16 / 8 Bit Stereo-Sampling, 20 
Stimmen FM Synthesizer, Soft- 
waresteuerung aller Regler, 
Stereo-Line-In, CD-Audio, Midi- 
und Mikrofon-Ein-gänge, CD- 
ROM Schrnittstelle. 
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Drei in einem: Live Overlay, TV-Tuner und Frame- 
grabber. Movie Machine digitalisiert Video in 
Studioqualität und True-Color. Sie können ein frei 
skalierbares Videofenster vis zur vollen Größe 
aufziehen, darin Videos einblenden oder fersehen. 
Der TV-Tuner ist digital, kabeltauglich, per Soft- 
ware zu steuern und mit automatischem Sender- 
suchlauf für beliebig viele Kanäle und Videotext 
ausgestattet. Mit dem Framegrabber können Sie 
Einzelbilder in allen Farbtiefen und Formaten ab- 
speichern. Durch die JPEG-Kompression sparen 
Sei Platz auf Ihrer Platte. 

Movie Machine Pro, das Personal TV und Video 
Studio für den Hobbyfilmer. Mit Hilfe der Software 
Movie Studio wird die Movie Machine Pro zu 
einem Videomischer und Bearbeitungsplatz. 
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Lieferbedingungen: 

Wir liefern per Post- 0. UPS-Nachnahme o. Vor- 
auskasse. Versandkosten: 

Post-Nachnahme 14,80 
UPS-Nachnahme 19,50 
CD-Versand 9,80 
Vorkasse (ab 200,-) Lieferung frei Haus 
ab DM 1000,- Lieferung frei Haus 


Großfirmen, Behörden und Universitäten können 
auf Rechnung beliefert werden. Sie erhalten bei 
uns nur Original Soft- und Hardware! Es gelten die 
üblichen Hersteller-Garantien 

Bestell-Service: 


ProNet Electronics Vertriebs GmbH 
Landwehrstr. 37: 80336 München 

oder besuchen Sie unser 

Ladengeschäft: Landwehrstr. 28 

Unseren Kunden bieten wir telefonische Hotline 
Mo.-Fr. 10 -12 u. von 14 -16 Uhr 
Bestellannahme: 

Mo.-Fr. 9.00 bis 17.30 Uhr. Bei Bestellung bis 
12 Uhr liefern wir Lagerware am gleichen Tag aus. 
Irrtümer, Änderungen, Druckfehler vorbehalten. 
Alle Preise verstehen sich in DM. 


« Artikelinfo 
+ aktuelle Tagespreise 
« 24 Stunden Bestellservice per Modem 
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Dessen 


Tool für einfachste Konfiguration und Installation des Laufwerkes und 
zur Performancesteigerung. Corel Photo CD-Lab konvertiert Kodak- 
Photo CD-Bilder in andere Auflösungen, Farb- und Dateiformate, wie 
TIFF, BMP, PCX und EPS. Mit CD-Audio können Audio CDs abge- 
spielt werden. Ein Dienstprogramm zur Konvertierung von WAV- 
Dateien erlaubt es, Ton Clips von CDs aufzuzeichnen, zu bearbeiten 
und auf der Festplatte zu speichern. 


Echtzeit-Farbdigitali- ? 
sierer in True Colour oder 
Graustufen, 16 Bit-Steck- 
karte, keine Beschränkung 
von Auflösung u. Farbtiefe, 2 FBAS-Eingänge, 
PAL, NTSC, SECAM Videonorm, Videoabtast- 
rate v. 13,5 Mhz. Bildspeicherformat von YUV 
4:1:1, SM-Photo Software mit Camera u. Album, 
Kein Feature-Connector erforderlich. 





Video-Qualität und CD-Sound auf dem PC zu 
einem konkurrenzlos günstigen Preis. Mit über 

2 32.000 Farben, Auflösungen bis 1024 x 768 Pixel 
| und Bildwiederholfrequenzen von 30 Bildern/sek 
übertrifft die ReelMagic auch den VHS-Standard. 
Voll Windows, CD-i und Video-CD kompatibel 
demonstriert die Reel Magic das unglaubliche 
Leistungsvermögen der MPEG-Technologie. 
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universelles AT-Bus-Laufwerk, 300 kB/s Über- 
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tragungsrate, mittlere Zugriffszeit von 320 ms. Für “r, 
Formate wie Mode 1 und 2, CD-Audio oder CD- u, ww # & 
ROM XA und CD-I Medien (Zubehör nötig). Die en. 4 - 
Schubladentechnik macht einen Caddy überflüssig. 4 41 

VideoLogic « Erfassen von Video-Sequenzen für die Bearbei- 
Toshiba XM3401B SCSI int. 648,- tung und Wiedergabe auf Ihrem PC » Einspielen 
Toshiba XM4101B SCSI-II int. 428,- ohne Soundteil 798,- von Sequenzen mit 30 Bildern/Sek. + Einzelbilder- 
NEC CD-ROM LW 3X! INTERN 798,- mit Soundteil 1048,- fassung » incl. MS Video für Windows + Farbtiefen 
NEC 2xi 448,- von 8, 16 und 24 Bit « Hervorragende Bildqualität in 
Mitsumi FX001D 298,- ohne Soundteil 798,- jeder Fenstergröße + Halber Speicherbedarf + be- 
Phillips CM206AT double speed 259,- mit Soundteil 1048,- _ schleunigteWiedergabe durch Echtzeitkompression 
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Bild 3. Im typisch klotzigen Lexmark-Design steckt der Win- 
Writer 600 von Lexmark, der auf dem Windows Printing Sy- 
stem von Microsoft basiert. 


können, wurde extra ein Toolkit 
programmiert, das auf einer sepa- 
raten Diskette dem Softwarepa- 
ket beiliegt. Mit diesem Toolkit 
kann der WinWriter 600 als La- 
serJet II, also mit der Drucker- 
sprache PCL4 angesteuert wer- 
den. Der Druckpuffer, mit dem 
der WinWriter 600 standard- 
mäßig ausgeliefert wird, beträgt 2 
MByte, nachträglich läßt sich 
dieser Speicher bis auf 8 MByte 
hochrüsten. 

Modernen Ansprüchen gemäß 
ist auch der WinWriter 600 mit 
einer automatischen Stromspar- 
funktion ausgestattet, die den La- 
serdrucker im Standby-Modus 
auf zirka 15 Watt herunterdros- 
selt. Weiterhin bietet Lexmark 
ein Druckkassetten-Recycling- 
Programm an, Sie können also 
leere Toner-Trommeleinheiten an 
den autorisierten Fachhändler 
zurückgeben. Während die stan- 
dardmäßig mitausgelieferte To- 
ner-/Trommeleinheit auf zirka 
4000 Seiten ausgelegt ist, erhal- 
ten Sie nach- 
träglich Ein- 








Etwas 
spärlich be- 
messen ist 
das Angebot 
an  Schnitt- 
stellen in der 
Grundaus- 
stattung: Le- 
diglich ein 
paralleler 
Centronics- 
Port steht 
dem Anwen- 
der bei die- 
sem Gerät 
zur Verfü- 
gung. An Pa- 
piervorrat 
bietet der 
WinWriter 600 standardmäßig ei- 
nen Papierschacht für 200 Blatt, 
optional erhältlich ist eine weite- 
re Papierzuführung für 500 Blatt. 

Enttäuschend ist das Druckbild 
des Lexmark-Druckers — für ein 
600-dpi-Druckwerk kann man 
wirklich mehr verlangen. Die 
Strichweite variiert von Linie zu 
Linie, Graustufen werden im Ge- 
gensatz zu Apples Kontrahent 
nicht kontrastreich wiedergege- 
ben und auch das Schriftbild läßt 
einiges zu wünschen übrig (Bild 
4). Diese Mißstände lassen auf 
nicht optimierte Treiber 
schließen. 


DOS-Gesamturteil 


Im Praxistest erwies sich der 
Lexmark-Drucker als das etwas 
schnellere Gerät. Während der 
LaserWriter Select 360 die Test- 
seite (Dr.-Grauert-Brief mit 600 
dpi Auflösung) in knapp 9,5 Se- 
kunden fertigstellte, benötigte der 





heiten für eine 
7000-  bezie- 
hungsweise 
9500-Seiten- 
Auslegung. 
Der Preis für 
die »große« 
Ausführung 
liegt bei etwa 
313 Mark 
(hieraus ergibt 
sich ein Sei- 
tenpreis von 
zirka 6 Pfen- 
nig), die 7000- 
Seiten-Einheit 
gibt es schon 
für 448 Mark 
(Druckkosten 








DOS International Druckertest 





Test 














pro Seite etwa 
6,4 Pfennig). 
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Bild 4. Probleme bei schmalen Linienstärken und Graustu- 
fen gibt es hingegen bei Lexmarks WinWriter 600. 











WinWriter nur 8,9 Sekunden. Das 
Druckbild betreffend hinkte der 
Drucker von Lexmark hingegen 
seinem Apple-Konkurrenten 
deutlich hinterher. Während der 
WinWriter 600 sich Ausreißer bei 
der Graustufendarstellung und bei 
der Wiedergabe von extrem dün- 
nen Linien leistete, bot der Laser- 
Writer Select 360 ein geradezu 





exzellentes Druckbild. 

Interessant ist bei beiden Gerä- 
ten der Preis. Zirka 3000 Mark 
für einen Laserdrucker mit 600 
dpi Auflösung und einem 10-Sei- 
ten-Druckwerk — das hätte man 
sich vor nicht allzulanger Zeit 


BLITZLICHT 


Apple LaserWriter Select 360 


zirka 2990 Mark 


Apple Computer GmbH, 


85737 Ismaning 


elektrofotografisch, Laser 


Lebensdauer 
Bildtrommel: 
Lebensdauer 
Toner (bei 5 Prozent 
Schwärzung): 
Emulationen: 


zirka 5000 Seiten 


zirka 5000 Seiten 


maximale Auflösung: |600 x 600 dpi 


Geschwindigkeit 
(Herstellerangaben): 
Geschwindigkeit 
(eigene Messung): 
Schnittstellen: 


10 ppm 


6,38 ppm 


1xLocalTalk 


7 MByte (maximal 16 MByte) 


deutsch 


38 x 25,8 x 45,8cm 


PostScript Level 2, PCL5 


1x parallel, 1 x seriell, 


kaum träumen lassen. Auf der 
anderen Seite bekommen Sie mit 
dem LaserWriter Select 360 das 
deutlich besser ausgestattete 
Gerät, ein Grund für die Empfeh- 
lung der Redaktion. 

Von der Bedienung her liefer- 
ten sich beide Laserdrucker ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen: Sowohl 
der Lexmark-Drucker als auch 
der von Apple sind im Prinzip 
kinderleicht per Software zu be- 
dienen — lediglich das Papier- 
nachfüllen und die eventuelle Be- 
hebung eines Papierstaus bleibt 
noch Ihnen überlassen. 





(ri) 


Lexmark WinWriter 600 

zirka 3000 Mark 

Lexmark Deutschland GmbH, 
71065 Sindelfingen 


elektrofotografisch, Laser 
zirka 4000 Seiten 


zirka 4000 Seiten 


Windows Printing System, 
PCL4 

600 x 600 dpi 

10 ppm 

6,74 ppm 


1x parallel 





2 MByte (maximal 8 MByte) 


deutsch, englisch 
37,8x31,5x53cm 


15,7 kg 


- einfache Bedienung 
- Stromsparfunktion 








Leistungs-Verhältnis 
- einfache Bedienung 
- Stromsparfunktion 
- gute Verarbeitung 





- keine Standard-SIMMs 


ter Select 360 geboten. Post- 
Seript Level 2, PCL5 und ein 

600-dpi-Druckwerk mit einem 
Maximaldurchsatz von 10 Sei- 


- gute Verarbeitung 
- schnelle Druckausgabe 


- unsauberes Druckbild 
-mageres Schnittstellen- 
angebot 


Eine hohe Druckgeschwindig- 
keit, die benutzerfreundliche 
Bedienung und die hohe Auf- 
lösung von 600 dpi sind die 
Highlights des Lexmark- 
Druckers. Deutliche Mängel in 
Sachen Druckqualität sollten 
allerdings abgestellt werden. 


ten pro Minute für weniger als 
3000 Mark rechtfertigen eine 
Empfehlung der Redaktion. 
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Cauon 


Der IX-4015: Der kompakte 


A4-Farbscanner für Ihr persönliches DTP-Studio. 


Sie müssen kein Profi sein, um hervor- 
ragende DTP-Arbeit zu leisten. Mit dem 
Farbflachbett-A4-Scanner IX-4015, der Soft- 
ware OFOTO® und dem Farb-Bubble-Jet- 
Drucker BJC-600 können Sie auch ohne 
Fachwissen am PC oder Macintosh selbst 
gestalten. Die Lösung von Canon eignet sich 
optimal für die Erstellung von Prospekten, 
Werbeaussendungen oder persönlichem 
Briefpapier. In Farbe oder Schwarzweiß, 
ganz wie Sie wollen. Der IX-4015 liest eine 
farbige A4-Seite mit 400 dpi Scanauflösung 
in nur 20 Sekunden in Ihren Computer ein. 
Es spielt keine Rolle, ob Sie Texte, Grafiken 
oder Fotos einscannen: Der Farbscanner 
IX-4015 liefert die besten Voraussetzungen 
für brillante DTP-Ergebnisse. Auch in puncto 
Software bietet Canon die perfekte Lösung: 
Mit der Autoscan-Funktion der Software 
OFOTO® wird das Einlesen von Bilddaten 
zum Kinderspiel. Ein Mausklick genügt, und 
Sie haben ein perfekt gescanntes Image, das 
kreativ weiterbearbeitet* werden kann und 
dank eines patentierten Verfahrens original 
wiedergegeben wird. KomplettwirdIhrklei- 
nes DTP-Studio durch den Farb-Bubble-Jet- 
Drucker BJC-600, ein wahres Farb-, Raum- 


und Druckwunder, der Ihre Scanergebnisse 
in brillanter Qualität zu Papier bringt. 

* Micrografx Picture Publisher"*3.1 LE(Windows") 
oder Adobe Photoshop“ 2.5.1 LE (Macintosh’”) 
kostenlos im Bundle 


| zur Bundling-Software und zum Bubble- | 
| Jet-Drucker BJC-600. 


| 
| | 
| Firma: | 
| 
| 
| 





Name/Vorname: 








| Tel./Fax: 





| Postfach/Str.: 





| PiZ/Or: Dos 8/94 | 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 
Canon Deutschland GmbH 
Postfach 10 03 64, 41403 Neuss 
Telefon (0 21 31) 1 25-0 
Telefax (0 21 31) 12 52 11 
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MS-DOS-KONFIGURATION UND MENÜSYSTEM 


Mehrleistung ohne Aufpreis 


MS-DOS-Programme, vor- 
zugsweise Spiele, aber 
auch branchenbezogene 
Anwendungen gieren 
nach konventionellem 
Arbeitsspeicher. Gleich- 
zeitig wächst die Hard- 
wareausstattung, deren 
erforderliche Treiber 
kostbaren Speicherplatz 
beanspruchen. Kommt 
dann noch Windows ins 
Spiel, ist das Gedränge 
vorprogrammiert. 


ne mit System formatierte Festplatte C 

oder eine entsprechende Diskette im 
Bootlaufwerk, um einen PC in Gang zu set- 
zen. Das erledigen die versteckten Dateien 
»j0.sys« und »msdos.sys«, die beim Forma- 
tieren mit System entstanden sind, zusam- 
men mit dem Befehlsprozessor 
»command.com«. 

Dieser MS-DOS-Kern steuert Tastatur, 
Bildschirm, Floppy und Festplatten, verwal- 
tet den Datentransport beim Speichern, Lö- 
schen sowie Kopieren und unterstützt den 
Programmablauf durch Laden in den Arbeits- 
speicher, Zugriffe auf die Festplatte, die 
Bildschirmwiedergabe und die Tastaturein- 
gaben. Diese kargen Grundfunktionen müs- 
sen durch Einträge in der »config.sys« 
(Hardwarekomponenten und Aufteilung des 
Arbeitsspeichers) und der »autoexec.bat« 
(Softwareanpassung) angepaßt werden. Sie 
werden, sofern vorhanden, beim Rechnerstart 
automatisch im Hauptverzeichnis aufgerufen. 

In Notsituationen, zum Beispiel bei verse- 
hentlicher Löschung, geben Sie am Prompt 

cd c:\dos 
ein und anschließend 

keyb gr 
Ohne aktive deutsche Tastaturbelegung funk- 
tioniert das aber nur mit 

cd cÖ<dos 
und dann 

kezb gr 
Geben Sie anschließend noch 

prompt $p$g 
für die Anzeige des aktuellen Verzeichnispf- 
ades ein. 

Richten Sie Ihre Festplatte mit Hilfe des 
MS-DOS-Setup-Programms ein, werden ne- 
ben den notwendigen Einträgen auch über- 
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\* technischen Standpunkt aus genügt ei- 





flüssige eingebunden. Für die Aktivierung 
der deutschen Tastaturbelegung zeichnet die 
Zeile 
keyb gr, ,c:\dos\keyboard.sys 
in der »autoexec.bat« und 
install=c:\dos\keyb.com 
gr,,c:\dos\keyboard.sys 
in der »config.sys« verantwortlich. 
Sinnvoll ist auch die Eingabe 
country=049,,c:\dos\country.sys 
in der »config.sys«, die für die bei uns übli- 
che Reihenfolge in der Datumsanzeige und 
andere Besonderheiten wie dem Dezimal- 
komma sorgt. Für eine Windows-Konfigura- 
tion oder eine umfangreiche Rechnerausstat- 
tung reicht das natürlich bei weitem nicht 
aus, denn ohne den Speichermanager »hi- 
mem.sys« wird nichts aus dem Mehrpro- 
grammvergnügen (Tabelle 1). 


Länderspezifische 
Einstellungen 


Wenn Sie MS-DOS per Setup-Diskette in- 
stalliertt haben, werden Sie in der 
»autoexec.bat« die Zeilen 

mode con codepage prepare = ((437) 

c:\dos\ega.cpi) 

mode con codepage select = 437 
finden. Codepages sind auf länderspezifische 
Besonderheiten zugeschnittene ASCII-Zei- 
chensatztabellen, anhand derer der Tastatur- 
treiber ermittelt, welche Taste gerade ge- 
drückt wurde. »437« steht für den amerikani- 
schen IBM-Standardzeichensatz, »850« be- 
zeichnet einen international gültigen 
mehrsprachigen Zeichenvorrat, der für die 
meisten europäischen Länder, so auch für 








Deutschland, ausreicht (Tabelle 2). »ega.cpi« 
(Code Pages Information) bevorratet die 
Bildschirmzeichen für die EGA- und VGA- 
Darstellung. Weitere Cpi-Dateien im DOS- 
Verzeichnis für bestimmte Grafikkarten und 
Drucker werden nur selten benötigt und müs- 
sen natürlich von der jeweiligen Software 
oder der Hardware wie dem Drucker (zum 
Beispiel IBM 4208 Proprinter XL24) unter- 
stützt werden. 

Die Codepages wirken sich nur bedingt 
auf die Aufrufe für »country=« und »keyb« 


Memmaker und 
Konfigurationsmenü 


Die Bearbeitung einer mit einem Menü 
ausgestatteten »config.sys« muß manuell 
und schrittweise erfolgen. Dazu müssen 
Sie jeden einzelnen »Abschnitt« mit den 
»[common]«-Einstellungen ausstatten, 
diesen in eine separate Datei kopieren, als 
aktuelle »config.sys« deklarieren und den 
Rechner unter Anwendung von Memmaker 
neu starten. Die von Memmaker untersuch- 
ten Dateien »config.sys«, »autoexec.bat« 
sowie »system.ini« (für Windows) dürfen 
nicht mehr als 512 Zeilen enthalten. Die 
bearbeitete »config.sys« sichern Sie wieder 
unter einem sinnvollen Namen wie »con- 
fig.dos« oder »config.win« und führen die 
gleiche Prozedur mit den übrigen Abschnit- 
ten aus, die jedesmal die allgemeinen Vor- 
gaben enthalten müssen. Abschließend fü- 
gen Sie wieder alle Blöcke in einer gemein- 
samen »config.sys« zusammen und führen 
die so gewonnene Datei zeilenweise aus. 
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‚‚ce:\dos\country.sys 
Files=40 ; 
buffers=20 
stacks=0,0 


@echo off 

eis 

prompt $p$qg 

path c:\;c:\dos;c: \windows 
c:\dos\keyb gr, ,‚c:\dos\keyboard.sys 
set tmp=c:\temp 

set temp=c:\temp 


Der Befehl »dos=high« lädt einen Teil des Betriebssystems in den Upper Memory zwischen 640 KByte und ei- 
nem MByte und entlastet so den konventionellen Speicher unter 640 KByte. 


80386/80486, 4 MByte oder mehr 


device=c: \windows\himem.sys 
device=c: \windows\emm386.exe noems 
device=c:\[dos]windows\mouse.sys 
dos=high, umb 

shell=c:\command.com /e:1024 /p 
country=049, ,c:\dos\country.sys 
files=40 

buffers=20 

stacks=0,0 


@echo off 

cls 

prompt $p$g 

path c:\;c:\dos;c:\windows 

Ih c:\dos\keyb gr, ‚c:\dos\keyboard.sys 
set tmp=c:\temp 

set temp=c:\temp 

h c:\windows\smartärv.exe 2048 512 


Ab einem 80386 lassen sich alle Vorteile der verbesserten MS-DOS-Speicherverwaltung nutzen. Ein Teil des 
Betriebssystems wird hochgeladen, und auch Treiberprogramme wie Maus- und Tastaturtreiber lassen sich 
mit »loadhigh=« (abkürzbar in »Ih«) in den oberen Speicherbereich verlagern. 


80386/80486, ab 8 MByte, Soundkarte, CD-ROM, Scanner, Windows-für-Workgroups-Vernetzung 


[Menu] 
Menuitem 
Menuitem 
Menuitem 
Menuitem 


Maxi, Maximaler konventioneller Speicher 
Workgroups, Optimiertes Windows starten 
Spiele, Spiele starten 

Dos_Win, DOS und Windows mit Scanner 


[Common] 
device=c: \dos\himem.sys 
shell=c:\dos\command.com /p 


[Maxi] 
country= 049, ‚c:\dos\country.sys 
installhigh=c:\dos\keyb.com gr, ‚c:\dos\keyboard.sys 
devicehigh=c:\dos\mouse.sys 


[workgroups] 

device=c:\dos\emm386.exe noems 
e:\wfw3l\smartdrv,exe 
device=c:\wfw3l1\protman.dos /i:c:\w£fw3l 
devicehigh /1:1,7360 =c:\wfw3l1\workgrp.sys 
devicehigh /1:1,11168 =c:\w£fw31\exp16.dos 


[spiele] 
device=c:\dos\emm386.exe 2048 ram 
dosshigh, umb 
stacks=0,0 


device=c:\dos\sbpedxa.sys /d:mscd001 


[Dos_Win] 
dos=umb 
c:\w£w3l\smartdrv.exe 
lastdrive=m 
/d:mscd001 /m:15 
devicehigh /1:1,12240 =c:\dos\setver.exe 
buffers=10,0 
£files=40 
£cbs=4,0 
device=c:\dos\sbpedxa.sys /d:mscd001 
country= 049, ‚c:\dos\country.sys 
-allhigh=c:\dos\keyb.com gr, ‚c:\dos\keyboard.sys 
1 = 9,256 
high=c:\dos\mouse.sys 


\w£w3l\protman.dos /i:c:\w£w31 


:\w£fw3l\workgrp.sys 
=c:\wfw3l\expi6.dos 


@echo off 
set path=c:\dos;c:\w£fw31 
goto %config% 


:Maxi 
e:\ceps\mirror c: d: e: 
goto Ende 


:Workgroups 
Ih /1:0;,2,45968 /s 


c:\w£fw3l\net start 
goto Ende 


:Spiele 

set blaster=A220 I2 DI T4 

set sound =c:\sbpro 

c:\sbpro\sbp-set /m:12 /voc:12 /cd:12 
/£m:12 

Ih ce:\dos\mscdex.exe /s/v /d:mscd001 
/m:15 

Goto Ende 

:Dos_Win 

ih /1:0;2,45968 /s 


loadhigh c:\dos\mscdex,exe /s/v 
set temp=c:\temp 


set tmp=c:\temp 
c:\w£w3l\net start 


ausgestatteter PC erfordert auch einen hohen Aufwand für die Aufteilung der 
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aus, da diese spezifische, zusätzliche Tabel- 
len verwenden, obwohl sie die Angabe einer 
Codepage verlangen. Die Standardeinträge 
kommen aber ohne Zahlenangabe aus. 
Schreiben Sie 

country=049,,c:\dos\country.sys 

in der »config.sys« und 

keyb gr, ,c:\dos\keyboard.sys 

in der »autoexec.bat«, wird die Codepage 
»437« verwendet, wie Sie nach der Eingabe 
»chep« erfahren. Notieren Sie statt dessen 

»country=049,850,c:\dos\country.sys 

keyb gr,850,c:\dos\keyboard.sys 

wird der mehrsprachige europäische Zei- 
chensatz verwendet. Lassen Sie die dreistelli- 
ge Zahl weg oder schalten die Wirkung der 
Zeilen durch ein jeder Zeile vorangestelltes 
»rem« aus, wird der IBM-Zeichensatz ver- 
wendet, der ebenfalls unsere Umlaute und 
das »ß« enthält. 


Mundgerechte 
DOS-Portionen 


»Einem jeden recht getan, ist eine Kunst, 
die DOS jetzt kann.« Aufgrund zahlreicher 
unterschiedlicher Erfordernisse für Netz- 
werkanbindung, Windows, Spiele, spezielle 
Programme (Branchen, Lernen) oder unter- 
schiedliche Speicherarten auf ein und dem- 
selben PC reicht eine universelle Rechner- 
konfiguration nur noch selten aus. Kein 
Wunder, wenn dann das neueste MS-DOS- 
Spiel auf CD-ROM den Start versagt, weil 
ein paar KByte konventioneller Speicher feh- 
len oder der Rechner »abschmiert«, weil der 
eingerichtete Erweiterungsspeicher inkompa- 
tibel zur Pogrammanforderung ist. Ärger und 
Aufwand für sich wiederholende Umkonfi- 
gurationen bleiben Ihnen erspart, wenn Sie 
mit MS-DOS ab Version 6.0 arbeiten. 


Das Betriebssystem 
zeilenweise starten 


Wer hat es nicht schon einmal erlebt, daß 
sich der Rechner schon in der Startphase 
wegen eines inkompatiblen oder falsch ein- 
gestellten Geräte- oder Systemtreibers oder 
eines ungeeigneten speicherresidenten Pro- 


ETLICHE) 


Abschnittsnamen dürfen bis zu 70 Zei- 
chen lang sein, müssen sich jedoch in den 
ersten acht Zeichen unterscheiden, da nur 
diese von MS-DOS interpretiert werd 
Mißachten Sie diese Regel, wird it 
der nächstliegende Abschnitt abgearbei 
jeder folgende liegt brach. Stat 


»win_mit_dos« beziehungsweis 
ne_dos«. a 
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Ein Konfiguaionsabschn Windows s 





gramms sang- und klanglos aufgehängt hat. 
Ab MS-DOS 6.0 starten Sie den PC neu und 
drücken während der etwa zwei Sekunden 
dauernden Meldung »Starten von MS-DOS« 
die Taste [F5]. Damit umgehen Sie die bei- 
den MS-DOS-Systemkonfigurationsda- 
teien »config.sys« und »autoexec.bat« und 
laden direkt den Befehlsinterpreter »com- 
mand.com«, allerdings ohne deutsche Tasta- 
turbelegung, erweiterte Speicherverwaltung 
oder Mausunterstützung. Drücken Sie statt 
dessen [F8], legt Ihnen MS-DOS zunächst 
jede Zeile der »config.sys« zur Bestäti- 
gung vor. Zum Abschluß werden Sie außer- 
dem noch gefragt, ob die »autoexec.bat« 
(komplett) ausgeführt werden soll oder 
nicht. 


I> Sie gelangen nur dann direkt zum 


Prompt »C:\>«, wenn eine Kopie von »com- 

" mand.com« im Hauptverzeichnis existiert. Ist 
das nicht der Fall, werden Sie zur Pfadeinga- 
be aufgefordert. 








Alternativen 
per Fragezeichen 


Eine weitere, besonders einfache Methode 
besteht darin, Befehle in der »config.sys« mit 
einem Fragezeichen vor dem Gleichheitszei- 
chen wie in 

device?=c:\dos\mouse.sys 

zu versehen. Mit Hilfe des Fragezeichens 
erproben Sie alternative Einstellungen, in- 
dem Sie die gewollten Einträge mit »j« über- 
nehmen, die anderen mit »n« zurückweisen. 
Zum Beispiel: 

files?=60 

files?=5 
oder 

device?=c:\dos\emm386.exe noems 

device?=c:\dos\emm386.exe ram 2048 
Schwierig bleibt es trotzdem für Anfänger, 
die die jeweiligen Meldungen nur in den 
seltensten Fällen deuten und eine entspre- 
chende Entscheidung per Knopfdruck fällen 
können. 
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Tragen Sie in der »config.sys« unter 


»[common]« die Zeile »switches /n« ein, kön- 
nen die Startdateien nicht mehr mit [F5] oder 
[F8] übergangen werden. Zeilen mit einem 
Frage- vor dem Gleichheitszeichen werden 
aber weiterhin abgefragt. 





Mit diesem Verfahren bestätigen Sie belie- 
bige Konfigurationszeilen oder verwerfen 
sie. Der Einsatz des Fragezeichens oder [F8] 
bleibt jedoch auf die Einstellungen der »con- 
fig.sys« beschränkt. 


Eine Mehrfachkonfigu- 
rationsdatei aufbauen 


Für unterschiedliche Aufgaben sind auch 
verschiedene Treiber- oder Speicherkonfigu- 
rationen erforderlich. Für diesen Zweck 
benötigten Sie bislang mehrere Konfigurati- 
onsdateien, die Sie oft mühsam hin und her 
kopieren mußten. Ab MS-DOS 6.x wandeln 
Sie einfach die normale »config.sys« in eine 
Mehrfachkonfigurationsdatei um. Sie benöti- 
gen zunächst einen Block für die Anzeige 
des Startmenüs, der die Abschnittsnamen der 
individuellen Konfigurationen enthält. La- 
den Sie die »config.sys« in ein Textbearbei- 
tungsprogramm wie Edit aus dem MS-DOS- 
Systemverzeichnis und tragen vor den be- 
reits vorhandenen Befehlen in einer neuen 
Zeile die dafür festgelegte Überschrift »[Me- 
nul« ein. Beginnend mit dem Befehlswort 
»menuitem=« vergeben Sie darunter bis zu 
neun Namen für unterschiedliche Konfigura- 
tionen. Dem Gleichheitszeichen folgt der 
Name des Abschnitts, der später die erfor- 
derlichen Einstellungen enthalten soll. Ohne 
weitere Angaben erscheinen nach dem 
Rechnerstart lediglich die Abschnittsnamen 
als Anzeige auf dem Bildschirm. Notieren 
Sie dagegen 

menuitem = Windows, Optimiertes 

Windows starten 
wird als Meldezeile »Optimiertes Windows 
starten« verwendet. 

So könnte ein Menüblock aussehen: 

[Menu] 

menuitem = MAXI, Maximaler konven- 

tioneller Speicher 

menuitem = WINDOWS, Optimiertes 

Windows starten 

menuitem = SPIELE, Spiele starten 

menuitem = DOS_WIN, MS-DOS und 

Windows benutzen 


Die Zeilen erscheinen auf dem Bildschirm 
automatisch numeriert. Sie brauchen nur 
noch die entsprechende Ziffer zu drücken, 
damit die zugehörige Konfiguration aktiviert 
wird. Drücken Sie statt dessen auf [Enter], 
benutzt MS-DOS den ersten Punkt als Start- 
vorgabe. Befinden sich Ihre Standardvorga- 
ben nicht im ersten Abschnitt, legen Sie den 
Standardabschnitt mit dem Befehl »menude- 
fault=« fest: 

menudefault=Windows, 15 


Hinter dem Gleichheitszeichen steht der 
Name des Abschnitts mit den Standardvorga- 
ben, nach einem Komma eine Zeitspanne 
zwischen 0 und 90 Sekunden, die Ihnen zur 
Auswahl des gewünschten Menüpunkts zur 
Verfügung stehen soll. Wird dieser Wert 
überschritten, startet MS-DOS mit der Stan- 
dardvorgabe. 

Jeder Konfigurationsabschnitt kann bis zu 
zehn Einträge aufnehmen. Reicht das nicht 
aus, verwenden Sie den Befehl »submenu«. 
Einträge wie die Einrichtung der Tastatur 
oder der Aufruf von »himem.sys«, die Sie 
in jedem Konfigurationsblock benötigen, 
fassen Sie in einem eigenen Abschnitt na- 
mens »[common]« zusammen, am besten 
direkt hinter »[Menu]«. Er darf aber an be- 
liebiger Stelle stehen und mehrfach auftre- 
ten. 


Notieren Sie die Abschnittsüber- 


schrift »[common]« zusätzlich einmal ohne 
weitere Einträge am Ende der »config.sys«. 





In der Regel setzen Installationsprogram- 
me für Scanner oder andere Hardwareer- 
weiterungen Ihre spezifischen Einträge an 
den Schluß der Konfigurationsdatei. Ohne 
die Abschnittsüberschrift »[common]« 
könnten sie nicht allgemeingültig wirken. 
Wurde beispielsweise ein Scannertreiber 
nicht am Ende, sondern irgendwo plaziert, 
nimmt er seine Arbeit auch nur bei Akti- 
vierung dieses Abschnitts auf. Sollte so et- 
was einmal passieren, verschieben Sie die 
entsprechende Zeile in einen »[common]«- 
Abschnitt. 


Codepage-Tabellen und 
kompatible Befehle 


 Codezahlen der Zeichensatztabellen 

437 amerikanischer IBM-Zeichensatz 
= ei = 
852 

860 


zeigt die Nummer der Codeseite 

lädt die Tastaturdefinitionsdatei 

_ konfiguriert Geräte, wie Schnittstelle 
ke en 
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Benötigen Sie bestimmte Befehlsfolgen 
mehrfach in verschiedenen Abschnitten, so 
fassen Sie diese in einen Block mit eigenem 
Namen zusammen, im Beispiel: »DOSSTD« 
und »WINSTD«. Diese Blöcke können Sie 
mit dem Include-Kommando in andere Ab- 
schnitte einbinden: 

[DOS_WIN] 


INCLUDE = DOSSTD 


INCLUDE = WINSTD 


Wählen Sie die Bezeichnungen der 


Konfigurationsblöcke möglichst anwen- 
dungsnah, zum Beispiel den Namen eines 
Programms oder des Anwenders. 





Die »config.sys«- 
Auswahl übergeben 


MS-DOS speichert den Abschnittsna- 
men, den Sie im Konfigurationsmenü ange- 
wählt haben, in der Umgebungsvariablen 
»config«. Mit ihrer Hilfe kombinieren Sie 
Ihre Wahl in der »config.sys« mit korre- 
spondierenden Aufrufen in der 
»autoexec.bat«, zum Beispiel die Aktivie- 
rung einer Soundkarte oder eines CD- 
ROM-Laufwerks. Die entsprechenden Ab- 
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schnitte beziehungsweise Blöcke in der 
»autoexec.bat« müssen dazu den gleichen 
Namen haben, allerdings nicht in eckigen 
Klammern, sondern mit einem Doppel- 
punkt davor versehen. 

Beginnen Sie die Überarbeitung der »au- 
toexec.bat« am besten mit dem Eintrag 
»!COMMON«, bevor Sie die Abschaltung 


re allgemein sinnvolle Aufrufe, bevor Sie 
diesen allgemeingültigen Abschnitt mit 
GOTO %CONFIG% 
abschließen: 
: COMMON 
@echo off 
path c:\dos;c:\windows 
Ih keyb gr, ,c:\dos\keyboard.sys 





der aktuellen Befehlsanzeige durch »@echo %CONFIG% 
off« plazieren. Notieren Sie dann die Pfad- :START1 
anweisungen, den Tastaturtreiber und ande- :START2 


SINE ENECEHTEIN GEN 


Befehl Bedeutung 


Menu festgelegter Abschnittsname für den Menüaufbau vor den darunter genannten Abschnitten 
(maximal neun solcher Einträge). Das Startmenü steht zwecks besserer Übersicht am Anfang 
der »config.sys«. Syntax: menuitem = Abschnittsname, Menütext auf dem Bildschirm 


Festlegung von Text- (erster Eintrag) und Hintergrundfarbe (zweiter Wert hinter dem Komma) 


Festlegung des Standardblocks (nicht verwechseln mit [common]. hinter dem Komma War- 
tezeit zwischen »O« und »90« Sekunden angeben. Eintragung »O« verwendet automatisch 
das davor angegebene Standardmenü. 


ruft einen Konfigurationsblock innerhalb eines anderen auf, zum Beispiel für spezielle Hard- 
ware. 


dient der Definition von Untermenüs, die weitere Auswahlen mit »menuitem =« enthalten. 
Sie geben einfach den Blocknamen an, zum Beispiel »Unter1«, der im Gegensatz zum Haupt- 
menü frei gewählt werden kann. Nach einem Komma kann wieder eine dazu passende Bild- 
schirmangabe stehen. 


Menucolor 
Menudefault 


Include 


Submenu 
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Die Auswahl in 
der »autoexec.bat« 


Ab der Version 6.0 erlaubt der Batchbefehl 
»choice« auch Abfragen innerhalb einer Sta- 
peldatei. Als Standardantwort wird eine Ja- 
oder Nein-Entscheidung erwartet, ob der auf 
die Abfrage bezogene Befehl ausgeführt wer- 
den soll oder nicht. Sinnvollerweise ergänzen 
Sie das Befehlswort »choice« durch einen 
kurzen Hinweistext, der auf ähnliche Weise 
wie nach »echo« oder »pause« auf dem Bild- 
schirm erscheint. Es reicht jedoch nicht, da- 
hinter den Befehl, über dessen Ausführung 
Sie entscheiden sollen, zu notieren. Verwen- 
den Sie statt dessen beispielsweise die Zeilen 

choice /c:NJ /t:J,20 Windows star- 

ten? 

if errorlevel 2 c:\windows\win 

Am Schluß Ihrer »autoexec.bat« erscheint 
nach Abarbeitung der vorhergehenden Be- 
fehle die Bildschirmabfrage 

Windows starten ? [N;J]? 

Mit einem Druck auf »N« gelangen Sie auf 
die MS-DOS-Ebene. Drücken Sie »J« oder 
warten zwanzig Sekunden, wird Windows ge- 





startet. Dafür verantwortlich ist der Wert von 
»Errorlevel«, einer Systemvariablen, an die 
»choice« meldet, die wievielte zugelassene 
Taste gedrückt wurde: in diesem Beispiel die 
zweite. Eine von »JN« abweichende Reihen- 
folge erfassen Sie mit dem Parameter »/c:Ta- 
sten« ohne Leerzeichen hinter dem Doppel- 
punkt. Sie könnten also genausogut »D« und 
»W« als Tastenabfrage, die Sie mit »/c:DW« 
statt »c:\NJ« definieren, oder als Ziffern ver- 
wenden wie in »/c:35«. Wird eine nicht defi- 
nierte Taste gedrückt, ertönt ein Warnton. 

Mit Hilfe des Zeitüberschreitungsparame- 
ters »/t:« bestimmen Sie die Taste, die nach 
Verstreichen der nachfolgenden maximalen 
Wartezeit (zwischen 0 und 99 Sekunden) au- 
tomatisch aktiviert werden soll. »/t:J,20« 





sorgt etwa dafür, daß Windows nach zwanzig 
Sekunden gestartet wird. Nach einem Leer- 
zeichen geben Sie einen Meldetext wie 
Windows starten? 
ein, hinter dem später die von Ihnen defi- 
nierten Antworttasten in eckigen Klammern 
erscheinen. 


Wichtige Tasten 


und Parameter 
aa 


- Ein Druck darauf während der An- 
= zeige »Starten von MS-DOS ...« um- 


| [F5] 





geht Kern »config.sys« und 


FB] 
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ID Zwischen den Antworttasten oder der 
Zeitspanne und dem Komma dürfen Sie kein 
Leerzeichen lassen. 





Die zweite Zeile 

IF ERRORLEVEL 2 c:\windows\win 

nimmt Bezug auf die Reihenfolge der Ta- 
stenvorgaben. »Errorlevel« ist eine System- 
variable, die in Batchdateien Fehlernum- 
mern übergibt. Bei der Vorgabe »/c:NJ« 


Erfassen Sie nur die wichtigsten 


Startvarianten. Exotische, die nur sehr sehr 
selten benötigt werden, wickeln Sie besser 
per Startdiskette mit Zugriff auf 
»command.com« ab, und zwar durch 
shell=c: \dos\command.com 





Beschäftigen Sie sich des öfteren mit an- 
spruchsvolleren MS-DOS-Spielen, benötigen 
Sie eine andere Verwaltung des erweiterten 


Die Choice-Optionen 


definiert die jeweils zu berücksi 


Option 
/«:Tasten 


/t:Taste, nn 


chtigenden Antworttasten (Standard: »J« und »N«) und setzt 
die Positionsnummer der Taste innerhalb der Liste als Wert für den zugehörigen Errorlevel. 


DerTimeout-Schalter erfaßt die Taste, die das ‚Programm nach Ablauf der Wartezeit von O bis 
99 Sekunden automatisch ausführt. 


/n Beh Me Nie der definierten mas innerhalb eckiger Klammern und das Frage- 


/s en rue 


[Meidetext] 


Text für Aufforderungen und Hinweise auf dem Bildschirm 


Ta 3. Di optimale Anwendung des Choice et Erfahrungen in dr achrograımie- 


wird »N« den Errorlevel 1 liefern, »J« 2, 
eine dritte entsprechend 3 und so weiter. 
Sobald Sie innerhalb der Wartezeit auf »J« 
oder »j« drücken, ist die Bedingung »Error- 
level 2« erfüllt und Windows wird gestar- 
tet. 


Mit dem Choice-Befehl 
verzweigen 


Die Rückgabe des Errorlevels läßt sich 
auch für die Verzweigung in ein Unterpro- 
gramm einsetzen, das durch eine Marke ge- 
kennzeichnet ist wie in 

if errorlevel 3 goto marke 

(Tabelle 3). Lassen Sie den Timeout- 
Schalter »/t:« weg, läuft die Batchdatei erst 
nach einem Tastendruck weiter. 

@echo off 

CHOICE Windows starten? /c:NJ 

IF ERRORLEVEL 2 dosshell 

cls 

Mit Hilfe des Echo-Befehls und einer ge- 
schickt formulierten Bedingungszeile läßt 
sich ohne jedes zusätzliche Utility ein indi- 
viduelles Menüsystem aufbauen, das bei- 
spielsweise als »wahl.bat« gespeichert und 
in die »autoexec.bat« eingebunden werden 
könnte (Listing 1). Die »For ... Do«-Zeile 
ersetzt die dreimalige Einzelabfrage des Er- 
rorlevels. 


L> Die Errorlevel-Werte müssen in abstei- 
gender Reihenfolge abgefragt werden, da die 
If-Abfrage erfüllt ist, wenn der aktuelle Wert 
gleich oder größer (!) als die Bedingung ist. 








Speichers (normalerweise Expanded Me- 
mory) als Windows (Extended Memory). In 
einem Abschnitt »[Spiele]« tragen Sie als 
Treiberzeile beispielsweise 

device=c:\dos\emm386.exe 2048 RAM 
ein, da die Spieleprogramme zumeist nicht auf 
Extended Memory zugreifen können. In einem 
Abschnitt »[Windows]« müßte es dagegen 

device = c:\dos\emm386.exe noems 
heißen. Aufgrund der Option »noems« (kein 
erweiterter Speicher nach EMS) reserviert 
»emm386.exe« den über einem MByte ver- 
fügbaren freien Speicher dann als Extended 
Memory. 

So oder so öffnen die vorgestellten Mög- 
lichkeiten ein weites Experimentier- und 
Anwendungsfeld. Sparen Sie dabei nicht 
mit Datensicherungen und beschränken Sie 
sich beim Aufteilen der »config.sys« auf 
die wirklich wichtigen Aufgabenstellun- 
gen. 

(Thomas Wiesner/hw) 


Listing: menu.bat 


REM Mein Wahlprogramm 
ECHO. 
ECHO Auswahl: DOS(S)HELL (W)INDOWS (P)ROMPT 


ECHO. 
REM Der Schalter /n unterdrfckt die Anzeige 
[SWP] ? 
CHOICE Ihre Wahl: /c:SWP /n /t:P,20 
FOR %%X IN (1 2 3) DO IF ERRORLEVEL %%X 
GOTO START_%$X 
:START_1 
c:\dos\dosshell 
ENDE 
:START_2 
c: \windows\win 
GOTO ENDE 


:START_3 


Eine Einbindung mit »call menu.bat« setzt das 
Auswahlmenü am Schluß der »autoexec.bat« 
in Gang. 
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INITIALISIERUNGSDATEIEN 


Windows ohne Ballast 


Initialisierungsdateien sind das Lebenselixier für 
Windows und seine Anwendungsprogramme. Jeder 
Anwender sollte sie daher nicht nur regelmäßig si- 
chern, sondern auch sorgfältig pflegen. Ballastarm 
und mit den richtigen Einträgen versehen läuft die 
Windows-Maschine erst richtig rund. 


Bedeutung der Windows-Initialisierungs- 

dateien bisher keine besondere Aufmerk- 
samkeit geschenkt. Die Einstellungen in den 
Ini-Dateien ändern sich durch Einrichtung 
neuer Programme und Veränderung der Win- 
dows-Konfiguration kontinuierlich. Sie soll- 
ten die Dateien mit der Endung »ini« daher 
regelmäßig sichern. 

Berücksichtigen Sie dabei nicht nur die 
programmübergreifenden Initialisierungsda- 
teien von Windows (siehe entsprechende 
Textbox), sondern auch alle »privaten« Ini- 
Dateien, die Einstellungen einzelner Pro- 
gramme bergen (Bild 1). 

Ini-Dateien kann man mit dem Editor 
oder Write lesen und bearbeiten. Sie sind in 
Abschnitte aufgeteilt, deren 
Namen eckig eingeklam- & 
mert über den nachfolgen- 
den zeilenweisen Einträgen 
stehen. Abschnitte gruppie- 
ren die Einträge und tragen 
häufig den Namen der zu- 
gehörigen Anwendung. Jede 
Zeile darin enthält folgende 
Anweisung: »Schlüsselna- 
me=Wert«. Schlüsselnamen 
sind beliebige Kombinatio- 
nen aus Buchstaben und Zif- 
fern, denen sich unmittelbar 
oder durch ein Leerzeichen 
getrennt ein Gleichheitszei- 
chen anschließt. Als Wert 


I haben auch Sie der Existenz und 


Um einen geänderten Wert zu testen, legen 
Sie auch die Ursprungszeile mit einem 
Strichpunkt still, notieren aber darunter eine 
Kopie mit den neuen Werten und speichern 
die bearbeitete Fassung. 


I Änderungen in den Initialisierungsda- 
teien werden in der Regel erst wirksam, wenn 
Sie Windows neu gestartet haben. 





Dabei ist es egal, ob die Änderungen ma- 
nuell oder durch ein Programm erfolgt sind. 
Sollte das Verhalten von Windows danach 
nicht mehr Ihren Vorstellungen entspre- 
chen, revidieren Sie die Umwandlung kur- 
zerhand. 
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kommen sowohl Zeichen- 
folgen — zum Beispiel für 
Programme - als auch Pfad- 
angaben, Zahlen oder Wahr- 
heitswerte vor. Beginnt eine 
Zeile mit einem Semikolon, wird sie nicht 
ausgeführt, sondern als Kommentar behan- 
delt. 


Das Semikolon ist ein praktisches 


Hilfsmittel für das Ausprobieren von Änderun- 
gen in Initialisierungsdateien. 





Wenn Sie eine bestimmte Einstellung auf- 
heben wollen, sollten Sie die betreffende 
Zeile oder den Abschnitt keinesfalls lö- 
schen; deklarieren Sie stattdessen die Ur- 
sprungszeile zunächst mit einem Semikolon 
als Kommentar, der nicht ausgeführt wird. 
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Bild 1. Öffnen Sie ein Verzeichnisfenster für das Hauptverzeichnis der 
Festplatte und lassen Sie sich mit »Datei - 
die Sie weiterbearbeiten wollen, im Suchen-Fenster auflisten. 


Suchen« alle Ini-Dateien, 


Das funktioniert selbst dann, wenn Win- 
dows nicht mehr startet; laden Sie in diesem 
Fall die Initialisierungsdatei einfach in ei- 
nen DOS-Editor. 

Unter Beachtung dieser kleinen Vor- 
sichtsmaßnahmen lohnt es sich allemal, die 
Windows-Initialisierungsdateien, allen vor- 
an »system.ini« und »win.ini« zu bearbeiten 
und mit geänderten Standardwerten auszu- 
probieren. 


Achten Sie stets auf die Anfertigung 


erdenklich kurzer Arbeitsversionen der »sy- 
stem.ini« und »win.ini«. 








Kopieren Sie die Originalfassungen in 
ein anderes Verzeichnis und löschen Sie al- 
le Kommentar- und Leerzeilen sowie sämt- 
liche überflüssigen Angaben - beispiels- 
weise Verweise auf nicht mehr existierende 
Programme oder fehlende Schnittstellen 
wie LPT3 beziehungsweise COM3 und 
COMA. 


Die Systeminitialisie- 
rung 


Die »system.ini« im Windows-Arbeitsver- 
zeichnis ist eine der wichtigsten Dateien. Sie 
steuert die Zusammenarbeit mit der Hard- 
ware — zum Beispiel durch die Anmeldung 
von Grafik- oder Soundtreibern. Abgesehen 
vom manuellen Editieren lassen sich die mei- 
sten Einstellungen nur über das externe oder 
interne Setup-Programm ändern. Eigene Ein- 
griffe sollten daher nur nach Anlage einer Si- 
cherungskopie und mit angemessenem Be- 
denken vorgenommen werden. 

Betrachten Sie im folgenden die einzelnen 
Abschnitte der »system.ini«. 


»> [boot] 

Die Einstellungen dieses Abschnitts sind 
bis auf die »CachedFileHandles« prinzipiell 
unverzichtbar. Unbefugte oder unbeabsich- 
tigte Änderungen ziehen unter Umständen 
umfangreiche Ablaufprobleme bis hin zur 
Systemblockade nach sich. Legen Sie auf 
jeden Fall eine Sicherheitskopie aus einem 
lauffähigen Windows an. Merke: Nicht für 
alle Einstellungen gibt es nachschlag- oder 
nachfragbare Standardwerte, da diese von 
der aktuellen Systemkonfiguration abhän- 
gen. 

Wenn Sie den Norton Desktop installiert 
haben und dieser sich plötzlich (von Ihnen 
unbeabsichtigt) vor den Programmanager 
drängelt, finden Sie in diesem Abschnitt eine 
Zeile 

shell=c: \ndw\ndw.exe 

Setzen Sie ein Semikolon davor und notie- 
ren darunter 

shell=progman.exe 
präsentiert sich Ihnen beim nächsten Start wie- 
der der normale Programmanager, der auch 
vom Windows-Setup eingesetzt wird. Sind Sie 
der Iconklickerei müde und wollen die Pro- 
gramme lieber direkt aus der Dateiverwaltung 
heraus per Doppelklick auf ihren Namen star- 
ten, tragen Sie den Dateimanager ein mit 

shell=winfile.exe 


»CoolSwitch=0« statt »1« schaltet die 
Taskumschaltung mit [Alt-Tab] aus. 


Hantieren Sie mit Windows für Work- 
groups, bearbeiten Sie die Einstellungen des 
Abschnitts »[Network]« sicherheitshalber 
nur über das Netzwerksymbol in der System- 
steuerung oder das Symbol »Netzwerk-Se- 
tup« aus der Gruppe »Netzwerk« im Pro- 
grammanager. 
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» [386Enh] 

Erstaunlich ist hier, daß so viele Einstel- 
lungen für die Steuerung von MS-DOS-Fen- 
stern geboten werden, die für Windows-An- 
wendungen keine Rolle spielen. Sollten Sie 
von Zeit zu Zeit auch einmal ein älteres 
DOS-Programm unter Windows starten, tra- 
gen Sie besser 

AllVMExclusive=on 
ein. DOS-Anwendungen laufen unter dieser 
Vorgabe nur noch im stabileren Vollbild, 
wobei auch anderslautende Einstellungen in 
PIF-Dateien übersteuert werden. 

Geben Sie 


LocalReboot=on 





m) Beschleunigen Sie den Dateimana- 


ger, indem Sie auf die automatische Aktuali- 
sierung der Verzeichnisanzeige nach DOS- 
Operationen verzichten. 

Dazu setzen Sie im Abschnitt »[386Enh]« die 
Zeile 


FileSysChange=off 

oder kontrollieren den bereits eingestellten 
Wert. Zur Aktualisierung müssen Sie [F5] 
drücken, wenn Sie danach beispielsweise ei- 
ne Diskette wechseln. 





Die Windows- 
Initialisierung 


Die Einträge der system- 





[Extensions] 
crd=cardfile.exe *.crd 

| trm=terminal.exe *.trm 

Il be=c:indwideskedit.exe *.bt 


pcx=pbrush.exe *.pcx 
bmp=pbrush,exe *.bmp 
cdr=CACORELDRMDRAWcoreldrw.exe *.cdr 
cch=C!\CORELDRMCHART:corelcht.exe %.cch 
BR EEE 


Datei speichern unter 





MS-D05 Word/Nur Tat [-TXT] ]e} 
ma 


Textdateien (* TXT 


| Seite 1 


mit kürzeren Startzeiten. 


ein, läßt sich ein blockierendes Programm 
mit [Strg-Alt-Entf] (ohne Neustart von Win- 
dows) abbrechen. 

Erfreulicherweise läßt sich auch das Lauf- 
zeitverhalten von Windows, zum Beispiel 
hinsichtlich der Auslagerungsvorgänge, posi- 
tiv beeinflussen. 

— Die Anzahl der Seitenpuffer können Sie bei 
aktiviertem 32-Bit-Plattenzugriff mit 

PageBuffers=4 
probehalber bis auf »32« erhöhen und Win- 
dows durch diesen »geheimen« Seitenpuffer 
zusätzlich beschleunigen. 

— Der Faktor 

PageOverCommit=4 
legt das Vielfache des physikalisch vorhan- 
denen Speichers fest, den Windows zur virtu- 
ellen Auslagerung verwenden kann, sofern 
die entsprechende Festplattenkapazität ver- 
fügbar ist. Die maximale Größe für eine per- 
manente Auslagerungsdatei, die über die 
Einstellung in der Systemsteuerung angebo- 
ten wird, entspricht aus Sicherheitsgründen 
ohnehin nur der Hälfte des tatsächlich vor- 
handenen unfragmentierten freien Bereichs. 
Erweitern Sie den Wert auf höchsten »8«, da 
Windows sonst mehr Zeit für die Verwaltung 
des virtuellen Speichers braucht, als das 
Ganze für die Arbeit einbringt. 

— Mit der Eintragung 

wWindowsMemSize=-1 
kann Windows bei Bedarf auf den kompletten 
freien konventionellen Speicher zugreifen. 
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Bild 2. Löschen Sie nach sorgfältiger Prüfung alle unnötigen Abschnit- 
te, Leer- und Kommentarzeilen in der »win.ini«. Windows honoriert es 





übergreifenden »win.ini« 
spiegeln unter anderem die 
aktuellen Einstellungen der 
Systemsteuerung wider oder 
stammen von Setup-Pro- 
grammen, die ihre Einträge 
während der Einrichtung 
vorgenommen haben. 





> [windows] 

In diesem Abschnitt defi- 
niert die Zeile 

Programs=com exe bat 

pif 
die Dateiendungen ausführ- 
barer Programme. Befinden 
sich im aktuellen Verzeich- 
nis ansonsten gleichnamige 
Dateien, 
wird die mit der Endung 
»exe« vor der mit der En- 
dung »bat« ausgeführt. Mit 

programs= exe com 

verhindern Sie (zum Beispiel 
an einem Arbeitsplatz) einer- 
seits, daß DOS-Batchpro- 
gramme und zum Teil auch 
Nicht-Windows-Anwendun- 
gen gestartet werden, und ge- 
ben andererseits Exe-Anwen- 
dungen Vorrang. Als erfreu- 
licher Nebeneffekt lassen 
sich so auch DOS-Batches 
unter Windows per Dop- 
pelklick editieren. 

Die Zeilen »load=« und 
»run=« führen zu Unrecht 
ein Schattendasein. Zwar 
nimmt die Autostartgruppe 
alle Programme auf, die ge- 
meinsam mit Windows ge- 
startet werden sollen, jedoch 
läßt sich die Reihenfolge 
nicht festlegen. Notieren Sie 
dagegen 

load=cardfile.exe 

c:\gqpw5\dmodeler.exe 

run=c: \qpw\gpw.exe 
werden in diesem "Beispiel - zum 
der Karteikasten und das Da- 
tenbankmodul von Quattro 
Pro für Windows als Icons 





Datei 





»elipbrd.ini« 
»control.inie Ei 
»dosapp.ini« 


»mouse.ini« _ Part 


»msd.inie 


geladen und das Arbeitsfenster von Quattro 
Pro geöffnet. Die Pfadangaben sind immer 
erforderlich, wenn sich das Programm nicht 
im Windows-Arbeitsverzeichnis befindet und 
auch kein Pfad in der »autoexec.bat« darauf 
verweist. 

Die Dateien mit den unter »documents=< >« 
aufgeführten Endungen werden im Dateima- 
nager als Textdateien dargestellt und behan- 
delt. 


m) Ergänzen Sie Dateiendungen wie 


»bak« oder »sik«, wenn Sie entsprechende Si- 
cherungsdateien einsehen wollen. Trennen 
Sie hintereinanderfolgende Endungen durch 
ein Leerzeichen. 





»> [extensions] 

Der Abschnitt »[extensions]« verknüpft 
Dokumentdateien mit Anwendungen. Klicken 
Sie später doppelt auf eine solche Dokument- 
datei, die dann auch als Icon im Programm- 
manager eingebunden werden kann, wird au- 
tomatisch die Anwendung mit gestartet. 


Machen Sie Write zum Editor für 


Initialisierungs- und Sicherungsdateien, da 
Sie damit auch sehr große Datenmengen be- 
arbeiten können. 





Notieren Sie die Zeilen 

ini=c:\windows\write.exe *.ini 
ini=c:\windows\write.exe *.bak 
ini=c:\windows\write.exe *.sik 


Die wichtigsten 


NEE TGELSTIE RSS: EL ATS 


-Dateien in Windows für Workgroups: 


protocol.ini«, »shared.ini«, »schdplus.ini«e 
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LP 


Überwältigende Geschwindigkeit 

Mit dem Matrox MGA-64-Bit 
Grafikbeschleuniger erhalten Ihre 
Windows-, CAD- und Multimedia- 
Anwendungen beelndruckende 
Performance. Hilfreiche Features wie der 
Control Panel unterstützen Sie bei Ihrer 
Produktivität: 


* Instant ModeSwitch: Änderung der 

Auflösung und Farbtiefe ohne Windows 

neu starten zu müssen 

PixelTouch: blitzschneller Zoom 

QCDP: simuliert 24 Bit Farbtiefe Im 

8 Bit Modus 

* Virtual Desktop bis 1600 x 1200 

+ Video View: Video für Windows im 
Fullscreen Modus und 24 Bit Farbtiefe 


+ 


+ 


Bewährte Technik 

seit der Markteinführung im Mai 93 hat 
die MGA-64-Bit- Technologie bereits 20 
internationale Auszeichnungen erhalten. 


*unverbindliche Preisempfehlung 


MGA Ultima Serie 

* ideal für DTP, Illustrationen, 
Multimedia und 2D CAD 

* beschleunigt Truecolor bei Auflösungen 
bis zu 1152 x 882 

+ 2 MB VRAM (optional bis zu 4 MB) 

* maximale Auflösung 1600 x 1200 

+ Bildwiederholfrequenzen bis 120 Hz 

+ für PCI, VLB, AT und MCA 

+ Ultima 2 MB PCI optional Video Ready 
mit VAFC (VESA Advanced Feature 
Connector) 


MGA Impression Serie 

* ideal für 3D CAD, Animation und 
Fotoretousche 

* hardwarebeschleunigte 3D-Funktionen 

* Gouraud Schattierungen in Echtzeit 

* für VL, AT, MCA und S-Bus 


MGA Video PRO 
+ Video Encoder für PAL/NTSC-Ausgabe 
in Sendequalität 








Weitere Informationen erhalten Sie bei: 


Österreich: Hayward 0662-85 29 29-0 


Schweiz Excom AG 01-782 21 11 


Deutschland: Computer 2000 GmbH 089-78040808 
Raab Karcher GmbH 02153-733-0 
Magirus GmbH 0711-728 16-150 
Macrotron AG 089-42080 


Matrox GmbH: Telefon 


Telefax 


089-614 47 40 
089-614 97 43 
089-614 474-333 
Jetzt eröffnet! 


Hotline 
BBS/Mailbox 


MGA Ultima 
2MB PCI 
Mai 1994 
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und vergessen Sie nach der Bearbeitung ei- 
ner Initialisierungs- oder Sicherungsdatei 
auf keinen Fall, diese aus Write heraus wie- 
der unformatiert zu speichern (Bild 2). Der 
Einsatz von Write als Editor enthebt Sie von 
der Sorge, daß eine Initialisierungsdatei zu 
lang für »notepad.exe« sein könnte. Ab 
Windows 3.1 darf die »win.ini« zwar länger 
als 32 KByte, aber auch nicht größer als 64 
KByte sein. »notepad.exe« stößt bei Dateien 
um die 60 KByte auf ihre 
Grenzen. 


>» »winfile.ini« 

Interessant ist vor allem die Option, mit 
der Sie in Windows für Workgroups die Frei- 
gabebefehle für Verzeichnisse und Dateien 
sperren können. Tragen Sie dazu unter »[Re- 
strictions]« die Zeile 

NoShareCommands=1 
ein, damit die Befehle »Freigeben als« und 
»Freigabe beenden« ausgeblendet bezie- 
hungsweise grau unterlegt werden. 


Write - REG.DAT BE 


Datei Bearbeiten Suchen Schrift Absatz Dokument Hilfe 


» [desktop] 

Im Abschnitt »[desktop]« 
gibt es folgende interessante 
Befehlszeilen: 

IconTitleFaceName= 
legt den Namen der 
Schriftart zur Anzeige von 


a 


‚=00020858-0000-0000-i 
-0000-0000-C000-000000000045}E =AddinM={0002085F -0000- 
-C000-000000000046 je={0002085D-0000- 
-C000-000000000046 }}={00020853-0000- 


000000000046 %ü=_Global%=MSToolbar»=MSExcelisExcel. Sheet+=Excel. Chart +=Excel.Applicatio 
nj=Microsoft Excel Application+=OLE (Part 1 of5)_DOLE (Part 2 of S)DDOLE (Part 3 of5)DDOLE 


e Independent Bitmap)+={00020900-0000-0000-C000- 


000000000046 ):=0.2,FFFF ‚DBA5Sß=0 2,FFFF 9BAS1=19_DEdit_=UnknownD 


Tabelle_=1,32,1_=1,16,1_=1,1,14=Readwritable«=TabelletDMicrosoft Excel 5.0- 
Anwendung_=system*’=Microsoft Excel 5.0-DiagrammOD. x!böD{0003000A-0000-0000-C000- 
000000000046}0.0Microsoft Clipart GalleryDL.ppt 
OMSPowerPoint=DPowerPoint-FolienOD:\MSOFFICE\POWERPNT\POWERPNT.EXE /p 
%1D0D:WMSOFFICE\POWERPNT\POWERPNT.EXE 

%1)O Native, CF_METAFILEPICT/OD:\MSOFFICE\POWERPNT\POWERPNT.EXE1OMSPowerPo 


Iconbeschriftungen fest. Gpietue Qastal}sePitus (De 
Standard ist MS Sans Serif. Diagramm_=Microsoft Excel 5.0- 
IconTitleSize=8 
gibt die Schriftgröße an. 
IconVerticalSpacing= 
regelt den Zeilenabstand 


zwischen den Symbolen. 


>» [FontSubstitutes] 

Tauschen Sie des öfteren 
untereinander oder in einer 
Arbeitsgruppe Dateien mit Schriftarten aus, 
über die Sie auf Ihrem Rechner nicht verfü- 
gen, wählt Windows normalerweise die 
nächstliegende Truetype-Schrift aus. Erhal- 
ten Sie beispielsweise des öfteren Dateien in 
Helvetica, weisen Sie Windows mit der Zei- 
le 

Helvetica=Arial 
an, diese jeweils beim Laden zu ersetzen. Die 
in diesem Abschnitt bereits vorhandenen 
Einträge sorgen dafür, daß ältere Windows- 
3.0-Schriften durch Truetype-Zeichensätze 
ersetzt werden. 


Sonstige Initialisie- 
rungsdateien 


Die Originalhandbücher schweigen sich 
gern über zusätzliche Einstellmöglichkeiten 
aus, obwohl sie in der Praxis recht sinnvoll 
sind oder zumindest für die eine oder andere 
Überraschung sorgen. 


> »winmine.ini« 

Einen dieser Überraschungseffekte erzie- 
len Sie sicher mit »persönlichen« Rekordzei- 
ten für das Minenräumspiel, dem wohl jeder 
bereits ein wenig Hirnschmalz geopfert hat. 
Wenn Sie es leid sind, daß Sie in der Profi- 
version nie mehr unter zwei Minuten kom- 
men, editieren Sie besser »winmine.ini« und 
tragen im einzig vorhandenen Abschnitt 
»[minesweeper]« die Zeilen 

Time=99 

Name3=Minenkiller 
ein. Ihre Mitstreiter werden sich beim näch- 
sten Aufruf der Bestzeiten sicher wundern. 
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Bild 3. Dateien, die größer als 64 | KByte die: Inden Sie am besten mit 
Write und speichern Sie dann unformatiert. 


> »progman.ini« 

Hier läßt sich ebenfalls ein Abschnitt »[re- 
strictions]« einrichten, um bestimmte Menü- 
funktionen zu sperren. 

EditLevel=0 
ist die Voreinstellung für die normale Nut- 
zung der Menüs. 

EditLevel=1 
schützt die Programmgruppen vor Löschung, 
Umbenennung und dem Hinzufügen neuer 
Gruppen. 

EditLevel=2 
sperrt zusätzlich die Veränderungen der Ein- 
stellungen für einen Programmaufruf. 

EditLevel=3 
ist außerdem zuständig für die Änderung der 
Start-Kommandozeile. 

EditLevel=4 
verhindert auch noch, daß Programmgruppen 


gelöscht, umbenannt oder hinzugefügt wer- 
den. Einstellungen einzelner Programme - 
wie die Angabe eines bestimmten Arbeits- 
verzeichnisses — sind ebenfalls nicht mehr 
veränderbar. 

NoRun=1 
deaktiviert den Menüpunkt »Datei — 
führen«. 

NoClose=1 
sperrt das Beenden von Windows über den 
Programmanager. 

NoFileMenu=1 
sperrt das komplette Datei-Menü, und Sie 
können Windows nur noch über das System- 
steuerungsfeld schließen. 

NoSaveSettings=1 
setzt unter »Optionen« den Menüpunkt »Ein- 
stellungen beim Beenden speichern« außer 
Gefecht. Vorübergehende Änderungen der 
Symbolanordnung oder der Fenster können 
so beim Verlassen nicht mehr automatisch 
gespeichert werden. Diese Einstellung über- 
schreibt die Option »SaveSettings=1« im Ab- 
schnitt »[Settings]«. 


Aus- 


> »control.ini« 
Löschen Sie alle nicht benötigten Farb- 
schemata und Hintergrundmuster. 





Die nächste Windows-Generation wird 
vermutlich ohne das ein wenig haßgeliebte, 
aber vertraute Konzept der Ini-Dateien aus- 
kommen. Systemeinstellungen sollen 
zukünftig in der bereits jetzt für Verknüpfun- 
gen zuständigen Registrierdatenbank festge- 
halten werden. Ziel ist auch, Zugriffe von 
Anwendern, die noch in eine Ini-Datei 
schreiben wollen, entsprechend umzuändern. 
Eventuell stehen damit traurige Zeiten für al- 
le Ini-Heimwerker an, denn schon jetzt ist 
die »reg.dat« fast ausschließlich maschinen- 
lesbar (Bild 3). 

(Thomas Wiesner/hw) 


Windows-Bildschirmschoner als eigenes Programm 
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DFÜ-Komplettpaket mit Modem oder ISDN 


ALLES ZUSAMMEN 


Mit Modem oder ISDN-Adapter alleine kommt man 
nicht weit in der faszinierenden Welt der Daten- 
kommunikation. Kinderleicht werden Datenreisen 
mit dem Puzzle, das ELSA als ONLINE-Edition für 
den anspruchsvollen Anwender vorbereitet hat: 
Mit ELSAfax für Windows, der komfortablen 
Faxsoftware für den Versand und Empfang von 
Faxdokumenten per Modem’. 


Mit ELSAbtx für Windows, dem Btx-Dekoder 
mit voller Mausunterstützung. 





Btx Fernwartung 


z Mit Telix, dem leistungsstarken DFÜ-Programm. 
NETTO. Mit PC-Support, der professionellen 

Die Wet am Dratt Fernwartungssoftware. 
Mit MODEMTST, der nützlichen 
Diagnosesoftware. 


” Pr i Mit WinCIM, dem Compuserve Information 
CompuServe Manager für Windows für den effizienten Zugang 
zum größten Online-System der Welt. 


60 ELSA 


Mit einmonatiger CGompuS$erve Mitgliedschaft, 15 
US$ Benutzungsgutschrift und z.B. Zugang zum 
ELSA-Forum in CompusServe. 


Mit viermonatiger Beitragsgutschrift für SOLARIS, 





Ken 4 n< Europas erstem Electronic-Mail-System mit 
E IF ji: a ' 5, grafischer Benutzeroberfläche RIP. 
) I 
Willkommen bei 5 ; Mit Rund-um-die-Uhr-Zugang zu ELSA ONLINE, 
eidg N ) der Support-Mailbox von ELSA. 





Mit ELSA-Support-Hotline, der Telefonnummer, 
wenn es „brennt“. 






Mit Btx-Anmeldung für den Datex-J-Zugang zu 
SOLARIS und dem neuen Gesamtangebot von 
Datex-J. 


Die ONLINE-Edition gibt es jetzt zusammen 
mit einem Modem oder einem ISDN-Adapter 
von ELSA: 


MicroLink 14.4TL + ONLINE-Edition=898 DM** 
Modem 14400 bit/s, V.42bis, Fax Send + Receive 


MicroLink 24000TL + ONLINE-Edition=1298 DM** 
Modem 24000 bit/s, V.42bis, Fax Send + Receive 


MicroLink ISDN/PC + ONLINE-Edition=698 DM** 
ISDN-Adapter 38400/64000 bit/s, V.110 + X.75 


**unverbindliche Preisempfehlung 


Distributoren: Faxen Sie diesen Abschnitt an 0241-9177-600 oder senden 


ACER Computer GmbH 
Kornkamp 4 

D-22923 Ahrensburg 

Telefon +49/0-4102-488-0 
Telefax +49/0-4102-488-101 


Sie ihn an eine der angegebenen Adressen und wir schicken 


Ihnen ausführliche Informationen zur ONLINE-Edition und 
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Windows ist ein eingetragenes Warenz 























SYSTEMOPTIMIERUNG: 


TOOLS 


WINDOWSOPTIMIERUNG UND DEINSTALLATION 


Windows auf der Hebebühne 


Updates oder Neuinstallationen von Programmen 
und Treibern sorgen für üppig wucherndes Daten- 
wachstum und eine ständig steigende Anzahl über- 
flüssig gewordener Dateien. Grund genug für eine 
große Inspektion, um wieder mehr Freiraum zu 
schaffen. Auch vor einer Verdopplung der Festplat- 
te sollten Sie Windows gründlich aufräumen. 


und Treiber moderner Grafik- oder 

Soundkarten und nicht zuletzt die Pro- 
beinstallation diverser Anwendungen sorgen 
für ungehemmtes Datenwachstum auf der 
Festplatte. Neben einem neuen Programm- 
verzeichnis verstopfen dabei neue oder geän- 
derte Initialisierungs- 
dateien, DLL- und 
VBX-Bibliotheken, 
Treiber und Schriften 
das Windows-Ar- 
beits- oder System- 
verzeichnis, ohne 
diesen Vorgang gut 
nachvollziehbar zu 
dokumentieren. Un- 
ter solchen Umstän- 
den bleibt der 
Überblick bald auf 
der Strecke und nie- 
mand weiß mehr ge- 
nau, welche Dateien 
wirklich noch 
benötigt werden und 
welche Bereiche 
schon längst über- 
flüssig geworden 
sind. Bevor Sie eine 
neue Festplatte kau- 
fen oder ein Festplat- 
tenverdopplungs-Programm einsetzen, müs- 
sen Sie so oder so selber Hand anlegen, um 
einmal richtig aufzuräumen, denn entspre- 
chende Deinstallationsroutinen sind noch 
nicht sehr weit verbreitet. 


N: Programme und Updates, Utilities 


Informationen. 


Kostenlose 
Löschaktionen 


Nicht jeder Anwender ist bereit, sein Geld 
für Deinstallationsprogramme auszugeben 
oder scheut die Einarbeitung. Manchmal 
reicht hier auch schon ein wenig Detektivar- 
beit. Die Einrichtung eines Programms erle- 
digen Sie in der Regel durch Aufruf eines 
Programms wie »setup.exe« oder 
»install.exe«. Schauen Sie sich im Verzeich- 
nis auf der Installationsdiskette oder -CD ge- 
nauer um, stoßen Sie vielleicht auf eine les- 
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bare Datei wie »setup.inf« mit Hinweisen, 
wo welche Programmdateien, Treiber und 
DLL-Bibliotheken in welchem Verzeichnis 
untergebracht werden sollen (Bild 1). 

Nach der Installation finden Sie einige, 
aber selten alle Informationen in Initialisie- 
rungsdateien »*.ini« im Windows-Arbeits- 


= el:];] 


BRISEN 
RIASENE 


UN NNETTETNTNTIT N N 
v 


ERRBEIEN 


Bild 1. _ Ablauf der Windows-Einrichtung ist minutiös in der Textdatei 
»setup.inf« beschrieben, andere Programme benutzen lediglich verschlüsselte 


verzeichnis, normalerweise »c:\windows« 
und darunter im Systemverzeichnis »c:\win- 
dows\system«, sowie in den Arbeitsverzeich- 
nissen der jeweiligen Programme. Windows 
selbst holt seine Ablaufinformationen aus 
zwei wichtigen Standard-Initialisierungsda- 
teien. Die »win.ini« nimmt vor allem Einträ- 
ge auf, die sich auf die Windows- Umgebung 
und softwareseitige Einstellungen beziehen. 
Die »system.ini« betrifft vorrangig hard- 
wareorientierte Angaben. 


Änderungen in der »system.ini« sor- 


gen schlimmstenfalls dafür, daß Windows 
nicht mehr gestartet werden kann. 





Bevor Sie daher Einträge löschen oder ver- 
ändern, müssen Sie in jedem Fall eine Si- 
cherheitskopie in einem anderen Verzeichnis 
oder auf Diskette anlegen (Bild 2). 





Vermeiden Sie jedes unnötige Byte in 


Ihrem Windows-Arbeitsverzeichnis. 





Zahlreiche Setup-Programme verwenden 
als voreingestelltes Programmverzeichnis 
immer noch »c:\windows«. Akzeptieren Sie 
diese Vorgabe nur, wenn es nicht anders 
geht. 


Setupverfolgung 
per Programm 


Es ist mühselig, vor der Einrichtung eines 
neuen Programmes die wichtigsten Initiali- 
sierungs- und Konfigurationsdateien in ei- 
nem gesonderten Verzeichnis oder auf einer 
Diskette zu sichern und später mit den neu- 
en Versionen zu vergleichen. Die Einbin- 
dung oder Aktualisierung von DLL-Biblio- 
theken finden Sie darin ohnehin nur selten 
wieder. 

Mit dem Löschen aller Dateien aus einem 
nicht mehr benötigten Programmarbeitsver- 
zeichnis und dem Entfernen des Programm- 
symbols ist es daher nur in den seltensten 
Fällen getan. Besser, Sie verwenden ein 
Überwachungsprogramm, das alle Verände- 
rungen aufzeichnet (Bild 3). 


$> Magic Eye 1.3 

Zur Inbetriebnahme öffnen Sie das Ar- 
beitsfenster und klicken auf den Dateinamen 
der zu startenden Installation, zum Beispiel 
»setup.exe« oder »install.exe« auf der Dis- 
kette oder CD-ROM. Das Programm bietet 
eine umfangreiche Auswahl verschiedener 
Überwachungsoptionen. Es zeichnet zum 


Module aus der System- 
a aha 


a: lassen sich häufig nur schwer lö- 
schen. Entfernen Sie jedoch die entspre- 
ende CPL-Datei aus dem Windows-Sy- 
stemverzeichnis, wird das Modul beim 
nächsten Mal nicht mehr angezeigt. Für 
den späteren Gebrauch sollten Sie die 
: CPL-Datei nicht löschen, sondern nurinein 
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Bild 2. Wenn ein Programm nicht mehr benötigt wird, erkennen Sie die Berei- 
che, die gelöscht werden können, häufig schon an den dazugehörigen Ab- 


schnittsüberschriften. 


Beispiel Mitteilungen über alle zum Lesen 
und alle zum Schreiben geöffneten Dateien 
auf. Es erfaßt alle durch die Installation an- 
gelegten Dateinamen und deren Verzeichnis- 
se. Es informiert über während der Einrich- 
tung gelöschte Daten und teilt mit, welche 
Verzeichnisse eingerichtet oder gelöscht und 
welche Dateiattribute geändert wurden. Es 
zeigt die DDE-Befehle an, die das Setup- 
Programm an den Programmanager zwecks 
Einrichtung einer neuen Gruppe oder Einbin- 
dung eines Icons ausgeführt hat. Schließlich 
informiert es über alle durch die überwachte 
Installation gestarteten oder beendeten Mo- 
dule, umbenannte oder vorübergehend er- 
zeugte Dateien. Trifft das Programm auf eine 
Datei, die möglicherweise von mehreren Pro- 
grammen genutzt wird, legt es Ihnen die Li- 
ste zur Entscheidung vor, ob gelöscht werden 
soll oder nicht. 
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Ein Mausklick 
oder die Tastenkom- 
bination [Alt-Ü] 
schalten die Proto- 
kollierung ein oder 
aus. Die Aufzeich- 
nung des Installati- 
onsverlaufs spei- 
chern Sie in einem 
Bericht, den Sie auch 
ausdrucken, spei- 
chern oder nach Mar- 
kierung mit [Strg- 
Einfg] über die Zwi- 
schenablage in eine 
andere Anwendung 
übernehmen. 

Auch bei der Dein- 
stallation von Win- 
dows-Programmen 
werden Sie nicht al- 
lein gelassen. Das 
»Magische Auge« 
beseitigt die Programmdateien und paßt die 
Initialisierungsdateien an. Ein Mausklick auf 
die Schaltfläche »Vorschau auf Änderungen« 
zeigt Ihnen vorab die Auswirkungen. Lassen 
Sie trotzdem angekreuzt, daß die ursprüngli- 
chen Initialisierungsdateien mit der Endung 
»*.bak« gesichert werden. Beseitigen Sie da- 
bei einmal zum Bei- 
spiel eine Laufzeit- 
bibliothek, auf die 
auch andere Pro- 
gramme zugreifen, 
können Sie die Lö- 
schung (oder besser 
noch temporäre Ver- 
schiebung) der Datei 
wieder zurückneh- 





nicht mehr von Windows benutzte System- 
dateien. Eine andere Funktion sucht nach 
doppelt oder mehrfach vorhandenen Datei- 
en. Das kommt gar nicht so selten vor, den- 
ken Sie nur einmal daran, wie oft schon eine 
Visual-Basic-Runtimeversion im Arbeitsver- 
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zeichnis einer Sharewareanwendung instal- 
liert wurde, obwohl es genügt, wenn sie ein- 
mal im Windows-Arbeitsverzeichnis vor- 
handen ist. Bevor etwas unwiderruflich 
gelöscht wird, lassen Sie zunächst eine Si- 
cherungskopie anlegen, damit Sie vollzoge- 





men. 


$» Uninstaller 2 

Uninstaller 2 ist 
nicht nur in der Lage, 
Installationsabläufe 
aufzuzeichnen, son- 
dern analysiert gleich 
nach dem erstem 
Start auch, welche 
Programme aktuell 
eingerichtet sind und 
spürt Relikte bereits 
teilentfernter Anwendungen auf. So laufen 
Sie nicht mehr, wie beim manuellen Löschen 
im Windows-Arbeitsverzeichnis, Gefahr, die 
falschen Daten zu beseitigen und befreien 
sich außerdem vom Ballast überflüssiger In- 
formationen. Je länger zum Beispiel die 
»win.ini« ist, desto mehr zieht sich der Win- 
dows-Startablauf hin, weil Zeile für Zeile ab- 
gearbeitet wird. 

Bei der Auswahl der Löschmethoden un- 
terstützen Sie zahlreiche Optionen, um etwa 
bestimmte Module vor dem endgültigen Lö- 
schen zu überprüfen. Mit Hilfe der Mehrdo- 
kument-Technik kombinieren Sie dabei auch 
mehrere Funktionen. Durch Einsatz der »Sy- 
stemsäuberung« beseitigen Sie auch über- 
flüssige Zeichensätze, Grafiktreiber und 








ind Install copyright fc 1993 by | 
and Ceres 


Bild 3. Sie starten die Aufzeichnung einer Programminstallation, indem Sie das 
Setup-Programm der Anwendung direkt aus Magic Eye 1.3 heraus starten. 


ne Löschungen wieder zurücknehmen kön- 
nen. DLL- oder VBX-Dateien, die von einer 
oder mehreren Anwendungen genutzt wer- 
den, werden durch das Entfernen einer An- 
wendung nicht gelöscht beziehungsweise 
vorher abgefragt. 


Sichern Sie auf jeden Fall auch die 


Konfigurations- und die Berichtsdatei des 
UÜberwachungsprogramms. 





> Inimanager 4.0 

Der Inimanager 4.0 verwaltet Initialisie- 
rungsdateien und unterstützt Sie mit einem 
Online-Nachschlagewerk über die Interna 
dieser Dateien. Rufen Sie den Manager auf, 
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werden die wichtigsten Initialisierungsdatei- 
en automatisch gesichert, so daß selbst nach 
fehlerhaften Eingriffen der ursprüngliche 
Stand wiederhergestellt werden kann. Beim 
ersten Programmaufruf vergeben Sie außer- 
dem ein Paßwort, das zukünftig immer beim 
Start abgefragt wird. Wird eine Initialisie- 
rungsdatei zur Bearbeitung oder Einsicht- 
nahme geladen, fertigt der Inimanager auto- 
matisch eine Sicherungskopie an. 

Unter dem Menüpunkt »Quick« suchen 
Sie nach Schlüsselnamen oder bestimmten 
Bereichen wie die Speicherverwaltung und 
drucken die Daten bei Bedarf aus. Sämtliche 
Schlüsselnamen werden im lexikalischen 
Teil mit ihren möglichen und mit ihren Stan- 
dardwerten aufgeführt sowie mit Versionsab- 
hängigkeiten und 
Änderungsmöglich- 
keiten beschrieben. 
Die Initialisierungs- 
dateien modifizieren 
Sie komplett oder ab- 
schnittsweise. Ihre 
Werte ändern Sie 
über Dialogboxen 
des Inimanagers oder 
per Aufruf der Sy- 
stemsteuerung, des 
Systemeditors oder 
dem normalen Win- 
dows-Editor aus dem 
Menü »Editieren«. 

Der Inimanager 4.0 
verschafft auch nor- 
malen Windows-An- 
wendern Einblick in 
die Windows-Initiali- 
sierungsdateien, ohne 
dabei gleich Schaden 
anzurichten. Der lexi- 
kalische Teil enthält zum Teil Vorschläge, wo 
es nützlich sein könnte, Einstellungen zu än- 
dern. Das Online-Hilfesystem dient als kom- 
plettes Handbuch und umfangreiches Lexi- 
kon. Ein Modul, daß die Aufzeichnung ande- 
rer Programme aufnimmt und deren Einträge 
separat verwaltet, ist nicht im Programmum- 
fang enthalten. Das Programm ist mit häufi- 
gen Einblendungen auch über die Shareware- 
Vertriebsschiene erhältlich. 


stehen. 


Festplatten- 
verdopplung 


Plattenkapazitätsverdoppler genießen stel- 
lenweise keinen besonders guten Ruf, weil es 
dokumentierte Fälle gibt, in denen Sie zum 
Beispiel bei Controllerfehlern komplette Par- 
titionen gelöscht haben oder nicht besonders 
gut mit bestimmten Versionen der PC Tools, 
Norton Utilities oder anderen PC-Werkzeu- 
gen harmonierten. Eine noch so aufgeräumte 
und bereinigte Festplatte kann aber auf Dau- 
er dem Ansturm immer umfangreicherer 
Windows-Programme kaum widerstehen und 
nicht jeder Anwender hat genügend Geld für 
eine größere Festplatte. 
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Fertigen Sie ein Plattenbackup an, 


bevor Sie ein Komprimierungsprogramm ein- 
setzen. 





Aktualisieren Sie den Sicherungssatz auch 
dann von Zeit zu Zeit, wenn die komprimier- 
te Platte keine Probleme bereitet. 


>» MS-DOS 6.2 Doublespace 

Vor seiner Installation lädt Doublespace 
automatisch Scandisk, eine verbesserte 
Checkdisk-Funktion, die verlorene Bereiche 
nicht nur meldet, sondern auch bearbeiten, 
also löschen oder speichern kann. Die Ein- 
richtung verlangt keine besonderen Vor- 
kenntnisse. Die Kinderkrankheiten aus MS- 


Stacker Toolbox - C: 


Einstellungen Optionen BWZATzZATT 


Datenträger dekomprimieren... 
Datenträger neu komprimieren... 
Integrität prüfen 
Stacker-Bericht... 

Optimieren... 
Stacker-Feineinstellung... 
Paßwortschutz... 

Automatisches Speichern... 
Konfigurieren... 


Bild 4. Die Windows-Toolbox informiert auf einen Blick, welchen Kompressi- 
onsgrad Stacker 4.0 realisiert hat und welche Platzreserven zur Verfügung 


Systemberater 


Datei Hardware DOS Windows NetWare Leistungstests 


DOS 6.0 wurden im wesentlichen ausge- 
merzt, zum Beispiel durch den optionalen 
Einsatz von Doubleguard, das den von 
Doublespace genutzten Zwischenspeicher 
überwacht und den Rechner anhält, wenn 
ein anderes Programm darauf zugreifen 








Bild 5. Der PC-Tools-Systemberater empfiehlt zwar zahlreiche Änderungen, die 
jedoch alle den Betrieb von MS-DOS-Anwendungen berücksichtigen, auch wenn 
diese nicht benötigt werden. 


„“ BEEmaTETTeeTTe: 
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sollte. Ein komprimiertes Laufwerk kann 
endlich, wie bei den anderen Vertretern die- 
ser Programmsparte, vollständig menüge- 
führt entkomprimiert werden. Das Laufwerk 
muß natürlich über genügend herkömmliche 
freie Kapazität ver- 
fügen, um alle Pro- 
gramme auch un- 
komprimiert aufneh- 
men zu können. 

Eine Notfunktion 
erlaubt, den Rech- 
ner ohne Double- 
space zu starten, 
natürlich mit der 
Einschränkung, daß 
komprimierte Lauf- 
werke vorüberge- 
hend nicht gelesen 
werden können. Mit 
[Strg-F5] weisen 
Sie MS-DOS dazu 
an, die Installation 
von Doublespace zu 
übergehen. Mit 
»Uncompress« ma- 
chen Sie eine Kom- 
primierung wieder 
rückgängig. Double- 
space arbeitet vollständig auf der MS- 
DOS-Ebene und bietet als »Windows-Un- 
terstützung« lediglich die Gewißheit, daß 
Programme wie Smartdrive optimal auf 
diesen »kostenlosen« Komprimierer abge- 
stimmt sind. 


Optionen Hilfe 


DOS 8’94 








{ Kontoauszüge, 
= und Überwei- 
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‚Quicken für Windows - für Privat Ku, Geschäft 






PAREN Sie Arbeit, Zeit und Geld und überlassen 
Sie die lästigen Seiten der Finanzverwaltung Ihrem 
PC. Mit Quicken haben Sie Ihre Finanzen sofort pro- 
blemlos im Griff. Von 


Quicken 3.0 für Windows - ODATA 


schnell und 
|. einfach =y 
am. Re 





der Kontoführung bis 
zur Budgetplanung, 
vom Zahlungsverkehr 
bis zur Steuervorberei- 
tung. Mit Quicken sind 
Ihre Finanzen stets auf 
dem neuesten Stand. 




















Die Kontrolle Ihrer Finanzen wird mit Quicken zum Vergnügen. 


Ob privat, als Freiberuf- Fremde Buchhaltungsbegriffe gibt es nicht. 

ler(in) oder in Ihrem Unternehmen: Quicken organisiert 
und erledigt Ihre Finanzen schnell und einfach. Und 
spart noch Bankgebühren und Steuerberaterkosten. 


Für Home-Banker und solche, die es werden 
wollen, hat Quicken einen Btx-Volldekoder und 
einen komfortablen Anmeldeservice gleich dabei. Nicht 
umsonst ist Quicken die meistverkaufte Finanzsoftware 
der Welt. Jetzt neu in Deutschland - überall dort erhält- 
lich, wo es Computer gibt. 


Quicken. Ihr persönlicher Finanzmanager 








überall im Handel 
3 erhältlich 








Ihe per söarlenr, 


Faseznnaghr 
_ Organisiert Finanzen 





NEIN 


1 


Bitte Quicken 
schicken! 


& auch ich will meine 

Finanzen schnell und 

i einfach in den Griff kriegen. Für 

114,00 DM, inklusive gedetz- 

licher MwSt. und 15,00 DM 
h Versandpauschale. 


, Name 
| Straße 


& PLZ/Ort 


ka 
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I Ich bezahle per: 


Datum/Unterschrift 


I Scheck I) AMEX O VISA 
j > EUROCARD O Mastercard 


i Kartennummer: 


Jeöts bis__ __ 


Intuit Deutschland GmbH 
Postfach 12 43 - D-85730 Ismaning 
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> Superstore Pro 3.0 

Superstore Pro 3.0 wird komplett menüge- 
führt installiert und verlangt keine tieferge- 
henden Systemkenntnisse. Die Festplatte 
sollte jedoch vorher vom Anwender gecheckt 





inTimeslice=400 
inTimeslice=100,50 
-WinExclusive=0 


Bild 6. Ein FRERAETR am TRETEN bewahrt 
den Überblick, denn es setzt die Wirkung der 
nachfolgenden Zeile außer Kraft, ohne sie gleich 
zu löschen. 


und defragmentiert worden sein. Für die On- 
line-Komprimierung verwenden Sie dann die 
komplette Plattenpartition oder einen Teil. 
Wie bei den anderen Programmen auch, soll- 
ten Sie auf jeden Fall einen ungepackten Be- 
reich zwischen mindestens fünf und zehn 
MByte reservieren. Nach der Einrichtung ru- 
fen Sie das Programm wahlweise unter DOS 
oder Windows auf, um die vorgenommene 
Komprimierung und die aktuelle Defragmen- 
tierung anzuzeigen. 

Gepackte Dateien können auf eine andere 
Platte oder ein Diskettenlaufwerk übertragen 
und durch ein kleines Hilfsprogramm auch 
auf einem anderen Rechner ohne Superstore 
Pro wieder entpackt werden. Das Windows- 
Utility JPEG-Workshop reduziert Farbfotos 
von bis zu 24 Bit Farbtiefe sowie Graustu- 
fenbilder auf bis zu fünf Prozent ihrer Aus- 
gangsgröße, sofern Ihre VGA-Karte 256 Far- 
ben unterstützt. 

Statt bestimmter Hilfsprogramme wie 
Norton Speed Disk oder Disk Doctor bezie- 
hungsweise der Entsprechungen von PC 
Tools sollten Sie besser die mitgelieferten 
eigenen Werkzeuge wie »Defragment« ver- 
wenden, das allerdings von der MS-DOS- 
Ebene aus aufzurufen ist. Mit Hilfe des Be- 
fehls »Recompression« ist es zumindest ei- 
nen Versuch wert, bereits komprimierte Da- 
ten nochmals um zehn bis zwanzig Prozent 
zu verkleinern. Mit »Shrink« beziehungs- 
weise »Expand« können Sie die Superstore- 
Pro-Kompression auch nachträglich wieder 
verkleinern und den herkömmlichen Spei- 
cherbereich entsprechend vergrößern. Su- 
perstore Pro 3.0 arbeitet sehr schnell, er- 
reicht dafür aber, wie auch Doublespace, 
nicht die Kompressionsraten wie Stacker 
4.0. 
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> Stacker 4.0 
Die als Einzelprodukt angebotene Version 
ist besonders auf Windows abgestimmt. 
Stacker 4.0 bearbeitet nicht nur Festplatten, 
sondern auch Wechselplatten oder RAM- 
Disks. Für die Instal- 









SS Sys stemkonfigurations-Edito Editor - - [CAWINL AWINDOWSISYSTEM. IN) u - | -] lation finden Sie eine 
Er Datei Bearbeiten Suchen Fenster c| DOS- und eine Win- 


dows-Version, die 
allerdings während 
der Einrichtung 


Wählen Sie die 
möchten. 


Bild 7. Rufen Sie das Setup-Programm von PC Tools 2.0 nach der Erstinstallati- 
on auf, erhalten Sie Gelegenheit, alle oder die nicht mehr benötigten Module 
rückstandsfrei zu löschen. 


zurück in DOS-Gefilde wechselt. Anpassun- 
gen von lnitialisierungs- oder Batchdateien 
sind dann nicht erforderlich, ein CD-ROM- 
Laufwerk muß nicht auf einen neuen Lauf- 
werkbuchstaben konfiguriert werden. Eine 
permanente Windows-Auslagerungsdatei 





Anwendungen, die Sie vernichten 
ee a een m ea 


darf bekanntlich nicht auf einem kompri- 
mierten Laufwerk angelegt werden. Trifft 
Stacker 4.0 während seiner Einrichtung auf 
ein permanentes Swapfile, wird dafür un- 
komprimierter Platz reserviert. 

Die Stacker-Toolbox enthält eine Lauf- 
werkleiste, eine Symbolleiste und verschie- 
dene Anzeigen über die aktuelle Systemaus- 
lastung (Bild 4). Neben dem aktuell reali- 
sierten Kompressionsfaktor, der durch- 
schnittlich über dem Faktor zwei liegt, sehen 
Sie, wieviel Platz 
noch auf dem ausge- 
wählten Datenträger 
verfügbar ist. Weite- 
re Fenster informie- 
ren über den augen- 
blicklichen Frag- 
mentierungsgrad der 
Festplatte und zei- 
gen, für wieviel Pro- 
zent der Dateien 
noch keine Datensi- 
cherung ausgeführt 
wurde. 

Auch wenn 
Stacker 4.0 nicht auf 
dem Rechner instal- 
liert sein sollte, müs- 
sen Sie Windows 
nicht beenden, um 
auf einen kompri- 
mierten Datenträger 
zuzugreifen. Mit Hil- 
fe einer eigenen Rou- 
tine richten Sie eine Stacker-Startdiskette ein, 
die Ihnen auch bei Plattenproblemen Zugriff 
auf komprimierte Daten gewährt. Diese mit 
dem Programm »Anywhere« versehenen Dis- 
ketten können sogar im Windows-Dateima- 
nager an- und wieder abgemeldet werden. 


ERSTE-HILFE-KASTEN FÜR WINDOWS 


'Shareware-Pannenhilfe 


Aus Düsseldorf kommt eine sehr interessante Shareware-CD. Auf dieser Scheibe finden Sie je- 
de Menge Programme, nützliche Tools und eine Icon-Sammlung. Zu allen Programmen hat der Au- 
tor Andreas Golla ausführliche Information in Form einer Hilfe-Datei zusammengetragen: bei- 
spielsweise zu Eu (Graphical Space _ das Sie in der Bildmitte im Einsatz sehen, links: 


Icons zum Thema 


"Telekommunikation” 
Verzeichnis: CPSVCOLIBS\TELC.ICL 


Graphical Space Viewer 2.0 


Verzeichnis: GRASP 


&$ Programmbeschreibung: 


Im Unkisren uber den Pletzverbrauch einzelner Verzeichnis: 
enmehenen Unterverzeichnisse oder den Belegungsgrad der Festpiote 7 Der 


I TIrTESrer) 
ELLE SE 





EB gen Sie hier. wenn Sie Informationen zu Nutzung der Icons mitden 
PC-Tools für Windows benötgen. 


Übersicht aller Icons zum Thema "Telekommunikation“ 


und rechts sehen Sie In-. 
formationen, die Ihnen 
die Hilfe-Dateibietet.. 
Daneben finden Sie ei- 
nige nützliche Add Ons 
für die PC Tools, 700° 
Windows-Druckertreiber 


i Bildschirmtreiber. Abge- 
rundet wird das Ganze 
durch Rat und Tat mit 
Antworten aus der Micro- 








soft-Hotline. 


(hw) 
Info: 
Sybex-! Verlag GmbH, 
40231 Düsseldorf, 
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SYSTEMOPTIMIERUNG: TOOLS 


Verwenden Sie möglichst keine stark 


partitionierten Festplatten und behalten Sie 
den Laufwerkbuchstaben bei. 

Sie ersparen sich damit weitgehend die ma- 
nuelle Anpassung der zahlreichen Laufwerk- 
und Pfadangaben in den Initialisierungsda- 
teien. 





Gut bestückte 
Werkzeugkästen 


Die Versionen der Norton Utilities 8 für 
DOS und PC Tools 2.0 für Windows sind mit 
besonders auf Windows abgestimmten Spe- 
zialwerkzeugen bestückt. Nur so läßt sich 
wohl der immer noch recht hohe Anschaf- 
fungspreis rechtfertigen, denn die Betriebs- 
systeme und Windows beziehungsweise 
Windows für Workgroups enthalten ja schon 
selbst eine Menge kostenloser nützlicher Zu- 
taten. 








> PC Tools 2.0 für Windows 

Der erweiterte Systemberater listet die Vor- 
schläge für eine Verbesserung der Konfigura- 
tion nicht nur tabellarisch auf, sondern führt 
sie nach Druck auf die Schaltfläche »Imple- 
mentieren« auch noch aus (Bild 5). Nur den 
dann wahrscheinlich notwendigen Neustart 
müssen Sie noch selbst organisieren. 

Bevor Sie jedoch diese Funktion aus- 
führen, sollten Sie sich zunächst die Einträge 
der »win.ini« und der »system.ini« in Ruhe 
anschauen. (Bild 6). Falls von Interesse, zei- 
gen Sie eine Übersicht der Leistungsdaten 
Ihres Rechners an oder rufen Informationen 
über ein angeschlossenes Novell-Netzwerk 
auf. Wenn das nicht reicht, blenden Sie de- 
taillierte Auflistungen über die Aufteilung 
der Systemressourcen oder die Speicherbele- 
gung unter MS-DOS ein. 

Einmal aktiv, kontrolliert »Crash Guard« 
laufend die Systemressourcen. Ein Dop- 
pelklick auf das entsprechende Icon blendet 
eine Anzeigenleiste ein, die anzeigt, wieviel 
Speicher frei ist und wie es um die Sy- 


Manuell löschbare Windows-3.x-Dateien 


Verzeichnis Dateien 


moricons.dil 
msd.exe 


packager.exe, packager.hip 
olecli.dii 


setup.exe 

smartdrv.exe 
winfile.exe 

control.exe, control.hip, 
control.ini, Izexpand.dil 
finstall.dll 

midimap.cfg 
midimap.drv 
toolhelp.dii 

*,cpl (siehe control.exe) 


dosx.exe, dswap.exe 
krni286.exe, wswap.exe 
winoldap.mod, *.2gr 


cga?0woa.fon, ega?0woa.fon 
dosapp.fon, winoa386.mod 
cpwin386.cpl, win386.ps2 
win386.exe, *.3gr, *.386 


\windows pifedit.exe, pifedit.hip 
und *,pif, *.2gr, *.3gr 
windows cga?0woa.fon, ega?0woa.fon 


\system winoldap.mod, winoa386.mod 
apps.inf, dosapp.fon 


\windows 
\windows 
\windows 


\windows 
\windows 
\windows 
\windows 


\system 
\system 
\system 
\system 
\system 
\system 


\system 





fax*.* 

msmail.exe 

netwatch.exe, netwatch.hip 
rasstart.exe 

schdplus.exe, schdmsg.dll 
winchat.exe, winchat.hip 
winmeter.exe 


winsetup.exe 


\windows 
\windows 
\windows 
\windows 
\windows 
\windows 
\windows 
\windows 





Größe inKByte Bedeutung 


116 zusätzliche Icons 
166 Diagnoseprogramm 
98 Objektpacker 


Installationsprogramm 

wenn DOS-Version aktueller 
Dateimanager 

Wegfall der Systemsteuerung 


setzt Fontinstallation außer Kraft 
MIDI-Konfiguration 

MIDI-Treiber 

Zubehör für Dr. Watson 
Stillegung der Systemmodule 


Dateien für Standard-Modus 
Windows dann nur im 386-Modus 


erweiterter Modus nicht mehr 
verfügbar, zum Beispiel Rechner mit 
16 MByte RAM 


wenn keinerlei MS-DOS- 
Anwendungen gestartet 
werden müssen 


Faxkomplement zu Mail 

308 Workgroups-Mail 

55 Workgroups-Netzwerkmonitor 

14 Workgroups-Remote Access 
Workgroups-Planer 

55 Workgroups-Telefon 

21 Prozessorauslastung 

201 Workgroups-Setup 


Legen Sie die Zeilen mit Bezügen auf die zu löschenden Dateien und Treiber in der »system.ini« 
zunächst durch Voranstellen eines Semikolons still, statt die Einträge sogleich zu löschen. 
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stemressourcen steht. Neben Datum und 
Uhrzeit finden Sie außerdem noch die ver- 
bleibende Speicherkapazität der Festplatte. Je 
nach prozentualer Vorgabe macht Sie ein 
Warnton darauf aufmerksam, wenn eine be- 
stimmte Ressourcengrenze unterschritten 
wird. 

Neben vielen anderen nützlichen Pro- 
grammteilen wie einer komfortablen Daten- 
suchfunktion, einem Verzeichnisabgleich 
und einem sehr leistungsfähigen Virensuch- 
programm gibt es sogar eine Deinstallations- 
routine, mit deren Hilfe Sie alle nicht mehr 
erforderlichen Module gezielt und ohne 
Rückstände wieder löschen (Bild 7). 


> Norton Utilities 8.0 

Die Neufassung wurde wohl erweitert, um 
mit vier ineinander verschachtelten Utilities 
zur Behandlung und Bearbeitung der Initiali- 
sierungsdateien auch Windows zu bändigen. 
Nach der Einrichtung der Utilities generiert 
der nächste Windows-Start zwei neue Pro- 
grammgruppen, davon eine für Ini-Tracker, 
Ini-Editor, Ini-Ratgeber, Ini-Tuner, File 
Compare und System Watch. Mit dem Ini- 
Tracker verfolgen Sie nicht nur Änderungen 
an den wichtigsten Windows-Konfigurati- 
onsdateien, sondern auch an »autoexec.bat« 
und »config.sys«, deren Inhalt automatisch 
gesichert und auf Wunsch wieder in den ur- 
sprünglichen Zustand versetzt wird. 

Die Aufzeichnung erfaßt nur die internen 
Veränderungen und Änderungen im Win- 
dows-Arbeits- und Systemverzeichnis, nicht 
aber allgemeine Datei- und Verzeichnisope- 
rationen, die für diese Änderungen verant- 
wortlich sind (Bild 8). Die parallele DOS- 
Version des Ini-Trackers ist vor allem dann 
sehr praktisch, wenn sich Windows infolge 
unsachgemäßer Änderungen in der Initiali- 
sierung nicht mehr starten läßt. In diesem 
Fall stellen Sie mit dem Ini-Tracker für DOS 
überwachte Dateien auf dieser windowsfrei- 
en Ebene wieder her. 

Der Ini-Tuner ruft entweder die für eine 
bestimmte Änderung erforderliche System- 
steuerung auf oder aktiviert den Ini-Editor, 
wenn es für den markierten Bereich kein pas- 
sendes Einstellmodul gibt. 


Weg mit dem Zubehör 





Klicken Sie im »Windows-Setup« aus der 
Hauptgruppe unter »Optionen« auf »Win- 
dows-Komponenten hinzufügen/löschen«, 
lassen sich zahlreiche Informationsdatei- 
en, Hintergrundbilder und nicht mehr 
benötigte Zubehörprogramme, immerhin 
fast 6 MByte, komplett oder ausgewählt 
entfernen. Funktionen, die die Lauffähig- 
keit von Windows beeinträchtigen könnten, 
sind dabei wohlweislich nicht verfügbar. 
Löschen Sie mit Hilfe der Systemsteuerung. 
auf keinen Fall Schriften ohne den Zusatz 
»Truetype«, da Windows diese beispiels- 
weise für die Menüs oder die Beschriftung 
der Icons verwendet. z - z 
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Weg 


mit den 





Greenpeace engagiert sich in 
vielen Bereichen. Auch in 

der Jugendarbeit: Mit ihrer 
Aktion „Weg mit den doofen 
Dosen“ protestieren Mädchen 
und Jungen, die aktiv in den 
„Greenteams“ mitmachen, 
gegen den gedankenlosen 
Konsum von Getränkedosen. 
Unterstützen Sie erfolgreichen 
Umweltschutz: Werden Sie 
Fördermitglied bei Greenpeace! 


GREENPEACE 


Informieren Sie mich, wie ich 
Greenpeace unterstützen kann. 
4 Mark in Briefmarken lege 
ich bei. 





Vorname/Name 


Straße/Hausnummer 


Postleitzahl/Ort 02064 


Greenpeace e.V., 20450 Hamburg, Konto-Nr. 
17 31 77, Ökobank, BLZ 500 901 00 
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YSTEMOPTIMIERUNG: 


Der Ini-Ratgeber zeigt die Einträge nach 
Abschnitten oder Anweisungen geordnet an. 
Sie finden darin außerdem zahlreiche Erläu- 
terungen zu bekannten und weniger bekann- 
ten Einträgen in den lInitialisierungsdateien. 
Die Tips reichen von 
der allgemeinen Ver- 
besserung der Win- 
dows-Leistung bis 
zur Entspannung mit 
Windows. Dazwi- 
schen werden Datei- 
und Netzwerkver- 
waltung nicht über- 
gangen und selbst 
der Einsatz von Win- 
dows unter OS/2 fin- 
det Berücksichti- 


TOOLS 





Die vollautomatische Rücknahme einer 
Programmeinrichtung bleibt dennoch ein 
Problem, da sie von den wenigsten der vor- 
gestellten Hilfsmittel unterstützt wird und 
letztlich offen bleibt, inwieweit sie mögli- 


al c-\sutsenec. bat (unverändert) 
[£] e:\config.sys (unverändert) 


gung. ©) 20.06.1994 03:25:15 Momentaufnahme bei Aktivierung 


Im Ini-Editor reicht 
ein Mausklick, um ei- 
nen einzelnen Eintrag 
oder einen Abschnitt 
probeweise mit einem 
Semikolon am Zei- 
lenanfang beim näch- 
sten Start stillzulegen. 

System Watch ar- 
beitet ähnlich wie PC Tools Crash Guard und 
überwacht die Ressourcen und den freien 
Speicher. 

Solange DOS und Windows aufeinander 
angewiesen bleiben, vermitteln die Norton 
Utilities 8.0 auch unter Windows genügend 
Systemnähe. Den Desktop für Windows 3.0 
werden Sie schon deshalb nicht vermissen, 
weil im 8.0-Paket auch die Windowsversio- 
nen des Disk Doctors und der Speed Disk 
enthalten sind. 


DOS-Urteil 


Die Einrichtung und Pflege einer stabilen 
und dateibereinigten Windows-Konfigurati- 
on erfordert trotz zahlreicher sinnvoller Utili- 
ties nach wie vor Geduld, Kenntnisse und 
das nötige Kleingeld für die Anschaffung der 
entsprechenden Hilfsprogramme. 


Die Info-Adressen 









































| Jede Momentaufnahme zeigt, welche Dateien seit der letzten Aufnahme geändert wurden. 
f er Wiederherstlen' und Verglichen! beziehen sich au die markierte 


Bild 8. Nortons Ini-Tracker eignet sich vor allem für Anwender, die gern ein we- 
nig mit den Initialisierungsdateien herumexperimentieren. 


cherweise selbst überflüssige Elemente 
»übersehen«. Leider werden auch die Setup- 
informationen der Windows-Programme zu- 
nehmend in verschlüsselten Dateien plaziert, 
die nicht mehr mit einem Editor gelesen wer- 
den können. 

Wenn Sie Ihre Ersparnisse lieber für Win- 
dows 4.0 und der damit verbundenen Folge- 
kosten schonen möchten, müssen Sie eben 
bei der guten alten Handarbeit bleiben. 

Die war allerdings zu Zeiten, als die Rech- 
nerkonfiguration nur aus ein paar 
»config.sys«- und »autoexec.bat«-Zeilen be- 
stand, wesentlich streßfreier zu bewältigen 
als heutzutage. 

Lesen Sie daher in der nächsten DOS 
International, welche Schritte und welche 
Mittel erforderlich sind, um ein nicht mehr 
benötigtes Programm manuell zu dein- 
stallieren. 

(Thomas Wiesner/hw) 


























Funktion Preis 
Magic Eye 1.3 Installations- und Gebacom, 99 Mark 
Deinstallationsüberwachung 86167 Augsburg 
Uninstaller 2 Installationsüberwachung, Micro Basic, 198 Mark 
Konfigurationsanalyse 85622 Weissenfeld 
Inimanager 4.0 Bearbeitung von Ebnet Software, 75 Mark 
Initialisierungsdateien 86356 Neusäß 
MS-DOS 6.2 Doublespace | Festplattenkomprimierer Microsoft GmbH, 149 Mark 
85716 Unterschleißheim | incl. MS-DOS 
Superstore Pro 3.0 Festplattenkomprimierer Computer 2000 AG, 300 Mark 
81379 München 
Stacker 4.0 Datenkompression unter Windows | Stac Electronics, 299 Mark 
81677 München 
PC Tools 2.0 fürWindows | Utility-Sammlung für Windows Computer 2000 AG, 460 Mark 
81379 München 
Norton Utilities 8.0 Utility-Sammlung für DOS Symantec GmbH, 299 Mark 
und Windows 40237 Düsseldorf 
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Advanced 
Micro 
Devices 


Am486 DX2-66 


ss 5 
MICROSOFT 
WINDOWS. 
COMPATIBLE 





Auf allen x86-Prozessoren von AMD’ ist umfangreiche Tests durchlaufen, bevor sie 
es nun nicht mehr zu übersehen: Geprüfte „Windows Compatible“ genannt werden durfte. 
Kompatibilität zu Microsoft Windows" Wir geben Ihnen die Garantie, daß Ihre 


Windows-Anwendungen einwandfrei laufen. 
Achten Sie also bei Ihrem Rechner auf den 
Prozessor im Innern und darauf, daß er das 
Logo „Microsoft Windows Compatible“ trägt. 


Achten Sie also bei der Prozessor-Wahl auf 
den Inhalt. Schauen Sie nach rechts unten, 


denn dort zeigen es alle x86-Prozessoren 
von AMD überdeutlich: 100% kompatibel zu 





“ Dieses Symbol auf Qualitätscomputern führender Hersteller ist Ihre 
aller gängiger Software und nun auch offiziell Pr Garantie für einen Original-AMD-Mikroprozessor 
zertifiziert als „Microsoft Windows Compatible“. 
Und weil wir von AMD - zugegeben - auch ein 
bißchen stolz darauf sind, finden Sie das Micro- & s 


soft Compatible Logo nun auf jedem unserer . N 
EM iieibie Advanced Micro Devices 


Natürlich läßt Microsoft nicht jedermann ein- 
ADVANCED MICRO DEVICES GmbH, Rosenheimer Straße 143 b 


fach das Windows Logo verwenden. So hat die 81671 München, Telefon 089/45 05 30, Fax 089/40 64 90 
€ pe 25a, 61352 Bad Homburg 
li = Telefon 06172/92670, Fax 06172/23195 
gesamte Familie der x86-Prozesssoren von AMD le 


Weitere Informationen und Literatur- 
bestellung auch in Datex-]J/ BTX: *AMD# 


© 1994 Advanced Micro Devices. AMD und das AMD-Logo sind eingetragene Warenzeichen, Am486 ist Warenzeichen von Advanced Micro Devices. 
Windows und das Windows-Logo sind Warenzeichen der Microsoft Corporation 
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Studio 
Micrografx 
Draw 3.1 
Corel Draw 3.0 
Professional 
Draw 1.0 


Designworks 
PAıyr 

Graphic Works 
2.0 

Art&Letters 3.12 


Unterschied zum Pixelpro- 

gramm ä la Paintbrush beim 
Zeichnen einige Vorteile. Perma- 
nente Änderungsmöglichkeiten, 
exakte Bemaßung und treppchen- 
freier Ausdruck sind mit die 
wichtigsten. Dafür wird ein Vek- 
torbild selten so viele Details zei- 
gen wie ein gescanntes Foto. 
Hier muß Kurve für Kurve, Ele- 
ment für Element gezeichnet 
werden. Oft ist diese Vereinfa- 
chung aber auch willkommen, 
um auf 300-dpi-Druckern klare 
Bilder zu erreichen und zugleich 
den Blick des Betrachters auf das 
Wesentliche zu fokussieren. 

Bei den hier vorgestellten Pro- 
grammen finden sich mit Studio, 
Designworks oder Graphic Works 
Programme, die gezielt für das 
Preissegment unter 300 Mark ent- 
worfen wurden. Daneben gehen 
zum anderen immer mehr Herstel- 
ler wie Corel oder Gold Disk dazu 
über, ältere Versionen zu Schleu- 
derpreisen unter die Leute zu brin- 
gen. Es gilt daher, genau auf die 
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inner bieten im 














angebotenen Techniken und deren 
Aktualität zu blicken, um das 
richtige Programm für Ihren Ein- 
satzzweck zu finden. Grob kön- 
nen wir drei Einsatzfelder unter- 
scheiden: einfache Illustration, an- 
spruchsvolles Grafikdesign und 
konstruktionslastiges Zeichnen. 


Studio läßt sich treffend mit 
den Attributen »einfach« und 
»schnell« beschreiben. Die 
Werkzeugleiste beschränkt sich 
auf Grundformen wie Rechteck, 
Kreis und Linie und bietet dazu 
einige wenige Alternativen, wie 
abgerundete 
Ecken, Torten- 





VEKTORGRAFIKPROGRAMME IM VERGLEICH 


Kurvenreiches 
Gestalten 


Fotorealistische Vorlagen lassen 
sich leicht per Scanner 1:1 für Pixel- 
programme digitalisieren. Pläne und Auf- 
rißzeichnungen, aber auch Schaubilder 
und Diagramme erfordern hingegen ein 
Vektorprogramm und etwas Fantasie. Was mit Program- 
men bis 300 Mark machbar ist, zeigt dieser Vergleich. 


stehen unterschiedlichste Füllmu- 
ster und eine Reihe vordefinierter 
Farbverläufe zur Einfärbung der 
Elemente bereit. Dabei weisen 
die Menüs ein typisches Merk- 
mal aller Programme von CCP 
(Marburg) auf. Fahren Sie mit 
der Maus nach unten aus dem 
Menü, wird dieses »abgerissen« 
und kann beliebig am Monitor 
plaziert werden (Bild 1). 

Fadenkreuz, Gitter, Lineal und 
Ausrichtungshilfen erleichtern 
das präzise Konstruieren. Zum 
Teil können für bestimmte Ände- 
rungsbefehle numerische Vorga- 
ben eingesetzt werden. 

Eine weitere Besonderheit 


zeigt Studio beim Öffnen von 
Dateien. Die Fremdformate Al, 





stücke und B&- 
zier-Kurven. 

Wer vornehm- 
lich  Arbeits- 
blätter, Berich- 
te oder Dia- 
gramme zeich- 
nen möchte, 
kommt voll auf 
seine Kosten. 
Aber auch wer 
frei zeichnen 
möchte, wird 
eine Besonder- 











heit von Studio 
schnell schät- 
zenlernen. Es 
kann noch während des Aufzie- 
hens einer Linie mit dem B£zier- 
Werkzeug die Hanteln und Kno- 
ten immer wieder verändern. Da- 
durch werden Fehler und Abwei- 
chungen sofort ausgeglichen. 
Funktionen wie Text am Pfad, 
Rotation und Spiegelung runden 
die Palette ab. Neben Vollfarben 


Bild 1. Studio ist ein einfacher und blitzschneller Helfer 
für mittlere Aufgaben. 





CGM, DRW werden gleichran- 
gig mit dem Hausformat GWM 
behandelt. Dies schlägt sich posi- 
tiv auf die Ladezeiten, aber auch 
auf die Akzeptanz. von Format- 
dialekten nieder. Studio arbeitet 
selbst bei 30 000 Elementen in 
einer Grafik ohne quälende Ver- 
zögerung. 








Äh 
J 
an ji 
an £ 
£ 
$»> DOS-Urteil 
Wer Tempo ohne jeden 


Schnickschnack benötigt, liegt 
mit Studio richtig. Wenn Sie 
mehr Funktionen haben wollen, 
können Sie ohne Umlernphase 
auf den großen Bruder Draw Bu- 
siness umsteigen. 


Micrografx 


Draw 3.1 





Micrografx Draw 3.1 hat im 
bekannten Designer einen großen 
Bruder. Dies schlägt sich positiv 
bei der Liste der unterstützten 
Grafikformate, aber auch bei den 
Werkzeugen nieder (Bild 2). Ty- 
pisch für Micrografx-Produkte 
sind die zahlreichen Optionen, 
Kurven und Kurvenbögen zu er- 
zeugen, für die mehrere parallele 
Werkzeuge vorhanden sind. Da- 
neben beherrscht Micrografx 
Draw Teilkreise und andere 
Grundformen, wie zum Beispiel 
Rechtecke (auch solche mit abge- 
rundeten Ecken). Verformungen 
und Verzerrungen, wie auch die 
Nacharbeit an jedem einzelnen 
Knotenpunkt sind möglich, Ef- 
fektfunktionen suchen Sie hier 
vergeblich. 

Eine Einschränkung von Li- 
nienstrukturen bedeutet die Vor- 
gabe von nur fünf verschiedenen 
Strichelungstypen. Umfangrei- 
cher ist das Sortiment an Farb- 
verlaufstypen für Flächenfüllun- 
gen. Micrografx Draw beherrscht 
neben linearen und kreisförmigen 
auch viereckige Verläufe. Sie 
werden gemeinsam in einem 
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Bild 2. hear Draw glänzt durch eine aufgeräumte 
und übersichtlich strukturierte Oberfläche. 


übersichtlichen Vorschaumenü 
verwaltet und können exakt ein- 
gestellt werden. Allerdings feh- 
len Verläufe über beliebig viele 
Zwischenfarben. 

Die notwendigen Farben ver- 
waltet Micrografx Draw in über- 
sichtlichen Paletten, die nach An- 
wenderwünschen veränderbar 
sind. Diese garantieren mitunter 
den ausschließlichen Einsatz von 
»Hausfarben«. 

Gelungen ist das Texthandling. 
Micrografx Draw kann neben 
kurzem grafischen Text auch 
ganze Absätze formatieren. Un- 
terstützt werden sowohl True- 
types wie Type-1-Schriften. 

Bei der Objektverwaltung zeigt 
sich Micrografx Draw hingegen 
wieder etwas spartanisch; Ele- 
mente lassen sich jeweils nur 
sehr groß »nach vorne« oder 
»nach hinten« schieben. Ein we- 
nig aufgewogen wird diese Ein- 
schränkung durch die Verwal- 
tung einzelner Bildteile als Sym- 
bole. So haben Sie schnellen Zu- 
griff auf immer wieder benötigte 
Bildelemente. 


$» DOS-Urteil 

Micrografx Draw bietet sicher- 
lich nicht die Power moderner 
Grafikgiganten. Wer aber mit ei- 
nem gut strukturierten, schnellen 
Programm arbeiten möchte, das 
alle wichtigen Funktionen für 
mittlere Designaufgaben zur Ver- 
fügung stellt, liegt mit Micro- 
grafx Draw genau richtig. 


Corel Draw 3.0 


Kurz nachdem die 5er-Version 
freigegeben war, fiel der Preis für 
Corel Draw 3 (Bild 3) deutlich un- 
ter 300 Mark. Da stellt sich die 
Frage, ob die zusätzlichen Funk- 
tionen wirklich benötigt werden? 
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Corel 3 hat 
seinerzeit alle 
Preise gewon- 
nen, die zu ver- 
geben waren. 
Es bietet sämt- 
liche grundle- 
genden Vektor- 
werkzeuge und 
erste  Effekt- 
techniken wie 
Hüllen, Per- 
spektive und 
künstliche 3D- 
Umwandlung 

einzelner Ele- 
mente. Die neu- 
en Versionen 
enthalten demgegenüber viel Kos- 
metik. Einzig die erweiterten 
Fähigkeiten des Einfärbens aus der 
4er-Version und die Transparenz 
von Elementen aus Corel 5 wer- 
den ab und an vermißt werden. 
Die meisten Änderungen betreffen 





Mit den von Corel übernomme- 
nen Features können Sie Farbver- 
läufe über beliebig viele Zwi- 
schenstufen erzeugen. Unerreicht 
ist die Option, die Richtung des 
Verlaufs (unter Umständen auch 
nur ein Teilbereich von diesem) 
nicht im Menü, sondern direkt 
über das betreffende Element 
festzulegen. Außerdem kann sich 
ein Farbverlauf über mehrere Ele- 
mente erstrecken, ohne daß diese 
zuvor zu einem einzigen ver- 
schmolzen werden müssen. Da- 
durch gewährt Professional Draw 
Ihnen weit mehr Freiheit beim 
Anordnen und Sortieren von Ele- 
menten. Auf diese Weise bleibt — 
ebenfalls selten zu finden — der 
Verlauf auch erhalten, wenn Sie 
ein Element mit einer beliebigen 
Geraden durchschneiden. 

Beim reinen Farbhandling hat 
Professional Draw einiges zu bie- 
ten. Es ist das erste Vektorgrafik- 
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Bild 3. Corel 3 - der a Klassiker, nun zum 


Schleuderpreis 


in den beiden neuen Versionen das 
Heer der beigelegten Programme. 


>» DOS-Urteil 

Corel Draw 3.0 ist damit ein 
solides Programm für alle anfal- 
lenden Designaufgaben. Einige 
Dateifilter der 3er-Version sind 
zudem besser als die neueren 4er- 
und Ser-Filter. 


Professional 


Draw 1.0 





Kurz nach Corel 3 kam Profes- 
sional Draw (Bild 4) auf den 
Markt, konnte aber nie aus dem 
Schatten des großen Vorbilds 
heraustreten. Dabei strotzte das 
Programm von Ideen, die zum 
Teil erst in Corel 4 und 5 reali- 
siert wurden oder bis heute völlig 
unerreicht blieben. 





Diagrammen, da sie den Objekt- 
bewegungen folgen; bei Ände- 
rungen läßt sich so viel Zeit ein- 
sparen. 

Sehen lassen kann sich auch 
das umfangreiche Angebot an Im- 
und Exportfiltern. Hier findet sich 
selbst ein Corel-Draw-Importfil- 
ter. Eine absolute Rarität, da 
Corel sich erst jetzt zögerlich dem 
freien Dateiaustausch öffnet und 
— wie man hört — jedes Entgegen- 
kommen teuer bezahlen läßt. 


>» DOS-Urteil 

Professional Draw ist univer- 
sell einzusetzen; einzig wenn es 
um reines Konstruieren geht, 
zeigt sich Designworks etwas 
verbessert. Allerdings kann Pro- 
fessional Draw mit seinen nume- 
rischen Vorgaben und Be- 
maßungsfunktionen ein ganzes 
Stück weit mithalten. Layer- und 
Mehrseitenverwaltung prädesti- 
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Test. 


programm, in dem nachträglich 
die Helligkeit und der Kontrast 
wie auch die Farbverteilung für 
alle Elemente geregelt werden 
kann. Solche Änderungen waren 
bisher nur mit Bitmap-Grafiken in 
Retuscheprogrammen realisierbar. 
Ein anderes Highlight von Pro- 
fessional Draw ist das Schrift- 
handling. Es erkennt in bis zu 
zehn verschiedenen Verzeichnis- 
sen alle Truetype- und Type-I- 
Schriften und kann sie auch dann 
nutzen, wenn sie gar nicht im Sy- 
stem angemeldet sind. Dadurch 
lassen sich Sonderschriften nut- 
zen, ohne die Startzeiten anderer 
Windows-Programme durch lan- 
ge Schriftenlisten zu belasten. 
Auf Wunsch werden alle 
Ecken und Kanten von Elemen- 
ten »magnetisch«. Dadurch wird 
das Ausrichten erleichtert, und 
die Auto-Linien können ange- 
dockt werden. Sie eignen sich be- 
sonders als Verbindungslinien in 





Bild 4. Professional Draw ist das innovativste Produkt im 


niert Professional Draw hingegen 
zur Gestaltung bildintensiver 
Broschüren. Ein umfangreiches 
Farbmanagement und Druck- 
hilfszeichen erlauben den profes- 
sionellen Output. 


Designworks 


yAıyr:) 





Mit Designworks heuern Sie 
gleich eine ganze Abteilung gra- 
fischer Spezialisten an. Neben ei- 
nem Clipart-Manager zur an- 
schaulichen Verwaltung Ihrer Ar- 
beiten finden sich ein Photo-CD- 
Utility, ein Screenshot-Programm 
und eine geniale Zeichensatzta- 
belle im Lieferumfang. Letztere 
ist der bisher beste Ersatz für die 
umständliche Zeichensatztabelle 
von Windows. Das Keypad von 
Designworks übernimmt jeden 


133 








angeklickten Buchstaben auto- 
matisch in das zuvor benutzte 
Programm. 

Bevor Sie das eigentliche Pro- 
gramm zum ersten Mal starten, 
sollten Sie zwei Dinge erledigen. 
Installieren Sie »share.exe« in 
der »autoexec.bat« und lassen Sie 


aber auch Elementgruppen. Durch 
Änderung der Werte kann das 
Element präzise ausgerichtet oder 
skaliert werden. Auch hier erkennt 
man die große Ähnlichkeit mit 
Artline. So ist es kein Wunder, 
daß sich hier Im- und Exportfilter 
für beide Versionen dieses GEM- 

















sich ausschließlich mit den Pro- 
grammierbefehlen. Anwendungs- 
gebiete für diese Programmier- 
sprache sind die Makroprogram- 
mierung, die grafische Auswer- 
tung mathematischer Funktionen 
oder statistischer Daten, das Er- 
zeugen von Stücklisten sowie die 








Lenkstockhebel 


Lenkführungshebel 

















Funktionen. 


sich registrieren. Ohne Share 
geht gar nichts, für die Registrati- 
on wird Ihnen eine schnellere 
Programmdatei zugeschickt. 

Designworks präsentiert sich 
daraufhin mit einer übersichtli- 
chen, aber etwas zu breiten Werk- 
zeugleiste (Bild 5) und einer waa- 
gerechten Leiste mit vielen klei- 
nen Smart-Buttons. Die Werkzeu- 
ge offenbaren ihre volle Leistung 
erst, wenn Sie mit gehaltener 
Maustaste die Untermenüs aufzie- 
hen. Dort finden Sie Sonderfor- 
men, wie Polygon und Stern, un- 
terschiedliche Kurvenwerkzeuge 
und auch eine Auto-Trace-Funkti- 
on zum Umwandeln von Bitmap- 
Bildern in Vektorzeichnungen. 

Transformationen wie Rotieren 
oder Schiefstellen werden durch 
numerische Vorgaben exakt ge- 
steuert. Eine erweiterte Undo- 
Funktion nimmt auf Wunsch die 
letzten 50 Bearbeitungsfunktio- 
nen zurück. Eine Wiederholungs- 
funktion wendet den letzten Be- 
fehl erneut an. 

Desigworks kann zwar keine 
»Löcher« in Elemente schneiden, 
dafür aber nahezu beliebige Ele- 
mente zu Schlüssellöchern er- 
klären. Nur im Bereich dieses 
Elements ist der Hintergrund 
sichtbar, drumherum ist er trans- 
parent. Dadurch erübrigt sich die 
umständliche Erzeugung weißer 
Abdeckmasken mit diversen 
»Gucklöchern« — GEM-Artline 
läßt grüßen. 

Ein umfassendes Info-Menü 
bietet Größen-, Positions- und 
sonstige Angaben zu Elementen, 


134 








Bild 5. Designworks ist übersichtlich und beinhaltet gute 


Veteranen finden. Daneben wer- 
den CGM, WMEF und einige Bit- 
map-Formate unterstützt, dafür 
fehlt das wichtige AI-Format. 


$» DOS-Urteil 

Designworks zeigt sich als 
übersichtlichere und manchmal 
etwas schnellere Alternative zu 
Professional Draw. Es arbeitet — 
durch die numerischen Vorgaben 
— präziser als Corel 3, kann aller- 
dings mit den erweiterten Bear- 
beitungsmöglichkeiten, wie Pseu- 
do-3D und Hüllkurve, nicht mit- 
halten. Der Schwerpunkt von De- 
signworks liegt bei anspruchsvol- 
len und schnellen Designaufga- 
ben, bei denen über die Photo- 
CD-Anbindung auch anspruchs- 
volle Bitmap-Hintergründe vor- 
kommen dürfen. 


Graphic Works 


2.10 





Auf nur einer einzigen Disket- 
te, aber mit dem dicksten Hand- 
buch, kommt Graphic Works da- 
her. 

Die Handbuchgröße erklärt 
sich aus einer Mischung von di- 
daktischer Gliederung und Platz- 
verschwendung, ergänzt durch 
die Tatsache, daß Graphic Works 
nicht nur ein Zeichenprogramm 
ist, sondern grafisches Aus- 
führungsorgan für die eigene 
Programmiersprache PS+. Die 
letzten hundert Seiten befassen 








Bild 6. Graphic Works - ein Konstruktionsprogramm mit 
Design-Ambitionen 


Variantenprogrammierung. Aber 
keine Angst, Sie können Graphic 
Works auch als reines Grafikpro- 
gramm handhaben. Nur liegt, wie 
sich in der Aufzählung bereits 
andeutete, das Hauptaugenmerk 
auf technischer Grafik und Kon- 
struktionszeichnen. 
Das Erschei- 





soll. Erst darauf wird die Zahl der 
Linien oder Ecken eingegeben. In 
der Undo-Funktion wird dann je- 
des Teilelement einzeln gezählt 
und kann selektiv rückgängig ge- 
macht werden. Der Zähler weist 
99 999 Undo-Schritte auf. 

Wenn Sie bisher mit einem de- 
signorientierten Programm gear- 
beitet haben, müssen Sie bei den 
Elementen und Farben umden- 
ken. Elemente ohne Füllung las- 
sen sich einfach in ihre Teillinien 
zerlegen. Farbverläufe werden 
nicht nachträglich zugewiesen, 
sondern entstehen durch eine 
oder mehrere Formen, die nach 
dem Verlaufsbefehl aufgezogen 
und automatisch überblendet 
werden. 

Hier wird wesentlich offenkun- 
diger, daß alle Grafikprogramme 
intern die Farbverläufe durch 
Blendings zwischen mehreren 
Elementen erzeugen müssen. Bei 
Graphic Works können Sie die- 
ses Phänomen hautnah erleben — 
die längeren Bildschirm- 
aufbauzeiten geben Ihnen hierzu 
hinreichend Gelegenheit. 

Die nachträgliche Änderung 
von Farbton, Helligkeit und Sätti- 
gung (Reinheit) der Farben 
ähnelt nur entfernt Professional 
Draw. Graphic Works kann dies 








nungsbild von 














Graphic Works 
hängt ein we- 
nig von der 
Auflösung Ih- 
rer Grafikkarte 
ab. Bei Auflö- 
sungen ab 1024 
x 768 Pixeln 
erwartet Sie die 
abgebildete 
vierspaltige 
Werkzeuglei- 
ste. Bei gerin- 
geren Auflö- 
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sungen teilt sie 
sich in die Be- 
reiche Grafik 
und Werkzeug auf und muß je- 
weils über zwei zusätzliche But- 
tons umgeschaltet werden. 

Die Grafikwerkzeuge umfas- 
sen dabei weit mehr als die übli- 
chen Grundformen. Für Drei- 
ecke, Sterne, gleichseitige Poly- 
gone, Teilkreise und parallele Li- 
nien finden sich separate Werk- 
zeuge. Bei der Ausführung zei- 
gen sich zwei sehr interessante 
Eigenschaften. Bei den Sternen, 
Linien und Polygonen wird 
zunächst mit einem Kreis oder 
Rechteck der Bereich definiert, in 
dem sich das Element befinden 





Bild 7. Arts&Letters gibt sich viel Mühe bei der Benutzer- 
führung. 


nur in festen Schritten von +-1 
Prozent oder +-10 Prozent. 


> DOS-Urteil 

Graphics Works eignet sich 
damit eher für den technisch wis- 
senschaftlichen Einsatz als für 
schnelle Designaufgaben - auch 
wenn einige der mitgelieferten 
Beispielgrafiken dies dementie- 
ren sollen (Bild 6). Schraffurebe- 
nen, Symbole mit Maßanpassung 
beim Laden und die einge- 
schränkten Im- und Exportfilter 
weisen in eine ganz andere Rich- 
tung. 


DOS 8’94 

















Arts&Letters 
3.12 


Neben Corel ist Arts&Letters 
einer der Pioniere in Sachen Vek- 
torgrafik. Dabei versuchte man 
sich stets durch eine intuitivere 
Benutzeroberfläche von der Kon- 
kurrenz abzuheben. Und in der 
Tat war A&L das erste Pro- 
gramm mit einen Symboleditor 
und umfangreichen Bildarchiven. 
Der Aktivitätsmanager enthält 
über Bilder ganze Kursprogram- 
me für den gestalterisch an- 
spruchsvollen Umgang mit A&L. 


BLITZLICHT 


zirka 89 Mark 


Info: CCP, 


35017 Marburg 


GWM, GPT, WMF, 
DRW; Al, EPS, 
CGM 


Importformate: 


GWM, GEM; CGM, 
WMF, DRW, Al, 
EPS 


- sehr schnell 

- zuverlässige Filter 

-Symbolmanager 
für komprimierte 
Speicherung 


- nur Grundfunk- 
tionen eines Vek- 
torprogramms 


einfache 
Gestaltung 


| Studio ist ein 
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Auch die Menüs, beispielsweise 
das zum Verformen (Bild 7), 
nehmen den Anwender deutlich 
stärker an die Hand, ohne ihn da- 
bei allzuweit einzuschränken. 
Mehrere Werkzeuge für das 
flexible Aufspannen von Kurven, 
wie auch sehr umfangreiche Hil- 
fen — zum nachträglichen Editie- 
ren von Vektorelementen - stel- 
len die optimale Umgebung für 
das eigene Konstruieren dar. Eine 
Besonderheit gibt es bei den 
Grundformen (wie Kreis oder 
Rechteck) von A&L zu beachten. 
Sie werden nicht direkt in der 
Werkzeugleiste, sondern über ein 
spezielles Menü bereitgehalten. 





Vorteilhaft ist hier das Vorfinden 
einer ganzen Armada von Grund- 
formen und Sonderzeichen. 

Bei der Farbzuweisung arbeitet 
A&L stark mit anwenderdefinier- 
ten Paletten. Sofern Sie für Ihre 
Firma Drucksachen mit immer 
den gleichen »Hausfarben« er- 
zeugen möchten, kann A&L be- 
sonders glänzen. 

Einige Besonderheiten finden 
Sie bei den Farbverläufen: Diese 
können zwar nicht über mehrere 
Zwischenfarben laufen, aber die 
Grundfarben können öfter durch- 
laufen werden. In einem sehr 
übersichtlichen Fenster stellen 
Sie den Ursprung und die Aus- 











dehnung des Verlaufs in der je- 
weiligen Fläche ein. 


> DOS-Urteil 
A&L eignet sich damit vor al- 
lem für Anwender, die ein wenig 
Hilfestellung bei der Konstrukti- 
on eigener Bilder wünschen und 
einfache Formen lieber aus ei- 
nem Pool auswählen als schnell 
einmal selbst zu konstruieren. 
Beim Kauf sollten Sie auf ein 
besonderes Schnäppchen achten. 
A&L kostet nur dann 298 Mark, 
wenn Sie es von der Softline-Pay- 
CD freischalten lassen. Anson- 
sten ist ein Hunderter mehr fällig. 
(Karl Dreyer/ib) 





zirka 99 Mark 


DMV-Verlag, 
85586 Poing 


DRW, GRF, PCX, 
TIF, TXT, WMF 


DRW, EPS, HP 
(HPGL), PCX, PIC, 
PS, TIF, WMF 


- sehr schnell 

- einfache und 
dennoch umfang- 
reiche Textbear- 
beitung 

- integrierte Sym- 
bolverwaltung 

- vielfältige Objekt- 
manipulation 

- eingeschränkte 
Linienstrukturen 


mittlere Gestal- 
tungs- und Design- 
aufgaben 


Micrografx Draw ist 
ein gutes Werkzeug 
für mittlere Design- 
aufgaben. Insbe- 
sondere die Textfor- 
matierung und die 
einfache, schnelle 
und gut durch- 
dachte Objektma- 
nipulation sind die 
Stärken von Micro- 


| graf Draw. 


Corel Draw 3.0 


zirka 260 Mark 


CCP, 
35017 Marburg 


CDR, PCX, BMP, 
WMF, DXF, GIF, 
CGM, GEM, PLT, 
PIF, Al, EPS, PIC, 
PCT, TGA, TIF, TXT 


CDR, PCX, BMP, 
WMF, DXF, GIF, 
CGM, EPS, GEM, 
PLT, PIF, Al, EPS, 
PCT, SCD, TGA, TIF, 
WPG, PFB, TTF 


- grundlegende 
Effektfunktionen 

- Zeichnen auf 
Ebenen 

- gute Fülloptionen 
mit eigenen 
Mustern 


- neue Filter wie 
PCD oder JPG 
fehlen 

- einige Filter ar- 
beiten nicht 
korrekt 


aufwendiges 
Design 


Corel 3 ist der Alt- 
meister im Test. 
Sichere Funktionen 
und erste Effekt- 
techniken stehen 
zum Teil veralteten 
Filtern gegenüber. 


Professional 
Draw 1.0 


zirka 260 Mark 


Softline, 
77704 Oberkirch 


Al, EPS, DXF, CGM, 
CDR (2.0), GIF, 
GRF, DRW, PCX, 
PDW, TXT, TIF, 
BMP, WMF 


Al, ACT, DXF, CGM, 
EPS, HGL, PCX, 
SDL, TIF, BMP, 
WMF 


- erweiterte Effekt- 
funktionen 

- sehr gutes 
Schrifthandling 

- Ebenenver- 
waltung 


- neue Filter wie 
PCD oder JPG 
fehlen 

- durch die vielen 
Funktionen etwas 
unübersichtlich 

aufwendiges 

Design 


Professional Draw 
ist das Programm 
der Wahl für An- 
wender, diesich 
für wenig Geld un- 
zählige Effekte und 
Sondertechniken 
im Designbereich 


erschließen wollen. 


299 Mark (129 
Mark für Besitzer 
einer beliebigen 
OLE-Applikation) 


Schneider Data, 
85313 Freising 


Al, EPS, CGM, IMG, 
GEM, GIF, JPG, 
PCX, EPS, TGA, TIF, 
BMP, WMF (PCD) 


CGM, EPS, GEM, 
IMG, GIF, PCX, TGA, 
TIF, BMP, WMF 


- klarer Aufbau 

- numerische Vor- 
gaben für viele 
Transformationen 

-Photo-CD und JPG 
Unterstützung 

- überzeugende 
Zusatzprogramme 


- wenig Effektfunk- 
tionen 

- Platzverschwen- 
dung durch breite 
Werkzeugleiste 


aufwendiges 


-| Design 


Designworks bietet 
weniger Effekte, 
kann aber mit guter 
Übersicht und etwas 
mehr Tempo als 


Alternative zu Pro- 


fessional Draw 
gelten. 


Graphic Works 
2.0 


298 Mark 


Data Becker, 
40011 Düsseldorf 


DXF, WMF 


- Sonderformen 


für Konstruktions- 


aufgaben 

- Makrorecorder 

- Programmier- 
sprache 

- größter Undo- 
Puffer 


- große, unüber- 
sichtliche Werk- 
zeugleiste 

- komplizierte 
Farbverläufe 


einfache Gestal- 
tung und Kon- 
struktion 


Graphic Works ist 
der Konstruktions- 
künstler im Test. 








Arts&Letters 
3.12 


zirka 300 Mark 


Softline, 
77704 Oberkirch 


TIF, WMF, PIC, 
ASC, DIA, EPS 


EPS, CGM, TIF, 
SCD, WMF, WPG, 
CSP 


- übersichtliche 


und didaktisch 
kluge Menüs 

- Unmengen von 
Grundformen 

- Aktionsmanager 
mit Übungs- 
dateien 


- breiter, zum Teil 
leerer Werkzeug- 
balken 


aufwendiges 
Design 


Arts&Letters ist 
eine gute Wahl, 
wenn Sie ein 
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Werden Sie jetzt Tastaturprofi 
am PC - schnell und effizient 


GOLDENE SERIE 





Lernen Sie zeitgemäß und 
spielerisch das Zehnfinger- 
schreiben! Mit diesem inter- 
aktiven Computerschreib- 
kurs mit seinen 27 metho- 
disch aufgebauten Lektionen 
‚geht es mühelos und schnell. 
Dieeinzelnen Lektionen wer- 
den ausgewertet und die ge- 
schriebenen Texte können 
mitsamt Auswertung und 
Fehlermarkierung ausge- 
druckt werden. Zusätzlich erhalten 
sie Statistiken Ihrer Leistungen und 


Ein komplettes 
Tonstudio im PC 





BlasterTools 
für Window& 
Bestell-Nr.: 352034 





Beim Deinstallieren von Pro- 
grammen unter Windows blei- 
ben oft überflüssige Einträge in 
den Systemdateien (AUTOEXEC. 
BAT, WIN.INI usw.) zurück, de- 
ren Löschen von Hand extrem 
zeitaufwendig wäre. Die Folge: 
der SystemsiJäuft immer 








Mit BlasterTools für Windows 
und einer Soundkarte wird Ihr 
PG zum privaten Tonstudio. 


9-Spur-Profi-Mischpult 

Viele Manipulations- und Sam- 
plemöglichkeiten 
Eindrucksvolle Digital-Effekte 
Inkl. Drum-Computer 
Integrierte Datenbank zur WAV- 
Dateienverwaltung 


langsamer ab. Mit Filex 
können Sie Windows-Ap- 
plikationen bequem im 
Dialog-Verfahren löschen. 
FileEx übernimmt für Sie 
die Analyse der Festplat- 
tenstruktur und der 
Systemdateien. 

Jetzt mit automatischem 
Bearbeiten der Registrier- 
datenbank. 


Optimales Installations- 
management 

Bequem und schnell Windows- 
Applikationen im Dialogver- 
fahren deinstallieren 

Analyse der Festplattenstruktur 
Alle hinzugefügten Änderungen 
können widerrufen werden 


FileEx für Windows 
ISBN 3-89011-975-1 


können sich die Zeichen als Diktat 
vorsprechen lassen (Soundkarten- 
unterstützung). Ideal auch zur Auf- 
‚Frischung von Kenntnissen. 


Der interaktive Computer- 
Schreibkurs in 27 Lektionen 
Mit ausdruckbarer Fehleraus- 
wertung und -markierung 
Sprachausgabe für Zeichen 
Statistik-Funktion 


Tipp-Top für Windows 
ISBN 3-8158-6048-2 


GOLDENE SERIE 
MATHE mit EXCEL 


Mathe mit Excel 
ISBN 3-890h1-979-4 

















Bon ann var Lenancämaun 
a en 





Musterverträge f. Windows 
ISBN 3-8158-6067-9 
Musterbriefe f. Windows 
ISBN 3-81586066-0 


Die ideale Lernhilfe am PC 
für die Mathematik der 
Mittelstufe:vom kleinen 1x1 
über Dreisatz und Trigono- 
metrie bis hin zu quadrati- 
schen Gleichungen und li- 
nearen Gleichungssyste- 
men. Mit Erläuterungen, 
Lernkontrollen und Anwen- 
dungen aus dem Alltag. 


Mathe leichtgemacht unter Excel 4.0 
und 5.0 
40 fertige Exceltabellen undMakros 


zum direkten Einsatz 
Dreisatz, Bruchrechnung, lineare 
Gleichungen u. v. a. m. 


Ihr Power-Tuning für 


WinWord 6 














Mit „Direkt durchstarten mit 

WinWord 6” steigen Sie mit 
Volldampf in Ihre Software 
ein. Eine ganze Palette von 
individuellen Praxislösun- 
‚gen und nützlighen Tools ist 


sofort- auch okme Programmier- 
‚kenntnisse oder tiefere Einarbei- 
tung in die Materie — einsetzbar. 
Praxislösungen für den 
täglichen WinWord-Einsatz 
Praktische Tools 

Ansprechende Gestaltung von 
WinWord-6-Dokumenten 
Fertige Druckformat-Vorlagen 
mit Dialogsteuerung, Makros, 
eineAdrefßverwaltung u. v.a. m. 







mit WinWord 6 
ISBN 3-8158-6040-7 


lusterverträge 


für Windows 


derspiel. 


Mit den Musterbriefen und -verträgen werden Ihre Korre- 
spondenzund Ihr schriftlicher Geschäftsverkehr zum Kin- 


Die von einem Richter verfaßten, juristisch fundierten Texte 
sind in den verschiedensten Bereichen sofort einsetzbar, las- 
sen sich aber auch problemlos an die individuellen Bedürf- 
nisse anpassen. Sie sind für WinWord fertig formatiert und 


lassen sich in Windows-Textverarbeitungen oder in DOS-Ap- 


Musterverträge für 
Windows 

100 Musterverträge 
Von einem Richter verfaßt 
Für die Bereiche Kaufen, Mieten, 
Pachten, Vollmachten usw. 
Für alle gängigen Textverarbei- 
tungen 
Fertig formatiert für WinWord 6 





‚Dlikationen, die das RIF-Textformat unterstützen, pro- 
blemlos weiterverarbeiten. 


Unter einer bedienerfreundlichen Oberfläche besteht die 
Möglichkeit, den jeweils aufdem Bildschirm angezeigten 
Vertrag oder Brief automatisch in eine Textverarbeitung 
einzuladen. Zusätzlichermöglicht eine Suchfunktion das 
schnelle Auffinden der gewünschten Texte. 


Musterbriefe für Windows 
ca. 300 fertige Musterbriefe und 
20 sofort einsetzbare Fax- 
Formulare 

Von einem Richter verfaßt 

Für die Bereiche Kaufen, Mieten, 
Behörden, Beruf, Urlaub usw. 

In gängige Textverarbeitungen 
übernehmbar 

Fertig formatiert für WinWord 6 


Bei Schmerzen 


0 


De Een 
Hbungen 
im achmeilen Zagrı(! 


BIRRBEFE. nujreic 
Einkaufen 


Beh Brise zicich 


Medikamente 
für Windows 
ISBN 3-805856.08 1-4 





wir... 


Überaus schnell im Zugriff 
und für jeden verständlich 
werden in Medikamente 
‚für Windows über 2.000 der 
wichtigsten Arzneimittel 
vorgestellt. Eine Suchfunk- 
tion und detaillierte Erläu- 
terungen führen Sie vom 
Symptom zum Medika- 
ment. Ideal beim rezept- 
freien Medikamentenkauf! 





Die 2.150 wichtigsten Medikamente 
Vom Symptom zum Medikament 
Unter ärztlicher Aufsicht zusam- 


mengetragen 
Hersteller, Wirkung, Nebenwirkun- 
gen, Preise usw. 









GOLDENE SERIE 


Über 100 fertige Excel 5- 
Tabellen 

Kalender, Wochen- und 
Monatsplaner, Zahlungs- 
verkehr, Periodensystem 
der Elemente, Lagerhal- 
tung, Umzüge, Kegelkasse 





Jetzt können Sieohne Um- 
ständemitExcel5 IhreZeit 
‚Planen, Ihre Finanzen im 
Griff behalten oder 
Schecks und Überweisun- 
genamBildschirmausfül- 
len. Mit über 100 Excel-Tabellen 
aus den Bereichen Auto, Firma, 
Freizeit, Chemie, Physik und Fi- 
nanzen sind Sie rundherum 
versorgt. 





Zeit, Geld, Planung 
ISBN 3-81586086-5 
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Mit allen Terminen 
immer up to date 






Schluß mit vergesse- 
nen Terminen! Mit 
diesem vielseitigen 
Programm erhalten 
Sie nicht nur einen 
‚praktischen Termin- 
‚blaner mit Alarm- 
funktion, sondern 
auch eine Adreßver- 
waltung, einen No- 
tizblock etc., die sich 
‚| untereinander ver- 
knüpfen lassen. 


» Elektronischer Zeit- und Termin- 





GOLDENE SERIE 
Time & Date 








Time & Date ‚blaner 
für Windows ) Terminkalender mit Alarmfunktion, 
ISBN 3-89011-843-7 Adreßverwaltung, Notizblock usw. 


» Sound-, Modem-, Serienbriefunter- 
stützung 

» Verknüpfungen zwischen Termin, 

Adressen usw. möglich 


DM 29,80 


Die ganz persönliche 
Geschenkidee 


historische Bezüge 
zum Geburtsdatum 
mit Zeitungsartikeln 
und Schlagzeilen her- 
gestellt und „schick- 
salsträchtige“ Horo- 
*% skope eingefügt. Jetzt 
neu: Wählen Sie zwi- 

schen fünf Zeitungs- 
! typen mit vier Varian- 
ten! Bis auf die Einga- 
be der persönlichen 
Daten übernimmt ein 
in WordBasic erstelltes Makro 
die gesamte Formatierung der 


GOLDENE SERIE 
Durtstags- 


u) 


en 


«Für WinWord 6.0 
*Kinderleicht 
auszudrucken! 





Die pfiffige Geschenkidee! Für 

alle zwischen 1929 und 1990 

Geborenen werden automatisch Zeitung. 

) FünfzZeitungstypenin4 Varianten 
als Makro für WinWord 6.0 

» Historische Artikel, abendländi- 
sches und chinesisches Horoskop 
sowie Fotos und Karikaturen wer- 
den automatisch eingefügt 

» Alles ist individuell anpafßbar 


Geburtstagszeitung 
für Windows 6.0 





Mit dieser Software bringen 
Sie Ihre Organisation i in Form 










GOLDENE 13 


Mit diesen beiden preis- 

günstigen Programmen 
bringen Sie unter Win- 
dows - obne viel Auf- 
wand — Ordnung in Ihre 
Etiketten und Formulare. 


LabelManager 
für Windows 


PFTOIIITTTTITTEITITIEITI TUI TI ET TH 





Unter Windows alle 


Daten perfekt im Griff zum RrAOPR 


Nutzen Sie die 
Vorteile eines 
komfortablen und 
vielseitigen Da- 
tenbankprogram- 
mes. Für die Ver- 
waltung von Vide- 
os, CDs, Adressen, 
Disketten und Bü- 
chern stehen ein- 
satzfertige Bei- 
Be Be ir spiele bereit. Über 
seen? eine Werkzeuglei- 

ste haben Sie je- 
derzeit per Mausklick direkten Zugriff auf die wichtigsten Funktio- 
nen. Die komfortablen Such- und Druckfunktionen runden das Pro- 


gramm ab. 
Dateiverwaltung f. Win. 
ISBN 3-890 11-924-7 


GOLDENE SERIE 
IENOASTEL U 


fir Bintons 





» vielseitige und komfortable 
Datenbank unter Windows 
) Ideal für die Verwaltung von 





) Einblendbare Werkzeugleiste 
» Vielseitige Druckfunktionen 


DM 29,80 


Witzige Clips für 
peppige Layouts 
GOLDENE SERIE Mngnge 


eine Auswahl von 
über 100 überwie- 
gend farbigen Clip- 
arts im hochwertigen 
Vektorformat (CGM) 
und 10 ansprechen- 
deTrueType-Fonts. 
Damit gestalten Sie 
Gratulations-, Visiten- 
karten usw. mit Pfiff. 





> Über 100 meist farbige Cli- 
‚parts mit Pfiff 

> 10 ansprechende TrueType- 
Fonts 

» Im hochwertigen CGM-For- 
mat, daher in der Größe 
ohne Qualitätsverlust frei 
veränderbar 

) Incl. Bitmap-Konvertierungs- 
programm 


Verpassen Sie Ihren unter Win- 
dows erstellten Dokumenten 
doch etwas mehr Pfiff! Dieses 


Clips & Fonts mit Pfiff 
für Windows 





LabelManager für Windows 

» Unterstützt alle Etiketten auf 
DIN-A4-Bogen-Format 

) Individuelle Formatierung: 
rechts-, linksbündig, zentriert, 
‚fett, kursiv, unterstrichen 

) Unterstützung der TrueType- 
Fonts -auch in Farbe 

) Grafiken (BMP, PCX, GIF, TIF) mit 
Größenanpassung, Datensätze 
importierbar 

> Gängige Formate als Vorgabe 

» Eigene Formate einstellbar 


Der LabelMlanager ist ein leistungsstarker Etiketten-Manager Formular für Windows 
mitvollem Windows-Komfort. Sie können aufdie mitgeliefer- ) Für die Bereiche Geschäft, Orga- 
ten fertigen Etiketten zurückgreifen oder die Möglichkeit zur 
Erstellung eigener Labels bis DIN AS-Bogen-Format nutzen. 
Auch das Einfügen von Grafiken mit Größenanpassung sowie 
das Importieren von Datensätzen ist möglich. 

Formular für Windows 

Vorbei sind die Zeiten, in denen Sie Ihre Formulare umständ- 
lich „per Hand” mit einer Textverarbeitung oder einem DIP- 
Programm erstellen mußten. Formular für Windowsliefert Ih- 
nen perfekt gestaltete Formulare für die unterschiedlichsten 
Bereiche. Über 80 professionell erstellte Vorlagen, z. B. Rech- 
nungen, Visitenkarten, Verträge, Fax- und Zeitplanformularelassen sich 
bequem ausfüllen und komfortabel ausdrucken. 


nisation, Büro, privaten Einsatz 

» Rechnungsvordrucke, Mahnun- 
‚gen, Auftragsbestätigungen 
Lieferscheine, Terminplaner- 
Vordrucke, Telefonregister 

) Musterbriefe, Lebenslauf 

) Faxformulare, Diskettenlabels 

) Visitenkarten u.v.a.m. 

) Mit sechs TrueType-Fonts 

für Windows 

ISBN 3-89011-936-0 
Formular für Windows 
ISBN 3-89011-947-6 


Videos, CDs, Adressen, Bücher usw. 


CAD unter Windows ! 








GraphicWorks lite 
bietet für den Ein- 
stiegindenBereich 
CAD undKonstruk- 
tion vielseitige 
Werkzeuge, die 
millimetergenau- 














) Preiswerter Einstiegin.den 
Bereich CAD undKonstruk- 
tion 

P Erweiterbare Farbpalette, 
mate bis DIN A2 


For- 


es Konstruieren, Zeichnen und 
Bemajsen ‚ auch in Farbe, ermög- 
lichen. 
Dei können 25 Zeichenebenen 
übereinandergelegt undeinzeln 
ein- und ausgeblendet werden. 


GraphicWo 





DM 29,80 


Nie wieder Miete 
zahlen! 


Ob es um die Finanzie- 
rung einer Eigentums- 
wohnung, Ihres Traum- 
'hauses oder eines Mehr- 
familienhauses geht — 
mit diesem Baufinan- 
zierungsexperten kön- 
nen Sie die Konditionen 
schreibungen ermitteln 
und sich komfortabel 
komplette Finanzie- 
„ rungspläne erstellen. 
I» Komfortabel komplette 
Finanzierungspläne 
erstellen 
»Alle Finanzierungs- 
Bauen - Kaufen - konditionen 
Finanzieren für Windows ) Finanzierung von Mehr- 
familienhäusern (mit bis zu 10 
Wohneinheiten) 
) Komplexe Konditionsvergleiche 
) Bonitätsprüfung u. v. a. m. 
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b DATA BECKER, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 

| Rund-um-die-Uhr-Bestellservice: Tel. (0211) 9331-400 
Fax (0211) 9331-399 
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Bestell-Nr.: 











ISBN 3-89011- | | 








ISBN 3-89011-L_L_ 1 _|-| 





ISBN 3-8158- Le} 




















_ ISBN 3-8158- 


#1 








il Zahlungsart: 
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TERMINPLANER IM VERGLEICH 


Clockwise 


Sicher haben auch Sie schon einmal 
eine Verabredung versäumt oder eine 
Konferenz vergessen. Mit einem digi- 
talen Terminplaner gehören solche 
Pannen der Vergangenheit an. Sie 
vergessen nichts, Sie schlafen ruhig 
- Sie sind einfach zuverlässig. 


CA-UpToDate 
Time Control Win 
Termin Manager 


Win 
Time & Date 


einer Konferenz, zu spät am 

Flughafen — und schon läuft al- 
les ohne Sie ab. Pünktlichkeit und 
flexible Zeitplanung gehören zu 
unserer modernen Leistungsge- 
sellschaft wie das Telefon, der 
Toaster und die Zahnbürste. Die 


: spät beim Date, zu spät bei 
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Bild 1. In CA-UpToDate können Sie 
Farben und die Begriffsbestimmung 
frei einstellen. 





Arbeitszeit muß effektiv geplant, 
und Terminüberschneidungen aus- 
geräumt werden. Der klassische, 
lederne Terminkalender bewältigt 
vielleicht noch die Terminorgani- 
sation des Einzelnen, für »Team- 
arbeiter« ist er jedoch ungeeignet. 
Was liegt da näher, als das 


elektronische Medium -— den 
Computer — zur Verwaltung von 
138 





Agenda Dossier Termin Optionen Einstellungen 
MaißJuni 
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Zeit und Ressourcen einzusetzen. 
Programme dieses Genres gibt es 
mittlerweile wie Sand am Meer, 
aber viele dieser Applikationen 
sind entweder unterdimensio- 
niert, oder dermaßen kompliziert 
zu bedienen, so daß man schon 
nach kurzer Zeit zu den konser- 
vativen Mitteln zurückgreifen 
möchte. Die DOS-Redaktion un- 
terzog vier namhafte Terminpla- 
ner einem Leistungstest. Lesen 
Sie, was CA-UpToDate von der 
nordamerikanischen Soft- 
wareschmiede Computer Asso- 
ciates, Time Control Win vom 
deutschen Hersteller TCS, Ter- 
min Manager Win 4.1 aus dem 
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Hause Spieß Computersystems 
und Data Beckers Preisknüller 
Time & Date an bedienerfreund- 
licher Termin- und Aufgabenver- 
waltung (auch für Arbeitsgrup- 
pen) bieten. 


Der Terminplaner aus 


CA-UpToDate 
BE dem Hause Computer 
Associates CA-UpToDa- 


te gehört nicht zu den Speicher- 
fressern. Die Software belegt nur 
zirka 600 KByte auf der Festplat- 
te — ideal also für den Einsatz auf 
Notebooks. 

Bei dieser Windows-Software 
kann jeder Anwender selbst ent- 
scheiden, welche Programmteile 
(Kalender, Warnhinweise usw.) 
ständig auf dem Bildschirm 
sichtbar sind. Gleiches gilt für 
die diversen Legenden. Diese 
dienen der Zuordnung von Ter- 
minen. In den Legenden sind un- 
ter anderem Informationen be- 
züglich des Ortes und der Akti- 
vität verankert (Bild 1). Befinden 
Sie sich auf einer Tagung in Pa- 
ris, wäre der Eintrag »Treffpunkt 
Moulin Rouge« denkbar. Damit 
Sie Ihren gesamten Tagesablauf 
gleich auf einen Blick erfassen, 
können Sie den Informationen ei- 
ner Legende Farben zuordnen. 
Für den oben angeführten Treff- 
punkt empfehlen wir — konse- 
quenterweise — die Farbe »Rot«. 


>» Automatisches Wählmodul 

Termine bearbeiten Sie am be- 
sten per Maus — ein einfacher 
Mausklick markiert den Termin- 
beginn. Der Terminzeiger folgt 
dem Mauspfeil solange, bis Sie 
den Mausknopf loslassen. 

Ein Doppelklick auf einen be- 
stehenden Termin öffnet ein Fen- 
ster mit den erfaßten Zusatzinfor- 
mationen. Dort stellt das Pro- 
gramm auch 
weitere mögli- 
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4 ausgewählte Agenden 


che Benutzer- 
aktivitäten be- 
reit, wie »Än- 
dern des dazu- 
gehörigen Me- 
mos« oder 
»Löschen des 
Termins«. Lei- 
der bietet 
Uptodate für 








Bild 2. Gruppenagenden lassen sich in CA-UpToDate mit 
einigen Mausklicks verknüpfen. 





häufig wieder- 
kehrende Be- 
fehle wie »Ter- 
min bearbei- 
ten« keine 





Icons an. Falls Sie ein Modem 
oder ein Wählmodul besitzen, 
wählt Uptodate die in einem Dos- 
sier gespeicherte Telefonnummer 
an. Bevor Sie jedoch in den Ge- 
nuß dieser Leistung kommen, 
sind einige Vorbereitungen zu 
treffen: Agenden, also benutzer- 
spezifische Daten und Dossiers 
müssen angelegt, und die Legen- 
den an die eigenen Belange ange- 
paßt werden. Mit dem externen 
Importprogramm gestaltet sich 
die Übernahme von Informatio- 
nen aus bestehenden Datenban- 
ken, wie dBase oder Excel, sehr 
einfach und komfortabel. Dem- 
gegenüber erfolgt der Datenex- 
port nicht über ein spezielles Pro- 
gramm. Hier bieten sich zwei Al- 
ternativen an: Die Zwischenabla- 
ge von Windows oder über DDE 
(Dynamic Data Exchange). 


>» Von Agenden und Dossiers 

Eine Agenda wird zwar im Re- 
gelfall personenbezogen sein, 
aber Sie können diese Terminpla- 
ner auch zur Verwaltung von Ob- 
jekten einsetzen. Die Handha- 
bung ist bei beiden Formen iden- 
tisch. Die volle Leistungsfähig- 
keit entfaltet Uptodate bei der 
Verknüpfung von Einzelagenden 
zu einer Gruppenagenda (Bild 2). 
Hier gibt beispielsweise der 
Gruppenleiter einen Zeitraum vor 
und die Software sucht automa- 
tisch nach einem passenden Zeit- 
abschnitt, an dem alle Gruppen- 
mitglieder »frei« sind. Langwie- 
rige Terminabsprachen unter 
Mitarbextern einer Arbeitsgruppe 
gehören damit der Vergangenheit 
an. 


» DOS-Urteil 

CA-UpToDate bietet ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Eine 
Einzellizenz ist für zirka 200 
Mark zu haben und die 20er-Li- 
zenz kostet nur knapp über 2300 
Mark. Die einfache Anwendung 
der einzelnen Module und die 
komplexen Im- und Exportfunk- 
tionen erleichtern den Einstieg 
und den Umgang mit diesem 
Programm. Zu den Mängeln des 
Terminkalenders zählen: fehlen- 
de Kurzanwahl per Icons, mäßi- 
ges Adreßmodul und nicht zur 
Verfügung stehende, speziell an- 
gepaßte Druckroutinen. Wün- 
schenswert wäre die Unterstüt- 
zung von Ausgabeformaten für 
die wichtigsten papierenen Ter- 
minkalender, damit Sie bei Be- 
darf den Wochenplan in Ihr Ti- 
me-System-Ringbuch einheften 
können. 
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Control Win 





= Der Terminplaner Time 
id Control Win hält sich 
nicht an ein starres Sche- 

mata, sondern läßt Ihnen sehr 
viel Freiheit in der Bedienung 
und der Gestaltung der Ober- 
fläche. Um nur ein Beispiel zu 
nennen: wenn Sie die Terminge- 
staltungen des folgenden Tages 
festlegen, kann es schon einmal 
vorkommen, daß Sie »mal eben« 
einen Blick in die Adreßverwal- 
tung werfen möchte. Normaler- 
weise wird dieser Wunsch mit ei- 
nem »Piepser« aus dem Laut- 
sprecher des Rechners quittiert. 
Sie müssen demzufolge erst eine 
Aufgabe bewältigen und zwar 
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Bild 3. Time Control Win warnt Sie davor, am Sonntag zu 


arbeiten. 


das aktuelle Fenster schließen. 
Nicht so bei Time Control Win. 
Hier können Sie mehrere Vor- 
gänge parallel ablaufen lassen. 
Für eine leichte Einarbeitung in 
die Software sorgen Bedienhilfen. 
So ändert der Mauscursor je nach 
Befehl seine Form. Beispielsweise 
nimmt er die Form eines LKWs 
an, wenn Sie einen Termin kopie- 
ren oder verschieben. Zudem sind 
die einzelnen Dialogfenster frei 
positionierbar und lassen sich auf 
Ihren Arbeitsstil anpassen. Dem- 
gemäß können Sie auch festlegen, 
ob gleich beim Programmstart 
Adreßinformationen, eine Wo- 
chen- oder eine Tagesübersicht 
eingeblendet werden. 


» Netzwerkfähigkeit 

Zur besseren Übersicht kön- 
nen Sie sich Ihre Termine in ver- 
schiedenen Darstellungsformen 


894 DOS 
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anzeigen lassen, beispielsweise 
als Tages-, Wochen- oder Mo- 
natsansicht. Für die Urlaubs- 
oder Kongreßplanung ist die 
Wahl »Jahresübersicht« empfeh- 
lenswert. Terminüberschneidun- 
gen quittiert das Programm mit 
einer Warnmeldung, Fehlpla- 
nungen sind somit auszu- 
schließen. Damit Sie nicht Ihren 
Feierabend vergessen, legen Sie 
am besten erst einmal die Ar- 
beitszeit fest. Falls Sie in Versu- 
chung geraten, außerhalb dieser 
Zeit einen Termin zu vereinba- 
ren, wird Sie Time Control Win 
auf dieses »Vergehen« hinwei- 
sen. Wochenenden oder Feierta- 
ge markiert das Programm 
gleichfalls als freie Zeit (Bild 3). 

Wer einen dicht gedrängten 
Terminkalender besitzt, sollte 
Time Control Win mit der Auf- 





> Periodisch anfallende 

Verabredungen 

Sowohl bei der Einzelplatz- als 
auch bei der mehrplatzfähigen 
Managerversion können Sie im- 
mer wiederkehrende Termine — 
aus jeder Übersicht heraus — pla- 
nen und eingeben. Die Festset- 
zung bleibt Ihnen überlassen: täg- 
lich, wöchentlich, monatlich, jähr- 
lich oder auch an jedem x-ten Tag 
im Monat. Ein Wecker und eine 
Vorwarnzeit, die einzustellen ist, 
erinnern rechtzeitig an die Wahr- 
nehmung dieser Aktivitäten. Peri- 
odisch anfallende Termine lö- 
schen Sie wie Einzeltermine, die 
folgenden Absprachen sind davon 
nicht betroffen. Gleich beim Anle- 
gen eines Termins weisen Sie die- 
sem eine Priorität zu. Derart ge- 
kennzeichnete Verabredungen 
sind immer in der Statuszeile 
sichtbar und als nicht erledigte 
Aktivität markiert. Dabei wird 
grundsätzlich zwischen wichtigen, 
persönlich zu erledigenden und 
delegierbaren Aufgaben unter- 
schieden. Eine Zusammenfassung 
der noch anstehenden Absprachen 
erhalten Sie per Mausklick. 

Falls ein festgesetzter Termin 
»platzt« und ein Ersatztermin 





Termin Datum 
. 


gabe betrauen, 
einen freien 
Termin zu fin- 
den. Nach kur- 
zer Zeit meldet 
sich die Applikation mit einer 
Auswahl der freien Zeiteinheiten. 
Insbesondere Arbeitsgruppen 
profitieren von dieser Leistungs- 
fähigkeit. Damit die anderen 
Gruppenmitglieder sofort von 
den neuen Terminen oder Ter- 
minänderungen in Kenntnis ge- 
setzt werden, können Sie — per 
Tastendruck oder Mausklick - ei- 
ne elektronische Nachricht sen- 
den. In einem Notizfeld werden 
die nötigen Informationen einge- 
geben und den selektierten Perso- 
nengruppen zugeschickt. Abspra- 
chen sind damit problemlos zu 
erledigen, und »verpatzte« Ter- 
mine gehören der Vergangenheit 
an (Bild 4). 
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Bild 4. Terminüberschneidungen fängt Time Control Win 
sofort ab. 


noch nicht feststeht, kann dieser 
»geparkt« werden. Dieser Hin- 
weis wird nicht in der aktuellen 
Übersicht gezeigt. Damit der Ter- 
min nicht ganz in Vergessenheit 
gerät, wird er an einer anderen, 
definierten Stelle am Bildschirm 
dargestellt. Bei mehreren Zu- 
rückstellungen zeigt das Pro- 
gramm den alphabetisch Ersten 
an. Die Adreßverwaltung kann in 
die Kategorie »gut« eingestuft 
werden. Ein zusätzliches Pro- 
gramm ist nicht mehr nötig. Be- 
sonders hilfreich ist das zusätzli- 
che Infofeld: falls Sie der Adres- 
se zusätzliche Informationen zu- 
ordnen möchten, geben Sie diese 
entweder manuell ein, oder Sie 





übernehmen angelegte Textpas- 
sagen mit den Importfunktionen. 
Texte von mehreren Seiten Um- 
fang bereiten Time Control Win 
keine Schwierigkeiten. 


$» DOS-Urteil 

Time Control Win ist sowohl 
für den professionellen als auch 
für den semiprofessionellen Be- 
reich geeignet. Für Privatanwen- 
der, die nur wenige Funktionen 
nutzen, ist dieses Programm 
überdimensioniert. Die wahre 
Stärke beweist Time Control Win 
im Einsatz mit Arbeitsgruppen. 
Das E-Mailing ist einfach zu be- 
dienen und damit ein wirkungs- 
volles Instrument zur Gruppenor- 
ganisation. Das Manko der vor- 
herigen Version, die fehlende 
Übernahme von Adressen aus an- 
deren Anwendungen, ist mittler- 
weile erfreulicherweise beseitigt. 


Termin Manager 


Win 4.1 





Einer der marktführenden 
Programme auf dem Ge- 
biet der Zeitplanung ist 





der Termin Manager Win aus 
dem Hause Spieß Computersy- 


stems. Sieben Jahre Entwick- 
lungserfahrung geht aus dem 
Produkt wie aus der Liste der op- 
tionalen Zusatzprogramme her- 
vor. Zusätzlich zu dem Grund- 
modul können Sie eine preiswer- 
te, abgespeckte Version erwer- 
ben, eine SQL-Schnittstelle und 
eine Pen-Windows-Version. An- 
sonsten ist das Produkt nicht nur 
ein Terminmanager, sondern 
auch eine Projektverwaltung. 

Schon nach dem Start können 
Sie sich durch Druck auf die Info- 
taste einen Überblick über alle an- 
stehenden Termine, Fristen und 
Aufgaben verschaffen (Bild 5). 
Von dieser Schaltzentrale aus star- 
ten Sie weitere Aktivitäten. Das 
Kopieren oder Verlagern eines 
Termins geschieht per Mausklick. 
Mit den vielgerühmten Drag& 
Drop-Funktionen wird die anste- 
hende Frist oder Aufgabe markiert 
und per Maus auf den nächsten 
freien Zeitabschnitt geschoben. 
Das Programm registriert dabei 
Terminüberschneidungen, oder ob 
sich der neue Termin außerhalb 
der Arbeitszeit befindet. 


> Adreßverwaltung mit Pfiff 
Die Adreßverwaltung lohnt 
einer eingehenden Betrachtung. 
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Die Übernahme von Daten aus 
anderen Programmen -— wie 
Adreßverwaltungen und Daten- 
banken — verläuft mit Hilfe der 
Importfunktionen problemlos. 


—] TERMIN-MANAGER WIN [Te] 








Ihren eigenen Bedürfnissen. Die 
passende Ausgabe für Zeitplan- 
bücher, wie TimeSystems oder 
HelfRecht, sind leicht zu reali- 
sieren. 


Datei Bearbeiten Einfügen Bereich Fenster Aktionen Verwaltung Hilfe 























- Unterlagen vorbereiten 

- Raum ordern 

- Konferenzschaltung anlegen 
- Firmenunterlagen kopieren 


Bild 5. Durch Druck auf die Infotaste 
erhalten Sie im Termin Manager Win 
sofort einen Überblick über anstehen- 
de Termine und Aktivitäten. 


Dabei können Sie zwischen 
mehreren Formaten wie dBase, 
ASCII und ANSI wählen. Zu- 
sätzliche Importroutinen unter- 
stützen die Laptopversion und 
Pocketcomputer der Firma 
Sharp. Die Memofunktionen 
sind auch sehr interessant, sie 
dienen der zusätzlichen Aufnah- 
me von Informationen zu jedem 
Datensatz. Die maximale Größe 
dieser Infoeinheiten beträgt zir- 
ka 32 000 Byte; das reicht, um 
etwa 16 Schreibmaschinensei- 
ten zu speichern. Neben der rei- 
nen Textinformation steht es Ih- 
nen frei, auch Objekte aus ande- 
ren Programmen über OLE in 
den Notizblock einzubinden. 
Unterschiedliche Bereiche sor- 
gen für eine Trennung der pri- 
vaten von den dienstlichen No- 
tizen (Bild 6). 


>» Selbstdefinierte Druckausgabe 

Als weiteres Highlight bietet 
das Programm ein Statistikmo- 
dul an: auf einen Blick sehen 
Sie die gesamte Monats- oder 
Jahresplanung. Die Aufschlüs- 
selung beachtet Sonn- und Fei- 
ertage, Krankheiten, Dienstrei- 
sen und ähnliches. Gleichfalls 
wird angezeigt, wie viele Ter- 
mine welchen Zeitabschnitt 
benötigen. Besonders nützlich 
sind die frei einstellbaren 
Druckausgaben. Mit Hilfe des 
implementierten Reportgenera- 
tors gestalten Sie diese nach 
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Time & Date 1.0 


Der Windows-Terminpla- 
8% ner Time & Date ist von 

der Bildschirmorganisati- 
on her nicht mit den anderen Test- 
kandidaten zu vergleichen. Einzig 
Lotus Organizer sieht optisch ähn- 
lich aus (Bild 7). Interessant ist 
der geringe Preis, Time & Date 
kostet nur 30 Mark. Damit soll 
das Produkt den Privatanwender 
ansprechen. Das heißt allerdings 
nicht, daß ein niedriger Preis 
gleichbedeutend mit geringer Lei- 
stung ist. Time & Date erfüllt alle 
Grundfunktionen wie Terminver- 
waltung, Ter- 
minerinnerung, 





iedenendegümäHice Suchen C 


Die Suche nach freien Termi- 
nen erstreckt sich nicht nur auf 
den eigenen Bereich. Optional 
kann diese Suche auch auf andere 
Teilnehmer im Netz ausgeweitet 
werden. Für Arbeitsgruppen ist 
diese Funktion unverzichtbar, da 
sie einen reibungslosen Arbeits- 
ablauf garantiert. 


» DOS-Urteil 

Die Schwerpunkte bei diesem 
Produkt liegen vor allen Dingen 
im Bereich der Organisation von 
Arbeitsgruppen. Freie gemeinsa- 
me Termine finden Sie mit einem 
Mausklick. Die automatische Be- 
nachrichtigung der übrigen Grup- 
penmitglieder bei Terminwechsel 
ist für einen reibungslosen Be- 
triebsablauf genau so relevant, 
wie die gleichfalls automatisch 
ablaufende Suche nach einem 
neuen Zeitabschnitt, zu dem alle 
Beteiligten »frei« von anderen 
Terminen sind. Aufgaben, Termi- 
ne und andere Aktivitäten lassen 
sich einfach per Drag&Drop ver- 
schieben. Weitere Pluspunkte 
sammelt der Termin Manager 
Win 4.1 durch seine Übersicht- 
lichkeit und die flexible Druck- 
ausgabe. Aber der hohe Preis 
schlägt negativ zu Buche. 


Bild 6. Mittels OLE können Sie im Termin Manager Win 
Bilder und Klänge in Memos einbinden. 


Kalender und 
eine integrierte 
Adreßverwal- 
tung. In eini- 
gen Punkten 
geht das Pro- 
dukt sogar über 
die Standard- 
leistung hin- 
aus. Dazu 
gehört die inte- 
grierte Tele- 
fongesprächs- 
und Briefver- 
waltung. 


» Einfache Adreßverwaltung 

Die Adreßverwaltung ist zwar 
einfach in der Anwendung - es 
genügt ein Mausklick, um eine 
neue Adresse eingeben zu kön- 
nen, — die Anzahl der Datenfel- 
der ist jedoch nur auf das absolut 
Notwendigste beschränkt. Sie 
finden hier weder mehrere Na- 
mensfelder, zum Beispiel für die 
Eingabe eines Stellvertreters, 


= : 





zz 


noch ist das Infofeld zur Eingabe 
längerer Informationen geeignet. 
Nach 100 Zeichen müssen Sie 
Ihren Schreibdrang beenden. 
Dafür bietet der Notizblock, der 
unabhängig von der Adreßdaten- 
bank geführt wird, eine höhere 
Eingabekapazität. 


> Verknüpfungen inklusive 

Der preiswerte Terminplaner 
bietet auch modernen Windows- 
Bedienkomfort, wie Drag&Drop 
und Iconanwahl. Termine legen 
Sie durch Mausklick auf das je- 
weilige Datum. Falls es dabei zu 
Terminüberschneidungen kommt, 
meldet sich das Programm mit ei- 
nem Warnhinweis. Direkt bei der 
Neuanlage können Sie weitere 
Parameter, wie zum Beispiel die 
Weckfunktion, einstellen. Falls 
ein Termin in festen Intervallen 
ansteht, kann dieser als wieder- 
kehrender Termin markiert wer- 
den. Dazu stellen Sie das Inter- 
vall und die Termindauer ein. 
Hier hat das Programm jedoch ei- 
nen Fehler: falls Sie aus dieser 
Liste einen Termin löschen — 
zum Beispiel weil Sie im Urlaub 
sind — entfernt Time & Date 
sämtliche Termine dieser Kette. 
Einfache Dates kopieren Sie, in- 
dem Sie den Termin mit der 
Maus aufnehmen und zum Ziel- 
tag transportieren. Eine Funktion, 
die bei einem Programm dieser 
Preisklasse überrascht, sind die 
Verknüpfungen. Diese Zuord- 
nungen beschränken sich nicht 
nur auf eine gespeicherte Adres- 
se, sondern auch auf ein eingege- 
benes Info oder eine externe Da- 
tei (Bild 7). Falls die Endung die- 
ser Datei mit einem Programm 
verknüpft ist, wird diese Applika- 


Time&Date Bearbeiten Kartei Kalender Optionen Hilfe 


Verknüpfung bearbeiten 
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Bild 7. In Time & Date können Sie Termine mit Adressen, Infos oder externen 
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SOFTWARE 


tion mit dem Dateinamen als Pa- 
rameter gestartet. Positiv ist 
auch, daß ein TSR-Programm für 
MS-DOS mitgeliefert wird. Die- 
ses übernimmt die Warnfunktion 
während Sie unter MS-DOS ar- 
beiten. Die Druckausgabe ist ge- 
genüber den Verknüpfungsfunk- 
tionen eher mäßig geraten. Hier 
sucht man vergebens irgendwel- 
che Einstellungsmöglichkeiten. 
Es wird im Endeffekt das ge- 
druckt, was gerade auf dem Bild- 
schirm steht. 


$» DOS-Urteil 

Für den Anwender, der nur 
»mal eben« einige Adressen in 
Kombination mit einigen Termi- 
nen verwalten möchte, ist dieses 
Programm wie geschaffen. Auch 
für Notebook-Besitzer ist es auf- 





grund der geringen Anforderun- 
gen an den Festplattenspeicher 
gut geeignet. Löscht man die Bit- 
map- und die Sounddateien, muß 
nicht mehr als 1 MByte freier 
Speicherplatz auf der Festplatte 
zur Verfügung stehen. Der Preis 
spricht für sich, wie auch die Tat- 
sache, daß ein TSR-Programm 
Ihre Termine unter MS-DOS 
überwacht. 


Plazierung 
der Kandidaten 


Time Control Win verdient die 
Empfehlung der Redaktion, da 
dieser Terminmanager der beste 
Allrounder im Kandidatenfeld 
ist. Es bietet alle wichtigen 





Funktionen zur Organisation von 
Terminen, Aufgaben sowie ande- 
ren Aktivitäten. Beim Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis ist das Produkt 
in die Kategorie »sehr gut« ein- 
zuordnen und sowohl für den pri- 
vaten als auch für den kommerzi- 
ellen Einsatz bestens geeignet. 
Aber auch die anderen geteste- 
ten Produkte verdienen durchaus 
Beachtung. Beispielsweise zeigt 
der Termin Manager Win 4.1 sei- 
ne wahre Stärke erst im Netz- 
werkbetrieb, wo es unter ande- 
rem um Terminabsprachen und - 
kontrolle in Arbeitsgruppen geht. 
Für den Einzelplatzanwender im 
Geschäft oder zu Hause ist das 
Programm überdimensioniert. 
Time & Date ist der günstigste 
Terminplaner im Testfeld. Der 
kleine Zeitplaner von Data 





Becker arbeitet nicht im Netz. Er 
wendet sich an den einzelnen 
Anwender, also Privatleute und 
Selbständige, die ihre Aktivitä- 
ten und Termine übersichtlich 
planen wollen. Aufgrund ihrer 
Funktionalität ist diese Software 
für den Privatanwender ein 
heißer Tip. Insbesondere, wenn 
man bedenkt, daß Sie dafür nicht 
tief in den Geldbeutel greifen 
müssen. 

CA-UpToDate belegt wie Ti- 
me & Date nur 1 MByte Festplat- 
tenspeicher. Wer einen Termin- 
planer sucht, der für den Note- 
book-Einsatz geeignet ist und 
auch die Mehrfachterminierung 
beherrscht, findet in CA-UpTo- 
Date eine Alternative — aber zum 
höheren Preis. 

(Peter Feil/ba) 
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BLITZLICHT 


CA-UpToDate 


Terminplaner unter Windows 


rund 200 Mark (Einzelplatzver- 
sion), über 2300 Mark (Mehr- 
platzversion) 


ab 80386, zirka 1 MByte freier 
Festplattenspeicher, 4 MByte 
RAM, Windows ab Version 3.1 


Computer Associates, 
64297 Darmstadt 


- günstiger Preis 
- kurze Einarbeitungszeit 
- geringer Platzbedarf 


- wenige Druckausgaben 
- keine Kurzanwahl über Icons 
- mäßiges Adreßmodul 


befriedigend, Bedienung über 
Pulldown-Menüs 


Der Terminplaner ist sowohl für 
den Einzelnen als auch für Arbeits- 
gruppen geeignet. CA-UpToDate 
eignet sich für den Notebook-Ein- 
satz. Ein weiteres Positiva: mit 
den Memofunktionen können 

Sie Nachrichten an jeden Teil- 
nehmer im Netz versenden. Die 
Importroutine ist gut, jedoch 
bietet CA-UpToDate zu wenige 
Eingabefelder. 


Terminplaner unter Windows 


200 Mark (Einzelplatzversion), 
500 Mark (Managerversion: 

2 Plätze), 1000 Mark (Bürover- 
sion: 5 Plätze) 


ab 80386, zirka 3 MByte freier 
Festplattenspeicher, 4 MByte 
RAM, Windows ab Version 3.1 


TCS, 69168 Wiesloch 


- sehr gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis 

- kurze Einarbeitungszeit dank 
ausgezeichneter Bediener- 
führung 

- leistungsfähige Terminorganisa- 
tion für Arbeitsgruppen 

- bedienerfreundliches E-Mailing 

- nur mäßige Druckfunktionen 


sehr gut, Bedienung über Pulldown 
Menüs oder Icons, Benutzerhilfen 
wie variabler Mauscursor und ver- 


Bildschirm bearbeitbar. 


Time Control Win ist sowohl für 
den Einzelnen als auch für Arbeits- 
gruppen geeignet. Die Bedienung 
ist beispielhaft, woran die nicht 
modale Programmierweise maß- 
geblich verantwortlich ist. Im Ver- 
gleich zur Konkurrenz bietet dieser 
Terminplaner das beste Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis. 


Termin Manager Win 4.1 


Terminplaner unter Windows 


750 Mark (Einzelplatzversion), 
1950 Mark (Mehrplatzversion), 
450 Mark (Laptopversion) 


ab 80386, zirka 4 MByte freier 
Festplattenspeicher, 4 MByte 
RAM, Windows ab Version 3.1 


Dipl.Ing. Spieß Computersystems, 
80331 München 


- Einbindung externer Programme 
- kurze Einarbeitungszeit dank 
übersichtlicher Programm- 

führung 

- flexible Druckausgabe 

- optionale SQL-Schnittstelle 

- gute Funktionalität für Termin- 
organisation in Arbeitsgruppen 


- hoher Preis 


mehr als gut, Bedienung über 
Pulldown-Menüs oder Icons, 
Drag&Drop 


Flexible Druckfunktionen, die 
Netzwerkorientierung, die optio- 
nale SQL-Schnittstelle, die Daten- 
übernahme aus Pocketcomputern 
und letztendlich der relativ hohe 
Preis lassen keinen Zweifel auf- 
kommen, daß sich dieses Produkt 
an den professionellen Anwender 
richtet. Positiv ist die flexible 
Druckausgabe und die Übersicht- 
lichkeit der einzelnen Module. 


Time & Date (Goldene Serie) 


Terminplaner unter Windows 
30 Mark 


ab 80386, zirka 1 MByte freier 
Festplattenspeicher, 4 MByte 
RAM, Windows ab Version 3.1 


Data Becker, 40223 Düsseldorf 


- extrem günstiger Preis 

- geringer Speicherbedarf auf 
Festplatte 

- integrierte Brief- und Telefon- 
verwaltung 

- integriertes TSR-Programm für 
MS-DOS 


- mäßige Druckausgabefunk- 
tionen 

- nicht netzwerkfähig 

- Fehler beim Löschen von Mehr- 
fachterminen 

- zu klein dimensioniertes 
Infofeld 


mehr als gut: moderner Windows- 
Bedienkomfort 


Dieser Terminplaner spricht nicht 


nur von der Funktionalität her, 
sondern auch mit seinem 
günstigen Preis den Privatanwen- 
der an. Für den professionellen 
Bereich ist er aufgrund des Feh- 
lers bei den Mehrfachterminen 
und der fehlenden Netzwerkfähig- 
keit nicht geeignet. 
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DOS-TEXTER UNTER 300 MARK 


Sonderdruck 


Obwohl für viele Zwecke unerläßlich, 
gehören Sonderzeichen und Formel- 
satz immer noch zur Hohen Schule ei- 
ner Textverarbeitung. Dabei reicht be- 
reits die Schulmathematik, um manch 
einen Texter auszubooten. 


Akzent Ill 
ConText 5.0 


StarWriter 
Compact 2.0 





tungen normale Texte schrei- 

ben können, ist nichts Beson- 
deres. Wie aber steht es mit spezi- 
ellen Anforderungen, die Schüler 
und Lehrer an ein solches Pro- 
gramm stellen? Was unter Win- 
dows dank der mitgelieferten 
Sondertabelle keine besonderen 
Schwierigkeiten bereitet, wird un- 
ter MS-DOS problematisch. Rei- 
chen hier Lowcost-Textverarbei- 
tungen überhaupt aus, oder ist der 
Anwender letztlich nicht doch ge- 
zwungen, auf Windows umzustei- 
gen oder sich ein teures Profipro- 
gramm zuzulegen? 

Um das herauszufinden, haben 
wir drei gängige Lowcost-Texter 
für MS-DOS mit Aufgaben kon- 
frontiert, wie sie in den Schul- 
fächern Mathematik, Physik, 
Französisch und Chemie jeder 
Schüler oder Lehrer zu bewälti- 
gen hat. Die Beispiele stammen 
aus gängigen Lehrbüchern. 

Um ein Ergebnis gleich vor- 
wegzunehmen: Wer seine Che- 
mie-Aufgaben per Textverarbei- 
tung erledigen möchte, wird auf 
erhebliche Schwierigkeiten 
stoßen. Von den drei Testkandi- 
daten war einzig Akzent III in 
der Lage, ein Molekül aus der 
aromatischen Chemie — einen 
Benzolring — anzufertigen (siehe 
Textbox »Aufgabe 4: Chemie«). 


l aß preiswerte Textverarbei- 


Aufgabe 1: 
Mathematik 


Im direkten Vergleich schnitt 
bei dieser Testaufgabe Akzent III 
mit Abstand am besten ab. Als 
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einzige der drei DOS-Textverar- 
beitungen enthält es einen eigenen 
Formelgenerator — und nicht nur 
das: mit Schablonenauswahl per 
Mausklick und automatischer An- 
passung von größenrelevanten 
Formelbestandteilen (wie Bruch- 
striche oder Martrizenklammern) 
braucht sich das kleine Akzent 
auch vor den professionellen Win- 
dows-Textern keineswegs zu ver- 


die übrigen Zeichen. Sehr erfreu- 
lich ist die große Auswahl der 
vorhandenen Formelsymbole. 
Die am häufigsten verwendeten 
Symbole sind auf der Formellei- 
ste abgelegt und damit per Maus- 
klick erreichbar. 

Das Verschachteln von Termen 
bereitet Akzent keinerlei Proble- 
me. Praktisch für den Anwender 
ist auch, daß sich die Subterme 
automatisch in ihrer Größe den 
Haupttermen anpassen — ebenso 
die mathematischen Zeichen. 

Anwendungspraxis: Als er- 
stes wird mit »Baustein — Formel 
erstellen« ein Formelbaustein ge- 
neriert. An der Cursorposition er- 
scheint ein Rahmen, ein Dop- 
pelklick darauf startet den For- 
meleditor (Bild 1). 

Der erste Term beginnt mit 
dem Bruch, der direkt aus der 
Symbolleiste übernommen wird. 
Im Schreibfeld ist nun der Bruch- 
strich mit zwei übereinanderlie- 
genden Platzhaltern zu sehen. 





Bild 1. Formeln werden bei Akzent aus der Symbolleiste zusammengestellt. 


stecken. Im Gegesatz dazu müs- 
sen Sie bei ConText 5.0 und Star- 
Writer Compact die Formeln noch 
von Hand zusammenbasteln. 


> Akzent Ill 

Um mit Ak- 
zent eine For- 
mel zu erstel- 
len, ist 
zunächst ein 
Baustein zu erzeu- 
gen, in dem die Formel spä- 
ter angezeigt wird. Was sich im 
ersten Moment etwas kompliziert 
anhört, ist in der Praxis mit nur 
zwei Befehlen erledigt. Der For- 
meleditor erscheint dann mit ei- 
ner großen Schreibfläche, einer 
Menüzeile und zwei Zeilen mit 
Formelsymbolen. 

Eine Formel läßt sich auf drei- 
erlei Weisen zusammenstellen: 
über die Tastatur, über die inte- 
grierte Zeichentabelle und über 
die Formelleiste. Die Tastatur 
findet Verwendung, wenn »nor- 
male« Zeichen wie Ziffern oder 
Buchstaben (einschließlich der 
deutschen Umlaute) einzufügen 
sind. Die Zeichentabelle bietet 










Um diese zu füllen, muß der Cur- 
sor vor den jeweiligen Platzhalter 
bewegt werden. Ob er sich an der 
richtigen Position befindet, er- 
kennt der Anwender an der Cur- 
sorgröße: steht er vor dem Haupt- 
term, nimmt er dessen Höhe an; 
befindet er sich vor einem Sub- 
term, ist er dementsprechend 
kleiner. 

Damit die Formel später zum 
Text paßt, wird ihr gleich noch 
die Punktgröße »12« zugewiesen, 





denn die Schriftgröße kann nur 
im Formeleditor eingestellt wer- 
den. Die Formelbestandteile, also 
die einzelnen Teilterme, werden 
dann automatisch an der Grund- 
schrift ausgerichtet und entspre- 
chend verkleinert. Das Wurzel- 
zeichen entstammt der Symbol- 
leiste, ebenso die Platzhalter für 
die beiden Quadratzahlen (Bild 
1). Wächst die Formel, passen 
sich alle relevanten Bestandteile 
wie Wurzel- und Bruchstriche, 
aber auch Matrizenklammern der 
neuen Größe an. 

Ist die Formel fertiggestellt, 
übertragen Sie sie mit »System — 
Schließen« [Strg-Q] in die Text- 
datei. Soll sie später geändert 
werden, genügt ein Doppelklick 
darauf -— schon wird sie in den 
Formeleditor übertragen. 
Gelöscht wird mit der Taste 
[Entf] oder mit der Rücktaste. 
Beachten Sie bitte, daß immer 
ein vollständiger Teilterm 
gelöscht wird. 

Bei der zweiten Formel lassen 
sich Betragstrich und Bruch aus 
der Symbolleiste übernehmen. 
Für die Limes-Funktion bietet die 
Formelleiste das Icon »Text un- 
terhalb« an. Ein Klick darauf 
überträgt es in das Schreibfeld. 
Falls der Anwender mit der Ta- 
statur arbeitet, kann das Formel- 
symbol auch über das Menü 
»Objekte 1« oder »Objekte 2« 
aktiviert werden. 

Der Eintrag »lim« im oberen 
Platzhalter erfolgt per Tastatur. 
Das »x« im unteren Platzhalter 
wird ebenfalls über die Tastatur 
eingegeben. Den Pfeil bietet die 
Zeichentabelle. Diese wird über 
die Schaltflächen »SYMBOLE 
E« und »SYMBOLE M« geöff- 
net. Im ersten Fall erhalten Sie 
den Zeichensatz der Schriftart 
»Elegance«, im zweiten den Zei- 
chensatz von »Mathe«. Unter 
»Mathe« finden sich sowohl der 


Aufgabe 1: Mathematik 


: Limes-Funktion erfordert einen Pfeil sowie das Zei- 
enge 


c) lim 


x? 
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Pfeil als auch das Unendlichzei- 
chen. Um sie in den Formeleditor 
zu übertragen, genügt ein Dop- 
pelklick. 


> StarWriter Compact 2.0 

Da StarWriter Compact im 
Unterschied zu seinem größeren 
DOS-Verwandten StarWriter 7.0 








dern nur als unterbrochene und 
schiefe Linie darstellen. 

Anwendungspraxis: StarWri- 
ter Compact zeigt die Steuerzei- 
chen direkt im Text an. Dies stört 
bei der Formelgenerierung, des- 
halb wurden die Steuerzeichen mit 
»Ansicht — Bildschirmeinstellung 
— Steuerzeichen« ausgeblendet. 


Starlriter Compact 2.8 (EC) STAR DIVISION GmbH | 





Bild 2. Nach Beenden der Linienfunktion sah die Formel bei Starwriter Com- 
pact so aus - die senkrechten Linien waren verschoben. 


keinen Formelgenerator vorzu- 
weisen hat, ist die Formelerstel- 
lung nicht gerade einfach. So 
mußten beispielsweise zur Dar- 
stellung eines einzelnen Bruchs 
gleich drei Zeilen reserviert wer- 
den: eine für den Zähler, eine für 
das Bruchzeichen und eine für 
den Nenner. 

Enthält die Formel Sonderzei- 
chen, tritt ein weiteres Problem 
auf: Die Formel wird samt Bruch 
und Betragszeichen auf dem 
Bildschirm zwar korrekt darge- 
stellt, doch zeigen sich beim 
Ausdruck starke Abweichungen 
von der normalen Bildschirmdar- 
stellung. Hilfreich ist hier eine 
ständige Überprüfung über die 
Druckbildvorschau. Dennoch läßt 
sich das Betragszeichen im Aus- 
druck nicht als fortlaufende, son- 
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Zunächst werden Zähler und 
Nenner von Formel 1 über die 
Tastatur eingegeben, und zwar in 
die erste und dritte Zeile. Der 
Bruchstrich wird anschließend 
mit der Linienfunktion angefer- 
tigt. Dazu wird der Text mit den 
Cursortasten als Block markiert 
und anschließend mit [Strg-J] [V] 
die Linienfunktion aufgerufen. 
Der Text wird nun in ein eigenes 
Bildschirmfenster eingeblendet, 
wo mit Hilfe der Pfeiltasten die 
Linien gezogen werden. Dabei 
sollten die Tasten des numeri- 
schen Ziffernblocks verwendet 
werden. »Numlock« und 
»Capslock« darf nicht aktiviert 
sein. Soll eine Linie unterbrochen 
werden, genügt es, die Shift-Taste 
loszulassen; danach kann mit den 
Cursortasten eine neue Position 








gesetzt werden. Nachdem der 
Bruchstrich gezeichnet ist, wird 
die Aktion mit [Esc] beendet. Das 
Programm fragt nach, ob es die 
Zeichnung in den Text überneh- 
men soll, was Sie nur noch mit 
»Ja« zu bestätigen brauchen. 

Zu beachten ist, daß jede 
waagrechte Linie eine eigene 
Zeile benötigt. Für senkrechte Li- 
nien muß ebenfalls genügend 
Platz vorhanden sein. Sind diese 
Voraussetzungen nicht gegeben, 
kann die Linie entweder gar nicht 
gezogen werden, oder sie über- 
schreibt alles, was ihr in den Weg 
kommt — da während des Linien- 
modus automatisch der Über- 
schreibmodus aktiviert wird. 

Folgende Probleme tauchen 
beim Gebrauch des Wurzelzei- 
chens auf: es läßt sich zwar aus 
der Sonderzeichentabelle aus- 








FORMEL 


Leerzeichen folgt die Zahl »-5«. 
Die dritte Zeile muß ebenfalls ei- 
ne Leerzeile sein. Sie wird später 
für den Bruchstrich benötigt. In 
der vierten Zeile folgt der Nen- 
ner. Die beiden Terme »x« und 
»2« werden einfach eingetippt. 
Der Pfeil und das Unendlichzei- 
chen wird über die Sonderzei- 
chentabelle eingefügt, die Sie mit 
[Strg-J] [T] einblenden. 

Das Zeichnen der Linien ist et- 
was aufwendiger: der gesamte 
Text muß als Block markiert 
werden - einschließlich der ober- 
sten Leerzeile. Vor der Formel 
muß immer eine Leerzeile einge- 
fügt werden, da sich sonst das 
Betragszeichen nicht in die ge- 
wünschte Länge ziehen läßt. 

Über die Druckbildansicht 
»Ansicht — Druckbild« haben 
sich dann doch noch einige Über- 





Bild 3. Die fertige Formel in ConText 5.0 - zwar wenig Originaltreue - aber im- 


merhin, es funktionierte. 


wählen, eine exakte Verlänge- 
rung der oberen Linie ist aber 
auch mit der Linienfunktion nicht 
zu bewerkstelligen. Unbefriedi- 
gend insbesondere, dieses Zei- 
chen behält seine Größe immer 
bei; das wirkt sich sehr störend 
aus, wenn unter der Wurzel ein 
Bruch darzustellen ist. 

Beim zweiten Term wird der 
Begriff »lim« in der zweiten Zei- 
le eingegeben. Nach ein paar 





Im Profil 


raschungen aufgetan: die einzel- 
nen Elemente der senkrechten Li- 
nie waren zum Teil verschoben 
(Bild 2). 


» ConText 5.0 

ConText 5.0 bietet keine Ta- 
bellenfunktion und erst recht kei- 
nen Formeleditor. Das bedeutet, 
daß der Anwender die Tabellen 
und Formeln per Hand erzeugen 
muß. Zum Linienziehen bietet 
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SOFTWARE 


ConText den Blockgrafikmodus 
an: in einem Fenster wählt der 
Anwender eine Linien- oder Ra- 
sterart und zeichnet mit den 
Pfeiltasten. Das ist gar nicht so 
einfach, denn man schießt schnell 
über das Ziel hinaus. In diesem 





Fall muß noch einmal das Block- 
grafikfenster geöffnet, der Ra- 
diergummi aktiviert und die Li- 
nie ausradiert werden. Zum Wei- 
terzeichnen muß das Fenster er- 
neut geöffnet und die Linienart 
ausgewählt werden (Bild 3). 

Anwendungspraxis: Die bei- 
den Formeln müssen manuell er- 
stellt werden, jedoch erwies sich 
dies als bedeutend einfacher als 
bei der Tabelle in der Physikauf- 
gabe. Bei Formel 1 werden 
zunächst die Zeichen eingegeben, 
die sich per Tastatur erreichen 
lassen — wie schon bei StarWriter 
auf drei Zeilen verteilt. Das Wur- 
zelzeichen findet sich in der Son- 
derzeichentabelle. Auch hier gel- 
ten die Einschränkungen, wie sie 
bereits bei StarWriter zu erken- 
nen waren: das Zeichen paßt sich 
nicht automatisch der Formel an, 
und der Wurzelstrich muß von 
Hand verlängert werden. 

Die Bruchstriche und die Be- 
tragszeichen werden im Blockgra- 
fikmodus gezogen, der unter »Ex- 
tra — Blockgrafik« aktiviert wird. 
Daraufhin erscheint ein kleines 
Fenster, in dem die Linien- und 
Rasterarten angezeigt werden: ei- 
ne einfache Linie, eine doppelte 
Linie, vier Rasterarten und vier 
unterbrochene Linienarten. Die 
gewünschte Linie muß selektiert 
und per Eingabetaste oder »OK« 
bestätigt werden. Das Fenster 
schließt sich und die Linien lassen 
sich nun von der Cursorpostion 
aus mit den Pfeiltasten ziehen. 
Dazu muß der Cursor mit der 
Maus plaziert werden. Exakter 
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wäre die Postionierung mit Hilfe 
der Pfeiltasten, doch sind diese 
bereits durch den Blockgrafikmo- 
dus mit der Linienfunktion belegt. 

Muß eine Linie wieder entfernt 
oder gekürzt werden, so erfolgt 
dies mit der [Entf]- oder Rückta- 


Aufgabe 2: Physik 





ste. Alternativ kann auch der Ra- 
diergummi im Blockgrafikfenster 
auf die Pfeiltasten gelegt werden 
— wieder mit »Extra — Blockmo- 
dus«. Ist die Formel fertigge- 
stellt, wird der Modus deakti- 
viert. Dies erfolgt ebenfalls im 
Blockgrafikfenster — mit »Abbre- 
chen« oder [Esc]. 

Die Limes-Funktion aus Auf- 
gabe 2 wurde auf drei Zeilen ver- 
teilt. Um die Limes-Funktion 


erst haben wir den Text eingege- 
ben, anschließend die Linien ge- 
zeichnet. Das Unendlichzeichen 
wird über die ASCII-Zeichenta- 
belle eingefügt, die mit [F4] ein- 
geblendet wird. Das Zeichen 
selbst läßt sich per Doppelklick 
an die Cursorpostion übertragen. 
Probleme tauchen beim Einfügen 
des Pfeils auf — den gibt es näm- 
lich nicht. Zur Darstellung des 
Bruchstrichs und der Betragszei- 
chen findet wiederum der Block- 
grafikmodus Verwendung. 


Aufgabe 2: Physik 


Wieder war Akzent III das ein- 
zige Programm, das diese Aufga- 
be zur Zufriedenheit lösen konn- 
te, denn es verfügt als einziges 
über eine ausgereifte Tabellen- 
funktion. Bei StarWriter Com- 
pact arbeiten Sie dagegen noch 
mit Tabulatoren und ziehen die 
Tabellenlinien von Hand. Auch 
bei ConText sind Ihre zeichneri- 
schen Talente gefragt, wenn es 
um Tabellen geht. 


D> Akzent Ill 

Die geforderte Aufgabe konn- 
te Akzent sehr gut lösen (Bild 4), 
bis auf eine kleine Unsauberkeit 
bei der Tabellengestaltung. Hier 
lassen sich keine einspaltigen 
Zeilen anfertigen; dafür ist die 
Tabelle mit einfachen Mitteln zu 





Bild 4. Die Tabelle aus der Physik-Aufgabe - angefertigt mit der Tabellenfunkti- 
on von Akzent Ill. 


darzustellen, wurden drei Zeilen 
verwendet. Die Leerzeile in der 
Mitte ist wegen des zweiten 
Terms nötig: dieser braucht den 
Platz für das Bruchzeichen. Da- 
mit die beiden Terme dieselbe 
Größe aufweisen, haben wir bei- 


‘den drei Zeilen zugewiesen. Zu- 


unterbrechen. Sehr erfreulich, je- 
de Zeile kann mit einer unter- 
schiedlicher Spaltenanzahl er- 
zeugt werden. 

Die Tabellen- und Spaltenbrei- 
te kann ganz nach Bedarf direkt 
am Bildschirm verändert werden. 
Dabei kann jede einzelne Zelle 





unterschiedlich behandelt werden. 
Die Höhe der Zellen paßt sich au- 
tomatisch dem eingegebenen Text 
an. Ebenso einfach ist das Erwei- 
tern der Tabelle. Direktes Ver- 
knüpfen oder Teilen von Zellen 
ist nicht vorgesehen, Sie müssen 
sich mit Löschen und Hinzufügen 
einzelner Zellen behelfen. 

Zur Gestaltung der Tabellen- 
zellen stehen unterschiedliche 
Raster zur Verfügung (»Kein«, 
»Hell«, »Mittel« und »Dunkel«). 
Zur Liniengestaltung verwendet 
Akzent etwas verwirrende Be- 
griffe: »Kasten schattiert« zum 
Beispiel umrandet sowohl die 
Spalten als auch die Tabelle. 
Aber dafür kann der Anwender 
bei jeder einzelnen Zelle die Um- 
randung bestimmen. 

Akzent bietet darüber hinaus 
auch noch einige nicht verlangte, 
aber sehr interessante Optionen: 
Mit der Symmetrierfunktion wer- 
den alle markierten Zellen in ei- 
ner einheitlichen Breite darge- 
stellt, mit »Austreiben« werden 
alle markierten Zellen auf die 
Breite des Textspiegels gesetzt. 
Der Inhalt der Tabelle kann über 
»Block - Sortieren« sogar nach 
alphabetischer, numerischer und 
alphanumerischer Reihenfolge 
sortiert werden. Und bei Bedarf 
kann das Programm die Tabel- 
leninhalte sogar berechnen. 

Anwendungspraxis: Zuerst 
wurden die beiden oberen Zeilen 
erzeugt, danach die untere Zeile 
mit abweichender Spaltenanzahl. 
Mit »Tabelle — Neue Zeile« er- 
halten Sie eine Dialogbox (Bild 
4), in der Sie die Spaltenanzahl 
für die erste Zeile festlegen. Ist 
diese aufgebaut, genügt ein »Ent- 
er«, um die nächste Zeile »an- 
zuhängen«. Befindet sich der 
Cursor dabei rechts neben der 
Tabelle, fügt Akzent einen neuen 
Absatz ein. Die dritte Zeile berei- 
tete ein wenig Schwierigkeiten, 
da Akzent keine einspaltigen Zei- 
len anfertigt. Deshalb wurden 
erst zwei Spalten erzeugt und ei- 
ne Zelle wieder gelöscht. 

Um die ersten Zellen der bei- 
den oberen Zeilen zu vergrößern, 
muß der Cursor in der Tabelle 
positioniert sein. Im Lineal wer- 
den anschließend die Spalten 
durch ein Symbol gekennzeich- 
net. Wird dieses mit der Maus 
verschoben, paßt sich die Tabelle 
dementsprechend an. 

Leider läßt Akzent die erste 
Zelle nicht in einem Arbeitsgang 
genügend vergrößern. Das Pro- 
gramm bremst das Ziehen des 
Symbols ab. Um das Ziel trotz- 
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TABELLE. 


IKT. 


Abbruch = 





Bild 5. Auch bei ConText 5.0 sieht die Tabelle recht ESRPRE aus — aber wehe, 
Sie nehmen nachträglich noch Änderungen vor. 


dem zu erreichen, müssen 
zunächst die restlichen Spalten 
der Zeile entsprechend verklei- 
nert werden. Danach waren diese 
Spalten unterschiedlich groß, was 
sich jedoch mit der Symmetrier- 
funktion schnell beheben läßt. 
Bei dieser Funktion brauchen nur 
die Zellen, die in derselben Brei- 
te dargestellt werden sollen, mar- 
kiert und »Tabelle -— Symmetrie- 
ren« gewählt zu werden. 

Die Gestaltung mit Linien er- 
fordert das Handbuch und ein 
bißchen Übung: Tabelle markie- 
ren und »Format — Absatz — Rah- 
men — Trennkasten« wählen. Mit 
dieser Befehlsfolge werden Ta- 
belle und Zeilen umrandet. An- 
schließend wird jeweils die erste 
Zelle der beiden oberen Zeilen 
markiert und mit »Format — Ab- 
satz — Rahmen — Trennkasten 
schattiert« die markierte Zelle 
umrandet. Dadurch erhalten Sie 
den senkrechten Trennstrich. 

Die Textausrichtung »zen- 
triert« erfolgte über die Symbol- 
leiste. Die Tilde und der Expo- 
nent »2« sind der Zeichentabelle 
entnommen. Die Indexzahlen las- 
sen sich auch über »Zeichen — 
Tiefgestellt« einfügen, doch ist 
das Ergebnis besser, wenn Sie 
statt dessen eine Formel verwen- 
den. Die Doppelpunkte der letz- 
ten Zeile mußte mit Hilfe von 
Leerzeichen positioniert werden. 


»> StarWriter Compact 2.0 

Um eine Tabelle zu zeichnen, 
verwenden Sie wieder die Lini- 
enfunktion. Da Sie dazu einen 
Textblock markieren müssen, ist 
die Reihenfolge ihres Vorgehens 
bereits festgelegt. Zunächst wird 
der Tabelleninhalt angelegt; da- 
bei müssen Sie aufpassen, daß 
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die Abstände zwischen den 
zukünftigen Tabelleninhalten 
einheitlich sind. Bei einer unter- 
schiedlichen Zeichenanzahl in- 
nerhalb der Zellen erweist sich 
dies als recht schwierig. Wer sich 
die Zeichenzählerei ersparen 
möchte, arbeitet daher mit Tabu- 
latoren, die »zentriert« ausgerich- 
tet werden. Leider ergaben sich 
auch in diesem Falle nach An- 
wendung der Linienfunktion Pro- 
bleme: Nach der Übernahme ins 
Dokument war die Tabelle »zer- 
schossen«, obwohl sie zuvor im 
Linienmodus korrekt erschien. 
So mußte sie im Dokument von 
Hand nachbearbeitet werden. 

Für die Umrandung bietet Star- 
Writer Compact vier Linienarten. 
Sie müssen hier wieder darauf ach- 
ten, daß genügend Platz vorhanden 
ist. Bauen Sie daher Leerzeichen 
und Leerzeilen um Ihre zukünftige 
Tabelle herum. Ein Teilen der Zel- 
len im üblichen Sinn ist natürlich 
nicht möglich. Aber über die Lini- 
enfunktion lassen sich beliebig vie- 
le Zellen und Zeilen nachträglich 
einfügen. Erfreulich ist, daß das 
Löschen von Linien einfach über 
die Rücktaste erfolgt. 

Anwendungspraxis: Um die 
geforderte Tabelle anzufertigen, 
wird zuallererst eine Leerzeile 
eingefügt. Anschließend werden 
über »Format — Tabulator« die 
Tabulatoren für die ersten beiden 
Zeilen gesetzt und »zentriert« 
ausgerichtet. Erst danach wird 
der Tabelleninhalt eingegeben. 
Natürlich können Sie einen 
gleichmäßigen Abstand zwischen 
den Zellinhalten auch manuell, 
also ohne Tabulatoren erhalten. 
Um ständiges Mitzählen und ei- 
nige Fehlversuche werden Sie 
nicht herumkommen. 








Tilde und Exponent wurden als 
Sonderzeichen eingefügt, die Indi- 
zes erhalten Sie, indem Sie die Zif- 
fern normal eingeben und ihnen 
anschließend das Zeichenformat 
»Tiefstellen« zuweisen. Nach jeder 
eingegebenen Zeile sollten Sie 
noch eine Leerzeile für die Tabel- 
lenlinie einfügen. Anschließend 
wird der Text markiert (einschließ- 
lich der Leerzeilen) und mit [Strg- 
J] [V] die Linienfunktion aufgeru- 
fen. Nachdem Sie die einfache Li- 
nie aktiviert haben, kann das 
Zeichnen mit der Shift-Taste und 
den Pfeiltasten des numerischen 
Ziffernblocks beginnen. Nach Be- 
endigung der Zeichenfunktion 
muß die Tabelle überarbeitet wer- 
den, da einige Linien nach der 
Übernahme ins Dokument auf die 
nächste Zeile gewandert sind. 


> ConText 5.0 

Bei ConText war genau die 
umgekehrte Vorgehensweise er- 
forderlich wie bei StarWriter 
Compact. Hier wird zuerst im 
Blockgrafikmodus der Tabellen- 
rahmen gezogen und anschlie- 
ßend im Überschreibmodus der 
Text eingegeben. Die Darstellung 
einer gleichmäßigen Tabelle per 
Hand entpuppte sich als Problem: 
da sich das vorhandene Lineal 








Anwendungspraxis: Zuerst 
wird die Tabelle aufgezogen und 
anschließend der Text eingege- 
ben. Das Handbuch empfiehlt 
übrigens, die fertiggestellte und 
leere Tabelle zu speichern, um 
sie öfters zu verwenden. 

Das Linienzeichnen erfolgt im 
Blockgrafikmodus. Soll die Lini- 
enführung unterbrochen werden, 
beispielsweise um die Linien für 
die Zeilen zu ziehen, wird der 
Cursor einfach mit der Maus an 
die neue Position gesetzt. Arbei- 
tet der Anwender ausschließlich 
über die Tastatur, muß er 
zunächst den Blockgrafikmodus 
deaktivieren und erst wieder aus- 
schalten, bevor er die Richtungs- 
tasten zum Bewegen des Cursors 
verwenden kann. Vorsicht ist we- 
gen des Überschreibmodus gebo- 
ten. Die Linien löschen alles, was 
sich ihnen in den Weg stellt. Aus 
diesem Grund muß für jede Linie 
eine eigene Zeile, beziehungs- 
weise eine Zeichenbreite dazuge- 
rechnet werden. 

Bei der Texteingabe sollten Sie 
sicherheitshalber den Blockgra- 
fikmodus mit »Extra — Blockgra- 
fik — Abbrechen« wieder aus- 
schalten. Der Grund dafür: die 
Positionierung des Cursors ge- 
lingt über die Pfeiltasten viel ex- 


eichen einf 








Bild 6. Mit der Zeichentabelle gestaltet sich die Sonderzeichenauswahl bei 


StarWriter Compact recht komfortabel. 


bei der Positionierung der einzel- 
nen Zellen nicht verwenden ließ 
(ein Einblenden des Lineals de- 
aktiviert den Grafikmodus), half 
nur noch ständiges Mitzählen. 

Das Erweitern von Tabellen ist 
relativ mittelalterlich über die 
Kopierfunktion gelöst: Spalten 
oder Zeilen über das Bearbei- 
tenmenü in die Zwischenablage 
kopieren und an beliebiger Stelle 
wieder einfügen. 





akter als mit der Maus. Als näch- 
stes wird der Überschreibmodus 
aktiviert und der Text in die ferti- 
ge Tabelle eingefügt (Bild 5). 
ConText bietet also eine sehr in- 
tuitive Vorgehensweise. Ein auto- 
matisches Zentrieren des Textes 
innerhalb der Zellen ist nicht 
möglich, die Ausrichtung bezieht 
sich immer auf die gesamte Zeile. 

Der Hersteller rät, die Tabelle 
mit einem Formatierschutz zu 
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Machen Sie es den Künstlern in den 
Hollywood-Studios nach! Lassen Sie 
Ihren Hund zur Katze mutieren oder 
machen Sie aus Ihrem Goldfisch einen 
Düsenjäger. Mit PhotoMorph lite können 
auch Sie auf Ihrem PC wirklich profes- 
sionell und in Sekundenschnelle Ihre 
eigenen Morphvideos erstellen. 


Photomorph lite bietet: 


Erstellen von Storyboards und 
Filmsequenzen 


Import verschiedenster Grafikformate 
(u.a. PCX, BMP, TIFF) 


Microsoft Video für Windows 
Runtime 


Ausgabe als Microsoft Video für Windows 
AVI-Format 


Pe 
BECD-Cliparts 


1.500 Cliparts auf CD aus den Gebieten 
der Geographie, Umwelt, Technik, EDV 
und Büro bereichern Ihre Berichte, 
Vorträge und Präsentationen. Die Clip- 
arts stehen in 10 Grafikformaten zur 
Verfügung und können in den gängigen 
DTP-, Grafik- und Textverarbeitungspro- 
grammen verwendet werden. 

Nutzen Sie die Vorteile der Vektorgrafi- 
ken: Drehen, Spiegeln, Kippen, Ver- 
größern, Verkleinern, Verzerren - alles 
kein Problem! 


in 


DMV Software 
Postfach 1146 
85580 Poing 


i£ 
DaF 
/  /SOFTWARE 


IMMER VOLLES PROGRAMM! 






BEtiketten-Designer 
für Windows 


Die komplette Leistungskraft eines klei- 
nen DTP-Programmes in Kombindtion mit 
den Datenimportfunktionen einer Profi- 
Datenbank. $o erstellen Sie Adreßauf- 
kleber für Massendrucksachen mit 
Leichtigkeit. 

















Frei definierbare Etikettenformate 
bis DIN A4 


‚48 vordefinierte Etikettengrößen 


. Zugriff auf dBase-, ANSI- und ASCl-Daten 
für Seriendrucke 


 Grafikeinbindung von BMP-, PCX- und LBM- 
Dateien 


Gestaltung von Postern, Visitenkarten, 
Glückwunschkarten, Briefpapier und 
natürlich aller Arten von Adreßaufklebern 


BINEII.— u 


Ja, ich bestelle gegen: 





[J Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- 
{nur innerhalb Deutschlands) 
J Nachnahme Inland +DM11,- 
_J Nachnahme Ausland + DM 15,- 
J Bankeinzug Inland: +DM 6,- 
(Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung geg. Nachnahme) 
Bankverbindung: 
BLZ 
Kto. 
Bank 


Höchste Zeit für 
diese Grafik- 
Programme! 





EIDOS CAD 4.0 


Der ideale Einstieg in die Welt des CAD 
(Computer Aided Design). DOS CAD 4.0 
unterstützt Sie beim professionellen 
Zeichnen und Konstruieren von Schalt- 
plänen, Grundrissen und Strukturdia- 
grammen. 






Umfangreiche Zeichen- und 
Konstruktionsfunktionen 


' Geometrische Abbildungen wie Kopieren, 
Drehen, Spiegeln 


. Unterstützung von Grafik-Tabletts 


 Komfortables Beschriften in unterschied- 
lichen Zeichensätzen 


Optimale Druckerausgabe auf Laser- und 
Nadeldruckern 


— 


Die umfassende Symbolbibliothek aus den 
Bereichen Architektur, Elektronik und EDV. 


DINES9, 


DOS CAD 2.0 
ZusatzdiskehHe 


Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 


000466 [2]680549 [3] 370226 [4.680532 [5] 680602 


Meine Adresse: 010853 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 


a EI: 
| 





versehen, damit nicht verse- 
hentlich eine Umformatierung 
erfolgt, die den gesamten Tabel- 
lenrahmen durcheinander 
bringt. 

Kein Problem bereiten die tief- 
gestellten Zeichen: Sowohl im 
Menü als auch in der Formatier- 
leiste findet sich eine Option na- 
mens »Tiefgestellt«. Wird sie ge- 


EINFRLIER 





belle zu öffnen. Dazu klicken Sie 
in der Menüzeile das erste Sym- 
bol — das Smileface — an und 
wählen in dessen Auswahlliste 
den Menüpunkt »Zeichentabel- 
le«. 

Da sich die Dialogbox nach 
der Auswahl sofort wieder 
schließt, wird sie immer erst 
geöffnet, wenn ein Sonderzei- 


Französisch 


_Die Programme sollten einen französischen Text mit den landesspe- 
zifischen Zeichen erstellen (ä, ä, E, &, 6, &, &, g, 0). Wir haben überprüft, 
ob eine Zeichentabelle vorhanden ist und wieviele Zeichensätze das 
Programm besitzt. Wichtig ist auch, ob der Anwender gleich mehrere 
Zeichen auswählen kann oder die Dialogbox immer wieder aufs Neue 
öffnen muß. Die Zeichentabelle sollte mit einer Tastenkombination 
geöffnet werden. 


© Editions Denoel, Paris, 1957 


la tete lui grouillait jusqu’ä l’Ecoeurement de regles 


| fouailler sa colöre. Apres tout, ga aussi, c’&tait du 


cette lEgere boursouflure rosätre qui apparaissait, 


— Etranglee... 


wählt, wirkt sie sich auf alle fol- 
genden Zeichen aus. Tilde und 
Exponent »2« befinden sich in 
der Sonderzeichentabelle. 


Aufgabe 3: 
Französisch 


Langsam wird es langweilig: 
Auch bei Aufgabe drei hatte Ak- 
zent die Nase vorn: Alle erforder- 
lichen Sonderzeichen waren vor- 
handen, und noch einige mehr. 
StarWriter Compact hat zwar 
ebenfalls ein reichhaltiges Ange- 
bot aufzuweisen, verbaut aber 
den Zugang dazu mit dem Hin- 
dernis »Rasterizer — Druckertrei- 
ber«. ConText schließlich prä- 
sentierte sich mit schottischem 
Geiz: Mehr als der ASCII-Zei- 
chensatz war nicht drin. 


> Akzent Ill 
Akzent bietet zum Schreiben 
von fremdsprachigen Texten die- 
selbe Zeichentabelle, wie sie 
auch im Formeleditor zu finden 
ist. Schade, daß die Zeichentabel- 
le nicht über einen Hotkey geöff- 
net und immer nur ein einziges 
Sonderzeichen aktiviert werden 
kann. Aber dafür ist die Auswahl 
sehr groß. 
Um ein Sonderzeichen einzu- 
fügen, ist zunächst die Zeichenta- 
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chen tatsächlich gefordert wird. 
Um es an die Cursorposition zu 
übertragen, genügt ein Dop- 
pelklick auf das Symbol. Prak- 
tisch ist, daß die Zeichentabelle 
zu jedem selektierten Zeichen ei- 
nen Nummerncode anzeigt. 
Benötigt der Anwender einige 
Sonderzeichen öfter, kann er sie 
über diesen Nummercode einfü- 
gen — das erspart das dauernde 
Öffnen der Zeichentabelle. 


Aktivieren des 
Rasterizer-Treibers 


den Dialogbox wird eine Auf- 


lösung ausgewählt. Bestäti- 
gen Sie mit»OK«. 





>» StarWriter Compact 2.0 

Die Zeichentabelle für die Er- 
stellung des französichen Textes 
(Bild 6) läßt sich erfreulicherwei- 
se per Hotkey öffnen. Sie bleibt 
zudem so lange offen, bis der 
Anwender alle gewünschten Zei- 
chen ausgewählt hat. Leider kann 
StarWriter Compact nicht alle 
geforderten Zeichen auf Anhieb 
bieten: »j« und »o« fehlen im 
Angebot. 

Damit der Anwender nicht nur 
mit dem ASCII-Zeichensatz vor- 
liebnehmen muß, sind im Liefer- 
umfang grafische Schriften ent- 
halten. Um sie zu verwenden, 
muß ein Rasterizer-Druckertrei- 
ber aktiviert werden. Dieser er- 
laubt die Darstellung mathemati- 
scher, griechischer, typografi- 
scher und druckerunabhängiger 
Sonderzeichen. Außerdem stehen 
dem Anwender die Satzschriften 
»CG Times« und »Univers« zur 
Verfügung. Der verwendete 
Drucker muß dabei natürlich gra- 
fikfähig sein. Der Nachteil ist, 
daß der Grafikmodus die Druck- 
zeiten verlängert. Auch für den in 
der zweiten Mathematikaufgabe 
geforderten Pfeil benötigen Sie 
den Rasterizer. 

In die Sonderzeichen-Dialog- 
box gelangen Sie mit [Strg-J] [T] 
(Bild 6). Hier werden alle Zei- 
chen des ASCII-Zeichensatzes 





angezeigt. Ist der Rasterizer- 
Druckertreiber installiert (siehe 
Textbox »Aktivieren des Rasteri- 
zer-Treibers«), können Sie über 
die Pop-up-Liste auch die Zei- 
chensätze »Z-Bats« und »Sym- 
bol« aktivieren (bei Wahl von 
»Sonderzeichen - Einfügen« 
werden die Sonderzeichen gra- 
fisch dargestellt — aber nur dann, 
wenn der Rasterizer-Druckertrei- 
ber aktiv ist). 

In der Zeichentabelle von 
StarWriter lassen sich auch meh- 
rere Sonderzeichen aktivieren. 
Dazu brauchen Sie die ge- 
wünschten Zeichen nur mit der 
Maus anzuklicken. Die gesamte 
Auswahl erscheint dann neben 
dem Eintrag »Speicher«. Mit der 
Rücktaste lassen sie sich bei Be- 
darf zeichenweise löschen. 
Durch Bestätigung der Dialog- 
box werden die Zeichen an die 
Cursorposition im Dokument 
übertragen. 


> ConText 5.0 

Mit Sonderzeichen ist Con- 
Text sehr sparsam. Es besitzt 
zwar eine eigene Auswahlliste 
für Sonderzeichen, doch umfaßt 
diese nur den ASCII-Zeichen- 
satz. Erfreulich, die Liste läßt 
sich per Funktionstaste öffnen. 
Mit Doppelklick wird das ge- 
wünschte Zeichen an der Cursor- 


Aufgabe 4: Chemie 
Chemische Formeln zu erzeugen, ist relativ einfach — zumindest 


| ein, Indizes stellt Akzent dabei automatisch tiefer. Die Beschriftungen 
lassen sich im chemischen Editor wie Grafiken verschieben, Bindungen. 
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position eingesetzt. Schade ist, 
daß immer nur ein einzelnes Zei- 
chen ausgewählt werden kann. 
Somit muß das Sonderzeichen- 
fenster immer wieder geöffnet 
werden. Copyright-Zeichen und 
Ligatur kann das Programm nicht 
bieten. 

Dafür sind die restlichen Son- 
derzeichen flott gesetzt. Sie brau- 
chen lediglich [F4] drücken, um 
die Sonderzeichentabelle aufzu- 
rufen, (Bild 3) und das ge- 
wünschte Zeichen per Dop- 
pelklick in den Text einzufügen. 


DOS-Urteil 


Selten hat ein Vergleichstest 
einen so klaren Sieger ans Ta- 
geslicht gebracht wie dieser. 
Zwar ließ sich die Mehrzahl un- 








serer Testaufgaben mit allen drei 
Textverarbeitungsprogrammen 
irgendwie lösen. Wirklich kom- 
fortabel ging dies aber nur mit 
Akzent III. Während sich dort 
vieles per Mausklick und 
Drag&Drop erledigen läßt, 
benötigen Sie sowohl bei Star- 
Writer Compact als auch bei 
ConText sehr viel Geduld und 
Geschicklichkeit, um auch nur 
ein einigermaßen befriedigendes 
Ergebnis zu erhalten. Dies wirkt 
sich selbstverständlich auch auf 
die Geschwindigkeit aus, mit der 
Sie zum Ziel gelangen: In allen 
vier Fällen ließen sich die Test- 
aufgaben mit Akzent am schnell- 
sten nachstellen. Akzent III sei 
den DOS-Lesern daher nachhal- 
tig empfohlen. 
(Myriam Goetz, 
Kristiana Schulz/ba/hw) 





Ya 
Name: 


Funktion: 
Preis: 


Voraus- 
setzungen: 


Info: 


H 








894 











Akzent III; 


DOS-Textverarbeitung 
295 Mark 


AT, 640 KByte Spei- 
cher, 8 MByte Plat- 


. |tenspeicher, MS-DOS 


3.3 


Czech & Winkler, 
12163 Berlin 


- funktioneller For- 
meleditor mit vielen 
Symbolen 

-Verschachtelung von 
Termen möglich 

- Tabellen lassen 
sich komfortabel an- 
legen und editieren 

- Editor für chemische 
Strukturformeln 

-für jedes Sonder- 
zeichenmußdie 
Dialogbox erneut 
geöffnet werden 

-nureine Linienart 





IlZUlCH 


DOS-Textverarbeitung 
249 Mark 

PC/AT, 310 KByte 
Speicher, 2,7 MByte 
Plattenspeicher, MS- 
DOS 3,3 


DMV Software, 
85586 Poing 


- Sonderzeichenfen- 
ster läßt sich per 
Hotkey öffnen 

-6Linienarten, 

4 Rasterarten 


- weder Tabellenfunk- 
tion noch Formel- 
editor 


- nur Zeilenformatie- 
rung 

- einige wichtige Son- 

 derzeichen fehlen 

gut, bei spezifischen 

Aufgaben etwas um- 


ständlich 


ConText 5.0 istein 


- |reines Texterfas- 


sungsprogramm mit 
wenigen Formatier- 


n- |funktionen, Formeln 
- |werden nur ungenü- 








‚end dargestellt. Das 


Star Writer Compact 
2.0 


DOS-Textverarbeitung 


99 Mark 

PC, 640 KByte Spei- 
cher, 2,5 MByte Plat- 
tenspeicher, MS-DOS 
3.0, Maus empfohlen 
Star Division GmbH, 
20097 Hamburg 


- Sonderzeichenfenster 


läßt sich per Hotkey 
öffnen 

- bis zu 44 Sonderzei- 
chen in einem Arbeits- 
gang wählbar 

- grafische und um- 
fangreiche Schriften 

-4 Linienarten 


- weder Tabellenfunk- 
tion noch Formel- 
editor 


- unkorrekter Formel- 
druck 

- einige wichtige Son- 
derzeichen fehlen 

gut, beispezifischen 

Aufgaben etwas um- 

ständlich 


StarWriter Compact 

eignet sich lediglich zur 

Texterfassung. DasAn- 

fertigenvon Tabellen 
und Formeln ist nur. 

‚|über eine Linienfunk- 

tion realisierbar, deren 


[EinsatzbeiFormen 
= aber nichtzu empfeh- = 





151 

















GESUCHT. 


Als führender Fachverlag für die Bauwirtschaft ent- 
wickeln wir branchenorientierte Standardsoftware 
für Architekten, Ingenieure, Handwerker und Im- 


mobilienfachleute. 


Für eine langfristige Zusammenarbeit suchen wir 


Geschäftspartner als 


Windows - Software - 
Entwickler, auch Softwarehäuser 


mit Branchenkenntnissen, die mit modernsten Tools 
(Visual Basic, Visual C++ usw.) unsere anspruchs- 
vollen Zukunftspläne in die Tat umsetzen. 


Bitte bewerben Sie sich mit Referenzen Ihrer bishe- 
rigen Programmiererfolge (z.B. Demoversion, Pro- 
grammbeschreibung, Entwicklungsaufwand etc.) 
sowie Ihren bevorzugten Entwicklungswerkzeugen. 


Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen. 


WEKA 
Baufachverlage GmbH 
z.Hd. Herrn Gegg 

Berliner Alle28b-c 
86153 Augsburg 


High Performance 
Parallel-to-SCSI 
Adapter 


Core SCST 


VERSION2 


+ 2 Tastatur-Anschluß-Adapter 
(für die Stromversorgung des Adapters 
dos Subeysiema] 














SOFTWARE 


NORTON UTILITIES 8.0 


Windows-Tools inklusive 


ausgestattet. 


enn Sie die Norton Utilities 
\\ installieren, es werden da- 
bei fast neun MByte auf der 
Festplatte belegt, so bemerken 
Sie erst einmal keinen Unter- 


schied zur Version 7.0. Dieser 
Eindruck bestätigt sich nach 





Norton Disk 
Doctor 


Speed Disk 


INI Tuner INI Editor 


dem ersten Start der Benutzer- 
oberfläche Norton. Es sind die 
gleichen »alten« Programme (32 
an der Zahl), in den gleichen al- 
ten Gruppen. Ein DOS-Pro- 
gramm, der Ini-Tracker, ist hin- 
zugekommen. 





Was bringen die 
achten Norton 
Utilities? 


Die bekannten DOS-Utilities 
sind schneller und dank einiger 
neuer Funktionen noch leistungs- 
fähiger. Das Highlight liegt aber 
bei den acht neuen Windows-Uti- 
lities, die zum Fundus der achten 
Norton-Serie gehören. 





$» DOS-Werkzeuge 

Die DOS-Tools gliedern sich 
in folgende Funktionsgruppen: 

Datenrettung: unter anderem 
mit den legendären Programmen 
»UnErase«, »Disk Doctor« und 
»Disk Editor«, aber auch mit ei- 
nem leistungsfähigen Diagnose- 
programm 

Sicherheit: um unerlaubte Zu- 
griffe auf das System abzuweh- 
ren, Daten zu verschlüsseln oder 
Daten physikalisch zu löschen 
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INHRatgeber 





Leistung: mit Festplattenopti- 
mierung und Hochleistungs-Plat- 
tencache, 

Werkzeuge: waren bereits in 
der Urversion vorhanden und 
sind trotzdem hochaktuell. »File- 
Find« oder »TextSearch«, »Safe- 


System Watch File Compare 


INI Tracker 





Bild 1. Die Programmgruppe Norton Utilities enthält alle Windows-Tools. 


Format« oder »FileAttribute« 
sind nur einige davon. 

Alles zusammen ein DOS- 
Werkzeugkasten, der sowohl für 
Profis als auch Einsteiger geeig- 
net ist. 


> Windows-Toois 

Die Windows-Hilfsmittel fin- 
den Sie nach dem Start in der 
Gruppe »Norton Utilities — Win- 
dows« (Bild 1). Sie bestehen aus 
den Anwendungen »Norton Disk 
Doctor«, »Speed Disk«, »System 
Watch«, »File Compare«, »Ini- 
Tracker« (gibt’s auch als DOS- 
Version!), »Ini-Tuner«, »Ini-Edi- 
tor« und »Ini-Ratgeber«. 


> Norton Disk Doctor 

Der Norton Disk Doctor unter- 
sucht eine Festplatte auf logische 
und physikalische Fehler und re- 
pariert diese auf Wunsch. So 
werden zum Beispiel verlorene 
Cluster eingesammelt oder 
kreuzverbundene Dateien repa- 
riert. Fehler in der FAT oder im 
Boot-Bereich werden ebenfalls 
ohne Fremdhilfe beseitigt. Na- 
turgemäß kann ein Programm, 
das so nah an der Hardware ar- 
beitet, unter Windows nicht so 
gut sein, wie sein DOS-Pendant. 
Dieses sollten Sie der Windows- 
Version immer vorziehen. Das 








Kaum eine Software kann auf so viele erfolgreiche Jahre 
zurückblicken wie die Norton Utilities. Es sind mehr als 
zehn! Acht neue Versionen hat es seitdem gegeben, jede 
erfolgreicher als die alte. Die neueste Ausgabe des pro- 
fessionellen Pakets ist mit zusätzlichen Windows-Tools 


gilt auch für »Speed Disk«, das 
der Festplatte Dampf machen 
soll, indem zerstückelte Dateien 
aneinandergefügt werden. Leider 
werden (liegt auch an Windows) 
sehr viele geöffnete Dateien 
nicht bewegt, so daß der Defrag- 
mentierungsgrad nicht optimal 
ist. Auch hier ist die DOS-Versi- 
on besser. 


> System Watch 

System Watch behält die Sy- 
stemauslastung unter Windows 
im Auge und schlägt Alarm, 
wenn das System an seine Gren- 
zen stößt. Sie werden über den 
aktuellen Zustand Ihres Gerätes 
permanent statistisch informiert. 


»> File Compare 

File Compare vergleicht den 
Inhalt von zwei Dateien. Möch- 
ten Sie beispielsweise die »con- 








sehr umfangreich, so können Sie 
mit einem gesonderten Befehl 
nur die unterschiedlichen Zeilen 
anzeigen lassen. Änderungen 
können direkt vorgenommen 
werden. 

Kommen wir zu den zusätzli- 
chen vier neuen Ini-Tools, die als 
Einheit gesehen werden müssen, 
da sie gemeinsame Schnittstellen 
besitzen. Sollten Sie mit diesen 
Änderungen vornehmen wollen, 
so gehen Sie auf Nummer Sicher: 
Sichern Sie sämtliche Ini-Dateien 
in ein gesondertes Unterverzeich- 
nis. Geht etwas schief, so können 
Sie die alten Dateien zurückko- 
pieren. 


$> Ini-Tracker 

Ini-Tracker überwacht sämtli- 
che Start- und Ini-Dateien, in- 
dem ein Schnappschuß von die- 
sen gemacht wird. Die »auto- 
exec.bat« und »config.sys« wer- 
den eingeschlossen. Nehmen Sie 
eine Änderung in irgendeiner 
dieser Dateien vor, gleichgültig 
ob in DOS, unter OS/2 oder in 
Windows, so wird diese Ände- 
rung nach dem Start von Win- 
dows registriert und dokumen- 
tiert(!). In einer speziellen Ein- 
stellungsbox können Sie festle- 
gen, wie viele Änderungen pro 
Systemdatei registriert und wie 
lange diese gespeichert werden 
sollen. Der Ini-Tracker macht es 
möglich, alle vorgenommenen 
Änderungen wieder zurück- 





: 386grabber=s3vga.3gr 
oemfonts.fon=® fo 
fixedfon.fon= 

: fonts.fon=5 
display.drv= Lv 
oldshellshell=d: \ndw\ndw. exe 
network.drv= 
shell=D: \windows\progman. exe 
language.dl1l1=1langger.di1 

: sound.drv=mmsound.drv 
comm.drv=comm.drv 

: system. drv=system.drv 
286grabber=vgacolor.2gr 
mouse.drv=mouse.drv 
keyboard.drv=keyboard.drv 
drivers=mmsystem.dll 


: taskman. exe=d: \cps\wndt /tm 





[keyboard] 
keyboard.dll=kbdgr.dil 
oemansi.bin= 

subtype= 








: 386grabber=s3vga.3gr 
oemfonts. fon=v on 





: oldshellshell=d: \ndw\ndw. exe 

: network.drv= 
shell=D: \windows\progman.exe 

: language.dll=1langger.dil 

!: sound.drv=mmsound.drv 

comm.drv=comm.drv 

: system.drv=system.drv 
286grabber=vgacolor.2gr 

: mouse. drv=mouse.drv 

: keyboard.drv=keyboard.drv 

: drivers=mmsystem.dl1 


[keyboard] 
: keyboard.dil=kbdgr.dil 
: oemansi.bin= 
: subtype= 
: type=4 








derungen auf. 


fig.sys« mit einer älteren »con- 
fig.bak« vergleichen, so können 
beide Dateien nebeneinander in 
Fenster gelegt werden. Alle Un- 
terschiede werden farblich ange- 
zeigt und in einer Statuszeile auf- 
geführt (Bild 2). Sind die Dateien 


Bild 2. File Compare vergleicht den Inhalt zweier Dateien und zeigt deren Än- 





zunehmen, wenn diese nicht den 
Erwartungen entsprechen (Bild 
3). Er ist auch als DOS-Version 
vorhanden, was sehr nützlich ist, 
wenn Windows einmal richtig 
abgestürzt ist und sich nicht 
mehr booten läßt. 
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In Tracker 








Anz, ör _ Vergleich = 
Letzte Prüfung: 14.06.1994 21:36:18 
|@$ 14.06.1994 21:35:03 Zu überwachende Dateic 
5 d:\windows\control.ini (unverändert) 
[21 
? 





d:\windows\dosapp.ini (unverändert) 
d:\windows\excei5.ini unverändert) 

& d:\windows\svstem.ini (unverändert 

©] c:tautoexec.bat (unverändert) 

©] c-\confia.svs (unverändert 

14.06.1994 21:27:04 Momentaufnahme bei Ak 

&) clautoexec.bat. 





| _ © e:\contia.svs. 
® 02.05.1994 22:07:50 Momentaufnahme bei sy 











E E] e:\autoexec.bat (unverändert 
©) e:\config.sys (unverändert) 





Zu überwachende Dateien 





Deteien: 


[E\config.sys 
[d.\windows\control ini 
Id windows \dosapp.ini 
Id’ \windows\excelS.ini 
[& \windows\system ini 


‚Allgemeine 
Einstellungen 


ES 
Zu überwachende 
Dateien 


Zu überwachende 
Verzeichnisse 














{| Steuerung automatischer Momentaufnahme und Fensterlayout 





Bild 3. Der Ini-Tracker notiert jede Änderung in vom Anwender festgelegten Da- 


teien und erlaubt deren Rücknahme. 


> Ini-Ratgeber 

Der Ini-Ratgeber mit Info-Fin- 
der gibt Auskunft über bestimmte 
Einträge in einer Ini-Datei. Jeder 
Eintrag in »win.ini«, »system.ini« 
oder anderen Ini-Dateien wird ge- 
nau erklärt, leider häufig nur für 
Insider oder Spezialisten verständ- 


ENID AP: 


lich. Zu bestehenden Einträgen 
werden Kommentare und Verbes- 
serungsvorschläge gegeben. 


> Ini-Tuner 

Der Ini-Tuner erlaubt Ihnen, 
die eben angesprochenen Win- 
dows-Systemdateien zu optimie- 


Unix’ für PCs 








UNIX CDs 





ren. Diese Eingriffe sind nicht 
ungefährlich, und Sie sollten die 
Finger davon lassen, wenn Sie 
nicht genau wissen, was Sie tun. 
Das nötige Wissen stellt Ihnen 
der Tuner zur Verfügung, indem 
er zu jedem Ini-Abschnitt Kom- 
mentare und Verbesserungsvor- 
schläge gibt. Akzeptieren Sie 
Vorschläge, so können Sie die 
Änderungen gleich mit dem Edi- 
tor vornehmen. 

Durch die starke Verknüpfung 
der Ini-Tools untereinander kön- 
nen sämtliche Systemdateien 
lückenlos verwaltet und optimiert 
werden. 


> Lohnt der Umstieg? 

Die neuen Norton Utilities 8.0 
sind ein starkes Stück Software. 
Die »alten« DOS-Werkzeuge 
wurden verbessert, unter Win- 
dows kamen einige neue hinzu. 
Bei manchen Windows-Tools 
fehlt die Leistungsfähigkeit der 
gleichnamigen DOS-Werkzeuge. 
Dennoch — der Umstieg lohnt 
sich. 

(Udo Schmidt/ba) 








© -genormte Oberfläche 
DOS und Windows 
sehr leistungsfähi 


-Ini -Tools optimieren 
Windows ei 
-Windows-Tools nicht so lei- 
Sig wie DOS-Pe 
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S.u.S.E. Linux 1.x 79,- 
Das komplette UNIX"”-Betriebssystem 
für 386/486er PCs auf zwei CD-ROMs. 
Fünf Distributionen auf zwei CDs. Dt. 
Slackware + SLS + debian + LST + DLD 
+ Quellcode + Anwendungen. Neuester 
Kernel & grafische Oberfläche XFree86"” 
GNU C++-Compiler gec 2.5.8. 

Deutsche menügeführte Installation. Auch 
für UNIX" - Neulinge geeignet. Einstei- 
gersupport bei Installationsproblemen. 
Linux aktuell 39,- 
Dt. Slackware und Abzug der beiden 


Linux-ftp-Server tsx11 und sunsite auf 2 
| CD-ROM. Alle 2 Monate neu. 


Infomagic Unix 


BM Lexikon Wirtschaft 115,- 
BM Lexikon Geschichte 115,- 
BM Wörterb. dt. - engl 39,- 
BM Wörterb. dt. - franz. 39,- 
Chronik des 20. Jahrh. 198,- 
Gabler Wirtschafts-Lex. 298,- 
Lexikodisc 2 2250,- 
Corel Artshow 4 89,- 
Infomagic Simtel (2 CDs) 49,- 
Infomagic CICA (2 CDs) 49,- 
Infomagic Standards 57,- 
Roche Lexikon Medizin 198,- 
ABC Bücherdatenbank 59,- 
TERRA (2 CDs) 98,- 
German Business 699,- 
WHO's WHO in Europa 198,- 
CD-ROM of CD-ROMs _44,- 
CD-Caddy 12,90 


Versand innerhalb 


von 2 Arbeitstagen 
Alle Preise in DM incl. MwSt. 
Zahlung per Nachnahme oder 
gegen Rechnung. 
Porto und Verpackung: 8- 


Rebel Assault 

Battle Isle Il 

Strike Commander 
King's Quest VI 
Malony's 

Beatles:Hard Days Night 
Grönemeyer: CHAOS 
Pegasus 4.0 

Pegasus 3.0 

Starmix 

Graphic Universe 

Night Owl 12 

Night Owl! Graphics 
Night Owl Games 

Night Owl! Windows 

MS Multim. Beethoven 
MS Multim. Stravinsky 
MS Multim. Mozart 137,- 
MS Cinemania 137,- 
MS Musical Instruments 137,- 
MS Dinosaur 137,- 
MS Golf 2.0 137,- 
MS Encarta '94 220,- 
MS Art Gallery 159,- 
BM Universallexikon 115,- 


105,- 
109,- 
110,- 
99,- 
69,- 
85,- 
39,- 
44,- 
39,- 
15,- 
39,- 
49,- 
34,- 
29,- 
34,- 
134,- 
137,- 


[BI-TNETO LESE TON EIG 
SLS, debian, LST und DLD 


Quellcode & Anwendungen 


Juli 1994 


i ; 57,- 
) ' Quellen und Binaries der drei freien 





UNIXe 386BSD, FreeBSD und NetBSD. 

Infom. Source Code 57,- 

Infom. Internet Tools 57,- 

und Systementwicklung mbH = 
Gebhardtstraße 2 90762 Fürth Infom. Standards 37. 

| Tel.: 0911/7405331 Fax: 7417755 Linux auf Disketten ab 89,- 


Kostenloses Informationsmaterial bei: 


S.u.S.E. - Gesellschaft für Software- 
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SUPERCALC 1.0 FÜR WINDOWS 


Mehrdimensional 


Das Beste aus zwei Welten, das soll 
CA-SuperCalc 1.0 für Windows bie- 
ten. Es vereinigt Features der DOS- 
Version mit denen von Compete 4.2 


für Windows. 


n die neue Tabellenkalkulation 

SuperCalc 1.0 für Windows 

hat Computer Associates Lei- 
stungsmerkmale seiner Kalkula- 
tionsprogramme SuperCalc 5.5 
für DOS und Compete 4.2 für 
Windows vereinigt und erwei- 
tert, um ein Paket zu schnüren, 
das sowohl herkömmliche 
Spreadsheet-Funktionen bereit- 
stellt als auch die mehrdimensio- 
nale Datenanalyse erlaubt. Die 
Verarbeitung von Lotus-1-2-3- 
Daten ist sehr gut, aber auch Ex- 
cel-, Compete- und SuperCalc- 
für-DOS-Dateien lassen sich 
konvertieren. Dateien in den 
Formaten dBase III, CSV, DIF 
und ASCII können Sie im- und 
exportieren. 


>» Aufholbedarf 

Die Funktionen der Tabellen- 
kalkulation stehen auf dem Stand 
von Excel 4.0, was die Formatie- 
rung, die Eingabe von Formeln 
und die Diagramm-Erzeugung 
angeht. Sie können aus elf Chart- 
typen wählen. Leider sind die 
3D-Formen nicht in der Achse 
drehbar; auch gelingt es nicht, ei- 
ne Farbe herauszupicken und zu 
verändern, vielmehr müssen Sie 
dies in einem separaten Dialog 
tun. 

Davon abgesehen ist die 
Handhabung einfach: Sie wird 
erleichtert durch Drag&Drop 
und die Kontextmenüs der rech- 
ten Maustaste. Die Schalterleiste 
stellen Sie nach Ihren individu- 
ellen Wünschen zusammen, und 
auf die Menüleisten und Symbo- 
le können Sie Makros legen, die 
Sie mit der Makrosprache CA- 
BLE (BLE = Basic Language 
Extended) erzeugt haben. CA- 
BLE, das den Kern von CA- 
Realizer darstellt, ist zwar nicht 
ganz so leistungsfähig wie Vi- 
sual Basic for Applications in 
Excel 5.0, doch lassen sich Ma- 
kros im Editor bearbeiten und 
mit dem Debugger schrittweise 
testen. Die Druckfunktionen 
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sind mit Excel 4.0 vergleichbar, 
wenn auch die Zoomfunktion 
nur zwischen zwei Ansichten 
wechseln kann und keine Lupe 
bereitstellt. 


>» Improv-Feeling 

Als Besonderheit erlaubt Su- 
perCalce wie Lotus Improv, 
mehrdimensionale Modelle zu 
generieren, die Problemstellun- 
gen realistischer und flexibler 
erfassen. Sie können Abhängig- 
keiten unter bis zu zwölf Dimen- 
sionen von Daten/-kategorien 


CA-SuperCalt 





deren: Schon werden die Plätze 
getauscht. Mit Hilfe sogenannter 
Terme (bestimmte Formeln) fil- 
tern Sie bestimmte Daten aus. 
Globale Formeln können Sie mit 
einer von mehr als 180 Funktio- 
nen für definierbare Geltungsbe- 
reiche, eben »Scopes«, anwen- 
den. 


>» Suche nach Werten 

Es stehen vier Was-wäre- 
wenn-Analysen zur Verfügung: 
Forecast, Goal Seek, Curve Buil- 
der und Allocation. 
— Mit Forecast werden Werte 
aufgrund vorhandener Ergebnisse 
vorhergesagt. Es lassen sich ver- 
schiedene Wachstumsraten und 
Kurvenverläufe (Beispiel: Re- 
gression) berücksichtigen. 
— Mit Goal Seek gehen Sie den 
umgekehrten Weg: Die Frage ist, 
welche Voraussetzungen erfüllt 
sein müssen, um ein vorgegebe- 
nes Ziel (einen bestimmten Wert) 
zu erreichen. 
- Curve Builder erlaubt die 
Übernahme verschiedener dyna- 
mischer Entwicklungskurven 


ISWIM.MDS : Window1] 
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RER gestattet die mehrdimensionale ET in »drehbaren« Tabel- 


lenkategorien (Pivot-Tabellen). 


(etwa »Abteilung«, »Quartal«, 
»Artikelkategorie«) analysieren 
sowie welche Auswirkungen die 
Änderung einer Dimension auf 
die anderen hat. Diese Modelle 
bestehen aus einer mehrdimen- 
sionalen Datenbank mit definier- 
baren Ansichten bestimmter 
Ausschnitte (sogenannte Sco- 
pes). 

Ansichten lassen sich mit Mo- 
dellen linken und als Fenster si- 
chern. Ein Modell können Sie 
durch Drag&Drop ändern: Sie 
klicken mit der rechten Maus- 
taste auf eine Kategorie und zie- 
hen dieses Feld auf das einer an- 





(unter anderem die für eine Re- 
gression) in ein Datenmodell, 
wodurch zum Beispiel eine Um- 
satzentwicklung anschaulich 
wird. Das erspart das Schreiben 
komplexer Formeln. 

— Bei Allocation gehen Sie etwa 
von einer Summe aus, deren 
Komponenten Ihnen aber fehlen. 
Sie suchen zum Beispiel nach 
den Beiträgen bestimmter Re- 
gionen zu einem Umsatzergeb- 
nis. Dabei stützen Sie sich auf 
Ergebnisse und Werte auch aus 
älteren vergleichbaren Vorgän- 
gen. SuperCalc schreibt automa- 
tisch die richtigen Formeln in 








die entsprechenden Zellen und 
zeigt die Werte in verschiedenen 
Farben an. 

Analysefunktionen helfen 
beim Aufspüren von Fehlern 
und Überprüfen von Modellen. 
Die interaktive Map View zeigt 
die Struktur des Arbeitsblatts so- 
zusagen aus der Vogelperspekti- 
ve, indem sie den Datentyp jeder 
Zelle anzeigt. Mit der Ablei- 
tungsfunktion »Audit Trail« 
können Sie über eine Baum- 
struktur die Entstehung von Er- 
gebnissen zurückverfolgen, um 
so Fehler zu entdecken und zu 
korrigieren. Formeln lassen sich 
überprüfen, suchen, abgleichen 
und ersetzen. 


>» Für Einsteiger 
Da es SuperCalc für Windows 
erst ab Juli in Deutsch gibt und es 
viele Features der Mitbewerber 
vermissen läßt (siehe Blitzlicht), 
wird es einen schweren Stand ha- 
ben. Es eignet sich besonders für 
Einsteiger und stellt nicht mehr 
als mittelhohe Anforderungen. 
(Michael Matzer/hw) 


BLITZUCHT 
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WINFAX PRO 4.0 


Digitale Botschaften 


Ein Brief braucht Tage, bis er beim 
Empfänger ankommt, ein Fax nur we- 
nige Sekunden. Die Faxsoftware Win- 
Fax bläst nun in der Version 4 zum 
Sturm auf die Anwendergunst. 


Bedienkomfort. Beispielswei- 

se können Sie über vordefi- 
nierte Makros ein zusätzliches 
Icon zur Kurzanwahl in Stan- 
dardprogrammen wie Word für 
Windows, Ami Pro oder Excel 
implementieren. Recht flexibel 
ist die Software auch bei der Un- 
terstützung von Faxkarten: Zu 
nennen sind Klasse-1-, Klasse-2, 
CAS- und Sendfaxmodem. 


l elrinas Faxsoftware setzt auf 


> Faxdesign mit Stil 

Als weiteres nennenswertes 
Highlight gilt der Deckblattedi- 
tor. Damit legen Sie entweder 
neue Deckblätter an oder passen 
eine der 100 vordefinierten Sei- 
ten an die eigenen Bedürfnisse 
an. Zu den elementaren Funktio- 
nen des Editors gehören die freie 
Skalierung und Positionierung 
von Texten, Zeichentools zum 
Erzeugen von Linien, Kreisen, 
Ellipsen und Werkzeugen zum 
Freihandzeichnen sowie der Im- 
port vorgefertigter Grafiken. 
Bilder oder gescannte Vorlagen, 
beispielsweise das Firmenlogo, 
binden Sie direkt in Ihr Deck- 


[= is —. — Setup Window San. 





blatt ein, vorausgesetzt das Bild 
weist eines der Formate BMP, 
PCX oder TIFF auf. Die glei- 
chen Formate finden sich in den 
Exportroutinen für eingetroffene 
Faxe wieder. 


$>> Analyse statt Abtippen 

Die optische Schrifterkennung 
(OCR = Optical Character Reco- 
gnition) erspart Ihnen viel 
Schreibarbeit, wenn Sie die Faxe 
nachbearbeiten müssen. Ankom- 
mende Faxe werden dabei analy- 
siert und die erkannten Zeichen 
in eine Datei geschrieben (Bild). 
Sie können hier unter mehreren 
Textformaten wählen, inklusive 
ASCI und der Zwischenablage. 

»Vielfaxer« finden etliche 
Funktionen zur Beschleunigung 
des täglichen Arbeitspensums. 
Dazu gehört in erster Linie die 
Funktion »Faxe zusammenfü- 
gen«. Zusammengehörige Doku- 
mente lassen sich zu einem ein- 
zigen Faxauftrag zusammenstel- 
len, so daß der Gesamtversand 
»auf einen Rutsch« erfolgen 
kann. Das Resultat ist nicht nur 
eine Verkürzung des nötigen Ar- 


COMPROTEC 
Rita Düme Mahn- und Ir 





Die Katalogisierung der aus- und eingehenden Faxe übernimmt WinFax Pro 4.0 
automatisch. Manuelle Änderungen der Informationen sind nur selten nötig. 
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beitseinsatzes. So ganz nebenbei 
sparen Sie auch noch einiges an 
Telefonkosten, die bei einem ho- 
hen Faxaufkommen schnell in 
den drei- oder gar vierstelligen 
Bereich gehen. Der Zeitpunkt 
des Versandes ist dabei frei ein- 
stellbar, was die Kosten 
nochmals erheblich senkt — zu- 
mindest, wenn Sie die Faxe 
während der günstigen Tarifzei- 
ten senden lassen. 


> Offene Kommunikation 

Faksimiles sind jedoch nicht 
das einzige Kommunikatiönsmit- 
tel, über das WinFax-Pro-4.0-An- 
wender sich untereinander ver- 
ständigen können. Wenn Sie zum 
einen im Netzwerk arbeiten und 
zum anderen Microsoft Mail oder 
cc:mail von Lotus besitzen, eig- 
net sich das hier vorgestellte Pro- 
gramm bestens zum direkten 
Versand von Informationen via 
E-Mailing. Der Vorteil, den diese 
Vorgehensweise bietet, ist, daß 
Sie die Platzhalter und die 
Adreßdatenbanken in gleicher 
Weise wie beim Versand der 
Faksimiles nutzen und damit 
doppelten Arbeitsaufwand ver- 
meiden können. 

Ein weiteres nützliches Feature 
ist der Versand binärer Dateien. 
Dazu müssen allerdings zwei 
Grundbedingungen erfüllt sein: 

— Erstens funktioniert dieser 
Datenaustausch prinzipiell nur 
mit gattungsgleichen Kommuni- 
kationsgeräten: das heißt entwe- 
der zwei Klasse-1-Modems oder 
alternativ zwei Faxkarten. Klas- 
se-2-Modems können demge- 
genüber nur Faxe versenden. 

— Zweitens muß der Empfän- 
ger gleichfalls WinFax Pro 4.0 
oder Microsoft at Work auf dem 
Rechner installiert haben. Falls 
beide, Sender und Empfänger, 
den Kontakt mit WinFax Pro 4.0 
knüpfen, empfiehlt es sich, die 
benötigten Dateien komprimiert 
über die Telefonleitung zu ver- 
schicken. 


>» Komprimierung von Faxen 

WinFax Pro komprimiert so- 
wohl abgehende Binärinforma- 
tionen als auch eintreffende Faxe. 
Dateien werden bis auf 1/25 der 
ursprünglichen Größe kompri- 
miert. 











> Ausrüstung und DOS-Urteil 

Daß diese Leistung auch ihren 
Preis fordert, ist verständlich. 
Selbst die minimale Installation 
kostet 7 MByte Festspeicher- 
platz (bei Vollinstallation 14 
MByte), und als Mindestausstat- 
tung benötigen Sie einen Rech- 
ner mit einem 386/40-Prozessor, 
4 MByte RAM und eine schnel- 
le, nicht zu klein dimensionierte 
Festplatte (> 170 MByte). 

Zusätzlich brauchen Sie noch 
ein Modem. Sie sollten ein 
schnelles (14 400 Bit/s), wenn 
auch geringfügig teureres Gerät 
einsetzen (die Mehrkosten bei 
der Anschaffung amortisieren 
sich meistens schon während des 
ersten Monats). 

Mit dieser Ausstattung erweist 
sich WinFax Pro 4.0 als optimales 
Programm für den gelegentlichen 
und den professionellen Einsatz. 
Besonders hervorzuheben sind der 
Deckblatteditor, die Kompressi- 
onsroutinen, die E-Mail-Funktio- 
nen und der Austausch binärer 
Dateien. Das Update auf die deut- 
sche Version von WinFax Pro 4.0 
ist übrigens kostenlos. 

(Peter Feil/ba) 
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Mehr Speicher braucht das Land! 


Memories für Workstations von Mit Kingston und PSP stehen 
DEC, Hewlett Packard, Ihnen Individuelle Arbeitsspei- 
IBM, Silicon Graphics | her I N 

gen für alle gängigen S, 
und SUN Workstations, Laptops und La- 
serdrucker führender Hersteller 
zur Verfügung. 


Memories und Netzwerk-Produkte 
für 

Apple, Compaq, DELL, 
Hewlett Packard, IBM, Vertrauen Sie auf die bewährte 
NEC, Toshiba, Zenith | Qualität und Kompetenz zweier 
und viele andere. Branchenführer! 


PSP und Kingston - das perfekte Team 


ingston PSP 





TECHNOL 
PSP GmbH Pillokat-Systeme + Peripherie 
THE INSIDE NAME IN UPGRADES en 65623 Hahnstätten 
Tel. (06430) 2222, Fax (06430) 2220 
17600 Newhope Street, Pelkovi ge 48, 80992 München 


Fountain Valley, CA 92708, USA Tel. (089) 149 37 03, Fax (089) 1495194 




















WORDSTAR 2.0 FÜR WINDOWS 


Remake eines Klassikers 


Als Texter der ersten Stunde erhält 
WordStar 2.0 neue Windows-Weihen: 
registerähnliche Dialogboxen mit Pre- 
view, Drag&Drop, OLE und Mehrfen- 
stertechnik. Eine integrierte 
Adreßverwaltung und die Basic-Ma- 
krosprache runden das Bild ab. 


Windows belegt bei Vollin- 

stallation rund 15 MByte 
Festplattenspeicher und benötigt 
nur sechs Prozent der Windows- 
3.1-Systemressourcen auf dem 
486/33-MHz-Testrechner. Word- 
Star können Sie also problemlos 
auf einem Notebook einsetzen. 
Dabei bietet der Windows-Texter 
Vielschreibern im Privatbereich 
wie im Büroeinsatz viel Komfort 
fürs Geld. 

Nach erfolgreicher Installation, 
die ruhig etwas schneller ablau- 
fen könnte, erscheint WordStar 
im klassischen Windows-Look: 
Da sind die Menüzeile mit den 
bewährten Einträgen, die Icon- 
Werkzeugleiste, die Formatierlei- 
ste sowie optional Rahmenleiste 
und Lineale. Die Bubble-Hilfe an 
der Maus fehlt. Bei Icon-Anwahl 
verschafft Ihnen hier ein Blick in 
die Statuszeile die notwendige 
Werkzeugerklärung: wie im alten 
WinWord 2.0. 

Ebenso geht WordStar bei für 
moderne Windows-Texter obli- 
gaten Registerdialogen eigene 
Wege: Anstelle der Karteireiter, 


l er Klassiker WordStar 2.0 für 


Alles in allem 
übernimmt Word- 
Star die täglichen 
Schreibarbeiten im 
kleinen Bürobetrieb 
und zu Hause. Zusätzli- 

che Schmankerl sind die komfor- 
table Adreßverwaltung, die auto- 
matisierten Musterdokumente 
und die 55 fertigen Makros mit 
Nützlichem wie »aktuellen Absatz 
prüfen«, »zuletzt eingesetzte Datei 
laden« und einem Shorthand-Ma- 
kro, das die Textbaustein-Funktion 
ersetzt. Der Makroeditor, dem ei- 
ne solide Basic-Sprache zugrun- 
deliegt, dient zur Programmierung 
individueller Abläufe. 
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wie sie andere Windows-Pro- 
gramme bieten, finden Sie hier 
systematisch angeordnete Schalt- 
flächen. Ansonsten folgt Word- 
Star dem Standard anderer Win- 
dows-Applikationen. Verwirrend 
für einige Anwender: Unter »Sei- 
te einrichten« des Datei-Menüs 
fehlen die gewohnten Optionen 








25 bis 200 Prozent - letztere akti- 
vieren Sie per Doppelklicken aus 
der Statuszeile. 

Ein weiteres Plus für Fixe: 
Zum Lieferumfang gehören 18 
Templates (Dokumentvorlagen), 
deren Auswahl von Visitenkarten 
über Briefkopf und Faxformblatt 
bis zur Zeitungsseite reicht. Beim 
Ausfüllen der automatisierten 
Musterdokumente über »Makro — 
ausfüllen — Schablone« fragt 
WordStar Daten wie Name oder 
Anschrift ab und trägt diese auto- 
matisch an der richtigen Doku- 
mentposition ein. Ergänzen Sie 
das Musterdokument um Text, 
steht die entsprechende Absatz- 
und Schriftformatierung über ei- 
ne Auswahlliste in der Formatier- 
leiste auf Mausklick bereit. 





[=] Datei Bearb. Ansicht Eu nn — Extras _Makro Eenster ? 


| WSWin 2.0- - [Eiws2\dokumentfbriefl ‚wsd] 
Diejejel I-Jelal I1e Dre TREE 


DANREDED 
OFIRMAD 
OTITELD OVORNAMEDNACHNAMEOD 


DPLZDOORTD 


Sehr geehrtes Mitglied, 


[RER 
Re 


seit unaremleizien Zasiumeikveitn it ioigi Fi voraigi 
Ebenso so vielist : Der Umweltschutz wird vor immeilg; 


Der Umwelt schutz wird vor immer größere Aufgaben und Prı 1 
‚nicht mehr von einigen wenigen Gruppen zu bewältigen sind 








Pixelgrafiken wie dieser Apfel lassen sich in WordStar-Dokumente problemlos 


einbinden, skalieren und betiteln. 


zu den Randeinstellungen - 
blicken Sie ins Rahmen-Menü. 


> Automatisierte 

Musterdokumente 

Texte erfassen Schnellschreiber 
im Konzeptmodus, wobei Ihr Do- 
kument in Proportionalschrift oh- 
ne Formatierung angezeigt wird. 
Um Ihr Dokument in WYSIWYG 
online zu sehen, schalten Sie über 
das Ansicht-Menü in den Layout- 
modus. Studenten und Geschäfts- 
leute dürfte die einfache Eingabe 
von Kopf- und Fußzeilen sowie 
die Fußnotenfunktion interessie- 
ren. Wichtig für alle sind die 
Grundfunktionen wie Autosave, 
Auto-Backup sowie der Gehe-zu- 
Befehl und die Zoomstufen von 





Ein weiteres Highlight ist die 
integrierte Adreßverwaltung 
»MailList«, die sich zur Ausgabe 
von Serienbriefen eignet. Ein 
Mangel der einfach zu handha- 
benden Serienbrieffunktion ist 
demgegenüber die fehlende Bild- 
schirmausgabe. 


> DTP inklusive 

Wie bei einem DTP-Programm 
stellt WordStar alles in Rahmen 
dar: Text-, Grafik-, Tabellen- und 
EPS-Rahmen. Textformatierun- 
gen wie Schriftformatierung, 
Erstzeileneinzug, Absatzab- 
stand/-ausrichtung sowie DTP- 
Funktionen wie Wortzwi- 
schenraum, Laufweite, Sonder- 
zeichen und Initiale stehen via 

















Pop-up-Menü auf rechten Maus- 
klick bereit. Bei Umbrüchen 
durchsucht das Programm auto- 
matisch die Seiten nach Huren- 
kindern und Schusterjungen. Die 
automatische Silbentrennung und 
die Rechtschreibprüfung gaben 
im Test keinen Grund zur Klage. 

An Textfiltern stehen neben 
hauseigenen Formaten solche für 
Word, WinWord, Ami Pro, Write 
und WordPerfect sowie für Ta- 
bellendaten Excel, 1-2-3, dBase, 
Paradox und Quattro Pro bereit. 
Reichhaltig ist das Angebot an 
Grafikfiltern: BMP, CGM, GIF, 
PCX, TIF, PIC und PIX. 

Vor dem Grafikimport öffnen 
Sie zuerst den zugehörigen Rah- 
men, wobei WordStar sofort eine 
Grafik-Werkzeugbox einblendet. 
Den Abstand des Textes zu einge- 
bundenen Grafiken bestimmen 
Sie per Rahmenmenü. Die Gra- 
fikwerkzeuge setzen Sie ein, um 
Ihre Grafik zu betiteln (Bild), Ob- 
jekte stufenlos zu drehen, Farben 
aus dem CMY-Farbraum auszu- 
wählen und geometrische Figuren 
oder B£zier-Kurven aufzuziehen. 

(ba) 


BLIZUICHT 


Name: WordStar ! 

für Windows 2.0 
Funktion: Textverarbeitung 
169 Mark a 


Preis: 
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Verstoß 


... gegen das Betäubungsmittelgesetz ? 
Wir sind unschuldig, wenn so mancher Anwender 
von unserer Software abhängig wird. Doch wir 
können es verstehen. Es sind nun mal die besten 
Programme, verdammt günstig, topaktuell und in 
riesiger Auswahl. 

An den niedrigen Preise sind wir schuld. Schuld 
sind wir auch an der kostenlosen Klick & Mail-Kata- 
logdiskette, dem 24 Stunden Bestell- und Beratungs- 
service, sowie für die prompte und zuverlässige 


Lieferung. 


Doch wer klagt uns an? Niemand! Warum auch? 





























Es besteht kein Grund. Denn alle unsere Kunden 
sind absolut zufrieden - sie wollen es so. Sie wollen 
von unseren Qualitätsprogrammen und den 
supergünstigen Konditionen an den Bildschirm 
gefesselt werden. Derigeee uns geht es genauso. 















































329393 ANWENDUNG 
Tubular World PC-Config Telcard 
Geniales Weltraum- Ermittelt alle interessanten Verwaltungsprogramm 
ballerspiel. 1 HD- Werte Ihres PC's. für Telefonkartensammler. 
Disk, VGA,ab DM 1DD-Disk, abDM 1 HD-Disk, abDM 3 50 
I 
U] Raptor McAfee 
Weltraumaction in Die aktuellste Form der Label Expert 
Perfektion. Tolle Grafik ‚Antivirentools. Entwerfen und Drucken 


und Effekte. 2HD-Disks 


(nur 3,5”), VGA, 7,9 


abDM 














Squarez Deluxe 
Tetrisähnliches 


Geschicklichkeitsspiel. 


1 DD-Disk, VGA, 3 50 
z 


abDM 











Skunny-Paket 

3 spannende Actionspiele 
mit Skunny. I HD- 

Disk, VGA abDM 



































1 HD-Disk, abDM: 


LIPV 





Bildbearbeitungspro- 


gramm und Konvertierer 
mit vielen Funktionen. 
1 HD-Disk, 


nur 3,5", ab DM 3,0 


[] Neoshow Pro 

Erstellen Sie Slideshows 

mit PCX- und GIF-Bildern. 

1HD-Disk, abDM 3 50 
I 






































von Etiketten. 
1HD-Disk, abDM 


U] True-Type-Fonts 
Ca.50 Fonts mit 


deutschen Umlauten 

3 HD-Disks, 

abDM 1 0,°0 
German 

Deutschland-Atlas mit 

Routenplanung. 1HD- 


Disk, (nur 3,5”) 3,70 














abDM 
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NUJARZANDTN 

Arcy 2 [] Konrad 
Geniales Denk- und Rechtschreiblernpro- 
Geschicklichkeitsspiel. gramm für Schulanfänger. 
nur DM 39 Pädagogisch wertvoll! 

Em, 40, 
5 I 

Baufinanz 

Verwirklichen Sie Ihren 


Traum vom Eigenheim. 


ne 39; = 


U] Allfinanz 
Ermittelt alle finanz- 
technischen Werte. 


—n 39; 


Megatron 

2 Roboter kämpfen in 
einem Labyrinth gegen- 
einander. Super Action! 


nur DM 1 9,9 
Brix 


Hervorragendes Denkspiel 
mit vielen Levels. 


eigenes 1 99: 









































Baron Baldric 








CD-ROMs 





U] Die neuen 
Postleitzahlen 
Alle neuen PLZ’en auf 


CD-ROM 1 9,9 


nur DM 
U] Publisher’s 
Dreamdisk 





Unzählige Cliparts auf 


CD-ROM. Mit Handbuch, 
in dem die Grafiken 


Id 
Fe e sind. 79; 


U] 10er Pack 








Tolles Jump’n’Run-Spiel 
mit einem etwas älteren 
Helden 


in 


10 CD's in einem Paket. 
U.a. Kings Quest V, 
Stellar 7, 


Unglaubliche DM 89; 





U[JSMM-Club 


30, 


Jahresbeitrag DM 











Trackball 

Genialer Trackball. Unter 
anderem in der „DOS- 
International” 12/93 
vorgestellt. Vom Designer 


der Beetle Maus. 
89; 
U] LINUX 


nur DM 
Komplettpaket 
Voll funktionsfähiges 
UNIX-Betriebssystem 
(SLS-Version). Freeware! 
Auf 25 HD-Disketten 


nur DM 1 39; 














MARK-STÜCK DES MONATS 


L] Baron Baldric 
Jump’n’Run-Spiel, 

in dem ein alter Baron 
dunkle Gewölbe durch- 
sucht. 1 DD-Disk, 

DM 
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[] Star Mines II f WIN-Shopping | 
Erleben Sie tolle Welt- Quick Lotto Info's über Fabrik- und = 
Fantastisches Lotto- : “ ö ° m 
raumabenteuer. Direktverkäufe. Mit 
1.DD-Disk, abDM TEN Adressen und Anfahrts- 
a 1 DD-Disk, abDM 3 50 weg! 1 HD-Disk NEU! Staffelpreise je SMM in Deutschland: Händlerpreise auf Anfrage. 
Do Adven ture-Paket fi 5 DM 2 3 50 Shareware-Diskette SMM Software GmbH Bestellung aus dem Ausland 
RE 1 1 Diskette.............. DM6,- Hermann-Löns-Str.12 nur mit Scheck = 4 
FIR chende action QNeobook Pro : 2-10 Disketten ......DM5,- D-55254 Budenheim möglich. 
ee Erstellen Sie interakine  _WIN-Reisen 11-100 Disketten... DM4,- Fon 06139/916-916 
ae 1, @ücher, Zeitungen ... InfosüberFerienwohnun: zb 107 Disketten..DM350 Fax 06139/2288 se 
4 x / -Di gen, Jugenaherbergen ... ARE: Mailbox 061 39/916-222 
3 Disketten, 1 0 50 ne 2 aan 3 5 ; HD-Disk,. ab DM 50 Alle SMM-Clubmitglieder a Z. 
abDM Pi ee LU 3 a bezahlen nur DM 3,50für yyM in der Schweiz: Y Ich bestelle: 
Jede Diskette. ; / 
Robot-Paket U] Lexomat OD Diwimath Kein Aufschlag für HD- und SMM Software ar 
Alle 3 Teile d = Tllonnckendane; malt 3 5-(89mm)-Disketten. The 35 an EIN. 
©. tele GEF SDANNENE THD-Disk Mathematik-Programm \ x 3506 Großhöchststetten / 
den Abenteuer-Reihe. om 3,79 spezielifürdie Sekundar- » EgalwelchesShar- Fon 03117113808 7 mn 
3 Disketten, 1 0 50 ' stufen I und Il. ware-Programm Sieauch Fax 0311/7113802 S nenne 
abDM [ PpcFsirschile 1DD-Disk, abDM haben wollen-Siekönnen Telesoftware: / 
Q hi Torberen Adi es bei uns rund um die Uhr Telefon 157121, en er 
Mahjong VGA N ER Schreibtrainer -per Telefon, Mailbox, Fax (0,80 Fr. /min) Eid Di REN Er Senn 
Geniales fernöstliches theoretische Fahrprüfung. z z 3,5”(89mm) 
5 ; Lernen Sie das 10-Finger- oder Coupon bestellen. 
Denkspiel. Stundenlanger 1HD-Disk,abDM 3 50 System zn elfaktiveren / 5,25” (133mm) 
Spielspaß ist garantiert. [ re Nase ich bezahle per 
1HD-Disk, VGA, 3 50 o.. | 50 / Vorkasse 
abDM N) Barneys : ' an. Ben 
. Bl tscl ) 
Aeıy 2 em Lwn.ine ® a 
5 Nachnah: 
Fantastisches Denk-und Vokabeltrainer. en er [En Mae 
Geschicklichkeitsspiel. 1 DD-Disk, ab en 50 die EXE-Datelen ausführ. I Kreditkarte 
1DD-Disk,abDM r +DM 10,-* 
3,” bonn 350 SOFTWARE GmbH | Mlick&Mail-Katalog [7] + Versandkosten 
a LU | zum Nulltarif 
| 











LE 14, 721,13 


den Standards wie Konto oder 
Betrag wählen Sie die gewünsch- 
te Buchungshäufigkeit (Monat, 
Quartal oder Jahr), einen festen 
Monatstag sowie einen Gültig- 
keitsbereich (Bild 2). Über einen 
separaten Menüpunkt verbuchen 
Sie dann alle für einen festgeleg- 
ten Zeitraum angefallenen Bu- 
chungen in einem Arbeitsgang. 
Minibuch glänzt vor allem 
durch Berücksichtigung der für 
Freiberufler und Kleingewerbe- 
treibende wichtigen Eigenanteile. 
Entsprechend den steuerrechtli- 


12,771 Byte 


FE U 


Ansicht: D:\sharewar\zz .dok Sp 8 


THEFHT 


ingeninus 





abbrechen discont inue | 
dismantle | 
aborting 
dismantling | 


Für die Kosten, die beim Erwerb en 
einer Handvoll Sharewaredisketten bende eueninge 


eyening 


I Begriffe: 25876 Einfg Entf Enter FZ Bildf Bild4} ESC I] 


anfallen, erhalten Sie mittlerweile 





regelmäßig erscheinende Neuhei- 
ten-CDs. Statt in Katalogen zu blät- 
tern und Einzeldisketten zu bestel- 
len, legen Sie die CD ein und star- 
ten ein Menüsystem. Erweckt die 
Programmbeschreibung oder die 
höhere Versionsnummer Ihr Inter- 
esse, genügt ein Knopfdruck, der 
keineswegs einen Bestellzettel 
ausdruckt, sondern unverzüglich 
das Programm beziehungsweise 
die gepackten Dateien in ein Fest- 
plattenverzeichnis Ihrer Wahl ko- 
piert, manchmal sogar installiert. 
Solange es jedoch (noch) nicht zu 
vertretbaren Preisen möglich ist, 
individuell zusammengestellte CDs 
zu pressen, bleibt die uneinge- 
schränkte Auswahl und höchst- 
mögliche Aktualität nach wie vor 
dem Diskettentransfer oder der 
Wanderung durch entsprechende 
Mailboxen überlassen. Das kostet 
natürlich mehr Zeit und mehr Geld. 
Es ist halt auch manchmal etwas 
teurer, einen besonderen Share- 
waregeschmack zu haben. 


Mit freundlichen Grüßen 


ZBRuGS 


Herwig K.H. Weihe 


Das elektroni- 
sche Wörterbuch 


Wer häufig mit fremdsprachi- 
gen Texten arbeitet, empfindet 
den Griff zum Wörterbuch als lä- 
stige Routine. Eine interessante 
Alternative ist hier zackZack 1.2. 
Mit diesem speicherresidenten 
Wörterbuch haben Sie unter DOS 
jederzeit die gewünschte Über- 
setzung auf Tastendruck parat 
(Bild 1). 

Zum Lieferumfang des Pro- 
gramms gehört ein Deutsch-Eng- 
lisch-Wörterbuch im dBase-For- 
mat, das bereits 70 000 Vokabeln 
enthält, die Sie nach Lust und 
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zackZACH 


Das residente Wärterbuch 


Version 1.18 


c por icht (c) 1998-1993 by Bodo Hatthlas 
Ei E | Huch 





E DE wit | 


Bild 1. Mit zackZack hat das lästige Blättern in Wörterbüchern ein Ende, denn 
per Tastendruck liefert Ihnen das Programm immer die richtige Übersetzung. 


Laune verändern können; auch 
neue Einträge lassen sich einfü- 
gen oder löschen. Über eine 
Suchfunktion haben Sie gesuchte 
Vokabeln in Sekundenschnelle 
gefunden und übernehmen wahl- 
weise den deutschen oder fremd- 
sprachigen Begriff direkt in Ihre 
Vordergrundanwendung, etwa ei- 
ne Textverarbeitung. 

Der Clou ist, daß Sie neue 
Fremdwörterbücher anlegen kön- 
nen. Da Ihnen das Eingabefeld bis 
zu 60 Zeichen bereitstellt, bietet 
sich zackZack auch für Redewen- 
dungen an und ist Ihnen so bei- 
spielsweise bei Übersetzungen be- 
hilflich. Der einzige Nachteil ist 
der mit 120 KByte verhältnis- 
mäßig hohe Arbeitsspeicherbe- 
darf, der in Zusammenarbeit mit 
den gängigen DOS-Textern jedoch 
kaum zu Problemen führt. Erfreu- 
lich: Bei privater Nutzung ist kei- 
ne Registrierungsgebühr fällig. 
Info: PD-Service Schulz, 

32646 Lemgo, Freeware 


Buchhaltung - 
bequem und 
preiswert 


Sind Sie selbständig und über- 
lassen Ihre gesamte Buchhaltung 
einem teuren Steuerberater? Falls 
Sie nicht bilanzpflichtig sind, al- 
so unter den $ 4 Nr.3 des EStG 
fallen, können Sie das Geld für 
den Steuerberater zumindest teil- 
weise sparen. Erfassen Sie Ihre 
laufenden Geschäftsvorfälle mit 
Minibuch 1.60. 

Die mandantenfähige Einnah- 
me-/Überschußrechnung zeichnet 


sich zunächst durch eine vorbild- 
liche Installationsroutine und eine 
SAA-orientierte Oberfläche aus. 
Inhaltlich stehen Ihnen alle Funk- 
tionen für die Erfassung Ihrer Ge- 
schäftsvorfälle bereit. Ihre erste 
Aufgabe besteht darin, einen für 
bis zu 100 Mandanten anzulegen. 

Im nächsten Schritt legen Sie 
die Steuersätze (maximal neun) so- 
wie die Geldkonten fest. Diese die- 





chen Vorgaben arbeiten Sie mit 
festen Prozentsätzen oder Festbe- 
trägen, die Sie in speziellen Ei- 
genbedarfskonten festhalten. Bei 
jeder Buchung mit Eigenateil 
nimmt Minibuch dann die not- 
wendigen Umbuchungen ein- 
schließlich der Mehrwertsteuer- 
korrektur vor. 

Ein zweiter Pluspunkt von Mi- 
nibuch ist die integrierte Anla- 
genverwaltung. Auch hier wird 
ein fälliger Eigenanteil direkt 
mitberechnet. 

Weniger überzeugend ist die 
Beschränkung auf eine lineare 
Abschreibung. Hier wäre etwas 
mehr Flexibilität angebracht. 





Bild 2. Neben einmaligen Geschäftsvorfällen verwalten Sie mit Minibuch auch 
problemlos periodische Buchungen. 


nen neben den üblichen Auf- 
wands- und Ertragskonten Ihrem 
eigenen Informationsbedürfnis. 
Die für Ihre Zwecke benötigten 
Konten müssen Sie bis auf die 
Steuerkonten komplett neu definie- 
ren. Um die Buchungsarbeit zu er- 
leichtern, sollte der Hersteller dem 
Programm ein oder zwei Standard- 
kontenrahmen spendieren. 

Neben einmaligen Buchungen 
erfassen Sie mit Minibuch peri- 
odische Zahlungen wie etwa die 
monatliche Mietzahlung. Neben 


Der Auswertungsbereich: Ne- 
ben Standardlisten für Buchun- 
gen, Einnahmen oder Ausgaben 
bringt Minibuch Umsatzsteuer- 
Voranmeldungen oder die Ein- 
nahme-/Überschußrechnung zu 
Papier. Das Besondere bei den 
USt.-Voranmeldungen und der 
jährlichen Umsatzsteuererklärung 
ist, daß Sie mit Minibuch die ent- 
sprechenden Formulare direkt be- 
drucken können. 

Die Schwächen des Pro- 
gramms liegen trotz des Formu- 
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SHAREWARE 


lardrucks im Druckbereich: Die 
Druckerschnittstelle läßt sich in 
der vorliegenden Version nicht 
manuell festlegen, und die Aus- 
stattung mit 13 Druckertreibern 
genügt nicht. Abgesehen von die- 
sem Schönheitsfehler ist Mini- 
buch eine wirklich runde Sache 
und eine große Arbeitserleichte- 
rung. Zur Perfektion fehlen ei- 
gentlich nur noch eine flexiblere 
Anlageverwaltung und eine Offe- 
ne-Posten-Verwaltung. 

Info: Peter Bartos, 57250 Net- 

phen, knapp 99 Mark 


TITUS 1.83 
Rechtschreib- 
prüfung für 
DOS-Texter 


Ein Manko der meisten einfa- 
chen DOS-Texter ist das fehlen- 
de Rechtschreibprogramm. Bevor 
Sie nun aber ihren bewährten 
ausrangieren, greifen Sie lieber 
zur externen Rechtschreibprü- 
fung Titus 1.83. Mit diesem klei- 
nen unscheinbaren Programm 
überprüfen Sie Ihre Texte auf 
Fehler. 

Seine Leistungsfähigkeit zeigt 
sich bei einem Blick auf die von 
ihm gelesenen Dateiformate. Ne- 


Titus v1.83: nicht ruyi 
Enthält Teile von "Korr 
(c)1991,93 Posch Fra 
Gerating 5 03270 T 








(Bild 3). Titus zieht bei der Über- 
prüfung bis zu sechs System-/Be- 
nutzerwörterbücher zu Rate. Der 
mitgelieferte Grundwortschatz 
Deutsch, den Sie problemlos 
»aufrüsten«, umfaßt etwa 
300 000 Wörter. Zusätzlich bietet 
der Hersteller unter anderem für 
jeweils 30 Mark Fremdsprachen- 
wörterbücher in Englisch, 
Holländisch und Polnisch an. 

Beim Korrigieren haben Sie 
die Wahl zwischen einem schnel- 
len Worttest, einem Test mit 
Korrekturvorschlägen oder einem 
automatischen Durchlauf, der al- 
le unbekannten Wörter nur mit 
einer individuellen Markierung 
versieht. Inhaltlich zeigt sich Ti- 
tus äußerst flexibel und berück- 
sichtigt Groß-/Kleinschreibung 
oder in Versalien geschriebene 
Wörter, prüft Wortwiederholun- 
gen — unbekannte Wörter neh- 
men Sie per Mausklick in ein Be- 
nutzerwörterbuch auf. So ganz 
»nebenbei« checkt Titus im Prüf- 
text vorhandene Worttrennungen. 
Bei unbekannten Trennmustern 
wählen Sie einen Trennvorschlag 
aus oder korrigieren die Tren- 
nung manuell. 

Damit nicht genug, finden Sie 
in der Vollversion neben der 
Rechtschreibprüfung einen The- 
saurus mit 20 000 Fremdwör- 
tern. Die netzwerkfähige Voll- 


wure-Versiont 


ASCIT ANSI Win 





Bild 3. Mit dem Rechtschreibprogramm Titus prüfen Sie neben ASCII-Texten ei- 
ne Fülle von Text-, Datenbank- und Spreadsheet-Dateien. 


ben ASCII-Texten liest und kor- 
rigiert Titus Dokumente der Pro- 
gramme Context, MS-Word 
(DOS), MS-Write, LaTeX, Elek- 
tra, TextMaker und WordPerfect 
(DOS/ Windows). Selbst vor Da- 
tenbankdateien im dBase- und 
FoxPro-Format oder vor Spread- 
sheety aus Lotus 1-2-3 und MS- 
Excel macht Titus nicht halt 
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version ist bereits für 60 Mark 
erhältlich und ihr Geld wert und 
braucht den direkten Vergleich 
mit integrierten Korrektursyste- 
men bekannter DOS-Texter 
nicht zu scheuen. Als kleines 
Schmankerl gehören zur Voll- 
version außerdem ein TSR-La- 
der, mit dem Sie Titus speicher- 
resident einsetzen, und Tools, 





Bild 4. Spielspaß pur garantiert Ihnen der neuste Jump&Run-Hit Hocus Pocus 


von Apogee. 


um individuelle Systemwörter- 
bücher zu generieren. Damit Sie 
auch unter anderen Betriebssy- 
stemen nicht auf ein externes 
Korrekturprogramm verzichten 


müssen, gibt es Titus zum glei- 
chen Preis in einer OS/2- und ei- 
ner Windows-Version. 
Info: PD-Service Schulz, 

32646 Lemgo, 60 Mark 
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Photo Make Up 


Das deutschsprachige Bildbearbeitungsprogramm verwandelt Ihren 
PC für wenig Geld in ein elektronisches Fotolabor für die Bildformate 
BMP, GIF, PCX, TGA, TIF und JPEG bis zu einer Auflösung von 24 
Bit/TrueColor. Abgesehen von einem kurzen Startbildschirm und der 
blinkenden Titelzeile über dem Arbeitsfenster läßt sich das Programm 
völlig uneingeschränkt nutzen. Dazu bedarf es keines intensiven Studi- 
ums der mitgelie- 
ferten ausführli- 
chen Dokumenta- 
tionsdatei, denn 
die größflächigen 
Bedienungsele- 
mente sind über- 
sichtlich angeord- 
net, die Menüs 
nicht in Untiefen 
verschachtelt. Die 
integrierte Datei- 

— ' verwaltung lädt 
zum Beispiel per Druck Ar eine EN Schaltfläche das jeweils 
nächste Bild aus dem aktuellen Arbeitsverzeichnis, etwa einer Photo-CD. 

Alle wichtigen Funktionen wie Gammakorrektur, Weichzeichnung, 
Änderung von Helligkeit und Kontrast, Austausch einzelner Farben oder 
Farbkorrekturen sind verfügbar. Mit Funktionen wie »Hochlicht/Schat- 
ten« oder Spezialfiltern wie »Prägung« oder »Alufolie« steht auch einfa- 
chen Bildverfremdungen nichts im Wege. Mit dem integrierten Screen- 
shot-Modul fertigen Sie Ausschnitte zur Weiterverarbeitung an, fügen 
zusätzliche Bildelemente wie Schriftzüge oder Logos ein oder überla- 
gern zwei Bilder, deren Bilddateien Sie gleichzeitig verwalten. 

Die integrierte, einstellbare Datenkompression erspart beim Spei- 
chern der neuen Kreationen bis zu 90 Prozent Plattenkapazität. Vor 
dem Ausdruck stellen Sie noch die gewünschte Bildgröße ein und re- 
geln eventuell noch die Helligkeit nach. Wenn Sie dieses Programm re- 
gistrieren, bleibt sogar noch Geld für den neuen Farbdrucker übrig. 


Info: Pearl Agency, 79426 Buggingen, AP-594WD, 30 Mark 


= Nicht registrierte Sharewareversion! 
| Dstei_ Bearbeiten Ändern Extras Fenster Info 


De U NEWVORKLBMP_____ j2i22 
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SHAREWARE 


HOCUS POCUS 1.0 
Ein zauberhaftes 
Spiel 


Bei Apogee läuft die Produkti- 
on auf Hochtouren. Nach dem 
gelungenen Weltraum-Ballerspiel 
Raptor, setzt die amerikanische 
Spieleschmiede wieder auf Alt- 
bewährtes und bietet Ihnen mit 
dem brandneuen Spiel Hocus Po- 
cus Jump&Run-Vergnügen vom 
Feinsten, das nahtlos an die Klas- 








Herbert URN 
3 Untere Musterstr. 1160 


D-89891 Musierhausef 





se von Commander Keen oder 
Monster Bash anknüpft (Bild 4). 
Held der neuen Geschichte ist 
Hocus, ein kleiner Zauberlehr- 
ling, der von Terexin, dem König 
der Magier, nach langer Lehrzeit 
auf die Probe gesellt wird. In den 
16 düsteren Zauberreichen des 
abtrünnigen Zauberers Trolodon 
muß er seine Ergebenheit bewei- 
sen. Seine Aufgabe ist es, in je- 
dem Reich die magischen Kri- 
stalle zu finden. Erst wenn er sie 
alle aufgespürt hat, geht es weiter 
zum nächsten Auftrag. Daneben 
kann Hocus verschiedenste Edel- 
steine, goldene Kelche und Kro- 
nen einsammeln. Lebenswichtig 
sind vor allem fünf verschiede- 
nen Gefäße, mit denen Sie Ihrem 
Helden neue Abwehrkraft verlei- 
hen oder seine Feuer- und 
Sprungkraft erhöhen. Wenn Sie 
alle Rubine in den vertrackten 
Labyrinthen finden wollen, müs- 
sen Sie auch auf Zauberschlüssel 
achten, mit denen Sie verborgene 
Türen öffnen. Hin und wieder 
greift Terexin selbst in das Ge- 
schehen ein, erscheint als Projek- 
tion und gibt Ihrem kleinen Hel- 
den wertvolle Tips. Der Sammel- 
leidenschaft von Hocus stehen al- 
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lerdings eine Vielzahl von Hin- 
dernissen im Weg. Von lodern- 
den Lavaströmen über fliegende 
Teufelchen, Minidrachen, laufen- 
de Fliegenpilze bis hin zu 30 
weiteren seltsamen Fabelwesen 
und Dämonen reicht die Schar 
der Gegner. 

Bei der Suche nach den Kri- 
stallen ist die Infozeile am unte- 
ren Bildschirmrand hilfreich, die 
Ihnen neben dem aktuellen Punk- 
testand und Gesundheitszustand 
die Anzahl der zu verbleibenden 


Label Editor 


MAL 
En -INZELBLATT LASERETIKETTEN- 





Bild 5. Label Export 1.6s ist mit einem übersichtlichen Etiketteneditor ausge- 
stattet, für den jedoch nicht genügend Standardvorlagen mitgeliefert werden. 


Kristalle eines Levels nennt. 
Außer den Punkten für eingesam- 
melte Schätze können Sie am En- 
de eines Levels zusätzliche Bo- 
nuspunkte kassieren, wenn Sie 
alle Gegenstände gefunden haben 
oder unter der vorgegebenen Zeit 
geblieben sind. Damit es Ihnen 
nicht langweilig wird, sorgen drei 
Spielstufen und drei Geschwin- 
digkeiten für die nötige Ab- 
wechslung. 

Apogee bleibt auch bei diesem 
Spiel ihrer Shareware-Philoso- 
phie treu. Neben der Episode der 
Sharewareversion enthält die 
Vollversion (35 US-Dollar) drei 
weitere Schwierigkeitsgrade mit 
36 Levels, unzähligen neuen 
Gegnern und einer Fülle unter- 
haltsamer Sounds und Musik. 
Abgesehen von der exzellenten 
Sounduntermalung hat sich Apo- 
gee diesmal in puncto Grafik et- 
was Neues einfallen lassen. Ne- 
ben der bekanntermaßen vorbild- 
lichen VGA-Vordergrundgrafik 
arbeitet Hocus Pocus teilweise 
mit einer eigenständigen Hinter- 
grundgrafik. Diese verschiebt 
sich parallel zum Spielgeschehen 
und vermittelt einen »Pseudo- 
3D-Effekt«. Alles in allem dürfte 








Hocus Pocus bei Jump&Run- 
Fans für lange Nächte und viel 
Spielspaß sorgen. 
Info: CDV, 76185 Karlsruhe, 
35 US-Dollar 
(Stephan Düpre/hw) 


LABELEXPERT 1.6S 


Etiketteneditor 
mit Datenbank- 
funktionen 


Klebeetiketten nutzen nicht nur 
Ordnungsliebhabern oder Serien- 
briefversendern, sondern allen, 
die mehr als zehn Disketten be- 
sitzen oder sich nicht mehr in der 
Hobbyecke zurechtfinden. Je 
nach Bedarf laden Sie eine der 
mitgelieferten Etikettenvorlagen 
oder legen per Labeleditor Eigen- 
formate an (Bild 5). Neben der 
Etikettengröße, dem Abstand und 
erforderlichem Anfangsvorschub 
tragen Sie ein, wie viele Aufkle- 
ber neben- und untereinander an- 
geordnet sind. 

Die Datensätze, die auf dem 
Etikett ausgegeben werden sol- 
len, entnimmt Label Expert 1.65 
jeweils einer verknüpften, inter- 
nen Datenbank mit frei definier- 
baren Feldern. Sie verwenden da- 
bei TrueType-Schriften und bin- 


 To-WINTEXT - [serien.wix] 





mit Adressen, legen Sie für ein 
ausgewähltes Etikett an. Zur spä- 
teren Wiederverwendung spei- 
chern Sie die Verbindung zwi- 
schen dem Etikettentyp und der 
Datenbank in einer separaten 
Vorlagendatei. 

Im- und Exportfunktionen zu 
anderen Datenbanksystemen 
werden nicht unterstützt. Der 
Ausdruck erfolgt auf Endlos- 
oder Einzelpapier. Beim Preis- 
Leistungs-Verhältnis der Voll- 
version fällt negativ ins Gewicht, 
daß selbst die Vorlagen für gän- 
gige Standardetiketten gesondert 
zu bestellen und zu bezahlen 
sind. 

Info: Jörg Trojan, 53859 Nieder- 
kassel, 69 Mark; Zweck- 
form-Vorlagen: 14 Mark 


WINTEXT 2.0 
Fließtextorientier- 
tes Textverarbei- 
tungsprogramnm 


WinText 2.0 ist eine einfache 
Textverarbeitung, die Sie ohne 
großen Lernaufwand sofort in 
Betrieb nehmen können. Das Ar- 
beitsfenster ist sehr übersichtlich 
gestaltet und mit Hilfe der Funk- 
tionsschaltflächen einfach zu be- 


u -|-| 


P Datei Bearbeiten Schrift Suchen Gehe zu Layout Optionen Adresse _ Hilfe 


eleiblei_LIel 1 =jBL) Dj Gele EIESIESIK TEE = 


| Zu meiner Geburtstagsfeier am Donnerstag, den 07.04.1994 lade ich 


| Dich (Euch) recht herzlich ein. 


| Die Feier findet dieses Jahr nach einer kleinen Fahrradtour statt. 


| Beginn der Veranstaltung ist 15° Uhr. 





Bild Id 6. Eiysbundene Grafiken verschiedener Formate ER nicht verscho- 


ben oder von Text umflossen werden. 


den Bitmaps ein. Textzeilen für 
einzelne, speziell beschriftete 
Aufkleber, zum Beispiel frisch 
gefüllte Marmeladengläser, kön- 
nen Sie keineswegs direkt auf ei- 
nem Element plazieren, sondern 
müssen hier den umständlichen 
Weg über entsprechende Daten- 
bankfelder gehen. Eine solche In- 
formationsquelle, beispielsweise 





dienen, sobald man sich deren 
Bedeutung erst einmal eingeprägt 
hat. An dieser Stelle ist die Text- 
verarbeitung genauso viel oder 
wenig bedienerfreundlich wie die 
Produkte zahlreicher anderer 
Mitbewerber. Die Neuschöpfung 
aus der Feder des Autors Roland 
Otter eignet sich vor allem zur 
Verarbeitung einfacher Fließtex- 
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I JOCALC 
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File Edit Format Options Help 


Al6: „Jahresabrechnung 


[Se ale Sa I 


ES Sem T 6 BD BT 8 


1994 
Januar 3.456,00 DM 


- JACALC® v1.0b - Shareware | 


Expressions start with an = sign: =10+A6 


Februar 34.567,00 DM 
März 1994 345,00 DM 
April 345,00 DM 
3.456,00 DM 


ABS 
AVG 
EXP 
INT 
MAX 
AND 
SIN 





Functions start with an * sign: 
Operators: 
Functions: 


=@SUMIA1:B7) 
+-" 7% 
=@ABSEID. 6) ATN 
cos 
FIX 

LOG 
MIN 
SEC 


=@ATNEG) 
=@Cosis] 


SUM =: 


Bild 7. Änderungen der Schriftart und -größe beziehen sich immer nur auf das 


komplette Kalkulationsblatt. 


te, die Sie in den üblichen Ab- 
satzformaten verfassen. Die Posi- 
tionierung von Tabulatoren und 
das Setzen von Absatzeinzügen 
im zuschaltbaren Zeilenlineal ori- 
entiert sich an den,Gepflogenhei- 
ten unter WinWord. Spätestens 
beim Blocksatz vermißt man eine 
wenigstens halbautomatische Sil- 
bentrennung, die auch in der 
Vollversion fehlt. Eine automati- 
sche Seitennumerierung ist vor- 
gesehen, erscheint aber erst im 
Ausdruck (Bild 6). 

Recht praktisch und zweifellos 
einfach zu handhaben sind die 
Kopf- und Fußzeilenverwaltung 
und vor allem die integrierte 
Adreßverwaltung, mit der Seri- 
enbriefe zur einfachen Finger- 
übung geraten. Vorsicht geboten 
ist zumindest bei der vorliegen- 
den Betaversion, beim eigentlich 
naheliegenden Einsatz als Edi- 
tor- und Textsystem auf einem 
Notebook oder einem einfach 
ausgestatteten Windows-PC, 
denn WinText 2.0 beansprucht 
über 25 Prozent der Systemres- 
sourcen. 

Info: PD-Service Schulz, W 1458, 
49 Mark (Einführungspreis) 


IOCALE 
Elementare Tabel- 
lenkalkulation 


Trotz englischer Menüführung 
ist die Tabellenkalkulation pro- 
blemlos zu handhaben. Es gibt 
nur wenige Menüpunkte und 
großformatige Funktionsschalt- 
flächen, deren Bedeutung in der 
Statuszeile am unteren Rand an- 
gezeigt wird, sobald Sie mit der 
Maus darauf zeigen. Das Kalku- 
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lationsprogramm erfaßt und be- 
rechnet bis zu 100 x 100 Zellen 
mit Hilfe der Grundrechenarten 
und durch Potenzieren. Textein- 
träge können nicht über die aktu- 
elle Spaltenbreite hinausreichen, 


es sei denn, Sie passen die Spal- 
tenbreite komplett an (Bild 7). 
Das Einfügen und Löschen von 
Zeilen oder Spalten und deren 
Änderung in der Höhe oder Brei- 

te ist nicht automatisierbar. 
Weitere vordefinierte Funktio- 
nen für die Summenbildung, nu- 
merische zur Minimum-/Maxi- 
mumbestimmung und ausführli- 
che trigonometrische Formeln 
reichen allemal für den Hausge- 
brauch. Schade, daß die vorgese- 
henen finanzmathematischen 
Funktionen und die acht ver- 
schiedenen Diagrammtypen erst 
mit der Registrierung angeboten 
werden. Begründet wird die Ein- 
schränkung damit, daß die Share- 
wareversion auf eine 720-KByte- 
Diskette passen soll. Vor dem 
Ausdruck können Sie von der 
einfachen Druckvorschau Ge- 

brauch machen. 

Info: CDV, Topware-Monats- 

diskette Juni ’94, 15 Pfund/ 
30 Dollar 

(Thomas Wiesner/hw) 





DOS-Freeware 


Während Sie bei regelmäßiger Nutzung von Sharewareprogrammen 
einen oft nicht geringen Obolus an den Programmierer entrichten müs- 
sen, ist bei sogenannter Freeware keine Registrierungsgebühr fällig. 
Speziell dieser Softwarespezies widmet sich die CD DOS-Freeware. 
Darauf finden Sie an die 200 Freeware-Programme für DOS. Es ist 


Handbuch nochmal in Ruhe durch. Dort erkläre ich unter anderem such, 


manchmal mit Programmen auf CDs 
Köst. 


Das Menil auf dieser CD soltte Ihnen keine 


Probleme geben kann - und une man sie | | 


Schwierigkeiten bereiten, wenn Sie eine Maus 
und einen UGR-Monitor haben. Mit den Buttons im Hauptmenü schalten Sie einfach zu den 
geb Menüseiten ter. Dort Buttons einger ic! mit denen Sie ein 





schon erstaunlich, 
welche »Perlen« 
darunter sind. 
Fast jeder An- 
wendungsbereich 
ist abgedeckt: bei- 
spielsweise das 
Schachprogramm 
Psion Chess, die 
Adreßverwaltung 
DM-Adress und 
das Malprogramm 
Draw256; für Bör- 
sianer: Stocky 1.1. 


Weitere Highlights sind die Anti-Virensoftware F-Prot, der Packer LHA, 
der Btx-Decoder XBTX 0.71, der Online-Komprimierer Diet 1.44, das 
Formatierungsprogramm QForm sowie das Terminalprogramm Panther. 
Komplettiert wird das Angebot mit einer Vielzahl nützlicher Utilities, Edi- 
toren, Soundtools sowie einigen »Werbespielen«. 

Soweit es sinnvoll erscheint, können Sie einige Programme direkt 
aus einem einfachen grafischen Menüsystem heraus starten. Alles in 
allem erweist sich die Systhema-Scheibe als ideale Investition. 


(Stephan Düpre/hw) 


Info: Rowohlt-Systhema Verlag, 80807 München, 39 Mark 





DLD Linux 1 2 


Brandneue Version 
mit Kernel 1.0! Bootdiskette 
Handbuch in Deutsch! 


Doublespeed CD-ROM 
Laufwerk, incl. Controler! 


Eon 4.0 
Brandneue Version 

des Shareware Klas- Pr 
sikers, Menü für Win & Dos! 





Virtual BookMaker 


Deutsche Zugriffssoft- 
ware für die Kodak 


Einkaufspreise und Unter- 
stützung für Ihren Verkauf ji 
im Laden oder i im Versand! ) 


Wir erstützen Sie 
von der Planung bis 
zum Vertrieb! 


D-70178 Stuttgart 


Tel.:0711-6271980 
—_ g21 1-616218 


!E, D. vd Men Ladengeschäf 




















SHAREWARE 


OS/2 


Preiswert und gut 


Viele OS/2-Anwender sind zu Recht 
darüber verärgert, daß bislang so we- 
nig Standardsoftware für 0S/2 erhält- 
lich ist. Dagegen findet man auf dem 
Shareware-Markt nicht wenige Pro- 
gramme, die qualitativ mit kommerzi- 
eller Software mithalten können. 


daß zur Zeit zwischen 500 

und 600 MByte Shareware für 
OS/2 verfügbar ist, die dem An- 
spruch »brauchbar« genügt. Um 
sie zu beziehen, gibt es 
grundsätzlich zwei Varianten: der 
Download aus einer Mailbox 
oder der Kauf einer CD. Die mei- 
sten Mailboxen bieten mittler- 
weile auch OS/2-Shareware an. 
In der Regel finden Sie jedoch 
immer nur einen kleinen Aus- 
schnitt, so daß die Suche nach 
speziellen Programmen zum Ge- 
dulds- und Geldspiel werden 
kann. 


G« können davon ausgehen, 


=, ARTDEC| 
'BILDI 1. Lem 
811023. Lam 
BO0T24. FNT 





Bild 1. Eine wesentliche Arbeitserleichterung stellt DIR- 


Master dar. 


Wir empfehlen Ihnen daher ei- 
ne Mailbox, die sich ausschließ- 
lich mit OS/2-Shareware befaßt: 
OS/2-Express aus Erlensee (Tele- 
fon: 06183/74270), in der Sie so 
gut wie jedes für OS/2 erhältliche 
Shareware-Programm finden. Als 
Alternative können Sie für 79 
Mark beim AWI-Verlag in Gras- 
brunn eine reine OS/2-Share- 
ware-CD bestellen, die allerdings 
ziemlich lieblos zusammenge- 
stellt wurde. Beispielsweise lau- 
fen zahlreiche Programme nach 
der Installation nicht, ohne daß 


jtes selected: 0/8385 
an aelestesi ES 





manuelle Änderungen in der Ini- 
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oder anderen Konfigurationsda- 
teien vorgenommen werden. 

Im folgenden stellen wir Ihnen 
eine kleine Auswahl nützlicher 
Shareware vor, die Sie sowohl 
auf der AWI-CD als auch im 
OS/2-Express finden. 


DIR-MASTER 
Komfortabler als 
der NC 


Die objektorientierte Benutzer- 
oberfläche Workplace Shell wird 
insbesondere von Anfängern ge- 
lobt, während 
Profis aus Ge- 
schwindigkeits- 
gründen gerne 
mit der Kom- 
mandozeile ar- 
beiten. Für sie 
ist das Pro- 
gramm DIR- 
Master gedacht 
(Bild 1), das 
funktionell mit 
dem Norton 
Commander 
für DOS ver- 
gleichbar ist, 
sich aber kom- 
fortabler über 
Knöpfe bedienen läßt. Über ein 
Notizbuch lassen sich die wich- 
tigsten Einstellungen vornehmen, 
beispielsweise welche Packpro- 
gramme verwendet werden. Wol- 
len Sie eine Datei komprimieren, 
müssen Sie nur den Knopf »Ar- 


=X Workptace Shetl Backup - 2.82 
Copyright (c) 1998 - New Freedom Data Center 


WPSbkup today! 





Bild 2. Hiermit sparen Sie sich das 
ständige Einstellen der WPS. 





chive« anklicken. Insgesamt läßt 
sich mit dem DIR-Master we- 
sentlich schneller arbeiten als mit 
dem OS/2-Laufwerke-Objekt. 


WPS-BACKUP 
Gesicherte 
Konfiguration 


Wer schon einmal mit Win- 
Word im Fenster unter OS/2 ge- 
arbeitet hat, kennt nicht nur Da- 
tenverluste, sondern wahrschein- 
lich auch zerstörte Ini-Dateien 
und erweiterte Attribute (EAs). 
Da sich in diesen die komplette 
Objektstruktur von OS/2 befin- 
det, sind sämtliche Veränderun- 
gen der Workplace Shell nach ei- 
ner Neuerstellung der Ini-Dateien 
verloren. Mit dem Programm 
»Workplace-Shell-Backup« las- 
sen sich die Ini-Dateien und EAs 
sichern (Bild 2). Kommt es zum 
Systemcrash, können Sie mit Hil- 
fe einer Kommandozeilendatei 
den gesicherten Zustand wieder- 
herstellen. 


PM-DISKCOPY 
Perfekt kopieren 


Ein trauriges Kapitel unter 
OS/2 ist das Kopieren von Dis- 
ketten. Entweder bewegen Sie 
sich gleich auf die Kommando- 
zeile, um »Diskcopy« einzutip- 
pen, oder wählen den Kontext- 
menüpunkt »Datenträger kopie- 
ren« eines Laufwerk-Objekts aus, 
was am Ende ebenfalls den Auf- 
ruf von Diskcopy zur Folge hat. 

Das grafisch orientierte Spit- 
zenprogramm PM-Diskcopy 
macht das Kopieren zur Freude: 
Es kopiert nicht nur Disketten 
(wobei leere Bereiche erkannt 
und nicht mitkopiert werden), 
sondern vergleicht auch, über- 
prüft auf Lesefehler, legt nach ei- 
nem Lesevorgang mehrere Kopi- 
en oder auf der Festplatte eine 
Image-Datei (1:1-Abbild der Dis- 
kette) an, so daß Sie für weitere 
Kopien nicht mehr die Original- 
diskette einlesen müssen (Bild 3). 
Sie können sogar Disketten un- 
terschiedlicher Formate (von 1,2 
auf 1,44 MByte) kopieren. Wei- 











tere Optionen sind ein Quick- 
Format sowie ein guter Dateima- 
nager, der alle elementaren Funk- 
tionen zur Dateimanipulation 
über Kontextmenüs zur Verfü- 
gung stellt. 


9LIVES 
Fenster 
mit Übersicht 


Wer nicht das Glück hat, eine 
Accelerator-Grafikkarte mit einer 
Auflösung von 1600x 1200 Punk- 
ten zu besitzen, wird über kurz 
oder lang an der Vielzahl geöffne- 
ter Fenster verzweifeln, die sich 
auf der WPS tummeln. Das Pro- 
gramm 9Lives stellt die Übersicht 
wieder her, indem Sie bis zu neun 
virtuelle Workplace Shells definie- 
ren können, zu denen Sie durch ei- 
nen einfachen Mausklick in das 
entsprechende Feld des 9Lives- 
Fensters umschalten (Bild 3). 

Die Idee des Programms besteht 
darin, daß man in der Regel immer 
nur mit einer limitierten Anzahl 
von Fenstern arbeitet. Um eine vir- 
tuelle Workplace Shell zu definie- 


Demoversionen 


Obwohl sie nicht zur Klasse 
. der Shareware gehören, soll 
kurz auf eines von zahlreichen 
Demoversionen bekannter 
0S/2-Programme eingegan- 
. gen werden. i 
Die Demoversion von Star- 
Writer für 0S/2, die bekannte 
Textverarbeitung aus dem 
_ Hause Star Division, enthält 
alle Features der Vollversion. 
Lediglich beim Ausdruck wird 
das Blatt durch ein Logo »ver- 
unziert«, das den professio- 
nellen Einsatz nicht zuläßt. 
Sie können so das Programm 


Vollversion bestellen. = 
Demoversionen existie 
auch für den Btx-D 
Opalis und den Com 
Information-Manager Golden 
; Compass. Leider beinhalten. 
beide Versionen jedoch Ein- 
‚schränkungen, die sie in 
Praxis mehr oder weniger un- 
brauchbar machen: 
unterbricht nach fünf Minuten 
die Verbindung, und Golden 
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WordPerfect 
Produkt des Monats 
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NEU! 
; ( y) SENSATION UNTER DEN i Jetzt mit @ 
A WINDOWS-TEXTVERARBEITUNGEN 5 Quattro Pro 5 ; 
für Windows 
x 
”» are 
f 
N rn 
x > 


WordPertect f6.0a! 


WordPerfect 6.0a für Windows 
inkl. Quattro Pro 5.0 für Windows 


Die einzige Textverarbeitung mit deutscher Grammatikprüfung 

Die einzige Textverarbeitung mit integriertem Textretrievalprogramm 
Die einzige Produktkombination mit OBEX-Unterstützung 
Empfehlung der Redaktion in PC Professionell 3/94 

Inklusive Quattro Pro 5.0 für Windows 


(von PC-WELT Lesern zur beliebtesten Tabellenkalkulation gewählt) 











BRERBRERLN 


* Die Borland Quattro Pro-Version enthält als Dokumentation ein 
OBEX-Handbuch 


WordPerfect präsentiert: 


WordPerfect 6.0a für Windows inkl. 
Quattro Pro 5.0 für Windows 


n einem Vergleichstest führender Textverarbei- 

tungen bei PC Professionell (Ausgabe 3/94) hieß 
der Sieger WordPerfect. Das Fazit war eindeutig: 
„Mit seiner dynamischen Oberfläche, den intelligen- 
ten Vorlagen und der kompletten Ausstattung setzt 
WordPerfect neue Maßstäbe im Bereich Text- 
verarbeitung.“ Dafür erhielten wir die >Empfehlung 
der Redaktion< und die >Budget-Empfehlung< gleich 
dazu. WordPerfect bietet Ihnen zudem einen einfa- 
chen Umstieg. Übernehmen Sie Ihre alten DOS- 
Texte, als ob Sie nie eine andere Textverarbeitung 
benutzt hätten. Die frei definierbare Benutzer- 
oberfläche, viele hilfreiche Tools sowie Quattro Pro 
5.0 für Windows*, das Organisationsgenie unter den 
Tabellenkalkulationen, sind im Preis enthalten und 
kosten Sie keinen Pfennig extra. 


„u nnsenn O 





WordPerfect 





















Systemanforderungen: IBM PC oder kompatibler Computer mit 80386-Prozessor oder höher, Windows 3.1, 27 MB Festplattenkapazität 
(Vollinstallation) oder 12 MB Festplattenkapazität (Minimalinstallation), 6 MB RAM. 


Das Neueste in Sachen Textverarbeitung: WordPerfect 6.0a für Windows 
Frei definierbare Benutzeroberfläche 

Inklusive Grammatikprüfung, Textretrieval, Diagrammerstellung und vieler 
weiterer Tools 

Einfacher Umstieg 





Zahlreiche Dokumentvorlagen im Lieferumfang enthalten DER REDAKTION EMPFEHLUNG 
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Umfangreiche Hilfe und Trainerfunktionen WordPerfect 6.0 WordPerfect 6.0 
OBEX-Unterstützung für Windows für Windows 


Quattro Pro 5.0 für Windows im Preis enthalten 


WordPerfect InfoCentral 1.0 für Windows 


a ordPerfect InfoCentral eröffnet Ihnen den natür- 
Ga alzoe lichsten Weg, sich selbst und Ihre Daten zu 
organisieren. Sie brauchen jede Information lediglich 
einmal einzugeben und die grundlegenden Ver- 
knüpfungen per Mausklick zu definieren. Alles weite- 
re übernimmt WordPerfect InfoCentral zeit- und spei- 
cherplatzsparend. 





Systemanforderungen: IBM PC oder kompatibler Computer mit 
80386-Prozessor oder höher, Windows 3.X, 8 MB Festplatten- 
kapazität, 4 MB RAM. 





Der erste Personal Information Manager mit OLE 2.0-Unterstützung 

Basierend auf einer leistungsfähigen objektorientierten Datenbank 

Inklusive umfangreicher Informationsdatenbanken (Weinführer, Reiseinfos, etc.) 
Adreßverwaltung, Terminkalender und automatische Telefonwahl 

Integrierte Vorlagen zur Verwaltung von CDs, Videos, Kontakten, etc. 
Individuell konfigurierbare Menüleiste 

Verknüpfungen mit anderen Windows-Applikationen 

Umfangreiche Importfunktionen 





WordPerfect präsentiert: 










WordPerfect Grammatik 5 für Windows 


ordPerfect Grammatik 5, die erste und bis 

heute einzige deutsche Grammatikprüfung, 
zählt nach einhelliger Meinung der Experten zu den 
innovativsten Produkten des Jahres 1994. Wenn 
Ihnen öfter einmal die Zeit im Nacken sitzt oder Sie 
längere und lästige Korrekturen zu lesen haben, 
bekommen Sie jetzt endlich eine schnelle und revolu- 
tionäre Hilfe. 








lung über 200 Schraubensortimente können wir leider 
r Angebot der 





batt läßt unser er Ra at: 
ist es zur Zaie nicht zöglich. von den 
onen SWEEREIEHESE . 









Ratschlag. Zu’ steht sowohl vor dem Verb alt auch innerhalb des zusammengesetzten Verbe. 
Lö: Sie das "zu' vor dem Verb. 





Systemanforderungen: IBM PC oder kompatibler Computer mit 
80286-Prozessor, Windows 3.X, 2 MB Festplattenkapazität, 2 MB 
RAM. 








Überprüfung von Grammatik-, Stil- und Rechtschreibfehlern 

Unterstützt Textverarbeitungen wie WinWord 2.0, AmiPro 2.0 und 3.0, WordPerfect 5.1, 5.2 usw. 
54 Fehlerklassen garantieren eine hohe Trefferquote 

Textkorrektur anhand von vordefinierten Schreibstilen (Geschäftlich, Förmlich, Technisch, etc.) 
Anpassung des Programms an den persönlichen Schreibstil 

Verwendung von Lesezeichen 

Umfangreiche Statistikfunktionen 






Die Schöne und das Biest 
im Doppelpack mit Roger Rabbit 


iese Software zu dem bezaubernden Zeichen- 

trickfilm „Die Schöne und das Biest“ besticht 
durch gelungene Grafiken, ausgesuchte Anima- 
tionen, romantische Musik und originelle Sound- 
effekte. Die kindgerechten und fördernden Aufgaben 
des Spiels sorgen für fieberhafte Spannung vor dem 
grandiosen Finale. Als Zusatzbonbon sorgt Filmhase 
Roger Rabbit für rasanten Spielspaß auf Ihrem PC. 


@ Bezaubernde Grafiken 

@ Bestechende Animationen 

@ Ausgesuchte Soundeffekte 

® Garantierter Spielspaß für die ganze Familie 


eo 
@ Inklusive Roger Rabbit Dienep_ 


Stunt Island - 
Der Flugsimulator der Extraklasse 


tunt Island setzt in der Kombination eines erst- 

klassigen Flugsimulators mit einem außerge- 
wöhnlichen Hollywood-Film-Modul neue Maßstäbe für 
kreative Unterhaltung am PC. Wagen Sie Kunst- 
stücke, die Sie nie zuvor mit einem Flugsimulator ver- 
sucht haben: Sie landen auf fahrenden Zügen, spie- 
len Katz’ und Maus mit einem Lastwagen auf stark 
befahrener Straße oder holen einen Ausbrecher vom 
Gefängnisturm auf Alcatraz. 





@ Flugsimulation mit integriertem Film-Modul 

@ 32 waghalsige Stuntflugvorgaben 

® Erstellen eigener Stunts 

@ 45 Flugzeuge zur Auswahl o 

@ Szenarien mit 34 vorkonstruierten Sets und mehr als 800 Objekten Dfenzp_ 


© Disney 








A.PUNKT 


WordPerfect 


LETRITER 





Neben den leistungsfähigen Work- und Funware-Titeln aus der WordPerfect Main Street-Produktlinie (s. Seite 3), 
sorgen wir selbstverständlich auch für hervorragende Lernprogramme. Folgende Titel sind bisher im Main Street- 
Programm erschienen: 


Be 
Se 


ne 


Die Tone ehurtstagspetiy 
Mickys 123 








© Disney 





Bitte ankreuzen! 




















2 

Ich bestelle folgende WordPerfect-Produkte: a 

[_] WordPerfect 6.0 für Windows ink. [_] WordPerfect Grammatik 5 [_] Stunt Island - = 

Quattro Pro 5.0 für Windows für Windows Der Flugsimulator ° 

3 

[_] WordPerfect [_] Die Schöne und das Biest der Extraklasse 2. 
InfoCentral 1.0 für Windows im Doppelpack mit Roger Rabbit 


Die Software wird im 3,5”-Format ausgeliefert. Alle Preise zuzüglich DM 7,90 Versandkosten 
Bitte liefern Sie per [_] Paketdienst [_] Post 









































Ich zahle per [_] beiliegendem V-Scheck Nachnahme [_] American Express [Visa 
[_] Eurocard Rechnung (nur Bildungsinstitute und Behörden) 

Meine Kreditkarten-Nummer: | | | | II | I 1 JE] 1 1] (I6stellig, Amex I5stellig) 

Gültig bis: —______ Kreditkarten-Inhaber: 





(Bei fehlenden oder fehlerhaften Angaben behalten wir uns die Lieferung per Nachnahme vor.) 


:ue USPUaSsUuI9 Uodnog aıq ‘Hya} aUey sıle4 


"H'p’A BinquioH peg 68219 ‘Ze Sı 


Ort und Datum Egal 
WordPerfect Software GmbH WordPerfect Österreich WordPerfect Switzerland 
Frankfurter Straße 21-25 Theresianumgasse 7 Gewerbestrasse 16 
D-65760 Eschborn A-1040 Wien CH-3065 Bolligen 
Tel. (06196) 9 04-01 Tel. (0222) 5045200 Tel. (031) 9220770 


Fax (06196) 46003 Fax (0222) 5045211 Fax (031) 9220482 
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Einfach bestellen und rang Ohne lästige Formalitäten! 


Der deutsche Marktführer in Sachen Textver- 
arbeitung (DOS International 2/94) und im 
Spitzenduo der Windows-Textverarbeitungen. 
(Windows Konkret 2/94). 


Jetzt für 


Updatepreis (Ohne Nachweis!) 


Bereits Version 1.1 wurde Testsieger in der 
Windows Konkret 1/94. Jetzt können Sie 
einer der ersten sein, die die nochmals deutlich 
verbesserte Performance der brandneuen 
Version 2.0 nutzen. 


Jetzt für 


Updatepreis (Ohne Nachweis!) 


Der Marktführer in der Kategorie Tabellenkal- 
kulation, der seine Verfolger in die Schranken 
weist. (Windows Konkret 4/94). 


Jetzt für 


Updatepreis (Ohne Nachweis!) 


Wichtige Im Preis von jedem Update ist zusätzlich das Programm Columbus Pro 2.5 enthalten. Ideal für jeden, 
der mit vielen Dokumenten arbeiten und sie geordnet im Griff haben muß. 


Bestellung und Lieferung nur 
innerhalb Deutschlands. 


DMV Software, Postfach 1146, 85580 Poing 






=. 
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wm 
/ /SOFTWARE 


IMMER VOLLES PROGRAMM! 


Hier abtrennen. 


Bitte gewünschtes Produkt ankreuzen. 


Ja, ich bestelle gegen: 


J] Vorauskasse per Scheck: + DM 7,- 


{nur innerhalb Deutschlands) 
[I Bankeinzug Inland: 

(Nur gültig mit Unterschrift - 

sonst Lieferung geg. Nachnahme) 


Bankverbindung: 


+DM 7,- 


Word f. Windows Access 2.0 Excel 5.0 


Meine Adresse: 010851 





Name 





Straße 


PLZ/Ort 





Datum,/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 

















SHAREWARE 


ren, müssen Sie einfach per 
Drag&Drop die Symbole der ge- 
wünschten Fenster in das Feld der- 
jenigen virtuellen WPS ziehen, auf 
der die Fenster dargestellt werden 
sollen. So können Sie beispiels- 
weise eine WPS für den System- 
und Systemkonfigurations-Ordner 
erzeugen, eine andere für den Be- 
fehlszeilen und eine dritte für den 
Laufwerke- und Produktivitäts- 
Ordner. 


PM-CAMERA/2 
Bildschirmfotos 
selbstgemacht 


Wenn Sie einmal vor dem Pro- 
blem stehen sollten, eine OS/2- 
spezifische Dokumentation erar- 
beiten zu müssen, bietet sich das 


Screenshot-Programm PM-Ca- | können. Daneben sind auch die | CUBE 
mera an (Bild 4), mit dem Sie | RGB-Farbanteile, die Schärfe, die . e 
nicht nur die gesamte Workplace Spiele am DOS-Urteil 


Shell, sondern auch beliebige 
Ausschnitte oder Fenster inklusi- 
ve aufgeklappter Kontextmenüs 
in Bitmap-Dateien verewigen 
können. Wahlweise kann der 
Mauszeiger in die Grafik inte- 
griert oder weggelassen werden. 


‚w0sI2 BMP EPESE trainieren möchte, findet eine rei- | lerlei« herauszufiltern. Alle hier 

ESEGsBeRZEScale| 1.2) | che Auswahl vor. vorgestellten Programme weisen 

PM VIEW erst uaT: Ein Highlight stellt das Spiel | keine größeren Bugs auf und 
FOR GRAPHICS a |. 1 Cube dar, das eigentlich »nur« | verrichten bei der täglichen Ar- 
Praktische se Bine Abbildung des Zauberwür- beit mit OS/2 nützliche Dienste, 
“ x Landscape > Portrait fels von Prof. Rubic darstellt. | Trotzdem soll nicht verschwie- 
Bildverarbeitung RO DE EN Hier können Sie jedoch von der | gen werden, daß sie nur einen 


Das Grafikprogramm PM View 
for Graphics wird in der Katego- 
rie »Grafikkonvertierungspro- 


BLITZLICHT 








Bild 3. Ordnung durch virtuelle WPS. 


gramme« geführt, da es die Um- 
setzung zahlreicher Grafikforma- 
te erlaubt. Diese Beschreibung ist 
untertrieben: In Wahrheit handelt 
es sich um ein Bildverarbeitungs- 
programm, mit dem Sie Grafiken 
zoomen, rotieren und spiegeln 


PM Camera /2 








Formats 08/2 Clipboard 


Sound: ‘Y/Beep when picture grabbed when picture grabbed 
Mouse: |_|capture the mouse pointer 


Bild 4. Screenshots lassen sich mit 
PMCamera schnell erzeugen. 


PM-Diskcopy 


Kopierprogramm 


















































Bild 5. Toller Denksport mit Cube. 


Helligkeit und der Kontrast spezi- 
ell regelbar. Durch geschickte Be- 
nutzung der Zwischenablage kön- 
nen Sie bis auf die Pixel-Ebene 
heruntergelangen. 


laufenden Band 


Auch für Spiele-Freaks bietet 
die OS/2-Shareware-Szene eini- 
ges, es sei denn, Sie mögen »Bal- 
lerspiele«, denn die sind rar ge- 
sät. Wer dagegen sein Gehirn 


Standarddimension 3x3x3 ab- 
weichen und bis auf 6x6x6 er- 
höhen (Bild 5). Über den Menü- 
punkt »Reset« können Sie den 


YLives 


WPS-Utility Screenshot-Pro- 





Würfel jederzeit wieder in seine 
geordnete Ausgangsposition 
zurücksetzen und über »Auto« 
bewegen Sie Ihren PC dazu, die 
Sortierung in Zeitlupe vorzuneh- 
men, damit Sie die einzelnen Zü- 
ge nachvollziehen können. 





Zusammenfassend läßt sich 
festhalten, daß die OS/2-Share- 
ware-Szene zahlreiche nützliche 
und gute Programme bereitstellt. 
Das einzige Problem besteht dar- 
in, diese aus dem sonstigen »Al- 


kleinen Ausschnitt des riesigen 
OS/2-Shareware-Marktes dar- 
stellen. 

(Frank Riemenschneider/uk) 





Bildkonvertie- 











rungs- und Be- 
arbeitungspro- 
gramm 


Name: DIR-Master WPS-Backup 
Funktion: File-Utility Sicherungspro- 
= gramm gramm 


Mailbox 0S/2-Express, Tel.: 06183/74270 oder CD-ROM vom AWI-Verlag, 85630 Grasbrunn 


+) - viele Funktionen 
- Einstellungen 
0S/2-gemäß 
über Notizbuch 
- Unterstützung 
zahlreicher 
Packprogramme 


-komplette Siche- |- viele Funktionen |- einfache Generie- | - Screenshots von 
rungder Ini-Da- |- Erzeugen von rung virtuellerWPS | Bildausschnitten 
teien und EAs Disketten-Images | perDrag&Drop - Mauszeiger ein- 

- Prüfen und Ver- und ausblendbar 
gleichen von 
Disketten 


- alle 0S/2-üblichen | - Einstellung ver- 
Bildformate er- schiedener 
erfaßt Schwierigkeits- 

- viele Funktionen stufen 
zur Bildbearbei- 
tung 


- Import von vielen 
nicht-0S/2- 
typischen Bild- 
formaten fehlt 


einfach, menü- einfach, 0S/2- 
gesteuert gemäß 


- angekündigter Vi- 
rus-Tester fehlt 

- Dateimanager 
ohne Drag&Drop 


- nur Bitmap-Grafi- 
ken erzeugbar 

- viel Geduld 
notwendig 

einfach, OS/2- 

gemäß 


einfach über 
Drag&Drop 


sehr gut 
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KOMMENTAR 


Update-Politik: still und heimlich 


Das Superwahljahr-Fieber hat nun wohl auch auf 
den Softwaremarkt übergegriffen. Nahezu jeder Her- 
steller bietet sein Programm als das Nonplusultra 
an. Und das, obwohl so mancher schon längst die 
Folgeversion, das Bugfix oder wenigstens ein kleines 
Freshup im Laborversuch hat, das nach kürzester 
Zeit nachgeschoben wird. 

Da müssen die politischen Stimmlieferanten erst 
ein paar Jahre warten, bis sie ein Parlaments-Update 
vornehmen können, weil ihnen ein paar Gesetze 
nicht passen. Während in der Politik saftige Steuer- 
und Gebührenerhöhungen an der Tagesordnung sind, 
fallen die Softwarepreise. Das ermöglichen »Billigst- 
Updates«, egal, ob sich die Existenz der Vorgänger- 
version nachweisen läßt oder nicht. 

Dabei kommt so mancher Neuwähler - Verzeihung: 
Neukäufer - ins Rotieren, denn komischerweise er- 
bringen zahlreiche Programme, ob es sich nun um 
eine Textverarbeitung oder ein Betriebssystem han- 
delt, ihre versprochene Mehrleistung erst, wenn der Anwender fleißig mitwirkt, sich also 
kräftig und zeitraubend einarbeitet und bei den »Silent Upgrades« auf dem laufenden hält. 

Liebe Soft- und Hardwarehersteller, warum bietet Ihr die Hinweise auf Eure neuesten, 
endlich angepaßten Treiber oder »kleinen« Programmanpassungen, die in Euren Presse- 
mitteilungen immer nur einen kleinen Kreis fleißiger Fachzeitschriftleser erreichen, nicht 
einfach der Tagesschau an? Das Anwendervolk wird’s Euch danken. 


zZ AG YA Herwig K.H. Weihe 


Das kann ja mal passieren ... 


... Stimmt, aber eigentlich darf es nicht sein: Immer wieder einmal schlägt er un- 
vermittelt zu: der Fehlerteufel. Wir bitten um Nachsicht und entschuldigen uns. 
Hier die korrigierten Infos. 








Herwig Weihe, Redakteur der 
DOS International für Anwendung 








> Die Minis kommen (Ausgabe 5'94, ab Seite 100) 
Im PC-Bereich wird alles immer preiswerter - so auch Pressworks 1.0. Das Produkt kostet 
nicht, wie in der Tabelle auf Seite 108 genannt, 349 Mark, sondern lediglich 299 Mark. 





> Windows-Trickkiste (Ausgabe 7'94, Seite 176): 

Übertragungsqualität per UART-Chip verbessern 
Wo gibt es diesen UART-Chip mit 8 MByte internem Datenpuffer zu kaufen? Natürlich nir- 
gendwo. Der interne Pufferspeicher ist nur 8 KByte groß. 


TIPS & TRICKS 


DOS-Trickkiste Seite 194 
Entdecken Sie die Ursachen von Anzeigefeh- 
lern des Dir-Befehls oder wie Sie mit Word- 
Makros Fußnoten formatieren. 


Windows-Trickkiste 





Falzmarkierungen versehen und wie Sie den 
Wortschatz von WordBasic erweitern. 


Hotline: Micrografx Designer Seite 206 
Der Technical Director Alfred J. Brettnacher 


Seite 198 steht Ihnen Rede und Antwort zu typischen 








Überwinden Sie die Hürden mancher Up- Fragen zum Micrografx Designer. 
dates. Entdecken Sie »versteckte« Optionen _ - 
von Corel Draw und überlisten Sie den Task- Bug-Busters Seite 208 
Manager. Sie erfahren von der »hervorragenden« Zu- 
_ sammenarbeit von Excel und Works und daß 
Makro-Mania 








Programme bei zuviel Platz die Arbeit ver- 
‚eigen. m ll - 





Lesen: Sie hier, wie S Ihre Dokus nte mit 
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Workshop: WinWord - 
Rechnen in Tabellen 


Bis hin zur ausgefeilt gestalteten und flexiblen 
Rechnung durchwandern Sie die mächtigen Re- 
chen- und Tabellenkalkulationsfähigkeiten von 


WinWord 6.0. 
=; sete 172 


AUSKOMMEN MIT 





DEM EINKOMMEN 


Workshop: Lotus 1-2-3 
4.0 für Windows 


Erarbeiten Sie eigene Finanzierungs- und Pla- 
nungsmodelle mit dem Versionsmanager von Lo- 


tus 1-2-3. 
Seite 176 


Workshop: Fotorealisti- 
sche Effekte am PC 


Bereits mit Programmen ab 100 Mark erzielen Sie 
sensationelle Effekte. Sechs davon beleuchten wir 
mit den entsprechenden Techniken. 


Seite 182 


SCHWARZWEISS-MALEREI 


Grundlagen zum 
Schwarzweiß-Druck 
In diesem Beitrag erfahren Sie Grundlegendes zu 


Rasterungstechniken und wie ee Ihre a 
verbessern können. 


























WORKSHOP: WORD 6.0 FÜR WINDOWS 


Rechnen wie in 
Spreadsheets 


Die Grenzen zwischen unterschiedlichen Pro- 
grammkategorien wie Textverarbeitung und Tabel- 
lenkalkulation sind heutzutage fließend. In diesem 
Workshop geht es um das Rechnen in WinWord in- 
nerhalb von Tabellen am Beispiel einer Rechnung. 


einer Rechnung in WinWord auf den er- 

sten Blick vielfältig erscheinen, kann 
der Aufwand dennoch nicht unerheblich sein. 
Wir bieten Ihnen deshalb zahlreiche Lösun- 
gen, die — auf das jeweilige Einsatzgebiet an- 
gepaßt — perfekte Ergebnisse mit minimalem 
Aufwand liefern. 

Obwohl Word 6.0 für Windows über die 
unterschiedlichsten Rechenfunktionen ver- 
fügt, ist noch immer neben fast jedem PC ein 
Taschenrechner mit den Standardfunktionen 
Addition, Subtraktion, Multiplikation und 
Division zu finden, und dies, obwohl der 
Texter gerade diese Funktionen perfekt be- 
herrscht. 


\\ enngleich die Varianten der Gestaltung 


Grundlegendes 
zum Rechnen 


Angenommen, die Wände eines Raums 
müssen neu gestrichen werden und Sie 
möchten hierzu die Fläche berechnen. Da der 
Raum die Grundmaße von 4 x 6 Meter bei ei- 
ner Höhe von 2,3 Meter hat, haben Sie die 
Formel 

2* (4m*2, 3m) +2* (6m*2, 3m) 
aufgestellt. Da Sie sie bereits ein- 





noch markieren und anschließend das Menü 
»Extras — Berechnungen« aufrufen. Das Er- 
gebnis der Berechnung wird zum einen kurz- 
zeitig in der Statuszeile angezeigt, zum ande- 
ren befindet es sich aber auch in der Win- 
dows-Zwischenablage und läßt sich mit 
[Umschalt-Einfg] oder [Strg-V] an der 
aktuellen Cursorposition einfügen. 

Drei Dinge gibt es bei dieser Art von 
Rechnungen zu beachten: 

— Obwohl in der Formel auch Maßan- 
gaben wie »m« enthalten sind, berück- 














Operator 


+. oder Leerzeichen 


dies standardwidrig nicht auf ein Komma 
eingestellt, und Sie berechnen die Formel 
»4m*2.3m«, erhalten Sie anstelle von »9,2« 
plötzlich den Wert »11«. Der Grund hierfür 
ist einfach: Da der Punkt nicht als Dezimal- 
trennzeichen definiert ist, wird er ignoriert 
und zuerst die Multiplikation »4m*2« ausge- 
führt. Zahlen, die ohne Operator hintereinan- 
der stehen, werden von WinWord prinzipiell 
addiert, weshalb zu der Multiplikation »3« 
hinzugefügt wird, was schließlich zu dem Er- 
gebnis »11« führt. Eine Aufstellung aller er- 
laubten Operatoren und deren Einsatz finden 
Sie in Tabelle 1. 

Zurück zum Beispiel für die Wand- 
flächen-Berechnung. Müssen Sie diese re- 
gelmäßig beispielsweise in Angeboten 
durchführen, lohnt sich das Anlegen einer 
kleinen Tabelle, in die Sie nur noch Länge, 
Breite und Höhe eintragen; der Rest wird au- 
tomatisch berechnet. 

Die Tabelle selbst besteht demnach aus 
drei Spalten (Bild 1): 

— In der ersten geben Sie die Bezeichnungen 
»Breite«, »Länge«, »Höhe« und »Gesamt- 
Fläche« ein. 


Funktion 










Beispiel 


Addition 1+2+3 ergibt 6 


1412 ergibt 26 


ie i : F -oder() Subtraktion |3-2 ergibt 1 
sichtigt WinWord nur die reinen Zahlen. 

3 . = = i F 12(2) ergibt 10 
Dies gilt auch für Währungseinheiten x Suktiolikaton | 4*Sendbt 20 
oder sonstige Zusätze. en ee ah 

- Sind keine Klammern gesetzt, gilt / Division 99/3 ergibt 33 
»Punkt vor Strich«, das heißt die Formel % Prozent 50*15% ergibt 7,5 
»4+5*6« ergibt »34«, während Potenz 3N2 ergibt 9 


»(4+5)*6« entsprechend »54« ergibt. 

— Des weiteren müssen Sie bei Zahlen 
mit Nachkommastellen unbedingt das 
Dezimaltrennzeichen beachten, das zwi- 
schen Vor- und Nachkommawert steht. 
Dieses ist nicht etwa von WinWord ab- 
hängig, sondern wird vielmehr über die Win- 
dows-Systemsteuerung, Option »Länderein- 
stellungen - Zahlenformat«, bestimmt. Ist 


Mictoson Word BSP_01.DOC 








gegeben haben, sollten Sie sich 
den Griff zum Taschenrechner 
sparen und sogleich die Win- 
Word-6.0-eigene Rechenfunktion 
nutzen. Leider hat Ihnen Micro- 
soft an dieser Stelle die Berech- 
nen-Funktion unterschlagen, die 
in der Version 2.0 noch im Menü 
»Extras« zu finden war. Doch das 
ist noch kein Grund zur Trauer, 
die Funktion ist auch im Update 
vorhanden, wenngleich sie stan- 
dardmäßig nicht angezeigt wird. ; 
Führen Sie deshalb die Schritte, T 
wie in der Textbox erläutert, ein- 
mal aus, so steht die Berechnen- 
Funktion ab sofort wieder zur 


1 
: Breite:o 
: Länge: 
Höhe:» 


: Gesamt-Fläche:a £ 


Berechnung-der-Wandfläche:]] 


2,4a ma 
8,4= me 
2,4= ma 
m?’a 
=2*(B1*B 
3)+2*(B2 
“BI 


Die-Bearbeitung-der-WVandfläche-erfolgt-zum-m?-Preis- 
von-DM-34,80- AT Material-Kosten. wi 





Verfügung. 
Zur eigentlichen Berechnung 


der Formel müssen Sie diese nur Wandfläche. 
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Dr 


A IBei 49 Ze 4 


Bild 1. Die Formel in der letzten Zelle berechnet automatisch die — 





250,5 ergibt 5 
(Quadrat-Wurzel) 


Tabelle 1. Tabelle mit allen über das Menü »Tabelle - 
Formel« vorhandenen Operatoren 


— In der zweiten Spalte sind in den ersten 
drei Zeilen die jeweiligen Maße einzutragen 
und in der vierten Zeile eine Formel. 
— Die dritte Spalte dient schließ- 
lich zur Aufnahme der Einheiten. 
In einer WinWord-Tabelle 
können Sie fast wie in einem Ta- 
bellenkalkulationsprogramm 
rechnen. Die Spalten werden da- 
bei mit »A«, »B«, »C« etc. und 
die Zeilen mit »1«, »2«, »3« etc. 
angesprochen. Die erste Zelle der 
Beispieltabelle mit dem Inhalt 
»Breite:« entspricht demnach 
»Al«, der eigentliche Wert steht 
in »Bl« und so weiter. Als For- 
mel für die Berechnung der Ge- 
samtfläche ergibt sich deshalb 
folgender Ausdruck: 
2*(Breite*Höhe) +2* (Län- 
ge*Höhe) 
oder in Zellen umgewandelt: 
2*(B1*B3)+2*(B2*B3) 
Damit WinWord mit dieser 
Formel rechnen kann, müssen Sie 
sie als »Feldfunktion« ausweisen 
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schließend die Ta- 
stenkombination 
[Umschalt-F9] 
drücken. Soll die An- 
zeige der Formel hin- 
gegen von Dauer 
sein, müssen Sie über 
das Menü »Extras — 
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nen« aktivieren. 


1 72 Fonmel = 2 Neben den in Ta- 
Eormel: | | belle I aufgeführten 
ESUMNETUBERI Operatoren stehen Ih- 
neblenigimpE nen in einer Tabelle 








n 


Funktion ‚einfügen: 


weitere Rechenfunk- 
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tionen zur Verfü- 
gung. Angenommen, 





Bild 2. Summen in Spalten sowie weitere Spezialfunktionen lassen sich komfor- 
tabel über das Formel-Menü eingeben. 


und in spezieller Form eingeben. Positionie- 
ren Sie den Cursor in der richtigen Zelle und 
drücken Sie die Tastenkombination [Strg- 
F9]. Daraufhin wird ein geschweiftes Klam- 
mernpaar eingefügt, in das Sie beginnend mit 
einem Gleichheitszeichen die obige Formel 
eingeben. Sobald Sie die Formel eingefügt 
haben, drücken Sie die Tastenkombination 
[Umschalt-F9], woraufhin die Feldfunktion 
»verborgen« wird und ähnlich wie bei einer 
Tabellenkalkulation nur noch das Ergebnis 
der Formel angezeigt wird. Erscheint das Er- 
gebnis der Formel nicht, drücken Sie — der 
Cursor verbleibt immer noch in der Zelle mit 
der Formel — die Taste [F9]. Daraufhin wird 
die Feldfunktion aktualisiert und das Ergeb- 
nis endgültig angezeigt. 

Sofern Sie nur »mal eben« die Formel 
kontrollieren möchten, genügt es, wenn Sie 
den Cursor in der Zelle positionieren und an- 


Funktion | 


Ausdruck 











Sie benötigen für ei- 
ne Aufstellung die 
Summe aller in der 
aktuellen Spalte vorhandenen Werte. In die- 
sem Fall müssen Sie nicht etwa die Formel 
=Bl+B2+B3 ... 
eingeben, sondern können den Eintrag 
=SUMME (ÜBER) 
wählen. Obwohl das Ergebnis das gleiche ist, 
hat der Summeneintrag einen großen Vorteil: 
Fügen Sie in der Tabelle zu einem späteren 
Zeitpunkt eine zusätzliche Zeile ein, wird 
auch der Wert in dieser neuen Zeile in der 
Summe berücksichtigt; schließlich wird die 
Summe aus allen darüberliegenden Zellen er- 
rechnet. Haben Sie die Summe hingegen aus 
der Addition der einzelnen Zellen erzeugt, 
müssen Sie die Formel nachträglich um die 
zusätzliche Zelle erweitern. 

Die Summenformel und alle in Tabelle 2 
aufgeführten speziellen Operanden sowie bei 
Bedarf auch normale Berechnungen wie Ad- 
ditionen können Sie am einfachsten über das 


Be Sn pe en ae see 


ABS(x) berechnet den Absolutwert einer Zahl (das Vorzeichen wird ignoriert). 

ANZAHL() die Anzahl der Elemente in einer Liste, die eine Zahl enthalten 

DEFINIERT(x) | »1« (wahr), wenn kein Fehler im Ausdruck vorhanden ist, und »O«,wenn ein Fehler vorhanden ist. 

FALSCH »0« (logisches »Falsch«). 

INT() schneidet die Nachkommastellen ab und gibt die nächstniedrigere Ganzzahl aus. 

MAX() die größte Zahl in einer Liste 

MIN() die kleinste Zahl in einer Liste 

MITTELWERT() | der Durchschnitt einer Liste mit Zahlen 

NICHT(x) Invertieren des logischen Arguments (»1«, wenn es »falsch« war, und »O«, wenn es »wahr« war) 

»ODER(X;y) > (wahr), wenn mindestens ein Argument »wahr» ist, und »O», wenn beide Argumente »falsch» 
sin 

PRODUKT() Multiplikation aller Zahlen einer Liste 

»REST(X;y)« Restwert einer Division zweier Zahlen 

»RUNDEN(x;y)« | Runden der Zahl »x« auf ya Nachkommastellen 


SUMME() 


»UND(X;y)« 


Summe aller Zahlen 2 Liste. Erlaubt sind hier auch Angaben wie »ÜBER«, »RECHTS«, 
»LINKS« etc. 


»1« (wahr), wenn beide Aaron »wahr« sind, und »O«, wenn eines oder beide Argument 
»falsch« sind ! 


. VORZEICHENG) N einer Zahl: »-1« atfN 
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Aktivieren des Menüpunkts 
»Berechnen« 


.nen«. Dieses Menü hat Microsoft 
Version 6.0 unterschlagen, wenngl i 


2 Registerkarte »Menüs«, auf . 
Wählen Sie jetzt im Listenfel »Kate ori 
en« den Eintrag »Alle Befehle«, worau! 
hin im nebenstehenden Listenfeld allı 
verfügbaren Menüs angezeigt werd 
Im Listenfeld »Befehle« wählen Si 
Eintrag »Extras Berechnen«, 
_-Nun selektieren Sie im Drop- low 
 stenfeld »Menü ändern« den 
»E&xtras«. 
- Bevor Sie den neuen Menü-Eintrag mit ei- 
nem Klick auf die Schaltfläche »Hinzufü- 
 gen« in das Extras-Menü aufnehmen, 
sollten Sie noch im Texteingabefeld »Na- 
me im Menü« das »&«-Zeiche zwischen. 
»e« und »c« positionieren ch- 
nen«), so daß der Menüeintrag später mi 
[C] aktiviert werden kann (das »B« ist 
Extras-Menü bereits von der Op 
»Überarbeiten« belegt). 





Menü »Tabelle — Formel« (Bild 2) eingeben. 
In das Texteingabefeld »Formel« gehört die 
Formel, und über das Drop-down-Listenfeld 
»Zahlenformat« definieren Sie das Format, 
in dem das Ergebnis eingefügt wird. Zum 
Nachschlagen der gewünschten Funktion 
dient schließlich die Drop-down-Liste 
»Funktion einfügen«, woraufhin die gewähl- 
te Funktion auch gleich in das Formel-Einga- 
befeld übernommen wird. Schließlich lassen 
sich im Formel-Dialogfenster noch Textmar- 
ken auswählen, wie dies im nächsten Bei- 
spiel der Fall ist. 

Doch zuvor noch wichtige Hinweise auf ei- 
nige WinWord-Eigenheiten beim Berechnen: 
— Ermitteln Sie, wie in Bild 2 zu sehen, die 
Summe einer Spalte, in der neben den Zahlen 
auch Einheiten enthalten sind, müssen Sie si- 
cherstellen, daß die Einheiten wie im Beispiel 
nach den eigentlichen Zahlen aufgeführt wer- 
den. Stellen Sie hingegen beispielsweise die 
Währungseinheit dem Betrag voran (»DM 
1243,59«), erkennt WinWord die Zelle nicht 
als Zahl und ignoriert die komplette Zelle. 

— Die Anzahl der Nachkommastellen, die 
WinWord intern für die Rechnung hinterlegt, 
entspricht immer den benötigten Stellen. Die 
Nachkommastellen des Ergebnisses sind hin- 
gegen von denen der einzelnen Formelwerte 
abhängig. Berechnen Sie beispielsweise die 
Formel »2,2*3,4«, lautet das Ergebnis 
»7,48«. Da die Werte in der Formel jedoch 
nur über eine Nachkommastelle verfügen, 
zeigt WinWord als Ergebnis auch nur eine 
(gerundete) Stelle an: »7,5«. Ändern Sie die 
Formel nun auf »2,20*3,4«, ist das Ergebnis 
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an Tabelle rin v2 


stätigt haben, kehren 
Sie zu Ihrem Text 








zurück, und es hat 














Berechnu Formel: 


Breite!= | Zahlenfomat: 

Länge:o | EI 
: Höhe:» 
 Gesamt-F 


1 





Funküon einfügen Ti ke einfü 









slelelel_F 


Textbereichen wie etwa Tabellen her. 


mit »7,48« korrekt. Die Angabe einer weite- 
ren Nachkommastelle hat keine Wirkung, da 
das Ergebnis maximal zwei Stellen benötigt. 
— Bei der Eingabe Ihrer Zahlen müssen Sie 
deshalb immer so viele Nachkommastellen 
eingeben, wie das gerundete Ergebnis auf- 
weisen soll. Mit einem kleinen Trick können 
Sie sich jedoch überflüssige und nur zum ex- 
akten Berechnen benötigte »Nullen« sparen. 
Entweder definieren Sie über das Menü »Ta- 
belle -— Formel« im Drop-down-Listenfeld 
»Zahlenformat« ein Zahlenformat, das über 
die gewünschte Anzahl an Nachkommastel- 
len verfügt. Oder Sie multiplizieren die kom- 
plette Formel einfach mit »1,0000«; auch 
dann wird die Mindestanzahl an Nachkom- 
mastellen eingehalten. 


Bezug mit Textmarken 


In vielen Fällen benötigen Sie mitten im 
Text den Bezug auf einzelne Tabellen-Zel- 
len, um dort beispielweise weitere Berech- 
nungen durchzuführen. Ange- 
nommen, sie möchten wie im 
nachfolgenden Satzausschnitt die 


| — 
7 =DM_PRO_QM"Summe{FLÄCHEIB4] 
BER FoA_PRO_AWSunneLÄCHEI — 


Die-Bearbeitung-der-Wandfläche-erfolgt-zum-m?-Preis- 
von-DM-34,80-zuzüglich-Material-Kosten-was:bei-Ihrer- 
Fläche-einen-Gesamt-Betrag-von-DM-1802,64 ergibt.T] 


Bild 3. Mit Hilfe von Textmarken stellen Sie i in Formeln Bezüge zu anderen 


sich scheinbar nichts 
geändert. Die zweite 
Textmarke wird dem 
DM-Betrag aus dem 
oben kursiv hervor- 
gehobenen Satz »... 
von DM ...« zuge- 
wiesen. Markieren 
Sie diesen — ohne 
Währungseinheit - 
und weisen Sie ihm 
ebenfalls über das 
Menü »Bearbeiten — 
Textmarke« den Na- 
men »DM_PRO- 
_QM« zu. Nun posi- 
tionieren Sie den 
Cursor an der Stelle, 
an der das Produkt 
eingefügt werden soll, und rufen das Menü 
»Tabelle — Formel« auf (Bild 3). 

Im Formel-Texteingabefeld ist bereits das 
Gleichheitszeichen »=« vorgegeben, weshalb 
Sie im ersten Schritt über das Drop-down-Li- 
stenfeld »Textmarke einfügen« die Textmar- 
ke »DM_PRO_QM« auswählen. Dann folgt 
die manuelle Eingabe des Multiplikationszei- 
chens »*« vor dem Textmarkennamen der 
Tabelle. Doch halt, es soll ja nicht die ganze 
Tabelle, sondern nur die Zelle B4 multipli- 
ziert werden. Der Verweis auf die gewünsch- 
te Zelle erfolgt wie auch in Tabellenkalkula- 
tionsprogrammen durch »Fläche[B4]«, wobei 
für die Formel dieser Ausdruck noch in die 
Summenformel umzuwandeln ist. Das fertige 
Ergebnis lautet demnach: 

=DM_PRO_QM*Summe (FLÄCHE [B4]) 

Verlassen Sie das Dialogfenster, so er- 
scheint sofort an der aktuellen Cursorposition 
der richtige Betrag (sofern Sie die Feldfunkti- 
on-Darstellung deaktiviert haben). Ändern 
Sie in der Tabelle die Breite, Länge oder 
Höhe, werden — nachdem Sie alle Feldfunk- 
tionen am besten mit [Strg-Num 5] und [F9] 
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Quadratmeter-Angabe aus Bild 1 
mit einem DM-Betrag multipli- 
zieren, um so zu den Gesamtko- 
sten zu gelangen: 

.. von DM 34,80 zuzüglich Ma- 


terialkosten, was bei Ihrer Fläche 1 
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aktualisiert haben — sowohl die Tabelle als 
auch der Gesamtbetrag sofort mitten im Text 
aktualisiert. Während die Angabe der Ge- 
samtfläche in der Tabelle nicht unbedingt 
zwei Nachkommastellen enthalten muß, soll- 
ten Sie hingegen dem Gesamtbetrag die ent- 
sprechende Formatierung unbedingt »zuwei- 
sen«. Hierzu markieren Sie nochmals die 
Feldfunktion, rufen das Menü »Tabelle — For- 
mel« auf und wählen in der Drop-down-Liste 
»Zahlenformat« das Format 

#.###0,00 DM; (#.##0,00 DM) 

Zurück im Text erscheint Ihre Formel per- 
fekt formatiert. 


‚Rechnungsvorlage 


Mit Hilfe der erläuterten Funktionen kön- 
nen Sie bereits ein leistungsfähiges Rech- 
nungsformular entwickeln, das Ihnen die 
meiste Arbeit wie die Multiplikation von 
Stück und Preis, das Addieren der Gesamt- 
summe und das Ausweisen der Mehrwert- 
steuer abnimmt. Da Sie dieses Formular re- 
gelmäßig öffnen und verändern, lohnt es 
sich, dieses als Dokumentvorlage zu spei- 
chern. Somit ist sichergestellt, daß Sie das 
Original nicht versehentlich überschreiben 
oder sonstige Manipulationen vornehmen. 

Die Grundlage für das Rechnungsformular 
sollte Ihr normales Briefpapier, besser Ihre 
Briefpapiervorlage sein, die lediglich um die 
Rechnungsfunktionen erweitert wird. Haben 
Sie diese geladen, fügen Sie etwa in der Höhe, 
in der normalerweise die Floskel »Sehr geehr- 
te Damen und Herren,« beginnt, eine Tabelle 
aus fünf Spalten und zwölf Zeilen ein: 

- Die erste Spalte wird Platz für eine Artikel- 
nummer bieten, 

— die zweite ist für die Artikelbezeichnung 
reserviert, 

— die dritte enthält die Stückzahl, 

- die vierte den Einzelpreis 

— und die fünfte schließlich den Gesamtpreis. 

Auch die zwölf Zeilen haben bereits eine 
feste Zuordnung: Die erste enthält 
die Überschrift mit den Spalten- 
Zuweisungen und die letzte die 
Gesamtsumme. 

Direkt nach dem Einfügen der 
Tabelle sind alle Spalten noch 
gleich breit, weshalb Sie — ausge- 
hend von einer Seitenbreite von 
21 cm nach Abzug der Seitenrän- 





einen Gesamtbetrag von DM ? 
ergibt. ... 

Um mit den Zahlen »rechnen« 
zu können, müssen Sie diesen 
Textmarken-Namen zuweisen. 
Markieren Sie hierzu zuerst über 
das Menü »Tabelle — Tabelle mar- 
kieren« die vollständige Tabelle. 
Dann rufen Sie das Menü »Bear- 
beiten — Textmarke« auf und defi- 


Io: 








Artikel-Nummers  |Bezeichnung® 
hat 


Stk.» Einzer-PreisgGesamt-Pr He 
ie1 > E @ 


der von jeweils 2,5 cm - für alle 
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fünf Spalten zusammen 16 cm 
Platz haben. Teilen Sie jetzt über 
das Menü »Tabelle — Zeilenhöhe 
und Breite«, Registerkarte »Spal- 

















nieren für die Tabelle beispiels- 





weise den Namen »Fläche«. So- 


bald Sie den Namen mit einem Bild 4. Die Tabelle wird durch Formeln erweitert und dient zum Anfertigen von 
Klick auf die OK-Schaltfläche be- Rechnungen. 
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te«, die Spaltenbreite wie folgt 
auf: Die Spalte für die Artikel- 
nummern wird 3,5 cm breit, die 
zweite mit der Artikelbezeich- 
nung 7 cm, die Stückzahlspalte 1 
cm und die beiden letzten jeweils 
2,25 cm. Den »Abstand zwischen 
den Spalten« setzen Sie bei allen 
drei Spalten auf »0 cm«. 
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Damit die Tabelle optisch ansprechend 
wirkt, können Sie diese komplett markieren 
und ihr dann über das Menü »Format — Rah- 
men und Schattierung«, Registerkarte »Rah- 
men«, ein »Gitternetz« zuweisen, bei dem al- 
le Linien auf »3/4 pt« gesetzt sind. Dann 
wird jeweils die erste und letzte Zeile der 
Spalte markiert, und über das gleiche Menü, 
jedoch über die Registerkarte »Schattierung« 
weisen Sie ihr eine fünfprozentige Schattie- 
rung zu. Bevor es mit dem Einfügen der For- 
meln innerhalb der Tabelle weitergeht, müs- 
sen Sie die Titelzeile der Tabelle mit den zu- 
vor aufgelisteten Positionen ausfüllen. 
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Sie deshalb diese Zelle und weisen Sie ihr 
über das Menü »Bearbeiten — Textmarke« ei- 
nen Textmarken-Namen wie beispielsweise 
»Total« zu. Unterhalb der Tabelle folgt dann 
die Zeile »Gesamt-Betrag (Übertrag)« und 
dahinter die Formel »=Total«, die auf die 
Summe aus der Tabelle verweist. 

In der nächsten Zeile wird zu dem Betrag 
die Mehrwertsteuer berechnet, weshalb Sie 
zuerst der zuletzt eingegebenen Formel einen 
Textmarken-Namen (»GesamtBetrag« bietet 
sich an) zuweisen müssen. Die Mehrwert- 
steuer berechnet sich dann nach der Formel 

=GesamtBetrag * 0,15 

Auch dieser For- 
mel wird ein Text- 
marken-Name zuge- 
wiesen (etwa 
»MwSt«), so daß in 
der letzten Formel die 
Summe aus dem 
»GesamtBetrag« und 
der »MwSt« berech- 








net wird: 








= GesamtBetrag 
+ MwSt 








Das Rechnungs- 





177 50:.DMyjj 
26,63: DMf] 


Gesamt-Betrag (Übertrag) + 
Mehrwertsteuer 15% + 


Endsumme-Brutto 204,13:-DMf] 


formular ist nun fer- 
tig und kann bis zu 
zehn Artikel aufneh- 
men. Sofern weniger 
benötigt werden, 
können Sie die über- 
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Bild 5. Haben Sie die Tabelle ausgefüllt, markieren Sie den ganzen Text und 
aktualisieren mit [F9] alle Feldfunktionen und Formeln. 


Zur Berechnung des Gesamtbetrags jeder 
Zeile wird die Stückzahl mit dem Einzelpreis 
multipliziert und das Ergebnis in der Spalte 
»Gesamtpreis« eingefügt. Da der erste Arti- 
kel in der zweiten Zeile beginnt, geben Sie 
einfach über das Menü »Tabelle — Formel« 
in der letzten Zelle der Zeile die Formel 

= Summe (C2) *Summe (D2) 
ein. Damit das Ergebnis sofort im richtigen 
Format erscheint, wählen Sie im Formel- 
Menü das Zahlenformat 

#.##0,00 DM; (#.##0,00 DM) 

Diese Formel wird (wie in Bild 4 zu se- 
hen) mit dem gleichen Zahlenformat in alle 
weiteren neun Zeilen in derselben Spalte ko- 
piert, wobei Sie selbstverständlich in jeder 
Zeile die Zellenverweise anpassen müssen 
(etwa C3 und D3, C4 und D4 etc.). In der 
letzten Zelle in der letzten Zeile (D12) wird 
der Endbetrag aus der Summe der Gesamt- 
preise ermittelt, weshalb Sie dort die Formel 

=Summe (Über) \# ” #.##0,00 

DM; (#.##0,00 DM)” 
einfügen. 

Nachdem Sie die Daten in den ersten vier 
der maximal zehn Zeilen eingegeben haben, 
genügt das Aktualisieren der Feldfunktionen, 
und schon werden alle Gesamtbeträge sowie 
die Summe automatisch berechnet (Bild 5). 
Damit Sie außerhalb der Rechnung die Mehr- 
wertsteuer und den Endbetrag berechnen kön- 
nen, benötigen Sie den Gesamtbetrag aus der 
letzten Zelle in der letzten Zeile. Markieren 
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flüssigen leeren Zei- 
len ohne Verlust lö- 
schen. Schließlich 
wird die Summe in 
der Tabelle unabhängig von der Anzahl der 
Zeilen berechnet, und auch die Verweise sind 
dank der Textmarken dynamisch. 


Makro-Einsatz 


Das Löschen der überflüssigen Rechnungs- 
zeilen ist auf die Dauer genauso störend wie 
das manuelle Einfügen weiterer Zeilen, wes- 
halb Sie sich mit einem Makro die Arbeit we- 
sentlich erleichtern können. Das Makro 
benötigt zur einwandfreien Funktion den glei- 
chen Tabellen- und Rechnungsaufbau wie in 
dem Beispiel zuvor beschrieben einschließ- 
lich der Textmarken (besonders die Textmar- 
ke »Total« wird zur Orientierung benötigt!); 
es darf lediglich anfangs zwischen der Tabel- 
len-Überschrift-Zeile und der Total-Zeile kei- 
ne einzige Artikel-Zeile vorkommen. Das 
Makro, das Sie beispielsweise unter dem Na- 
men »EintragHinzufügen« speichern und auf 
die Tastenkombination »[Strg-Umschalt-E]« 
legen können, fragt alle Tabelleneinträge der 
Reihe nach ab, berechnet die Summe und fügt 
die Werte automatisch in die Tabelle ein. An- 
schließend werden der komplette Text mar- 
kiert und die Feldfunktionen (= Formeln) ak- 
tualisiert, so daß die Rechnung immer auf 
dem aktuellen Stand ist. 

Zur Eingabe der Artikeldaten wird die 
WordBasic-Funktion »InputBox$« genutzt, 


wobei Sie auf mehrzeilige Eingaben verzich- 
ten sollten, da der Zeilenumbruch von Win- 
Word »doppelt« übergeben wird. Selbstver- 
ständlich läßt sich die Funktion »InputBox$« 
auch durch ein eigenes Dialogfenster erset- 
zen, in dem Sie dann gleich zusätzliche Op- 
tionen wie Auswahlmöglichkeiten einbinden 
können. Damit die Zahlen in der Tabelle im 
richtigen Format mit exakt zwei Nachkom- 
mastellen und der Währungsangabe einge- 
fügt werden, ist eine etwas aufwendigere 
Konvertierung notwendig. 

(Markus Hahner/ib) 





















































Listing: Eingabe.mak 





Makro 1 
Makro zum automatischen Ausfüllen der 

' Rechnungstabelle.Beachten Sie, daß die 

'‘ Tabelle exakt wie das Beispiel 

' aufgebaut sein muß und unbedingt über 

'‘ die Textmarke »Total« verfügen muß! 


'‘ Zusätzliche Zeile i.d. Tabelle einfügen 
Sub main 
BearbeitenGehezZu .Ziel = "Total" 
TabelleZellenEinfügen FelderVerschieben=2 
FormatRahmenSchattierung .AnwendenAuf = \ 
2, .schattiert = 0, .ObenRahmenlinie =\ 
1, .LinksRahmenlinie= 1,UntenRahmenlinie\ 
= 1, .RechtsRahmenlinie= 1,\ 
.HorizontalRahmenlinie = 0,\ 
.VertikalRahmenlinie = 1, .FarbeOben =\ 
0, .FarbeLinks = 0, .FarbeUnten = 0, \ 
„FarbeRechts = 0, .FarbeHorizontal = 0,\ 
„FarbeVertikal = 0, .VomText = "0 pt", \ 
„Schattierung = 0, .Vordergrund = 0, \ 
„Hintergrund = 0, .Registerkarte = "1", \ 
.„FeineSchattierung = - 1 
ZeichenLinks 1 


'‘ Daten abfragen 

On Error Resume Next 
ArtikelNummer$ = InputBox$\ 
("Bitte Artikel-Nummer eingeben: ") 
ArtikelBezeichnung$ = InputBox$\ 
("Bitte Artikel-Bezeichnung eingeben: ") 
Stückzahl$ = InputBox$\ 

("Bitte Stück-Zahl eingeben: ") 
EinzelPreis$ = InputBox$\ 

("Bitte Einzel-Preis eingeben: ") 
GesamtPreis = Val(Stückzahl$) * \ 
Val(EinzelPreis$) * 1 


‘ Preise auf 2 Nachkommastellen bringen 
'" und Währung hinzufügen 





GesamtPreis = (Int((GesamtPreis * 100) +\ 
0.5)) / 100 
GesamtPreis$ = Str$ (GesamtPreis) 


If InStr (GesamtPreis$, ",") = 0 Then 
GesamtPreis$ = GesamtPreis$ + ",00 DM" 

If Mid$(GesamtPreis$, Len(GesamtPreis$),\ 
1) = "," Then GesamtPreis$ = 
GesamtPreis$ + "00 DM" 

If Mid$ (GesamtPreis$, Len(GesamtPreis$)-\ 
1, 1) = *," Then GesamtPreis$ = \ 
GesamtPreis$ + "0 DM" 

If InStr(GesamtPreis$, "DM") = 0 Then \ 
GesamtPreis$ = GesamtPreis$ + " DM" 


EinzelPreis = Val (EinzelPreis$) 
EinzelPreis = (Int((EinzelPreis * 100) +\ 


0.5)) / 100 
EinzelPreis$ = Str$(EinzelPreis) 


If InStr(EinzelPreis$, *,") = 0 Then\ 
EinzelPreis$ = EinzelPreis$ + ",00 DM" 

If Mid$(EinzelPreis$, Len(EinzelPreis$),\ 
1) = *," Then \ 

EinzelPreis$ = EinzelPreis$ + "00 DM" 

If Mid$(EinzelPreis$, Len(EinzelPreis$)-\ 
1, 1) = "," Then \ 

EinzelPreis$ = EinzelPreis$ + "0 DM" 

If InStr(EinzelPreis$, "DM") = 0 Then \ 
EinzelPreis$ = EinzelPreis$ + " DM" 


' Daten einfügen 

Einfügen ArtikelNummer$ 
Nächstezelle 

Einfügen ArtikelBezeichnung$ 
NächsteZelle 

Einfügen Stückzahl$ 
Nächstezelle 

Einfügen EinzelPreis$ 
Nächstezelle 

Einfügen GesamtPreis$ 


' Feldfunktionen aktualisieren 
BearbeitenAllesMarkieren 
FelderAktualisieren 
ZurückEinfügemarke 


End Sub 


Das Makro vereinfacht die Eingabe der Rech- 
nungsposten und sorgt zusätzlich für die kor- 
rekte Formatierung. 
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WORKSHOP: AUSGABENPLANUNG MIT LOTUS 1-2-3 4.0 


Auskommen mit dem Einkommen 


Vor die Ausführung wurde von jeher der Plan ge- 
setzt, der manchmal allerdings mehr Verwirrung 
als Übersicht stiftet. Wer einmal ein Auto oder gar 
ein Gebäude finanziert hat, kann ein Lied davon 
singen. Mit dem Versionsmanager von Lotus 1-2-3 
wäre das wahrscheinlich nicht so schnell passiert, 
denn der unterstützt Sie bei der Durchführung. 





hängt in erster Linie vom Einkommen 

und davon ab, wie man mit seinen Mit- 
teln wirtschaftet. Es bedarf allerdings eines 
regelmäßigen Überschusses, wenn es gilt, ei- 
ne größere Anschaffung zu finanzieren. 

Ohne Hilfsmittel 
fällt es dabei schwer, Fig 
sich auf Trends oder 
Veränderungen im 
Wechselspiel von 
Angebot und Nach- 
frage einzustellen. 
Wer beispielsweise 
einen Kredit für ei- 
nen Pkw oder eine 
Wohnungsrenovie- | 
rung benötigt 
einmal vorab überle- 
gen möchte, wie sich 
eine Mieterhöhung, 
Gehaltseinbußen- 
oder -Steigerungen 
oder die Entwicklung 
der Kreditzinsen auf 
den Finanzierungs- 
plan auswirken, 
schafft das nicht al- 
lein mit Papier und 
Bleistift. Und selbst mit den herkömmlichen 
Mitteln der Tabellenkalkulation steht man 
hier häufig auf verlorenem Posten. 

Zu wünschen wäre daher ein flexibles Pla- 
nungsinstrument, das die Entscheidung er- 
leichtert. Statt nun für jeden einzelnen Fall 
beziehungsweise die Kombination aus ver- 
schiedenen Einflußfaktoren ein eigenes Kal- 
kulationsblatt auszufüllen und deren Daten 
durch komplizierte Auswertungsformeln zu 
verknüpfen, setzen Sie den Lotus 1-2-3 4.0 
Versionsmanager ein. Sie arbeiten dabei mit 
einem ganz normalen Kalkulationsblatt, in 
dem Sie alle anfallenden Einnahmen und 
Ausgaben gegenüberstellen und unter ver- 
schiedenen Gesichtspunkten verknüpft aus- 
werten. Verändern Sie dazu die Werte ausge- 
suchter Zellen, zum Beispiel höhere Einnah- 
men und niedrigere Zinsen und speichern Sie 
diese Veränderung als sogenannte Version 
unter einem eigenen Namen ab. Sie verwen- 
den letztlich verschiedene Sätze einer Daten- 
bank, deren Inhalte per Versionsmanager mit 
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Gehalt 
3.950,00 DM 


_ Einzelkosten 2 Gauben 
16.000,00 DM 3.600,00 DM 


Er Gesamtkosten 
und Finanzierung 47.800.00 DM 


den entsprechenden Werten im Arbeitsblatt 
verbunden sind. 

In Arbeitsgruppen können auch mehrere 
Anwender auf ein solches Arbeitsblatt zu- 
greifen, es nach eigenen Gesichtspunkten 
überarbeiten und, versehen mit einer indivi- 


DEE - | - | 


B 
Prä 
700,00 DM 4.650,00 DM 


Nebenkoste 
9.000.00 DM 


Isolierung Bedachung 


19.200,00 DM 


Zinsen Zeit (Quartale}) 
7.60% 100 
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Bild 1. In der Spalte »B10« ermitteln Sie die Gesamtfinanzierungskosten von 
47 800 Mark durch die Formel »@SUMME(B7..E7)«. 


duellen Datenkennung, als neue Version hin- 
zufügen. Die unterschiedliche Gruppierung 
von Versionen führt zu individuellen Szena- 
rien, die eine seriöse Entscheidung erleich- 
tern. 


Schritt 1: Kalkulations- 
daten eingeben 


Das folgende Beispiel für einen Dachaus- 
bau zeigt, wie der Versionsmanager auf eine 
Kalkulationsbasis anzuwenden ist. Zunächst 
geben Sie den Datenbestand wie gewohnt in 
einem Kalkulationsblatt ein (Tabelle 1). Öff- 


ersten Zeile einen kurzen Text wie »Geplan- 
ter Dachausbau« ein, der in die zweite Spalte 
hineinreicht. In »B2« schreiben Sie »Ge- 
halt«, in »C2« »Prämien« und in »D2« »Ge- 
samt«. Markieren Sie den Bereich »B2« bis 
»E8« per Smarticon rechtsbündig. Sollte die 








nen Sie ein neues Blatt und geben Sie in der 





Leiste nicht sichtbar sein, aktivieren Sie die- 
se über »Ansicht-Anzeigeoptionen« durch 
Ankreuzen der »Smarticons«. 

Tragen Sie nun alle weiteren Daten ein 
(Tabelle 1). Wenn Sie in »B4« und »C4« die 
voraussichtlichen monatlichen Einnahmen 
angegeben haben, formatieren Sie die Felder 
über »Stil-Zahlenformat« als »Währung« 
mit zwei Dezimalstellen. Sie werden wahr- 
scheinlich statt der Beträge erst nur Sternlein 
sehen, weil die Spalten noch zu schmal sind 
und wieder angepaßt werden müssen. Das ist 
kein Problem: Durch Markieren der Zellen 
und Auswahl des Menüpunktes »Stil-Spal- 
tenbreite« sowie der Option »Wie längster 
Eintrag« wird die Zellenbreite automatisch 
angepaßt. 


Setzen Sie unter dem Menüpunkt 


»Stil« die »Spaltenbreite« A auf »Wie längster 
Eintrag«. 





Positionieren Sie den Cursor anschlie- 
Bend in »D4« und drücken auf die Summie- 
rungsschaltfläche, wird automatisch die 
Formel »@SUMME(BA4..C4)« eingesetzt 
und der errechnete Gesamtbetrag ausgewor- 
fen. Lassen Sie die fünfte Zeile frei und tra- 
gen Sie alle weiteren Kostenpositionen ein. 
Sollten Sie sich einmal vertippt haben, 
genügt ein Doppelklick auf die betreffende 
Zelle, um ihren Inhalt zu editieren (Bild 1). 


Die Zellbelegung 
der Ausgangskalkulation 


Zelle Eintrag Attribut 


Währung 
Währung 
Formel 
Währung 
Währung 
Währung 
Währung 
Formel 
Prozent 
Formel 


B4 3950,00 DM 
C4 _700,00DM 
D4___@SUMME(B4..C4) 
B7 1600,00 DM 

c7 3600,00 DM 

D7 _19200,00DM 

ET 9000,00 DM 

B10 _@SUMME(B7..E7) 
cı0 0,075 

DI0 100 

C12 _@ANNUITÄT 
(810;C10/4;D10) 
@ANNUITÄT 
(810;C10/4;D10;1) 


c13 Formel 


Tabelle 1. Die Texteinträge des Kalkulati- 
geführt, sondern Ihrem geschmacklichen 
Ermessen überlassen. 
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Verwenden Sie auf keinen Fall Abso- 


lutbeträge, damit später auch geänderte 
Szenarien berücksichtigt werden. 





Formeln leiten Sie immer mit dem als 
»Klammeraffe« bekannten Zeichen »@« 
(»[Alt]-[6]-[4]« oder »[AltGr] - [q]«) ein. Sie 
ersparen sich fehlerhafte manuelle Eingaben, 
indem Sie den Cursor in der Zelle positionie- 
ren, in der die Funktion verwendet werden 
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braucht als Standardwert nicht angegeben 
werden. 


D> 


Je nach Intervall der Laufzeit muß der 


Zinsfaktor angepaßt werden. 





Die Laufzeit muß in die Zeiträume umge- 
rechnet werden, die dem Zeitintervall ent- 
sprechen, für das der Zinssatz berechnet 
wird. Bei monatli- 
cher Zahlung wird 
aus einer Hypothek 





über 25 Jahre dem- 
nach eine Periode 
von 300 Monaten, 





3 Monats- Gehalt Prämien 
Einkommen [3.950,00 DV Zgeir] 


Be 2 Gauben Isolierung 


16.000,00 DM 3600.00 DM __ 


Gesamt 
4.650.00 DM 


Bedachung 
19.200,00 DM 


(25 Jahre x 12 Mona- 
te), bei vierteljährli- 
cher Rückzahlung 
entsprechend 100 
Quartale. 

Im Falle der mo- 
natlichen Berech- 








Monatsrate 
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Bild 2. Die Dialogbox des Versionsmanagers enthält zwei Eingabefelder und ei- 


ne Symbolleiste mit den verfügbaren Befehlen. 


soll und dann auf die Schaltfläche vor der 
Eingabezeile unter dem Menü klicken. 
Wählen Sie dann »Alle auflisten«, um eine 
bestimmte Kategorie wie »Finanz« oder »Al- 
le @Funktionen« aufzulisten. 


Schritt 2: 
Monatsrate ermitteln 


Für die Berechnung der monatlichen 
Rückzahlung eignen sich sowohl die Funk- 
tionen »@RATE« als auch »@ANNUI- 
TÄT«. »@RATE(Kapital;Zinssatz;Laufzeit,)« 
berechnet die Rückzahlung des Darlehens 
aus »B10« auf der Grundlage des Zinssatzes 
in »C10« und der Laufzeit (in Monaten) aus 
»D10«. @ANNUITÄT(Kapital;Zinssatz; 
Laufzeit;[Typ];[Zukwert])« berechnet eben- 
falls die monatlich fällige Rückzahlungsrate, 
kann jedoch eine vor- oder nachschüssige 
Zahlung berücksichtigen. Bei der quartals- 
weisen Abzahlung einer Hypothek wird zum 
Beispiel am Ende des Quartals, also nach- 
schüssig abgerechnet. Zinssatz ist ein Dezi- 
mal- oder Prozentwert größer als -1, bei Typ 
geben Sie optional an, ob nach- oder vor- 
schüssig abgerechnet wird. Der Standard 
»Typ 0« für die nachschüssige Zahlung kann 
weggelassen werden, bei vorschüssiger Ab- 
rechnung müßten Sie nach einem Semikolon 
eine »1« hinter der Laufzeit eintragen. Der 
Zukunftswert beträgt bei einem voll rück- 
zahlbaren Darlehen logischerweise »0« und 
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nung müßte daher 
der in der Funktion 
verwendete Zinssatz 
noch durch zwölf di- 
vidiert werden, auf 
Quartalsgrundlage 
durch vier. Für eine 
vierteljährliche 
Rückzahlung zum 
Beginn eines jeden 
Quartals müßten Sie demnach die Funktion 
»@ANNUITÄT(B9:C9/4;D9;1)« eintragen, 
für eine Einzahlung am Ende würde »@AN- 
NUITÄT(B9;C9/4;D9)« reichen. Unter den 
Beispielbedingungen müßte man monatlich 
1061,96 Mark und vorschüssig 1042,41 
Mark zurückzahlen. 


Schritt 3: 
Versionsdefinitionen 


Es ist daher an der 
Zeit, Überlegungen 
anzustellen, wie man 
zum Beispiel einen 





Bild sorgen würden. Nicht zuletzt sollten 
aber auch die vorliegenden Angebote, zum 
Beispiel über die geplanten Dachgauben, 
noch einmal mit preiswerteren Lösungen ver- 
glichen werden. 

Mit Hilfe des Versionsmanagers von Lotus 
1-2-3 4.0 geben Sie für jeden der Ihnen rele- 
vant erscheinenden Fälle ganz konkret die je- 
weils veränderten Zahlen ein und schaffen 
damit eine sogenannte »Version«, ohne die 
ursprünglichen Zahlen aufzugeben. 


Schritt 4: Datenbereich 
»Einnahmen« 


Um eine Version zu definieren, markieren 
Sie zunächst den Datenbereich, dessen Werte 
Sie ändern wollen, in diesem Fall die Zellen 
»B4« und »C4«. Wählen Sie »Bereich-Ver- 
sion«, öffnet sich die recht kleine Dialogbox 
des Versionsmanagers (Bild 2). 

Klicken Sie auf »Erstellen«, öffnet sich ei- 
ne weitere Eingabebox, in der Sie in der Zei- 
le »Benannter Bereich:« einen Namen für 
den aktuell markierten Datenbereich verge- 
ben, hier als Beispiel »Einnahmen«. Als 
»Versionsname:« tragen Sie »Normal« ein 
(Bild 3). 


Verzichten Sie auf die standardisier- 


ten Versionsnamen und benutzen Sie besser 
»sprechende« Beschreibungen. 





Markieren Sie »C4« und halbieren Sie dar- 
in den Betrag der Prämie. Klicken Sie dann 
wieder auf »Erstellen« im Fenster des Versi- 
onsmanagers. Tragen Sie nun als »Versions- 
name:« »Halbe Prämie« ein. Bestätigen Sie 
den Versionsnamen mit »OK« und klicken 
im Versionsmanager die Liste »Mit Versi- 
onen« auf, blendet sich der jeweilige Zahlen- 
wert abhängig von der ausgewählten Version 


ET Bean 123 Version a: paczwen EHE] 
Datei Bearbeiten En re Stil Extras _ Bereich ch Eensier 1 U 05 2 





Wegfall oder die 
Halbierung der Mo- 
natsprämie kompen- 
sieren könnte. Wenn 
Sie nunmehr weniger 
zurückzahlen könn- 
ten, müßten Sie nach 
einem billigeren Kre- 
ditgeber suchen oder 
eine längere Laufzeit 
in Betracht ziehen. 
Andererseits wären 
bei gleichbleibendem 
Einkommen auf- 
grund der Konjunk- 
turlage auch fallende 
Zinsen denkbar, die 
für ein ganz anderes 


| |Monats- 
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‚Geplanter Dachausbau 


. ra 
Einkommen [3950,00 DV ÜezuEgeig 


Gesamt 
4.650.00 DM 


Bild 3. Verwenden Sie sehr ER seien Das er- 
spart Ihnen auch in der Arbeitsgruppe zusätzliche Eingaben im Kommentarfeld. 
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ein. Jetzt folgt die 
Version »Hoch «, bei 
der eine Gehaltser- 
höhung von 250 
Mark zu Buche 
schlägt und die Prä- 
mie verdoppelt wird. 
Ebenso könnten Sie 
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Halbe Prämie 


Hoch 
7 Normal 


TABIACA] 


Fleischer 
Fischer (Fleischer) 


TE 
24.06.94 (24.06.94) 
24.06.94 


spektrum von der Senkung der Nebenkosten 
für Schuttabtransport und andere Dinge in 
Eigenleistung bis zum Verzicht auf die teu- 
ren Dachgauben. Erfassen Sie die Fälle wie 
in Tabelle 2 angegeben und prüfen Sie an- 
schließend nochmals alle Einträge. Dafür 
genügt es, jeweils das einem Bereich zu- 
gehörige Feld anzuklicken, damit der Be- 
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nur das Gehalt um Hypo 20Jahre Fleischer 24.06.34 reichsname samt der beteiligten Versionen 


24.06.94 











1000 Mark anheben, | ® a Pike 
I | Soeiniek Tee anchen) 


wenn zum Beispiel 
ein Partner mitver- 
dienen kann, um die 
Finanzierung zu er- 
leichtern. 

Beim Wechsel 
vom Versionsmana- 
ger in das Kalkulati- 
onsblatt wird dessen 
Fenster nicht ge- 
schlossen. Sie kön- 
nen es wahlweise auf 
Symbolgröße schalten oder mit einem Klick 
auf dessen Systemsteuerungsfläche in der 
linken Ecke seiner Titelzeile schließen. Ver- 
gessen Sie außerdem nicht, daß Kalkulati- 
onsblatt zu speichern. 


Schritt 5: Datenbereich 
»Finanzierung« 


Der Datenbereich »Finanzierung« mit den 
Feldern für Kreditbedarf, Zinssatz und Lauf- 
zeit soll Zahlenwerte für hohe und niedrige 
Zinsen sowie veränderte Laufzeiten und eine 
Kombination daraus aufnehmen (Tabelle 2). 

Der Bereichsname »Finanzierung« bleibt 
erneut für alle Versionen bestehen, denn er 
repräsentiert den Bereich der aktuellen Da- 
tenbasis innerhalb des Kalkulationsblatts. 
Der zweite Name erfaßt wieder die jeweili- 
gen Falldaten, beschreibt also die Version. 

Markieren Sie »C10« bis »D10«, klicken 
Sie auf »Erstellen« und benennen Sie die 
Ausgangssituation wieder mit »Normal«. Die 
beiden Begriffe werden zusammen mit dem 
Namen des Bearbeiters und einem optionalen 
Kommentar, den Sie jederzeit über den Be- 
fehl »Info« aufrufen können, gespeichert. 

Nun überschreiben Sie die Zins- bezie- 
hungsweise Laufzeitwerte und wählen erneut 
»Erstellen«, damit der nächste Versionsname 
vergeben werden kann. Durch »Mit Versio- 
nen:« erhalten Sie schließlich wieder einen 
Überblick über alle Varianten. 


> 


Vor der Eingabe einer neuen Version 
stellen Sie am besten die Ursprungssituati- 
on her. 





Ändern Sie die Zellwerte immer von der 
Standardvorgabe aus, die Sie grundsätzlich 
mit der Versionsbezeichnung »Normal« ver- 
sehen sollten. Blenden Sie diese in den Be- 
reich des Kalkulationsblattes ein, indem Sie 
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24.06.94 
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Bild 4. Klicken Sie jeweils doppelt auf den Versionsnamen eines — der 
im Arbeitsblatt angezeigt werden soll. 


in der Liste »Mit Versionen« des Versions- 
managers den Eintrag »Normal« anklicken. 
Wenn Sie das nicht beachten, kann es leicht 
passieren, daß Sie unbeabsichtigt Änderun- 
gen anderer Versionen übernehmen, obwohl 
Sie eigentlich nur einen Wert abändern woll- 
ten. Würden Sie etwa irrtümlich den Zinssatz 
und die Laufzeit im Bereich »Finanzierung« 
kürzen, würde das zu einer dramatischen Ab- 
senkung des Kreditvolumens führen und die 
damit gebildeten Szenarios verfälschen. 


Schritt 6: 
Datenbereich »Kosten« 
Dieser Abschnitt von »B7« bis »E7« er- 


laubt sicherlich die unterschiedlichsten Be- 
trachtungen, denn hier reicht das Anderungs- 








und Werte eingeblendet wird. Klicken Sie 
dann auf die Schaltfläche »Info« im kleinen 
Fenster des Versionsmanagers, können Sie 
auch noch nachträglich einen Kommentar 
eingeben, zum Beispiel als Anmerkung für 
eine Arbeitsgruppe. 


Schritt 7: Versionen än- 
dern und aktualisieren 


Sollte ein Eintrag fehlerhaft oder unreali- 
stisch sein, wählen Sie in der Liste »Mit Ver- 
sionen:« die nötige Variante und editieren 
dann den Zellinhalt nach Ihren Vorstellun- 
gen. 


DD 


Sie müssen jede Version per Schalt- 


fläche aktualisieren, wenn die Änderungen 
gespeichert werden sollen. 





Ändern Sie den Stil oder vor allem den 
Wert eines Feldes, wechselt die Darstellung 
des Versionsnamens in eine kursive Darstel- 
lung und das Häkchen davor erscheint durch- 
gestrichen. Erst ein Klick auf die Schalt- 
fläche »Aktualisieren« sorgt für die endgülti- 
ge Übernahme. Wenn Sie dabei »Stile beibe- 
halten« angekreuzt haben, werden auch 


Die Definition der Datenbereiche 


Finanzierung 

Normal 

Zinserhöhung 

Zinssenkung 

Hypo 20 Jahre 7,5 
Hypo 30 Jahre 7,5 


Einkommen (inMark) Gehalt Prämien 
Normal 3950 700 
Hoch 4200 

Halbe Prämie 3950 350 


Kosten (in Mark) 
Normal 

Angebot Il 
Betondachpfannen 
Eigenleistung 

Eine Gaube 


Gauben 
16000 
14000 
16000 
16000 
8000 


3600 
2800 
3600 
1800 
3600 


Bedachung Nebenkosten 
19200 9000 
18500 7000 
12500 9000 
19200 4500 
19200 9000 


Tabelle 2. Die Datenbereiche nehmen in ihren Feldern unterschiedliche Werte auf, beispielsweise 
für Kreditbedarf, Zinssatz, sowie veränderte Laufzeiten und Kombinationen daraus. 





DOS 8'94 












































Schriftart, -größe, das Format und andere 
Einstellungen übernommen. Ist eine Version 
als »Verborgen« deklariert, müssen Sie im 
Versionsmanager auf »Index« klicken. An- 
schließend finden Sie in der Infoanzeige 
auch das Datum der letzten Änderung und 
können einen Bericht über die Version mit 
Angaben über Formeln des betreffenden Be- 
reichs ausgeben. Klicken Sie auf das Ta- 
schenlampensymbol, werden alle benannten 
Bereiche des Kalkulationsblatts durch einen 
dezenten Rahmen hervorgehoben. 
Theoretisch könnten Sie jetzt versuchen, 
selber Analysen anzustellen, indem sie je- 
weils eine bestimmte Version pro Bereich 
einblenden. Das funktioniert jedoch nur, 
wenn Sie jeweils alle minimalen oder maxi- 
malen Vorgaben kombinieren. Existieren für 
verschiedene benannte Bereiche mehrere 
Versionen, können Sie die jeweils anzuzei- 





gende bequem über den Index des Versi- 
onsmanagers auswählen. Aktivieren Sie, falls 
nötig, »Bereich-Version« und klicken auf 
»Index« (Bild 4). 

Besser ist es jedoch, die Versionen ver- 
schiedener Bereiche jeweils in einem separa- 
ten Szenario zu gruppieren. Kombinieren Sie 
zum Beispiel die normale Einnahmensituati- 
on mit dem günstigen Angebot II aus dem 
Bereich »Kosten« und einer kurzen Hypothe- 
kenlaufzeit von 20 Jahren. 


Schritt 8: 
Szenarios bilden 


Der Versionsmanager ist lediglich in der 
Lage, Versionen anzulegen sowie Verände- 
rungen innerhalb einer Version eines Be- 
reichs vorzunehmen 
und anzuzeigen. Mit 
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Bild 5. Mit Hilfe der beiden Anzeigefenster »Gewählte Versionen« und »Verfüg- 
bare Versionen« können Sie Versionen aus einer Gruppierung löschen oder hin- 


zufügen. 
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4.650,00 DM 


Bedachung 


Zeit (Quartale) 





IE , dem Versionsmana- 
—_ _ | ger »Index« gruppie- 
ren Sie Versionen in 
Szenarien, die wie- 
derum aktualisiert, 
verändert, gelöscht 
oder neu kombiniert 
werden können. 

Zur Bildung eines 
Szenarios klicken Sie 
auf »Index«, halten 
die Strg-Taste ge- 
drückt und markieren 
je Bereich maximal 
eine Version, die in 
EN Yanden werden cat. 
Be] Ist Ihre Auswahl 
komplett, klicken Sie 
auf »Szenario« und 
speichern die Kombi- 





nation zum Beispiel unter dem Namen »Gut- 
wetter« (Bild 5). Mit einem Klick auf 
»Übersicht« oder einem Doppelklick auf den 
Szenarionamen blenden Sie die Gruppierung 
in das Arbeitsblatt ein. 

Das so entstandene individuelle Arbeits- 
blatt sollten Sie nun unter einem anderen Na- 
men speichern, ansonsten können Sie es mit 
allen üblichen Kalkulationsfunktionen bis 
hin zur grafischen Darstellung gezielt aus- 
werten. 


(Thomas Wiesner/hw) 


DA IST 
DAS 


HOLEN SIE SICH DAS 


ABO! 





BASIS 1, Softwarevertriebs GmbH 
Ohmstraße 10 : 92318 Neumarkt / Opf. : Tel.: 09181 - 41015 - Fax: 09181 - 465996 


ACT 2.0 für Windows 

AutoCAD LT 

Autosketch 2.0 Windows - NEU - 
Autosketch 2.0 Windows Update D 
Autosketch Bibliotheken ab 
Borland C++ 4.0 

Borland C++ 4.0 Schulversion 
Borland Pascal 7.01 

Borland Pascal 7.01 Schulversion 
Corel Ventura 4.2 

Laplink 5.0 

Lotus 1-2-3 4.01 für Windows 
Lotus SmartSuite 2.1 Schulversion D 
Lotus SmartSuite 2.1 Update 
MS-Access 2.0 


412 
1099 
366 
229 
149 
799 
473 
681 
359 
332 
239 
727 
393 


O9 RDDBDBE 


MS-Access 2.0 Update D 317 
MS-Foxpro 2.6 Windows Standard D 229 
MS-Money 3.0 D 114 
MS-Office 4.2 Standard 
MS-Office 4.2 Update D 
MS-Office 4.3 Professional D 
MS-Office 4.3 Prof. (CD-Version) D 
MS-Office 4.3 Professional Update D 
MS-Office 4.3 Prof. Update (CD) D 
MS-Office 4.3 Prof. Schulversion D 
MS-Project 4.0 D 
MS-Project 4.0 Update D 
D 
E 


783 
1584 
1375 
1017 

883 

659 
1194 

499 

325 

585 

269 


MS-Visual Basic Win. 3.0 Stand. 
MS-Visual Basic Win. 3.0 Prof. 
MS-VB Win. Prof. 3.0 Update E 


MS-Visual C++ 1.0 Standard D 
MS-Win. Workgroups Add-on D 
MS-Word für Windows 6.0 D 
MS-Word für Windows 6.0 Update D 
MS-Works 3.0 für Windows D 
MS-Works 3.0 Windows Update D 
Norton Commander 4.0 D 
Paradox 4.5 Windows Standard D 
Paradox 4.5 Windows Schulvers. D 
PC Kaufmann für Windows D 
PC Tools 9.0 Pro D 
PC Tools 2.0 Windows D 247 
PC Tools 2.0 Windows Update D 138 
TextMaker 6.0 für Windows D 88 
TextMaker 6.0 für Windows Prof. D 199 


248 


Dies ist ein Auszug aus unserem Angebot- weitere Produkte auf Anfrage. D = Deutsch E = Englische Version. Preise in DM. Änderungen vorbehalten. 
Lieferung per Nachnahme zzgl. Versandkostenpauschale DM 15,- je Auftrag. Großfirmen und Behörden können auf Rechnung beliefert werden. 


894 DOS 





179 

















FUNDGRUBE 
FE), > \ PC & Humor - 


3 zwei Welten 
1 prallen aufein- 


200 Stück rund 150 Mark. »Pee- 
lables« gibt es in fünf Farben und 
nur für 3%-Zoll-Disketten. 


überlebt ja so manches Ewig- 
keitsetikett die Diskette, auf der 
es klebt. 









ander und verei- 
nigen sich zu einem 
harmonischen Bundle. Lernen Sie 
die heiteren Seiten der Zusammen- 
arbeit von Mensch und Computer 
kennen. 

Hier finden Sie kuriose Hard- 
und Software sowie Bücher der 
Gattung »wider den tierischen 
Ernst«. Außerdem wollen wir Ihnen 
die Stilblüten aus der Redaktion 
nicht vorenthalten. 

Gehen Sie mit auf die Suche, lie- 
be Leser. Ihre hier abgedruckten 


Ideen werden prämiert. (tb) 
Unsere Anschrift lautet: 
Redaktion DOS International 


Stichwort: FUNDGRUBE 
Gruber Str. 46a 
85586 Poing _ 


Auch Monitore(n) 
haben Ohren 


Der modern designte PC-Mo- 
nitor hat zwei Ohren, die an sei- 
nem Kopf »festgewachsen« sind 
(Bild). So jedenfalls mag man 
zunächst das Press Release deu- 
ten, mit dem die britische Firma 
Logic 3 ihr Stereo Speaker Sy- 
stem ScreenBeat 3 bewirbt. 

Das Lautsprecherpärchen be- 
sitzt integrierte Verstärker und ist 
magnetisch abgeschirmt. Die 
letztgenannte Eigenschaft sorgt 
dafür, daß das Monitorbild keine 
Farbstörungen aufweist. 

Die vorgesehene Befestigung 
der Boxen seitlich am Monitor 
dient zum einen optischen 
Zwecken, zum anderen soll sie 
den Stereo-Hörgenuß des An- 
wenders gewährleisten: Beim Sit- 
zen befinden sich dessen Ohren 
etwa in derselben Höhe wie das 
Speaker System. Übrigens läßt es 








Die Schere der 


Ein Leser fand eine Perle 
unfreiwilliger Komik, die trotz 
sorgfältiger Endkontrolle un- 
entdeckt blieb. 


> Überhöhter Seitenpreis 


Schon zu Beginn der Lektü- 
re der Buchbesprechung in der 
Fundgrube 5’94 faßte Herr 
Schmidt den Entschluß, den 
PC-Satire-Band Der mit der 
Maus tanzt zu kaufen. Nach 
Kenntnisnahme der letzten 
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Design 

vor Funktionalität } 

heißt die Devise des Harstellers der 
ScreenBeat-3-Lautsprecher. 


sich auch an einen MC- oder CD- 
Walker anschließen. 

ScreenBeat 3 ist eine Low- 
Cost-Lösung (knapp 40 Mark). 
Mit 2x4 Watt Nominalleistung 
ist das System nicht Multimedia- 
geeignet, vielmehr ist es prädesti- 
niert für die Verwendung mit 8- 
Bit-Soundkarten. 

Info: ProfiSoft GmbH, 
49090 Osnabrück 


Achten Sie auf 
die Etikette! 


Die Wiederbespielbarkeit eines 
Datenträgers ist für die Computer- 
gemeinde eine banale Selbstver- 
ständlichkeit, die Wiederbeschrift- 
barkeit ein und desselben Disket- 
tenetiketts galt dagegen bisher als 
unmöglich. Jetzt ist es da: das 
Mehrfachetikett. Die simple Lö- 
sung: Die sogenannten »Peela- 
bles« setzen sich aus vier überein- 
anderliegenden Etikettenschichten 
zusammen, die in jeweils drei 
Segmente unterteilt sind. 

Nun rechnen Sie einmal aus, 
wie oft Sie ein solches Dauereti- 
kett verwenden können, wenn Sie 
bei jedem Neubespielen dersel- 
ben Diskette sprich für jeden Be- 
schriftungsvorgang immer nur 
ein Segment benutzen. Vielleicht 


Textredaktion 


Zeile nahm er jedoch Abstand 
von seinem Vorhaben: 

2,96 Seiten, knapp 20 Mark 

Nicht einmal drei Seiten für 
20 Mark, das schien ihm über- 
teuert. Recht hat der preisbe- 
wußte Leser. Dennoch stehen 
wir zu unserer Buchempfeh- 
lung. Die »2« vor dem Kom- 
ma gehört nämlich noch zur 
Bestellnummer. 

(Eingesandt von Johannes 

Schmidt, 47574 Goch-Kessel) 

















Interessenten zahlen für den 


Zehnerpack knapp acht und für 


Info: C.U.B.1.G.-Vertriebs GmbH, 
10179 Berlin 


WinWord 6.0 als Light-Produkt 


Nachwuchs 
bei Rowohlt- 

Systhemas 
Leicht & 

Locker-Se- 
rie: Ingo 
Steinhaus präsentiert Word 
6.0 für Windows in leicht ver- 
daulichen Häppchen und ganz 
explizit für Ein-, Umsteiger 
und Gelegenheitsnutzer. Das 
fingerfertige Word-As »muß 
draußen bleiben« — so unterti- 
telt Tiki Küstenmacher seine 
dazu passende Illustration, von 
denen gut hundert die auch 
Schülern zugängliche Darstel- 
lung weiter auflockern. 

Die sechs »Arbeitskapitel« 
(Nr. 2 bis 7; das erste ent- 
spricht einem Vorwort, und 
das achte wirbt für ein weite- 
res WinWord-Werk desselben 
Autors) führen den Leser sy- 
stematisch vom Programm- 
start über die Dokumentbear- 
beitung, das Mammutthema 
Formatierung, die Recht- 


schreibprüfung und die Ein- 


bindung von Grafik in Text bis 
zur Definition von Formatvor- 
lagen und zur Tabellenfunkti- 
on. Dabei werden alle Steue- 
rungsvarianten (Menüführung, 
Tastenkombinationen und 
natürlich der Mauseinsatz) be- 
schrieben. Tips, Hinweise, er- 
läuternde Abbildungen, Pra- 
xisbeispiele und zusammen- 
fassende Auflistungen der ein- 
zelnen Arbeitsschritte zu einer 
bestimmten Aufgabe gibt es 


WORD FÜR 
WINDOWS 6 
Leicht & Locker 


Ein unbeschwerter Einstieg für alle 


Rowohlt 
SYSTHEMA 
a 





reichlich. Sogar eine »fette« 
Warnung fehlt nicht: 

Wer Bindestriche als 
Trennstriche benutzt oder 
Bindestriche mit Trennstri- 
chen mischt oder fahrlässig 
Bindestriche ins Dokument 
einfügt, wird mit zusätzlicher 
Arbeit nicht unter drei Stun- 
den bestraft. 

Stilblüten solcher Art ma- 
chen die »Schreibe« lebendig. 
Fürs Dauerschmunzeln sorgen 
vor allem die überall im Buch 
verstreute reizende »Miss 
Word« und andere Tiki-Figu- 
ren, die mit Situationskomik 
und Wortspielen nicht hinter 
dem Berg halten: 

—- Da verzieht besagte Lady 
ihr Gesicht, wenn bei der au- 
tomatischen Silbentrennung 
aus »Urinstinkt« »Urin-stinkt« 
wird. 

— Da fällt in der voll besetzten 
Kirche der Kommentar »Die 
Predigt mag ja neu sein, aber 
langsam kenne ich all seine 
Textbausteine!« 

— Und ein kleiner, mit der 
Textformatierung kämpfender 
Ganove erhält vom Gangster- 
boß die Anweisung »Jetzt laß 
gut sein. Es kommt doch nicht . 
so auf das Layout an bei der 
Lösegeldforderung.« 

In die Tiefe will und kann 
dieser »unbeschwerte Einstieg 
für alle« allerdings nicht ge- 
hen. So gibt es nur spärliche 
Hinweise zur Handhabung der 
Symbolleisten, und der Da- 
teimanager wird überhaupt 
nicht behandelt. Schließlich 
werden auch Verfasser auf- 
wendig gestalteter (wissen- 
schaftlicher) Dokumente nicht 
auf ihre Kosten kommen: Sie 
dürften unter der in Ausgabe 
6’94 (Seite 26/28) vorgestell- 
ten WinWord-6.0-Literatur et- 
was Passendes finden. Der 
vom Autor angesprochene 
Adressatenkreis hingegen 
wird gut versorgt. 

Ingo Steinhaus: Word für Win- 
dows 6 leicht & locker, Ro- 
wohlt-Systhema 1994, ISBN 
3-89390-937-0, 220 Seiten, 
knapp 30 Mark 
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Dalji 
Dalji 


Höchste Zeit für 17” Kunst 


NOKIA MULITGRAPH 447X mit der neuen 17” TRINITRON SA2-Röhre mit 30 - 82 kHz 


Full-Screen: aktive Bildschirmfläche von 315 x 236 mm, entspiegelt, Lochabstand: 0,25 mm 


On-Screen-Menü: Einstellung des Monitors über Bildschirmmenü mit nur zwei Bedienelementen on der 
Frontseite, Helligkeit, Kontrast, Bildgröße, Bildlage, Konvergenz, Kissenentzerrung, Neigung, Trapezoid- und 
Orthogonalkorrektur, Farbtemperatur von 6000 k bis 10.000 k, RGB-Abgleichung, Synchronisation, Power- 
Saver ein/aus, Entmagnetisierung, Kontrastmodus, Voreinstellung verwenden. 

PowerSaver: entspricht den Anforderungen von VESA DPMS und NUTEK 

MicroEmission: erfüllt MPR-90, TCO91 und TC092 und TÜV-Ergonomie-geprüft 

Anschlüsse: RGB-/VGA- Anschlüsse, XGA- und MAC- Adapter 


NOKIA 
MONITORS 


Vertriebsniederlassung Zentral Europa 
Dachauer Str. 124 - 80636 München 


Mehr Informationen Tel. 089/159 25-0 -Fax. 089/159 25-10 

erhalten Sie bei: CONNECTING PEOPLE 

COS4Q MACROREN MACROIREN 

C0S Computer Peripherals Ltd. Datenerfassungssysteme MACROTRON GmbH 

Töfernstrasse 11 - CH-5405 Baden-Dättwil Stahlgruberring 28 - 81829 München Laudongasse 29-31 - A-1080 Wien 
Tel.: +41/56/84 95-00 Tel.: 089/4208-0 Tel.: +43/1/408 15430 


Fax: +41/56/83 42004 Fax: 089/42 2863 Fax: +43/1/408 15 45 
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Foto-Tricks am PC 


Nahezu alles, wofür Sie bisher teure Kameras, 
aufwendige Blitzanlagen oder Dutzende von EFf- 
fektfiltern benötigten, läßt sich nun auch problem- 
los am PC erreichen. Einige der interessantesten 
Effekte stellen wir hier im Detail vor. 


Sie nur ein einfaches Grafikprogramm, 
wie beispielsweise PhotoMagic von 
Micrografx. Sofern Sie bereits eine Photo- 
CD mit Ihren Bildern bespielt haben, ist dies 


\ m Foto-Effekte nachzuahmen, benötigen 





Bild 1. Stroboskopblitze erfordern normalerweise umfangreiche Vorarbeiten 


und jede Menge Foto-Hardware. 


die optimale Basis. Tolle Ergebnisse, die 
auch später im Druck oder bei der Rückbe- 
lichtung (siehe Textbox »Bild vom Bild«) 
auf ein Dia kaum mehr vom Originalfoto zu 
unterscheiden sind, erzielen Sie mit der 
»4Base Auflösung« von 1024 x 1536 Pixeln. 
Notfalls lassen sich die Effekte auch mit Bil- 
dern von ClipArt-CDs nachvollziehen, nur 
bieten diese in der Regel bescheidenere Bild- 
auflösungen, bei denen Montagekanten sorg- 
fältiger beseitigt werden müssen. 


Stroboskop-Blitz 


Hinter diesem Effekt steht ein Aufbau mit 
mehreren Blitzgeräten, die zeitverzögert aus- 
gelöst werden. Da während der gesamten 
Zeitspanne der Kameraverschluß geöffnet 
bleibt, muß der Hintergrund möglichst dun- 
kel gehalten werden, damit keine Überbe- 
lichtungen auftreten. 

Im PC genügt hingegen ein beliebiges 
Vordergrundmotiv, das zunächst von seinem 
alten Hintergrund befreit wird. Übermalen 
Sie diesen mit einer Farbe, die sonst nicht 
vorkommt (Bild 1). Dann nehmen Sie das 
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Farbschild unten links auf, klicken mit der 
Pipette in den ausgemalten Hintergrund und 
ändern die Auswahl auf »Geschützte Far- 
ben«. Der Wert für den Toleranzbereich wird 
auf etwa »20« erhöht. Ziehen Sie nun mit 
dem Maskenwerk- 
zeug einen Rahmen 
um das Motiv auf 
und laden Sie es über 
»Bearbeiten — Ko- 
pieren« in den Zwi- 
schenspeicher. 

Bei anderen Pro- 
grammen als Photo 
Magic können Sie 
mit dem Zauberstab 
in den einheitlichen 
Hintergrund klicken 
und dann die Maske 
umkehren, so daß 
nicht mehr der Hin- 
tergrund, sondern 
das Vordergrundmo- 
tiv ausgewählt ist. 

Achten Sie jedoch 
darauf, daß alle Hin- 
tergrundbereiche 
maskiert sind, denn 
im Gegensatz zur Farbschild-Technologie 
werden beim Maskieren nur zusammenhän- 
gende Bereiche ausgewählt. Bereiten Sie den 
neuen Hintergrund über »Datei — Neu« vor. 
Die Größenangaben sollten nicht kleiner als 
das Ausgangsbild in 4Base, also 1024 x 1536 

















Bild 2. Der Hintergrund wird ausgetauscht. 


Pixel, gewählt werden. Für den neuen Him- 
mel wählen Sie den Farbeimer und stellen 
unter »Füllwerkzeuge« »linearer Farbver- 
lauf« ein. Wählen Sie ein dunkles Blau mit 
der linken Maustaste aus der Palette und 











Schwarz mit der rechten Taste. Ziehen Sie 
die Steuerlinie für den Verlauf von der linken 
unteren Ecke bis etwa zur Bildmitte. Da- 
durch wird der Verlauf auf den entsprechen- 
den Bereich unten links beschränkt. In Pro- 
grammen, die diese Steuerfunktion nicht be- 
sitzen, müssen Sie einen größeren Hinter- 
grund erzeugen und den gewünschten Be- 
reich ausschneiden. 

Laden Sie nun das Farbschild, in dem noch 
die definierte »Basisfarbe« angezeigt werden 
sollte, und fügen Sie über »Bearbeiten« das 
Vordergrundmotiv ein. Beginnen Sie nun, 
dieses mehrfach von hinten oben nach vorne 
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Bild 3. Einfügen in den neuen Hintergrund und Be- 
wegungsfilter 


unten einzukopieren, wobei über den Trans- 
parenzregler oben rechts jedesmal etwas we- 
niger Transparenz eingestellt wird (Bild 2). 
Um die Zwischenstufen etwas zu verwi- 
schen, schalten Sie das Farbschild ab, rufen 
über »Bild — Effekte« den »Bewegung«-Fil- 
ter auf und stellen die Intensität auf »20« und 
die Richtung auf »rechts oben« (Bild 3). Ab- 
schließend fügen Sie bei eingeschaltetem 
Farbschild noch einmal das Vordergrundmo- 
tiv ohne jede Transparenz ein - fertig ist der 
Stroboskop-Effekt. 


Bild vom Bild 


Wenn Sie Ihre überarbeiteten Bilder, wie 
alle anderen Fotos auch, mit dem Diapro- 
jektor vorführen möchten, können Sie die- 
se in Belichtungsstudios, die es in jeder 
größeren Stadt gibt, als Dias belichten las- 
sen. Für die Diaprojektion sollten Belichter 
mit 8000 Linien benutzt werden, für kleine- 
re Papierabzüge von den Dias reichen Be- 
lichter mit 4000 Linien aus. Die Kosten pro 
Dia liegen zwischen 12 und 38 Mark je 
nach Anbieter und Menge. Um unschöne 
Kanten zu vermeiden, sollten Sie das übli- 
che Seitenverhältnis für Dias und Negative 
von 1:1,4 einhalten. Die langen Panora- 
mastreifen sprengen dieses Seitenverhält- 
nis hoffnungslos. Hier besteht allerdings 
die Möglichkeit, sie über Farbplotter auf 
Streifen von bis zu 1x 10 Meter ausgeben 
zu lassen. Jeder gedruckte Meter kostet 
zwischen 75 und 150 Mark. Mit einer 
Kunststoff-Lamination machen Sie die Bil- 
der zudem wetterfest. 
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Sterneffekt-Filter 


In natura wird dieser Effekt erreicht, in- 
dem Sie einen Filter vor die Linse Ihres Fo- 
toapparats schrauben. Zahlreiche feine Rit- 
zungen sorgen dafür, daß starke Lichtflecken 





Bild 4. Lichtreflexe schaffen eine stimmungsvolle Atmosphäre im Bild. 


zu Strahlen ausgezogen werden (Bild 4). 
Diese Strahlen werden allerdings nur in 
dunkleren Passagen um die Lichtquelle sicht- 
bar. Ein Motiv mit starkem Helligkeitskon- 
trast ist daher Voraussetzung. 

In PhotoMagic erzielen Sie diesen Effekt 
wie folgt: Legen Sie über »Datei — Neu« ein 
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Bild 5. Die feinen Strahlen des Lichtreflexes beste- 
hen aus einfachen Strichen. 


neues Arbeitsblatt mit identischer Breite und 
Höhe an und färben Sie es über »Bild — In- 
vertieren« schwarz. In diesem Quadrat zeich- 
nen Sie mit dem Stiftwerkzeug zwei diago- 
nale und eine waagerechte Linie durch die 
Mitte (Bild 5). Wählen Sie als Farbe Weiß 
oder besser ein stimmungsvolleres Goldgelb. 
Dann nehmen Sie das Farbschild auf, wählen 
mit der Pipette den schwarzen Hintergrund 
als Basisfarbe und ändern den Status auf »ge- 
schützte Farben«. Der Toleranzbereich sollte 
bei etwa 40 Prozent liegen. Ziehen Sie mit 
dem Maskenwerkzeug oben links aus der 
Werkzeugleiste ein »Rechteck« um die 
Strahlen und kopieren Sie es über das Bear- 
beiten-Menü in die Zwischenablage. 

Nun laden Sie das zu verändernde Ori- 
ginalbild und speichern es sofort wieder un- 
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ter einem neuen Namen. In die so vorbereite- 
te Kopie fügen Sie bei angewähltem Farb- 
schild das Strahlenmuster ein. Dabei können 
Sie es noch etwas in der Breite auseinander- 
ziehen. Beachten Sie dabei aber, daß dies 
dann bei mehreren Strahleneffekten in einem 
Bild jedesmal gleich- 
weit geschehen muß 
(Bild 6). 

Über den »Trans- 
parenz«-Schieber re- 
geln Sie die Inten- 
sität des Strahlenef- 
fekts. Lassen sie die- 
se zunächst mit ei- 
nem Transparenz- 
wert um »90« etwas 
übernatürlich stark 
erscheinen. Filtern 
Sie nach dem Einfü- 
gen aller Strahlen das 
Ergebnis über »Bild 
— Effekte — Weich- 
zeichnen«, so daß die 
harten Kanten zwi- 
schen Strahlen und 
Hintergrund gemil- 
dert werden. 

Jetzt laden Sie das unveränderte Original, 
markieren es insgesamt, kopieren es über 
»Bearbeiten« in den Speicher und fügen es 
im veränderten Bild wieder ein. Über den 
Transparenzregler steuern Sie nun, wie weit 
der Strahleneffekt und auch die Auswirkun- 
gen des Weichzeichners wieder zurückge- 
nommen werden sollen - fertig ist der Stern- 
effekt. Natürlich können Sie durch mehr 
Strahlen aus unserem sechsfachen einen 
acht- oder sechzehnfachen Sterneffekt erzeu- 
gen. 


Mehrfachbelichtung 


Bei der Mehrfachbelichtung wird der Ka- 
meraverschluß ohne zwischenzeitlichen 
Filmtransport wiederholt geöffnet. Sofern 
Sie die Kamera inzwischen auf ein anderes 
Motiv gerichtet haben, erscheint ein Gei- 
sterbild. Ähnlich 
sieht es auch aus, 
wenn Sie die Kame- 
ra auf ein Stativ stel- 
len und zunächst 
auslösen, während 
Sie links im Bild ste- 
hen und dann ein 
zweites Mal, wenn 
Sie rechts im Bild 
stehen. In diesem 
Fall ist alles scharf, 
nur der Bereich 
nicht, in dem Sie 
sich jeweils befan- 
den. Mit Hilfe ent- 
sprechender Filter 
können Sie daher je- 
weils eine Seite der 
Linse abdecken. Al- 
lerdings zeigt sich in 
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der Praxis oft ein Farbstreifen in der Bild- 
mitte, und die richtige Einstellung der Be- 
lichtung erfordert sehr viel Fingerspitzenge- 
fühl. 

Einfacher ist dieser Effekt am PC zu reali- 
sieren. Stellen Sie die Kamera auf ein Stativ 
und nehmen Sie die ähnliche Szene auf zwei 
verschiedenen Bildern auf. In PhotoMagic 
müssen Sie nun nur noch die entsprechenden 
Hälften zusammenkopieren. 

Ohne Stativ aufgenommene Bilder können 
Sie in Programmen wie Picture Publisher 
versuchsweise montieren lassen. Sie bieten 
eine Automatik für die Zusammenfügung 
von Bildstreifen aus Handscannern, die auch 
mit zwei Fotohälften gut zusammenarbeitet. 

















ee er 


Bild 6. Über jede Lichtquelle muß derselbe Reflex 
gelegt werden. 


Wenn Sie hingegen eine Person aus einem 
völlig anderen Bild mehrmals in einen Hin- 
tergrund einkopieren, öffnen sich noch ganz 
andere Möglichkeiten. In diesem Fall können 
Sie sich selbst über die Schulter schauen — 
oder sich selbst im Weg stehen. Die Montage 
geschieht in diesem Fall, wie im Stroboskop- 
Effekt vorgestellt, über das Ausmalen des al- 
ten Hintergrundes und dem Herüberkopieren 
in den neuen Hintergrund. 

Damit das Ergebnis so »echt« wirkt wie in 
Bild 7, gibt es allerdings einige Einschrän- 
kungen zu beachten. Die beiden Aufnahmen 
sollten aus der gleichen Perspektive, also 
nicht einmal aus der Hocke und ein anderes 
mal vom Balkon aus aufgenommen sein. 





Bild 7. Haben Sie keinen Zwilling? Fotografieren Sie sich einen! 


183 























Zudem sollte die Person in beiden Bildern 
ungefähr den gleichen Bildbereich ausfüllen. 
Vergrößerungen oder Verkleinerungen eines 
Ausschnitts machen sich im Endergebnis 
durch Unterschiede in der Detailauflösung 
von Haaren, Augenbrauen und besonders 
auch den Lippen bemerkbar. Unterschiedli- 
che Lichtsituationen können Sie hingegen 
über »Bild — Effekte — Farbausgleich« recht 
gut anpassen. 

Beim Ausmalen des Hintergrundes gilt es, 
insbesondere wenn die zu übertragende Per- 
son feine wehende Haare besitzt, den kom- 
menden Hintergrund vorauszuplanen. Sofern 
dieser dunkel ist, sollte als Ausmalfarbe ein 
entsprechend dunkler Ton gewählt werden. 
Umgekehrtes gilt natürlich für helle Hinter- 
gründe. Durch die richtige Wahl vermeiden 
Sie, daß beim Einfügen zusätzliche Säume 
entstehen. Denn weder mit der Farbmaske 
von PhotoMagic noch durch alternatives 
Auswählen über den Zauberstab erzielen Sie 
pixelgenaue Ergebnisse. 


Sepia-Effekt/Farbfilter 


Zur Zeit der Schwarzweiß-Fotografie er- 
reichte man Farbbilder nur durch das Auftra- 
gen lasierender Farben per Hand (Bild 8). 
Die Farben konnten nur angedeutet werden, 
da das eigentliche Foto ja immer noch durch- 
scheinen mußte. Auf diese Weise entstanden 











Bild 8. Sepia-Farben geben Bildern einen warmen, bisweilen morbiden Zauber. 


besonders warm wirkende Bilder. Einen ähn- 
lichen Effekt erzielen Sie heute mit Farbfil- 
men und -filtern. Braun- und Blautöne sind 
besonders in der Jeans- und Tabakwerbung 
beliebt. 








Der Trick am PC funktioniert sehr einfach: 
Sie laden eine Farbgrafik und konvertieren 
sie über »Bild — Effekte — Konvertieren in ... 
— Graustufen«. Ändern Sie die Grafik unmit- 
telbar darauf über die gleichen Befehle in 
»24 Bit Farbe«. 


ml Wenn Sie mehrere Effekte hinterein- 


ander verwenden möchten, so klicken Sie 
nach der Einstellung jedes Effekts auf die 
Schaltfläche »Anwenden« in der Effekte-Dia- 
logbox. Dadurch wird er temporär zugewiesen 
und weitere Filter können folgen. 





Im Effekt-Menü finden Sie in unmittelba- 
rer Nähe die Einstellung für die »Sättigung«. 
Ändern Sie diese um »+4« in Richtung 
»Rein«. Die Grafik wird nun rot eingefärbt. 
Die endgültige Farbe geben Sie über den 
Regler für »Farbton« ebenfalls im »Effekte«- 
Menü vor. Da die Grafik nur rot ist, ändern 
Sie nur den oberen Schieber (Bild 9). Tabak- 
gelb wird sie bei Werte um 20, Jeansblau bei 
Werten um 200. 


Mehrfachprismen-Effekt 


Die Aussagekraft einer Reihe von Bildern 
läßt sich dramatisch steigern, wenn der zen- 
trale Bildinhalt mehrfach um die Mitte ver- 

setzt wiederholt wird 
(Bild 10). Zu diesem 


Zweck werden 
Mehrfachprismen 

vor die Kameralinse 
geschraubt. Dabei 
entstehen allerdings 
ungewollt immer 


Farbverschiebungen, 
die Sie im PC ver- 
meiden können. 

Zunächst ist es er- 
forderlich, einen 
»Prismenmaster« 
wie in Bild II zu 
zeichnen. Dies ge- 
lingt besonders ein- 
fach in einem Vek- 
torprogramm wie 
Corel Draw mit 
anschließendem Ex- 
port in das TIF-Format. 

In PhotoMagic gehen Sie ähnlich vor wie 
beim Sterneffektfilter. Sie erzeugen ein qua- 
dratisches Arbeitsblatt über »Datei — Neu« 
und zeichnen dann mit dem Stiftwerkzeug 











Diagonalen und die mittlere Senkrechte ein. 

Die Linien müssen bis ganz an die Bildkante 

reichen und notfalls mit dem Malwerkzeug 

bei einer hohen Vergrößerung bis an die 

Ränder erweitert werden. 

Um jede dieser sechs Teilflächen unter- 
schiedlich einzufärben, gehen Sie wie folgt 
vor: 

-Klicken Sie mit dem Pfeilwerkzeug und 
der Einstellung »Automatisch« in die 
weiße Fläche. Daraufhin wird eine Maske 
um die weiße Fläche gelegt. 

— Wählen Sie mit der linken Maustaste eine 
Füllfarbe aus der Farbpalette, dann den 
Farbeimer aus der Werkzeugleiste und stel- 
len Sie als Füllwerkzeug »Bereich einfär- 
ben« ein. 

— Klicken Sie dann mit dem Farbeimer in das 
Bild, so wird genau das zuvor markierte 
Dreieck eingefärbt. 

—Danach entfernen Sie die Maske wieder 
über »Bearbeiten — Maske entfernen«. 














Bild 9. Zunächst wird das Bild in Graustufen 
verwandelt, bevor die neuen Farben aufgetragen 
werden. 


Die dünnen Hilfslinien können ohne wei- 
teres schwarz bleiben. 

Gehen Sie nun wieder auf das Pfeilwerk- 
zeug, und wählen Sie als Einstellung unter 
»Maskenwerkzeuge« die »Ellipse«. Ziehen 
Sie bei gehaltener Umschalt-Taste einen 
Kreis über die Mitte. Da PhotoMagic den 
Kreis aber nicht von der Mitte aufziehen 
kann, müssen Sie beim Aufziehen immer auf 
einer der diagonalen Hilfslinien beginnen. 
Die Größe des Kreises hängt davon ab, wie 
stark das zentrale Motiv dominieren soll und 
wie stark ausgeprägt demgegenüber die Wie- 
derholungen sein dürfen. Wählen Sie nun 
wieder eine neue Farbe und färben Sie den 
Kreis wie zuvor die Dreiecke ein. 

Öffnen Sie nun das Farbschild, nehmen 
Sie mit der Pipette die Farbe aus dem zentra- 
len Kreis auf und ändern Sie den »Status« 





DOS 


894 























Bild 10. Wiederholungen machen aus einem Kracher ein ganzes Feuerwerk. 


auf »Gewählte Farbe«. Nun kann das zu ver- 
ändernde Foto geladen, über das Bearbeiten- 
Menü in die Zwischenablage gebracht und 
ebenso in das Prismenmaster eingefügt wer- 
den. Durch das Farbschild wird es jedoch nur 
im inneren Kreis dargestellt. 

Nehmen Sie nun jeweils die Farbe eines 
Bereichs um den Kreis auf und fügen Sie 
auch dort das Foto ein. Vor dem endgültigen 
Einstanzen per Doppelklick können Sie den 
Ausschnitt so verschieben, daß bestimmte 
Bildteile aus dem inneren Kreis wiederer- 
kannt werden. 

Sind alle Bereiche aufgefüllt, stellen Sie 
unter »Maskierungswerkzeuge« den »Frei- 
hand«-Modus ein und maskieren zunächst 
durch Klicken in kurzen Abständen einen we- 
nige Millimeter umfassenden Bereich inner- 
halb des ursprünglichen Innenkreises. Nach 
dem Abschließen der Maske mit Doppelklick 
erzeugen Sie eine weitere Maske, wenige 
Millimeter außerhalb des ursprünglichen 
Kreises. Überall dort, wo eine Montagekante 
an den Kreis reicht, folgen Sie ihr ebenfalls in 
einem kleinen Abstand bis zur Bildecke und 
kehren auf der anderen Seite der Kante wie- 
der zum Kreis zurück (Bild 12). PhotoMagic 
erhält automatisch die vorangegangene Mas- 
ke. In anderen Programmen müssen Sie zu 
Beginn der zweiten äußeren Maske die Um- 
schalt-Taste gedrückt halten. 

Diesen Bereich um die Montagekanten fil- 
tern Sie nun über »Bild — Effekte — Weich- 
zeichnen«. Wählen Sie einen Vorgabewert, 
bei dem die Kanten zwar weicher werden, 
aber noch keine neuen Kanten zu den Berei- 
chen außerhalb der Maske entstehen. Wir ha- 
ben einen Vorgabewert von »2« festgelegt. 
Der maskierte Bereich wird dann zusätzlich 








mit dem »Kristalli- 
sieren«-Filter und ei- 
ner geringen »Kri- 
stallgröße« nachbe- 
handelt. 
Abgeschlossen 

wird die »Versäube- 
rung«, indem Sie 
noch einmal das 
Ausgangsfoto laden, 
markieren und als 
Ganzes ohne Ein- 
schränkung durch 
das Farbschild über 
das Bild legen. Die 
»Transparenz« sollte 
auf etwa »80%« ge- 
stellt werden. Suchen 
Sie sich dabei ein 
markantes Detail im 
Bild, das Sie auf ein Detail im inneren Kreis 
ausrichten. Ist das Original eingefügt, kann 
seine Maske eventuell dazu benutzt werden, 
unser bisher quadratisches Bild auf das recht- 








Bild 11. Die Basisdatei für die Bildmontage 


eckige Foto-Format zu beschneiden. Natür- 
lich können Sie aber auch jeden anderen 
rechteckigen Ausschnitt mit dem Masken- 
werkzeug markieren und über »Bearbeiten — 
Maske schneiden« auf die entsprechende 
Größe zurechtstutzen. 


Panorama 


Ob Sie nur einen kleinen Ausschnitt oder 
eine Übersichtsaufnahme auf den Film ban- 
nen, hängt stark von der verwendeten Brenn- 
weite Ihres Kamera-Objektivs ab. Aber 
selbst mit einem 28-mm-Ultra-Weitwinkel 
wird es Ihnen nicht gelingen, den zugebauten 
Kölner Dom komplett auf ein Foto zu be- 
kommen. Für diesen und ähnliche Fälle gibt 
es teure Spezialkameras, die ihren Spiegel 








ANWENDUNG 


während der Aufnahme drehen, so daß ein 
viel breiterer Filmstreifen als bei einem her- 
kömmlichen Foto belichtet wird. Mit Hilfe 
des PC ist das allerdings auch ohne teures 
Spezial-Equipment realisierbar. 

Fotografieren Sie einen zu großen Gegen- 
stand einfach mehrfach, indem Sie die Ka- 
mera auf einem Stativ befestigen und sich 
möglichst parallel zur Vorderfront des Ge- 
genstands bewegen. Dabei sollten Sie versu- 
chen, ohne Weitwinkel-Objektiv auszukom- 
men, da sonst an den Bildkanten immer ton- 
nenförmige Verzerrungen auftreten, die bei 
der späteren Bildmontage erheblich stören 
können. Geeignet sind Objektive ab 50 mm, 
besser 135 mm Brennweite. 

Fotografieren Sie die Einzelbilder im 1/3- 
Abstand. Links muß noch 1/3 des Aus- 
schnitts der letzten Kameraposition zu sehen 
sein. Das rechte Drittel muß auf der nächsten 
Kameraposition wieder vorkommen. Diese 
starke Überlappung ist erforderlich, da Sie 
nur das mittlere Drittel eines Fotos für die di- 
rekte Montage benutzen können. Die äußeren 
Drittel zeigen auch bei längeren Brennweiten 
zu starke perspektivische Verzerrungen. 

Laden Sie die Einzelbilder in PhotoMagic 
und markieren Sie ungefähr das mittlere 
Drittel. Ein wenig Überlappung schadet 
nicht. Über »Bearbeiten - Maske schneiden« 
verkleinern Sie dann den Bildausschnitt und 
kopieren Einzelbild um Einzelbild auf ein 
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Bild 12. Eine Maske um alle Stoßkanten hilft beim 
gezielten Weichzeichnen und Kristallisieren. 


über »Datei — Neu« angelegtes, sehr breites 
Arbeitsblatt. An den Stoßkanten der Einzel- 
bilder werden sich sicherlich zunächst noch 
deutliche Montagespuren zeigen. Diese kön- 
nen Sie entfernen, indem sie aus benachbar- 
ten Bildteilen kleine Bereiche über die »Frei- 
hand«-Maske auswählen, kopieren und mit 
wechselnder »Transparenz« über der Schnitt- 
stelle wieder einfügen. 

(Karl Dreyer/ib) 
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WORKSHOP: SCHWARZWEISS-DRUCK 


Schwarzweiß-Malerei 


Wer Pixelbilder mit dem 300-dpi-Laserdrucker aus- 
gibt, erntet oft tristes Grau in Grau. Doch mit et- 
was Hintergrundwissen stylt man auch die Prints 
in Schwarzweiß zum markanten Hingucker. 


Ihre Bilddatei. Dazu gehört in der Regel 

ein möglichst breiter Tonwert-Umfang; 
das heißt, das Bild sollte alle digitalen Dich- 
testufen von 0 (Schwarz) bis 255 (hier Weiß) 
aufbieten, um möglichst detailfreudig und 
durchgezeichnet zu wirken; bei Graustufen- 
bildern unterteilt man auch oft von 0 Prozent 
(Weiß) bis 100 Prozent (Schwarz). 


R evor es ans Drucken geht, optimieren Sie 





Dem System die richti- 
gen Töne beibringen 


Die ganze Arbeit am Bild nützt wenig, 
wenn das System Ihre Bilddaten nicht kor- 
rekt anzeigt. Damit das Werk am Schirm so 
erscheint, wie es den gespeicherten Daten 
entspricht, regeln Sie die Monitor-Kontraste 
mit dem Monitor-Gamma neu. Hochwertige 
Programme bieten hier komplexe Kalibrati- 
onsfunktionen mit Testbildern, andere liefern 


Gamma-Einstellung: 


Farbbalance: 





Bild 1. Den Helligkeitsverlust durch saugendes Papier (Tonwertzuwachs) stellt 
Photoshop bereits in der Bilddatei dar, wenn der Monitor korrekt kalibriert 


wurde. 
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lediglich ein Datenfeld zum Eintragen eines 
neuen Wertes: 1,8 sorgt meist für eine reali- 
stische Wiedergabe. 

Und auch der Drucker spuckt die Tonwer- 
te nicht unbedingt so aus, wie es den digita- 
len Helligkeitsinformationen entspricht. Zum 
einen hat ein analoges Ausgabegerät natür- 
lich seine Nicht-Linearitäten, seine unregel- 
mäßigen Abweichungen von der sauberen 
1:1-Darstellung eines Tonwertverlaufs. Und 
dazu kommt noch der Tonwertzuwachs, auch 
Punktzuwachs genannt: Saugendes Druckpa- 
pier macht die Druckerpunkte größer, so daß 
das Bild dunkler wird, als es auf dem Moni- 
tor — korrekt — zu sehen ist. Deshalb gehört 
zu jeder Bildverarbeitung auch eine Drucker- 
kalibration. Das Profiprogramm Photoshop 
bietet die Option, die Auswirkungen des 
Punktzuwachses direkt in der Bilddatei zu 
berücksichtigen (Bild 1). 


> Druckerkalibration 

Bei teuren Programmen schicken Sie ein 
Testbild (eine Grau- 
stufen-Skala) zum 
Drucker; das Ergeb- 
nis wird gescannt 
und von der Soft- 
ware analysiert. Sie 
baut danach eine 


27 Korrekturtabelle auf: 


welche Tonwerte in 
der Druckdatei wie 
stark aufgehellt wer- 
den müssen, damit 
sie auf Papier doch 
wieder der Monitor- 
darstellung entspre- 
chen. 

In der professio- 
nellen Druckvorstufe 
mißt man die ge- 
druckte Grauskala 
mit einem Densito- 
meter aus. Die Ab- 
weichungen werden 
in ein Dialogfeld 
eingetragen oder 
gleich per serielle 
Schnittstelle über- 
mittelt. Photoshop 
bietet sogar an, den 
Tonwertzuwachs, 
abhängig von der ge- 
wählten Papiersorte, 
direkt auf die Bild- 





schirmdarstellung umzurechnen. Drucken 
Sie einen Graustufenverlauf und prüfen Sie, 
ob er gleichmäßig aus dem Gerät kommt. Sie 
erzeugen ihn sehr einfach mit einem Pixel- 
programm, indem Sie als Vorder- und Hin- 
tergrundfarbe Schwarz und Weiß einstellen 
und dann das Verlaufwerkzeug quer durch 
ein Däteifenster ziehen. Da sich eine Treppe 
mit klaren Dichtestufen leichter beurteilen 
läßt als stufenlose Übergänge, bringen Sie 
noch eine Treppe in die Tonwertskala. 
Wählen Sie dazu in einem Pixelprogramm 
den Befehl »Tontrennung« (»Posterization«) 
und geben Sie »10« ein — damit wird die ge- 
samte Bilddatei auf maximal zehn Tonwert- 
stufen reduziert. Wenn Sie gründlich sein 
wollen, messen Sie die einzelnen Dichtefel- 
der mit der Pipette aus der Toolbox des Bild- 
programms aus und tragen die Werte mit 
dem Textwerkzeug ein. Dann schicken Sie 
die Datei zum Drucker. 


> Tonwertspektrum 

Als erstes werden Sie feststellen, daß der 
Drucker nicht das komplette digitale Ton- 
wertspektrum von 0 bis 255 differenziert um- 
setzt; das schafft nicht einmal ein High-End- 
Laserbelichter der professionellen Druckvor- 
stufe. Die jeweils äußersten zehn Prozent des 
Tonwertspektrums erscheinen ohne jede 
Zeichnung als reines Weiß beziehungsweise 
tiefes Schwarz. Diesen Bereich brauchen Sie 
in Ihrer Datei gar nicht erst besonders zu be- 
arbeiten. Mit Befehlen wie »Tonwertum- 
fang« beziehungsweise »Output Range« be- 
grenzen Sie den Tonwertumfang auch gleich 
so, daß die überflüssigen Tonwerte gar nicht 
erst zugelassen werden. 

Analysieren Sie dann, welche Tonwerte zu 
hell und welche zu dunkel wiedergegeben 
werden. Sie korrigieren sie jetzt mit der Gra- 
dationskurve im Druckdialog und speichern 
das Ergebnis zur weiteren Verwendung ab. 
Allerdings bieten nicht alle Pixelprogramme 
eine Gradationskorrektur im Druckdialog. 
Alternativ ändern Sie die Gradation direkt in 
der Datei, wobei Sie jedoch von der Ori- 
ginaldatei eine Sicherungskopie machen soll- 
ten. 


So werden Pixeldaten 
aufpoliert 


Sie sollten das Bild, wenn möglich, am 
Anfang im Graustufenmodus bearbeiten, 
denn an einem Farbbild läßt sich kaum die 
spätere Wirkung als Schwarzweiß-Ausgabe 
kontrollieren. Prüfen Sie bei der Umwand- 
lung von Farbe in Graustufen, ob die soge- 
nannte »helligkeitsrichtige« Umsetzung der 
Farbtöne Ihren Vorstellungen entspricht: Da- 
bei wird Blau mit 11, Grün mit 59 und Rot 
mit 30 Prozent in die Graustufendatei einge- 
bracht (Bild 2). Ein Blau, das in der Pixelda- 
tei den gleichen Helligkeitswert hatte wie ein 
benachbartes Grün, erscheint also in der 
Graustufenversion wesentlich dunkler. Die 
Tonwertkorrektur mit dem Histogramm bie- 
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völlig aufgelöst: über Pixel und Auflösungen 


Zur Handhabung von Bilddateien müssen 
Sie verschiedene Arten von Auflösungen aus- 
einanderhalten: Geräte-, Ausgabe- (Rasterwei- 
te) und Bildauflösung. 


> Geräteauflösung - dpi, ppi 

Die Geräteauflösung definiert die Anzahl an 
Punkten oder Pixeln, die das Gerät pro Län- 
geneinheit ausgibt, normalerweise gemessen 
in Punkten (dots) pro (per) Inch (dpi) oder Pi- 
xel pro (per) Inch (ppi). Die Geräteauflösung 
eines PC-Monitors liegt meist zwischen 72 und 
120 dpi, die gängigen Laserdrucker lösen 300 
oder 600 dpi auf, Prepress-Belichter schaffen 
bis zu 3500 dpi. Die Geräteauflösung können 
Sie nicht per Software ändern. 


> Rasterweite - Ipi 

Die Rasterweite bezieht sich auf die Anzahl 
der Punkte pro Zentimeter oder pro Inch in ei- 
nem Raster, das für den Druck etwa von Grau- 
stufenbildern gebildet wird. Sie wird in Linien 
pro Zentimeter (Ipcm) oder Linien pro Inch (Ipi) 
gemessen. Die Rasterweite kann im Druck- 
Menü oder beim Umwandeln in ein Rasterbild 
verändert werden. Die Grundeinstellung eines 


ten nur teure Pixelprogramme wie Photoshop 
oder PhotoStyler; enthält Ihr Bild zum Bei- 
spiel keine wirklich tiefen Schatten, dann las- 
sen Sie die vorhandenen dunklen Bildpartien 
bis auf den schwärzesten Wert 0 herunter- 
rechnen, die anderen Tonwerte werden ent- 
sprechend nach unten korrigiert; dadurch 
wird ein Bild tiefer und kontrastreicher. 

Umgekehrt können Sie auch einen hellen 
Tonwertbereich angeben, der komplett auf 
den hellsten Wert 255 gesetzt wird; benach- 
barte Tonwerte hebt das Programm mit an, 
so daß die Datei insgesamt lichter und aber- 
mals kontrastreicher wirkt. Die entsprechen- 
den Dialogboxen bieten außerdem Pipetten, 
mit denen Sie einen beliebigen Bildpunkt als 
Reinweiß, Schwarz oder mittleres Grau defi- 
nieren. Alle anderen Tonwerte werden ent- 
sprechend nachkorrigiert (Bild 3). 





>» Die Gradationskurve 

Das zweite wichtige Korrekturwerkzeug 
ist die Gradationskurve. Sie erweitert nicht 
das Tonwertspektrum, sondern schichtet vor- 
handene Tonwerte um. Finden Sie etwa die 
Schattenpartien eines Bildes zu dunkel, dann 
heben Sie den Schattenbereich der Gradati- 
onskurve an. Das Wichtige dabei: Sie korri- 
gieren hier die Schatten, ohne daß Mitten 
oder Lichter in Mitleidenschaft geraten; die 
Gradationskurve verändert nur einzelne Hel- 
ligkeitsbereiche wie die Schatten und läßt an- 
dere unberührt. Das ist der Vorteil gegenüber 
den Reglern für Helligkeit und Kontrast; die- 
se manipulieren immer gleich den komplet- 
ten Tonwertbereich, heben zwar wie ge- 
wünscht die Schatten an, hellen aber zugleich 
auch die Lichterpartien vielleicht übermäßig 
auf. 
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Laserdruckers sieht meist eine Rasterweite von 
53 Ipi vor, Tageszeitungen drucken mit 80 Ipi, 
hochwertiger Zeitschriftendruck verwendet 160 
Ipi (60er Raster) oder mehr. Oft werden Ipi 
auch mit dpi angegeben. 


>» Bildauflösung - ppi 

Die Bildauflösung bezieht sich auf die Men- 
ge der für ein Bild gespeicherten Informationen 
und wird in Pixeln pro (per) Inch gemessen 
(ppi). Die Bildauflösung und die Maße des Do- 
kuments bestimmen die Größe der Datei. Je 
höher die Bildauflösung, desto mehr Platz 
benötigt das Bild auf der Festplatte und desto 
länger dauern die Ausgabe oder andere Be- 
rechnungen. Wichtig für die Informationsdichte 
ist letztlich aber die absolute Menge der Pixel 
in Höhe und Breite. Ein Bild mit einer gegebe- 
nen Pixel-Menge kann zum Beispiel kleinfor- 
matig mit hoher Auflösung oder größerformatig 
mit niedriger Auflösung gedruckt werden. So 
kann man etwa ein Photo-CD-Bild mit 
1024 x 1536 Pixeln 26 x 39 Zentimeter groß 
drucken, wenn man mit lediglich 100 ppi ar- 
beitet; sollen es dagegen 300 ppi sein, sind 
nur noch 8,7 x 13 Zentimeter möglich. 





> Die Gammakorrektur 

Eine Sonderform der Gradationskurve ist 
die Gammakorrektur: Sie verändert den Mit- 
teltonbereich, ohne die markanten Höhen 
oder Tiefen allzusehr anzugreifen — quasi ein 
sanfter Helligkeitsregler, der die für die Bild- 
wirkung wichtigen Lichter und Schatten 
schont. Probieren Sie auch die Automatik- 
Korrektur, wie sie Photoshop und PhotoSty- 
ler bieten; einen Klick ist dieser Button alle- 
mal wert, wenn Sie mit Ihrer Datei noch 
nicht zufrieden sind. 

Sind Sie mit der Tonwertbearbeitung fer- 
tig, geht es an die Schärfe. Speziell Bilder, 
die von der Photo-CD oder aus einem Flach- 
bettscanner kommen, vertragen eine Behand- 
lung mit dem Scharfzeichnungsfilter. Wie- 
derholen Sie den Filter eventuell mehrfach, 
bis das Bild knackig auf dem Schirm steht. 
Besonders subtil steuern läßt sich die Un- 
schärfe-Maskierung, die es in teuren Pro- 
grammen gibt. Energisch packt der Schärfe- 
filter vor allem an ohnehin harten Konturen 
zu — achten Sie dort auf Lichthöfe, die durch 
allzu starke Scharfzeichnung entstehen. 








Das Raster täuscht 
Halbtöne vor 


Wer Schwarzweißbilder — präziser gesagt, 
Graustufenbilder — mit einem üblichen 300- 
dpi-Laserdrucker ausgeben will, erwartet 
eventuell allerhöchste Wiedergabequalität; 
schließlich bietet das Gerät 300 Bildpunkte 
pro Zoll, und mehr hat eine hochaufgelöste 
Bilddatei oft auch nicht. Indes werden nur 
Schrift und Grafiken in reinem Schwarz und 
Weiß (teilweise auch »Line-Art« genannt) 
tatsächlich mit 300 Bildpunkten pro Zoll ge- 
druckt. Jegliches Halbtonbild, ob farbiger 
Clipart aus Corel Draw oder Selbstporträt 
von der Photo-CD, erscheint mit wesentlich 
geringeren Werten auf dem Papier; die Wir- 
kung ist zunächst enttäuschend (Bild 4). 

Der Hintergrund: Jeden seiner 300 Punkte 
pro Zoll (1 Zoll = 2,54 Zentimeter) kann der 
Laserdrucker nur als Voll- oder keine Farbe 
ausgeben: Schwarz oder Weiß. Jeglicher 
graue Zwischenwert wird durch einen Trick 
nur vorgetäuscht, und zwar per Rasterung: 
Mehrere Druckerpunkte bilden gemeinsam 
einen großen Bildpunkt. Jeder Bildpunkt be- 
steht dann aus einem Quadrat, in dem Platz 
ist für stets gleichviele Druckerpunkte 
(Schwarz oder Weiß), zum Beispiel 4 x 4. 
Enthält die pro Bildpunkt reservierte Fläche 
nur wenige Druckerpunkte, wirkt die Stelle 
hell; plaziert der Laserdrucker dagegen viele 
Druckerpunkte auf ein Bildpunkt-Quadrat, 
wirkt der Bildpunkt dunkler. 


$»> Rasterwerte 

Wie viele Druckerpunkte sollte man für 
einen Bildpunkt wählen? Klickt man in den 
Druckmodulen der Bildprogramme auf But- 
tons wie »Standard« oder »Rasterung durch 
den Drucker«, dann wird das Bild mit einer 
5x5-Matrix ausgegeben. Der Platz für 
5x5 Druckerpunkte bildet einen Bildpunkt; 
damit lassen sich 5°? = 25 verschiedene 
Dichtestufen simulieren, ein äußerst karger 
Wert. Und da jeweils fünf Druckerpunkte 
einen Bildpunkt bilden, bleiben pro Zoll 
300 : 5 = 60 einzelne Bildpunkte übrig - al- 
so eine 60-dpi-Auflösung bei Halbton, das 
sind 23 Punkte pro Zentimeter, weniger als 
bei einer Tageszeitung. Das Ergebnis wirkt 
grob gerastert und in der Regel unansehn- 
lich. Aber der Ausdruck kommt besonders 
schnell, weil es die Standardeinstellung ist 
(Bild 5, Mitte). 
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Bild 2. Beim Umwandeln eines farbigen Pixelbildes in Graustufen wird Blau nur mit elf, Grün dagegen mit 
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onskurve hellt gezielt nur die Lichter auf. 


Wie sieht es aus, wenn man die Auflösung 
zum Beispiel auf 75 dpi steigert? Dabei fü- 
gen sich nur noch 4 x 4 Druckerpunkte zu ei- 
nem Bildpunkt zusammen, das Bild wirkt 
schärfer und geschlossener, immerhin 75 
Bildpunkte drängen sich auf einem Zoll. Al- 
lerdings bleiben dabei gerade mal 16 (4°) 
verschiedene Tonwertstufen übrig, denn 
wenn bei 300 Druckerpunkten pro Zoll 75 
Bildpunkte herausspringen sollen, ergibt das 
nur vier Druckerpunkte je Bildpunkt. Damit 
wirkt der Ausdruck sehr plakativ und mutet 
fast grafisch an. 

Will man mehr Tonwerte, also feinere 
Übergänge, sinkt die Auflösung: Bei 64 
Graustufen, eigentlich das Minimum für 
halbwegs differenzierte Graustufenprints, be- 
steht ein Rasterpunkt aus 8 x 8 = 64 Drucker- 
punkten. Doch zwangsläufig schrumpft die 
Auflösung: Wenn pro 300 Pixel jeweils acht 
einen einzigen Bildpunkt formen, dann kom- 
men auf einen Zoll nur noch 300 : 8 = 37,5 
Bildpunkte - ein grobgeschnitzter Punktsalat, 
der den Blick eher auf die Schwächen des 
Laserdruckers lenkt als auf den Bildinhalt. 
Besser verzichtet man auf ein paar Zwi- 
schentöne und druckt mit den 75 dpi, die nur 
wenige Halbtöne hinterlassen. Grafisch ver- 
fremdet wird das Bild ohnehin, und die Ton- 
wertreduktion bringt eine bessere Note als 
die grobe Punkt-Auflösung. Bei ohnehin 
flächigen Motiven lohnen sich gar 100 dpi. 

Eigentlich müßte man die Auflösung dra- 
stisch steigern. Deswegen belichten hoch- 
wertige Druckfilm-Belichter mit 2540 dpi: 
Sollen diese 256 Graustufen darstellen, brau- 
chen sie pro Bildpunkt 16 x 16 Druckerpunk- 
te. Bleiben pro Zoll 2540 : 16 = 159 Bildra- 
ster-Punkte und das, in Zentimeter umge- 
rechnet, ergibt genau das 60er-Raster für 
hochwertigen Druck. Schrift und Line-Art 
dagegen erscheint unmittelbar mit herrlich 
feinen 2540 dpi. 


> Streuraster 

Bei Halbtonbildern wirkt oft ein Druckmo- 
dus besser, der in den Druckmenüs der Ima- 
ging-Programme »Fehlerstreuung«, »Streura- 
ster« oder »Diffusion Dither« heißt: Bei die- 
ser Zufallsverteilung schwarzer und weißer 
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Bild 3. Vorher/nachher in der Bildbearbeitung: Das Histogramm spreizt den Tonwertumfang, die Gradati- 
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Bildpunkte wird jeder Druckerpunkt einzeln 
angesprochen, die aufdringliche Wirkung ei- 
nes regelmäßigen Rasters entfällt (Bild 5, 
rechts). Im Gegensatz zum Rastern sind beim 
Dithern alle Punkte gleich groß; die Software 
teilt das Bild in einzelne Felder auf, berech- 
net den durchschnittlichen Tonwert eines 
Feldes und erzeugt ein Zufallsmuster von 
Punkten, deren Mittelwert dem mittleren 
Tonwert des Feldes entspricht. Eine Variante 
davon ist das »Pattern Dither« oder »Muster- 
Dither«, bei dem die Punkte nach einem fest- 
en Muster gestreut werden. Es bringt jedoch 
deutlich stärker eine Gitterstruktur ins Bild. 


Gradationskurve: Mit der Gradationskurve 
werden die Helligkeitswerte in einer Bilddatei 
neu verteilt. Eine Gerade in einem Winkel von 
45 Grad zeigt, daß Ein- und Ausgabewerte un- 
verändert bleiben. Durch Anheben der Kurve in 
einem bestimmten Bereich - etwa in den Lich- 
tern, die in den oberen Tonwerten bis 255 zu 
finden sind - werden die entsprechenden Hel- 
ligkeitsbereiche weiter aufgehellt. Zu den häu- 
figsten Aufgaben der Gradationskorrektur 
gehört es, Schattenbereiche besser durchzu- 
zeichnen durch Anhebung des linken Teils der 
Kurve. Ein spezieller Fall ist die Gammakurve, 
die nur die mittleren Tonwerte anhebt oder 
senkt, ohne die wichtigen Lichter oder Schat- 
ten zu verschieben. 

Raster: Viele Bildausgabegeräte, etwa La- 
serdrucker oder Druckfilmbelichter, können 
keine Halbtöne ausgeben, sondern nur Vollfar- 
be (zum Beispiel Schwarz) oder keine Farbe 
(Weiß). Zur Simulation verschiedener Hellig- 
keitsstufen werden unterschiedlich große Ra- 
sterpunkte aneinandergesetzt: Je größer ein 
Rasterpunkt, desto dunkler wirkt die entspre- 
chende Fläche. Während Illustrierten bis zu 60 
Punkte je Zentimeter drucken, kommen Tages- 
zeitungen nur auf rund 32 Punkte. Die Stan- 
dardeinstellung eines 300-dpi-Laserdruckers 
ist 23 Punkte je Zentimeter. 

Streuraster: Bei dieser Zufallsverteilung 
schwarzer und weißer Bildpunkte wird jeder 





Plakative Grafiken mit wenigen Farben 
oder auch Charts drucken Sie besser nicht 
mit der Fehlerstreuung, denn einheitliche 
Farbwerte werden von dieser Rastertechnik 
nicht unbedingt mit einheitlicher Wirkung 
wiedergegeben, und Weiß kann immer noch 
mit einzelnen schwarzen Druckerpunkten 
durchsetzt sein. Corel Draws Druckdialog 
bietet die Fehlerstreuung ohnehin nicht. Für 
Pixelbilder jedoch eignet sich diese Technik 
mit ihrer körnigen Ästhetik eher als das sper- 
rige regelmäßige Punktraster, das allzusehr 
ins Auge fällt. Speziell bei plakativen Grafi- 
ken empfiehlt sich aber auch eine Option im 
Druckertreiber der HP-Laserjets: Wählen Sie 
unter »Raster« den Punkt »Strichgrafikbil- 
der« (beim Laserjet 4) oder »SW-Grafik« 
(beim Laserjet 3) statt »Fotos«. Das trennt 
Halbtöne sehr deutlich, und jeder Halbtonbe- 
reich wird durch ein eigenes Rastermuster 
geformt, das fast an feine Stoff-Texturen er- 
innert. Die Option verträgt sich wiederum 
gar nicht mit differenzierten Halbtonbildern 
und mit Ausdrucken im 53-dpi-Standardra- 
ster. 


Wann und wo 
gerastert wird 


Für die Umwandlung des Graustufenbildes 
in das endgültige Schwarzweiß-Druckraster 
gibt es zwei Methoden: Sie rastern bereits die 


Druckerpunkt einzeln angesprochen, die auf- 
dringliche Wirkung eines üblichen regelmäßi- 
gen Rasters entfällt. Im Gegensatz zum Rastern 
sind beim Dithern alle Punkte gleich groß; die 
Software teilt das Bild in einzelne Felder auf, 
berechnet den durchschnittlichen Tonwert ei- 
nes Feldes und erzeugt ein Zufallsmuster von 
Punkten, deren Mittelwert dem mittleren Ton- 
wert des Feldes entspricht. Das Bild wirkt kör- 
nig und nicht so monoton strukturiert wie bei 
einem gleichförmigen Punktraster. 

Tonwert: Jeder Bildpunkt enthält eine Ton- 
wert-Information, eine digitale Information 
über die Helligkeit des Pixels. Übliche Bildda- 
teien in PC-Umgebungen kodieren einen Pixel 
mit 8 Bit; es können also 2° = 256 unterschied- 
liche Tonwerte dargestellt werden. Ein RGB- 
Bild mit drei Grundfarben zu je 8 Bit kann 224 
= 16,7 Millionen unterschiedliche Farben ent- 
halten. Der digitale Tonwert O steht für »keine 
Farbe«; 255 bedeutet »volle Farbe« oder bei 
Graustufenbildern »weiß«. 

Tonwertzuwachs: Der Tonwertzuwachs wird 
definiert als Helligkeitsunterschied zwischen 
den Helligkeitsinformationen in der Datei und 
dem fertigen Druckergebnis. Durch das Saug- 
verhalten des Papiers nimmt die Größe von Ra- 
sterpunkten im Ausdruck zu. Dieser Tonwertzu- 
wachs (auch Punktüberhang oder -zuwachs) 
macht die Reproduktion vor allem in den mitt- 
leren Tönen dunkler als geplant. 
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Bild 4. Raster täuschen Halbtöne vor: dasselbe Bild mit 35, 53, 75 und 100 dpi und als Streuraster 


auf Festplatte gespeicherte oder nur die zum 
Drucker geschickte temporäre Datei. Meist 
läßt man das gespeicherte Bild unberührt, der 
Druckertreiber rastert nur die Druckdatei. Im 
Druck-Menü stellen Sie Auflösungen und 
Streuraster ebenso ein wie Kontraste, Größe, 
Rand, Hintergrundfarbe oder Bildunter- 
schrift. Die Manipulationen verändern dabei 
jeweils nur das ausgedruckte Bild, nicht je- 
doch jene Bilddatei, die Sie auf der Festplatte 
haben. Oft lassen sich die Einstellungen spei- 
chern und auf ähnliche Bilder neu anwenden. 

Rastern Sie dagegen die Originaldatei, 
sind die ursprünglichen 256 Halbtöne weg, 
das Werk besteht nur noch aus Schwarz und 
Weiß. Dazu wählen Sie einen Menüpunkt 
wie »Modus: Bitmap« oder »Bild: Konver- 
tieren: Schwarz-Weiß«. Das Bild wird jetzt 
in den 1-Bit-Modus umgerechnet: Jeder Pixel 
kann nur noch schwarz oder weiß sein. Ton- 
wertkorrekturen am Bild sind dann nicht 
mehr möglich; dazu müssen Sie es zuerst in 
den Graustufenmodus zurückverwandeln. 
Das bringt freilich die Graustufen nicht wie- 
der zurück, sondern erlaubt lediglich eine fle- 
xiblere Bearbeitung durch die höhere Farb- 
tiefe von 8 Bit. 

Bei der Umwandlung einer Bilddatei in 
ein Rasterbild werden Sie wieder nach der 
Rasterung gefragt, also nach der Rasterwei- 
te (wie viele Linien pro Zentimeter oder 
Zoll) oder nach einer Streurasterung. Wich- 
tig ist auf jeden Fall, daß Sie als Ausdeh- 
nung bereits jene Zentimetermaße am Bild 
eingestellt haben, mit denen das Bild später 


Wie groß wird 


Manchmal rätselt man, warum ein Bild jetzt in 
. dieser bestimmten Größe aus dem Drucker 
kommt. Teure Programme drucken meistinden 
gespeicherten Zentimetermaßen, bieten aber ei- 
ne Größenkorrektur für den einzelnen Ausdruck. 
Wollen Sie nicht jedesmal die Druckgröße korri- 
gieren, speichern Sie neue Zentimetermaße mit 
dem Dialogfeld »Bildgröße«. Wählen Sie dabei 
die Option »Dateigröße erhalten«, werden nicht 
unter Beibehaltung der bisherigen Auflösung 
neue Bildpunkte errechnet (was zu Fehlern bei 
der Interpolation führen kann), sondern die Soft- 
ware verteilt die bereits vorhandenen Bildpunkte 
nur auf einem neuen Raum, so daß sich die Auf- 
lösung ändert, die Dateigröße aber nicht. Einfa- 
chere Bildprogramme drucken zum Teil automa- 
‚tisch mit 72 dpi; beziehen: sich die Zentimeter- 
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Bild 5. Die 256 Tonwertstufen werden für den Druck in ein Punktraster umgesetzt. Dagegen verteilt die 
»Fehlerstreuung« die Druckerpunkte nach einem Zufallsschema. 


ausgegeben werden soll. Und wenn Sie zur 
l-Bit-Grafik konvertieren, geben Sie unbe- 
dingt die exakte Auflösung Ihres Druckers 
an, also beispielsweise 300 dpi, damit jeder 


Ausdruck? 


maße Ihrer Bilddatei jedoch auf eine 300-dpi- 
Auflösung, dann wird das Werk im Druck we- 
sentlich größer. Außerdem gibt es die Option 
„Auf Papiergröße skalieren. 

Die Anzeige am Monitor bezieht sich übri- 
gens überhaupt nicht auf die gespeicherten 
Zentimetermaße, sondern nur auf die vorhan- 
denen Bildpunkte: Wird ein Bild »1:1« oder mit 
»100%« dargestellt, dann zeigt ein Monitorpi- 
xel einen vorhandenen Bildpunkt. Welche 
Maße Sie dabei für die Druckausgabe gespei- 
chert haben, spielt keine Rolle; ändern Sie die 
Auflösung oder die Bildmaße unter Beibehal- 
tung der Dateigröße - also der bisher vorhan- 
denen Bildpunkte -, dann wird das bearbeitete 
Bild kein bißchen anders als zuvor am Schirm 
erscheinen. 


der 





Druckerpunkt korrekt angesteuert wird. Sie 
erhalten sonst ein unschön verzerrtes Ra- 
ster. 


Rasterweite, Raster- 
winkel und Rasterform 


Warum rastert man überhaupt in der Datei 
und nicht im Druck? Wird ein Bild öfters auf 
demselben Drucker ausgegeben, dann brau- 
chen Sie nicht immer wieder die Drucker- 
Menüs auf die gewünschten Werte zu brin- 
gen, wenn die Datei schon sinnvoll aufberei- 
tet ist. Außerdem spart es viel Zeit, eine be- 
reits gerasterte Datei zum Drucker zu 
schicken; das manchmal langwierige Um- 
rechnen der Halbtöne Ihres Bildes in ein 
Schwarzweißdrucker-Raster übernimmt 
sonst bei jedem einzelnen Print aufs neue der 
Druckertreiber. Außerdem haben Sie durch 
das Rastern bereits die absolute Kontrolle 
über die Druckausgabe einer Datei, wenn 
diese an einen Dienstleister weitergegeben 
wird. 
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Speichern Sie 
Bilddateien im EPS- 
Format, das zur Pla- 
zierung in Layout- 
programmen dient, 
lassen sich auf 
Wunsch individuelle 
Rasterwerte mitsi- 
chern; die Druckein- 
stellungen des übri- 
gen DTP-Dokuments 
gelten dann nicht für 
diese Datei. Begrenzt 
hilft die Rasterung 
der Datei auch dabei, 
die Wirkung des ge- 
druckten Bildes ab- 
zuschätzen — beson- 
ders, wenn Sie es auf 
eine stark grafische 
Wirkung abgesehen 
haben. Bedenken Sie 
aber, daß der Moni- 
tor mit seinen 72 
oder 90 dpi die 300- 
dpi-Datei nur ver- 
zerrt abbilden kann. 

Neben der Raster- 
weite fragen die Dia- 
logfelder auch noch 
Rasterwinkel und Form ab (Bild 6). Zum Ra- 
sterwinkel: Das Bild wirkt homogener, wenn 


Rasterung 


Rasterwinkelung: es |] Grad 
Rostororm 





Statt vergeblich mit dem 300-dpi-Laser ei- 
nem Fotorealismus in Graustufen nachzurennen, 
fällt die Entscheidung oft auf eine bewußte, gra- 
fische Verfremdung des Motivs. Wollen Sie zum 
Beispiel ein Pixelbild als reine Schwarzweiß- 
Grafik, als sogenannte Line-Art, ausgeben? Die 
Reduktion auf die zwei Tonwerte Schwarz und 
Weiß kann man teilweise dem Druck- oder dem 
Raster-Menü überlassen, indem man im Druck- 
dialog unter Rasterung »Keine« wählt. Besser je- 
doch korrigiert man das Bild von Hand mit ein 
paar Befehlen aus den »Bild«- und »Filter«- 
Menüs der Pixelprogramme. 


> Der Schwellwert-Befehl 
»Schwellwert« verwandelt alle Bildpunkte in 
Schwarz oder Weiß. Wählen Sie den Schwell- 
wert schon bei einem dunklen Tonwert wie 90, 
‚ werden alle Bildpunkte mit Helligkeiten zwi- 
schen 90 und 255 weiß; Sie erhalten ein lichtes 
Ergebnis. Mehr Gewicht auf Schatten legt der 
Schwellwert 180: Er verwandelt den Großteil 
der Tonwerte im Bild, nämlich von O bis 180, in 
Schwarz, und nur die hellen Tonwerte darüber 
werden weiß wiedergegeben. Entsprechend dü- 
ster gerät das Ergebnis. 


>» Der Hochpaßfilter 

Doch hat der Schwellwert-Befehl eine 
Schwäche: Er erzeugt viele einheitliche, schwarz 
zulaufende oder weiß ausufernde Flächen. 
Schöner wären jedoch mehr Konturen mit skiz- 
zenhafter Anmutung. Hier gibt es in Photoshop 
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U Rastereinstellung des Druckers verwenden 
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Bild 6. In den Druckoptionen eines Bildverarbeitungsprogramms legen Sie Ra- 
ster- und Tonwerte für jeden Ausdruck separat fest. 


die Rasterpunkte nicht auf horizontalen Lini- 
en durchs Bild laufen. Der übliche Wert ist 


Schwarzweißgrafiken optimal 


den Hochpaßfilter. Dieser entfernt die Schattie- 
rung aus einem normalen Halbtonbild, indem er 


N 


Der Schwellwert-Befehl reduziert Pixelbilder auf reines Schwarz 
und Weiß {A = Schwellenwert 90, B = Schwellenwert 180). Ein 
davorgeschalteter Hochpaßfilter (C) arbeitet die Konturen bes- 


ser heraus (D). 


krasse Farbübergänge erhält und den Rest des 
Bildes unterdrückt. Sehr helle Bereiche und 
Lichter werden betont. Wenden Sie den Hoch- 
. paßfilter an, bevor Sie einen Schwellwert setzen. 
Als »Radius« tippen Sie die Größe des Bereichs 
ein, der um die ohnehin geschützten Kanten er- 











hier 45 Grad. Bei der Rasterform wählt man 
in der Regel »rund« oder »elliptisch«, das am 
wenigsten aufdringlich wirkt; alles andere — 
Quadrat, Kreuz, Diamant — weist noch stär- 
ker in Richtung Computergrafik. 


Hard- und Software- 
Erweiterungen 


Noch weiter verbessern Sie das Ergebnis 


nur per Hardware-Aufrüstung. Neuere 
Schwarzweiß-Laserdrucker wie Hewlett 


Packards Laserjet 4 verstehen sich auf 600 x 
600 Punkte; das schafft bei 64 Tonwertstu- 
fen immerhin 75 dpi — nicht berühmt, aber 
brauchbar. Nur vom Feinsten geraten die 
Ausdrucke, wenn ein Lazarprint-Modul der 
Firma Klughammer im Laserjet 4 steckt: 
Heraus kommen gestochen scharfe 4800 dpi 
bei 256 Graustufen, sogar Druckfilme las- 
sen sich erzeugen. 

Wer nicht gar so tief in die Tasche grei- 
fen will, ist mit dem Softwaretreiber »Su- 
perPrint 3.1« (ISP, 85586 Poing, 99 Mark) 
gut beraten, der neben unzählbaren Einstel- 
lungen zur Qualitätsverbesserung zusätz- 
lich noch den Druck beschleunigt. Drucker 
plus Lazarprint kosten freilich rund 6000 
Mark. 

(Heico Neumeyer/ib) 


halten bleiben soll. Ein niedriger Wert (ab 0,1) 
schützt nur die Kanten selbst, ein hoher (bis 


100) auch Bildpunkte drumherum. 
Sie erhalten jetzt ein schön kontu- 
riertes Bild; am besten eignen sich 
Werte unter 10, sonst ist der Effekt 
zu schwach. 


»> Interpolation und Replikation 

Wenn Sie reines Schwarz oder 
Weiß drucken, braucht der Drucker 
keine Halbtöne durch Zusammen- 
fassung von Druckerpunkten zu si- 
mulieren, er druckt also echte 300 
dpi. Achten Sie deshalb darauf, 
daß Sie dem Drucker 300 Punkte 
pro Zoll zur Verfügung stellen. 
Nachträgliches Hochrechnen der 
Bildinformation nützt allerdings 
nichts: 

- Das Umwandlungsverfahren In- 
terpolation (SmartS$izing, sanftes 
Vergrößern, bikubische Interpolati- 
on) errechnet für die zusätzlichen 
Bildpunkte Tonwerte, die zwischen 
den bereits vorhandenen liegen; 
die Folge: Ihre Schwarzweiß-Über- 
gänge erhalten plötzlich graue Schatten. 

- Das schnellere Umwandlungsverfahren Re- 
plikation (Pixelwiederholung) dupliziert dage- 
gen lediglich vorhandene schwarze und weiße 
Bildpunkte, so daß schnell Treppen und Zacken 
entstehen. 
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Computer Discount 2000 cnon 
Double-Power 2x90MHz 


Pentium als Coprozessor ? | ,— 


Ja, jetzt beginnen die Power-Wochen! 

Unser Double-Pentium-System ist ab 

sofort in allen Filialen für Sie testbereit. 
Vollkommmen unverbindlich. 

Die Geschwindigkeit ist atemberaubend. 
Und: Erzählen Sie es bloß nicht weiter - das 
glaubt Ihnen sowieso kein Mensch! 
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pentium pentium «== 


LION Standard-Rechner 










Die Konfiguration: 


- 2 xPentium-Prozessor 90 MHz 

- 8MB PS/2 RAM, optional bis 512 MB 
- 4 EISA/ISA & 4 PCI - Slots 

- Festplatte 1 GB von Conner 

- PCI Grafikkarte 1 MB w32p 

- PCI Festplatten-SCSI-Controller 

- LION-Cherry-Tastatur 

- LION Monitor 39 cm (15") 

- Schnittstellen 2x seriell, 1x parallel 

- Windows NT, DOS 6.2 





PCI-Rechner 








486SX-25 2598,- 
el 486DX2-66 2998,- 
Pentium-60 3898,- Mnside 486DX4-100 = 3798,- 
Pentium-66 4098,- 8 MB RAM, 256 KB Cache, 420 MB Festplatte, Miro PCI- 
Pentium-90 4398,- pentium Grafikkarte 10SD mit 1 MB, Tower, Tastatur 


486DX2-66 VLB 3 mB RAM, 256 KB Cache, 420 
MB Festplatte, VLB Grafikkarte Cirrus 1 MB, DeskTop, 
LION 39cm Monitor, + CANON - Flachbettscanner 
IX-4015 und BJC 600 Colordrucker 5948,- 


Notebooks für Individualisten (winziger Programmauszug) 
LION Notebook 3600 Toshiba T1950CT / 200 CANON BN32P 


Pentium-Prozessor 60MHz - 486DX2 Prozessor SL Enhanced 3,3-Volt- - VGA STN-duty-colour-STN, 26,17 cm (10,3") 
- 8 MB RAM, erweiterbar bis 32 MB Technologie Taktfrequenz 40 MHz int./20 ext. - CPU intel 486 SLC2-50 MHz 
- Local Bus Grafikkarte - 4MB - optional 20 MB Speicher - 4 RAM (erweiterbar bis 12 MB) 
- Local Bus Festplatten-Controller - 200 MB Festplatte - 260 MB 2,5" HDD 


ISA / PCI / VLB, 8 MB PS/2-RAM, 420 MB Festplatte, PCI - 
Grafikkarte 1 MB W32p, hübsch verpackt im Big-Tower, 
mit komfortabler LION-Cherry-Tastatur 





- Festplatte 340 MB 


im 2,5" Wechseleinschub 
- 1x PCMCIA Slot Typ 2 
- 1x PCMCIA Slot Typ 3 
- Soundkarte 16-bit 
- umfangreiches Zubehör 
Aktiv-TFT Display 9398,- 


über Dockingstation volle Unterstützung von Local Bus 
LION Notebook 6500 


4 MB RAM, optional 8 oder 20 MB 
- eingebauter Trackball 


>) 


pentium 


-4MB RAM, optional 16MB 


- VGA/Color-Bildschirm 21,34 cm (8,4") TFT-LCD 
- Tastatur inkl. MS BallPoint 
- Schnittstelle: Seriell, PS/2 Maus, Parallel, FDD, 


MS QuickPort’“, ext. Bildschirm, PS/2 Tastatur 


- Erweiterungen: 14,5 mm PCMCIA 2.0 RAM 


6498,- 


LION 3500A 






- 3,5", 1,44 MB Floppy 

- ser./par./Maus/ext. Monitor VGA 

- PCMCIA 2.0 (2xTyp Il oder 1x Typlll) 

- MS-DOS 6.x, Windows 3.1 

- Trackball 

DRUCKER A4 

- 116 Z./sek. bei 10cpi, 360 x 360 dpi mono 


- autom. Einzelblattzuführung 7298,- 


Panasonic CD - Note 


S - Akku und Tragetasche 
- 2x PCMCIA 2.0 Slots \ Bu U ; IT'S REALLY MAGIC! - auch in den Pausen 
ca ocal Bus Grafikkarte 

- Festplatte 250 MB Lo \ AN - Power-Management Modulares Konzept. Natürlich mit Adapter für 2 

- DualScan pet - externer VGA-Port PCMCIA-Karten. Sehr viele Konfigurationsmög- 

- Local-Bus Video- und - 210 MB Festplatte lichkeiten. Technische Details, etc. finden Sie in 
Festplattencontroller ; unserem neuen Gesamtkatalog '94 auf Seite 16. 

486DX2-66 4598,- 486DX-33 Aktiv-TFT 5598,- z.B. 486SX-25 200 MBHDD 7498,- 
Zentrale: Filiale Düsseldorf: Filiale Berlin: Filiale München: Filiale Frankfurt: Filiale Köln: Filiale Frankfurt: 
Auf dem Hahnenberg 7 Adlerstraße 9 Bismarckstr. 62 Theresienstraße 60 Eschborner Landstr. 42-50 Köhlstraße 27 Reuterweg 51-53 
56218 Mülheim-Kärlich 40211 Düsseldorf 10627 Berlin 80333 München 60489 Frankfurt 50827 Köln 60323 Frankfurt 


Tel.:02630/931-0 
Fax: 02630/931-333 


Tel.:0211/17875-0 
Fax: 0211/353111 


Tel.:030/347907-0 Tel.:089/28664144 
Fax: 030/3482922 Fax: 089/281139 


Tel.: 069/978809-0 
Fax: 069/78960483 


Tel.:069/971433-0 
Fax: 069/175555 


Tel.:0221/956406-0 
Fax: 0221/594777 


EEE NETZVWVERK Hamm 


Novell DOS 7 und Personal Netware 68,- 
Novell NetWare 3.12 deutsch Blue Box (IBM) 
5 User 998,- 10 User 2298,- 
25 User 3348,- 50 User 4598,- 
Novell NetWare 4.01 deutsch Blue Box (IBM) 
5 User 1398,- 10 User 3198,- 





Unterbrechungsfreie Stromversorgung USV 

Offline USV P250 248,- Booster USV B400 528,- | 
Offline USV P500 398,- Booster USV B600 628,- 
Offline USV P750 428,- Online USV 500S 1498,- 








Datawatch für Mausport 118,- | 
LION Ethernet BNC 

NE2000 komp. 74,- NE2100 komp. sus 138,- 
NE2000+ komp. 78,- NE3200 komp. 368,- 
VL 200 248,- Repeater2-port 398,- 
Pocket LAN Adapter 198,- PCMCIA Adapter 358,- 
SMC Ultra 16 Coax 208,- 
3-COM 3C509 Etherlink Ill Coax 238,- 


Umfangreiches Netzwerk-Zubehör auf Anfrage ! 


BEE COLORADO Streamer Ei 











DJ-10 CB11 198,- DJ-20 CB11 268,- 
JT-10 Trakker 378,- JT-20 Trakker 558,- 
PT-10 1GB 1198,- PT-25 2,4GB 1848,- 
PTE-25 2,4GB 2148,- PT-50 4GB 2248,- 
PTE-50 4GB 2698,- 

FC-20 Controller 128,- TC-15 Controller 299,- 

TC-15M Controller 398,- KE-09 Extern-Kit 118,- | 
Bm CZuvZR Streamer EM 

Floppy Tape Streamer 

51250N, 250 MB 248,- 
C250MQX, 250 MB QIC 80 intern 288,- 


C250MQPTX, 250 MB mit Tape, QIC 80, parallel y5,- 
DC6000 SCSI 


21508, 250 MB, SCSI, intern 628,- 
2525S, 525 MB, SCSI, intern 898,- 
27508, 1,35 GB, SCSI, intern 1548,- 
DAT Streamer SCSI 

4320RT, DAT, 2 GB, SCSI, intern 1598,- 
4324RP, DAT, 4 GB, SCSI, intern 1798,- 
Zubehör 

20001, Turbo Controller QIC-80 128,- 


Erfragen Sie günstige Komplettlösungen 


inclusive Software ! 


EEE \Vestern Digital EMMEN 





WD AC1210 398,- WD AC1270 458,- 
WD AC2340 498,- WD AC2420 548,- 
WD AC2540 748,- 

BEE C >27 2277 EEE 
Festplatte 2,5" CFN 250A 648,- 
Festplatten 3.5" CFS 210A 210MB 338,- 
CFA340S 340MB 498,- CFS 420A 420MB 468,- 
CFA540A 540MB 618,- CFA 5405 540MB 698,- 
CFA810A 810MB 948,- CFP 1060S1,06GB 1218,- 

m 52400: Besseussouses 
SCSI 3.5" 

ST 3283N 648,- ST 11950N 2798,- 
ST 3550N 948,- ST 12550N 3198,- 
SCSI 5.25" 

ST 42400N 3298,- ST 43400N 3998,- 


Seagate, erfragen Sie unsere große Produktpalette ! 


EEE SYC)UEST HEEEEEEEEEEEEEE 
sa5110C 468,- SQ 31058 448,- 
SQ 3105A 368,- SQ3270A 748,- 
SQ 32708 748,- SQ 800 168,- 
SQ 400 128,- SQ310 118,- 
SQ 327 158, SQot 88,- 


EEE Computer-Zubehör Ham 


Co-Prozessoren 


83587 16-33MHz 88,- 83D87 16-40 MHz 88,- 


CPU-Kühlung 
VELOX ICECAP IV 78,- 
CPU-Kühler für 486er, Steckversion 48,- 


EEE NIULTINIEDIA MummmmmEEEE 


Soundblaster und Videokarten 


Pro (Mitsumi) 188,- Pro (Panasonic) 158,- 
16 value edition 208,- 16 MultiCD 268,- 
AWE 32 Multi CD 548,- 
16 SCSI-2 348,- 16 ASP MultiCD 348,- 

16 ASP SCSI-2 408,- 


548,- 
1498,- 
1798,- 


miro Video D1 


miro Video DC1 tv 
miro Video DC1 tv & Adobe Premiere 


CD-ROM Laufwerke 


CDR-210 SCSI-1 (NEC) DS,MS,Photo-CD 318,- 





Mitsumi FX001D 268,- 
Panasonic CR-562B CD-ROM Laufwerk 288,- 
Panasonic CR-501BBB SCSI CD-ROM Laufw. 348,- 








RSEERE SOFTWARE IuucmEEEEEE 
Eassklaker 5.0 1748,- 
ı Borland 


| dBase IV 2.01.00s 968,- dBase 5.0 f. WinNEU! 968,- 
Paradox 4.5 f.Win 348,- Borland Pascal 7.0 718,- 


Central Point 




















PC Tools Pro 9.0 1.Dos 258,-, 
Lotus 
| Lotus 123 4.01 f.Win 778,- Smart Suite 2.1 f. Win 788,- 
Microsoft 
Foxpro 2.6 1.Dos 208,- Project 4.0 1.Win. 1198,- 
Word 6.0 Win. 828,- Office 4.2f. Win. 1248,- 
| Office Prof. 4.3 1598,- Excel 5.0 798,- 
Excel 5.0 UpDate 298,- 
| Quarterdeck 
QEMM 7.0 188,- 
| Symantec 
F&A 4.02 1.00s 758,- Norton Commander 158,- 
Norton Desktop win 208,- Norton Utilities 8.0 208,- 
WordPerfect 
WordPerfect Works 168,- 


UpDates und Schulversionen auf Anfrage ! 


GST Timeworks Publisher + 
GST Designworks für Windows 178,- | 


Canon 








Informieren Sie sich über 
den Service per DB Telekom 
unter 0521-9680900 


FAX-Geräte 
B190 1698,- B200 1898,- 
B220 1938,- L700 ohne Toner 2998,- 
Drucker 
BJ-10SX 368,- BJC-600 1098,- 
BJ-200 498,- BJC-800 2198,- 
Kopierer 
FC330 1078,- PC 11(Zoom) 2258,- 
Scanner 

| IX-4015, Flachbettscanner, 24-bit , PC-Version 2098,- 


| 

| Farb-Kopierer 
ICLC 10 Kopierformate: DIN A4 bis DIN A6 
| Kopienvorwahl: 1-9 

Zoom: von 50% bis 200% 
Geschwindigkeit: 96 sec./ A4 


en Auflösung: 400 dpi 


5698,- 











EEE EPSON HEN 





LQ-100 298,- Stylus 800+ 578,- 
Stylus 800 Color 1178,- EPL-5200 1298,- 
Stylus 800 458,- EPL-5600 1858,- 
BER OH 1 WENRZEER 
Drucker FAX-Geräte 

ML 385 778,- OKIFAX 1000 2598,- 
OL 400ex 938,- OKIFAX 450 778,- 
me NZ (_ EEE 
Monitore 3V 958,- 
4E 1428- 5E 1928,- 
Drucker Superscript 610 auf Anfrage! 


CD-ROM-/Dual-Floppy-Laufwerk 
3X portable 838,- Dual-Floppy 5839 238,- 
3X intern 798,- 








BEE GRAFIKKARTEN HammmEEE 
LION VGA-Karten 
VLB ET4000 1MB 
Cirrus VLB 1MB 


ELSA 
Winner 2000 978,- Winner 1000 PCI 498,- 
Winner 1000 Pro vL 468,- Winner 1000 Pro PC1428,- 


248,- PCI ET4000 1MB 
178,- 


258,- 







Crystal 8S ısA 248,- 

Crystal 10 SDvVLB 228,- 

ra Crystal 10 SDPcı 258,- 

AurS Crystal 20 SDvıB 518,- 

er Crystal20SDPcCı 428,- 

Crystal20 SVvıB 728,- Orystal20 SV Pcı 748,- 

Crystal 40 SV vLB 1498,- Crystal 40 SV Pcı 1498,- 
.„.. mit Weitek Power 9100 & Videopower 

Crystal20 PVvıB 918,- Crystal20 PVPcı 918,- 

Crystal 40 PV viB 1748,- Crystal 40 PV Pcı 1748,- 


SPEA Video Seven Windows-Beschleuniger 


V7-Mirage VLB 228,- 
HERCULES Dynamite 
Pro 1MB VLB 328,- Pro 2MB VLB 418,- 
Pro 1MB PCI 418,- Pro 2MB PCI 548,- 


Weitere HERCULES- und DIAMOND-Grafikkarten 
erfragen Sie bei unserem Verkaufsteam ! 





mm LION - MONITORE mau 
X-1448LR 37 cm, 14" VGA-Monochrom, MPR II 198,- 
CX-1464LR 37 cm, 14" VGA-Color, MPR II 548,- 
CX-1469LR 37 cm, 14" VGA-Col. max. 1024x768 478,- 


LION 
LION 


39 cm, 15" VGA-Color max. 1280x1024 698,- 


45 cm, 17" Multisy.-Col. max 1280x1024 1298,- 


Mit Digital - Control 
WERE ii Bene 


EIZO F 340i-W-PM 39cm, 15" FLEXSCAN 1598,- 
EIZO F 552i-W-T92 39 cm, 15" FLEXSCAN 2698,- 


ME PHILIPS TEEEEMEEEEEEEEEN 

















15B (4 CM 8270) 39 cm, 15" LR 999,- 
17C (4 CM 4770) 43,35 cm, 17" 0,31 DP 1299,- 
17B (4 CM 6099) 43,35 cm, 17" Preissenkung 1799,- 
@ HEWLETT 
AB PACKARD 
Vertriebs - Partner - Peripherie 
Wir bieten Ihnen die komplette HP-Peripherie 
zu äußerst günstigen Preisen, z.B.: 
LaserJet4Plus 2758,- 
DeskJet 520 548,- DeskJet560 C 1098,- 
LaserJet 4L 1358,-  Scandet IIcx 1928,- 
LaserJet 4P 1758,-  ScanJet Iip 998,- 
Panasonic 
Drucker Telefone 
KX-P 2123D 398,- | KX-T9250G 568,- 
Sommeraktion 
KX-P 2023 358,- 
Sommeraktion Fax-TAM 
KX-P 4400 878,- | KX-F 2300G 968,- 
KX-P 4401 1148,- incl. UHG 
Monitore Fax-Geräte 
TXT-1537 998,- UF-321 1978,- 
TX-D1731 1998,- 
TX-D1732 1668,- 
TX-D2032 3298,- 
TX-D2131 4498,- 
Anrufbeantworter 
KX-T5107G 222,- 














SBREREERI TAT Wake 


WinType 4000 GDI-Drucker für Windows 998,- 


Für einige Artikel bieten wir besonders günstige Tagespreise. Rufen Sie an und lassen Sie sich von unserem Verkaufsteam informieren. 
Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Lieferungen erfolgen per Vorkasse oder Nachnahme, zuzüglich Versandkosten. 
Wir liefern ausschließlich zu unseren Geschäftsbedingungen, welche wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 











UNSTHRNINI: 


Dies ist eine Rubrik zum 
Mitmachen. Hier helfen 
sich DOS-Leser und verra- 
ten einander kleine Tricks, 
die den Umgang mit dem 
Betriebssystem DOS und 
der Anwendungssoftware, 
die unter diesem Betriebssystem läuft, erleich- 
tern. Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Ergän- 
zungen zu den hier abgedruckten Beiträgen be- 
ziehungsweise selbst einen Hinweis oder Trick 
für diese Rubrik haben, so schicken Sie uns die- 
se doch ganz zwang- und formlos zu, am besten 
EINGANG CH 
Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die 
CH EVER RATRESCHERUTTETAGERESTH IE TS RG GG 
Anzahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im ein- 
zelnen gelten unsere im Impressum für Manu- 
skripte und Programme genannten Bedingun 
gen, die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 
Vergessen Sie bitte Ihre Anschrift und Telefon- 
nummer nicht. 
Die Anschrift lautet: 
EHETGOIDLEFTIGTHERTIEN 
Stichwort »DOS-Trickkiste« 
Gruber Str. 46a 
85586 Poing 
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EI Auf der Suche 
nach Dateien 


Umfragen ergeben: Trotz Windows, Nor- 
ton Commander und anderen Hilfen arbeitet 
noch eine beträchtliche Anzahl von Anwen- 
dern mit der guten alten DOS-Befehlszeile. 
Und warum auch nicht, kann dieser DOS- 
Anwender doch schon eine ‚umfangreiche 
Verzeichnisstruktur anlegen, während sich 
andere immer noch mit dem Eingangslogo 
von Windows langweilen. 

Einer der wichtigsten Befehle unter MS- 
DOS lautet »dir«, mit dem sich Verzeichnis- 
se und die darin enthaltenen Dateien anzei- 
gen lassen. Seit der Version 5.0 von MS- 
DOS versteht dieser Befehl eine Menge so- 
genannter Parameter. So lassen sich über 

dir /a:h 

lediglich die versteckten Dateien im aktu- 
ellen Verzeichnis anzeigen. Dabei steht »/a:« 
für Attribut, während Sie über »h« mitteilen, 
daß Sie nur Dateien mit dem gesetzten Hid- 
den-Attribut sehen wollen. Angenehm wirkt 
auch der More-Befehl, den Sie über das 
Pipe-Symbol »I« anhängen, so zum Beispiel: 

dir c:\hlp Imore 

So erhält der Mem-Befehl eine lesbarere 
Ausgabe: 

mem /c |more 

Für die tägliche Arbeit mit dem Dir-Befehl 
ist besonders der Zusatz »/p« geeignet: Er 
sorgt dafür, daß Sie eine umfangreiche Datei- 
liste seitenweise lesen (Page), ohne daß alles 
so einfach vorbeirauscht. Doch bleibt es är- 
gerlich, bei jeder Eingabe von »dir« immer 
noch das lästige »/p« anzuhängen. Sparen Sie 
also Arbeit mit der Umgebungsvariablen 
»diremd«. 

Befindet sich in Ihrer »autoexec.bat« die 
Zeile 

set dircmd=/p 

dann hat das die gleiche Wirkung wie die 
ständige Eingabe von »dir /p«. Über diese 
Umgebungsvariable teilen Sie MS-DOS also 
mit, welche Parameter immer automatisch 
für den Dir-Befehl gelten sollen. 

Der Gag besteht hier darin, die Umge- 
bungsvariable »dircmd« mit einem Parame- 
ter zu belegen, für den es meistens keine ent- 
sprechenden Dateien gibt. Die folgende Zeile 
können Sie ganz einfach — sozusagen im 
Vorübergehen — auf der MS-DOS-Befehls- 
zeile Ihres Kollegen eingeben: 

set dircmd=/a:dr 

Sobald Sie die Boshaftigkeit mit der Enter- 
Taste bestätigt haben, geht's los. Um Ihre 
Spuren zu verwischen, sollten Sie allerdings 
noch den Bildschirm aufräumen. Dazu reicht 
ein einfaches »cls«. Was aber bewirkt diese 
Zeile? Mit dem »/a:«, das hatten Sie eben 
schon gesehen, teilen Sie »dir« mit, daß es 
auf bestimmte Attribute achten soll. Diese 
folgen anschließend: Das »d« sorgt dafür, 
daß nur noch Verzeichnisse (Directories) an- 
gezeigt werden. Das »r« geht noch weiter: 
Damit erscheinen auf dem Bildschirm nur 
Verzeichnisse mit dem Attribut »read only«. 
Sie ahnen es bereits: Solche Verzeichnisse 


existieren in der Regel nicht! Egal, wo der 
Betroffene also »dir« eingibt, MS-DOS mel- 
det immer nur lapidar »Datei nicht gefun- 
den« — eine Horrorvision, die nach totalem 
Datenverlust aussieht. Doch Sie retten sich 
ebenso einfach aus der mißlichen Lage: 

set dircmd= 

Schon funktioniert »dir« wie eh und je. 
Vielleicht verzögern Sie diese Auflösung be- 
wußt, um mit einem heilsamen Schock Ihr 
Opfer vielleicht dazu zu bringen, endlich ein- 
mal wieder ein vollständiges Backup anzule- 
gen — und das kann nie schaden. 

Wenn Sie den Gag einfach auf der DOS- 
Befehlszeile eingeben und mit [Enter] be- 
stätigen, bleibt er aber nur bis zum nächsten 
Neustart des Computers aktiv. Etwas gemei- 
ner ist da schon die Einbindung in die »auto- 
exec.bat«. Doch wer selbst Fehler findet, 
dürfte sich leicht an die Ursachen erinnern. 

(Johannes Oppermann/et) 
Info: Johannes Oppermann: Computer-Karate; 
tewi-Verlag 1994, ISBN 3-89362-366-3, 

180 Seiten, knapp 20 Mark 


EI Path-Befehl prüfen 


Eine äußerst angenehme Eigenschaft von 
MS-, PC- und auch DR-DOS bietet der Path- 
Befehl in der »autoexec.bat«. Dieser gibt 
nämlich an, in welchen Verzeichnissen DOS 
nach einem eingegebenen Programmnamen 
suchen soll, falls dieser nicht im aktuellen 
Verzeichnis steht. 

Dieser Befehl ist übrigens auch die Grund- 
lage für die freie Verfügbarkeit aller externen 
DOS-Befehle wie Xcopy oder Diskcopy. Ein 
Path-Befehl in einer beliebigen 
»autoexec.bat« könnte also folgendermaßen 
aussehen: 

path c:\;c:\dos;c: \windows;c:\win- 

word;c:\excel;c:\pctools;c:\nc 

Hier werden bei Eingabe eines Programm- 
namens nach dem aktuellen Verzeichnis 
zunächst das Hauptverzeichnis der Festplatte 
»c:\«, das DOS-Verzeichnis »c:\dos« sowie 
die anderen Verzeichnisse in der angegebe- 
nen Reihenfolge durchsucht. Erst, wenn in 
keinem dieser Verzeichnisse das angegebene 
Programm steht, folgt die Fehlermeldung: 

Ungültiger Befehl oder Dateiname 

Um dem Anwender die Freiheit zu lassen, 
zum Beispiel Norton Commander aus jedem 
Verzeichnis und Laufwerk aufrufen zu kön- 
nen, nutzen die Softwarehersteller diesen 
Weg ausgiebig. Bei der Installation neuer 
Programme fügt das Setup-Programm, meist 
ohne Rückfrage, das neue Verzeichnis in den 
Path-Befehl ein. 

Neben der Beschränkung des Pfad-Ein- 
trags auf 127 Zeichen (einschließlich des 
Wortes »path«) bleibt das Problem, ein Pro- 
gramm von der Festplatte spurlos zu entfer- 
nen. Denn nach dem Löschen der Programm- 
dateien und ihrer Verzeichnisse bleibt ein 
Rest im Path-Eintrag der »autoexec.bat«, was 
zunächst nicht weiter schlimm ist. Die Ge- 
samtlänge eines einzelnen Pfads darf übri- 
gens 66 Zeichen nicht überschreiten, wobei 
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Sie Laufwerkkennungen und einen Doppel- 
punkt mitrechnen müssen. 

Dabei dauert das Laden eines Programms 
um so länger, je mehr Verzeichnisse der 
Path-Befehl enthält, da Sie diese immer erst 
alle durchsuchen müssen. Gerade hier wirken 
sich nicht mehr bestehende Verzeichnisse ne- 
gativ auf die Performance des Systems aus. 
Absolut unsinnig ist es, in nicht vorhandenen 
Verzeichnissen nach Programmen zu suchen. 

Daher sollten Sie nach dem Löschen eines 
Programmes prüfen, ob Sie einen entspre- 
chenden Eintrag nicht auch aus dem Path- 
Befehl entfernen können. Des weiteren be- 
schleunigen Sie die Arbeit, wenn Sie die 
Verzeichnisse innerhalb des Path-Befehls in 
der Reihenfolge der Häufigkeit der Zugriffe 
anordnen. Das Beispiel dafür finden Sie in 
der zuvor abgedruckten Listingzeile. 

(Manuel Marsch/et) 


Hauptverzeichnis 
räumen 


Sekundärliteratur sowie Handbücher lassen 
sich ausgiebig über die Verwendung von Un- 
terverzeichnissen aus. Diese verwendet der 
Anwender dann frühzeitig, um ein Datenchaos 
zu vermeiden. Außer der nebensächlichen Be- 
merkung, das Hauptverzeichnis sei die Mutter 
aller Unterverzeichnisse, finden Sie dazu we- 
niger Information, obwohl sich gerade im 
Hauptverzeichnis aus unerfindlichen Gründen 
über längere Zeit die Dateien häufen. 

Dabei müßte dieses Verzeichnis lediglich 
die beiden Dateien »autoexec.bat« und »con- 
fig.sys« enthalten. Der Befehlsinterpreter 
»command.com« kann sich im DOS-Ver- 
zeichnis befinden, wenn Sie dies in der »con- 
fig.sys« zum Beispiel so vermerken: 

shell=c:\dos\command.com c:\dos\ 

/e:512 /p 

Zusätzlich muß unter Windows im erwei- 
terten Modus noch die Datei »wina20.386« 
im Hauptverzeichnis stehen. Sicher finden 
Sie jedoch noch diverse Kopien der System- 
dateien mit gleichem Dateinamen — aber ande- 
ren Erweiterungen. Diese dürfen Sie getrost 
löschen, es sei denn, Sie wollen eventuell eine 
gerade neu durchgeführte Installation eines 
Treibers oder Programms rückgängig machen. 
Falls Sie kein Verzeichnis für temporäre Da- 
teien durch Setzen der Temp-Variablen in der 
»autoexec.bat« bestimmt haben, können sich 
im Hauptverzeichnis noch Dateien mit den 
Endungen »tmp« oder »$$$« befinden, die Sie 
ebenfalls ohne Bedenken entfernen können. 

Setzen Sie Hilfspakete wie PC-Tools oder 
Norton Utilities ein, so enthält das Hauptver- 
zeichnis eventuell noch Dateien zur Festplat- 
tenwiederherstellung, die entweder »mir- 
ror.*« oder »image.*« heißen. Diese dürfen 
Sie keinesfalls löschen. Nach der Eingabe 
von »chkdsk /f« finden Sie zudem manchmal 
Dateien mit der Endung »chk« auf Ihrem Da- 
tenträger. Davon können Sie sich ebenfalls 
trennen. 

(Manuel Marsch/et) 
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EI Verwirrung im Setup 


Neue Programme installieren ist meistens 
einfach: Befehle wie »install« oder »setup« 
veranlassen die Software, es sich auf der 
Festplatte gemütlich zu machen. Für spätere 
Änderungen hinterlassen die meisten Pro- 
gramme in ihrem Verzeichnis hilfreiche 
Dateien der angesprochenen Art wie 
»setup.exe«. 

Unter Windows stehen die Setups in ihrer 
Gruppe und lassen sich durch Anklicken aus- 
führen. Komplikationen gibt es nicht, da die 
exakten Pfade zum Ausführen der Setups ge- 
speichert sind und automatisch ablaufen. 

Das sieht anders aus, wenn Sie Setup un- 
ter MS-DOS ausführen. Schuld ist eine Ei- 
genart der Path-Anweisung. In der »auto- 
exec.bat« verweist dieser Befehl auf die zu 
durchsuchenden Unterverzeichnisse in der 
umgekehrten Reihenfolge ihrer Entstehung. 
Die folgende Beispielzeile veranschaulicht 
das: 

path c:\winword;c:\excel;c:\win- 

dows;c:\nwdos;c:\nwclient;c:\ 

Die bei der Systeminstallation eingerichte- 
ten Verzeichnisse »nwdos« und »nwelient« 
befinden sich am Ende der Befehlskette, das 
erst später installierte WinWord lauert auf 
der ersten Position. Tippen Sie nun unter 
MS-DOS einfach nur »setup« ein, kommt 
vielleicht wider Erwarten das Setup von 
WinWord. Die einfachste Variante, das ge- 
wünschte Setup auszuführen, besteht in der 
Eingabe des Dateinamens einschließlich des 
Suchpfads, hier also 

c:\nwdos\setup.exe 

Lange Befehlsketten merkt sich eine Sta- 
pelverarbeitung, die das jeweilige Setup un- 
ter MS-DOS startet. Bei der Vergabe des Na- 
mens sollte der Bezug zum jeweiligen Pro- 
gramm erkennbar bleiben. 

(Andre Dreilich/et) 


EI Harter Reset des 
LaserJet 


Einen Drucker aus der LaserJet-4-Familie 
versetzen Sie mit einem Reset-Befehl ([Esc] 
[E]) noch lange nicht in seinen Ursprungszu- 
stand zurück. Einen harten Reset, der alle 
Herstellerwerte setzt, erreichen Sie erst nach 
kurzzeitiger Stromunterbrechung. Eleganter 
geht es allerdings mit »PJL«, der Printer Job 
Language von HP. 

»initialize« befiehlt den harten Reset. 
Dann ist allerdings der HP-Zeichensatz »Ro- 
man-8« aktiv, nicht die Code-Seite 437 oder 
ein Windows-Zeichensatz, wie es für Ihre 
tägliche Arbeit sinnvoll sein könnte. 

Umgekehrt legt die hohe Priorität der Prin- 
ter Job Language Druckereinstellungen Ihrer 
Wahl bereits beim Booten automatisch fest. 
Jeder Reset mit [Esc] [E] setzt dann auf diese 
Werte zurück. So können kurzzeitiger Netz- 
ausfall oder Programmsalat keinen Schaden 
anrichten. Besonders den LaserJet 4L, den 
Sie ja nie abschalten, sollten Sie beim Rech- 
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nerstart mit der »autoexec.bat« immer neu 
initialisieren und die Code-Seite 437, näm- 
lich »PC$«, festlegen. Senden Sie dazu »init- 
jet4.bat« (Listing 1) an den Drucker. 

Achten Sie besonders auf die Befehlsfolge 

[Esc]%-12345x 

Sie heißt »UEL«, also Universal Exit Lan- 
guage Command, und ist zwingend erforder- 
lich, wenn Sie von einer Sprachebene zur an- 
deren wechseln. 

(Heinz Koppitz/et) 


Listing 1: initjet4.bat 


: [Esc]%-12345xX@PJL INITIALIZE 

: @PJL DEFAULT LPARM:PCL SYMSET=PC8 
: @PJL RESET 

: [Esc]%-12345x 

: [Esc] [E] 


»initjet4.bat« initialisiert den LaserJet 4 mit 
der Code-Seite 437. 





GI Das Alter des BIOS 


Wer die Frage nach dem Alter des BIOS 
beantworten will, ruft einfach das MS-DOS- 
Dienstprogramm Debug auf. Danach geben 
Sie hinter dem Bindestrich folgende Zeichen- 
kette ein: 

a£000:ff£5 

Beachten Sie, daß Debug das Datumsfor- 
mat in der amerikanischen Schreibweise aus- 
gibt, also in der Reihenfolge Monat/Tag/Jahr 
(Bild 1). 

(Martien Teich/et) 





debug 
-arBan rer 
FoBB:FFFO 38 35 2F-38 35 2F 39 31 88 FC 06 85/85/91... 





Bild 1. Debug hat das Datum aus dem BIOS ent- 
hüllt, der Monat ist der erste Wert. 


Der Cursor fürs 
LC-Display 


Insbesondere Besitzer von kontrastarmen 
LC-Monitoren wünschen sich zumindest auf 
der DOS-Ebene einen besser sichtbaren 
Cursor. Mit dem Hilfsprogramm Debug und 
mit »bigcur.deb« (Listing 2) erreichen Sie 
das. 

Rufen Sie Bigcur auf, wird der Video- 
BIOS-Interrupt 1Ohex, Funktion 1, angespro- 
chen, und der Cursor verwandelt sich in ein 
großes, blinkendes Rechteck. Das Gegen- 
stück zu Bigcur, »smallcur.deb« (Listing 3), 
verwandelt den Cursor wieder in einen Un- 
terstrich. Beide Programme funktionieren 
nur, wenn kein anderes den Cursor verändert. 
Doch schon ein weiteres MS-DOS-Dienst- 
programm wie Fdisk stellt den Cursor wieder 
auf Normalgröße zurück. 

Die Kompilate beider Listings, die aus- 
führbaren COM-Dateien, erhalten Sie über 
folgende Eingaben: 

debug<bigcur.deb>bigcur.err 

debug<smallcur.deb>smallcur.err 
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Eventuelle Fehlermeldungen untersuchen 
Sie dabei in den Dateien mit der Endung 
».EIT«. 

(Martien Teich/et) 


Listing 2: bigcur.deb 


: a 100 

: mov ah, 01 

: mov cx,0107 
:: ine '10 

e int 20 


: n bigcur.com 


»bigcur.deb« nutzen Sie mit Debug als großes, 
blinkendes Cursor-Rechteck für LC-Display. 


Listing 3: smallcur.deb 


a 100 

: mov ah,01 

: mov cx,0607 
: int 10 

: int 20 


» n smallcur.com 
DICK 
9 


vosaumwur 


w 
»q 


»smallcur.deb« ergibt mit Debug das Com-Pro- 
gramm, das den Cursor wieder zurückstellt. 





EI Nützliches Echo 


Fast jedes Batchprogramm beginnt mit der 
Zeile 

@Echo off 

die den Echo-Zustand ausschaltet. Lassen 
Sie ihn während der Entwicklungsphase ein- 
geschaltet, indem Sie diese Zeile mit einem 
vorgestellten »REM [Leerzeichen]« auskom- 
mentieren: 

REM @Echo off 

So halten Sie sich während des Probelaufs 
durch die Bildschirmmeldungen auf dem lau- 
fenden. Später können Sie den REM-Befehl 
wieder entfernen. 

(Gerhard Frey/et) 


Spurensicherung 
mit Trace 


Falls Sie über MS-DOS 6.2 verfügen, kön- 
nen Sie zum Test von Batchabläufen auch 
das Makro »trace« verwenden, das Sie fol- 
gendermaßen definieren: 

doskey trace=\command /y /c 

c:\bat\$* 

Beachten Sie die Pfadangabe zu den 
Batchdateien, sie lautet hier beispielhaft 
»c:!\bat«. Diesen Pfad müssen Sie gegebenen- 
falls Ihrem System anpassen. Falls der Kom- 
mandointerpreter »command.com« nicht im 
Hauptverzeichnis steht, ist auch hier ein Pfad 
anzugeben. 

Das Doskey-Makro startet über eine Kopie 
des Kommandoprozessors die zu testende 
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Batchdatei, und zwar mit dem neuen Schalter 
»/y«. Er gestattet eine zeilenweise Bearbei- 
tung des Batchprogramms, wobei Sie jede 
Befehlszeile mit »[J]a« oder »[NJein« quit- 
tieren müssen. Trace rufen Sie auf der Kom- 
mandozeilenebene auf: mit der zu testenden 
Stapelverarbeitung als erstem Parameter. So- 
fern nötig, folgen weitere Parameter: 
Trace Bspbatch [par2 par3 ...] 
(Gerhard Frey/et) 


Besseres Verschlüs- 
seln mit dBase 


Das dBase-Programm »dbkey.prg« ver- 
schlüsselt in Ausgabe 5’94, Seite 178, Zei- 
chenketten. Einige Verbesserungen sollen 
das Programm sicherer machen: Inkremen- 
tieren Sie in den Prozeduren zum Ver- und 
Entschlüsseln den Index des Schlüssels. So 
vermeiden Sie, daß nur das erste Zeichen des 
Schlüssels verwandt wird. Da es somit nur 
maximal 256 verschiedene Schlüssel gibt, 
muß man kein Hacker oder besonderer Ex- 
perte sein, um diesen Code zu knacken. Dann 
werden nämlich lediglich alle Zeichen des zu 
verschlüsselnden Textes um den ASCII-Wert 
des ersten Zeichens des Schlüssels innerhalb 
der ASCII-Tabelle verschoben. Um das zu 
verhindern, erweitern Sie die If-Anweisun- 
gen in den Zeilen 44 und 79 um 

else j=j+1 

Auch sollten Sie nach dem Einlesen des 
Schlüssels in Zeile Il die verbleibenden 
Leerzeichen beseitigen, damit diese bei der 
Verschlüsselung nicht benutzt werden. Dies 
erreichen Sie durch das Einfügen folgender 
Zeile hinter der Zeile 11: 

key=rtrim(key) 

Ein weiterer Fehler befindet sich in der 
Prozedur »tauschl« (Zeile 50). Sie funktio- 
niert nicht richtig, wenn der String, dessen 
Zeichen Sie tauschen wollen, eine ungerade 
Anzahl von Zeichen enthält. Dadurch erhal- 
ten Sie nach Ver- und anschließendem Ent- 





u 
zu verschlüsselnde Begr! 
iter nit beliebiger Taste 








Bild 2. »dbkey2.prg« hat in dBase eine Eingabe 
verschlüsselt. 


schlüsseln eventuell nicht wieder den glei- 
chen Text. Um diesen Fehler zu korrigieren, 
ersetzen Sie Zeile 62 durch: 

if mod(max,2)=1 

Mit diesen Änderungen in »dbkey2.prg« 
sollte das Programm dann auch den An- 
sprüchen von Blaise de Vigenere entsprechen 
(Bild 2). 

(Nikos Segeletz/et) 















El Fußnoten mit Word 
5.0 formatieren 


Wer Word 5.0 ohne Handbuch benutzt, 
kann dennoch Makros kombinieren. Das um- 
fangreiche Hilfesystem erreichen Sie mit den 
Tasten [Esc] [H]ilfe [RJegister. Damit errei- 
chen Sie mehr als eine volle Bildschirmseite 
mit einzelnen Lernschritten zu allem, was Sie 
mit Word bewältigen können. Wenn Sie un- 
ter [Esc] [H]ilfe [R]egister zum Begriff [Ma- 
kros] gefunden haben, erwarten Sie weitere 
18 Bildschirmseiten mit Hilfstexten. Mit die- 
sen umfangreichen Anleitungen sollten die 
ersten Schritte zu eigenen Makros gelingen. 
Beachten Sie nur dabei, daß die Hilfeseite 2 
von 18 die Schlüsseltaste [Escape] mit 
»<ESC>« auszeichnet (Bild 3). Im Makro 
selber geben Sie allerdings »<UNT>« ein. 


18 


Vord-Hilf 


ann: Automatisiertes Arbeiten mit Makro: 





Bild 3. Die Hilfe erreichen Sie in Word 5.0 mit 
[Esc] [H]ilfe [R]egister, doch im Makro selbst heißt 
es richtig <UNT> statt <ESC>. 


Mit »fussnot.mak« (Listing 4) geben Sie 
bei Ihren wissenschaftlichen Arbeiten leich- 
ter Fußnoten ein. Denn Fussnot formatiert 
automatisch Fußnotenzeichen. Der Fußno- 
tentext bleibt im Normalformat. 

Zunächst legen Sie eine Fußnote an, verse- 
hen Sie mit einer Klammer und formatieren 
sie »hochgestellt«. Im Haupttext versehen 
Sie sodann die Fußnotennummer ebenfalls 
mit einer Klammer und formatieren sie auch 
hoch. Dann geben Sie den Text der Fußnote 
ein. Sobald der Benutzer die Eingabetaste 
drückt, springt das Makro wieder in den 
Haupttext zurück, und die Texterfassung 
kann weitergehen. 

(Arne Goerndt/et) 


Listing 4: fussnot.mak 





: «Kommentar» 

: Funktion: Fußnotenformatierung 
: Autor: Arne Goerndt 

: «EKommentar> 


«BESTIMMEN Echo="aus">» 

: <UNT>ff<RETURN>) <POS1><UMSCHALTEN RE 

CHTS><ALT H> 

8: <UNT>gf<RECHTS>)<LINKS 2><UMSCHALTEN 
RECHTS><ALT H> 

9: <UNT>gf<ENDE>«PAUSE Bitte nun Fußnote 
eingeben» 

10: <UNT>gf<RECHTS 2> 

au 

123 


Sau Bwvwr 





»fussnot.mak« automatisiert Ihre Fußnotenein- 
gabe unter Word 5.0. 
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Ist Ihre Sammlung schon komplett? 
Nutzen Sıe diese Gelegenheit! 
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Brauchbare Scanner 
und OCR -Software ® 
Objektorientierte Pro- 
grammierung und die 
Einsatzgebiete der 

"ÖOP « Shareware für 
Adreßverwaltung ® 
Kurs: Works für Win- 
dows (II) « Kurs: Tur- 

bo-Pascal für Windo- 

ws (III) 


Aktuelle Betatests » 
16-Bit Soundkarten 
im Vergleich + Die 
besten Multimedia- 
Spiele « Grafikkarten ® 
Neue Kurse: Corel 
Draw und Visual 
Basic für Windows ® 
Kurs: Windows opti- 
mal nutzen (2) 


LERRITELTELETT 


Top-Grafikkai 
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DX 4 mit 100MHz » 
Grundlagen: Grafik- 
karten und Monitore ® 
Vergleichstest: GDI- 
Drucker » Praxistest: 
Integrierte Pakete und 
Office-Pakete* Work- 
shop: OLE 2.0, Win- 
Word 6.0, Lotus 1-2- 
3 « Virenschutz Profi- 
Programmierung 


Vervollständigen Sie jetzt Ihre 
Sammlung. Wählen Sie sich 
einfach die Ausgaben der DOS 
International, die Ihnen noch 
fehlen und bestellen Sie gleich 
mit dem Coupon. Sollten Sie 
hier eine Ausgabe vermissen, 
fragen Sie bei uns nach. Viel- 
leicht haben wir die Ausgabe 
noch. Übrigens, wenn Ihnen 
der Coupon nicht reicht, kreuzen 






RNIKRPUTE SER) 


MS-DOS 6.0 Tricks ® 
Kurs: Turbo-Pascal 
für Windows (4) ® 
DFÜ - Modems, Fax- 
programme und Mail- 
boxen im Test ® Kurs: 
Works für Windows 
2.0 (3) » Tips und 
Tricks 







jü83 DAS MAGAZIN FÜR AK 


50 Tips zum Compu- 
terkauf « Preiswerte 
Datenbanken » Das 
neue Windows 4.0 ® 
Vergleich: Low-Cost 
DTP-Programme + 
Kurse: Corel Draw 
(2), Visual Basic für 
Windows (2) und 
Windows optimal 
nutzen (3) 






HP-OMNIBOOK UN 
NOVELL D\ 


Tintenstrahldrucker ® 
Special: Netzwerke + 
Praxistest: Word für 
Windows 6.0, Word- 
Perfect & AmilPro 3.01 
« Tips beim Umstieg 
DOS auf Windows ® 
Kurse: Corel Draw 
(5) und Visual Basic 
für Windows (5) 


Die devere Kauf-älternetive 


Beamer Anden bltewe 


DTP - EXTRA 





Sie einfach auf dieser Seite die 
Hefte an, die Sie benötigen und 
senden oder faxen Sie uns die 
ganze Seite zu. 


Fax (0) 89/20 24.02 15 


Tel. 0 89/20 24 02 50 


oder schicken Sie den Coupon an: 
DMV-Verlag Leser-Service, CS), 
Postfach 14 02 20, 80452 München 


u 
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Jede Menge C -Pro- 
grammierung * Deut- 
sche "Zitronenhänd- 
ler" « 4 preisgünstige 
Textverarbeitungs- 
Programme im Test « 
Neuer Kurs: Windo- 
ws optimal nutzen ® 
Kurs: Turbo-Pascal 
für Windows (5) 





Festplatten: Tips, 
Tricks und Utilities « 
Aktuelle Software- 
Hits unter Windwos ® 
Die besten Shareware- 
Knüller im Vergleich 
* Kurse: Corel Draw 
(3), Visual Basic für 
Windows (3) und 
Windows optimal 
nutzen (4) 
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Video & PC total » 
So produzieren Sie 
Filme « Ausverkauf 
der 486er « Tips & 
Tricks aus der Dos 
und Windows Trick- 
kiste «e Workshop: 
Winword 6.0, Page- 
Maker 5.0, Visual 
Basic 3.0, Excel 5.0 
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Härtetest: Highspeed- 
Modems « DFÜ-Grund- 
lagen ® Vergleich: 
Lowcost-Laserdrucker, 
Video-Editoren, Sound- 
karten « 50 Tips & 
Tricks zu Windows 
Textern « Workshop: 
WinWord 6.0, Corel 
Draw, Access 1.1 





MEER EEE GEN GES HEEm GES GES GES GES ME BEE & 
x, ich möchte meine DOS Inter- 
national-Sammlung vervollständigen. 

Ich bestelle folgende Exemplare und bezahle per Bankeinzug 


Konto.Nr. 





BLZ Bankverbindung 
oder lege einen Scheck bei (quittierte Rechnung liegt der Sendung bei). 


:DM 
:DM 4- 





_—— Stück für je DM 8,- der Ausgabe 
Zuzüglich Porto (innerhalb der BRD) 








Gesamt summe :DM 
Name, Vomame 
Straße 


PLZ, Ort 


Unterschrift 
Dieses Angebot gilt nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 
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FJ Datenbank in Corel Draw 4.0 
Mit dem Objektdatenmanager Zusatz- 
informationen für Objekte anlegen. 

El Excel-5.0-Updatesatz 
Eine zeitsparende Direktinstallation 
ausführen 

E Word-6.0-für-Windows-Updatesatz 
Zeit sparen bei der Installation 

EL] Buffereinstellung optimieren 
Weniger bekannte Bufferoption 

E] Falsche Systemversion 
Veraltete Grafiktreiber verursachen 
Probleme in Workgroups 3.11. 

[5] Alt-Tab-Umschaltung abbrechen 
Die Nutzung der Escape-Taste führt 
zum Ausgangsprogrammfenster zurück. 

Informative Titel für PCT-Windows 
Die Titelleiste hat noch jede Menge 
Platz für zusätzliche Anzeigen. 

&] Minimale Breite der Seitenränder 
Beim Drucken kommt es manchmal 
auf einen Millimeter Seitenrand an. 

EJ WinWord-6.0-Freshup 
Das Update auf 6.0a nur für eine 
Vollinstallation von WinWord 

FT] Packen mit PCT- Windows 
Die Packroutine des Dateimanagers 
erfordert keine Parametereingaben. 

FF] Transparente Zwi 
Mit der Zwischenablage Inhalt als 
Datei speichern und erneut laden 

FF Installation von VB-Programmen 
Microsoft-Setup-Routine sorgt für 
irreführende Fehlermeldungen. 

FE] Windows klarer in Schwarzweiß 
Windows in Schwarzweiß-Darstel- 
lung bei einfachen VGA-Monitoren 

[ZT] Wfw-3.11-Bootdiskette 
Mit einer Startdiskette sichern Sie den 
Zugriff auf eine Arbeitsgruppe. 


Fehler bei der Update-Installation des 
Norton Desktop von Version 2.2. auf 3.0 
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EI Datenbank in 
Corel Draw 4.0 


Corel hat seine Version 4 mit so vielen 
Funktionen ausgestattet, daß sie alle weder 
im Menüsystem geschweige denn in der 
Hilfsmittelpalette Platz finden. Wie anders 
ist das Versteckspiel um den Objektdaten- 
manager zu erklären? Grafische Objekte las- 
sen sich mit Zusatzinformationen versehen, 
wenn Sie unter »[O]ptionen-[G]rundeinstel- 
lungen« »Maus« wählen und dort »Objekt- 
Menü« anklicken. Markieren Sie ein beliebi- 
ges Objekt und drücken Sie die rechte Maus- 
taste. Daraufhin öffnet sich das »Objekt- 
menü«. Wählen Sie »Daten Rollup«, er- 
scheint die Corel-Draw-Datenbank (Bild), in 


CorelDRAW! - TRUMPET.CDR 
Effekte Text Anordnen Ansicht Optionen 
Gruppe von 39 Objekten ad Ebene 1 








Mit der rechten Maustaste öffnen Sie die Corel-Ob- 
jektdatenbank. 


| ei 2 


der Sie neben der Eingabe zusätzlicher In- 
formationen über das Objekt auch Preise 
kalkulieren oder Summen berechnen kön- 
nen. Bei Bedarf vergrößern Sie dazu die Da- 
tenfelder oder ändern das Zahlenformat. 
(Patrick Rohner/hw) 


EI Excel-5.0-Updatesatz 


Nach technischen Problemen mit der 
Festplatte kommt es zuweilen vor, daß ein 
Programm vollkommen neu installiert wer- 
den muß. Mit den entsprechenden Installati- 
onsdisketten ist das normalerweise kein 
Problem, wird aber zeitraubend, wenn Sie 
Ihr neuestes Programm, wie etwa Excel 5.0 
als preisgünstiges Updatepaket erworben 
haben. Normalerweise müßten Sie jetzt erst 
wieder die Vorversion komplett installieren 
und dann mit dem Updatediskettensatz wei- 
termachen. 

Eine kleine List erspart Ihnen jedoch das 
»Doppelsetup«. 

— Legen Sie statt dessen für jede der zehn 
Excel-5.0-Updatedisketten ein eigenes Ver- 
zeichnis unter dem Hauptverzeichnis der 
Festplatte an, die Sie mit den Namen 
»Diskl« bis »Disk10« versehen. Kopieren 
Sie den Inhalt jeder Diskette in das entspre- 
chende Verzeichnis. 

— Laden Sie die Datei »setup.ist« aus dem 
Verzeichnis »Disk1« in einen Editor und lö- 
schen Sie im Abschnitt »[Files]« den Eintrag 











COMPLINC.DL_=COMPLINK.DLL. 
Ferner ändern Sie die Zeile 

ACMESETUP.ST_= ACMESETUP.STF 
in 

ACMESETUP.STF = ACMESETUP.STF 
und entpacken nun im gleichen Verzeichnis 
die Datei »acmesetup.st_« mit dem Befehl 

DECOMP.EXE ACMESETUP.ST_ ACMESET- 

UP.STF. 

- Sie editieren die dekomprimierte Datei 
und löschen darin die Zeile 

INF PARSER COMPLINC.DLL, 

MICROSOFT EXCEL. 

Starten Sie nun das Setup-Programm aus 
dem Festplattenverzeichnis, beantwortet die 
Einrichtungsroutine die »Suche« nach der 
Vorgängerversion, deren Disketten nun ge- 
trost im Schrank bleiben können, positiv 
und Sie fahren mit der Installation wie bei 
einer Vollversion fort. 


PARSE, 


(Axel Besser/hw) 


EI Word-6.0-für- 
Windows-Updatesatz 


Das Excel-Verfahren läßt sich fast iden- 
tisch auf Word-6.0-für-Windows-Updates 
anwenden. Nachdem Sie die Datei 
»setup.stf« dekomprimiert haben, löschen 
Sie darin die Zeile »Inf Parser complink.dll, 
Parse, Microsoft Word 6.0 «. Nehmen Sie 
die Änderungen auf jeden Fall im »Disk1«- 
Verzeichnis und nicht auf der ersten Ori- 
ginaldiskette oder einer Kopie vor, da dieser 
Weg nur funktionieren soll, wenn ein 5%- 
Zoll-Satz auf 3% Zoll umkopiert wurde oder 
ein 2,88-MByteDiskettenlaufwerk einge- 
setzt wird. 

(Thomas Wiesner/hw) 


El Buffereinstellung 
optimieren 


Der Einsatz von »Smartdrive« und »Vca- 
che« läßt sich bezüglich der Buffereinstel- 
lung in der »config.sys« verbessern. Häufig 
vertreten ist beispielsweise der Eintrag 
»buffers = 20«. In der Regel ist es günsti- 
ger, die wenig bekannte Option »Anzahl 
Sektoren, die bei einem Zugriff gelesen 
werden können«, auf den Wert Null zu set- 
zen. Dies erreichen Sie mit dem Zusatz 
»buffers = 20,0«. Unter günstigen Umstän- 
den sparen Sie dadurch bis zu 20 Prozent 
Zugriffszeit ein. 

(Wolfgang Heitmann/hw) 


Ei Falsche 
Systemversion 


Rufen Sie unter Windows für Workgroups 
3.1 oder 3.11 ausführbare Programme per 
Doppelklick auf den Dateinamen auf oder 
aktivieren sie in einem MS-DOS-Fenster, 
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kann das zu der Fehlermeldung 


Falsche Systemversion, installie- 
ren Sie Windows erneut 


führen. 

Eine neue, zeitaufwendige Einrichtung ist 
aber sehr wahrscheinlich überhaupt nicht er- 
forderlich. Das Problem dürfte eher ein 
»veralteter« VGA-Treiber Ihrer Grafikkarte 
sein. 

Zur Überprüfung, ob dem so ist, starten 
Sie das Programm »Setup« aus der Haupt- 
gruppe oder besser auf der MS-DOS-Ebene 
aus dem Windows-Arbeitsverzeichnis und 
wählen als »Anzeige:« den Standard-VGA- 
Treiber von Workgroups und nicht den des 
Kartenproduzenten. 

Läuft Ihr System nun besser, wenn nicht 
gar einwandfrei, setzen Sie sich mit dem 
Lieferanten oder Hersteller der Grafikkarte 
in Verbindung, der Sie hoffentlich mit ei- 
nem aktualisierten Grafiktreiber versorgen 
kann, damit Sie auch wieder mehr Farben 
und höhere Auflösungen gefahrlos einsetzen 
können. 

(Dr. Hermann Hochhaus/hw) 


GE Alt-Tab-Umschaltung 
abbrechen 


Routinierte Windows-Anwender, die meh- 
rere Programme gleichzeitig betreiben, schal- 
ten mit [Alt-Tab] von Programmfenster zu 
Programmfenster. Je mehr Programme aktiv 
sind, desto mehr Tastendrücke sind nötig, um 
damit wieder zur Ursprungsanwendung 
zurückzukehren, wenn gar kein anderes Pro- 
gramm angewählt werden sollte. 

Lassen Sie die Alt-Taste gedrückt und 
betätigen dann [Esc], gelangen Sie ohne Um- 
wege zurück in Ihr Ausgangsfenster, egal, 
wieviele [Alt-Tab]-Schritte ausgeführt wur- 
den. 

(Thomas Wiesner/hw) 


Informative Titel für 
PCT-Windows 


Sicher ist Ihnen schon aufgefallen, daß 
die Titelzeile des Desktops von PC Tools 2.0 
für Windows dreigeteilt ist. 

Klicken Sie jeweils doppelt auf ein sol- 
ches Segment, werden nacheinander Datum 
und Uhrzeit, freie Ressourcen und freier 
Speicher, eine Auswahl der verfügbaren 
Desktop-Konfigurationen oder die Anzeige 
des Benutzernamens angezeigt. 

Schließlich ist es noch möglich, keine die- 
ser Anzeigen zu verwenden. Es liegt daher 
ganz bei Ihnen, welche Informationen in der 
Titelzeile angezeigt werden sollen. Das 
könnte beispielsweise links Uhrzeit und Da- 
tum, in der Mitte die Ressourcenanzeige und 
rechts außen die Desktop-Anwahl sein. 

(Rainer Appel/hw) 
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EI Minimale Breite 
der Seitenränder 


Bedrucken Sie des öfteren Etiketten oder 
kommt es bei der Papierausnutzung auf den 
letzten Millimeter an, wäre es günstig zu 
wissen, welche Mindestrandbreiten für den 
aktuell eingestellten Drucker beachtet wer- 
den müssen. Statt lange zu probieren, akti- 
vieren Sie in WinWord 6.0 »Datei -— Seite 
einrichten« und tragen für alle vier Seiten- 
ränder den Wert »0« ein. Klicken Sie an- 
schließend auf »OK«, macht Sie WinWord 
6.0 auf die unzulässigen Einstellungen auf- 
merksam und bietet Ihnen an, die Einträge 
per Schaltfläche zu »Korrigieren«. Nehmen 
Sie das Angebot an und klicken auf diese 
Schaltfläche, wird automatisch das zulässige 
Minimum eingetragen. 

(Erhard Staufer/hw) 


EI WinWord-6.0-Freshup 


Seit einigen Wochen ist ein für alle lizen- 
sierten Nutzer freigegebenes Freshup von 
Word 6.0 für Windows auf 6.0a in Umlauf. 
Nach dem Aufruf von »upgrade.exe« sollen 
nach Auskünften der mitgelieferten Infor- 
mationsdateien alle betroffenen Dateien Ih- 
rer Word für Windows-Installation nach ei- 
ner Bestätigungsrückfrage aktualisiert wer- 
den. Sind Optionen wie Grafikimportfilter, 
Hilfedateien oder der Formelgenerator nicht 
vorhanden, macht eine Meldung darauf auf- 
merksam, daß die entsprechende Aktualisie- 
rung nicht vorgenommen wurde. 

Sollten Ihnen diese Meldungen bekannt 
vorkommen, sich das aktualisierte Word 
6.0a für Windows danach aber partout nicht 
mehr starten läßt oder gar zum Systemab- 
sturz führt, lag Ihrem Upgrade höchstwahr- 
scheinlich keine Vollinstallation zugrunde. 
Solange keine aktualisierten Freshups ver- 
fügbar sind, sollten Sie wohl oder übel Win- 
Word 6.0 komplett einschließlich aller Zu- 
satzprogramme installieren und erst darüber 
das Freshup ausführen, damit sich Word 
6.0a für Windows problemlos starten läßt. 

(Thomas Wiesner/hw) 


EM Packen mit 
PCT-Windows 


Packer wie ARJ, PKZIP oder LHA sind 
zwar sehr leistungsfähige Programme, die 
Dateien bis auf das Achtfache schrumpfen 
lassen, doch werden sie im täglichen Ge- 
brauch fast ausschließlich zum Packen und 
Entpacken von Programmen auf möglichst 
wenig Installationsdisketten verwendet. Mit 
dem Entpacken auf die Festplatte eines PCs 
haben sie größtenteils ihre Arbeit erledigt. 
Dabei könnten Sie durchaus sinnvoll zum 
Komprimieren von alten Briefen, die man 
nicht direkt löschen oder auf Diskette ver- 
schieben möchte, oder dem Zusammenfassen 
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aller an einem größeren abgeschlossenem 
Projekt beteiligten Dateien sein. In der Praxis 
scheitert das an der umständlichen Handha- 
bung der Packer, da Sie sich fast ausschließ- 
lich nur über die Kommandozeile mit unzäh- 
ligen — recht komplexen Parametern — zur 
Arbeit bewegen lassen. 

Aus diesem Grund haben die Entwickler 
von Central Point in den Dateimanager einen 
eigenen Packer (Zipper) integriert, der sich 
komfortabel über das Datei- oder Laufwerk- 
fenster bedienen läßt. Haben Sie ein solches 
durch einen Doppelklick aus der Lauf- 
werkleiste ausgewählt, markieren Sie die 
Dateien, die Sie gern ein wenig schrumpfen 
lassen würden, mit der Maus (Anklicken) 
oder der Tastatur (Umschalt- beziehungs- 
weise Strg- und Cursortasten). Dann rufen 
Sie den Zipper mit »Tools -— Komprimieren« 
auf. Jetzt müssen Sie noch den Archivnamen 
eintragen und, falls Sie die Originaldaten 
von Ihrer Harddisk verschwinden lassen 
wollen, noch »Zieldateien löschen« aus- 
wählen. 

Die komfortable Dateiauswahl ist nur einer 
der Vorzüge in bezug auf komprimierte Da- 
teien. Das soeben erzeugte Archiv ist bei der 
weiteren Arbeit durch die grüne Markierung 
gut von den anderen Dateien zu unterschei- 
den und zusätzlich erscheint jedes Archiv 
nicht nur im Datei-, sondern auch im Ver- 
zeichnisfenster, wobei beim Markieren eines 
solchen dort automatisch im Dateien-Fenster 
wieder dessen Inhalt angezeigt wird. 

Wollen Sie aus irgendeinem Grund eine 
oder mehrere Dateien wieder in den unge- 
packten Originalzustand auf Ihre Festplatte 
zurückspeichern, wählen Sie diese — nach- 
dem Sie sich den Inhalt des Archivs haben 
anzeigen lassen, aus diesem aus und aktivie- 
ren »Tools — Expandieren«. Schon sind die 
Daten wieder in ursprünglicher Form - für je- 
des Programm lesbar - auf Ihrer Harddisk 
verfügbar. Sie dürfen »Komprimieren« be- 
ziehungsweise »Expandieren« zum Packen 
beziehungsweise Entpacken nicht mit »Ver- 
schlüsseln« und »Entschlüsseln« verwech- 
seln. Letztere machen Dateien mit normalen 
Mitteln unlesbar oder wieder lesbar, wobei 
sich deren Größe jedoch nicht verringert, 
sondern eher zunimmt. 

(Manuel Marsch/hw) 


E Transparente 
Zwischenablage 


Jedes ordentliche Windows-Programm 
bietet Ihnen über die Befehle »Bearbeiten — 
Kopieren«, »Bearbeiten — Ausschneiden« und 
»Bearbeiten — Einfügen« direkten Zugriff auf 
die Windows-Zwischenablage zum Datenaus- 
tausch mit anderen Programmen oder sich 
selbst. Je nach Anwendungsprogramm kön- 
nen über diese Befehle Text, Grafiken oder 
auch nur Zahlen ausgetauscht werden. 

Haben Sie nun — nach bester Windows- 
Manier — mehrere Windows-Programme ne- 
beneinander geöffnet und wissen nicht ge- 
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1] Mitsubishi 
a Hotelführer nn 










2lMarco Polo 


Der detaillierte Routenplaner 
Wieviel Benzin und wieviel Zeit haben Sie 
schon verfahren, weil Sie nicht genau wußten, 
welches der kürzeste oder schnellste Weg von 
A.nach B war? Damit ist jetzt Schluß! 
Mit Marco Polo können Sie sich endlich ganz 
N und in Sekundenschnelle den schnell- 
- sten und/ 
















ERWEIST Sakkien D 75209 Köribech Sin. 


Sie suchen in Frankfurt ein gemütliches 
Business-Hotel in Flughafennähe, das sowohl 
Tagungsräume als auch besonders gutes 
Essen bietet? Oder das nette Hotel in Nähe 
des Kudamms für Ihren Wochenendtrip, ohne 
mehr als 100,- DM für eine Übernachtung 
auszugeben? 


Mit dem Mitsubishi Hotelführer kein Problem: 
In Sekunden finden Sie über die automatische 
Suche das für Sie Passende unter mehr als 
7.000 Hotels und Restaurants in über 2.500 
Städten und ca. 40 Ferienregionen. 


> Suche nach Preis, Zielort, Tagungsmöglich- 
keiten, Sportangebot, Kinderfreundlichkeit, 
Restaurant im Haus u.v.m. 


Automatische Anfrage und Reservierung 
> Sammelanfrage an ausgewählte Hotels 
Alle Gault Millau Restaurants mit Bewertung 


DOS-Version 


DM99,- 


WINDOWS-Version 


DM 129,- 
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oder kürze- 
sten Weg zwi- 
schen zwei 
deutschen Or- 
ten errechnen 
lassen. 
Natürlich gibt 
Ihnen Marco 
Polo die de- 
: taillierte Weg- 
aus se! beschreibung 
und die Karte mit Streckeneintrag auf Ihrem 
Drucker aus. Damit haben Sie Ihre ideale Rou- 
te auch während der Fahrt parat. (für Windows) 


DM99,- 
Turbo Anti-Virus 


Die aktuellste Version eines der 
führenden Antivirenprogramme 
für ein Taschengeld! 


Ausgestattet mit den Leistungsmerkmalen 
eines Profiprogramms erkennt und vernichtet 
TURBO ANTI-VIRUS alle bekannten Computer- 
viren. Dabei sorgen Immunisierungsfunktionen 
und Prüfsummenkontrolle für zusätzlichen 
Schutz. 
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 Regelmäßiger Updateservice erhältlich 
 Bedienerfreundlich durch SAA-Oberfläche 


Ja, ich bestelle gegen: 





[J Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- 
{nur innerhalb Deutschlands) 
I Nachnahme Inland +DM 11,- 
I Nachnahme Ausland + DM 15,- 
J Bankeinzug Inland: +DM 6,- 
(Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung geg. Nachnahme) 
Bankverbindung: 
BLZ 
Kto. 
Bank 


DM69,- 





Malen, Zeichnen, 
Blücklich sein! 


4| Windows Draw 3.1 


Das einzigartige Zeichen- 
programm von Micrografx! 


Windows Draw zum professionellen Gestalten 
von Vektor- und Präsentationsgrafiken. 


> Kreise, Kreissegmente, Polygone, Linien, 
Bögen und Rechtecke 


Freihandzeichnen, Bezierkurven und Objekt- 
bearbeitung mit Umformen, Gruppieren, 
Glätten, Kippen, Ausrichten 


> Umfangreiche Zeichen- und Konstruktions- 
Funktionen 


> WYSIWYG-Darstellung mit stufenloser 
Vergrößerung und automatischem Ausrichten 
von Objekten 


Bis zu 16 Mio. Farben, frei definierbare 
Farbverläufe und eigene Farb-Creationen 


Import und Export von WMF-, CGM-, GEM-, PIC-, 
EPS-, PCX- und TIFF-Grafiken 


elle 


32 neue TrueType Fonts 
und 8 Outline-Fonts 


Über 2600 ClipArts und ClipArt-Manager 


Bitte hier abtrennen. 


Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 


[1 000282 [1 bbJooo2s6 [22]000486 [3]0o0352 [4] 660726 


Meine Adresse: 010840 





Name 





Straße 


PLZ/Ort 





Datum,/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 











ich bestelle das/die angekreuzte/n Programm/e: 


J 
für DM 69,- 


für DM 99,- 
Ich zahle per 


oJ 


Best.-Nr. 000352 für DM 99,-_ Best.-Nr. 000486 


für DM 99,- Best.-Nr. 000282 
für DM 129,- Best.-Nr. 000296 


Best.-Nr. 660726 


Vorauskasse per Scheck +DM 6,- Bankeinzug Inland +DM 6,- 


(nur innerhalb Deutschlands) 
Nachnahme Inland 


Nachnahme Ausland 


Datum: 


(nur gültig mit Unterschrift - sonst Lieferung gegen Nachnahme) 
+ DM 11,- Bankverbindung: 
+DM 15,- BLZ: 
Kto.: 








Bank: 





Unterschrift: 





(bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


Meine Anschrift 





Name, Vorname 





Straße, Hausnummer 





PLZ, Ort 





Telefon für eventuelle Rückfragen 


"ABER 
Mn 2207 


v4 /SOFTWARE 
IMMER VOLLES PROGRAMM! 


010840 


Bitte 
frei machen 


falls Marke 
zur Hand 


Antwortkarte 


DMV-Software 
Postfach 1146 


85580 Poing 








nau, welchen Inhalt die Zwischenablage ge- 
rade enthält, wechseln Sie durch mehrfachen 
Druck auf [Alt-Tab] in die Hauptgruppe des 
Programmanagers und öffnen die Zwi- 
schenablage durch Doppelklick, damit sie 
ihren Inhalt preisgibt. 

Der läßt sich übrigens mit »Datei — Spei- 
chern unter« auf Ihrer Harddisk sichern und 
beim nächsten Windows-Start mit »Datei — 
Öffnen« wiederherstellen. 

(Manuel Marsch/hw) 


Installation von 
VB-Programmen 


Es kommt vor, daß sich ein Installations- 
programm (zumeist »setup.exe«) beharrlich 
weigert, die Dateien »thread.vbx« bezie- 
hungsweise »vbrun200.dll« in das Windows- 
Arbeitsverzeichnis zu kopieren. Statt dessen 
bricht der Einrichtungslauf samt einer Feh- 
lermeldung ab, die darauf hinweist, daß die 
Dateien bereits existieren. Der Fehler liegt 
jedoch mit großer Wahrscheinlichkeit nicht 
beim Programmhersteller, sondern in der von 
Microsoft ausgelieferten Setup-Routine. 

Um korrekt zu installieren, verschieben 
Sie die eigentlich bereits vorhandenen »Ver- 
ursacherdateien« aus dem Windows-Arbeits- 
beziehungsweise Systemverzeichnis oder be- 
nennen sie darin um. Eine Löschung ist kei- 
nesfalls zu empfehlen, denn falls trotzdem et- 
was schiefgeht, lassen sich die Ursprungsda- 
teien auf die gleiche Weise »reanimieren«. 
Anschließend starten Sie wieder »setup«, das 
dieses Mal anstandslos ablaufen wird. 

Blockaden beziehungsweise Abbrüche 
können aber auch auftreten, wenn die aktuel- 
le Bildschirmauflösung von Standard-VGA 
abweicht. Stellen Sie dann diesen Zustand 
her und versuchen nochmals zu installieren. 

(Thomas Wiesner/hw) 





Windows klarer 
in Schwarzweiß 


Sehnen Sie sich im Zeitalter der VGA-, 
Super-VGA, Highcolor- sowie Truecolor- 
Grafikkarten manchmal nach Ihrem guten al- 
ten Schwarzweiß-Monitor zurück? Bevor Sie 
aber das gute Stück aus dem Keller oder vom 
Speicher holen, um festzustellen, daß er nicht 
VGA-tauglich ist, rufen Sie besser das »Win- 
dows-Setup« aus der Hauptgruppe des Pro- 
grammanagers auf und klicken »Systemein- 
stellungen ändern« im »Optionen«-Menü an. 

Wählen Sie »VGA mit Monochrom-An- 
zeige« aus und bestätigen Sie mit »OK«. 
Wahrscheinlich werden noch die ersten bei- 
den Windows-Disketten angefordert, bevor 
Sie Windows in den neuen Modus starten. 
Der schlichte Schwarzweiß-Look eignet sich 
besonders für intensive Textverarbeitung, 
was Ihnen Ihre Augen danken werden. Der 
Ergonomievorteil beschränkt sich allerdings 
nur auf einfache VGA-Schirme, da der Mo- 
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nochromtreiber in der Regel keine höheren 
Bildwiederholfrequenzen unterstützt. 
(Manuel Marsch/hw) 


WfW-3.11-Bootdiskette 


Neben den üblichen Dateien »io.sys«, 
»msdos.sys«, »command.com« und »auto- 
exec.bat« muß eine bootfähige Diskette fol- 
gende Dateien aus dem Workgroups-Installa- 
tionsverzeichnis enthalten: 

ifshlp.sys 

<Netzkartentreiber> 

ndishlp.sys 

net.exe 

net.msg 

neth.msg 

protman.dos 

protman. exe 

protocol.ini 

system.ini 

wf£fwsys.cfg 

shares.pwl 

Kontrollieren Sie außerdem die 
»system.ini« der Diskette im Abschnitt 
»[network]« auf folgende Einträge: 

filesharing=yes 

printsharing=yes 

computername=<Computername> 

username=<Benutzername> 
workgroup=<Arbeitsgruppe> 
reconnect=yes 

Unter »[network drivers]« müssen sein: 
netcard=<Kartentreiber> 
transport=ndishlp.sys, *netbeui 
devdir=a: 

LoadRMDrivers=yes 

Der Bootvorgang von Diskette erfordert 
unbedingt die Zuweisung »devdir = a:«, 
außerdem müssen auch vorhandene Verwei- 
se auf das Plattenverzeichnis angepaßt wer- 
den, zum Beispiel in »[Password Lists]« 
durch »*Shares=a:\Shares.PWL« und in den 
DOS-Konfigurationsdateien »config.sys« 
und »autoexec.bat«. Zur Sicherheit sollten 
Sie auch die übrigen Windows-Initialisie- 
rungsdateien auf dieser Diskette aufnehmen. 

Geben Sie nach dem Start von Diskette auf 
der DOS-Ebene »net start« ein oder führen 
ihn in der »autoexec.bat« aus, geben Sie an- 
schließend 

net logon <Arbeitsgruppenname> 
ein, um die Netzverbindung herzustellen. 

(Thomas Wiesner/hw) 


E Deutschsprachig 


Wenn nach der Update-Installation von 
Norton Desktop 3.0 für Windows die Funkti- 
on Smartcan nicht aktiviert wird, so liegt das 
an einem Fehler der Installationsroutine. 

Ändern Sie in der »autoexec.bat« die Zeile 

SMARTCAN /ON /SKIPHIGH 
in 

SMARTCAN /EIN /SKIPHIGH. 

Diese Änderung können Sie manuell mit 
einem beliebigen Texteditor selbst erledigen. 

(Joachim Wirtz/hw) 








PowerBASIC 


[golo] ES 


ISjanılszaleleiskljeaiel- = 
aleleis elzritaile 
PowerBASIC-Programme ! 


INig 

- Datenimport (z.B. dBase .DBF-Dateien) 
- verwaltet 1.638.400 Datensätze 

- Datensatzlänge bis zu 4.096 Zeichen 

- 16 Keybereiche je ISAM-Datei 

- Keylänge bis zu 60 Bytes 

- 4.194.403 Keys je Keybereich 

- Sortieren mit individueller Sortierfolge 





Alle Toolboxen können mit PowerBASIC 2,10 
und 3.0 eingesetzt werden. Da die Tools 
vollständig in Assembler entwickelt wurden, 
sind sie extrem schnell und speichersparend. 
PowerTOOLS | und Il sind ausschließlich für 
den Textmodus konzipiert, PowerGRAPH | 
und II für den Grafikmodus. Ausführliche 
Handbücher, komfortable Online-Hilfen und 
die zahlreichen Beispiele ermöglichen Ihnen 
einen schnellen Einstieg ! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. ec 
Tel. 080 67/10 16 Fax 08067/1085 


kirschbaum 


soft © Ware 
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WIANRD-MANIA 


Wir sind unersättlich! 
Obwohl die letzten Auf- 
rufe gefruchtet haben und 
wir weitaus mehr Zuschrif- 
CHE 11711071 9 111,007 11117271) 
wir den Hals nicht voll ge- 
nug. Da gibt es doch sicher 
noch ein Makro, das in irgendeinem Verzeichnis 
herumlungert und endlich mal unter die Leute 
kommen will. 

Deshalb weiterhin der Aufruf: 

Schicken Sie doch mal Ihr Makro auf die 
große Reise. Vielleicht wird es ja in einer der 
NEIN SCHWANTREHTEN EEE TEN GT TA ETE 
senden von Lesern eine sinnvolle Hilfestellung 
und Bereicherung ihres Know-hows. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die 
Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der 
Anzahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im ein- 
zelnen gelten unsere im Impressum für Manu- 
STEHE JOTTETNTNEBERTIENLIGHBELTTNEITTE 
gen, die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 

Und so einfach wird's gemacht: 

LORTIEHSITEHG ERBEN EINGEEIN EA TEDIE KU E:e 
gen Sie eine kurze Beschreibung der Funktion, 
des Einsatzgebiets und möglichst auch der Vor- 
gehensweise bei. Falls es sich um ein fachspezi- 
fisches Makro handelt, wäre ein Literaturhinweis 
eine schöne Sache. Vergessen Sie bitte Ihre An- 
schrift und Telefonnummer für eventuelle Rück- 
fragen nicht und schicken Sie es einfach an die 


LEHE WLRHTIGTHELOIEN 
ST Te ENTE ETTER 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing 


Dieses WinWord-Makro in Verbin- 
dung mit einer Dokumentenvorlage 
richtet Ihnen direkt in WinWord eine 
Seite mit Falzmarkierungen ein, wie 
sie auf Briefbögen in der Regel vor- 
handen sind. 


EI Dezimalzeichen ausgetrickst 
Mit diesem Makro erweitern Sie die 
Standardfunktionen »STR$« und 
»VAL«, um problemlos mit Kommata 
als Dezimaltrennzeichen in numeri- 
schen Werten arbeiten zu können. 





EI Standardbriefe 
mit Falzmarkierung 


Firmenbriefbögen haben in der Regel an 
der linken Seite zwei bis drei kleine 
schwarze Striche. Dabei handelt es sich um 
Markierungen, die anzeigen, wo der Brief 
gefaltet werden muß, um genau in einen Fen- 
sterumschlag zu passen. Die mittlere Markie- 
rung hilft zudem, Briefe mittig zu lochen. 

Das WinWord-Makro aus Listing 1 er- 
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zeugt bei der Ausführung drei Positionsrah- 
men, von denen jeder per Rahmenformatie- 
rung einen kleinen Strich enthält. In der 
Druckbild-Ansicht sehen Sie auf diese Weise 
genau, wo auf Ihrem Brief die Falzungen 
hingehören. Dies erleichtert zum einen die 
Positionierung der Adresse (etwas über der 
ersten Markierung) und der Betreffzeile (laut 
Norm knapp über dem ersten Falz), sowie 
das Falten und Lochen des ausgedruckten 
Briefs. 

Am günstigsten ist es, wenn Sie für dieses 
Makro eine eigene Dokumentenvorlage 
(».dot«), zum Beispiel mit dem Namen »Din- 
A4«, erzeugen und das Makro als »Auto- 
New« ablegen. Dadurch wird es jedesmal 
ausgeführt, wenn Sie über »Datei — Neu« ein 
neues Dokument erzeugen und dabei »Din- 
A4« als Vorlage wählen. 

Wünschen Sie zudem, daß die Markie- 
rungsstriche nicht nur auf der ersten Seite, 
sondern auf allen Seiten erscheinen, ist es 
sinnvoll, die Positionsrahmen als Kopf- oder 
Fußzeile einzufügen. Im Listing wurde diese 
Option mit dem Basic-Kommentarzeichen 
»’« außer Kraft gesetzt. Bei Bedarf löschen 
Sie lediglich diese Kommentarformatierung. 


> Und so wird's gemacht: 
— Wählen Sie im Menü »Datei« den Menü- 
punkt »Neu«. 
— In der Dialogbox suchen Sie die gewünsch- 
te Vorlage aus und wählen die Option »Vor- 
lage« an. Geben Sie nun noch eine sinnvolle 
Beschreibung ein, die Ihnen später auch noch 
sagt, was der Sinn der neuen Vorlage ist, und 
bestätigen Sie mit »OK«. 
— Sie sehen nun ein leeres Dokument. 
Wählen Sie den Menüpunkt »Extras — Ma- 
kro« aus und geben Sie als Makronamen 
»AutoNew« ein. In der Optionengruppe 
»Vorlagen« markieren Sie »Vorlagen-Ma- 
kros«, da sich das Makro ja nur auf diese 
Vorlage beziehen soll. 
— Drücken Sie die Schaltfläche »Bearbeiten« 
und geben Sie den Programmcode aus Li- 
sting 1 ein. 
— Schließen Sie das Dokument inklusive Ma- 
kro und speichern Sie es unter einem aussa- 
gekräftigen Namen als Dot-Datei. Nun steht 
Ihnen die neue Vorlage jedesmal zur Verfü- 
gung, wenn Sie ein neues Dokument erzeu- 
gen wollen. 

(Rudolf Hahn/ib) 


Listing 1: falz.doc 


"Autor Rudolf Hahn 

"Applikation Word für Windows 2.0 

"Sprache WordBasic 

"Funktion Falz- und Lochmarkierungen 
für DIN A4 Seiten 

'(cC) 1994 DMV Daten und Medienverlag 

Sub MAIN ' FALZMARKIERUNG 

Sollen auf jeder Seite die 

Falzmarkierungen wiederholen, dann 

entfernen Sie die Kommentarzeichen in 

den folgenden Zeilen 


AnsichtKopfFußzeile .Art = 0, \ 
.ErsteSeite = 0, \ 
.GeradeUngeradeSeiten = 0, \ 
.KopfAbstand = "1,25 cm", \ 
.FußAbstand = "1,25 cm" 


BeginnDokument 














Altschrift$ = Schriftart$() 
Altgrad = Schriftgrad() 
Call Markieren("10,0 cm") : ZeileUnten 
Call Markieren("14,85 cm") :ZeileUnten 
Call Markieren("20,0 cm") 
BearbeitenAllesMarkieren:Schriftgrad 4 
BeginnDokument : ZeileUnten 3 
MarkierungErweitern 
MarkierungErweitern 
Schriftart Altschrift$ 
Schriftgrad Altgrad 

End Sub ' FALZMARKIERUNG 


Sub Markieren (M$) 

EinfügenPositionsrahmen 

FormatPositionsrahmen \ 
.Textfluß = 1, \ 
.BreiteAuswahl = 1, .BreiteMaß = \ 
"0,2 cm", .HöheAuswahl = 2, \ 
„HöheMaß = "0,2 cm", \ 
.„PositionHorz = "0,5 cm", \ 
.PositionHorzGem = 1, \ 
„AbstZumText = "0 cm", \ 
„PositionVert = M$, \ 
.PositionVertGem = 1, \ 
.„AbstVertZumText = "0 cm", \ 
.MitTextVersch = 0 

FormatRahmen \ 
.VomText = "0 pt", .AnwendenAuf = 0,\ 
.Schattiert = 0, .RahmenOben = 0, \ 
„RahmenUnten = 1, .RahmenLinks = 0, \ 
„RahmenRechts = 0, .RahmenHorizontal\ 
= 0, .RahmenVertikal = 0 

End Sub' Markieren 


Falz- und Lochmarkierungen für DIN-A4-Seiten. 








EI Dezimalzeichen 
ausgetrickst 


Das Schöne an Windows ist, daß in den 
Ländereinstellungen der Systemsteuerung die 
Vorgaben der landesüblichen Notationen be- 
züglich Datums-, Zeit- und Zahlenformatie- 
rung vorgenommen werden. Einmal einge- 
stellt, greift jede Windows-Applikation auf 
diese Einstellungen zurück. 

Nun sind Normierungen eine schöne Sa- 
che, sofern sich jeder daran hält. Leider tut 
das Microsoft selbst nicht immer, was ziem- 
lich ärgerliche Folgen haben kann. 

Eine dieser Ungereimtheiten liegt in 
WordBasic bei WinWord vor: Während über- 
all in WinWord Angaben über Ränder, Posi- 
tionen und Einzüge in landesspezifischer 
Notation — in Deutschland in der Form »1,3 
cm« — dargestellt und auch eingegeben wer- 
den müssen, beherrschen die Funktionen in 
WordBasic nur die angloamerikanische Zah- 
lendarstellung mit Dezimalpunkt. Besonders 
störend ist dies, wenn man programmatisch 
auf diese Werte zugreifen will. 

So erhält man als Werte zunächst immer 
nur Zeichenketten in der Landesdarstellung. 
Diese umzuwandeln ist nicht einfach, da die 
Umwandlungsfunktionen »VAL« und 
»STR« nur bei Dezimalpunktdarstellung kor- 
rekt funktionieren. 

Als Antwort auf diesen Fauxpas gibt es ein 
Makro mit zwei neuen Funktionen: »New- 
Val« und »NewStr«. Diese beiden Funktio- 
nen beherrschen die Umwandlung in das vor- 
gegebene Zahlenformat gemäß der Länder- 
einstellung. Zunächst wird in den Funktionen 
das Dezimaltrennzeichen bestimmt. Dieses ist 
in der Datei »win.ini« im Abschnitt »intl« un- 
ter dem Eintrag »sDecimal« gespeichert. Um 
Einträge in der «win-ini« zu lesen, benötigen 
Sie die Kernel-Funktion »GetProfileString«. 
Zwar ist Ihre neue Funktion so flexibel, daß 
sie von »Alaska« bis »Zaire« funktioniert, das 
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Lesen aus der »win.ini« benötigt jedoch seine 
Zeit. Wenn Ihre Funktion lediglich in heimi- 
schen Gefilden funktionieren soll, so löschen 
Sie den GetProfileString-Aufruf in dem Ma- 
kro; dadurch wird nur die Kommata-Schreib- 
weise berücksichtigt. 

Speichern Sie das Makro als »Globales 
Makro« mit dem Namen »NF« für »Neue 
Funktionen«, so stehen Ihnen die beiden 
Funktionen in all Ihren Dokumenten zur Ver- 
fügung. Aus einem Aufruf wie 

n = val(s$) 
wird 

n = NF.NewVal(S$) 
und aus 

S$ = Str$(n) 
wird 

S$ = NF.NewStr(n). 


> Und so wird's gemacht: 
— Wählen Sie den Menüpunkt »Extras — Ma- 
kro« aus. Als Makronamen vergeben Sie 
»NF« und als Anzeige markieren Sie die Op- 
tion »Globale Makros«. 
— Nachdem Sie »Bearbeiten« gedrückt ha- 
ben, geben Sie das Makro aus Listing 2 ein. 
— Sobald Sie das Makro-Eingabefenster ge- 
schlossen haben, stehen Ihnen die beiden 
neuen Funktionen überall zur Verfügung. 
(Raimund Radlwimmer/ib) 


Listing 2: neu.doc 





Raimund Radlwimmer 
"Applikation Word für Windows 2.0 
"Sprache WordBasic 

‘Funktion Erweitern des Funktions- 
x umfangs von Wordbasic um 
die Funktionen NewVal und 


"Autor 


NewStr, die auch die Bear- 
A beitung von Zahlen in der 
\ jeweiligen Landesnotation 
} beherrschen. 
'(c) 1994 DMV Daten und Medienverlag 


Declare Sub GetProfileString Lib \ 
"Kernel" (Abschnitt$, Eintrag$, \ 
Standard$, Rueckgabe$, N As Integer) 








Dim DTZ$ "' DezimalTrennZeichen 


Sub MAIN ' Dummy-Aufruf 
MsgBox Str$ (NEWVAL("123,456")) 
MsgBox NEWStr$( 123.456) 

End Sub 


Function NewVal (zahl$) 
DTZ Da 


Den GetProfileString-Aufruf können Sie 
weglassen, wenn Sie immer mit dem Komma 
als Dezimaltrennzeichen arbeiten wollen 
GetProfileString "intl", "sDecimal", \ 
",", DTZ$, 2 
pos = InStr(zahl$, DTZ$) 
I£f pos > 0 Then 
zahl$ = Left$(zahl$, pos - 1) + *." + \ 
Right$ (zahl$, Len(zahl$) - pos) 
EndIf 
NewVal = Val(zahl$) 





End Function 


Function NewStr$ (zahl) 


DIZ& = "," 
Den GetProfileString-Aufruf können Sie 
weglassen, wenn Sie immer mit dem Komma 
als Dezimaltrennzeichen arbeiten wollen 
GetProfileString "intl", "sDecimal", \ 
",", DTZ$, 2 
zahl$ = Mid$(Str$ (zahl), 2) 
pos = InStr(zahl$, ".") 
If pos > 0 Then 
zahl$ = Left$(zahl$, pos - 1) + DTZ$+\ 
Right$ (zahl$, Len(zahl$) - pos) 
EndIf 
NewStr$ = zahl$ 


End Function 


Erweitern des Funktionsumfangs von WordBasic. 
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Packen 
wir's an... 


Sie suchen hochwertige Entwicklungs- 
werkzeuge, um Ihre Projekte schneller und 
preiswerter abzuschließen. 


Sie finden bei uns ... 


... Zugang zu Xbase-Dateien 
von C, C++, Basic und Pascal! 


ag CodeBase 

Die bekannte C/C++-Bibliothek für 
den Zugriff auf dBase-, FoxPro- und 
Clipper-Datendateien und -Indizes. 
Mit Reportwerkzeug und Windows- 
Interface! Deutsches Handbuch. 






CodeBasic 

dBASE-, FoxPro- und Clipper-Zugriff 
unter Visual Basic. Mit Report- 
werkzeug und VBX-Dateien für die 
Oberflächengestaltung. 

Schnell und elegant! 





CodePascal 





komfortabel auf dBASE, FoxPro und 
Clipper-Dateien zugreifen! 

Mit Reportwerkzeug und Windows- 
Interface! 


.„.und mehr als 100 
weitere nützliche Programme 


Packen wir’s an! Nutzen Sie unsere Fach- 

beratung und rufen Sie uns an oder schrei- 
ben Sie uns! Wir halten ausführliche Daten- 
blätter und Demo-Versionen für Sie bereit. 


Und ein Besuch in unserer Mailbox 
ge za, |Ohnt sich immer! 


A Mailbox: 02534-1663 


ComFood 
| | ii Software GmbH 
Am Rohrbusch 79 
| | | 48161 Münster 
COMFOOD 


Tel. 02534 - 7093 
Fax 02534 - 8852 








Die CodeBase-DLLs für Borland Pascal 
unter DOS und Windows. Schnell und 


PowerBASIC 
3.0 
UPDATE 


Noch mehr Leistung und 
Möglichkeiten mit dem neuen 
PowerBASIC 3.0 ! 


Deutschsprachige Handbücher: 
Das Update wird mit komplett neuen 
Handbüchern ausgeliefert (Benutzer- und 
Referenz-Handbuch mit je ca. 500 Seiten). 





Update nach 3.0: 
von allen früheren Turbo- 
Basic und PowerBASIC- 


Versionen DM 1 49.- 
PowerPaket |: 
ee 3.0 

ower +ll, 
Version 2.0 DM 249.- 
PowerPaket Il: 
Update PowerBASIC 3.0 


PowerTOOLS I+Il, Version 2.0 
PowerGRAPH I+HIl, 
PowerlSAM pm 399.- 


Bitte geben Sie bei Ihrer Update-Bestellung unbedingt 
die Seriennummer Ihrer PowerBASIC-Version an ! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. nn 
Tel. 080 67/10 16 Fax0 80 67/105 


kirschbaum 


Soft © Ware 
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ANWENDUNG 


\ILRÜGHAFA 
aka 


Sie kennen die 

Situation: Sie ha 

ben ein Programm 

gekauft und installiert. Dann tauchen häufig Fragen 

auf, die weder das Handbuch noch andere Fachliteratur 

beantworten. Sie rufen also die Hotline der entspre- 

chenden Firma an und bitten um eine Auskunft. Vielen 

Anwendern geht es ebenso - sei es nun zu Excel, Word, 

WinWord, StarWriter, WordPerfect oder den Norton Uti- 

lities. Welche Fragen dort am häufigsten gestellt wer- 

den und wie die richtigen Antworten und Tips lauten, er- 
fahren Sie in dieser Rubrik. 

























J Vektorisieren großer Bitmaps 
Mit einer einfachen Einstellung im 
Designer können Sie auch große 
Scanvorlagen vektorisieren. 

1 Linienobjekte umgestalten 
Hier geht es um eine Eigenschaft, 
über die Designer 3.1 automatisch 
verfügte und die in der aktuellen Ver- 
sion nur über zusätzliche Manipulati- 
on erreicht wird. 


E Rechte bei der Netzwerkinstallation 
Informationen zur Installation des De- 
signers in einem LAN 


4! Bedingungen für die Farbseparation 
Was Sie an Einstellungen ändern 
müssen, wenn Sie eine Grafik als se- 
parierte Grafik ausgeben wollen 


Individuelle Maßeinheiten 
Sie benötigen für eine spezielle Zeich- 
nung eine individuelle Maßeinheit 
wie AE (astronomische Einheiten), 
die der Designer nicht anbietet? Kein 
Problem, wenn man weiß wie es geht. 






El Vektorisieren 
großer Bitmaps 


Wenn ich ein Pixelbild im TIF-Format vek- 
torisieren will, das im Speicher mehr als 4 
MByte belegt, erhalte ich immer die Meldung 

Zu viele Daten oder Informationen 

Heißt das, daß große Bitmaps nicht vekto- 
risiert werden können, oder gibt es einen 
Trick, wie man hier vorgehen kann? 

Alfred J. Brettnacher: Wählen Sie im 
Menü »Anzeige — Vorschau« die Option 
»Drahtgestell« aus. Dann stehen Ihnen weit- 
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aus mehr Ressourcen zur Vektorisierung zur 
Verfügung, so daß Bildgrößen von 4 MByte 
und mehr kein Problem darstellen. 


El Linienobjekte 
umgestalten 


Bei der Version 3.1 von Micrografx Desi- 
gner konnte man mehrere Linien hintereinan- 
derzeichnen, die dann als eine Linie erschien, 
obwohl es sich um mehrere Objekte handel- 
te. Ist dies bei Designer 4.0 auch möglich? 

Alfred J. Brettnacher: Nein, aber Sie 
können diese Linie in einzelne Objekte tren- 
nen. Wählen Sie zunächst aus der Werk- 
zeugleiste das Pfeilwerkzeug (Bild oben) aus. 
Markieren Sie das Objekt — hier die zusam- 
mengesetzten Linien — und klicken Sie auf 


Pfeilwerkzeug 


u 


Linien-/Umgestaltungs- 
die Schaltfläche »Umformen« (Bild Mitte) in 


punkte teilen 
der Auswahlleiste. Das Linienobjekt wird nun 
mit allen Knoten dargestellt. Drücken Sie die 
Schaltfläche »Linien-/Umgestaltungspunkte 
teilen« (Bild unten). Klicken Sie danach im 
Objekt auf einen Knoten, so wird das Objekt 
an dieser Stelle getrennt. 


EI Rechte bei der 
Netzwerkinstallation 


Bei der Netzwerkinstallation auf einer 
Workstation erscheint folgende Fehlermel- 
dung: 

Nicht genügend Festplattenspeicher vor- 
handen oder Sie haben nicht alle Rechte zur 
Verfügung. Bitte wenden Sie sich an Ihren 
Systemadministrator. 

Wie kann ich Designer dennoch im Netz 
installieren? 

Alfred J. Brettnacher: Sie müssen sich 
als Supervisor auch bei der Workstation-In- 
stallation einloggen. Nachdem Sie das Lauf- 
werk »gemappt« haben, müssen Sie dann 
auch den Pfad auf das Verzeichnis legen. 


EI Bedingungen für die 
Farbseparation 


Wieso kann ich unter »Drucken Doku- 
ment« nicht die Option »Farbseparation« an- 
wählen? 

Alfred J. Brettnacher: Entweder haben 
Sie keinen Postscript-Druckertreiber instal- 
liert oder nicht die Farboption im Drucker- 
treiber angewählt. Haben Sie keinen Post- 














script- oder Farbdrucker und wollen dennoch 
eine separierte Datei an einen Dienstleister 
zum Belichten geben, so wählen Sie am be- 
sten einen fiktiven Drucker mit den entspre- 
chenden Systemeinstellungen, der Postscript 
unterstützt. Beim Druck selbst leiten Sie die 
Ausgabe dann in eine Datei um. 

Da viele Belichtungsstudios mit Linotro- 
nic-Geräten arbeiten, können Sie ebenso die- 
sen Druckertreiber, beispielsweise »Linotro- 
nic 630«, installieren. 


E Individuelle 
Maßeinheiten 


Wie kann ich unter Designer 4.0 in einem 
anderen Maßstab zeichnen (etwa Zehntelmil- 
limeter)? 

Alfred J. Brettnacher: Sie können in der 
Dialogbox »Einstellungen« einen eigenen 
Maßstab definieren. Sie aktivieren diese über 
den Menüpunkt »Datei - Einstellungen«. 

Klicken Sie in der Dialogbox auf das zwei- 
te Symbol von oben. Rechts erscheinen die 
aktuellen Einstellungen der Maßeinheit. 
Drücken Sie auf die Schaltfläche »Horizon- 
tal« und wählen Sie dann »Individuelle 
Maßeinheiten...«. Unter »Bezeichnung« ver- 
geben Sie einen Namen, unter dem der neue 
Maßstab gespeichert werden soll, also bei- 
spielsweise »zmm«. Als Einheit wählen Sie 
dann »0,1 pro Millimeter«. Die sekundäre 
Maßeinheit kann entfallen. Analog gehen Sie 
für die vertikale Maßeinheit vor. Speichern 
Sie diese Maßeinheit, so steht sie Ihnen auch 
später immer wieder zur Verfügung. 


HOTLINEUBERSICHT 


(ib) 




















Ausgabe Produkt 
DOS 4’93 Microsoft Excel 3/4 
DOS 5’93 Microsoft WinWord 1/2 
DOS 6'93 Borland Paradox 3.5/4 
DOS 7’93 WordPerfect 5.1/5.2 
DOS 8’93 Star Division StarWriter 6.0 
DOS 9’93 PageMaker 4/Corel Draw 3 
DOS 10’93 MS-DOS 
DOS 11’93 Lotus Ami Pro 
DOS 12’93 Central Point PC-Tools 
D0S 1’93 Borland Pascal 
DOS 2’93 CA Clipper 
DOS 3’93 Star Division StarBase 
DOS 4’93 Lotus 1-2-3/Approach 
DOS 5'94 Microsoft Windows 
für Workgroups 
DOS6/94 Borland Quattro Pro Win/DOS 
DOS 7/94 Borland dBase 
DOS8/94 Micrografx Designer 
DOS9/94 *WordPerfect 6.0 für Windows 






* Änderungen vorbehalten 
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Finanzmanagement 


Die neue Profi-Chart-Software unter Windows zum Superpreis* 


mit System 





EIGNET 
Anforderungen: 
IBM-kompatibler PC 
mit mindestens 4 MB 


Hauptspeicher und 
einem 386SX-Prozessor 
(oder schneller). 
Windows-Software ab 
Version 3.0 








m 


MICROSOFT 
WINDOWS 


Bestell-Coupon 





Ja, ich bestelle das neue FINANZEN-Buch mit 


Windows-Software Portfolio Manager auf 3,5-Zoll- Name, Vorname 
Diskette für DM 148,- (incl. MwSt., zzgl. DM 6,- 
für Porto und Verpackung). Straße 

Ich bezahle per Nachnahme Piz, Ort 


Ich füge einen Verrechnungsscheck bei 
Telefon/Telefax 
Coupon einsenden an: FINANZEN-Leserservice 
Hauptstraße 42a Datum 
37412 Herzberg/Harz 
Fax: 055 21/732 48 Unterschrift......... 
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Man spricht Däaöutsch 


Corel Draw hat sich mittlerweile als eines 
der beliebtesten Windows-Programme eta- 
bliert. Jedes Jahr regelmäßig im Mai — dieses 
Jahr fällt der Mai allerdings in den Juni - 
kommt eine neue Version des Grafikmeisters 
auf den Markt, gespickt mit noch mehr Fea- 
tures und immer mehr Zusatzprogrammen. 
Soviel geballte »Power« verschleiert manch- 
mal den Blick für das Wesentliche: 

In der deutschen Sprache leben bekannt- 
lich Vokale, Konsonanten und Umlaute in 
friedlicher Koexistenz. Erst im Computer- 
zeitalter fingen die Umlaute an, Probleme zu 
bereiten. Da würde statt »ü« ein »_« ge- 
druckt oder die Datei »übung.txt« war für 
immer verloren, weil man nicht mehr darauf 
zugreifen konnte. 





D Fehler beim Öffnen der Datei CATMP\H_GEL.CDR. 


Bild 1. Corel Draw beherrscht »manchmal« keine 
Umlaute. 
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In der glorreichen Windows-Ära ist nun al- 
les anders, und nationale Sonderzeichen wer- 
den ebenso als Buchstaben angesehen wie a, 
b und c. Immer? Nein, aber meistens. Aus- 
nahme ist beispielsweise Corel Draw, 
wie Manuel Schmitt auffiel. Speichern 
Sie hier eine Datei mit einem Umlaut 
wie beispielsweise »hügel.cdr«, 
scheint zunächst alles in Ordnung zu 
sein. Auch öffnet Corel selbst die 
Datei ohne Probleme. Versuchen 
Sie die Datei allerdings vom Da- 
teimanager aus mit einem Doppelklick zu 
starten — vorausgesetzt, die Endung »cdr« ist 
mit Corel Draw verknüpft —, so antwortet 
Draw mit der Fehlermeldung »Fehler beim 
Öffnen der Datei H_GEL.CDR« (Bild 1). 


> Was tun - Abhilfe schaffen 
Ganz einfach! Verwenden Sie keine Son- 
derzeichen. 


Was zuviel ist, ist zuviel 


Windows-Applikationen benötigen be- 
kanntermaßen Unmengen an Speicherplatz 
auf der Festplatte. 40 MByte für eine Text- 
verarbeitung sind anno 1994 keine Seltenheit 
mehr. Um so erfreulicher ist es, sieht man 
sich den Platzbedarf eines integrierten Pakets 
wie GeoWorks an, das inklusive grafischer 
Oberfläche, DTP-Programm, Tabellenkalku- 
lation und vielem mehr nur knappe 10 
MByte belegt. Daß dieses Programm sich bei 
der Installation jedoch beschwert, wenn zu- 
viel Speicherplatz vorhanden ist, kann man 
durchaus als kurios bezeichnen. 

Versuchen Sie GeoWorks auf einer Fest- 
platte zu installieren, auf der mehr als 240 
MByte Speicherplatz frei ist, meldet sich das 
Installationsprogramm und teilt Ihnen mit, 
daß der Platz nicht ausreicht (Bild 2). 


Bolorks 2.8 Installation... 


EAUFUERK FÜR INSTALLATION WÄHLEN 


Sie hentitigen 1BBRSABE Bytes freien Speicher für eine Installation auf 11 


j Festplatte. 


j Bitte wählen Sie das Laufserk für die Installation und 





Bild 2. GeoWorks hat Probleme, wenn zuviel Platz 
auf einer Festplatte frei ist. 


> Was tun - Abhilfe schaffen 

Ganz lapidar ausgedrückt: Müllen Sie Ihre 
Festplatte voll! Kopieren Sie eine möglichst 
große Datei mehrfach mit verschiedenen Na- 
men in ein temporäres Verzeichnis, bis sich 
Ihr freier Platz unter 200 MByte reduziert 
hat. Dann funktioniert die Installation pro- 
blemlos. Zugegebenermaßen tritt es selbst 
bei Gigabyte-Platten nicht häufig auf, daß so 








viel Platz vorhanden ist -— gemäß dem 
Spruch: »Die Festplatte, die ich nicht in einer 
Woche mit Dateileichen voll kriege, ist noch 
nicht erfunden.« 


GeoCalcs 7-Tage-Woche 


Und nochmal geht es um GeoWorks, ge- 
nauer gesagt um GeoCalc, der integrierten 
Tabellenkalkulation. Dieses leicht zu bedien- 
ende Spreadsheet-Programm bietet eine Viel- 
zahl an Automatisierungsfunktionen, wie 
beispielsweise die Fähigkeit, Bereiche mit 
Werten auffüllen zu lassen. 

Um ab einem bestimmten Anfangsdatum 
einen Zellbereich mit allen fortlaufenden Da- 
ten füllen zu lassen, gibt man zunächst das 
Anfangsdatum ein, markiert den zu füllenden 
Bereich und ruft über »Zelle — Mit Serie fül- 
len« eine Dialogbox auf. Hier stehen nun ei- 
ne Reihe von Auswahloptionen zur Verfü- 
gung. Unterschieden werden unter anderem 
auch »Tag« und »Wochentag«. Erwarten Sie 
nun, daß bei der Option »Wochentag« — wie 
im Handbuch beschrieben — nur die Tage von 
Montag bis Freitag dargestellt werden, liegen 
Sie ebenso wie Michael Wollert falsch. Es 
gibt absolut keinen Unterschied zwischen 
den beiden Einstellungen. 

Ob dieses Verhalten ein Fehler ist, oder ob 
es lediglich die Arbeitszeiten der armen Geo- 
Works-Programmierer widerspiegelt, können 
wir leider nicht beantworten. 


Works und Excel - zwei 
Welten begegnen sich 


Aus dem Hause Microsoft kommen gleich 
zwei Tabellenkalkulationen: einerseits der 
Windows-König Excel und andererseits das 
Modul in Microsoft Works. 
Nun setzt man eigentlich 
voraus, daß zwei Produkte 
aus gleichem Haus gut zu- 
sammenarbeiten sollten ... 

Peter Bredtmann fand 
jedoch einen einfachen Fall, 
der für Works scheinbar 
nicht lösbar ist: Eine For- 
mel, die in alter Lotus-Nota- 
tion eingegeben wird, wie 
beispielsweise »+B1+B2*- 
B3« wird in Works in 
»=+B1+B2*B3« umgesetzt. 
Exportieren Sie dieses Arbeitsblatt mit »Da- 
tei — Speichern unter ...« in das Format »Ex- 
cel TK 4.0/5.0«, so meldet sich das Filterpro- 
gramm und meldet, daß eine Formel nicht 
umgesetzt werden kann. Schade, viele For- 
meln beginnen in dieser Notation. 


> Was tun - Abhilfe schaffen 

Lassen Sie vor dem Export mit dem Befehl 
»Bearbeiten — Ersetzen« die Zeichenkette 
»=+« durch »=« ersetzen und exportieren Sie 
sie nach dem Ersetzen ins Excel-Format. (ib) 


DOS 8'94 



































INTERVIEW 


Viren scannen 
unter Windows? 


DOS International fragte: 
Wer braucht Virenscanner unter 
Windows? 


Windows wird sowohl von privaten Anwendern 
als auch in Unternehmen in wachsendem Um- 
fang eingesetzt. Wird ein Virenscanner (Viren- 
Suchprogramm) ausgewählt, taucht die Frage 
auf, ob außer der DOS- auch eine Windows-Ver- 
sion lieferbar ist. Die Konsequenzen, die sich 
aus dem Einsatz einer Windows-Version erge- 
ben, werden in der Regel aber erst spürbar, 
wenn der Ernstfall eintritt. 


Zunächst eine allgemeine Bemerkung: Das BSI 
forderte, daß Scanner nach ihrem Start einen 
Test von Programm- und Virus-Signaturen auf 
Veränderungen [Integritätsprüfung) durch- 
führen und den Hauptspeicher auf residente Vi- 
ren prüfen sollte. Wird dadurch ein Virus im 
Speicher festgestellt, darf die Virensuche nicht gestartet werden, um durch resi- 
dente Tarnkappen-Viren keine infizierten Objekte zu übersehen und beim Durchsu- 
chen keine Dateien zu infizieren. 











Im Interview: Günter Mußtopf, 
Herausgeber der deutschen Version 
von F-Prot Professional (besprochen 
in Ausgabe 7’94 ab Seite 112) und 
Vorstand von Eicar 


Ein residenter Virus läßt sich durch einen Kaltstart von einer virenfreien Bootdis- 
kette aus dem Hauptspeicher entfernen. Was geschieht aber, wenn Programme, 
die während der Initialisierung von Windows benötigt werden, von einem Virus in- 
fiziert wurden? In diesem Fall werden durch die Ausführung der infizierten Pro- 
gramme ein oder mehrere Viren sofort wieder im Speicher resident. Ein erneuter 
Aufruf des Scanners führt nochmals zum Abbruch wegen eines residenten Virus. 
Aus diesem Grund muß der bereits erwähnte Kaltstart durchgeführt und anschlie- 
Bend der DOS-Scanner vom DOS-Prompt direkt aufgerufen werden. 


Wenn Windows 4 - wie zur Zeit geplant - ab 1995 von Microsoft ohne MS-DOS 
ausgeliefert wird, braucht deshalb ein PC-Anwender trotzdem ein »Mini-DOS«, um 
einen Scanner ohne Windows starten zu können. Die Bedienung kann durch Bat- 
Dateien oder eine DOS-Oberfläche erleichtert werden. 


An dieser Stelle taucht eine weitere Frage auf: Das BSI hatte bereits in einer Ar- 
beitssitzung mit Herstellern nach dem Michelangelo-Presserummel im April 1992, 
an der auch Microsoft teilnahm, darauf hingewiesen, daß die Systemprogramme 
aus DOS, die während eines Warm- oder Kaltstarts aufgerufen werden, durch ei- 
nen zuverlässigen Selbsttest gegen Manipulationen geschützt werden müssen. 
Künftig gilt dies natürlich in gleicher Weise für Windows 4. Leider hat aber Micro- 
soft bisher die berechtigte Forderung des BSI zum Nachteil der PC-Anwender still- 
schweigend ignoriert. 


Für die Lösung des hier diskutierten Problems muß noch festgestellt werden, daß 
zwischen der Suche nach Viren auf Festplatten und auf Disketten unterschieden 
werden sollte. Das Prüfen von Festplatten sollte möglichst regelmäßig automa- 
tisch erfolgen, zum Beispiel aus der »autoexec.bat« vor der Initialisierung von 
Windows. Das Prüfen von Disketten kann unter Windows in der Regel auch mit der 
DOS-Version erfolgen, wenn es in der DOS-Box von Windows aufgerufen wird. 


Das Ergebnis aus dieser Diskussion läßt sich kurz zusammenfassen: Ein DOS- 
Scanner kann auch unter Windows eingesetzt werden. Lediglich für das Einrichten 
der oben vorgeschlagenen Funktionen sind - abhängig vom jeweiligen Scanner - 
einige DOS-Kenntnisse erforderlich. Künftige Windows-4-Benutzer benötigen zu- 
sätzlich zum DOS-Scanner noch ein MS-DOS-verträgliches Mini-DOS. 
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WETTBEWERB FUR WINDOWS 


1000 Zeilen 


Diesmal editieren Sie schnell und komfortabel 
Konfigurationsdateien mit der Endung »ini«. Als 
Compiler arbeitet Turbo Pascal für Windows. 


seite 210 


WINDOWS-UTILITY 


Tausche Schwarzweiß 
gegen Farbe 


Gescannten Schwarzweiß-Bildern verschaffen 
Sie farblichen Kontrast sowie veränderte Bildpro- 
portionen, 
wobei Sie 
mit Turbo 
Pascal für 
Windows 
kompilieren. 
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C++ - eine Sprache 
mit Know-how 


Sie lernen die Neuerungen von C++ gegenüber 
C kennen. Sie beschäftigen sich zudem mit Zu- 
griffsoperatoren, Inline-Funktionen sowie De- 


fault-Parametern. Seite 2 19 


Tips für Profis 

> Inhaltsverzeichnisse für Datenbanken 
> Normal verteilte Zufallszahlen 

> Autokosten unter Windows Seite 226 


1024-Wettbewerb: Listings im Kilo-Pack 
> Neuer Prompt für »autoexec.bat« 





> Tondatei von Pascal 
> BMP-Betrachter Seite 232 
Spaß im System 
>» Kommandieren mit F-Tasten 
Rekursionen in QBasic 
Punkt statt Komma Seite 248 
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1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 


Sicher haben Sie sich schon häufiger geärgert, 
wenn Sie mit SysEdit eine der vielen Ini-Dateien 
von Windows nur sehr umständlich bearbeiten 
konnten. Mit dem Programm IniEdit ist dies nun 
kein Problem mehr. Eine Speedbar erlaubt Ihnen 
das schnelle und bequeme Arbeiten. 


as Programm IniEdit (Li- IN Edit 

stings 1 bis 3) dient zur 

Organisation und Bear- 
beitung von Ini-Dateien, wie 
sie bei Windows und vielen 
Anwendungsprogrammen 
üblich sind. Durch eine 
Speedbar haben Sie schnel- 
len Zugriff auf alle wichtigen 
| Funktionen des Programms. 
| Wenn Sie eine größere Ini- # 
Datei zum Bearbeiten gela- DoubleClickSpeed- 2 

F " x Programs=com exe bat pif 

| den haben, so ist diese meist |oocuments= 
| in einzelne Abschnitte unter- fPeviceNotSelectedTimeout-15 
teilt. Diese Abschnitte wer- 
den Ihnen für einen schnelle- 
= N IniEdit bei der Auswahl eines Init-Abschnitts für einen schnellen Zugriff. 
boten (Bild). Haben Sie einen Abschnitt mit | sourcendatei natürlich mit dem Ressource 
der Maus ausgewählt, so springt das Pro- | Workshop erzeugen. Hierbei müssen Sie 
gramm sofort zur gewünschten Stelle. An- | beachten, daß die Speedbar aus Platz- 
sonsten stehen Ihnen nahezu alle unter Win- | gründen aus verschiedenen Bitmaps be- 
dows üblichen Funktionen, wie Ausschnei- | steht, die Sie in die RC-Datei einbinden 
den, Kopieren, Einfügen, Laden, Speichern, | müssen. 


Bembenen” Fenster Hilfe 








Undo, Suchen und Weitersuchen für das Be- Die Bitmaps können Sie beliebig nach 

arbeiten von Textdateien zur Verfügung. eigenen Vorstellungen gestalten - sie soll- 
Das Programm IniEdit entwickeln Sie | ten nur das Format 20x20 Pixel haben. 

mit Borland Pascal, wobei Sie die Res- (Sebastian Reger/uk) 


Preis: Miro Movie Pro 
Hardware arbeiten können, ‚gehört Video für Windows 








BR rungen Miro. DR fang 
„einen Wert von 2000 Mark. Damit Sie optimal mit der 


























Listing 1: iniedit.pas 13: procedure wmLButtonUp 
15: irtual wm Firstwm LBuetondp 
{Programm: iniedit.pas ’ virtual wm_First+wm_ onUp; 
Funktion: Editor für Ini-Dateien 20: Peer neun (ver EBEN 
Sprache: Borland Pascal 18: rocedure Updates ae p 
Autor: Sebastian Reger | 19: BR pe ; | 
(c) 1994 DMV Verlag GmbH & Co. KG} | 20: PChild=“TChild; | 
Bon en i ä 21: TChild=object (TFileWindow) 
»: uses WinProcs,WinTypes,Win31,Objects, 22: Liste: PComboBox; | 
3 Owindows ,OStdWnds, ODialogs, OStdDlgs, 23: SpeedBar : PSpeedBar; | 
4 BWCC, Strings, WinDos, ToolBar, Ids; 24: constructor Init (AParent: 
5: {$R IniBdit.RES} 25: PwindowsObject ;ATitle, 
6: type 26: AFileName:PChar) ; 
7: PApp="TApp; en 27: destructor Done; virtual; 
8 TApp=object (TApplication) 28: procedure SetupWindow; virtual; 
9: procedure InitMainWindow;virtual; 29: procedure GetWindowClass 
10: end; 30: (var AwndClass:TWndClass) ;virtual; 
11: PEditWin="TEditWin; 31: function CanClear:boolean;virtual; 
TEditWin=object (TEdit) 32: procedure cmFileClose 
L 





Ini-Dateien ständig im Zugriff 








33: (var Msg:TMessage); 
34: virtual cm_ First+cm_FileClose; 
35: procedure cmEditFind(var Msg:TMessage) ; 
: virtual cm First+cm_EditFind; 
procedure cmEditFindNext (var Msg: 
TMessage) ; 
virtual cm_First+cm_EditFindNext; 
procedure wmCommand (var Msg:TMessage) ; 
virtual wm_First+wm_Command; 
procedure wmSize(var Msg: TMessage) ; 
virtual wm_First+wm_Size; 
procedure wmInitMenuPopup(var Msg: 
TMessage); 
virtual wm_First+wm_InitMenuPopup; 
procedure idListe(var Msg:TMessage) ; 
virtual id_First+id_Liste; 
procedure UpdateSpeedBar; 
procedure Suche; 
end; 


PMDIWin="TMDIWin; 

TMDIWin=object (TMDIWindow) 

Liste: PComboBox; 
SpeedBar : PSpeedBar; 

: Menul,Menu2, Dateil,Datei2:HMenu; 

: FileName:array[0..fsPathName]of Char; 
WindowsDir:array[0..255] of Char; 
constructor Init (ATitle:PChar; 

AMenu:HMenu) ; 
destructor Done;virtual; 

procedure InitClientWindow;virtual; 
function InitChild:PWindowsObject ; 

virtual; 
procedure GetWindowClass 
(var AwndClass:TwndClass) ;virtual; 
procedure SetupWindow; virtual; 
procedure wmSize(var Msg:TMessage) ; 
virtual wm_First+wm_Size; 
procedure wmInitMenuPopup 
(var Msg:TMessage) ; 
8 virtual wm_First+wm_InitMenuPopup; 
74: procedure cmFileOpen(var Msg:TMessage) ; 





75: virtual cm_First+cm_FileOpen; 

76: procedure cmWinIni (var Msg:TMessage); 

77: virtual cm _First+cm_ WinIni; 

78: procedure cmSystemIni (var Msg:TMessag 
e); 

79: virtual cm_First+cm_SystemlIni; 

80: procedure cmConfigSys (var Msg:TMessag 
e); 

81: virtual cm_First+cm_ConfigSys; 

82: procedure cmAutoexec (var Msg:TMessage) ; 

83: virtual cm First+cm Autoexec; 

84: procedure cmInfo(var Msg:TMessage) ; 

85: virtual cm First+cm_Info; 

86: procedure cmSpeedOpen (var Msg:TMessag 
e); 

87: virtual cm_First+cm_SpeedOpen; 


88: procedure cmSpeedSuche (var Msg:TMessa 
ge); 
! virtual cm _First+cm_SpeedSuche; 
procedure cmSpeedSuche_W 
(var Msg:TMessage) ; 
virtual cm _First+cm_SpeedSuche_W; 
: procedure cmSpeedUndo (var 
Msg:TMessage) ; 
94: virtual cm First+cm_SpeedUndo; 
95: procedure cmSpeedCut (var Msg:TMessage) ; 
96: virtual cm_First+cm_SpeedCut; 
97: procedure cmSpeedCopy (var Msg:TMessa 
ge); 
8: 





virtual cm_First+cm_SpeedCopy; 
procedure cmSpeedPaste 
(var Msg:TMessage); 
virtual cm_First+cm_SpeedPaste; 
procedure EnableSpeedBar 
(Enabled:boolean) ; 





104: end; 

105: 

106: procedure TApp.InitMainWindow; 

107: begin 

108: MainWindow: =New (PMDIWin, 

109: Init('INI Edit' ,LoadMenu (HInstance, 
110: MakeIntResource (100)))); 
111: end; 

112: 

113: procedure TEditWin.wmLButtonUp 

114: (var Msg:TMessage) ; 
115: begin 


116: UpdateSpeedbar; 
117: DefWndProc (Msg) ; 


118: end; 

139: 

120: procedure TEditWin.wmKeyUp 

121: (var Msg:TMessage); 
122: begin 


123: UpdateSpeedbar; 

124: De£wndProc (Msg) ; 

125: end; 

126: 

127: procedure TEditWin.UpdateSpeedbar; 
128: var 

129: StartPos, EndPos:integer; 

130: Button: PWindowsObject ; 

131: begin 


»iniedit.pas« dient zum komfortablen Editieren 
von Ini-Dateien. 
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132: GetSelection(StartPos,EndPos); 
133: Button:=PMDIWin (Application”.MainWind 
ow) *.SpeedBar“.ChildwithId(cm_SpeedUndo) ; 
134: EnableWindow (Button* .HWindow, 
135: CanUndo) ; 
136: Button:=PMDIWin (Application”* .Mainwind 
ow)”*.SpeedBar”.ChildwithId(cm_SpeedCut) ; 
137: EnableWindow (Button” .HWindow, 
138: (StartPos<>EndPos)); 
139: Button:=PMDIWin (Application“.MainWind 
ow)”.SpeedBar“.ChildwithId(cm_SpeedCopy) ; 
140: EnableWindow (Button” .HWindow, 
141: (StartPos<>EndPos)); 
142: Button:=PMDIWin Application” .MainWind 
ow)”*.SpeedBar“.ChildwithId(cm_SpeedPaste) ; 
143: _EnableWindow (Button* .HWindow, (IsCli 
pBoardFormatAvailable(cf_Text))); 
144: end; 


: constructor TChild.Init (AParent: 


: PWindowsObject ;ATitle,AFileName:PChar); 


begin 
’ Twindow.Init (AParent, ATitle); 
Editor := New(PEditWin, Init (@Self, 
200, nil, 0, 0,.0, 0, 0, True)); 
with Editor”.Attr do 
Style := Style or es_NoHideSel; 
FillChar (SearchRec, 
SizeOf (SearchRec), #0); 
IsNewFile := True; 
FileName := StrNew(AFileName); 
: PMDIWin (Application”* .MainWindow) *.E 
nableSpeedBar (true) ; 
:  SpeedBar:=New(PSpeedBar,Init (@Self)); 
SpeedBar“.AddATool (2, Text, 
* Abschnitte :',90); 
Liste:=Speedbar“ .AddAList (id_Liste, 
schmal); 
: end; 


: destructor TChild.Done; 
: var 
MDIChild, MDIClient :HWnd; 
Button: PWindowsObject ; 
: begin 
inherited Done; 
MDIClient :=PMDIWindow (Application”.Ma 
inwindow) *. ClientWnd*.hWindow; 
173: MDIChild:=SendMessage (MDIClient , wm_MD 
IGetActive, 0,0); 
174: if MDIChild = 0 then begin 
175: PMDIWin (Application“ .MainWindow) * 
„EnableSpeedBar (false); 
176: RemoveMenu (PMDIWin (Application“ .M 
ainWindow) *.Attr.Menu, 0,mf_ByPosition) ; 
1478 RemoveMenu (PMDIWin (Application”.M 
ainWindow) *.Attr.Menu, 0,mf_ByPosition); 
178: RemoveMenu ( PMDIwin (Application*.M 
ainWindow) *.Attr.Menu, 0,mf_ByPosition); 
179: InsertMenu (GetMenu (PMDIWin (Applic 
ation” .MainWindow) *.HWindow) ‚O,m£f_Popup 
or mf_ByPosition, 
PMDIWin (Application*.MainWindow 
je. Dateil, '&Datei'); 
: DrawMenuBar (PMDIwin (Application*. 
MainWindow) *.HWindow) ; 
182: end; 
183: end; 
184: 
: procedure TChild.SetupWindow; 
: var 
max:word; 
x,i:integer; 
f:boolean; 
Index:array[0..80] of Char; 
TmpStr:array[0..80] of Char; 
3 Str:string; 
: begin 
inherited SetupWindow; 
max:=Editor”. GetNumLines; 
oe =0 to max-1 do begin 
x:=Editor”.GetLineLength (i); 
ir x<80 then 
Editor”.GetLine (Index,x+1,i) 
else 
Editor”.GetLine (Index, 80,i); 
if Index[0]='[' then 
Liste” .AddString (Index) ; 
end; 
Liste” .SetSellndex (0); 
StrCopy (TmpStr, FileName) ; 
PMDIWin (Application” .MainWindow) ”. 
Liste”*.GetSelString (Index,15); 
if StrPos (StrUpper (TmpStr), 
StrUpper (Index) )=nil then begin 
if StrPos (StrUpper (TmpStr), 
"WIN.INI')<>nil then 
SetCaption('WIN.INI'); 
if StrPos (StrUpper (TmpStr), 
'SYSTEM.INI')<>nil then 
SetCaption('SYSTEM.INI'); 
if StrPos (StrUpper (TmpStr), 
'AUTOEXEC.BAT')<>nil then 
SetCaption ( 'AUTOEXEC.BAT'); 
if StrPos (StrUpper (TmpStr), 
"CONFIG.SYS')<>nil then 
SetCaption('CONFIG.SYS'); 
end else begin 
SetCaption (Index) ; 
end; 
: end; 


: procedure TChild.GetWindowClass 
3 (var AwndClass:TwndClass); 
: begin 


inherited GetWindowClass (AwndClass) ; 
AwndClass.HIcon:=LoadIcon (HInstance, 
MakeIntResource (2)); 





: end; 


236: function TChild.Canclear: Boolean; 
237: var 
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S: array[0..fsPathName+27] of Char; 
P: PChar; 
: Retry: Integer; 
: begin 
® CanClear := True; 
if Editor”.IsModified then 
in 
if FileName=nil then StrCopy(S, 
"Unbenannte Datei wurde verändert. 
Sichern?') 
else 
begin 
P:=FileName; 
wvsPrintF(S, 'Datei "%s" wurde v 
erändert. Sichern?',P); 


Retry :=MessageBox (HWindow, S 
‘IniEdit',mb_YesNoCancel or 
mb_IconQuestion) ; 
if Retry=id_Yes then CanClear:=Save 
else CanClear:=Retry<>id_Cancel; 
end; 
: end; 


: procedure TChild.wmCommand 
(var Msg:TMessage) ; 


var 

® MDIChild,MDIClient: hWnd; 

: begin 

? UpdateSpeedBar; 
Aubariped wmCommand (Msg) ; 

» end; 


: procedure TChild.wmSize 
(var Msg: TMessage); 
var 
EditX,EditY, SpeedX,SpeedY, 
EditW, EditH, 
SpeedW,SpeedH: integer; 
5 TmpMsg:TMessage; MDIWin:PMDIWin; 
: begin 
inherited wmSize(Msg) ; 
{ Menü Initialisieren } 
EditX := 0; EditY := 0; 
Editw Msg.1lParamLo; 
EditH := Msg.1ParamHi; 
if SpeedBar <> nil then 
begin 
SpeedX := EditX; 
Dec (EditY); 
SpeedY := EditY; 
Speedw EditwW+1; 
SpeedH := SpeedBar”“.Attr.H; 
Inc (EditY, SpeedH) ; 
Dec (EditH, Pred(SpeedH)); 
if SpeedBar“.hWindow <> 0 then 
MoveWindow (SpeedBar”“ .hWindow, 
ee ‚ SpeedY,SpeedW, SpeedH, True) ; 
end; 
if (Editor <> nil) and 
(Editor“.HWindow <> 0) then 
MoveWindow (Editor* .HWindow, 
® EEE TECH BIEREGTTDEIT 
: end; 


: procedure TChild.wmInitMenuPopup 
(var Msg:TMessage); 
: ver 
StartPos, EndPos:integer; 
Enabled:word; 
begin 
Editor”.GetSelection (StartPos, 
EndPos); 
if StartPos<>EndPos then 
Enabled:=mf_Enabled 
else 
Enabled: =mf_Grayed; 
EnableMenultem (Msg.wParam,cm_EditCut, 
Enabled or mf_ByCommand) ; 
EnableMenultem (Msg.wParam, 
cm_EditCopy,Enabled or mf_ByCommand) ; 
EnableMenultem (Msg.wParam, 
: cm_EditDelete, Enabled or mf_ByCommand) ; 
319; if IsClipboardFormatAvailable(cf_Te 
xt) then 
320: EnableMenultem (Msg.wParam, 
321: cm_EditPaste,mf_Enabled or 
322: mf_ByCommand) 
3233 else EnableMenultem (Msg.wParam, 
324: cm_EditPaste,mf_Grayed or 
325: mf_ByCommand) ; 
& if Editor*.CanUndo then 
EnableMenultem (Msg.wParam, 
cm_EditUndo,mf_Enabled or 
mf_ByCommand) 
else EnableMenultem (Msg.wParam, 
cm_EditUndo,mf_Grayed or 
mf_ByCommand) ; 
: Msg.Result:=0; 
: end; 


: procedure TChild.cmFileClose 
5 (var Msg:TMessage) ; 
begin 


5 Done; 
: end; 


: procedure TChild.cmEditFind 
(var Msg:TMessage) ; 


Inherieen nie (Msg); 
UpdateSpeedBar 
: end; 


349: procedure TChild.cmEditFindNext 
350: (var Msg:TMessage) ; 
351: begin 

352: inherited cmEditFindNext (Msg) ; 
353: UpdateSpeedBar; 

354: end; 

355: 

356: procedure TChild.idListe 








357: (var Msg:TMessage); 

358: var 

359 Retry:LongInt; 

360: MDIChild,MDIClient :HWnd; 

361: begin 

362: SetCursor (LoadCursor (0,idce_Wait)); 

363: Suche; 

364: MDIClient := PMDIWindow (Application 

* „MainWindow) *.Clientwnd* .hWindow; 

365: MDIChild := SendMessage (MDIClient, 

366: wm_MDIGetActive, 0,0); 

367: if MDIChild=0 then 

368: MDIChild:=MDIClient; 

369: SendMessage (MDIChild,wm_SetFocus, 

370: Liste*.HWindow, 0); 

371: end; 

372: 

373: procedure TChild.Suche; 

374: var 

375: Str:array[0..80] of Char; 

376: begin 

377: Liste” .GetSelString (Str, 80); 

378: Editor”.Search (0,Str, True); 

379: end; 

380: 

381: procedure TChild.UpdateSpeedBar; 

382: var 

383: StartPos, EndPos:integer; 

384: Button: PWindowsObject ; 

385: begin 

386: Editor” .GetSelection 

387: (StartPos, EndPos) ; 

388: Button:=PMDIWin (Application“.MainWind 
ow)*.SpeedBar”.ChildwithId (cm_SpeedUndo) ; 

389: EnableWindow (Button*..HWindow, 

390: Editor” ‚CanUndo) ; 

391: Button:=PMDIWin (Application” .MainWwi 
ndow) *.SpeedBar*.ChildwithId(cm_SpeedCut) ; 

392: EnableWindow (Button” .HWindow, 

333: (StartPos<>EndPos)); 

394: Button:=PMDIWin (Application .Mainwind 
ow)”.SpeedBar”*.ChildwithId (cm_SpeedCopy) ; 

395: EnableWindow (Button* .HWindow, 

396: (StartPos<>EndPos)); 

397: Button:=PMDIWin (Application” .MainWind 
ow)”.SpeedBar” .ChildwithId(cm_SpeedPaste) ; 

398: EnableWindow (Button“ .HWindow, 

399: (IsClipBoardFormatAvailable 

400: (c£_Text))); 

401: end; 

402: 

403: constructor TMDIWin.Init 

404: (ATitle:PChar;AMenu:HMenu) ; 

405: begin 

406: inherited Init (ATitle,AMenu); 

407: with Attr do begin 

408: X:=20; Yı=20; 

409: W:=600; H:=400; 

410: end; 

411: _ChildMenuPos:=3; 

412: SpeedBar:=New (PSpeedBar, Init (@Self)); 

413: SpeedBar”.AddATool (4, Text, 

414: ' Ini-Dateien :',90); 

415: Liste:=SpeedBar“ .AddAList 

416: (id_DateiListe,dick) ; 

417: SpeedBar” .AddATool (cm_SpeedOpen, 

418: Button, 'Laden',0); 

419: SpeedBar“ .AddATool (cm_FileSave, 

420: Button, 'Sichern' ,‚0); 

421: SpeedBar“ .AddATool (5, Frei, '',0); 

422: SpeedBar“ .AddATool (cm_SpeedSuche, 

423: Button, 'Suchen',0); 

424: SpeedBar” .AddATool (cm_SpeedSuche_W, 

425: Button, 'Weiter_Suchen' ,‚0); 

426: SpeedBar“ .AddATool (5,Frei, '',0); 

427: SpeedBar” .AddATool (cm_SpeedUndo, 

428: Button, 'Undo',0); 

429: SpeedBar” .AddATool (5,Frei, '',0); 

430: SpeedBar“ .AddATool (cm_SpeedCut, 

431: Button, 'Ausschneiden',0); 

432: SpeedBar“ .AddATool (cm_SpeedCopy, 

433: Button, 'Kopieren' ,‚0); 

434: SpeedBar” .AddATool (cm_SpeedPaste, 

435: Button, 'Einfügen',0); 

436: SpeedBar” .AddATool (5, Frei, '',0); 

437: _SpeedBar“.AddATool (cm _Exit,Button, 

438: 'Ende',0); 

439: Datei ’ 

440: Datei2 ; 

441: Menul H 

442: Menu2 :=GetSubMenu (AMenu,3); 

443: end; 

444: 

445: destructor TMDIWin.Done; 

446: begin 

447: inherited Done; 

448: end; 

449: 

450: procedure TMDIWin.InitClientWindow; 

451: begin 

452: ClientWnd:=New (PMDIClient, 

453: Init (@Self)); 

454: with ClientWnd*.Attr do 

455: Style:=Style or ws_VScroll or 

456: ws_HScroll; 

457: end; 

458: 

459: function TMDIWin.InitChild: 

460: PWwindowsobject; 

461: begin 

462: if SendMessage (ClientWnd” .HWindow, 

463: wm_MDIGetActive,0,0)=0 then begin 

464: RemoveMenu (GetMenu (HWindow) ‚0, 

465: mf_ByPosition); 

466: InsertMenu (GetMenu (HWindow) ‚0, 

467: mf_Popup or mf_ByPosition, 

468: Datei2, '&Datei'); 


»iniedit.pas« dient zum komfortablen Editieren 
von Ini-Dateien. 
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469: InsertMenu (GetMenu (HWindow) ‚1, 
470: mf_Popup or mf_ByPosition, 
471: Menul, '&Bearbeiten'); 

472: InsertMenu (GetMenu (HWindow) ‚2, 
473: mf_Popup or mf_ByPosition, 
474: Menu2, '&Fenster'); 

475: DrawMenuBar (Hwindow) ; 

476: end; 

477: InitChild:=New(PChild, Init (@Self, 


478: '*,FileName)); 
479: end; 

480: 

481: procedure TMDIWin.GetWindowClass 
482: (var AWndClass:TwndClass); 
483: begin 


484: inherited GetWindowClass (AWndClass) ; 
485: AwndClass .HIcon:=LoadIcon (HInstance, 


486: MakeIntResource (1)); 
487: end; 

488: 

489: procedure TMDIWin.SetupWindow; 

490: var 


491: DirInfo:TSearchRec; 

492: 'TmpName : PChar; 

493: TmpDir:array[0..80] of Char; 

494: hTmpWnd:HWnd; 

495: Wnd: PWindowsObject ; 

496: begin 

497: inherited SetupWindow; 

498: GetWindowsDirectory (WindowsDir, 255); 
499: StrCat (WindowsDir, '\'); 

500: StrCopy (TmpDir,WindowsDir) ; 

501: StrCat (TmpDir, '*.ini'); 

502: FindFirst (TmpDir, faAnyFile,DirInfo); 
503: TmpName:=DirInfo.Name; 

504: while DosError = 0 do begin 


505: Liste” .AddString (DirInfo.Name) ; 
506: FindNext (DirInfo); 
507: end; 


508: Liste*.SetSellndex (0); 
509: EnableSpeedBar (false); 
510: RemoveMenu (Attr.Menu,1,mf_ByPosition); 
511: RemoveMenu (Attr.Menu,1,mf_ByPosition); 
512: RemoveMenu (Attr.Menu,1,mf_ByPosition); 





513: end; 

514: 

515: procedure TMDIWin.wmSize 

516: (var Msg: TMessage); 
517: var 


518: ClientX,ClientY, SpeedX,SpeedY, 
519: ClientW,ClientH, 

520: SpeedwW,SpeedH: integer; 

521: begin 

522: ClientX : 
523: ClientW Msg.1lParamLo; 
524: ClientH := Msg.1lParamHi; 
525: if SpeedBar <> nil then 


0; ClientY := 0; 





526: begin 

527: SpeedX := ClientX; 

528: Dec (ClientY); 

529: SpeedY := ClientY; 

530: SpeedW := ClientW+1; 

531: SpeedH := SpeedBar”*.Attr.H; 
532: Inc (ClientY, SpeedH) ; 

533: Dec (ClientH, Pred (SpeedH) ) ; 
534: if SpeedBar“.hWindow <> 0 then 


535: MoveWindow (SpeedBar” .hWindow, 

536: __SpeedX, Speedy, SpeedW, SpeedH, True) ; 
537: end; 

538: if (ClientWnd <> nil) and 


539: (ClientWnd*.HWindow <> 0) then 
540: MoveWindow (ClientWnd* .HWwindow, Cl 
ientX,ClientY,ClientW,ClientH, True); 

541: end; 

542: 

543: procedure TMDIWin.wmInitMenuPopup 
544: (var Msg:TMessage) ; 
545: var 

546: MDIChild:Hwnd; 

547: begin 


548: MDIChild := 

549: LoWord (SendMessage (ClientWnd”* .Hwindow, 
550: wm_MDIGetActive,0,0)); 
551: if MDIChild<>0 then 

552: SendMessage (MDIChild,wm_InitMenuPopup, 


553: Msg.wParam,Msg.1Param) ; 
554: Msg.Result:=0; 

555: end; 

556: 

557: procedure TMDIWin.cmFileOpen 

558: (var Msg:TMessage) ; 
559: var 


560: Str:array[0..50] of Char; 
561: x,y:integer; 

562: begin 

563: StrCopy (FileName, '*.ini'); 
564: if Application“ .ExecDialog 





565: (New (PFileDialog, Init (@Sel£, 
566: PChar (sd_FileOpen) ‚FileName)))= 
567: Id_Ok then begin 

568: SetCursor (LoadCursor (0,ide_Wait)); 
569: CreateChild; 

570: end; 

571: end; 

572: 

573: procedure TMDIWin.cmWwinIni 

574: (var Msg:TMessage) ; 
575: var 


576: TmpStr:array[0..255] of Char; 
577: begin 
578: SetCursor (LoadCursor (0,idc_Wait)); 
579: StrCopy (TmpStr ,WindowsDir) ; 
580: StrCat (TmpStr, 'Win.Ini'); 
581: StrCopy (FileName, TmpStr) ; 
582: CreateChild; 
583: end; 
584: 
585: procedure TMDIWin.cmSystemIni 
586: (var Msg:TMessage); 
587: ver 
588: TmpStr:array[0..255] of Char; 
: begin 
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671 


672 
673 
674 
675 


676: 


677 
678 
679 
680 


681: 






SetCursor (LoadCursor (0,idc_Wait)); 
StrCopy (TmpStr,WindowsDir); 

StrCat (TmpStr, 'System.Ini'); 
StrCopy (FileName, TmpStr) ; 
CreateChild; 

: end; 






procedure TMDIWin.cmConfigSys 
: (var Msg:TMessage); 
: begin 


SetCursor (LoadCursor (0,idc_Wait)); 
StrCopy (FileName, 'c:\config.sys'); 
CreateChild 

: end; 


procedure TMDIWin.cmAutoexec 
® (var Msg:TMessage) ; 
: begin 


SetCursor (LoadCursor (0,idc_Wait)); 
StrCopy (FileName, 'c:\autoexec.bat'); 
a CreateChild; 
: end; 


: procedure TMDIWin.cmInfo 
? (var Msg:TMessage); 
: begin 


Application” .ExecDialog (New (PDialog, 
Init (@Self,MakeIntResource (200)))); 
end; 


: procedure TMDIWin.cmSpeedOpen 
(var Msg:TMessage); 
: var 
Datei:array[0..80] of Char; 
TmpDir:array[0..80] of Char; 
a x:integer; 

begin 
SetCursor (LoadCursor (0,idc_Wait)); 
iste”.GetSellndex; 
x:=Liste” .GetStringLen (x); 
Liste” .GetSelString (Datei ,x); 
StrCopy (TmpDir,WindowsDir); 
StrCat (TmpDir ‚Datei); 
StrCopy (FileName, TmpDir) ; 
:  CreateChild; 
» end; 


: procedure TMDIWin.cmSpeedSuche 
(var Msg:TMessage) ; 





: var 

. MDIChild,MDIClient :HWnd; 

: begin 

H MDIClient :=PMDIWindow (Application”. 
MainWindow) *.ClientWnd* .hWindow; 

MDIChild := SendMessage (MDIClient, 

wm_MDIGetActive,0,0); 

if MDIChild <> 0 then begin 

! SetFocus (MDIChild); 

: SendMessage (PMDIWin(Application”. 
MainwWindow) * .HWindow, wm_Command, 
cm_EditFind,0); 

» end; 

: end; 


: procedure TMDIWin.cmSpeedSuche_W 

8 (var Msg:TMessage) ; 

: var 

s MDIChild,MDIClient :HWnd; 

: begin 

: MDIClient :=PMDIWindow (Application. 

: MainWindow) *.ClientWnd* .hWindow; 

MDIChild:=SendMessage (MDIClient, 
wm_MDIGetActive, 0,0); 

if MDIChild <> 0 then begin 

n SetFocus (MDIChild); 

: SendMessage (PMDIWin (Application”. 

MainwWindow) *.HWindow, wm_Command, 

cm_EditFindNext,0); 

5 end; 

: end; 


: procedure TMDIWin.cmSpeedUndo(var Msg 
:TMessage) ; 

: ver 

3 MDIChild,MDIClient :HWnd; 

: begin 

= MDIClient :=PMDIWindow (Application. 
MainWindow) *.ClientWnd“ .hWwindow; 
MDIChild := SendMessage (MDIClient,w 
m_MDIGetActive, 0,0); 

: if MDIChild-0 then 

2 MDIChild := MDIClient; 

: SetFocus (MDIChild); 

F SendMessage (PMDIwin (Application”.Ma 
inWindow) *.HWindow, wm_Command,cm_EditUn 
0,0); 

end; 








682: 


683: 
684: 
685: 
686: 
687: 
688: 


689 
690 
691 
692 
693 
694 


695: 
696: 
697: 
698: 
699: 
700: 


701 


702: 


procedure TMDIWin.cmSpeedCut 
(var Msg:TMessage); 
ver 
MDIChild,MDIClient :HWnd; 


MDIClient := PMDIWindow (Application 
* MainWindow) *.ClientWnd“* .hWindow; 

: MDIChild := SendMessage (MDIClient, 

: wm_MDIGetActive, 0,0); 

: if MDIChild-0 then 

5 MDIChild:=MDIClient; 

5 SetFocus (MDIChild); 

= SendMessage (PMDIWin (Application“.Ma 
a *.HWindow, wm_Command, cm_EditCu 
t,0); 

end; 








procedure TMDIWin.cmSpeedCopy 
(var Msg:TMessage) ; 


var 
MDIChild, MDIClient :HWnd; 

: begin 

MDIClient := PMDIwindow (Application 

* „MainWindow) *.ClientWnd* .hWindow; 
























703: MDIChild := SendMessage (MDIClient, 
704: wm_MDIGetActive, 0,0); 
705: if MDIChild-0 then 

706: MDIChild:=MDIClient; 


IT SetFocus (MDIChild); 

708: _SendMessage (PMDIWin (Application“.Ma 
inWindow) * .HWindow, wn_Command, cm _EditCo 
Dy.0); 

709: end; 

710: 

711: procedure TMDIWin.cmSpeedPaste 

712: (var Msg:TMessage); 

713: var 

714: MDIChild,MDIClient :HWnd; 

715: begin 

716: MDIClient := PMDIWindow (Application 
* MainWindow) *.ClientWnd* .hWindow; 

717: MDIChild := SendMessage (MDIClient, 

718: wm_MDIGetActive, 0,0); 

719: if MDIChild=0 then MDIChild:=MDICli 
ent; 

720: SetFocus (MDIChild); 

721: _SendMessage (PMDIWin (Application”.Ma 
inWindow) * .HWindow, wm_Command,cm_EditPa 
ste,0); 

722: end; 

7233 

724: procedure TMDIWin.EnableSpeedBar 

7253 (Enabled:boolean) ; 

726: var 

727: Button: PWindowsObject ; 

728: begin 

729: Button:=PMDIWin (Application“.MainWi 

ndow) *.SpeedBar”.ChildwithId(cm_FileSave); 

730: if Button<>nil then EnableWindow (Bu 
tton* .HWindow, Enabled) ; 

731: Button:=PMDIWin (Application .Mainwi 
ndow) “.SpeedBar” .ChildwithId (cm_SpeedCu 
t); 

732: if Button<>nil then 

733: EnableWindow (Button“ .HWindow, Enabled) ; 

734: Button:=PMDIWin (Application”“.MainWwind 
ow)”*.SpeedBar”.ChildwithId(cm_SpeedCopy) ; 

735: if Button<>nil then 

736: EnableWindow (Button“*.HWindow, Enabled) ; 

737: Button:=PMDIWin (Application“ .MainWwi 
ndow) *.SpeedBar“.ChildwithId(cm_SpeedPa 
ste); 

738: if Button<>nil then 

739: EnableWindow (Button“ .HWindow, Enabled) ; 

740: Button:=PMDIWin (Application” .MainWin 

dow) *.SpeedBar*.ChildwithId(cm_SpeedUndo) ; 

741: if Button<>nil then 

742: EnableWindow (Button” .HWindow, Enabled) ; 

743: Button:=PMDIWin (Application“* .Mainwi 
ndow) *.SpeedBar”“.ChildWithId(cm_Speedsu 
che); 

744: if Button<>nil then 

745: EnableWindow (Button“ .HWindow, Enabled) ; 

746: Button:=PMDIWin (Application“.Mainwi 
ndow) *.SpeedBar”* .ChildWwithId(cm_SpeedSu 
che_W); 

747: if Button<>nil then 

748: EnableWindow (Button .HWindow, Enabled) ; 

749: end; 

750: 

751: var 

752: App:TApp; 

753: begin 

754: App.Init(''); 

759: App.Done; 

756: end. 


App.Run; 


»iniedit.pas« dient zum komfortablen Editieren 
von Ini-Dateien. 








POPUP "&Datei" 
BEGIN 
MENUITEM "m&ffnen", 101 
MENUITEM "Be&enden", 24340 
END 


BEGIN 
MENUITEM "m&ffnen", 101 
. MENUITEM "&Speichern", 24333 

13: MENUITEM "Schliellesn", 103 
14: MENUITEM SEPARATOR 
15: MENUITEM "&WIN.INI", 104 
16: MENUITEM "SYSTE&M.INI", 105 
17: MENUITEM "&CONFIG.SYS", 106 
18: MENUITEM "&AUTOEXEC.BAT", 107 
19: MENUITEM SEPARATOR 
20: MENUITEM "Be&enden", 24340 


3 

4 

5 

6 

7 

8: 

9: POPUP "&Datei" 
10 
34 
12 


21: END 

22: 

23: POPUP "&Bearbeiten" 

24: BEGIN 

25: MENUITEM "&RN ckgEngig\tAlt+Backspac 


e", 24325 
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26: MENUITEM SEPARATOR 
27: 
‚ 24320 


MENUITEM "&Ausschneiden\tShift+Del" 


28: MENUITEM "&Kopieren\tCtrl+Ins",24321 


29: MENUITEM 


"gEinfN gen\tShift+Ins" ‚24322 


30: MENUITEM "&L+schen\tDel", 


31: MENUITEM SEPARATOR 


32: MENUITEM "Suchen nach...", 


24323 
24326 


33: MENUITEM "Weitersuchen\tF3", 2 


34: END 
354 

36: _POPUP 
37: BEGIN 


"gFenster" 


MENUITEM "&Icons Ausrichten", 
MENUITEM "&Nebeneinander", 
MENUITEM "&gberlappend", 
MENUITEM "gAlle Schliellen", 


END 
POPUP 
BEGIN 


"Hilfe" 


MENUITEM "&Info...", 


Gesucht: Die besten 1000 Zeilen für 


Controller - ISA 


IDE-Kombicontroller 2SPG 24,80 
IDE-Kombi 2SPG EN). 97,80 
DC-600 IDE-Cachecontr., OKB 158,90 
DC-193 SCSI-Controller KIT 149,80 
ADAPTEC 1542CF SCSI2 328, . 
ADAPTEC 1542CF SCSI2 KIT 498.- 
Controller - VLB 

VLB IDE-Kombicontr. 2SPG 39,80 
DC-2300 VLB IDE-Kombi 2SP 69,80 
DC-680C IDE-Cachecontr., OKB 228,- 
ADAPTEC 2842VL SCSI2 KIT 548,- 
CD-ROM Laufwerke 

Mitsumi FX-001 KIT 

Mitsumi FX-001D KIT 

Panasonic CR 562B KIT 

Sony CDU-561 - SCSI2 

Toshiba XM-4401 - SCSI2 

Toshiba XM-3401B - SCSI2 

NEC 2Xi - SCSI2 

NEC 3Xi - SCSI2 


Coprozessoren 
80387 - 40 Mhz 
Disketten NoName 


1.2 MB HD (10er Fach) 
1.44 MB HD (10er Pack) form. 


Diskettenboxen 
Box f. 80 Disk. 1.44MB 


Diskettenlaufwerke 

TEAC FD-55GFR - 1.2 MB 

TEAC FD-235HF - 1.44 MB 
TEAC FD-235J - 2.88MB 

TEAC FD-505 1.2MB + 1.44MB 
Kombi-Laufwerk 2 
Drucker - Tinte 


Epson Stylus 800 
CANON BJ-200 
CANON BJC-600 
HP Deskjet 520 
HP Deskjet 560C 


z 040-2001045 


8'94 DOS 


24335 
24336 
24337 
24338 
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Drucker - Laser 


HP Laserjet IV L, 1MB, 48. 
HP Laserjet IV ML, 4MB, 45. 
HP Laserjet IV P, 2MB, 4. 
HP Laserjet IV MP, 6MB, 48, 
HP Laserjet IV+, 2MB, 128. 


49: 

50: 200 DIALOG 85, 41, 
51: STYLE DS_MODALFRAME | 
APTION | WS_SYSMENU 

52: CLASS "BorDlg" 

53: CAPTION "Info" 

54: BEGIN 

55: CONTROL "", 
CHILD | 

56: LTEXT "IniEdit", -1, 

57: LTEXT "Version 1.1", 

58: LTEXT "Copyright 
35, 58, 8 


101, 


59: LTEXT "Sebastian Reger", 
"STATIC*®, 


60: CONTROL 1, -1, 
S_CHILD | WS_VISIBLE | 
16, 16 


61: CONTROL "Schalter", 1, 


WS_CHILD | 
‚ 67, 32, 20 
62: CONTROL "", 


WS_VISIBLE | 
102, 


CHILD | WS_VISIBLE, 0, 62, 


63: END 
64: 


65: Laden BITMAP "load.bmp" 


108, 
WS_POPUP 


WS_GROUP, 


92 
I ws_c 


"BorShade", 1 | WS_ 
WS_VISIBLE, 4, 5, 
56, 10, 23, 8 
-1, 48, 19, 
\251 1993", 1: 3% 


98, 52 

39, 8 
-1,39,44,57,8 
SS_ICON | W 

13, 21, 


"BorBtn", 0 | 


WS_TABSTOP, 38 


"BorShade", 2 | WS_ 


108, 2 


Windows 





1.398,- 


2.198,- 


1.798,- 


2.698,- 
2.848,- 


HP Laserjet IV M+, 6MB, 128. 3.798,- 


tplatten IDE 

. Digital AC1210 - 210 MB 

. Digital AC2340 - 340 MB 
West. Digital AC2420 - 420 MB 
West. Digital AC2540 - 540 MB 
Quantum LPS-340A - 340 MB 
Conner CFS210A - 210 MB 
Conner CFS420A - 420 MB 
Conner CFAS40A - 540 MB 


Festplatten SCSI 
Quantum LPS-270S - 270 MB 
Quantum LPS-340S - 340 MB 
Quantum LPS-540S - 540 MB 
Conner CFA340S - 340 MB 
Conner CP1060S - 1 GB 
FUJITSU M2496ESA - 1 GB 
Festplatten SYQUEST 
Syquest SQ-3105A - IDE 
Syquest SQ-31055 - SCSI2 
Syquest SQ-3270S - SCSI2 
ium Syquest SQ-310-105MB 


Gehäuse m. Netzteil 
Desktop, 200W, m. Display 
Minitower, 200W, m. Display 
Miditower, 200W, m. Dishlay 
Bigtower, 220W, m. Display 
Lanstation, 60W 
Servercase, 230W, m. Tür 


Grafikkarten - ISA 

Trident 9000 - 512KB 

Cirrus Logic 5422 Truec. - 1MB 
Tseng ET: Truec. - 1MB 
Miro Crystal 8S, 1MB 

Elsa Winner 1000 ISAEISA-1MB 
Aufrüstsatz f. ELSA 1MB VRAM 


378,- 
468,- 
528,- 
738,- 
498,- 
358,- 
498,- 
678,- 


498,- 
578,- 
798,- 
538,- 
1.498,- 
1.548,- 


398,- 
438,- 
798,- 
118,- 


79,- 
79,- 
139,- 
159,- 
128,- 
298,- 


78,- 
138,- 
148,- 
258,- 
468,- 
198,- 


comtrust Datensysteme GmbH 

Wandsbeker Chaussee 123 - 22089 Hamburg 
040 - 200 10 45 / Fax 040 - 200 10 49 
Mo.-Fr. 10.00 - 18.00h / Sa. 10.00 - 13.00h 


Tel. 


Grafikkarten - PCI 

Miro Crystal 10SD PCI, 1MB 298,- 
Miro Crystal 20SD PCI, 2MB 548,- 
Elsa Winner1000 Pro PCI, 1MB 478,- 


Grafikkarten - VLB 

Cirrus Logic 5424 VLB, 1MB 148,- 
Cirrus Logic 5428 VLB, 1MB 178,- 
Tseng ET: 321 VLB, 1MB 208,- 
Tseng ET4000/W32i VLB, 2MB 298,- 
Miro Crystal 10SD VLB, 1MB 238,- 
Miro Crystal 20SD VLB, 2MB 548,- 
V7 Mirage VLB, 1MB 248,- 
V7 Mirage P64 VLB, 1MB 398,- 
Elsa Winner 1000 Pro VLB,1MB 548,- 
Mainboards ISA 

386DX-40 / 128K 189,- 


Mainboards PCI 
486DX2-66 / 256KB / Phoenix 
Phoenix / NCR-SCSI 

-IDE / FDD / 2SPG 

Pentium 586-66 / 256KB 
-AMI / 4 x PCI / 5 x ISA 
Mainboards VESA Local Bus 
486SX-33 / 128K 298,- 
486DX-40 / 256K Cyrix 478,- 
486DX-40 / 256K AMD 548,- 
486DX2-66 / 256K 698,- 
- ab 66 Mhz Incl. CPU-Lüfter + KK 
Mäuse 

NoName, 3 Tasten 

Logitech Pilot, bulk 

Logitech Pilot, orig. 

Genius Hi-Mouse KIT 

Microsoft Mouse Il, bulk 

Genius Hi-Trak KIT 


1.998,- 





Händleranfragen erwünscht! 
Gewerbeschein bitte faxen. 


Zolltrix 2496 int., Bitfax Win. 
Nuvotel 14400 int., Faxit Win. 
Zolltrix 14.4 int., Bitfax Win. 
Zyxel U1496 B, dt. Handbuch 
Zyxel U1496 E, dt. Handbuch 
Zyxel U1496 E+, dt. Handbuch 
"Betrieb in der BRD strafbar 


66: 
67: 
68: 
69: 
70: 
1: 
712: 
73: 
7A: 
75: 
76: 


In» 





Sichern BITMAP "save.bmp" 

Suchen BITMAP "search.bmp" 
Weiter_Suchen BITMAP "search_n.bmp" 
Undo BITMAP "undo.bmp" 
Ausschneiden BITMAP "cut.bmp" 
Kopieren BITMAP "copy.bmp" 

Einf gen BITMAP "insert.bmp" 

Ende BITMAP "end.bmp" 


1 ICON "program.ico" 
2 ICON "document.ico" 


iniedit.rc« müssen Sie alle notwendigen 


Bitmaps einbinden. 


Listing 3: ids.pas 


Les 
2: 


unit Ids; 


3: interface 


4: 


5: const 


12: 


313% cm_Info 
20: T 
15: cm_SpeedOpen 
16: cm_SpeedCut 
17: cm_SpeedPaste 
18: cm_SpeedCopy 


19: 


{ Menukonstanten } 
cm_FileOpen =101; 
cm_FileClose =103; 
cm _WinIni =104; 
cm_SystemIni =105; 
cm_Configsys =106; 
cm_Autoexec =107; 

=108; 

Konstanten für Speedbar } 

=301; 

=304; 
=305; 
=306; 


cm_SpeedUndo =307; 


20: cm_SpeedSuche 
21: cm_SpeedSuche_| 
22: id_Liste 


23: id_DateiListe 
24: 
25: 


»ids.pas« enthält die allgemeinen Konstanten- 


Defi 


69,- 
198,- 
198,- 
598,- 
638,- 
838,- 


Netzwerkkarten (IRQ 2-15) 


NE 2000 komp. 

NE 2000 Kon: (softsetting) 
Software 

MS-DOS 6.0* 

MS-DOS 6.2* 

Novell DOS 7.0 

Windows 3.1 oem 

Windows f. Workgroups 3.11* 
Works für Windows 3.0 oem 
Timeworks Publisher f. Win. 
Turbo Pascal 6.0 

Corel Draw 3.0 CD-Version 
Wordperfect 6.0 

"nur in Verbindung m. PC-System 
Scanner (f. Windows) 
Genius ScanMate 256 Gr. 
Genius ScanMate Color 
Plustek Proscan 1500, 256 Gr. 
Plustek Proscan 6000, Color 
HP Scanjet IIP, 256 Gr. 

HP Scanjet IICX, Color 


Soundkarten 

Master Boomer 2.0 - SB komp. 
Soundblaster PRO deluxe, dt. 
Soundblaster 16 Basic, dt. 
Soundblaster 16 ASP Multi-CD 
Soundblaster 16 ASP SCSI2 





79,- 
89,- 


498,- 
848,- 
.048,- 
1.978,- 


79,- 
169,- 
239,- 
379,- 
419,- 


040-2001049 


=202; 
implementation 
end. 


initionen. 


comtrust 


Modems* und Faxkarten* 


a 1MB-70ns (1*9) 3Chip a. Anfr. 

SIMM, 4MB-70ns He . Anfr. per URAN 
S/2, 4MB (1"32 . Anfr. ab 150,- DM 

SIMM PS, 8MB (232 . Anfr. 

SIMM PS22, 4MB (1*36) . Anfr. 

SIMM PS22, 8MB (2*36) Anfr. 

Streamer 

Colorado DJ20, 250 MB 

lomega Insider 250, 250 MB 

Wangtek 5525ES - SCSI2 

Wangtek 51000HT - SCSI2 e 

Streamerbänder (Fuji / Sony) 

DC 2120, 120-250 MB 

DC 2120, 120-250 MB form. 

DC 6150, 150 MB 

DC 6250, 250 MB 

DC 6525, 525 MB 

Tastaturen 

MF2 - 102 Tasten 

Fujitsu MF2 m. Klick 

Cherry MF2 o. Klick 

Cherry MF2 m. Klick 


Tintenpatronen 
HP Deskjet, schw., dop. Meni 49,- 
HP Daakler‘ color ” m 58, 


VGA-Monitore - MPR Il 
ECM14 Mono-VGA 

AOC CMLB-335/14 

AOC CMLB-346/14, NI 

AOC CMLB-536/15, NUDig. 
MAG DX-15F, NWDig. 748,- 
Samsung Syncm. TSGL,NVDIg. Ber 
MAG MX-17S, NlDig. 1.6: 
Samsung Syncm. 17GL,NVDig. 1. 798.- 


Preisänderun 


328,- Irrtum u 


vorbehalten. 
Der 

Verkauf erfol 

ausschließlic| 


zu unseren 
AGB's. 


Aufrüstung, 
Umbau 
nach Ihren 
Wünschen 


in eigener 
Werkstatt. 


PC-Baut 


Achtung! 


Für Info’s 
bitte anrufen. 
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Verse lesen, 


Zwischenverkauf 





kompetenter 
Partner für 


Wir vernetzen. 
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WINDOWS-UTILITY 


Tausche Schwarz'\@ 
gegen Farbe 


Schwarzweiß-Bilder müssen nicht langweilig sein, 
aber mit dem Utility Graustich sind Sie in der La- 





ge, beliebige eingescannte Bilder farblich nachzu- 
gestalten. So entstehen tolle Effekte, die Sie 


ı verstärken können. 


chon die ersten Schwarzweiß-Handscan- 
\ ner, die vor einigen Jahren einem großen 

Anwenderkreis erschwinglich wurden, 
waren das, was heute als »Graustufen-Scan- 
ner« angepriesen wird. Je nach Grauwert in 
der Vorlage erzeugen die Scanner unter- 
schiedlich viele schwarze Pixel (auf weißem 
Untergrund). Es ist eine Frage der Software, 
diese Pixel wieder in unterschiedliche 
Grautöne umzuwandeln. 

Ein solches Umwandlungsprogramın ist 
Graustich, und da es unter Windows läuft, 





Bild 1. Ein beliebig gescanntes Schwarzweiß-Bild. 


können Sie mit wenigen Mausklicks ein 
einmal gescanntes Schwarzweiß-Bild in 
unterschiedlich »belichtete« Graustufenbil- 
der wandeln oder es sogar mit Farben und 
geänderten Proportionen verfremden — das 
Ergebnis ist häufig verblüffend (Bilder | 
bis 4). 

Das Prinzip ist einfach: Wird über das 
Schwarzweiß-Bild ein Pixelraster gelegt, 
zum Beispiel zwei Pixel hoch und zwei Pixel 
breit, so kann jedes Rasterelement 0, 1, 2, 3 
oder 4 schwarze Pixel enthalten. Im umge- 
wandelten Bild wird aus jedem Rasterele- 
ment ein Pixel, dessen Farbe durch die An- 
zahl schwarzer Pixel im Rasterelement fest- 
gelegt ist. 

Dies setzt Graustich »mausgerecht« um: 
Nach Öffnen des Schwarzweiß-Bildes und 
Vorgabe der Rastergröße (Breite und Höhe 
sind getrennt einstellbar) wird die prozentua- 








214 








noch zusätzlich durch veränderte Proportionen 


le Häufigkeit der Rasterelemente mit 0,1... 
schwarzen Pixeln (das heißt die Graustufen- 
verteilung) berechnet und als Grafik darge- 
stellt. 


Beliebige Zuordnung 
von Farben 


Die Farbzuordnung für Ihr Schwarzweiß- 
Bild nehmen Sie wie folgt vor: Senkrechte 
Linien trennen in der 
Grafik Bereiche glei- 
cher Farbe (die An- 
zahl der Farben ist 
einstellbar) ab. Diese 
können Sie mit der 
Maus beliebig ver- 
schieben. Aus der 
über der Grafik an- 
gezeigten Palette 
(einstellbar sind die 
16 Standard-Win- 
dowsfarben oder 16 
Graustufen) bringen 
Sie nun per 
»Drag&Drop« die 








16 Graustufen 











gewünschte Farbe in den jeweiligen Farbbe- 
reich. Die Bedienung ist sehr einfach und un- 
problematisch. 


Veränderung der 
Bildgröße 


Um Ihnen eine Vorstellung von der Bild- 
größe zu vermitteln, stellt Graustich das 
Schwarzweiß-Bild, den aktuellen Bild- 
schirm und das Farbbild maßstabsgerecht 
als Rechtecke mit ihren Pixelmaßen dar. 
Auch den Stand der mitunter zeitaufwendi- 
gen Rechnung können Sie dem grauen 
Füllstand des jeweiligen Rechtecks entneh- 
men (Bild 5). Ist das Bild schließlich fertig, 
wird automatisch Paintbrush oder ein Gra- 
fikprogramm Ihrer Wahl gestartet, um das 
Ergebnis begutachten zu können — und bei 
der Vielfalt der Möglichkeiten von Grau- 
stich werden Sie vermutlich im Nu den 
Desktop mit den unterschiedlichsten Ver- 
sionen des einen Schwarzweiß-Bildes ge- 
füllt haben. 


> Leichte Bedienung inbegriffen 

Graustich soll sich selbst erklären: dazu 
erscheinen unter dem Menüpunkt »Info« 
Dialogfenster, die neben dem OK-Button 
Grafiken enthalten. Da Dialogobjekte häufig 
nur aus Text und bestenfalls einem Icon be- 
stehen, kann ein Programm dadurch indivi- 
dueller gestaltet werden und wirkt auch pro- 
fessioneller. 


> Anpassungsfähiger Button 

Für die Programmierer unter Ihnen ist Li- 
sting 1 interessant: Es enthält das allgemeine 
Turbo-Pascal-Fensterobjekt »TBitWnd«. Die- 
ses gestaltet aus den Maßen und dem Namen 
einer von Ihnen gestalteten Bitmap ein Dia- 
logfenster mit OK-Button und zeigt das Fen- 
ster solange an, bis der Button gedrückt wird. 

Beachten Sie, daß die Größe des OK-But- 
tons aus dem Ergebnis des Aufrufs von 
»GetDialogBaseUnits« konstruiert wird — 
dadurch paßt die 
Buttongröße stets 
zur aktuellen Bild- 
schirmauflösung. 
Fehler bei der Bit- 
map-Entwicklung 
werden mit einer 
Messagebox abge- 
fangen. 

Die Anwendung 
von »TBitWnd« in 
einem übergeordne- 
ten Programm ist 
einfach: die Bitmap 
wird in der Ressour- 
cendatei abgelegt 
und im aufrufenden 
Programm ist zu set- 
zen: 

- im Interface (beim 





Bild 2. 16 verschiedene Graustufen können Sie für die Bildbearbeitung aus- 


wählen. 


Dateinamen »bit- 
wnd.pas«): 
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Bild 3. Wie Sie sehen, läßt sich das Bild beliebig einfärben. 


uses ...‚BitWnd; 
— nach der Initialisierung: 
UserInst:= HInstance; 
— zum Aufruf (zum Beispiel nach der Menü- 
anwahl): 


if InfoWnd=nil then begin 
BitMapH:= PixelHöheDerMap; 
itMapW:= PixeBreiteDerMap; 
MapName:= ’RessourcenName’#0; 
InfowWnd:= 
‚New (PBitWnd, Ini 









"Mein Dia- 





aselt 





(Info- 


— vor Beendigung des Programms zur Si- 
cherheit: 
if InfowWndnil then InfoWnd*.Done; 

Für diejenigen unter Ihnen, die sich mit der 
Manipulation von PCX-Dateien unter Win- 
dows beschäftigen, sind die folgenden Li- 
stings sicher sehr hilfreich. Obwohl das PCX- 
Format einfach ist ([1],[2]), halten Windows 
und die RLE-Komprimierung einige Tücken 
parat. 

Listing 2 zeigt die eigentliche Dateium- 
wandlung, die scheibchenweise in der über- 
schriebenen »MessageLoop« von »TApplica- 
tion« stattfindet, um Windows während der 
zeitaufwendigen Prozedur nicht lahmzulegen. 

Im ersten Schritt werden die notwendigen 
Puffer reserviert und 
der Header der Farb- f 
datei auf die Platte =! 
geschrieben. An- | Datei Parameter Info 
schließend wird über 
»RdPuf« solange aus 
der Schwarzweiß-Da- 
tei gelesen, bis in 
»PDitZei« eine voll- 
ständige Pixelzeile 
ohne RLE-Kodierung 
steht. Die Zahl von 
schwarzen Pixeln die- 
ser Zeile wird in den 
zugehörigen Elemen- 
ten von »PCount« in- 
krementiert. Dies 
wiederholt sich für so 
viele Zeilen, wie das 


894 DOS 


EINSTELLUNGEN 
DJ Rastergröße 

2] Anzahl Farben 
DJ Auswahl Farben 
Farbbereiche 


DJ Farbbild: sw-20.pcx 





GrauStich -> [d\\beitrag\8_94\umwandig\sw.pcx] 





Raster hoch ist. An- 
schließend wird aus 
den Werten von 
»PCount« und der 
vorgegebenen Farbta- 
belle »ColTab« in 
»PColZei« eine Zeile 
des Farbbildes be- 
rechnet, in »PWri- 
Puf« RLE-kodiert 
und auf Platte ge- 
schrieben — auch dies 
wiederholt sich, bis 
das Ende der 
Schwarzweiß-Datei 
erreicht ist. 

Das vollständige 
Listing konnte leider aus Platzgründen nicht 
abgedruckt werden. Es befindet sich aber auf 
der Databox zu diesem Heft. Graustich ent- 
wickeln Sie, wie bisher leicht festzustellen 
war, mit Turbo Pascal für Windows. 

(Ulrich Hanke/uk) 


Literatur: 
[1] Günter Born, Referenzhandbuch 
Dateiformate, 
Addison Wesley Verlag 1992, 98 Mark 
[2] Format mit Farbe, WinDOS, Heft 7/93 





Bild 4. Mit der Änderung der Bild-Proportionen 
steht Ihnen eine weitere Gestaltungsart offen. 


SW-Bild Schirm Farbbild 


Be 


1200 x 700 1024 x 768 600 x 350 


Bild 5. Das Programm Graustich ist äußerst einfach zu handhaben. 











PROGRAMMIERUNG 


Listing 1: bitwnd.pas 


{Unit: bitwnd.pas 

: Funktion: Enthält ein Popup-Fenster- 
objekt, mit Bitmap und Ok-Button. 
Damit können in einem Dialog 
eigene Bitmaps angezeigt werden. 
: Sprache: Turbo Pascal für Windows 

: Autor: Ulrich Hanke} 


vosauswvr 


: unit BitWnd; 
10: {$D-,6+,I-,L-,R-,S-,V-,W+,X+} 


12: interface 
13: uses WinTypes,WinProcs,,WObjects, 


14: WinDos,Win31; 

15: type 

46: IntRec = record 

LT} Low,High: Integer; 
18: end; 

19: 

20: const 


21: id_BitOk = 203; 

22: MapError='Fehler bei Bitmap- 

Ausgabe '#0; 

23: {wird v. aufrufenden Programm gesetzt} 
24: var 

25: BitMapW,BitMapH: Integer; 





26: UserInst: THandle; 

27: MapName: PChar; 

28: const 

29: Infownd: PWindow = nil; 

30: {---------------------------------- } 
31: {BJEKT-DEKLARATION} 
32: type 


33% PBitWnd = *TBitWnd; 
34: TBitWnd = object (TWindow) 





3a 

36: TempBtn: PButton; 

378 TheMap: HBitMap; 

38: ErrorIsSet: Bool; 

393 BaseUnits: LongInt; 

40: 

41: constructor Init 

42: (AParent: PWindowsObject; 

43: ATitle: PChar); 

44: destructor Done; virtual; 

45: procedure SetupWindow; virtual; 
46: procedure Paint (MyDC: HDC; 

47: var PaintInfo:TPaintStruct); virtual; 
48: procedure IDBN(var Msg: TMessage); 
49: virtual id_ First + id_Bitok; 
50: procedure MapErrorProc; 

51: end; 

52: 

53: implementation 

54: 


55: METHODEN *"" 
56: {== Fenster erzeugen == 


51% 

58: constructor TBitWnd.Init 

59: (AParent: PWindowsObject; 

60: ATitle: PChar); 

61: var 

62: OkX,OkY,OkH,OkW: Integer; 

63: begin 

64: Twindow.Init (AParent, ATitle); 
65: DisableAutoCreate; 


66: EnableKBHandler; 
67: Attr.Style := Attr.Style 





68: or ws_Visible or ws_Caption; 
69: 

70: ErrorIsSet:= False; 

71: BaseUnits:= GetDialogBaseUnits; 
42: 

73: OkW:= 10*IntRec (BaseUnits) .Low; 


74: OkH:= 

75: (125*IntRec (BaseUnits) .High) div 100; 
76: OkX:= (BitMapW -OkW) div 2; 

77:  OkY:= BitMapH +4; 





78: 

79: Attr.X := 20; 

80: Attr.Y 20; 

81: Attr.W BitMapW+2; 

82: AtEr.H := OkY4+3* 

83: IntRec (BaseUnits) .High; 
84: 

85: TempBtn := New(PButton, 

86: Init (@Self, id_BitOk, 'Ok',OkX, 
87: OkY,OkW,OkH, True)); 

88: end; 

89: 

90: procedure TBitWnd.SetupWindow; 

91: begin 

923 TWindow.SetupWindow; 

93: TheMap:=LoadBitMap (UserInst ,MapName) ; 
94: if TheMap-0 then MapErrorProc; 
95: end; 

96: 


97: {== Paint-Routine ==} 

98: procedure TBitWnd.Paint (MyDC: HDC; 
99: var PaintInfo: TPaintStruct); 
100: var 

101: MemDC: HDC; 

102: bm: TBitMap; 


103: begin 
104: 
105: if not ErrorIsSet then begin 


Programmtechnische Umsetzung für einen an- 
passungsfähigen Button. 
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PROGRAMMIERUNG 


MemDC := CreateCompatibleDC (MyDC) ; 
if MemDC=0 then MapErrorProc; 


if SelectObject (MemDC,TheMap)=0 then 
MapErrorProc; 


if GetObject (TheMap, SizeOf (bm), 
@bm)=0 then 
MapErrorProc; 

if not BitBlt (MyDC,0,0, 
bm.bmwidth,bm.bmHeight, 
MemDC,0,0,SRCCopy) 

then MapErrorProc; 

DeleteDC (MemDC) ; 

end; 


SetFocus (TempBtn* .HWindow) ; 
» end; 


: {== Window schließen == 
: procedure TBitWnd.IDBN 
3 (var Msg: TMessage); 
: begin 

CloseWindow; {ruft Done auf !} 
: end; 


: destructor TBitWnd.Done; 

: begin 

B Deleteobject (TheMap) ; 
InfoWnd:= nil; 
Twindow.Done; 

: end; 


{== Fehler-Behandlung == 
: procedure TBitWnd.MapErrorProc; 
: begin 
if not ErrorIsSet then begin 
: ErrorIsSet:= True; 
144: MessageBox (HWindow, MapError, ''#0, 
145: mb_Ok or mb_IconStop) ; 
146: end; 
147: end; 
148: 
149: begin 
150: end. 


Programmtechnische Umsetzung für einen an- 
passungsfähigen Button. 


Listing 2: graust.pas 


{Programm: GRAUST.PAS (auszugsweise) 
Funktion: Umwandlung eines gedithert 
en 
Schwarz/Weiss-PCX-Bildes in Farbbild 
Sprache: Turbo Pascal für Windows 
Autor: Ulrich Hanke 
(c) 1994 DMV Verlag GmbH & Co. KG 


: program GrauSt; 
{$D-,6+, I-,L-,R-,8-,V-,W+,X+} 


: uses 
wobjects,WinTypes,WinProcs, Strings, 
Win31,GrausSet ‚GrausWin, BitWnd; 

{$R GRAUST1.RES} 
{$R GRAUST2.RES} 


» const 
MaxBremse =[Alt 9] 2; 
ReadpLen = 512; 


:{OBJEKT-DEKLARATION} 
: type 
TGrStAppl = object (TApplication) 
Bremse: Word; 
ColFh: Integer; 
ColHeader: PCXHeader; 
PDitZei,PColZei,PWriPuf: PtrAufBytes; 
SizeDitZ,SizeColZ,SizeWriP: Word; 
IndDitZ, IndWriP: Word; 
FileEnd: Boolean; 
RleD,RleC,Akt,Nachf: Byte; 
PCount: PtrAufWords; 
SizeCntP,RasterZl: Word; 
procedure InitMainWindow; virtual; 
procedure MessageLoop; virtual; 
procedure ConvertPCX; 
procedure SetFarbe 
(Z1,Sp,FrbInd: Word); 
end; 


{ DATEI-UMWANDLUNG } 


: procedure TGrStAppl.ConvertPCX; 

: ver 
RdPuf: array[0..ReadPLen-1] of Byte; 
AnzRd,IndRd: Word; 
AnzByt,i,isp,ibyt,ibit,ir: Word; 
Ebene, EndEbene,AnfI,EndI: Word; 
ACharPtr,BCharPtr: PChar; 
SwFarbe,Counter: Word; 
LTemp: LongInt; 
NeuHeader: PCXHeader; 

:  DelF: file; 

: label 
NextStep, NextRdByte, StepEnd; 





: begin 
: {== erster Aufruf: Vorbereitungen == 


if Step=StartStep then begin 


{-- noch kein Speicher reserviert -} 
SizeDitZ:= 0; 
SizeColZ ; 
SizeWriP 
SizeCntP: 


existiert FarbDatei schon ? --} 
if MakeBild then begin 
ColFh:=_lopen(ColFile,of_Read); 
if ColFh<>-1 then begin 
_lclose (ColFh); 
ColExist:= True; 
ErrorBox (Error08); 
goto NextStep; 
end; 
end; 
{Ditherb. öffnen,Header nochmal lesen} 
DitFh:= 
_lopen (DitFile, of_Share_Deny_Write); 
if DitFh=-1 then begin 
ErrorBox (Error0l); 
goto NextStep; 
end; 
ACharPtr:= @NeuHeader; 
BCharPtr:= @DitHeader; 
AnzRd:= _lread(DitFh,ACharPtr, 
Sizeof (PCXHeader)); 
if AnzRd <> SizeOf (PCXHeader) then 
begin 
ErrorBox (Error01); 
goto NextStep; 
end; 
if StrLComp (ACharPtr, BCharPtr, 
Word (SizeOf (PCXHeader))) 
<>0 then begin 
ErrorBox (Error07); 
goto NextStep; 
end; 


if MakeBild then begin 
{--- Color-Datei anlegen ---} 
ColFh:= _lcreat (ColFile, 0); 
if ColFh=-1 then begin 
ErrorBox (Error0l); 
goto NextStep; 
end; 


{-- Header fl r Farbdatei bauen --} 
ColHeader:= DitHeader; 
with ColHeader do begin 
Version:= $05; {PCX-Version 3.0} 
RLECode 1; 
Palette:= RGBPal[AktPal]; 
EbenenProPkt:= $04; 
BytesProEbene:=(AnzColSp div 8); 
if 8*BytesProEbene<AnzColSp then 
BytesProEbene:=BytesProEbene+1; 
PalKennung:= 0; 
1220; 
0; 
AnzColSp -1; 
:= AnzColZl -1; 


{--- Header auf Platte ---} 
ACharPtr:= @ColHeader; 
AnzByt:= _lwrite(ColFh,ACharPtr, 
SizeOf (PCXHeader)); 
if AnzByt<>SizeOf (PCXHeader) then 
begin 
ErrorBox (Error0l); 
goto NextStep; 
end; 
end; 


{-- Puffer reservieren 
{ Unkodierte Zeile des Ditherbildes } 
SizeDitZ:=DitHeader.BytesProEbene; 
if MaxAvail<LongInt (SizeDitZ) then 
begin 
SizeDitZ:= 0; 
ErrorBox (Error04); 
goto NextStep; 
end; 
GetMem(PDitZei, SizeDitZ); 
{- eine Zeile des Farbbildes -} 
if MakeBild then begin 
SizeColZ:= ColHeader.BytesProEbene 
*ColHeader.EbenenProPkt; 
if MaxAvail<LongInt (SizeColZ) then 
begin 
SizeColZ:= 0; 
ErrorBox (Error04); 
goto NextStep; 
end; 
GetMem(PColZei, SizeCol2); 
end; 
{- Schreibpuffer für Farbzeile 
: ist maximal doppelt so groß wie Daten} 
if MakeBild then begin 
SizeWriP:= 2*SizeColZ; 
if MaxAvail < LongInt (SizeWriP) then 
begin 
SizeWriP:= 0; 
ErrorBox (Error04); 
goto NextStep; 
end; 
GetMem(PWriPuf, SizeWriP); 
end; 





{Puffer f. Pixelzähler e. Ditherzeile} 
SizeCntP:=SizeOf (Word) * 
(AnzDitSp div RastB); 
if MaxAvail<LongInt (SizeCntP) then 
begin 
SizeCntP:= 0; 
ErrorBox (Error04); 
goto NextStep; 
end; 
GetMem(PCount, SizeCntP); 


{--- Steuergrößen initialisieren 
iDitzl ‘ ’ 
icolzl 
IndDitz 
RleD 
FileEnd 
RasterZl : 
for i:=0 to 
(SizeCntP div SizeOf(Word))-i1 
PCount*[i]:= 0; 
for i:=0 to (Sizeof(PVer) div 
Sizeof (LongInt))-1 
Pver[i]:= 0; 


{- in Folgeaufrufen Datei wandeln 
Step:= RunStep; 
goto NextStep; 
end; 


{Folgeaufrufe: Ditherdatei stück- 
weise auswerten } 
if Step=RunStep then begin 
{nächstes Stück Ditherdatei lesen} 
ACharPtr:= @RdPuf[0]; 
AnzRd := _lread (DitFh, ACharPtr, 
ReadPLen); 
if AnzRd= -1 then begin 
ErrorBox (Error01); 
goto NextStep; 
end; 
if AnzRd<ReadPLen then 
FileEnd:= True; 
if AnzRd=0 then goto StepEnd; 


{ Schleife über Bytes in RdPuf } 
for IndRd:=0 to AnzRd-1 do begin 
{ Ditherdatei in PDitZei dekodieren } 
Akt:= RdPuf[IndRd]; 
if RleD>0 then begin 
{ Vorgänger war Wiederholungsbyte $Cx} 
for i:=1 to RleD do begin 
PDitZei” [IndDitZ]:= Akt; 
Inc (IndDitZ); 
end; 
RleD:= 0; 
end else begin 
{ist aktuelles Byte Wiederhlgsbyte ?} 
if Akt> $CO then begin 
RleD:= Akt -$C0; 
end else begin 
PDitZei” [IndDitZ]:= Akt; 
Inc (IndDit2); 
end; 
end; 


{-- dekodierte Bildzeile voll ? --} 
if RleD >0 then goto NextRdByte; 
if IndDitZ< 

DitHeader.BytesProEbene then 
goto NextRdByte; 
Inc (iDitZl); 


{Ja: schwarze Pixel im Raster zählen} 
for isp:=0 to AnzDitSp-1 do begin 
ibyt:= isp div 8; 
ibit:= isp - ibyt*8; 
if (PDitZei*[ibyt] and 
BitOn[ibit])=0 then begin 
{ Ja: Zähler inkrementieren } 
ir:= isp div RastB; 
Inc (PCount” [ir]); 
end; 
end; 


{--- PDitZei rücksetzen ---} 
IndDitZ:= 0; 


{--- Rasterzeile voll ? ---} 
Inc (Raster21); 
if RasterZl<RastH then goto 
NextRdByte; 
{Ja: Pixelverteilung aktualisieren } 
for isp:=0 to AnzColSp-1 do begin 
{Rasterzähler m. Count Pixeln erhöhen} 
Counter:=-PCount*[isp] ; 
Inc (PVer [Counter]); 
end; 
{---- Farbzeile aufbauen ? ---} 
if MakeBild then begin 
{--- Farbzeile: weiss vorbelegen ---} 
for i:=0 to SizeColZ-1 do begin 
PColZei*[i]:= $FF; 
end; 
{--- Schleife über FarbSpalten 
for isp:=0 to AnzColSp-1 do begin 
{- Farbe aus Tabelle bestimmen -} 


Diese Routinen sind für die Dateiumwandlung 
verantwortlich. 
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Counter:= PCount”[isp]; 
i:= AnzFar-1; 
while (i>=0) and 
(Counter<ColTab[i,0]) do 
i:=.2=35 
SetFarbe (0,isp,ColTab[i,1]); 
end; 


{- Farbzeile nach PWriPuf kodieren -} 

{--- Schleife über Farbebenen ---} 
IndWriP:= 0; 
EndEbene:=ColHeader.EbenenProPkt-1; 
for Ebene:=0 to EndEbene do begin 


{- Schleife über Bytes in Farbebene -} 
Anf£I:= (Ebene) *ColHeader .BytesProEbene; 
EndI:=(Ebene+1)* 
ColHeader..BytesProEbene-1; 
RleC:= $c1; 
for i:=AnfI to EndI do begin 
{- Nachfolger laden ??? -} 
if (i=EndI) or (RleC=$FF) then begin 
{ Nein! wegschreiben erzwingen } 
if PColZei*[i]<255 then begin 
Nachf:= PColZei”[i] +1; 
end else begin 
Nachf:= PColZei’[i] -1; 
end; 
end else begin 
Nachf:= PColZei”[i+1]; 
end; 
{Wiederholungen zählen o.wegschreiben} 
if PColZei”[i]=Nachf then begin 
RleC:= RleC +1; 
end else begin 
if RleC<=$C1 then begin 
{ einzelnes Byte wegzuschreiben } 
if PColZei*[i]>=$C0 then begin 
PWriPuf”* [IndWwriP] := $C1; 
Inc (IndWriP); 
end; 
end else begin 
{ wiederholte Bytes zu kodieren } 
PWriPuf* [IndWriP] := RleC; 
Inc (IndWriP); 
end; 
PWriPuf* [IndWriP] := PColZei”[i]; 
Inc (IndWriP); 
RleC:= $c1; 
end; 
end; 
end; 


{-- kodierte Farbzeile auf Platte --} 
ACharPtr:= @PWriPuf”[0]; 
AnzByt:=_lwrite (ColFh, 
ACharPtr, IndWriP); 
if AnzByt<>IndWriP then begin 
ErrorBox (Error0l); 
goto NextStep; 
end; 
Inc (iColZl); 
end; 


{--- Pixelzähler rücksetzen ---} 
RasterZl:= 0; 
for i:=0 to (SizeCntP div 
SizeOf (Word))-1 do 
PCount”*[i]:= 0; 
NextRdByte: 
{- alle Ditherzeilen abgearbeitet ? } 
if iDitZl=AnzDitZl then begin 
FileEnd:= True; 
goto StepEnd; 
end; 
end; 


StepEnd: 

{--- Datei-Ende ??? ---} 

if FileEnd then Step:=EndOkStep; 
goto NextStep; 

end; 


{=== Endlich vertich ??? ===} 
NextStep: 
{immer: Rahmenfüllung aktualisieren} 
if MakeBild then begin 
InvalidateRect (HGrStWnd, 
@RahmRt [2], False); 
end else begin 
InvalidateRect (HGrStWnd, 
@RahmRt [0], False); 
end; 








{=== fertig: aufräumen ========= 
if Step>=EndOkStep then begin 
{- Dateien zu -} 
_lelose (DitFh); 
if MakeBild-then-—telöse (ColFh); 


{- Speicher freigeben -} 
if SizeDitZ>0 then 
FreeMem (PDitZei, SizeDitZ); 
if SizeColZ>0 then 
FreeMem (PColZei, SizeCol2); 
if SizeWriP>0 then 
FreeMem (PWriPuf, SizeWriP); 
if SizeCntP>0 then 
FreeMem (PCount „ SizeCntP); 
iDitZl:= 0; 
icolZl:= 0; 
{ Farbbild löschen/jetzt vorhanden ?} 
if MakeBild then begin 
if Step-EraseStep then begin 
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392: Assign(DelF,ColFile); 


393: Erase (DelF); 

394: ColExist:= False; 

395: end; 

396: if Step=EndOkStep then ColExist:=True; 
397: end; 

398: 

399: t{- Ende dem Fenster mitteilen -} 

400: Running:= False; 

401: SendMessage (HGrStWnd, wm_EndConvert, 
402: Step,0); 

403: end; 

404: end; 

405: 


406: {** Unterprogramme von ConvertPCX **} 
407: 

408: {- in Pixel bei Sp/Zl Farbe setzen -} 
409: procedure TGrStAppl.SetFarbe 

410: (Z1l,Sp,FrbInd: Word); 

411: var 

412: ibyt,ibit,i,NextZl: Word; 

413: begin 

414: {- Position in Farbebene -} 

415: ibyt:= Sp div 8; 

416: ibit:= Sp - ibyt*8; 

417: {- Zeilenlänge drauf -} 

418: if Zl1 > 0 then begin 

419: with ColHeader do begin 

420: NextZl:=BytesProEbene*EbenenProPfkt; 
421: end; 


422: ibyt:= ibyt + Z1*Nextzl 
423: end; 
424: 


425: {- RGBI-Bits rücksetzen ? -} 
426: for i:=0 to 3 do begin 


427: if IndBits[FrbInd,i]=0 then 

428: PColZei* [ibyt] := 

429: PColZei”[ibyt] and BitOff[ibit]; 
430: ibyt::=ibyt+ColHeader .BytesProEbene; 
431: end; 

432: end; 

433: 


434: {SONSTIGE METHODEN*} 
435: procedure TGrStAppl.MessageLoop; 

436: var 

437: Msg: TMsg; 


438: begin 
439: 
440: Bremse:= MaxBrense; 


441: while 1<>2 do begin 

442: if PeekMessage (Msg,0,0,0,pm_Remove) 
443: then begin 

444: {--- Abbruch ---} 

445: if Msg.Message = wm_Quit then begin 


446: if Running then begin 

447: Step:= EraseStep; 

448: Convert PCX; 

449: end; 

450: Status:= Msg.wParam; 

451: Exit; 

452: end; 

453: {--- Botschaften verteilen ---} 

454: if (not IsDialogMessage (HGrStWnd,Msg)) 
455: and (not ProcessAppMsg (Msg)) then 
456: begin 

457: TranslateMessage (Msg) ; 

458: DispatchMessage (Msg); 

459: end; 


460: end else begin 
461: {--- Bildbearbeitung ---} 
462: if Running then begin 





463: Inc (Bremse) ; 

464: if Bremse > MaxBremse then begin 
465: Brenmse:= 0; 

466: Convert PCX; 

467: end; 

468: end; 

469: end; 

470: end; 

471: end; 

472: 

473: procedure TGrStAppl.InitMainWindow; 
474: begin 

475: MainWindow:= New (PGrStwnd, 

476: Init(nil, PName)); 
477: end; 

478: 


BIS FAIR UF - PRO ERAMM 
480: 


481: var 

482: MyApp: TGrStAppl; 

483: begin 

484: if (GetwWinFlags and wf_PMode)=0 then 
485: begin 

486: HGrStWnd:= 0; 

487: ErrorBox(Error09); 

488: Exit; 

489: end; 





490: MyApp.Init (PName) ; 
491: MyApp.Run; 

492: MyApp.Done; 

493: end. 


Diese Routinen sind für die Dateiumwandlung 
verantwortlich. 





Power-Platten 
für Power CPUs 
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Schnellere Systeme und speicher- 
hungrige Anwendungen erfor- 
dern immer leistungsfähigere 
Festplatten. 


Die Leistungsmerkmale der neuen Lauf- 
werkeserien von Fujitsu werden durch 
drei zukunftsweisende Technologien be- 
stimmt: 

Mit magneto-resistiven (MR-) Köpfen, der 
innovativen Lesekanaltechnologie PRML 
und dem verbesserten Kodierverfahren 
„RlL 8 von 9” haben wir in unseren 
Laufwerks-Familien die drei wesentlichen 
neuen Festplatten-Technologien verwirk- 
licht. 

Sie als Anwender profitieren davon 
durch höhere Kapazitäten (bis 3,1 GByte 
bei 3,5 Zoll Formfaktor), schnelleren 
Datenzugriff und höhere Zuverlässigkeit. 
Da in unserer Branche mehr Leistung 
immer weniger kosten darf, hat Fujitsu 
gleichzeitig die Kosten pro MByte deut- 
lich gesenkt. 

Rufen Sie uns einfach an. Wir sagen 
Ihnen gerne mehr... 
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C++ - eine Sprache 
mit Know-how 


ae 


C/C++ gehört ohne Zweifel zu den bedeutendsten 
Programmiersprachen zur Zeit. Dieser Beitrag zeigt 
dem erfahrenen C-Programmierer, wo die Unter- 
schiede zwischen C und C++ liegen, aber auch der 
Pascal-Programmierer kann problemlos in C++ ein- 
steigen. Durch zahlreiche Beispiele lernen Sie pra- 
xisnah die verschiedenen Programmiertechniken 
kennen und erhalten gleichzeitig einen schnellen 
Überblick über die geläufigsten Methoden von C++. 


ten Programmierung hat sich C++ auf 

dem PC inzwischen durchgesetzt. Es be- 
sitzt sowohl die von C bekannte Nähe zur ef- 
fizienten Programmierung als auch die im 
Zeitalter der immer komplexer werdenden 
Betriebssysteme notwendigen Merkmale, 
Objekte aller Art zu bearbeiten. 

Mit dazu beigetragen hat unter anderem 
die Tendenz, sogar Betriebssysteme in 
Hochsprachen zu entwickeln. Die Schnitt- 
stellen der Betriebssysteme zeigen meist 
dem Anwendungsprogrammierer, welche 
Sprache sich auf diesem System besonders 
anbietet. 

Ein Vorteil von C und C++ gegenüber vie- 
len anderen Sprachen ist die hohe Portabilität 
zwischen verschiedenen Rechnersystemen 
und -generationen. Auch wenn C im Laufe 
der Jahrzehnte ständig weiterentwickelt und 
verbessert wurde, so werden selbst uralte, 
aber sauber programmierte Anwendungen 
auch mit dem aktuellsten Compiler problem- 
los übersetzt (es müssen natürlich einige 
Schalter gesetzt werden). 
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A ls Standardsprache in der objektorientier- 








Dieser Einstieg soll Ihnen einen Überblick 
über die vielseitigen Fähigkeiten und Pro- 
grammiertechniken verschaffen. Dabei ist es 
sehr hilfreich, wenn Sie bereits eine höhere 
Programmiersprache beherrschen. Des öfte- 
ren wird die Vorgängersprache C zu Verglei- 
chen herangezogen. Kenntnisse darin wären 
also ideal, aber auch Pascal-Kenner dürften 
einen leichteren Zugang haben. 


Back to the Roots 


Zu Beginn soll der Blick auf die Entste- 
hung von C++ gelenkt werden. C++ kann als 
eine Weiterentwicklung der bereits seit vie- 
len Jahren im Einsatz befindlichen Sprache C 
gesehen werden und kam Mitte der 80er Jah- 
re auf den Markt. Um den großen Erfolg von 
C und damit auch C++ zu verstehen, muß 
man die Intention dieser Programmierspra- 
chen betrachten. In den 60er Jahren wurde C 
als Nachfolger der Sprache B von Program- 
mierern für Programmierer entwickelt. Dies 
ist nicht selbstverständlich, wie ein Blick auf 





$> Teil 1: Neuerungen von C++ gegenüber C 
LE PARSTTE TEST ETGETTTT 
Teil 3: Speicherverwaltung, Funktionen und Operatoren 
2 Teil 4: Objektorientierte Programmierung 
Teil 5: Virtuelle Funktionen, Mehrfachvererbung 





andere Sprachen zeigt. Da gibt es pädagogi- 
sche, kaufmännische, mathematische oder 
Einsteigersprachen. 

Da die fortgeschrittenen Programmierer in 
der Regel relativ schreib- sprich tippfaul sind 
— die Namen der Programmiersprachen B, C 
und C++ sprechen da Bände -, sind auch die 
Befehle und der Aufbau der Sprache ziem- 
lich knapp geraten. Viele C-Programme be- 
inhalten in einer einzigen Zeile Anweisun- 
gen, die in anderen Sprachen ein Vielfaches 
an Platz beanspruchen. Einige Entwickler 
kritisieren gerade diese Tendenz zur Kürze. 
Im Laufe der Zeit hat sich auch die Art der 
Programmierung weiterentwickelt. Dabei 
wurde C in den letzten Jahren bereits mehr- 
fach durch neue Normen weiter modernisiert. 
Es gibt sogar eine Art amerikanische DIN- 
Norm (ANSI) für die Sprachen C und C++. 

Insbesondere die weitreichende Freiheit 
der C-Programmierer führte zu Fehlern, die 
der Compiler aufgrund der großen Toleranz 
nicht erkannte. C++ hingegen ist bei vielen 
Typüberprüfungen erheblich anspruchsvol- 
ler, so daß viele Fehler aufgrund ungenauer 
Kodierung bereits bei der Übersetzung ge- 
meldet werden. Der Zusatz »++« bezeichnet 
übrigens einen Operator in C, der den Wert 
eines Ausdrucks um 1 erhöht. C++ ist also 
die nächste »Generation« der Sprache C. 


Das Minimalprogramm 


Ein C-Programm besteht aus einer Reihe 
von Funktionen, in anderen Sprachen auch 
Prozeduren oder Unterprogramme genannt. 
Beim Programmstart wird stets die Funktion 
mit dem Namen »main()« angesprungen. 
Von hier aus können dann weitere Verzwei- 
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gungen erfolgen. Es ist dabei völlig unerheb- 
lich, an welcher Stelle im Quellcode die ein- 
zelnen Funktionen plaziert sind. Auch die 
Formatierung des Sourcecodes mit Leerzei- 
chen, Tabulatoren und Leerzeilen orientiert 
sich lediglich am stilistischen Geschmack 
des Programmierers und ist für den Compiler 
ohne Belang. 

Funktionen lassen sich von anderen Varia- 
blen durch die runden Klammern unterschei- 
den. Es sind dementsprechend keine von Pas- 
cal bekannten Schlüsselwörter wie »func- 
tion« nötig. Das typische Einsteiger-C-Pro- 
gramm namens »Hello World« gestaltet sich 
dann wie folgt: 


#include <stdio.h> 

main() 

{ 
printf(“Hello world!\n”); 
return 0; 


Im folgenden lernen Sie die Unterschiede 
von C++ zur letzten C-Standardisierung ken- 
nen. 


>» Kompatibilität 

Prinzipiell ist C++ aufwärtskompatibel, so 
daß jeder C++-Compiler klaglos auch alle C- 
Programme verarbeiten kann. Durch weiter- 
gehende Typprüfungen, die lange Zeit in C 
eher vernachlässigt wurden, können beim 
Einsatz zwar eine Menge Warnungen auf 
dem Bildschirm erscheinen (ein Anzeichen 
für unsauberen Programmierstil), die Pro- 
gramme werden jedoch fehlerfrei übersetzt 
und gelinkt. Die Unterscheidung der Pro- 
grammiersprache wird anhand der Extension 
des Dateinamens durchgeführt, so daß Datei- 
en mit der Endung ».c« automatisch als C- 
Code und solche mit ».cpp« als C++-Code 
übersetzt werden. 


> C plus C++ 

Oftmals werden Programmprojekte schritt- 
weise von C nach C++ konvertiert. Werden 
C- und C++-Funktionen gemischt, müssen 
Sie dem Compiler per Deklaration in der 
C++-Datei mitteilen, daß eine Funktion als 
C-Funktion übersetzt werden soll. Dies ge- 
schieht mit der Zeichenfolge 

extern ”C” ... (Deklaration) 

Ganze Header-Dateien, in denen die De- 
klarationen einzelner Module aufgelistet 
sind, lassen sich auf diese Weise ohne Ver- 
änderung auch in C++-Anwendungen mit der 
Anweisung »#include« einbinden: 


extern "C” 
{ 
#include “finanz.h” 
#include “chart.h” 
} 


Ein beliebter, schwer aufzudeckender Feh- 
ler ist das Vergessen der »”C”«-Deklaration, 
weil dann die deklarierten Funktionen in 
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C++-Form erwartet werden. Beim Binden 
des Programms werden aber nur die C-Funk- 
tionen gefunden, so daß der Linker mit einer 
Fehlermeldung abbricht. Er moniert die feh- 
lenden C++-Funktionen. Der Entwickler ist 
sich aber sicher, diese in der Projektdatei ein- 
gebunden zu haben. 

Obwohl die Extension der Header-Dateien 
nicht vorgeschrieben ist, empfiehlt sich eine 
saubere und klare Trennung der C- und C++- 
Funktionen. Während die C-Header-Dateien 
mit ».h« gekennzeichnet werden, sollten Sie 
solche unter C++ mit ».hpp« versehen. 

C++ bietet eine Menge zusätzlicher Merk- 
male und Funktionen, die nur durch Erweite- 
rung des Sprachumfangs realisierbar waren. 
Für C-Programme, die nun als C++-Code 
übersetzt werden, bedeutet dies, daß Sie die 
neu hinzugekommenen C++-Schlüsselwörter 
nicht als Variablen- oder Funktionsnamen 
verwenden dürfen. Dies sind: 


class delete friend inline 
new operator overload private 
protected public template this 
virtual 


In € werden Funktionsaufrufe ohne eine 
vorherige Deklaration mit einer Warnung 
quittiert. In C++, wo eine erheblich schärfere 
Typüberprüfung vorherrscht, führt ein sol- 
cher Funktionsaufruf direkt zu einer Fehler- 
meldung. Allgemein gilt, daß Warnungen in 
C, die ja bereits einen unsauberen Stil kenn- 
zeichnen, in C++ zu Fehlern aufgewertet 
werden. Hinzu kommen C++-Warnungen, 
die ein C-Compiler noch anstandslos ge- 
schluckt hatte. 


Variablen und 
Datentypen 


C und C++ offerieren eine Fülle von Da- 
tentypen. Einzelne Zeichen, Ganz- und Fließ- 


C++-Schlüsselwörter 
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kommazahlen, komplexe Strukturen sowie 
Referenzen auf alle Datentypen können in 
Variablen gespeichert werden. 

C zeichnet sich durch die sehr sparsame 
Ausstattung an Schlüsselwörtern aus, so daß 
der Programmierer nicht viel auswendig ler- 
nen muß. Dadurch ist die Sprache aber nicht 
weniger leistungsfähig als andere, im Gegen- 
teil. So lassen sich durch Kombinationen von 
Schlüsselwörtern verschiedene Datentypen 
definieren. Ausgehend vom Ganzzahltyp 
»int« werden durch die Zusätze »short« oder 
»long« ähnliche Datentypen abgeleitet. 


Datentyp Breite in Bit Verwendung 


int 16/32 Ganzzahl, Zähler 

char 8 Zeichen 

unsignedchar 8 Zeichen/kleine Ganzzahl 

unsignedint 16/32 vorzeichenlose Ganzzahl 

long int 32 große Ganzzahl, Zähler 

unsigned 32 große vorzeichenlose 

long int Ganzzahl 

short int 8/16 kleine Ganzzahl 

unsigned 8/16 Ganzzahl, Index 

short int 

float 32 Fließkommazahl, 
einfache Genauigkeit 

double 64 Fließkommazahl, 
doppelte Genauigke 

longdouble 80 Fließkommazahl, 
Erweiterte Genauigkeit 

* 16/32 Zeiger 

void - kein Wert 


Mit den Zusätzen »unsigned«, »short« und 
»long« legen Sie verschiedene Ganzzahlty- 
pen fest. Da C aber tippfaule Programmierer 
unterstützt, müssen Sie den Typ »int« nicht 
angeben, wenn einer der Zusätze verwendet 
wird. Statt »unsigned int« befindet sich des- 
halb nur »unsigned« in der Definition. Leider 
wurde beim Entwurf von € nicht eindeutig 
festgelegt, wieviel Platz ein Datentyp »int« 
einnehmen soll. Deshalb wird der Datentyp 
je nach Hersteller {und/oder Speichermodell 
und/oder Betriebssystem unterschiedlich im- 
plementiert. Es ist lediglich festgelegt, daß 
die folgende Reihenfolge einzuhalten ist: 

chär <=: short <= int <= long 

Der Zusatz »long« kann auch bei den 
Fließkommatypen eingesetzt werden. »long 
float« ist äquivalent zu »double«. »long 
double« bietet dementsprechend größere Ge- 
nauigkeit als »double«. 

In € wird der Typ »double« bei der Fließ- 
komma-Arithmetik bevorzugt. Auch wenn 
man mit dem speichersparenden Typ »float« 
arbeitet, werden Berechnungen aufgrund von 
Konvertierungsregeln generell in der höheren 
Genauigkeit des Typs »double« durchge- 
führt. Anschließend erfolgt eventuell wieder 
eine Konvertierung nach »float«. Berechnun- 
gen werden daher geringfügig langsamer, als 
wenn sie gleich mit »double« durchgeführt 
werden. 

Interessant ist der Typ »void«. Pascal- 
Programmierer brauchen ihn nicht, da zwi- 
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Windows zum 


D6465E WINProtect ist eine = 
Windows-Antiviren Software dert 
Generation nach dem revokufionären «Deep 

ntkommt kaum 









os’auf den Zahn. Mit 5 Alltagstests 
le schnell heraus ob Ihr PC seinen 
i$ wert war. IHD. 


6444E WUB ein weiterer gnadenloser 
Leistungstest für Ihren Windows-Rechner. 
Verkäufer, sag die Wahrheit! 


71 6438E BRD. zwingt Programme stets 
oben auf dem Desktop zu laufen (vgl. 
Systemuhr). Superpraktisch. 1DD 


16420D ro-WINTEXT brandneue, 
leistungsstarke Windows- Textverarbeitung, 
mit vielen praxisnahen Funktionen, die es 
zu Ihrem Liebispaket machen können. Hier 
wurde nur an den Anwender gedacht! 1HD 


6419D 10 Windows-Programme: Vom 
interaktiven Font-Installer, bis hin zu I 
Flimmertest für Bildschirme ist alles dabei. 


2 6408D WinZahl dient der bequemen und 
sicheren elektronischen A Ihres 
Zahlungsverkehrs. Schecks ausfüllen oder 
Überweisungen und Lastschrften erledigen, 
alles kein Problem. 1DD 


2 6401E WIN Detective Packendes 
Detektivspiel, nur für Leute mit logschem 
Denkvermögen. 1DD 


216418E VIP/Win zeigt Ihnen genau, welche 
Programme, wann die Rechenpower Ihres 
PC wegfressen. STOP den 
Performancekillern. 


26398D RGH-PROFAN istene i 
Windows-Batchsprache mit Compiler. Damit 

\ lösen Sie bisher unmögliche 

| Aufgabenstellungen mit links. 1DD 


Programmieren 


=) 6404E/6405E C++/Visual C Programmers 
Heaven: Auf 14 prallvollen 1.44NIB HD 
erhalten Sie ca. 50MB Super-Sourceco 

\. für C++ und VisualBasic. Der Traum jedes 
Entwicklers. Superpaketpreis nur D 


16389E ACK 3Dliefertdem 

| SE alles zur Realisierung von 
3.D Effekten, wie Sie bei den Top-$pielen 
zu bestaunen sind! IHD 


/ 
76430 SereenFX High-End. | 
Bildschirmschoner unter DOS, reagiert auf 
Taste, Maus und Festplatte. Editierbare 
Sei zeigen beliebige Sequenzen nach 
Dunkelscha sung an. Sogar FLICS lassen 
sich abspielen. 1DD 


DRUCKEN/TEXT 


16436 PDT ist einer der vielseitigsten 
Editoren auf dem Markt, egal ob\Text, 
Daten- (sogar dBASE) oder Binäkdatei, 
PDT editiert alles was da kreuchtiund 
fleucht... 1DD. 


Geschäfte. 


6437D Erstellt mühelos Zeit- und _ 
Schichtpläne.aller Art, auch für größere 
Personenkreise. Ein Segen nicht nur für 
rungskräfte. 1DD 


424D |SES-MAIL ist ein professionelles 
jrtooptmierungsprogramm für die 
Infopost. Die Ausgabe erfolgt entweder als 
Datei oder direkt auf Etiketten. Kann 
zehntausende von DM sparen! 1DD 


16410E X-Windows like Tools for OS/2. 
Text Window Cut and Paste. XFEE 
verpaßt der WPS den richtigen 
X-Groove. WinBack findet jedes Fenster 
mit einem Click. 


16400E IBM Redbooks Hier steht alles 
über OS/2, was Sie bisher nicht zu 
fragen wagten. OS/2 in Unterhosen, Ein 
Muß nicht nur für Poweruser. 2HD 


6395 HPFS-Tools gehören auf jedes 
08/2 mit HPFS-Partition. Zugriff auf 
HPFS von DOSausund 
HPFS-Defragmetieren sind möglich. 1DD 

=16371D Font-Holder- Super 

Schriftenmanager f /2. Verrringert 

deutlich die Ladezeiten von OS/2. TDD 


iteres Tool, für das 
auf einer ordinären 






















Macht OS/2 und dem 
| rfekten 
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gut sind unsere neuen CD’s, mit dem NO-JUNK Gütesiegel. Wir 






Ben 


testen alle Programme. MEGA CD ist der Name für 
Spitzenqualität. Super Kopieroberfläche mit umfangreichen 
deutschen Beschreibungstexten. Oder wie wärs mit Ihrer 


persönlichen CD? Testen Sie uns! 


Traum CD No 1: 
CSL-MEGA 
MONATS CD 


Ab 24,90 DM/pro Ausgabe (*)! Jeden 
Monat eine CD mit nicht selten 1GB 
Shareware, Freeware (GNU) vom 
Feinsten. Hier finden Sie aussch- 
lie lich getestete und sorgfältig 
ausgewählte Programme. Unsere 
Stammkunden wissen, wie pingelig 
wir da sind. Mit kinderleicht zu 
bedienender Kopieroberfläche und 
den ausführlichen deutschen Kata- 
logtexten macht die MEGA CD 
Freude ohne Ende. (* durchschnittli- 
cher Preis pro CD im l2er ABO). 








Aktuelle Ausgabe zum DM 
49.- Schnupperpreis 














Das Super-Vorteils Abo für 
12 Ausgaben DM 299 (* = 
DM 24,90/Ausgabe). 

















Windows zum Il. 


71 6366E Global Time Wunderschöne 
Weltzeituhr mit Entfernungsbestimmung. 





Traum CD No 2 
Linux 
PLATINUM CD 


Die endgültige Linux CD! Auf 
der CD finden die neuesten 
Releases der Linux Standards 
LST Linux 1.8+, die super- 
komfortable deutsche Distribu- 
tion, mit der perfekten deut- 
schen Menü-Installation. Slack- 
ware Linux 1.2+, der anerkan- 
nte Standard aus den USA. 
Die CD enthält darüberhinaus 
noch viele hundert MB topaktu- 
aller Sourcen, Änwendungen 

| und Tools, vom einem führenden 

| Linux-Server. Die totale CD, 

| auch wenn Sie bereits LINUX 

| installiert haben sollten. Selten 

| gabs so viel Linux fürs Geld. 


Für nur DM 99.- 
bestelle ich die Linux 
Platinum CD 








Grafik & CAD 


DD 1 6461D Mit ColorRender verändern Sie auf 


be 
=16376D EXAMINE - Spitzenmäßiger PO 


Textsucher unter Windows. Der findet Muß! 


| 6460D ColorMapper erstellt interal div) 
Farbtabellen/Farbverläufe für den POV- 
Selten war es. einfacher Raytracer-Kün 


wirklich alles. Auch im Hintergrund. 1DD 


716377 SPARTA - Die MAC-Oberfläche für 
Windows. Ideal für alle, die sich den 
MAC jetzt noch nicht leisten. Hier können 
Sie schon mal lernen, was eine richtige 
Oberfläche ausmacht! 1DD 


sein 


ueme Weise die Parameter des 


„RAY-Texture-Blocks. Für Raytracer ein 


7 6459E STARFLIC. Leistungsstarker 


716380E RudeClock ist die etwas andere und PCX-Dafeien erstellt werden : 
nicht ganz feine) Art der Zeitansage. TRIUS. 1DD 
er Knaller auch in Ihrem Büro. 1 6458E Blob Sculptor erstellt uf 
=16383D IFSPAINT istein Malprogramm auf raffinierte Weise komplexe 
nach neuen mathematischen Schema 3D-Objekte für's Raytracıng, mit z.B. POV. 


> zur Erzeugung fantastischer 
rafiken, ähnlich den altbekannten 
Fraktalen. 1DD 


516385 HEDIT Super Windows-Editor für 
Dateien beliebiger Größe, in mehreren 
Fenstern. 1DD. : 


716633 DataFax - Professiönelles Windows Ede ee 
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schen Prozeduren (ohne Rückgabewert) und 
Funktionen (mit Rückgabewert) unterschie- 
den wird. In C kennzeichnet der Rückgabe- 
wert »void« bei einer Funktion, daß nichts 
geliefert wird, was einer Prozedur ent- 
spricht. 

void delay(int ms); 

Die Funktion Delay übernimmt den Para- 
meter »ms« vom Typ »int«, liefert aber kei- 
nerlei Rückmeldungen. Im Zusammenhang 
mit Zeigern steht »void« für einen beliebigen 
Zeiger, ohne auf einen bestimmten Datentyp 
festgelegt zu sein. 

void *mem; // beliebiger Zeiger 

Ein Void-Zeiger dient nur zum Aufbewah- 
ren einer Adresse. Andere Operationen wie 
der Zugriff auf das zugrundeliegende Objekt 
oder das Inkrementieren des Zeigers auf das 
nächste Objekt sind ausgeschlossen. Schließ- 
lich weiß der Compiler nichts über die Größe 
des Datentyps. 

Ein solcher Zeigertyp wird von einer Rei- 
he von Bibliotheksfunktionen benutzt. So lie- 
fert beispielsweise die Funktion »malloc«, 
die zur Anforderung von dynamischem Spei- 
cher dient, einen Void-Zeiger auf den ge- 
wünschten Speicherplatz. Meistens wird die- 
ser gelieferte Zeiger einem Zeiger mit be- 
stimmtem Datentyp zugewiesen. Wollen Sie 
im Speicher Texte ablegen, so müssen Sie 
den Zeiger beispielsweise auf »char« typisie- 
ren: 

/* 100 Bytes belegen */ 

char *text = (char *)malloc (100); 

Ohne den Cast-Operator »(char *)«, mit 
dem ein Ausdruck in einen Zeiger auf 
»char« umgebogen wird, würde der Compi- 
ler einen Typkonflikt anmerken. Umgekehrt 
sind Zuweisungen allerdings problemlos. Je- 
der x-beliebige Zeiger läßt sich einem Void- 
Pointer zuweisen. So erwartet die Funktion 
»free« einen Void-Zeiger und ist wie folgt 
deklariert: 

void free(void *block); 

Der zuvor belegte Text kann ohne Zeiger- 
konvertierungen mit dem Aufruf der Free- 
Funktion freigegeben werden. 

free (text); /* Speicher freige- 

ben */ 


Der Umgang mit 
Zeichenketten 


Im Gegensatz zu vielen anderen Pro- 
grammiersprachen gibt es den Datentyp ei- 
nes Strings in C oder C++ nicht. Vielmehr 
existiert nur eine Sammlung von mehreren 
Zeichen, die unter einem Namen zusam- 
mengefaßt sind, ein sogenanntes Array. Ob 
es sich bei einem einzelnen Element um ein 
Zeichen, eine Zahl oder eine komplexe 
Struktur handelt, ist prinzipiell unerheblich. 
Ein String wird deshalb wie ein Array defi- 
nıert: 

char eingabe[81]; 

Während in anderen Programmiersprachen 
Operatoren für das Aneinanderfügen von 
Strings existieren, werden alle Bearbeitungen 
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von Strings in C durch Funktionen ausge- 
führt. Die bekanntesten für das Kopieren 
oder Anfügen sind »strepy()« oder »streat()«. 
Ein einfaches Beispiel: 





Zuerst werden die beiden Zeichenarrays 
»s« und »t« mit jeweils 40 Einträgen defi- 
niert. Bei der Berechnung der Größe müssen 
Sie beachten, daß jeder String durch ein 
Nullbyte abgeschlossen wird. 

Mit dem ersten Strepy-Aufruf wird der 
konstante String »”Guten “« in die Variable 
»s« kopiert. Anschließend wird mit »streat()« 
der Text »Tag« an das letzte Zeichen an- 
gehängt. Danach erfolgt das Kopieren von 
»s« nach »t«. 

Für den Umsteiger von einer Program- 
miersprache, die Operatoren für Strings be- 
reithält, mag das Bearbeiten von Zeichenket- 
ten ausschließlich über Funktionen sehr ge- 
wöhnungsbedürftig sein. Wer hingegen von 
Beginn an mit C und der entsprechenden Be- 
handlung von Strings gearbeitet hat, hat da- 
mit keine Probleme. C++ kommt diesem 
Aspekt durch spezielle Stringklassen entge- 
gen, die eine Schreibweise mit Operatoren 
und Zuweisungen wie bei anderen Grundda- 
tentypen zuläßt. 


» Zeichenkonstanten 

Bei einer Zeichenkonstanten hat sich durch 
den Übergang von C zu C++ ein kleine Ver- 
änderung vollzogen. Während in C eine Zei- 
chenkonstante noch den Typ »int« besitzt, ist 
dies in C++ der wesentlich plausiblere Typ 
»char«. Der Ausdruck zur Berechnung des 
belegten Speicherplatzes »sizeof(‘x’)« liefert 
demnach in C++ den Wert 1, in C - je nach 
Wortgröße — 2 oder 4. 

Je nachdem, ob das folgende Programm 
mit der Endung ».c« als C-Programm oder 
mit ».cpp« als C++-Anwendung übersetzt 
wird, erhalten Sie auf dem Bildschirm das 
Ergebnis »1« oder »2« (Byte). 





» Zugriffsoperatoren 

Gravierendere und sichtbare Neuerungen 
sind Operatoren und Befehle. Der Zugriffs- 
operator bietet die Möglichkeit, auf globale 
Variablen zuzugreifen, die durch lokale Defi- 


nitionen überblendet wurden. Taucht in einer 
Funktion die lokale Variable »i« auf, die die 
gleichnamige globale Version überdeckt, 
dann kann durch das Voranstellen des »::« 
trotzdem auf die globale Variable zugegrif- 
fen werden. 





» Variablendefinition 

In C++ können Sie an jeder Stelle in einer 
Funktion eine Variablendefinition vorneh- 
men. Demgegenüber war das in C nur am 
Anfang eines durch geschweifte Klammern 
eingeschlossenen Blocks möglich. 





Besonders praktisch ist diese Freiheit bei 
Schleifenzählern, die nur kurz benötigt wer- 
den: 

for(int i = 0; i < grenze; i++) 


Selbst wenn die Definition innerhalb der 
For-Schleife steht, so bleibt die Variable »i« 
bis zum Ende des Blocks bekannt, in dem 
auch der For-Befehl steht. 


» Kommentare 

Neben der weiterhin verfügbaren 
»/*...*/«-Version, mit der in C Kommentare 
eingeschlossen werden, existiert in C++ ei- 
ne Kurzform. Nach »//« werden alle folgen- 
den Zeichen bis zum Zeilenende als Bemer- 
kung aufgefaßt und beim Kompilieren über- 
lesen. Im Gegensatz zu »/*« endet der Kom- 
mentar automatisch am Ende der Zeile und 
braucht nicht explizit abgeschlossen zu wer- 
den. 


» Der Referenzoperator »&« 

Das Symbol, welches in C bereits die Be- 
deutung des Adreßoperators und des binären 
»und« besitzt, hat eine weitere Aufwertung 
erfahren. In C++ dient es zusätzlich als Refe- 
renzoperator. Eine Referenz greift auf ein be- 
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stimmtes Objekt zu, ohne es dabei explizit zu 
nennen. 

Dies soll an einem Beispiel verdeutlicht 
werden. Der Eintrag »umsatz« aus einer 
komplexeren Kundensatz-Struktur wird in ei- 
nem Programmteil öfter benötigt. Statt jedes- 
mal die vollständige Angabe »kunde.bestel- 
lung.umsatz« zu benutzen, wird ein Ersatzbe- 
griff definiert: 

double &umsatz = kunde.bestel- 

lung.umsatz; 

Im folgenden wird bei Verwendung von 
»umsatz« stets auf den zuvor zugewiesenen 
Eintrag in der Struktur »kunde.bestellung« 
zugegriffen. »umsatz« ist keine weitere Va- 
riable, in der ein Duplikat des Inhalts steht, 
sondern dient nur als Platzhalter für den zu- 
geordneten Ausdruck. Wird im folgenden der 
Wert verändert, beispielsweise 

umsatz *= 1.15; // Mehrwertsteu- 





er 
so ist dies eine Manipulation von »kunde.be- 
stellung.umsatz«. 


» Deja vu 

Natürlich ist das für den C-Profi nichts 
Neues, denn es funktionierte auch in C, je- 
doch mit mehr Fleißarbeit. Der Referenzope- 
rator, der in Pascal eine ähnliche Aufgabe er- 
füllt, vereinfacht die Schreibweise und entla- 
stet den Programmierer. 

double *umsatz = &kunde.bestel- 

lung.umsatz; 

*umsatz *= 1.15; 

steuer */ 

Die beiden Zeilen definieren explizit den 
Zeiger »umsatz«, der auf »kunde.bestel- 
lung.umsatz« verweist. Das Symbol »&« 
dient im obigen Fall als Adreßoperator, lie- 
fert also die Adresse des folgenden Aus- 
drucks. 

Der Referenzoperator wird hingegen nur 
bei der Deklaration einer Variablen oder ei- 
ner Funktion verwendet. Beim Zugriff auf 
den gewünschten Inhalt müssen Sie jedoch 
den Zugriffsoperator »*« angeben, sonst 
wird nieht auf den Inhalt, sondern auf die 
Adresse zugegriffen. 

Der Referenzoperator steht hinter der Typ- 
angabe und verweist auf eine Variable diesen 
Typs. Da sich die Referenz immer auf ein 
Objekt beziehen muß, ist eine Definition mit 
dem Referenzoperator ohne eine Initialisie- 
rung unzulässig. Eine Befehlsfolge wie 

double &umsatz; 

umsatz = kunde.bestellung.umsatz; 


/* Mehrwert- 
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ist also nicht gestattet. Daß das Symbol »&« 
verschiedene Aufgaben gleichzeitig erledigt, 
mag verwirren. Wenn Sie jedoch den Zusam- 
menhang betrachten, gibt es keinerlei Mehr- 
deutigkeiten. 

Der Referenzoperator ist ein einstelliger 
Operator, das heißt, er benötigt nur einen 
Wert. Der binäre Und-Operator hingegen 
verlangt zwei Werte: 

ce=acb; // binäres Und 

Er stellt den binären Und-Operator dar, un- 
abhängig von den verwendeten Datentypen 
der Parameter »a« und »b«. 

e=&a; 

In diesem Fall wird die Adresse von »a« 
berechnet und »c« zugewiesen. 


Abkürzungen ohne Ende 


Der »Abkürzungsfimmel« in C gestattet es 
beispielsweise, einen Ausdruck wie 

b=b+a 
umzuformen in 

b+= a; 

Gerade bei langen Variablennamen oder 
bei aufwendigen Bezeichnungspfaden durch 
diverse Unterstrukturen ist diese Formulie- 
rung nicht nur kürzer, sondern auch prägnan- 
ter. Dies läßt sich mit nahezu jedem zweistel- 
ligen Operator durchführen, also auch mit 
dem binären Und-Operator: 

a &=b; 

Das entspricht folglich 

a=ac&b; 

Mit dem &&-Operator wird der logische 
Und-Operator beschrieben. Für Umsteiger ist 
dies häufig ein Fallstrick. Hat man sich 
schon erinnert, daß statt einem »AND« das 
Kaufmanns-Und einsetzt wird, so vergißt 
man vielleicht, daß »&« ein Ergebnis binär 
verknüpft. In den meisten Fällen sollen je- 
doch logische Verknüpfungen in Abfragen 
und Schleifen durchgeführt werden. Das Pro- 
gramm wird mit diesem logischen Fehler 
übersetzt, arbeitet vielleicht auch eine Weile 
korrekt. Erst wenn durch Zufälle die binäre 
Und-Verknüpfung nicht mehr mit dem logi- 
schen Und-Ergebnis übereinstimmt, fällt der 
Formulierungsfehler auf. 


» Inkrement/Dekrement 

Die zuvor schon angeschnittenen Abkür- 
zungsvarianten lassen sich für einen Spezi- 
alfall noch weitertreiben. Soll ein Wert um 
1 erhöht oder verringert werden, so wird 
statt 

wert += 1; 
der Inkrementoperator »++« benutzt: 

wert++; 

Ähnliches gilt auch für das Dekrementie- 
ren eines Wertes: 


i -= 1; 
entspricht 
i-; 


Diese Formulierungen sind nicht nur kür- 
zer und übersichtlicher, sondern auch effizi- 
enter. Nahezu jeder Prozessor verfügt über 
einen Maschinenbefehl, der einen Wert um 1 
erhöht oder verringert. Dadurch wird ein C- 


oder C++-Befehl in einen Assembler-Befehl 
kodiert. 


Postfix und Präfix 


C gestattet es, mehrere Operationen inein- 
ander zu schachteln und komplexe Berech- 
nungen in eine einzige Anweisung zu 
packen. Daher gibt es für den Inkrement- und 
Dekrement-Operator jeweils eine sogenannte 
Postfix- und Präfix-Version. Bei der Postfix- 
Version steht der Operator hinter der Varia- 
blen, bei der Präfix-Variante davor. Der Wert 
der Postfix-Version ist derjenige, bevor die 
Variable verändert wird. Mit der Präfix-Vari- 
ante läßt sich der schon geänderte Wert di- 
rekt bearbeiten. 


a= 3; 
b= ++a; /I/ Präfix 
c = Aat+; // Postfix 


Nach diesen Zeilen enthalten sowohl die 
Variable »b«, als auch »c« den Wert 4. 


Wertübergabe 


Prinzipiell gibt es zwei Varianten, einen 
Wert an eine Funktion zu übergeben: 

— einmal über »Call by Value«, das heißt, das 
Unterprogramm erhält eine lokale Kopie des 
Parameters, 

— und zum anderen via »Call by Reference«. 
Dieser Ausdruck beschreibt den Weg, nicht 
die Daten selbst an die Funktion zu überge- 
ben, sondern über eine Adresse, an der die 
gewünschten Daten zu finden sind, die den 
Zugriff darauf erlauben. 

Der C-Programmierer muß sich stets im 
klaren sein, welchen Weg er bei einem be- 
stimmten Funktionsaufruf einschlagen will. 
Erwartet die Routine die Übergabe durch 
»Call by Value«, so wird die Variable über- 
geben: 

funktion( wert ); 

Soll ein »Call by Reference« vorgenom- 
men werden, so lautet der Aufruf: 

funktion( &wert ); 

Werden in der Funktion Änderungen am 
Inhalt von »wert« vorgenommen, so geht das 
Ergebnis beim Rücksprung in der Call-by- 
Value-Variante in der lokalen Variablen ver- 
loren. Wurde jedoch die Adresse der Varia- 
blen übergeben, so wird jede Änderung in 
der ursprünglichen Variablen abgelegt und 
bleibt auch nach Verlassen der aufgerufenen 
Funktion erhalten. 

Durch Verwendung des in C++ verfügba- 
ren Referenzoperators entfällt diese explizite 
Unterscheidung beim Funktionsaufruf für 
den Programmierer. Bei der Deklaration der 
Funktion ist der Übergabemechanismus ein- 
deutig festgelegt. Der Compiler sorgt dann 
selbständig dafür, daß entweder der Wert 
oder die Adresse der Variablen übergeben 
wird. Aufgaben des Programmierers werden 
so an den Compiler delegiert. 

Die Funktionsdeklaration kann dann wie 
folgt aussehen: 

long &berechne (int &n); 
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Erfolgt nun der Funktionsaufruf, beispiels- 
weise 

long 1 = berechne(i); 
wird an die Routine die Adresse von »i« 
übergeben, so daß der Wert der Variablen 
von der Funktion verändert werden kann. Als 
Funktionsergebnis wird eine Referenz auf ei- 
nen Typ »long« geliefert. Der zugrundelie- 
gende Wert von »long« wird dann an die Va- 
riable »1« zugewiesen. Intern wird ein Zeiger 
zurückgegeben, während bei der dann fol- 
genden Zuweisung der dort abgelegte Wert 
kopiert wird, ohne daß dieser Vorgang beim 
Aufruf explizit beschrieben werden muß. 

Auch in diesem Fall erleichtert der Compi- 
ler die Arbeit des Programmierers. Er ver- 
wendet den übergebenen Zeiger, um mit sei- 
ner Hilfe den angesprochenen Speicherbe- 
reich in die Variable zu übertragen. Das sind 
alles Aufgaben, die der C-Programmierer 
selbst vornehmen und kodieren muß. 

Um wieder die Analogie zu C zu ziehen, 
das vorherige Beispiel in C-Kodierung: 





/* Deklaration */ 
long *berechne (int *n); 


long 1 = *berechne (&i); 


Die Deklaration der C-Funktion be- 
schreibt, daß sowohl ein Zeiger als Parameter 
übergeben als auch ein Zeiger als Rückgabe- 
wert erwartet wird. Um den gewünschten 
Long-Rückgabewert einer Variablen zuzu- 
weisen, muß dieser erst mit dem Stern-Ope- 
rator zugänglich gemacht werden. 

Besonders wichtig ist die Funktionsweise 
des Referenzoperators bei der Übergabe von 
Strukturen oder anderen größeren Speicher- 
bereichen, die sonst auf den Stack kopiert 
werden müßten. Durch die Übergabe eines 
Zeigers, der nur wenige Byte belegt, wird die 
Effizienz des Programms erheblich gestei- 
gert. 


» Funktionen werden ausgebaut 

Die Leistungsfähigkeit von Funktionen 
werden in C++ weiter ausgebaut. So bietet 
C++ den Einsatz von Inline-Funktionen, die 
die Vergabe von Default-Parametern und die 
mehrfache Verwendung eines Funktionsna- 
mens für verschiedene Funktionen, das soge- 
nannte »Overloading« oder »Überladen«, er- 
lauben. 

Mit dem neuen Schlüsselwort »inline« 
wird dem Compiler angezeigt, daß die nach- 
folgend definierte Routine eine Inline-Funk- 
tion ist. Inline-Funktionen werden nicht ein- 
mal kodiert und beim Aufruf angesprungen, 
sondern an jeder Verwendungsstelle in den 
Programmtext hineinkopiert und dort über- 
setzt. 


» Kleine Routinen 

Anstatt jedesmal die Funktion aufzurufen, 
wobei diverse Parameter auf dem Stack gesi- 
chert und später wiederhergestellt werden 
müssen, fügen Sie die Befehle an Ort und 
Stelle in den Quellcode ein. Dies hat eine 
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schnellere Ausführung zur Folge, verlängert 
aber durch den mehrfach auftauchenden 
Code das Programm. Inline-Funktionen eig- 
nen sich daher besonders für kleine, oft ver- 
wendete Routinen. 


» Vom Präprozessor unterstützte Makros 

Im weitesten Sinne entsprechen Inline- 
Funktionen den vom Präprozessor über »#de- 
fine« unterstützten Makros. Im Gegensatz 
dazu werden Inline-Funktionen vom Compi- 
ler und nicht von einer vorangestellten In- 
stanz (Präprozessor) bearbeitet, so daß alle in 
den Programmen sonst üblichen Typüberprü- 
fungen durchgeführt werden. Ein Makro zum 
Ermitteln des Maximums zweier Zahlen wird 
in C-Programmen oft folgendermaßen defi- 
niert: 

#define max(a,b) ((a)>(b)?(a):(b)) 

Eine Inline-Funktion in C++ löst die glei- 
che Aufgabe. 


inline int max(int a, int b) 

{ ö 
returna>b?a:b; 

} 


» Seiteneffekte 

Im Gegensatz zum Makro muß die Inline- 
Funktion die Typen der Parameter und des 
Rückgabewertes festlegen. Soll die Maxi- 
mum-Routine neben den Int- auch Double- 
Werte verarbeiten, müssen Sie eine weitere 
Funktion schreiben. Neben den Vorteilen der 
Typüberprüfung, die das Debuggen erheblich 
vereinfachen und beschleunigen, entfallen 
auch die typischen Gefahren der Makropro- 
grammierung durch Seiteneffekte. Setzen Sie 
in das Max-Makro eine Variable ein, die 
durch den »++«-Operator um 1 hochgezählt 
wird, so führt dies zu unerwarteten Ergebnis- 
sen, da der C-Compiler folgendes vorgesetzt 
bekommt und (aus seiner Sicht) auch korrekt 
übersetzt: 

max(++a,++b) 
wird durch den Präprozessor zu 

((++a)>(++b)?(++a):(++b)) 

Dies ist sicherlich nicht das, was der Pro- 
grammierer ursprünglich formulieren wollte. 
Bei Inline-Funktionen treten diese Probleme 
nicht auf, da sie sich, wie der Name andeutet, 
genauso wie andere »normale« Funktionen 
verhalten. 


int = 10; 

int b = 127 

int cz 

c = max(++a, ++b); 

Hai =- BB, be: 2, c 214 
© = max(++a, ++b); - 
4 a=11,b=14, c=15 


» Nur ein Vorschlag 

Beachten Sie, daß »inline«, vergleichbar 
dem Schlüsselwort »register«, lediglich ein 
Vorschlag für den Compiler ist, das heißt, er 
muß die Funktion nicht unter allen Umstän- 
den als Inline-Funktion realisieren. 


Vorbelegte Parameter 


Eine weitere Neuerung in C++ ist die Ver- 
gabe von Default-Werten an nicht beim Auf- 
ruf aufgeführte Parameter. Bereits in der De- 
klaration der Funktion müssen Sie diese 
Werte angeben, indem Sie dem Variablenna- 
men eine Zuweisung folgen lassen. 

double konto( char *name, 

double kapital = 1000, 
int zins = 7 ); 

Die Funktion kann nun in den folgenden 
Varianten aufgerufen werden. 

konto(“Hugo”, 5432.50); 

konto(”Harry”); 

konto (“Hildegard”, 4000, 8); 

Sobald für einen Parameter der Wert fehlt, 
wird die Vorgabe aus der Deklaration be- 
nutzt, so daß die obigen drei Zeilen den fol- 
genden drei vom Compiler erzeugten ent- 
sprechen: 

konto (”Hugo”, 5432.50, 7); 

konto(”Harry”, 1000, 7); 

konto(“Hildegard”, 4000, 8); 


» Von rechts nach links 

Dabei ist zu beachten, daß die Parameter 
nur von rechts nach links mit Vorgaben be- 
legt werden können. Taucht ein Parameter 
ohne Vorgabe auf, können links von ihm kei- 
ne Default-Werte mehr stehen. Diesem Para- 
meter könnte der Compiler im Zweifelsfall 
keinen Wert mehr zuordnen. Eine Deklarati- 
on wie 

double konto(char *name, double 

kapital = 1000, int zins); 
führt immer zu einer Fehlermeldung des 
Compilers. 

Default-Belegungen erlauben das flexible 
Programmieren von Funktionen, ohne daß 
sich der Entwickler beim Aufruf mit einer 
Vielzahl von Parametern auseinandersetzen 
muß. Lediglich im Sonderfall, wenn einzel- 
ne, selten benutzte Werte, geändert werden 
sollen, muß deren Bedeutung bekannt sein. 

(Dirk Schaun/uk) 


AB 


HOLEN SIE SICH DAS 


DOS-ABO! 


KARTE VOR DER 
LETZTEN SEITE! 
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INTERNATIONAL 


TIPS FÜR PROFIS 


Die Rubrik »Tips für Pro- 

fis« soll Sie vom ersten 

Compilerlauf bis zur Profi- 

Anwendung begleiten. Be- 

SOUL ENESICHENTIETEIE 

ner kurzen Dokumentation 

die Funktionsweise Ihres 

Tips. Ein kürzerer Quellcode (maximal 150 Zei 

len), der das Arbeitsprinzip verdeutlicht, dient 

als Vorlage für Ihre eigenen Entwicklungen. Ein- 

schicken können Sie alles, was irgendwie mit 

der Programmierung des PC zusammenhängt. 

Das sollte kein seitenlanges Superprogramm 

sein, doch eine nützliche Assembler-Routine, ei- 

ne genial programmierte C-Funktion oder ein 

Patch für MS-DOS haben gute Chancen, in »Tips 
für Profis« abgedruckt zu werden. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die 
Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der 
Anzahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im ein- 
zelnen gelten unsere im Impressum für Manu- 
GT JOTTETHTUEBETTERTICHB IT TEE 
gen, die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 

Bitte schicken Sie eine Diskette mit einer kurzen 
Programmbeschreibung und dem Quelltext an: 

KEHETGTT LER TIGTIEITTEN 

Stichwort »Tips für Profis« 

Gruber Str. 46a, 85586 Poing 

Wir freuen uns über jede Zuschrift. 

















1] ASCII-Dateien konvertieren 
Inhaltsverzeichnisse bereiten Sie mit 
Scanner und C-Programm für Daten- 
bank-Formate vor. 

Das Rucksackproblem 
Wie man möglichst viele Gegenstände 
in einer Einheit unterbringt. 

13] Menüzeile in Turbo Vision 
Auch in modalen Fenstern arbeitet die 
Unit »clock.pas«. 

4! Normal verteilte Zufallszahlen 
... gehorchen Gesetzmäßigkeiten, wie 
Unit und Beispielprogramm verdeutli- 
chen. 

5] Sortieren mit Quicksort = 
Pascal zeigt die Zeitunterschiede zwi- 
schen Quick- und Select-Verfahren. 

6] Text - als Exe-Datei ; 
Ein kleines Pascal-Programm verwan- 
delt Texte in ausführbare Programme. 
Wie viele Programme sich in wenig 
Zeilen Quellcode drängen lassen, be- 

weist ein C- apeinln. — B 



























EI ASCII-Dateien 
konvertieren 


Wer kennt das Problem nicht, einen ganz 
bestimmten Artikel in einer Zeitschrift zu su- 
chen! Nachdem Sie einen etwa einen Meter 
hohen Stapel von Magazinen vergeblich 
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durchsucht haben, zweifeln Sie an Ihrem Ge- 
dächtnis. 

Wieviel einfacher ist es doch, wenn sich 
das Inhaltsverzeichnis komplett in einer Da- 
tenbank befindet, so daß Sie ganz einfach 
nach Stichwörtern suchen können. Von den 
einzelnen Verlagen (DOS International, siehe 
Rubrik DOS-Databox) gibt es zwar schon 
Jahresinhaltsverzeichnisse auf Diskette, doch 
diese sind nicht so ausführlich, wie die In- 
haltsverzeichnisse der einzelnen Zeitschrif- 
ten. Aus diesem Grund entstand »konvdos.c« 
(Listing 1), um wirklich auf den gesamten 
Inhalt einer Zeitschrift zugreifen zu können. 

Ein »gewisser« Aufwand ist jedoch not- 
wendig, um die Quelldatei, die das Konver- 
tierungsprogramm benötigt, zu erzeugen. Er- 
stens muß ein Scanner zur Verfügung stehen, 
mit dem Sie das Inhaltsverzeichnis einscan- 
nen können. Die Verwendung eines Flach- 
bettscanners ist nicht erforderlich, da die 
Qualität eines Handyscanners vollkommen 
ausreicht. Zweitens muß eine OCR-Software 
die erzeugte Scandatei in eine ASCII-Datei 
umwandeln. Da fast zu jedem Scanner ein 
OCR-Programm mitgeliefert wird, dürften 
auch hier keine größeren Schwierigkeiten 
auftreten. 

Bei der Benutzung von »konvdos.c« sind 
folgende Schritte zu beachten: 

— Die von der OCR-Software erzeugte AS- 
CII-Datei muß das zu konvertierende Inhalts- 
verzeichnis spaltenweise untereinander ent- 
halten. Das heißt, die Spalten des Inhaltsver- 
zeichnisses dürfen nicht wie in der Zeit- 
schrift nebeneinander stehen. 

— Der Name der ASCIH-Datei, die vom OCR- 
Programm erzeugt wurde, muß aus dem Na- 
men und dem Erscheinungsdatum der Zeit- 
schrift zusammengesetzt sein: wie 
»dos394.txt«. »dos« steht für den Namen der 
Zeitschrift, »3« steht für den Erscheinungs- 
monat März und »94« für das Jahr 1994. Die 
Endung »txt« ist obligatorisch für eine Text- 
datei und deutet zudem auf eine noch nicht 
konvertierte Datei. 

— Beim Start des Konvertierungsprogramms 
unter MS-DOS müssen Sie die Quelldatei 
durch Eingabe des Dateinamens ohne En- 
dung definieren. Beachten Sie dabei, daß 
sich die Quelldatei im selben Verzeichnis 
wie das Konvertierungsprogramm befinden 
muß. Zusätzliche Pfadangaben sind nicht ge- 
stattet. Daraufhin müssen Sie die Art der 
Konvertierung eingeben. Grundsätzlich gibt 
es zwei Formate: 

Das »FORMAT_I« gilt für die Zeitschrif- 
ten wie DOS International. Das Inhaltsver- 
zeichnis finden Sie folgendermaßen abge- 
druckt: 

62 Tragbar hoch drei 

Notebooks mit 486DX4 
Der Text befindet sich also nach der Seiten- 
nummer. 

Das »FORMAT_2« gilt für die Zeitschrif- 
ten, die ein Inhaltsverzeichnis in dieser Form 
abdrucken: 

Tragbar hoch drei 

Notebooks mit 486DX4 62 
Der Text befindet sich vor der Seitennummer. 











Nachdem Sie die Konvertierungsart ge- 
wählt haben, startet die Konvertierung. Dabei 
legt »konvdos« eine neue Datei an, welche 
den gleichen Namen wie die Quelldatei »ile« 
besitzt, sich jedoch durch die Endung »neu« 
unterscheidet. Während und nach der Kon- 
vertierung werden Statusmeldungen auf dem 
Bildschirm ausgegeben, die dem Benutzer 
anzeigen, welcher Arbeitsschritt gerade 
durchgeführt wird. 

Die Quelldatei hat zum Beispiel den Na- 
men »dos394.txt«. Nach der Konvertierung 
finden Sie »dos394.neu« mit dem konvertier- 
ten Inhalt auf Ihrem Datenträger. 

Ein Eintrag im »FORMAT_I« lautet vor 
der Konvertierung: 

62 Tragbar hoch drei 

Notebooks mit 486DX4 

Nach der Konvertierung finden Sie in der 
Neu-Datei einen Eintrag in folgender Form: 

#DOS394/62# Tragbar hoch drei No- 

tebooks mit 486DX4 

Die konvertierte Datei eignet sich sehr gut 
zum Einlesen in eine Datenbank, da der 
Textinhalt durch »#« streng von der zu- 
gehörigen Seitennummer getrennt ist. Die 
ASCII-Daten können Sie in nahezu jede Da- 
tenbank importieren. Als Trennung der Fel- 
der »Inhalt« und »Seitennummern« verwen- 
den Sie das Zeichen »#«. 

(Dipl. Ing./FH Rainer Österlein/et) 


Listing 1: konvdos.c 


: //Konvertierung von ASCII Dateien 
: #include <stdio.h> 
: #include <stdlib.h> 
: #include <string.h> 
: #define FORMAT_1 

#define FORMAT_2 
"ZRHEUAG 

7: unsigned char Teste_auf_Seitennummer 
8: (char *,char *,int); 

9: int Leerzeile(char*); 
10: char acHeftNr[15]; 
11: //Konvertiert ASCII FORMAT_1+FORMAT_2 
12: //FORMAT_1: Feldinh.NACH Seitennummer 
13: //Format_2: Feldinh.VOR Seitennummer 
14: int main(void) 








1//z.B. DOS 
2//z.B. andere PC- 


aupwunm 


{ 
16: FILE *pfSource;FILE *pfDest; 
17: char acSource[13];char acDest [13]; 
18: char *pcNL;char acZeile[100]; 
19: char acSeite[l6];int kon; 
20: unsigned char ucKorrektur; 
21: print£(" \nKonvertierungsprogramm" ); 
ee NN ee ee eg 5 “g 
23: printf("\nVon welchem File moechten 
Sie lesen ?"); 
24: scanf("%s",&acSource); 
strcpy (acDest ,acSource) 
26: strcpy(acHeftNr,acSource); 
27: strcat (acDest,".neu"); 
28: strcat (acSource,".txt"); 
29: pfSource=fopen (acSource, "r"); 
30: if (pfSource==NULL) 
{printf("\nKann Quelldatei %s nicht 
oeffnen" ‚acSource); 
32: return(1);} 
33: pfDest=fopen (acDest, "w"); 
34: if (pfDest== ) 
35: {printf("\nKann Zieldatei %s nicht e 
rstellen" ,acDest); 
36: return(1); } 
37: printf("Von welchem Format moechten S 
ie konvertieren FORMAT_1 = 1 FORMAT_2 


vw 
u 





); 

38: printf("\nFORMAT_1 (z.B. DOS) 
TE: (ZB. GEN 2>)% 

39: scanf("%i",&kon); 

40: if (kon>2 || kon < 1) 

41: {printf("\n Falsches Format !"); 

42: return(1);} 

43: printf("\nDie Quelldatei wird eingel 
esen"); 

44: while (fgets (acZeile,255,pfSource) != 
NULL) 

45: {pcNL= strpbrk (acZeile, "\n* IH 

46: *pcNL=' 

47: if (Leerzeile(acZeile)==1 

48: { 


FORMA 





| »konvdos.c« wandelt eingescannte Inhaltsver- 
zeichnisse für Ihre Datenbank um. 
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49: ucKorrektur-Teste_auf_Seitennummer 
50: (acZeile,acSeite,kon) ;switch (kon) 
51: {case FORMAT_1:{ 

52: £fprintf (pfDest,"%s %s",acSeite, 
533 acZeile+ucKorrektur) ;break;} 

54: case FORMAT_2: 

55% {£fprintf (pfDest, "%s %s", 

56: acZeile+ucKorrektur, acSeite) ; 

573 break;}} 

58: 1) 


59: fclose(pfSource) ;fclose (pfDest); 
60: printf("\nKonvertierung beendet"); 
61: return(0);}; 

62: //auf Leerzeichen testen 

63: int Leerzeile(char *pcZ) 

64: {while (*pcZ) 

65: Tif (*pcZ!=' ') retum(l); 

66: pcZ++;} return(0);} 

67: // Lese die Seitennummer 

68: unsigned char Teste_auf_Seitennummer 
69: (char *pcInhalt,char *pcNr,int kon) 
70: {char *pch, *pcend;char acNummer [16]; 
71: unsigned long ul;unsigned char ucZ; 
72: *pcNr='\0'; ucZ=0; 

73: // Lösche Leerzeichen am ANF.d.Zeile 
74: while (*pcInhalt) 

75:. tif (*peInhalt!=' ') 

763 {break;} 

17% ucZ++;pcInhalt++;} 

78: switch (kon) 

79: {case FORMAT_1: 





80: {if (strlen(pcInhalt)>4) 

81: //erst.4Zchn auf Seitenzahl prüfen 
82: {pch=pcInhalt ;strncpy (pcNr,pch,4); 
83: strcat (pcNr, '\0'); 

84: ul=strtoul (pcNr, &pcend,10); 


85: [Alt YJif (ul>=1 && ul<=999) 

86: [Alt 9] {ucZ=ucZ+4; 

87: sprintf (acNummer, "\n%c$s/$u$c\0",'#', 
88: acHeftNr, (int)ul, '#'); 

89: *pcNr='\0';strcpy (pcNr,acNummer);} 





90: else{*pcNr='\0';}}break;} 

91: case FORMAT_2: 

92: {if (strlen(pcInhalt)>4) 

93: //letzt.4Zchn auf Seitenzahl prüfen 
94: {pch=pcInhalt+strlen(pcInhalt)-4; 
95: strcpy (pcNr,pch) ; 


96: [Alt 9]ul=strtoul (pcNr,&pcend,10); 
97: [Alt 9Ji£ (ul>=1 && ul<=999) 

98: {*pch='\0'; 

99: sprintf (acNummer, "%c%s/%u$c\n\0",'#', 
100: acHeftNr, (int)ul, '#'); 

101: *pcNr='\0';strcpy (pcNr,acNummer);} 
102: else{*pcNr='\0';} 

103: }break;} } 

104: //Lösche Leerzchn am ENDE d.Zeile 
105: pch=pcInhalt+strlen(pcInhalt); 
106: while (*(pch-2)==' ' 

107: && *(pch-1)==' ') 

108: {pch--;} 

109: *pch='\0';return ucZ;} 


»konvdos.c« wandelt eingescannte Inhaltsver- 
zeichnisse für Ihre Datenbank um. 








Das Rucksackproblem 


Vielleicht waren Sie schon mal in einer 
ähnlichen Situation: Sie möchten Ihre Lieb- 
lings-CD auf Kassette überspielen. Aller- 
dings übersteigt die Länge der Lieder die Ka- 
pazität der Musikkassette. Diesem Problem 
begegnen Sie in der EDV, wenn Sie »x« Da- 
teien anordnen müssen, um sie optimal auf 
einem Datenträger mit der Kapazität »g« zu 
speichern. 

Allgemein betrachtet haben Sie »n« Ele- 
mente unterschiedlicher Länge. Diese wollen 
Sie so kombinieren, daß sie einen Zielträger 
optimal nutzen. Ein erster Gedanke weist fol- 
genden Weg: permutiere alle vorhandenen 
Elemente und merke während des Permutie- 
rens alle Zwischenergebnisse. Leider hat die- 
se Sache zwei riesige Haken: zum einen dau- 
ert das Permutieren an sich schon sehr lange 
— schließlich gibt es »n!« (n-Fakultät) Per- 
mutationen —; zum anderen liefert eine Per- 
mutation auch alle Dreher, (also nicht nur 
zum Beispiel die Addition von Element 1 mit 
Element 5, sondern auch umgekehrt). 

Dieser Beitrag soll das Problem ohne viel 
kombinatorisches Mathematikwissen lösen 
helfen. Bleiben wir bei dem Beispiel mit der 
CD und der Musikkassette. Angenommen 
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Sie hätten »11, 12, 13« und »14« als Lieder, 
aus denen Sie wählen wollen, um die Kasset- 
te »k« zu füllen. Dadurch ist klar, daß Sie für 
jedes Lied zwei Wege haben: Entweder Sie 
nehmen es mit auf oder nicht. Anhand der 
grafischen Darstellung eines Baumes (Bild 1) 
erkennen Sie, daß sich die Anzahl der Kno- 
ten von Ebene zu Ebene verdoppelt. Somit 
ergeben sich genau »2“(Anzahl der Lieder)« 
Möglichkeiten, die Lieder zu kombinieren. 
Mit einem Bit können Sie genau zwei, mit 
zwei Bits vier, mit drei Bits acht Zustände 
darstellen, und so weiter. Nehmen Sie dem- 
zufolge an, daß Sie die Zahlen 1 bis 15 als 
»binäre Zahlen« jeweils in Form eines 
Arrays haben. Dies können Sie als Übersicht 
darstellen: 

0001 Dezimaler Wert I 

0010 

0011 Dezimaler Wert 3 

1111 Dezimaler Wert 15 

Wenn Sie jetzt ein Bit jeweils einem Lied 
zuorden, haben Sie schon die Lösung, um al- 
le Kombinationen zu erhalten. Also brauchen 
Sie genau so viele Bitstellen, wie Lieder zur 
Auswahl stehen. »dac.pas« (Listing 2) löst 
die Aufgabe. 

Links auf dem Bildschirm sehen Sie die 
Kombination der Zahlen, daneben folgt die 
daraus resultierende Kombination. Als nächstes 
können Sie ablesen, ob das aktuelle Ergebnis 
schon zu groß ist oder nicht; ganz rechts finden 
Sie das momentan beste Ergebnis. 

Dieses, in der Informatik »Rucksack-Pro- 
blem« genannt, wirft nun zwei Fragestellun- 
gen auf. Die erste ist folgende: Es gibt »n« 
Gegenstände, die alle unterschiedliches Ge- 
wicht und unterschiedlichen Wert haben; 
außerdem ist da noch ein Rucksack, den Sie 
optimal füllen wollen. 

Die zweite Variante sieht wie folgt aus: 
gegeben sei eine Zahl »u«. Außerdem treten 
die Zahlen »x|« bis »x„« auf. Nun lautet die 
Frage: Können Sie mit den Zahlen »x,« bis 
»X„« durch Addition die geforderte Zahl »u« 
genau bilden? Diese Aufgabe löst »dac.pas«. 

(Uwe Thaden/et) 


I 
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Lied nicht 
übernehmen 





Lied übernehmen 


Bild 1. Auf jeder Ebene verdoppelt sich die Ent- 
scheidungsmenge. 





{Funktion: Rucksackproblem 
Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 
Autor: Uwe Thaden 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: program DivideAndConaquer; 

: uses Crt; 

: const 

{Code=Wertigkeiten der Bitstellen. 
: Bitstelle=Lied, max.8 Lieder!} 
10: Code:array[1..8]of Integer= 

11: (128,64,32,16,8,4,2,1) ;MaxZahl=20; 
12: {MaxZahl Größe Ziel-Träger} 

13: var Zahlen:array[1..8]of Integer; 


14: {zu kombinierenden Zahlen} 


vosaunpwür 
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355 taste: Char; I,x: Integer; 

16: Gesamt: Integer; 

17: Binaer: array[1..8]Jof Byte; 

18: dummy: array[1..8]of Byte; 

19: old: Integer;anzahl: Integer; 

20: {2*n wandelt Dezimal->Binärarray} 
21: function ZweiHochN 

22: (n: Integer): Integer; 

23: begin 

24: if n=0 then ZweiHochN:=1 

25% else ZweiHochN:=2*ZweiHochN (n-1); 
26: end; 

27: {Feld für Binärzahl} 

28: procedure DezToBin(wert: Integer); 
29: var z: Integer; 

30: begin for z:=1 to 8 do 

31: if wert AND Code[z]=Codel[z] 

32: then Binaer[z] :=1;end; 

33: procedure ClrBinaer; {del.Binärarray} 
34: var z: Integer; 

35: begin for z:=1 to 8 do Binaer[z]:=0; 
36: end; 

37: begin ClrScr;{8 Zahlen} 

38: for anzahl:=1 to 8 do ReadLn 

39: (Zahlen[anzahl]); 

40: I:=0;501d:=0; 

41: for I:=1 to((ZweiHochN (anzahl) )-1) 
42: do {2”*n-1, Ergebnis v.Oüberflüssig} 
43: begin Gesamt:=0;DezToBin(I); 


44: for x:=1 to anzahl do dummy [x] :=0; 
45: for x:=1 to anzahl do begin 

46: if Binaer[9-x]=1 then begin 

47: Inc (Gesamt ‚zahlen[x]); 

48: dummy [x] :=Zahlen[x]; 

49: end; 

50: end; 

51: for x:=1 to anzahl do Write 

52: (dummy [x]: 3); 

53: Write(I:4,'. Möglichkeit: ', 

54: Gesamt:3); 

55: if Gesamt<=MaxZahl then begin 
56: Write(' Paßt!'); 

Su if old<Gesamt then old:=Gesamt; 
58: end else Write(' Zu groß!'); 

59: WriteLn(' Aktuelle Wahl: ', 

60: old:4); 

61: taste:=Readkey;ClrBinaer;end; 


62: taste:=Readkey;end. 


»dac.pas« löst das sogenannte »Rucksackpro- 
blem« mit einer Art von »binärem Baum«. 








Menüzeile in 
Turbo Vision 


Die Menüzeile in Turbo-Vision-Anwendun- 
gen wird immer gleich dargestellt, egal ob sie 
aktiviert werden kann oder nicht — zum Bei- 
spiel wegen modaler Fenster. Die Prozedur 
»SetMenuToModalState« in der Methode »Id- 
le« des App-Objekts überprüft, ob das aktuelle 
Fenster auf dem Desktop modal ist oder nicht, 
und (de)aktiviert entsprechend alle Menüein- 
träge in der Menüzeile. Damit erkennen Sie 
auch, daß Sie das Menü nicht aktivieren kön- 
nen. Schließen Sie das modale Fenster, so ak- 
tivieren Sie damit die Menüeinträge. 

Die Prozedur setzt voraus, daß eine Menü- 
zeile mit mindestens einem Eintrag existiert 
und daß alle Einträge standardmäßig immer 
aktiviert sind. Ist dies nicht der Fall, müssen 
Sie eine entsprechende Sicherung der Einträ- 
ge einbauen. 

Ein Problem stellt sich noch bei der mitge- 
lieferten Unit »clocks«, die eine Uhr als Menü- 
punkt verwendet. Diesen Menüpunkt suchen 
und aktualisieren Sie mit der Standardmethode 
aus »TmenuView« und »Findltem«. »Find- 
Item« funktioniert allerdings nur bei aktivier- 
ten Menüpunkten. Die Uhr bleibt während der 
Anzeige eines modalen Fensters stehen. 

Um dies zu umgehen, modifizieren Sie die 
Unit »clocks.pas« leicht und schreiben eine 
eigene Prozedur zum Auffinden der Uhr. Die 
wichtigen Änderungen sind in »clockaen.pas« 
(Listing 3) markiert. »smallapp.pas« (Listing 
4) verdeutlicht die Funktionsweise des Tips. 

(Andreas Knabj/et) 
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EI Normalverteilte 


1: procedure TClockMenu.Draw; 

2: {***} 

3 function FindClock : PMenultem; 

4 var 

5: P: PMenultem; 

6: I: Integer; 

7 begin 

8 P := Menu*.Items; 

9 while P <> nil do 

10: begin 

11: if (P*.Name <> nil) then 
12: begin 

13: I := Pos('-', P*.Name”); 
14: if (I<> 0) and 

15; (P*.Name” [I + 1] = IdChar) 
16: then 

177 begin 

18: FindClock := P; 

19: Exit; 

20: end; 

21: end; 

22% P := P*.Next; 

23: end; 

24: FindClock := nil; 

25: end; 

26: {*##} 
»clockaen.pas« läßt die Zeit in der Uhr-Unit 
»clocks.pas« auch in modalen Fenstern mit- 
laufen. 











Listing 4: smallapp.pas 


{Programm: smallapp.pas 
Funktion: Turbo-Vision Menü 
Sprache: Borland Pascal 

Autor: Andreas Knab 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: program SmallApp; 

: uses app,menus,dialogs,clocks, 

: drivers, objects, views,msgbox; 

: type TMyApp=object (TApplication) 
10: procedure InitMenuBar;virtual; 
11: procedure HandleEvent 

12: (var Event:TEvent) ;virtual; 

13: procedure Idle;virtual;end; 

14: const cmShowDialog=100; 

152 cmShowwindow=101; 

16: procedure TMyApp.InitMenuBar; 
17: var r: TRect; 

18: begin 

19% GetExtent (r); 

20: r.B.Y:=Succe (r.A.Y)> 

21: MenuBar:=New (PClockMenu, Init (r, 
22: NewMenu ( 

23: NewSubMenu ( '-F-enster' ‚heNoContext, 
24: NewMenu ( 
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25% NewItem('-M-odal','',kbNoKey, 

26: cmShowDialog,hceNoContext, 

27: NewItem('-N-icht Modal','',kbNoKey, 
28: cmShowWindow, heNoContext, 

29: NIL))), 

30: ClockMenu ( 

31: NIL)))));end; 


32: procedure TMyApp.HandleEvent; 
33: var r: TRect; 

34: begin 

35: inherited HandleEvent (Event); 
36: if(Event.What=evCommand) then 
37: begin case Event.Command of 


38: cmShowDialog: MessageBox ( 

39: 'Dies ist ein modales Fenster.', 
40: NIL,mfOkButton) ;cmShowwindow: 
41: begin 

42: r.Assign(10,8,70,17); 

43: desktop” . Insert (New (pwindow, 
44: Init (r, 'Nicht-Modales Fenster', 
45: O)));end; 

46: else Exit;end; 

47: ClearEvent (Event) ;end; 

48: end; 


49: procedure TMyApp.Idle; 

50: procedure SetMenuToModalState; 

51: var p: PView; 

52: s: Boolean;m: PMenultem; 

53: begin p:=desktop* .Current; 

54: if(p=NIL)then s:=false 

55: else s:=(p”.State AND sfModal<>0); 
56: m:=MenuBar” .Menu”.Items; 

57: if(m*.Disabled=s)then Exit; 

58: while (m<>NIL)do begin 


595 m” .Disabled:=s; 
60: m:=m*.Next;end; 
61: MenuBar“.Draw;end; 


62: begin inherited Idle; 

63: PClockMenu (MenuBar) *.Update; 
64: SetMenuToModalState;end; 

65: var A: TMyApp; 

66: begin A.Init;A.run;A.done;end. 


»smallapp.pas« demonstriert die veränderte 
Menüanzeige in Turbo Vision. 








Zufallszahlen 


Vieles in dieser Welt ist »normalverteilt«, 
wie Längen, Gewichte und dergleichen. Pro- 
grammiersprachen bieten Funktionen für 
gleichverteilte Zufallszahlen. Brauchen Sie 
normalverteilte Zufallszahlen, so ist erst ein- 
mal ein Literaturstudium angesagt. Eine De- 
monstration »normalverteilter Zufallszahlen« 
finden Sie zum Beispiel an der Nummernfol- 
ge Ihrer Zehnmarkscheine. »unormal.pas« 
(Listing 5) bietet eine Unit mit einer Funkti- 
on, die normalverteilte Zufallszahlen liefert. 
Die Funktion sollte aber auch in andere Pro- 
grammiersprachen zu übersetzen sein. Als 
Parameter müssen Sie den Erwartungswert 
(Mittelwert) und die Standardabweichung 
angeben. 

»kaffee.pas« (Listing 6) simuliert einen 
einfachen Anwendungsfall für die Funktion 
»Normalrandom«. Stellen Sie sich eine Ab- 
füllmaschine vor, die Kaffee in Dosen füllt. 
Die Gewichte der gefüllten Dosen sei nor- 
malverteilt mit einem Erwartungswert von 
538,55 Gramm und einer Standardabwei- 
chung von 10 Gramm. Wie hoch ist der Pro- 
zentsatz der Dosen, deren Gewicht größer als 
555 Gramm ist? »kaffee.pas« ermittelt mit 
sturer »Simulation« das Ergebnis, auf das Sie 
etwas warten müssen. 

Info: Donald. E. Knuth, The Art of Computer 
Programming, Volume 2/Seminumerical Algo- 
rithms, Addison-Wesley 

(Markus-Andreas Waßel/et) 


Listing 5: unormal.pas 


{Funktion: Unit normalverteilte Zhln. 
Sprache: Turbo Pascal Version 4.0 
Autor: Markus-Anreas Waße 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
unit UNormal; 
interface type float=Real; 
function NormalRandonm (erwartung, 
stdabw: float): float; 
IMPLEMENTATION 
: function NormalRandom (erwartung, 
11: stdabw: float): float; 
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12: var Ul,U2,V1,V2,$,X: float; 
13: begin repeat 
14: {Vi gleichverteilt/0.0 <= Ui < 1.0} 
15: Ul:=Random;U2:=Random; 
16: {vi gleichverteilt} 
de {-1.0 <= vi < 1.0 } 
18: V1:=2.0*U1-1.0;V2:=2.0*U2-1.0; 
19: {S ist quadr. Radius} 
20: S:=V1*V1+V2*V2;until(S<1.0); 
21: {X ist normalverteilt} 
22: X:=V1*Sqart (-2.0*Ln(S)/S); 
23: {gewuenscht normalverteilt} 
ii 28: {(lineare Transformation) } 


25: NormalRandom:=erwartung+stdabw*X; 
26: end; {NormalRandom} 

27: begin 

28: end. 


»unormal.pas«: Unit für Zufallszahlen. 


Listing 6: kaffee.pas 


{ Funktion: für Unit unormal 

Sprache: Turbo Pascal ab Version 4.0 

Autor: Markus-Andreas Waße 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: program Kaffee; 

: uses Crt, UNormal; 

const AnzSimul=100*1000; 

var I, count: Longint; | 

begin {Initialisierungen} 
Randomize;count:=0; 
WriteLn('Bitte warten...'); 

12: {Berechnungen} 

193: for I:=1 to AnzSimul do begin 

if NormalRandom | 
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15: (538.55,10.0)>555.0 

16: then Inc (count); 

17: end;{ FOR } 

18: {Ausgabe} 

19: WriteLn('Ergebnis:', 

20: count/AnzSimul*100.0: 5: 1, 
21: '% wiegen mehr als 555g');end. 


»kaffee.pas« simuliert mit der Unit »unormal« 
die Ergebnisse einer Kaffee-Abfüllmaschine. 











El Sortieren 
mit Quicksort 


Viele Anwendungen müssen Daten nach 
einem bestimmten Schlüssel ordnen oder sor- 
tieren. Es sind eine Vielzahl von Sortieralgo- 
rithmen bekannt, darunter: Bubble-, Selec- 
tion-, Heap-, Shell-, Merge- und natürlich 
Quicksort, das hier hauptsächlich betrachtet 
werden soll. 


» Entwicklungsgeschichte von Quicksort 
Quicksort ist das schnellste unter den bisher 
bekannten Sortierverfahren, welches 1960 der 
Engländer C. A. R. Hoare entwickelt hat. Seit 
dieser Zeit wurde das Verfahren gründlichen 
mathematischen Analysen unterzogen, so daß 
Sie es bedenkenlos anwenden und implemen- 
tieren können. Der Algorithmus basiert nicht 
auf dem Prinzip des Einfügens und Aus- 
wählens, sondern auf dem des Austauschens. 


> Die Arbeitsweise von Quicksort 

Quicksort baut im Allgemeinen auf der 
Idee auf, ein Feld so aufzuspalten, daß alle 
Elemente im linken Teil kleiner als »X« und 
im rechten Teil größer als »X« sind; wobei 
»X« ein beliebiges Element im Feld (meist 
das mittlere) ist. Der gleiche Vorgang wie- 
derholt sich auf dem linken und rechten Teil 
des Feldes rekursiv. 

Diese Vorgehensweise vermindert die 
Größe des Sortierproblems, da Sie die beiden 
Teile des Feldes getrennt voneinander sortie- 
ren. Sie arbeiten demzufolge gleichzeitig 
vom linken und rechten Rand zur Mitte hin. 
Auf der linken Seite brechen Sie ab, wenn 
Sie ein Element größer als »X« finden, auf 
der rechten Seite, wenn Sie ein Element klei- 
ner als »X« finden. Nach dem Tausch dieser 
Elemente setzen Sie die Suche fort. Der Sor- 
tiervorgang ist beendet, wenn beide Suchvor- 
gänge aufeinander treffen. Quicksort verfährt 
damit gleichermaßen wie im Sprichwort vom 
»teilen und herrschen«. 


> Aussagen über die Laufzeit 

Die Laufzeit des Algorithmus ist davon 
abhängig, wie Sie das Element »X« aus- 
wählen. Der beste Fall tritt ein, wenn Sie 
»X« so bestimmen, daß sich zwei gleich 
große Teile des Feldes ergeben. Wählen Sie 
für »X« das größte oder das kleinste Element 
einer Zerlegung, wandelt sich Quick- in 
»Slowsort«. Ein guter Anhaltspunkt ist, wenn 
Sie das mittlere Element als die Bereichs- 
grenze wählen. Im günstigsten Fall, wenn 
immer das mittlere Element ausgesucht wird, 
benötigt Quicksort zum Sortieren von »n« 
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High-Speed Faxmodems: 


SlimLine: externes High-Speed 
Faxmodem; 300-14.400 Bit/s; 2 e\ 

& 
Speedstar: High-Speed Fax- 
modem als PC-Karte; 
300-14.400 Bit/s; V.32bis, V.42bis; & 
effektiv bis 57.600 Bit/s; Telefax 
senden und empfangen bis i 
14.400 Bit/s. Extern DM. I 


V.32bis, V.42bis; effektiv bis 
57.600 Bit/s; Telefax senden und 
empfangen bis 14.400 Bit/s. 
Handbuch in englisch! 
TerboLine 19k2: Terbo Fax- 
modem mit 300-19.200 Bit/s; 
V.32bis, V.42bis, V.32terbo; 
effektiv bis 76.800 Bit/s; Telefax 
senden und empfangen bis 
14.400 Bit/s. 


DIE WELT DER 
MOBILITAT... 





.„.. Öffnet sich 
für Sie mit einem 
MOBILTELEFON von 
MACOM. 


TKR liefert Modems in- 
klusive einfacher Fax-, 
DFÜ- und Datex-J-Software 
für Windows, DOS, AMIGA 
oder ATARI nach Ihrer 





TKR 


Wahl. TKR GmbH & Co. KG 


Professionelle Datex-J- und 
Faxsoftware bieten wir zu 
besonders günstigen Paket- 
preisen an. 


Stadtparkweg 2 - 24106 Kiel 


© (0431) 33 78 81 
ia (0431) 3 59 84 


Wir bieten Ihnen: 


e BUNDESWEITER 
EXPRESSVERSAND 


e GÜNSTIGE PREISE 
e VERMIETUNG & KAUF 


Wir informieren Sie gerne über unsere 
aktuellsten Angebote und freuen uns 
auf Ihren Anruf schon jetzt. 


W7Nef6]/] 74 


DIE WELT DER TELEKOMMUNIKATION 


Bahnhofstr. 22 - 75417 Mühlacker 
Telefon (01 30) 86 7722 


((e13:10]21:14X12-141) 


Telefax (07041) 95 37-11 








Stellen Sie 
sich vor, 
hier wäre Ihre 
Anzeige. 


Informieren 
Sie sich ! 


Telefon 
08121/769-300 


oder 


Fax 
08121/769-377 














Ihrem PC / Notebook fehlen 


dann benötigen Sie 


SECU 


- Vereinheitlichung der PC Umgebung 


- Schreibrechte, Leserechte oder kein 
Zugriff auf Dateien u. Verzeichnisse 





\- Überwachen wichtiger Systembereiche 


- Kontrollieren der Diskettenlaufwerke: 
| Lesen, Schreiben, kein Zugriff 


- keine Verschlüsselung = kein Performance- 
| verluste und keine Datenveränderung 


|- kein Festplattenzugriff über Bootdisk 


- CONFIG.SYS / AUTOEXECOC.BAT für jeden 
Benutzer dynamisch ladbar 


- Entlastung des Benutzerservice durch 
Vergabe von Zugriffsrechten 
- nur ein Programm für alles 


Sind Sie neugierig geworden, oder ist 
SECU die Lösung die Sie schon immer 
gesucht haben? Fordern Sie Infos an, oder 
bestellen Sie SECU für nur DM 348,-- bei 
Ihrem Fachhändler oder direkt bei: 


GIANT Software GmbH 
Taunusstraße 18 61191 Rosbach 
TEL: 06003-1381 FAX: 06003-7725 


FACHHÄNDLER wenden sich bitte an: ACTEBIS, 
raab karcher electronic, UNISYS direct oder CHS. 
























PROGRAMMIERUNG 


Elementen zirka »n log n« Durchläufe. 
Quicksort ist etwa um das zwei- bis dreifache 
schneller als Heapsort, und um das x-fache 
schneller als weitere bekannte Methoden. Bei 
»n>16 000« sollten Sie allerdings das dann 
schnellere Heapsort verwenden. Wie aber 
schon erwähnt, kann Quicksort im ungünsti- 
gen Fall n? Schritte brauchen und dadurch 
zum »Slowsort« werden. 


>» Implementation 

Quicksort ist zudem sehr beliebt — nicht nur 
wegen seiner einfachen Implementation, son- 
dern auch, weil es in vielen Situationen gut 
funktioniert. Nicht ganz so leicht ist die Pro- 
grammierung in Sprachen, die keine Rekursi- 
on unterstützen. Bei diesen Sprachen behel- 
fen Sie sich mit einem expliziten Stapel. Die- 
se Methode soll hier allerdings nicht weiter 
erläutert werden. Wer sich in der Implemen- 
tierung nicht sicher ist, kann auch auf simple- 
re Verfahren wie »Selection Sort« (Sortieren 
durch direktes Auswählen) zurückgreifen. 
Selection Sort ist für kleine und mittlelgroße 
Arrays relativ gut geeignet. Der Algorithmus 
benötigt ungefähr n’/2 Vergleiche und »n« 
Austauschoperationen. »quick.pas« (Listing 
7) stellt beispielsweise die Quicksort-Variante 
in Turbo-Pascal dar. In einigen C-Compilern 
wie Turbo C++ ist eine Standardfunktion mit 
dem Namen »qsort« schon vorhanden. Nähe- 
re Informationen dazu finden Sie in Ihrem C- 
Referenzhandbuch. 

»quick.pas« deklariert ein Integer-Feld mit 
10 000 Elementen und füllt dies mit zufälli- 
gen Zahlen von 1 bis 20 000. Anschließend 
sortiert das Feld eine Quicksort-Variante und 
gibt das Ergebnis auf dem Bildschirm aus. 
Das gleiche gilt für das Programm 
»select.pas« (Listing 8), nur daß Sie dabei 
Selection Sort als Sortieralgorithmus verwen- 
den. Ein 486DX/2-Rechner (66 MHz) sortiert 
im Quicksort-Beispielprogramm in etwa 0,16 
Sekunden. Ein AT 286 (10 MHz) benötigt 
dafür rund 1,4 Sekunden. Das Sortieren im 
Selection-Sort-Beispielprogramm erfordert 
auf einem 486DX/2-Rechner schon 21,2 Se- 
kunden und bei einem AT286 sogar volle 6,1 
Minuten. Der Geschwindigkeitsunterschied 
macht sich deutlich bemerkbar. Quicksort 
auch auf andere Datentypen anzuwenden, 
sollte damit einen Versuch wert sein. 

(Markus Simmerl/et) 


Listing 7: quick.pas 





{Funktion: Quicksort-Algorithmus 
Sprache: Turbo Pascal Version 5.0 
Autor: Markus Simmerl 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
: program quick_pas; 
: uses Crt; 
: var a:array[1..10000]Jof Integer; 
b: Integer; 
: procedure quicksort (links, rechts: 
Integer); 
: var I,j,hilf,x: Integer; 
: begin I:=links;j:=rechts; 

if j>I then begin 
x:=a[ (links+rechts)DIV 2]; 
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: repeat | 
16 while a[I]<x do Inc(I); 
17: while alj]>x do Dec(j); 
18: if I<=j then begin 
19: hilf:=a[I];a[I]:=alj];alj]:=hilf; ! 
20: Inc (I) ;Dec(j)end; | 
21: until I>j | 
22: end; | 


23: if j>links then quicksort (links,j); 









24: if I<rechts then quicksort 
25: (I,rechts) 
26: end; 


27: begin ClrScr;Randomize; {Zufallsgen.} 

28: for b:=1 to 10000 do {Zufallszhl.} 

29: a[b] :=Random(20000); 

30: Write('Sortiere...'); 

31: quicksort (1,10000); 

32: {Array sortieren mit obiger Prozedur} 
33: ClrSer; 

34: for b:=1 to 10000 do {Array ausg.} 

35: WriteLn(alb]) 

36: end. 


»quick.pas« stellt die Quicksort-Variante für 
20 000 zufällig generierte Zahlen dar. 


L — 


Listing 8: select.pas 


: {Funktion: Select-Sort 

Sprache: Turbo Pascal Version 5.0 
Autor: Markus Simmerl 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: program selection_sort; 

: uses Crt; 

: var a: array[1..10000]Jof Integer; 
I: Integer; 

: procedure selectionsort; 

: var I,j,min,hilf: Integer; 

: begin for I:=1 to 10000-1 do begin 
min:=I; 

for j:=I+1l to 10000 do 

if alj]<almin]then min:=j; 
hilf:=a[lmin];almin] :=a[I]; 
a[I]:=hilf;end;end; 
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17: begin ClrScr; 

18: Randomize; {Zufallsgen.ein} 

19: for I:=1 to 10000 do 

20: a[I]:=Random(20000); {Array füllen} 
21: Write('Sortiere...'); 

22: selectionsort; {Sort.Array}ClrScr; 
23: for I:=1 to 10000 do {Array aus} 
24: WriteLn(a[I]);end. 


»select.pas« verwendet das Verfahren »Selec- 
tion Sort« als Sortieralgorithmus für 20 000 
Zahlen. 











GI Text - als Exe-Datei 


»liesexe.pas« (Listing 9) wandelt eine 
Textdatei in ein Exe-Programm um. Es ist 
dann nicht mehr erforderlich, zu der Exe- 
eine Hilfe-Datei mitzuliefern, da der Aufruf 
den gewünschten Text auf den Bildschirm 
bringt. Der Vorteil besteht darin, daß Sie 
den Begleittext komfortabel mit Ihrer ge- 
wohnten Textverarbeitung schreiben, und 
anschließend einfach in das fertige Pro- 
gramm übernehmen. Dies geschieht mit 
dem Befehl 

copy /b liesexe.exe+hilf.txt so- 

gehts.exe 

Da es keine Positionsangabe gibt, wo der 
Text in dem Exe-Programm beginnt, muß in 
der ersten Zeile des Textes ein Erkennungs- 
wort stehen, wie zum Beispiel: 

### 1. Zeile im TEXT 

Zur Sicherheit sollten Sie das Zeichen »#« 
dreimal hintereinander eingeben. Nach die- 
sem Erkennungsmerkmal liest »ReadLn« den 
Begleittext ein, um ihn dann in ein »Array Of 
String« zu schreiben oder auch anderweitig 
zu verarbeiten. 

(Uwe Neugebauer/et) 


Listing 9: liesexe.pas 





{Programm: liesexe.pas 

Funktion: Text- als Exe-Datei 
Sprache: Turbo Pascal Version 5.0 
Autor: Uwe Neugebauer 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: uses Crt; 

: var Zeile: string; 
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8: CH1,CH2,CH3: Char; 
9: Datei: Text; 
10: gefunden: Boolean; 


11: begin 

12; ClrScr; 

13: gefunden:=false; 

14: Assign (Datei, ParamStr (0)); 


15: {Tip zur Entwicklung:hier Textdatei!} 
16: Reset (Datei); 


17: Read (Datei,CHl); 
18: Read (Datei,CH2); 
19: repeat 

20: Read (Datei,CH3); 


21: {Erkennungszeichen+Prüfung auf3Zchn.} 
22: if(CH1='#')AND(CH2='#')AND(CH3='#') 


23: then gefunden:=True 

24: else begin 

25: CH1:=CH2; {nach vorne tauschen} 
26: CH2:=CH3; {nach vorne tauschen} 
27: end; 

28: {Rest der Zeile einlesen} 

29: if gefunden then ReadLn 

30: (Datei,Zeile); 


31: until gefunden; {keine Abfr.mit EoF} 
32: while NOT EoF(Datei)do 

33: {hier TEXT zeilenweise} 

34: begin ReadLn(Datei,Zeile); 


35: WriteLn (Zeile) ;end; 
36: Close (Datei) ; {ReadKey; } 
37: end. 


»liesexe.pas« wandelt Texte in ausführbare 
Exe-Programme um. 








Autokosten unter 
Windows 


»auto.cpp« (Listing 10) berechnet in kur- 
zem C-Quelltext die Kosten rund um das Au- 
to. Da die Eingaben selbsterklärend sind, 
nutzen Sie die ansprechende Bedienober- 
fläche dieses Mini-Programms, welches die 
Redaktion als Einsendung zum Kilomark- 
Wettbewerb erreichte. Das Programm ist in 
C geschrieben, das Kompilat erhalten Sie mit 
Turbo € für Windows. 

(Markus Müller/et) 


Listing 10: auto.cpp 


1: /*Kostenberechnungen rund ums Auto 

2 * Sprache: ANSI C 

3 * Autor: Markus Müller */ 

4: #include <stdio.h> 

5: #include <math.h> 

6: void f(char *s, float *x) 

a | 

8: printf("%s: ",s); 

9: scanf("%f",x); 

20:=3 

11: main() 

Dart 

mc float 1,1,V,8,B,6G,K,n,p,F,W,H,Z,R; 

14: £("Verbrauch bei konstant 90 km/h ( 
L)",&I); 

15: £f("Spritpreis pro Liter (DM)",&8S); 

16: printf("\nPro 100 km (N£herungswert 
e):\n"); 


17: printf("Geschw. | Verbrauch | Spr 
itkosten | Luftwiderstand\n"); 

18: for(i=80; i<200; i+=10) 

19: printf("%3.0£ km/h | %4.1f Liter 


I %4.1£f DM I %3.0£ PS\n" 

20: ‚i,I*pow(i/90,1.3),I*pow(i/90,1. 

3)*S,pow(i/40,3)); 

21: £("\nDurchschnittsverbrauch auf 100 
km (L)",&V); 

22: _ B = V*8/100; 

23: £f("Kaufpreis (DM)",&K); 

24: £("Gebrauchszeit (Jahren)",&n); 

253 £f("Restwert (DM)",&R); 

26: £f("Zins auf Spareinlagen (%)",&p); 

27: £f("Fahrstrecke (km/Jahr) ",&F); 

28: £f("Wartungskosten (DM/Jahr) ",&W); 

29: £f("Haftpflicht (DM/Jahr)",&H); 

30: £f("Steuer (DM/Jahr)",&2); 

31: G = B+ (K/n+K*0.01*p+H+Z+W) /F; 

32: printf("\nJeder Kilometer kostet %1 
.2£ DM\n",G); 

33: printf ("Gesamtkosten des Autos: %5. 
2£ DM\n",G*n*F-R); 

34: } 


»auto.cpp« berechnet unter Windows die Ko- 


sten vom »liebsten Kind«, dem Auto. 
Bu ee | 
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Ist Ihr Programm 
der HIT? 


Der DMV-Verlag sucht ständig 
nach neuer, interessanter 
Software zur Aufnahme in 
unser Softwaresortiment. 


Dabei ist es einerlei, ob Sie nun 
ein Anwendungs- oder ein 
Spielprogramm geschrieben 
haben. 


Der DMV-Verlag bietet ihnen sein 
Software-Know-how an! 


DMV-Verlag, Abt. Software 
Postfach 1146, 85580 Poing 





; MAKE THE CONNECTION! OVER 100,000 ADULT GIF, 
SHAREWARE, wınDows/ DOS FILES-UPDATED DAILY! 


UNLIMITED DownLoAns. DABE now! 














Standard bleibt Standard - 


entscheidend ist der Preis! 


1DirPlus 129 U 
386 Max 176D 
386 Max 176 U 


ABC Flowcharter 2.0 Win 621D 
ABC Flowcharter 3.0 Win 621E 
Aldus Pagemaker5.0 1549D 
Amaris Datex) & BTX WIN 169 D 
Amaris BTX/ Homebanking 135 D 
AutoCAD LT 1134 D 
Autoroute Express WIN BRD+EU 178 D 
Autosketch 2.0 Win 274D 
Autosketch Bibl. Dos+Win 149 D 
Blinker 3.0 599 U 





Quicken 3.0 97,- 
Blinker 3.0 797D 
Borland C++ 4.0 778D 
Turbo C++ 3,0 und TVision 298 D 
Borland Pascal 7.01 678D 


Borland Turbo Pascal WIN 344 D 
Borland Turbo Pascal DOS 294 D 


Carbon Copy DOS 584 D 
Carbon Copy DOS 308 U 
Carbon Copy WIN 677D 
Carbon Copy WIN 314 U 
Check It PRO 194D 
Check It Pro Analyst Win 185 U 
Clear 318 U 
Code Base 5.1 664 E 
Compel 549D 
Corel Draw 3.0 228D 
Corel Draw 4.0 694 D 
Corel Ventura Publisher 331 D 
Corel SCSI 2.0 184 E 


Co/Session Remote und Host 6.1 420 D 
Co/Session Remote und Host 398 E 


dBase IV 2,0 948 D 
dBase IV 2.0 Compiler 474D 
Designer 4.0 1289 D 


Designer 4.0 Umsteigerpaket 789 D 
Dr.Solomon'AV Kit DOS 6.0189 D 
Dr.Solomon'AV Kit Win 6.0 220 D 
F&ADOS 4.02 746D 
F& A WIN Umsteiger LAN 398 D 
F & A WIN Umsteigerpaket 298 D 
Globalink PowerTranslater DOS 139 D 
Globalink PowerTranslater Win 498 D 
Globalink ProfessionalDOS 1198 D 
Harvard Graphics 3.0 DOS 858 D 
Harvard Graphics 2.0 WIN 674 D 


Hijaak Pro WIN 349D 
K-Edit DOS 283 U 
Lantastic LAN 6.0 DOS/Win tuser 249 D 
Lap Link 5.0 237D 
Lotus Organizer 1.1 WIN 145D 
Lotus Smartsuite 769 D 
MarcoPolo ReiseplanungBRD 99 D 
MathCad 3.1 99D 
MS Access 2.0 Win 799D 
MS Access Dev.Tookt 725D 
MS DOS 6.2 Upgr. 120D 
MS Money 122D 


MS Word WIN 6.0 796D 
MS Word WIN 6.0 Update 323 D 
MS Excel WIN 5.0 Update 343 D 
MS Excel 5.0 Win 797D 
MS Flugsimulator 5.0 109D 
MS FoxPro 2.6 DOS Sta. 235D 
MS FoxPro 2.6Win Sta. 232 D 
MS FoxPro 2.6 Win Pro. 1098D 


MS Golf 88 E 
MS Macro Assembler 6.11 294 E 
MS Office 4.2 1236 D 
MS Office Pro 4.3 1583 D 
MS Project 4.0 Win 1193D 
MS VB Std Win 324D 
MS VB Pro WIN 614E 


MS Visual C++ Standard 1.0 199 D 
MS Visual C++ Pro. CD 1.5774E 
MS Windows 3.1 218E 
MS Windows NT&CD 742D 
MS Windows f r Workg.3.11299 D 
MS Win f. Workg. Add-on 112D 
MS Word 6.0 DOS 821D 
MS Works DOS 3.0 284 D 
MS Works WIN 3.0 Update 176 D 
MultiMedia Training auf CD 99 D 
Norton Commander 4.0 162D 
Norton Desktop Win 206 D 


Norton Editor 167D 
Norton Utilities 8.0 204 D 
Office Control Easy 198 D 
Omnipage Pro 5.0 1269 D 
08/22.11 CD 274 U 
08/2 2.11 3« 294 D 


OS/2 2.10 + Stacker 388 D 
Paradox 4.5 WIN Workgroup 498 D 
Paradox 4.5 WIN Standard 339 D 


URW 
PrintWorks 


500 Fonts auf CD 199,- 


URW PrintWorks bietet mit 
seiner Schriftauswahl einen 
Überblick über die Schrift- 
entwicklung der letzten 
2000 Jahre. Angefangen mit 
der URW Imperial bis hin 
zur URW Grotesk sind 
Schriften aus den verschie- 
denen Epochen auf der 
URW PrintWorks enthal- 
ten. Abgerundet wird das 
Paket durch je eine Schreib- 
, Pinsel- und Frakturschrift. 


In URW PrintWorks ist jede 
Schriftfamilie wirklich kom- 
plett und enthält jeweils 25 
gerade und kursiv gestellte 
Schnitte. 


Im Zeitalter der Computer- 
technik und mit Hilfe von 
URW PrintWorks wird 
somit die Gestaltung von 
Briefen, Tabellen Berichten 
usw. auch für einen 
Nichtfachmann zum Kinder- 
spiel. Das Ergebnis ist eine 
höhere Lesbarkeit und 
damit eine verbesserte 
Kommunikation. 


Fonts im Typei- und 
TrueType-Format für PC 
und Macintosh 





PC Anywhere DOS5.0  284E 
PC Anywhere DOS5.0 284D 
PC Anywhere Win 5.0 284 E 
PC Anywhere Win 5.0 284 D 





Microsoft Office 4.2 1236,- 
Neu: 

zusätzlich mit Adress- 
verwaltung in allen 


Office Paketen 

PC Tools WIN 246D 
PC Tools DOS 9.0 247D 
PC Flugzeug 65D 
PC Globe 5.0 108 D 
PC Langenscheidt Englisch/Deutsch 128 D 
PC Mensch 69D 
PC Orbit 69D 
PC Umwelt 77D 
PhotoMorph lite 99D 
Pizazz Plus 4.0 192 U 
Pizazz Plus 4.0 289 D 


Procomm Plus DOS 249D 
Procomm Plus DOS 230 U 


Procomm Plus WIN 249 U 
Power Basic 3.0 239 D 
Power Graph I 69D 
Power Graph Il 69D 
Power Tools I 69D 
Power Tools II 69D 
QDOS 3 136 U 


Qedit Advanced 3.0 DOS 139D 
Qedit Advanced 3.0 DOS 129E 
QEMM 386 7.0 156 E 
QEMM 386 7.0 197D 
QuarkXpress Windows 2218D 
Quattro Pro Windows 5.0 127D 
Quicken 3.0 Win 97D 
Recognita plus DOS 1069 D 
Recognita plus WIN 1349 D 


Remote 2 274D 
Smalltalk/V WIN 674 U 
Smalltalk/V DOS 218 U 
Speedstor 6.5 127D 
Stacker 4.0 199D 
Stacker 4.0 Update 129D 
StackerfrOS/2 1.1 254 D 
Symantec C++ Pro 648 U 
Topaz Pascal 798 D 
Topaz C 798D 
Visio 2.0 398 D 
Wallstreet 339 U 


Watcom 0/C++ 9.5 32 Bit Multi 495 U 
Watcom SQL Dev.Ed DOS od. Win 569 U 


WinCard Junior 99D 
Winfax Pro 4.0 256 D 
Winfax Pro 4.0 198 U 


Wordperfect DOS Umsteig 364 U 
Wordperfect WiN Umsteiger364 D 
Wordperfect Works 97D 
XTree Gold DOS 3.0 177D 
XTree Gold DOS 3.0 168 U 
XTree WIN 2.0 148 D 
U=USA E=englisch D = deutsch 


Versandpauschale pro Auftrag DM 15,- 
Behörden und Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. 


KISTENSCHIEBER 


Software Handels GmbH 
Postfach 1213 - 65502 Idstein 


Telefon (06126) 3018, 3019 


FAX (06126) 3010 





























DOS |ISIIIGSINKILD-PIK 


Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte 
Quellcode - und wenn er sich in zwei Zeilen 
drängt. Der Sieger erhält die begehrte »Kilo- 
Mark«, also 1024 Mark, aber die DOS Interna- 
tional honoriert auch die anderen veröffentlich- 
ten Einsendungen. Dafür zahlt die Redaktion ein 
festes Honorar, das sich nach der Anzahl der ab- 
gedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen gelten 
unsere im Impressum für Manuskripte und Pro- 
gramme genannten Bedingungen, die jeder Ein- 
sender anerkennt. 

Sollte die Kürze des Quellcodes allzu unver- 
ständlich ausfallen, finden Sie das Programm 
gelegentlich in lesbarer, strukturierter Form. 
Weil stets mehr Einsendungen eingehen, als der 
Wettbewerb abdrucken kann, werden Sie auch 
in anderen Rubriken Quellcode im »KByte-For- 
mat« entdecken. 

EHETURIDLEITTGHERDIEN 

Stichwort »1024-Wettbewerb« 

Gruber Straße 46a 

85586 Poing 

Wir freuen uns über jede Zuschrift. 





I Prompt zum Prompt 
Sie wählen ein Farbmuster, die das 
Pascal-Programm in den Prompt-Be- 
fehl der »autoexec.bat« schreibt. 

FI Bildschirmfarben - in the Mood 
Ein Pascal-Programm verändert die 
Bildschirmfarben nach Ihrem Belie- 
ben. 

E] Tondatei vom Musikprogramm 
Pascal generiert ein compilierbares 
Pascal-Programm, welches Ihre Ton- 
schöpfung wiedergibt. 

© Wörter, Zeilen und Zeichen zählen 
Pascal untersucht Ihre ASCIH-Dateien 
auf mengenmäßigen Inhalt. 

1 BMP-Betrachter 
Sie betrachten BMP-Grafiken in 2, 16 
oder 256 Farben. 

© Zufällige VGA-Hintergrundmuster 
Pascal unterhält Sie mit zufälligen 

Hintergrundmustern in einer Auflö- 

sung von 320 x 200 Bildpunkten mit 

256 Farben. _ - 
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TAUSENDYIERUNDZWANZIG MARK 


Alexander Klappert ändert den Prompt-Befehl in 
der »autoexec.bat« so, wie Sie dies zuvor begut- 
achtet haben. 


El Prompt zum Prompt 


Nach dem Start von »farbstru.pas« (Li- 
sting 1) sehen Sie in der linken oberen 
Ecke des Bildschirms einen DOS-Prompt 
mit einem nachfolgenden Befehl. Sie dür- 
fen nun wählen, ob Sie die Farbe 
— des Hintergrunds mit der Taste »H«, 

— des Prompts mit »P« oder 
- des Befehls mit »B« 

ändern wollen (Bild 1). Haben Sie eine 
Farbkombination gefunden, die Ihnen ge- 
fällt, können Sie sie mit Druck auf die Ta- 
ste »S« speichern. »farbstru.pas« ändert 
dann den Prompt-Befehl Ihrer »auto- 
exec.bat« entsprechend. Mit der Esc-Taste 
verlassen Sie »farbstru.pas«, ohne zu 
speichern. 

Die Prozedur »Bildschirmaufbau« (Zei- 
le 10) sorgt dafür, daß nach jeder Aus- 
wahl des Benutzers die Änderungen auch 
am Bildschirm dargestellt werden. 


C:\>Befehl 
«Hintergrund, (P’rompt, <Bdefehl, <S>peichern, <ESC> Beenden 


1. »farbstru.pas« ändert den Prompt-Be- 
fehl mit diesen Befehlstasten. 


Die Funktion »Umwandlung« (Zeile 
21) ist für die Umwandlung der TP-Farb- 
codes in die Endziffer des Prompt-Farb- 
codes zuständig. Dies ist nötig, da sich die 
Endziffer bei den Farben Blau (TP: 1/ 
Prompt: 4), Cyan (3/6), Rot (4/1) und 
Braun (6/3) von den Turbo-Pascal-Codes 
unterscheidet. 

Die Prozedur »Speichern« (Zeile 26) 
addiert noch die Zahl 30 (bei den Vorder- 
grundfarben) und 40 (bei den Hinter- 
grundfarben) zu der Endziffer hinzu. 
Außerdem übernimmt die Prozedur 
»Speichern« die Änderungen des Benut- 
zers in der »autoexec.bat«. Vorher legt 
das Programm noch eine Sicherungskopie 
der Startdatei mit dem Namen »auto- 
exec.bak« an. Anschließend sucht es nach 
dem alten Prompt-Befehl in der Startdatei 
und ersetzt ihn durch einen neuen, der 
sich aus den Eingaben des Benutzers er- 
gibt. 

Da die 1024-Byte-Version alle Varia- 
blen- und Prozedurnamen durch ein Byte 
lange Kürzel ersetzt und alle unnötigen 
Zeilenumbrüche entfernt, erhalten Sie 
die strukturierte, aber lesbare Langfas- 
sung. 

(Alexander Klappert/et) 





Listing 1: farbstru.pas 


» {Funktion: Bildschirmfarben ändern 
Sprache: Turbo Pascal ab Version 5.0 
Autor: Alexander Klappert 
(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
: uses Crt; 
: const Promptfarbe: Byte=7; 
Txtfarbe: Byte=7; 
Hintergrundfarbe: Byte=0; 
: var Farbe: Byte;Taste: Char; 
ı 10: procedure Bildschirmaufbau; 
| 11: begin 

12: TextBackGround (Hintergrundfarbe) ; 


vosaupwur 


13: TextColor (Promptfarbe); 
14: ClrScr; 
15: Write('C:\>'); 
16: TextColor (Txtfarbe) ; 
173 Write('Befehl') ;GotoXY(1,24); 
18: Write('<H>intergrund, <P>rompt, '+ 
| 19: ' <B>efehl, <S>peichern, <ESC> '+ 
20: 'Beenden');end; 
21: function Umwandlung (Farbe:Byte) :Byte; 
22: begin case Farbe of 
23: 1: Farbe:=4;3: Farbe:=6; 
| 24: 4: Farbe:=1;6: Farbe:=3;end; 
| 25: Umwandlung: =Farbe; end; 
26: procedure Speichern; 
| 27: var f,a: Text;st,test: string;I:Byte; 
28: begin Assign(f, 'C:\autoexec.bak'); 
29: Assign(a, 'C:\autoexec.bat'); 


30: ReWrite(f) ;Reset (a); 
35: while NOT(EoF(a))do begin 
| 32: ReadLn(a,st) ;Writeln(f,st) ;end; 
33: Close (f) ;Close(a) ;Reset (f); 
| 34: Rewrite(a); 
38% while NOT(EoF(f))do begin 
| 36: ReadLn(f,st) ;test:=''; 
1.378 for I:=1 to 6 do 
| 38: test:=test+UpCase (st[I]); 
| 39: if test='PROMPT' then begin 
| 40: Write(a, 'PROMPT $e[0;'); 
41: Str (30+Umwandlung 
42: (Promptfarbe) ‚st); 
43: Write(a,st,';'); 
44: Str (40+Umwandlung 
45: (Hintergrundfarbe) ‚st); 
46: Write(a,st, 'm$p$g'); 
47: Str (30+Umwandlung 
48: (Txtfarbe) ‚st); 
49: WriteLn(a, '$el',st,'m'); 
50: end else WriteLn(a,st);end; 


51: Close (f) ;Close(a) ;end; 
52: begin repeat Bildschirmaufbau; 


| 53: Taste:=UpCase (Readkey); 

| 54: case Taste of 

BrSa% 'H': if Hintergrundfarbe=7 

| 56: then Hintergrundfarbe:=0 
57: else Inc (Hintergrundfarbe) ; 
58: 'P':; if Promptfarbe=7 


59: then Promptfarbe:=0 else 
| 60: Inc(Promptfarbe) ; 
| 61: 'B': if Txtfarbe=7 
62: then Txtfarbe:=0 else Inc (Txtfarbe) ; 
63: 'S'; Speichern;end; 
64: until Taste-=#27;end. 


»farbstru.pas« verändert den Prompt-Befehl in 
der »autoexec.bat« nach Ihren Vorgaben. 











El Bildschirmfarben - 
in the Mood 


»mood.pas« (Listing 2) verändert die Farb- 
palette im VGA-Textmodus ganz nach Belie- 
ben, weshalb das Programm ja auch »mood« 
heißt. Denn Sie passen damit die Textfarben 
Ihrer gewünschten Stimmung an. Die Präsen- 
tation im DOS-Fenster ist eher eintach — der 
Beschränkung auf 1024 Byte entsprechend 


(Bild 2). 





Bild 2. »mood.pas« verändert die Bildschirmfarben 
ganz nach Belieben. 


Die angezeigten Farben passen sich der 
mit der Unterfunktion 17hex (Zeile 21) aus 
der VGA-Karte ausgelesenen Palette an. Die 
Prozedur »y« hat gegenüber der Prozedur 
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Software für PC und 
Macintosh von über 
900 Herstellern im 
Lieferprogramm. 


DOS-Windows-NT-Multimedia 














ABC Flowcharter 3.0 679 E 
Adobe Premiere 1.0 WIN 573E 
Aldus Pagemaker 5.0 1773D 
All Clear 2.0 Windows 485 U 
».Aruurs Daex-J WIN+ ne Moon 189 D 
ArcSolo 3.0 WIN 235 E 
Arts & Letters Graphic Editor V3.1 338 D 
AutoSketch Windows V2.0 425D 
Blinker 3.x 798D 575U 
P BorLano PowerPA4ck FOR DOS 265U 
Borland Visual Solutions Pack 285 U 
Borland C++ 3.1 694 D 
Borland C++ 4.0 835D 835E 
Borland Pascal 7.01 694D 748E 
C Tools Plus 325 U 
c-tree Plus 1278 U 
CA-Clipper ExoSpace 5.2 298 D 
CA-Realizer 2.0 WIN,OS/2 365 E 
Canvas WIN 415D 415E 
Carbon Copy plus 6.x 585D 309U 
Carbon Copy Windows 694D 309 U 
Charisma 4,0 Umsteiger 299D 
$ Crecx ır Pro Anaryst Winvows 208U 
ChemW ’indows 3.0 745 E 
Claris Filemaker Pro WIN2.1 475D 
Claris Works Windows 298 D 
Chose Up CusyTerm & Supp. V5.0 375 U 
Co/Session Windows 595 E 
Code Base 5.1 885D 795U 
ComfoPC Personal Edition 975D 
ComfoDesk 4.04 327D 
CommWorks 458D 375U 
Compel Windows 574D 49U 
D-Corzı. Draw 5.0 (CD) 1055E 
Corel SCSI 2.0 238D 229E 
DCoRELFLOW 198E 
Corel Ventura 4.2 Windows 375D 375E 
dBase für Windows auf Anfrage 
dBase IV 2.0 1085 D 
dBase IV Compiler 2.0 495 D 
Derive 2,5 199D 199E 
Design CAD-3D V4.0 385 D 
QEMM 386 7.0 229D 157U 
DESQview 386 2.6 (inc. QEMM7.0)373D 239 U 
Easycase 4.1 DOS System Designer 1945 U 
Ecco Professional 2.0 554 U 
» Fauve Marısse 1.25 399E 
Flow Charting 4 Windows 445 U 
Font Monger 235 U 
Fontographer 3.5 Windows 605 U 
Generic Cad 6.1 695 U 
Globalink Prof. Deutsch 1198 D 
Grapher WIN 445 U 
Grasp 1,0 Multimedia 1997 U 
Grasp 4.5 799 U 
Harvard Graphics 2.0 WIN Unsteiger 435 D 
HilJaak Pro 3855D 238 U 
Infomodeler 1.0 Windows 1498 U 
K-Edit 5.0 284 U 
LapLink Wireless 565 U 
Lotus 1-2-3 V4.0 WIN 869 D 
MathCAD 5.0 345 E 
MediaBlitz Windows 219D 
DMKS INTERNET ANYWHERE 365E 
MKS RCS 6.2 DOS/WIN 757 E 
MKS Toolkit DOS/WIN od. NT 598 E 
Morph 325 U 
MS Access 2.0 WIN 847D 695E 
MS Aoosss2.00d. WinWord60Upd 345D 345 E 
MS Delta - Version Control System 814 E 
MS Excel 5.0 od. WinWord 6.0 847D 688E 
MS Fortran Powerstation 1.0 für NT 1099 E 
MS FoxPm 2,6 Std. Ed. DOSOoWIN 245 D 
MS FoxPro2.6 ProfEdDOSoWIN1187 D 
MS Project 4.0 WIN 1378D 1075 E 
MS Test 2.0 for Windows 718 E 
MS Visual Basic 3.0 Pro Win 638 E 
MS Visual C++ 1.0 Standard 154 D 
MS Visual C++ 1.5 (CD) 327E 
D=deutsch oder deutsches Handbuch, e=englisch 
Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Versand: Wir liefern mit Post oder UPS per 
Nachnahme. Groß-Unternehmen und Behörden 
werden auf Rechnung beliefert. Pro Auf- 
trag erheben wir im Inland eine Pauschale 
von DM 10,-, im Ausland von DM 30,-. 








65232 Taunusstein 
MS Visual C++ 32bit Edition 895 E 
MS Windows NT 3.1 785D 654E 
MS Works 3.0 Windows 294D 274E 
Norton Desktop 3.0 Windows 225 D 
Norton Utilities 8,0 220D 208E 
ObjectGraphics C++ W/SC 275 E 
Ocelot SQL Sgl. User DOS/WIN 488 E 
OmniPage Pro 5.0 1545 D 
OmniPage Direct 2.0 315D 
Opalis WIN 193 D 
OptLink for Windows 858 U 
Origin Win 3.0 incl. 3-D-Modul 985 E 
Paradox 4.5 / Quattro Pro 5.0 auf Anfrage 
PC Anywhere 1.0 für Windows 317D 289 E 
PC Tools 2.0 für Windows 278D 278E 
PC-Lint for C/C++ 545 U 
D PnarLap FRONTRUNNER 335 U 
Pharlap TNT DOS-Extender +SDK 1097 U 
Photofinish 2.0 239 D 
PhotoMagic Windows 178D 178E 
PhotoMorph 235 U 
Picture Publisher 4.0 - Umsteiger 499 D 
Pizazz Plus 4.0 315D 225U 
PKzip & UnZip 132 U 
PowerBuilder Desktop 665 U 
PowerMaker 495 U 
PowerViewer 245 U 
Procomm Plus 2.0 267D 238E 
Procomm Plus Windows 268D 261E 
Protogen + (C Code Generator) 785 U 
PVCS Version Manager 1335 E 
QH+E Database Library 757U 
QAPlus/FE V5.13 699 E 
QEdit Advanced V3.0 154D 139E 
Quark-X-Press Windows 2368D 2299 E 
QuickWindows Adv. for C/CH 365 U 
Reflection X 4.0 1045 E 
Reflection 2 V4.0 Windows 585 U 
DREGIOGRAPH 2.0 1295D 
RM Cobol Dev. System V5.2 1849 U 
RoboHelp Windows 1095 U 
Sidebar for Windows 139 U 
Smalltalk/V für DOS 219E 
Smalltalk/V für Windows 648 U 
SmartHeap for Windows 954 U 
SmarTerm 420 V2.0 Windows 398 E 
Sourcer 5.x mit BIOS-Preprozessor 325 U 
Sourcer W/BIOS & Wind Source 495 U 
SPF/PC 3.0 397 U 
SPSS/PC+ Base System 995D 995E 
Stacker 4.0 221D 21E 
SUN PC NFS 5.0 25D 725E 
Surfer WIN von DOS Update 363 U 
Symantec C++ 6.1 Pro 649 E 
Systat Windows 2099 E 
Tempra Pro Windows 6BuU 
Toolbook 1.5 798 D 
ToolBook Multimedia Resouroe Kit 645 U 
DTRUESPACE 1135E 
Turbo Assembler 4.0 245 E 
Turbo Browser 3.1 Windows 139 U 
Vermont High Test 1045 U 
Versions (Control System) 265 U 
Visio 2.0 Windows 665 D 
WinFax Pro 4.0 257D 239U 
WinProbe by Landmark 175 U 
WinScope (Debugger) 495 U 
Wordperfect 6.0 WIN Umsteiger 388 D 
XRef for Visual Basic 268 U 
Xtra Drive 153 U 
XTree Gold 3.0 189D 169E 
Zine Appl. Framew. DOS/WIN 1925 E 





Postfach 1434 
65222 Taunusstein 
Tel. : 06128-84011 
Fax : 06128-86697 


Merkin Software Service GmbH 


KlingenthakrStraßela Tel.:06128-84011 Postfach 1434 
Fax:06128-86697. 65222 Taunusstein 





08/2 
‚Ami Pro für OS/2 1045 D 
CP Anti Vinus (OS/2) 209 E 
GammaTech Power Pack (0S22) 195 U 
IBM Developer’s Kit (OS/2) 253 E 
IBM OS2 for Windows 148D 148E 
Link/Right for OS/2 with cables 287 U 
Lotus 1-2-3 2.0 (0S/2) 32 bit 1045D 948 E 
MKSRCS V6.1 (0S/2) 757U 
MKS Toolkit (OS/2) 598 E 
Norton Commander (OS/2) 215E 
Opalis 1.2 (0OS/2) 245D 
PC Lint 6.0 (DOS & OS/2) 259 U 
PPRzır & UxZır (08/2) 132U 
VisPro/REXX Bronze Edition 235 U 
Watcom VX Rexx (OS/2) V2.0 299 E 
Window Washer - Screen SaverOS2 129 U 
UNIX 
Almond Utilities 1.5 for Unix 1375 U 
FTP PC/TCP 2.2 Packet Driver 598 E 
Informix 4GL 386/486 Dev. 1User 3637 E 
MKS RCS - 386 Unix 757 U 
SCO OpenDesktop Lite (CD) 1089 E 
SCO Unix V/386, OS, 2-User 1079 E 
TUN TCP Ist PC 465 E 
TUN*PLUS 7.1, 1st PC 715E 
Netware 
== 
& 
= 
CP Antivirus 2.0 f. Netware 1698 E 
CP Antivirus 2.01. Netware 25 User 585 E 
Corel Network Manager 1085 D 
Desk to Desk 255-User Peer-to-Peer 385 U 
NetWare 4.01 5 User(CD) 1747D 
NetWare SQL V3.0 5 User 1147 E 
Narton Administrator Network SerLiz 587D 587 E 
Xtree Net 3.0 799 E 
Xtree Tools Network 1.5 1197 E 
Schulsoftware 
Borland C++ 3.1,SV 377D 
Borland C++ 4.0 SV 497D 
Lotus Smartsuite WIN od, OS2,SV 425 D 
Mathernatica DO WNMACSchüler je 364D 364 E 
MS Access 2.0 WIN, SV 359 D 
MS Office 4.x Windows 542 D 
Watcom C/C++ od. Fortr. 32bit, SV 398 E 


Klassenraumlizenzen für allgemein- oder 
berufsbildende Schulen 
AutoCAD LT WIN, Animator Pro, Corel Draw 3.0, 
dBase IV 1.5, Derive 2.5, Design CAD 2D/3D, Lotus 
Smartsuite, MS Excel, Quattro Pro, WinWord 6.0, 
WinWorks 2.0, WordPerfectje 798 D 


Macintosh 
Aldus Pagemaker 5.0 (MAC) 1894 D 


Aldus PersonalPress (MAC) 318D 238E 
Claris MacDraw Pro 1.5 (MAC) 478 D 


Delrina Fax Pro (MAC) 215 U 
d GLoBAaLınKk PROFESSIONAL D/E 1585 U 

MS Excel 4.0 (MAC) 835D 699E 

MS Office 3.0 (MAC) 1338 D 1338 E 

Quark-X-Press (MAC) 2325D 

Symantec Antivins SAM3.5(MAC) 168D 148 E 

Symantec C++ (MAC) 735 E 


Think € 7.0 (MAC) auf Anfrage 


INEUW atcom SQL for OS/2 auf Anfrage 
Watcom SQL Embedded SQL für C/C++ mit 
ODBC Schnittstelle für DOS, Windows oder OS/2, für 
Peer to Peer Netzwerke (Netbios) oder Netware (NLM) 
Watcom SQL Dev. Ed. DOS od. WIN 575 E 
Watcom SQL NLM Server 6 User 1295 E 


INEU Watcom C/C++ 10.0 32 und 16bit 
CD-Version Einführungspreis 499 E 
Professioneile Multiplatform-Compiler für die Entwickhing unter 
DOS, 082 2X oder Windows NT für 32bit DOS, Windows 3X, 
Windows NT, 0872 2.X, Novell (NLM) oder Auiocad ADVADS 
'Watcom Fortran 77 32bit 875E 
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386 DX-40 AMD 128 KB ISA 175,- 
486 DLC-40 CYRIX+Copro ISA 289,- 
486 DX-40 CYAIX 256CKB VL 309,- 
486 SX-25 INTEL 256KB VL 29,- 
486 SX-33 INTEL 256 KB M 325,- 
486 DX-33 INTEL 2SCKB MM 589,- 
486 DX/2-66 INTEL 256KB 759,- 
486 DX-40 AMD 256KB ML 525,- 
486 DX/2-66 AMD 256 KB MU 639,- 

Pentium 60 Mhz 256 KB V 1945,- 
Pentium 60 Mhz 256 KB PCI  2259,- 


Multiboord o. CPU 33/50/66 VL 155,- 
Multiboard o. CPU 25/33/66 pcI 499,- 
Auf alle Mainboards 1 Jahr Garantie 


CPU 486 DX-33 Mhz INTEL 449,- 
CPU 486 DX/2-66 Mhz INTEL 639,- 
CPU 486 DX-40 Mhz AMD 409,- 
CPU 486 DW2-66 Mhz AMD 539,- 
CPU 486 DX4-100 Mhz INTEL 1310,- 
SPEICHERMODULE 
Simm Modul 1Mß 70ns 72,- 
Simm Modul 4Mß 70ns 279,- 
PS/2 Modul 4MB 70ns 269,- 
PS/2 Modul 8MB 70ns 569,- 


FESTPLATTEN 


345 MB Maxtor €M345A 14ms 429,- 
210MB Conner CFS210 14ms 349,- 
340 Mß Conner CFA340 13ms 449,- 
420 Mß Conner CFS420A 12ms 499,- 
130 Mß Seagate 3145A 16ms 325,- 
261 Mß Seagate 3290R 16ms 399,- 
340 Mß Seagate 3391R 13ms 459,- 
420 Mß Seagate3491A 13ms 469,- 
540 MB SeagateST3660 12ms 729,- 
210Mß Western Digital 13ms 399,- 


270 MB Western Digital 13ms 459,- 

340 MB Western Digital 13ms 479,- 

420 MB Western Digital 12ms 535,- 

Conner Streamer 250 MB 299,- 
GRAFIKKARTEN 

ISA Cimuslogic True Color 1MB 135,- 


ISA ATI Mach 32, DRAM 2MB 395,- 
VUB Cirruslogic True Color 1MB 175,- 


VB ET 4000 W32i 1 MB 218,- 
VLß Hercules Dynamite Pro 1 MB 309,- 
ViB Spea Mirage V7 1MB 315,- 
VIB Elsa Winner 1000 1MB 509,- 


VB ATI Mach 32, DAAM 2MB 419,- 
VLß Hercules Dynamite 2Mß 409,- 


PCI miro CAYSTAL 10SD 1M8 309,- 
PCI Hercules Dynamite 1MB 419,- 
PCI Elsa Winner 1000 1 MB 449,- 


PCI ATI Mach 32 AX, VAAM  2MB 639,- 


MULTMEDIR 


Panasonic CR562ß Double 305,- 
Sony CDU-31 A3 Double 329,- 
Mitsumi FX001D Double 319,- 
Soundblaster Pro 3.0, 16 Bit 189,- 
Mediavision PRO SONIC, 16 Bit 219,- 
Soundblaster + Pan. CD Kit 669,- 





VGR-Monito 





36cm (14") 1024*768 Interlaced 399,- 
36cm (14") AOC 346, MPRII, NI 469,- 
38cm (15") AOC 536, MPRII, NI 679,- 
43cm (17") AOC 736, MPRII, NI 1249,- 


Angebot freibleibend, Irtum und Änderungen 





Keller+Mötting Elektronik 


Häuserwiesenstraße 96 
70771 Leinfelden 


0711/7544471 
Fax 0711/7544501 
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PROGRAMMIERUNG 


»SetRGB« von Borland Pascal den Vorteil, 
daß »InitGraph« entfallen kann und kein 
BGI-Treiber geladen werden muß. Außer- 
dem nimmt die Prozedur »y« die Farbnum- 
mern von 0 bis 15 entgegen, weil sie mit Hil- 
fe der Unterfunktion 7 (Zeile 16) die Num- 
mer des entsprechenden VGA-Farbregisters 
selbst ermittelt. Die Unterfunktion 10hex 
(Zeile 16) setzt einen RGB-Farbwert in das 
entsprechende Register. 

In der linken, vertikalen Buchstabenleiste 
steht »Ca« für Color, »R« für Rot, »G« für 
Gelb und »B« für Blau. Mood bedienen Sie 
nur mit den Tasten [Tab], [+] und [-]; mit 
[Esc] beenden Sie Mood. Die Tab-Taste 
schaltet den durch den Doppelpfeil [»] darge- 
stellten Selektor zyklisch weiter. Die Plus- 
Taste erhöht die neben dem Buchstaben ste- 
hende Zahl um eins, die Minus-Taste ver- 
mindert sie entsprechend. Steht der Selektor 
auf »C«, läßt sich die Farbnummer zwischen 
0 (schwarz) und 15 (weiß) einstellen, wobei 
sich der Cursor im Feld für die Farbdarstel- 
lung angleichend bewegt. Auch die RGB- 
Werte zur jeweiligen Farbe werden dabei an- 
gezeigt. Wenn Sie den Selektor auf einen der 
RGB-Werte weiterschalten, lassen sich die 
entsprechenden Farbwerte zwischen O0 und 63 
verändern. Die Veränderung des Farbwerts 
sehen Sie unmittelbar im dazugehörigen 
Farbfeld. Beim Verlassen des Programms 
bleibt die Farbstimmung in der DOS-Umge- 
bung erhalten, bis irgendein Programm die 
Palette wieder zurücksetzt. 

(Reinhold Schlotz/et) 


Listing 2: mood.pas 


1: {Programm: mood.pas 

2: Funktion: ändert VGA-Farben 

3: Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 
4: Autor: Reinhold Schlotz 

5: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

6: uses Crt,Dos; 

7: type TI=array[1..3]of Byte; 

8: TP=array[0..15]Jof£ TI; 

9: TV=array[0..3]of Byte; 

10: const P='CRGB'; 

11: z:array[0..1]of Char=(' ','»'); 
12: var R:Registers;C:TP; 

433 I,m,s:Byte;v:TV;k:Char; 

14: procedure Y(n:Byte;P:TI); 

15: begin 

16: R.AX:=$1007;R.BL:=n; Intr (16,R); 
17: R.BX: BH;R.AX:=$1010;R.DH:=P[1]; 





18: R.CH:=P[2] ;R.CL:=P[3] ;Intr (16,R); 
19: end; 

20: begin 

21: R.AX:=3;Intr ($10,R); 

22: R.AX:=$1017;R.BX:=0;R.CX:=16; 

23: R.ES:=Seg (C) ;R.DX:=Ofs (C); 

24: Intr ($10,R); 

25: for I:=0 to 15 do Y(I,C[I]J); 

26: S:=0;k:=#0; 

27: while k<>#27 do begin 


28: case k of 

29: #9:if s<3 then Inc(s)else s:=0; 

30: '+':i£ v[s]<m then Inc(v[s]); 
al: '-':if v[s]>0 then Dec(v[s]); 
32: end; 

33: if s=0 then begin ClrScr;m:=15; 
34: for I:=1 to 3 do 

35: v[I]:=C[v[0],1]; 

36: GotoXY (12,2); 

37: for I:=0 to 15 do begin 

38: TextColor (I); 

39: if I MOD 4=0 then begin 
40: WriteLn; 

41: GotoXY (12,WhereY); 

42: end; 

43: i£ I=v[OJthen Krite #3 PP) 
44: else Write’); 

45: end; 

46: end else begin 

47: m:=63; 

48: C[v[0],s]:=v[s];Y(v[0],C[v[0]]); 
49: end; 

50: NormVideo;GotoXY (1,3); 

51: for I:=0 to 3 do Writeln 


52: (' ‘,z[Ord(I=s)],Copy(P,I+1,1), 
53: v[I]:4); 








54: k:=Readkey; 
ERLERNEN ER ER EEE 
234 


»mood.pas« verändert die Farbattribute der 
VGA-Karte im Textmodus ganz nach Ihrem Be- 
lieben. 





EI Tondatei vom 
Musikprogramm 


»mg-struk.pas« (Listing 3) liefert Ihnen ei- 
ne Musikdatei. Dazu übergeben Sie »mg- 
struk.pas« Frequenz und Tondauer. Sie hören 
den Ton und speichern ihn in einer Datei mit 
dem Namen Ihrer Vorgabe. Damit erhalten 
Sie das Gerüst — um einfach und elegant — 
Melodien zu schaffen und in Ihre Pascal-Pro- 
gramme einzubinden. 

(Markus Müiller/et) 


Listing 3: mg-strukt.pas 


1: {Funktion: Musik-Generator 

2: Sprache : Turbo Pascal 6.0 

3: Autor: Markus Müller} 

4: uses Crt; 

5: var w: Char;z,1,I: Integer; 

6: f: Text;d: string; 

7: begin 

8: ClrScr; 

9: TextColor (14); 

10:  GotoXY(33,1); 
11: Write ('Musik-Generator'); 
12: GotoXY (1,7) ;Write( "Dateiname: '); 
13: {lesen+pas-endung}TextColor (12); 
14: GotoXY(16,7);Read(d) ;d:=d+'.pas'; 
15? GotoXY (60,25); 
16: Write('c‘94 von M. Müller'); 
17: Assign(f,d) ;ReWwrite(f) ;{Dat.öffnen} 
18: WriteLn(f, 'Uses Crt;'); 

19: WriteLn(f, 'Begin') ;TextColor (14); 
20: GotoXY (1,7); 
21: Write('Frequenz: 27 
22: 1:=50;2:=250;{50hz, 250ms} 


23: GotoXY(1,25);Write('[TJon [-] '+ 
24: "Ton [+J) ([E]Jnde [LJänge'); 

Eh GotoXY (1,24); 

26: for I:=1 to 80 do Write('*'); 

27: repeat w:=Readkey; 


28: case w of 't': begin 

29: Sound (1) ;Delay (z) ;NoSound; 
30: WriteLn(f,' Sound(',l, 

31: ');Delay(',z,');');end; 

32: '-'!: begin 1:=1-5; 

33: TextColor (12) ;GotoXY (16,7); 
34: Write(l,' Hz');end; 

35: '+': begin 1:=1+5; 

36: TextColor (12) ;GotoXY(16,7); 
37: Write(l,' Hz');end; 

38: ']': begin 

39: TextColor (14) ;GotoXY(1,13); 
40: Write('Ton Länge: Ui 
41: TextColor (12); 

42: GotoXY (16,13) ;Read(z); 

43: end; 

44: end; 

45: until w='e';ClrScr; 


46: WriteLn(f,' NoSound; ');WriteLn 
47: (£, 'End.');Close(f); 
48: end. 


»mg-struk.pas« generiert ein Pascal-Pro- 
gramm mit Ihren Musikvorgaben. 











EI Wörter, Zeilen 
und Zeichen zählen 


Eine gängige Bewertung für die Lohnar- 
beit von »freien« Journalisten geht nach ge- 
lieferten Wörtern oder Zeilen vor. Da längst 
nicht jedes Textverarbeitungsprogramm eine 
Funktion zum »Wörterzählen« bietet, starten 
Sie »wcount.pas« (Listing 4). Wcount zählt 
die Wörter der Datei, die Sie als Kommando- 
zeilenparameter angeben. Dabei berechnet 
Wecount nicht nur Wörter, sondern auch Zei- 









len, Buchstaben und Zeichen insgesamt und 
gibt die Werte als Statistik aus (Bild 3). 

Um Ihre Textdatei berechnen zu können, 
muß diese im ASCII-Format, also ohne Steu- 
erzeichen, und mit einem harten Zeilenum- 


vcount wcount .pas 

WCOUNT v. M. M. 1994 
vcount.pas enhält: 

Zeilen: 39 
Wörter: 112 
Buchstaben: 
Zeichen: 


1625 
1821 


Bild 3. »wcount.exe« hat gerade den eigenen 
Quellcode durchgerechnet. 


bruch am Zeilenende vorliegen, da sonst das 
Ergebnis verfälscht wird. Wollen Sie die 
Wörter der Datei »brief.txt« zählen, so wan- 
deln Sie diese Datei erst in eine ASCII-Datei 
um. Unter Word 5.0 für MS-DOS geben Sie 
dazu ein: 

[Esc] [Ü]bertrag [S]peichern For- 

mat: [N]ur Text mit Zeilenumbrüchen 

Sodann rufen Sie »wcount brief.txt« auf. 
Nach einer kurzen Bearbeitungszeit erhalten 
Sie die Anzahl der Wörter und können Ihr 
Honorar schon im voraus verplanen. 

(Manuel Marsch/et) 


Listing 4: wcount.pas 


{Funktion: Wörter,Zeilen,Zchn. zählen 
Sprache: Turbo Pascal ab Version 4.0 
Autor: Manuel Marsch 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 


: uses Crt; 

3. .CONBE Batz[ ta ra rg rg, 
#128..#166]; 

2. Trank Ltr], 


: var T: Text;S,Name: string;S_: Char; 
: I: Byte;A,Z,B,W: Longint; 
begin 
WriteLn('WCOUNT v. M. M. 1994'); 
if ParamCount=0 then begin 
Write('Dateiname: '); 
ReadLn (Name) ; 
end else Name:=ParamStr (1); 
Assign (T,Name) ;Reset (T); 
if IOResult<>0 then begin 


BHEEHbHRHHRHRRH 
OLONNMUNBPWDNROBDOSJAUIBWUH 





WriteLn (#7, 

"Fehler beim Öffnen von ',Name) ;Halt; 
21 end; 
22: Z:=0;W:=0;B:=0;A:=0; 
23: repeat ReadLn(T,S);Inc(Z); 
24: Inc (A,Length(S));I:=0; | 
25: repeat Inc(I);S_:=S[1]; 
26: Delete (S,1,1); 
27: if S_ IN Bst then begin 
28: Inc (W); 
29: repeat Inc(I);Inc(B); 
30: S_:=S[1];Delete(S,1,1); 
31: until (I=Length (S) JOR 
32: (S_ IN Trenn) ;end; 
334 until I=Length(S); 
34: until EoF(T);Close(T); 
35: WriteLn(Name, ' enhält:'); 
36: WriteLn('Zeilen: ',2); 
32: WriteLn('Wörter: ',W); 
38: WriteLn('Buchstaben: ',B); 
39: WriteLn('Zeichen: ',A);end. 


»wcount.pas« zählt Wörter, Zeilen und Zeichen 
von Textdateien. 











EI BMP-Betrachter 


»bmp.pas« (Listing 5) gestattet es Ihnen, 
BMP-Grafiken unter MS-DOS zu betrachten. 
BMP unterstützt alle Standard-VGA-Modi, 
sowie 256 Farben bei 320 x 200 Bildpunk- 
ten. BMP kann Grafiken in 2, 16 und 256 
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Farben darstellen. Komprimierte Grafiken 
und Truecolor-Grafiken sehen Sie allerdings 
nicht mit BMP. Mit den beiden Konstanten 
»V« und »D« passen Sie das Programm an 
(Zeilen 5 und 6). Die Konstante »V« be- 
stimmt den Grafikmodus mit folgenden Ein- 
stellungen: 

V=True: 320 x 200 Punkte bei 256 Farben 

Verwenden Sie diese Einstellung nur, 
wenn Ihre Grafikkarte diesen Modus darstel- 
len kann; denn eine Überprüfung daraufhin 
findet nicht statt. 

V=False: höchster darstellbarer Modus 

Da dies mit der Prozedur »initgraph« (Zei- 
le 23) geschieht, können Sie maximal 16 Far- 
ben darstellen. Die Konstante »D« bezeich- 
net die Grafikdatei. Hier tragen Sie Namen 
und Pfad der Datei ein, welche Sie aufzeigen 
möchten. Eventuell müssen Sie noch das 
Verzeichnis der BGI-Dateien in dem Befehl 
»initgraph« eintragen (Zeile 23). Die Zeilen 
29 bis 34 laden die Farbpalette. In den Stan- 
dardmodi kann dies zu Fehlfarben führen. 
Sollte das der Fall sein, können Sie die Zei- 
len 31 bis 34 durch Kommentarklammern 
»{}« deaktivieren. Besitzen Sie keine VGA- 
Karte, löschen Sie die Zeilen 31 bis 34. Als 
Vorschläge zum weiteren Ausbau können Sie 
die Prozedur »S« sowie Bildausschnitt und 
Plazierung verändern. 

Durch Verändern der Palettenzuweisung 
erzielen Sie interessante Effekte, wie Fehlfar- 
ben, Farbseparationen und dergleichen. Ach- 
ten Sie dabei darauf, daß die Farbwerte zwi- 
schen O0 und 63 liegen, weil andere Werte 
meist zum Absturz führen. 

(Erik Reinsch/et) 


kommen Sie ohne zusätzliche Unit aus, um A N 

zum Beispiel einen Tastendruck abzufragen. SOOSHSH 
1: {Funktion: BMP-Grafikbetrachter (Christian Bode/et) NNooaoxs 
2: Sprache: Turbo Pascal ab Version 5.5 
3: Autor: Erick Reinsch => => => = es > 
4: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} REES oannan 
5: uses Dos,Graph;const V=True; Listing 6: farb_ef.pas 
6: d='papagei.bmp'; . . # # ” Är 
1: var 2: array[0..3000]of Byte; 1: {Funktion: Farbhintergrund für VGA SSSSSS 
8: 1,M,j,T,y,w: Integer;f: file; 2: Sprache: Turbo Pascal ab Version 6.0 es 
9: r: Registers;H: s 3: Autor: Christian Bode 
10: record L,B,H: Longint;d,A: Word; 4: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 0009000 
11: end; 5: var I: Longint; ooQWQüuanyv 
12: procedure S(x,y,£f: Word); 6: a,b,c,d,z,x,y: Integer; gegen 
13: begin 7: Startp: Word absolute $40: $1A; 
14: if NOT V then PutPixel (x,y, f)else 8: Endetp: Word absolute $40: $1C; 

9: procedure VSync; 


153 if (x<320)AND(y<200)then Mem 
16: [$A000: 320*y+x] :=f;end; 
17: begin r.ah:=15;Intr (16,r);T:=r.al; 





46: until M-y>=H.H; 
47: Close(f) ;Readin;r.ah:=0;r.al:=T; 











894 DOS 





48: Intr(16,r); 
49: end. 


»bmp.pas« läßt Sie BMP-Grafiken in verschie- 
denen Auflösungen betrachten. 





GI Zufällige VGA- 
Hintergrundmuster 
»farb_ef.pas« (Listing 6) generiert zufälli- 


ge Hintergrundmuster mit 256 Farben (Bild 
4), die Sie beliebig verändern können. 





Bild 4. Einen kleinen Ausschnitt der ständig wech- 
selnden Hintergrundbilder fangen Sie hier mit 
»farb_ef.pas« ein. 


Dazu ist eine normale VGA-Karte erfor- 
derlich. Die Muster ergeben sich aus den Zu- 
fallswerten der Variablen »A« , »B« , »C« 
und »D«. Mit Hilfe dieser Werte wird außer- 
dem die Farbpalette berechnet. Hier kann der 
Anwender, nach Lust und Laune, Formeln 
oder Werte für die Zufallsvariablen ändern, 
und erhält dafür andere Muster. Außerdem 


10: begin repeat 
11: until(Port [$3DAJAND 8)>0; 


Q 

DSG 

12: repeat Ku 

18: if V then begin 13: until(Port[$3DAJAND 1)=0; 3 

19: r.ah:=0;r.al:=19;Intr(16,r); 14: end; ro o© c 

20: M:=199; 15: procedure Init (Modus:Byte) ;Assembler; nn + 8 
21: end else 16: Asm No 

22: begin 17: MOV AH,00;MOV AL,Modus;Int 10H;end; n2ooE E 

23: I:=detect;InitGraph (1,j,''); 18: procedure Pixel (x,y,Farbe: Integer); - = NE 3 E 

24: M:=GetMaxY;end; 19: Zmai5, Man [3A000: 37 Salsa] nnarbn en, 58° De) zo 

P i £,d) ;Reset (f,1); 20: procedure Palset (Reg,R,G,b: te); _— 
oa east an , 21: begin Port [$3C8] :=Reg;inline($FA); an e 2 3 c > 
27: BlockRead(f,H,16); 22: Port[$3C9] :=R;Port [$3C9] :=G; Ben D ce 
28: BlockRead ZH L-16); 23: Port [$3C9] :=b;inline ($FB) ;end; 3 S — 

3 er EEE = P 24: procedure Effekt_berechnen; O Lu ® je} 
29: for j:=0to 1shl H.A-1do begin 25: begin I:=0; ı 1 1 a 
30: BlockRead(f,2,4); 26: repeat Inc(1); DANNDOO 
31: Port [$3C8] :=j; 27: y:= > e=7 > > oz 
32: Port [$3C9] :=Z[2]SHR 2; 28: I*(c)-d* (d+a)-d*(2*c)*(b DIV a); 

33% Port [$3C9] :=Z[1]SHR 2; 29: Pixel (I,y,I*b) ;until I=64000;end; 
34: Port [$3C9] :=Z[0]SHR 2;end; 30: begin Init (19) ;Randomize; 
EN Fr re FRE NEERE MERRERERR N) 
36: while H.A*H.B>w*8 do w:=w+1; : a:=Random +1;b:= om B 
37: repeat BlOckRead(f,2,w); 3% a ;d:=Random (20) +1; 
Sen NE RR STLLAOOL 35: if z=1 then for I:=1 to 255 do 
39: 8: S(L,Y.ZIEN): 36: Palset (I,c+d DIV 4,I DIV A, 

40: 4: for j:=0to 1do S 37: a-(c+d)DIV 4); 

41: (I*2+j,y,Z[I]SHR(4*(1-j))AND 15); 38: Effekt_berechnen; 

42: 1: for j:=0to 7do S 39: for I:=0 to 25 do VSync;Init (19); 
43: (I*8+7-j,y,Z[I]SHR j AND 1);end; 40: until Startp<>Endetp; Init (3) ;end. 
44: BlockRead(f,Z, (4-w MOD 4)MOD 4); 

45: y:=y-1; 


»farb_ef.pas« bereichert die VGA-Grafikkarte 
mit bunten Hintergrundbildern. 
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PrintPUNKT® - Corbellinistr. 22 - 88250 Weingarten - Tel. (0751) 55 28 55 - Fax. (0751) 55 28 75 / Händleranfragen erwünscht 
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Ab Juli Designer 4.0 , AutoCAD 12 , MS-Works 3.0 und Novell DOS 7 lieferbar 
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’ PR Postanschrift: Hausanschrift: 
Softwa rebu ro Postfach 310 H.-v.-Stephan-Platz1 
06606 Naumburg 06618 Naumburg (Saale) 


a He a u HEERES ne | 
wr I e ' N e Telefon (03445)703555 Telefax (03445) 703556 


LOTUS SMARTSUITE 2.1 


zum Aktionspreis 
* NEU Im Paket enthalten - 


Gutschein für kosten- 
loses Upgrade auf 
Lotus APPROACH 3.0 


%* Inhalt 


Tabellenkalkulation - Lotus 1-2-3 Version 4 
Textverarbeitung - Lotus Ami Pro 3.0 
Datenbank - Lotus Approach 2.1 

- Präsentationsgrafik - Lotus Freelance Graphics 2.0 


- Personal-Informations-Manager - Lotus Organizer 1.0 
- Alle Produkte für Windows 


#% Sie sparen über 100,- DM 







































































| Upgrate auf Lotus Smartsuite 2.1 


von - 1-2-3/lmprov - en 
- Ami Pro - Freelance 
- Smart Suite - Organizer 


- Symphonie 779," DM 


Eines dieser Produkte muß vor- zus. 

handen sein! re, Tue, 
VG II 

Kein Nachweis erforderlich N Y I 

(Technischer Test)! Autorisierter \ Autorisiertes 

Im Paket enthalten - Gutschein Lotus Lotus 

für kostenloses Upgrade auf 


APPROACH 3.0! \ ge ee 
Alle Preise incl. MwSt.! N X enter 
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Hausanschrift: 
H.-v.-Stephan-Platz 1 
06618 Naumburg (Saale) 


Postanschrift: 
Postfach310 
06606 Naumburg 


Telefon (0 3445) 70 3555 Telefax (03445) 703556 











ACCESS 2.0/WIN 
ANTI VIREN KIT V + DIGILOC 


OFFICE 4.3/WIN/PROF. 
PC TOOLS 2.0/WIN 


Über 100 Slideshows, Demo- und Testversio- 
nen der bekanntesten Softwarehersteller: 


& Demo CD 
/Ständardsoftwa re 


ALDUS - AUTODESK - BORLAND - CASH - CEN- 


TRAL POINT - COMPUTER ASSOCIATES - 
DATA BECKER - EPG - G DATA - GUPTA - HEI- 
LER SOFTWARE - IBM SYSTEMS - LOTUS - 


. MAX SOFTWARE - MICROCAL INC. - 
4 m MICROSOFT - MSPI - 


e) 


_ PN Softwarebüro 
GP Heine 


QUARTERDECK - RECO- 
GNITA - SOFTLINE - SOFTMAKER - SYMAN- 
TEC - WOLFRAM RESEARCH - WORDPER- 
FECT - WORDSTAR - 
Preis: 20,- DM 


Slideshows und Demos - viele spielbar! 


& Demo CD 
 Necsspieie” 


ANSTOSS (SPIELBAR)/// BATTLE ISLE Il 
(SPIELBAR)/// BENEATH A STEEL SKY (SPIEL- 


BAR)/// BURNTIME/// COMANCHE (SPIEL- 
BAR)/// CREEPERS/// D.S.A (SPIELBAR)/// DER 
CLOUV// DER PATRIZIER/// DIE SIEDLER/// 


& 


DOOFUS (SPIELBAR)/// DUNE (SPIELBAR)/// 


(HAREWARESCHUTZ) 
AUTOSKETCH 2.0/WIN 
BORLAND C++ 4.0 

BORLAND PASCAL 7.0 DOS/WIN 
CLIPPER 5.2 

COREL DRAW 3.0/WIN 
COREL DRAW 4.0/WIN 
COREL VENTURA 4.2/WIN 
CREATIV WRITER 1.0/WIN 
DBASE IV 2.0 (SOL. VORRAT) 
DBASE IV COMPILER 2.0 
EXCEL 5.0/WIN 

F& A 4.0/WIN 

F&A4.02 

FOXPRO 2.6/WIN STANDARD 
GEOWORKS 2.0 

HARVARD GRAPHICS 2.0/WIN 
MONEY 3.0/WIN 

NORTON COMMANDER 4.0 
NORTON UTILITIES 8.0 
OFFICE 4.2/WIN 


PC TOOLS 9.0 PRO 

PERSONAL TEXTMAKER 6.0/WIN 
POWERPOINT 4.0/WIN 

PROJECT 4.0/WIN 

TEXTMAKER 6.0/WIN/PROF. 

TURBO ANTI VIRUS 9.1/PROF. 

TURBO PASCAL 1.5/WIN 

TURBO PASCAL 7.0 

WORD 6.0/DOS 

WORD 6.0/WIN 

WORDSTAR 2.0/WIN 

WORKS 3.0 

WORKS 3.0/WIN 291,- 
UPDATES 

DIV.MS-PROD.— OFFICE 4.2 840,- 
DIV.MS-PROD.— OFFICE 4.3/PROF. 1077,- 
DOS 6.0 — 6.2 UPDATE 
EXCEL/MULTIPLAN»EXCEL 5.0 

OFFICE 3.0 — OFFICE 4.2 

WORD — WORD 6.0/WIN 


WORKS X.X = WORKS 3.0/WIN 


. HAND OF FATEIII ISHAR Il\/// MAD NEWS 


a Softwarebüro 


Heine 


(SPIELBAR)/// MYSTERY OF LIFE/I!/ SWORD OF 
HONOURS (SPIELBAR)/// ZEPPELIN GIANTS 
OF THE SKY/I.... u. a 

Preis: 20,- DM 





ANSTOSS 


Über 600 Programme ausgewählte PD und 


Sharewareprodukte 
& PD + 


' Shareware CD 


Wählen Sie Ihre Programme nach Kriterien wie: 


DOS, WINDOWS, Deutsch, Englisch, Spiele, 
Branchensoftware/CAD, Hobby/Beruf, Utilities, 
Grafik, Textverarbeitung, Datenbank/Kalkulation, 
Sound/Musik, Lernprogramme, Programmierspra- 


A Softwarebüro 
WW Heine 


chen, Datenübertragung 


Preis: 20,- DM 


AUFSCHWUNG OST 
BATTLE ISLE 2 
BURNTIME 

CAMPAIGN Il 
CHRISTOPH KOLUMBUS 
COMANCHE 

DAY OF THE TENTACLE 
DER PATRIZIER 

DIE SIEDLER 

DER PLANER 

DER RASENMAHER-MANN 


DUNE 2 - BATTLE FOR ARRAK. 81.- 
ELITE 2 - FRONTIER 90.- 
GUNSHIP 2000 126.- 


INDY CAR RACING 

IRON HELIX 

JURASSIC PARK (DINO PARK) 
LOTHAR MATTHAUS FURBALL 
MONKEY ISLAND 2 
PRIVATEER 

REBEL ASSAULT 

SAM & MAX HIT THE ROAD 
THE 7TH GUEST 

SHM CITY 2000 

SIMON THE SORCERER 
STRIKE COMMANDER 
SYNDICATE 

T.F.X 

WWF EUROPEAN RAMPAGE 


%* Bei größeren Abnahmemengen unterbreiten wir Ihnen gern ein gesondertes 
Angebot! 


%# Preise für weitere Produkte erfragen Sie bitte telefonisch! 


* Händleranfragen erwünscht 


Softwarebüro Heine Absender 


H.-v.-Stephan-Platz 
06618 Naumburg 


Hiermit bestellen wir: 


Einzel- Gesamt 


preis preis Alle Preise incl. MwSt. 


Versand per Nachnahme 


Firmen und Behörden werden auf 
Rechnung beliefert, jedoch mit einem 
Preisaufschlag 3% auf den Waren- 
wert und einem Zahlungsziel 8 Tage 
3% Skonto, 21 Tage netto. 


Versandkosten 

Bestellwert > 50,- DM - Lieferung 
frei Haus 

Bestellwert < 50,- DM - 10,- DM 
Versandkostenpauschale 


Bezeichnung 





Im 



































PL EBULTT 


en die Zeichnungen, ‚.., 


haben die Lösung. 


en bis DIN AO, 
Graustufen 


on Zeichnunge 


ochgenaue Vektorisierung von Kadah 
at org Karten und 2 Fi auc 
ichtverfahren mit versch.Farben mt 


cannen und Skalieren von Leiterplattenfil 


rzeugung von Gerber-Files 


canner, Thermo-, Tinten- und Stiftplotter 7 


2 Ei - AO, A3 Laser Plotter 


1 / 


— 


sieren, archivieren. Vertrieb & Dienstleistung — 


Regelungs- & Rechnerservice 


eter Schroeder staatl.gepr. Techniker 
Horner Weg 80 - 20635 Hamburg 


CD-R ROM Mitsumi COOH 
CD-ROM Toshiba XM4101B 
CD-ROM Toshiba XM3401B 
EB Festpl.210MB Conner, 14ms 
EB Festpl.420MB Conner, 12ms 
sg Festpl.341MB ate,i3ms 
4 Floppy 1,44 und 1,2 MB ab 
B Streamer 120MB Colorado int 
Streamer 250MB extern LPT 
Gehäuse Mini-T.oder Deskto; 
Bu Geh. Big-Tower,230W,ger.Li 
Bu IDE Contr.-Kombi 2s,1p,1G 
Bu VLB Contr.Kombi 2s,1p,1G 
Ba VLB Contr.Cache, 4HD,2FD 
El san 4MB u. “MB ® ab 


"Preisliste anfordern Versand per Nachnahme < 0. ).Vorkasse 


Tel.040-216866 - Fax.040-2193772 


I Girls 94 
Der CD-ROM 
Kalender ı 
Für jeden 
Tag ein neu- 
es Girl (eine 
Weiterverar- 
beitung mit 
anderen Pro- 
grammen ist 
möglich — 
auch als Hin- 
tergrundbild 


ODigitalDancing 
DM148,- 
Spielchen um alles oder nichts 
gefällig? Mit betörender Musik 
und Live-Action 00014 


Visual Hot Girls DM59,- 
Der Erotik-Bestseller: Tolle Mä- 
dels auf satten 450 MB - mehr 
als nur ästhetisch 00015 


OWomanofVenus DM59,- 
op-Models in verführerischen 
für Ihre Win- Posen m eh 
dowsoberfläche) 00030 I Tropical Girls DM 89,- 

U Lovely Ladies IIDM 98,- Wunderschöne südländische 


Mädchen zeigen ihre Reize 
400 SVGA- und 94 True Color 
Aufnahmen von bildschönen @in1CD) ea 


Frauen (mit Bonus-Programmen: TOP: 6 Ni 


Paint Shop Pro, PixFolio, Wall - 
man und WinGIF 00033 Heiße Strip-Poker-Nights mit 
OTopless Dancer DM 98,- Teresa Orlowski. Erotik-Aben- 
Die Top Ten der amerikanischen teuer und Strip-Vergnügen mit 
ausgesuchten Stars. Aber 
Vorsicht: Die Mädels können 
auch bluffen...zu je DM 59,- 
J Tropical Heat 00021 
U Backdoor Club 00022 


Q Dream Girls 00032 


DM 69,- 


Oben-Ohne Tänzerinnen 
kämpfen im „Topless Dancer 
Championship“ um $ 50.000 - 
mit Sound und Video 00034 


QJMultimedia Erotik 


DM 59,- 
Erotik pur: Mädchen - Bilder - 
Sound 00035 


Q American Girls DM 98, 
Über 200 Bilder von Sexy-US- 
Girls - als Bonbon sind auf der 
CD noch drei Videos mit Pre- 
views auf Erotik-Filme enthalten 
00013 


Wunschtitel ankreuzen bzw. Wunschbundle angeben und 
Coupon einsenden an: 

eurologic GmbH ® Bestellservice: CSJ « Postfach 14 02 20 e 80452 
München + Tel. 089/202 402 22 oder Fax: 089/202 515 15 


Art of Picking Up Girls 
DM 


y 
Ein Lehrgang in Sachen „Wie 
baggere ich Frauen an?“ - mit 
Grafik, Sound und Video. 00031 


Teresa Orlowski 
(bp Olbetin 


600 MB zartes Fleisch in 
schönsten Farben und Posen 
mit Programm zur Bildweiter- 
verarbeitung.zu je DM 49,- 
U Love Pictures 00018 


J Foxy Clips 00020 


70 Ausg Puzzle 
Das Puzzle-Vergnügen von 
Teresa Orlowski. Acht ver- 
schiedene Puzzles mit Models 
in aufregenden Posen (pro CD) 

zu je DM 59,- 
J Electric Dreams 00025 
J Erotic Zone 00026 
a Bo Harems 00027 

Dem 2 


Q Erotik-Bundle 

DM105,- 
Je 1 CD aus Poker Nights 
und Pussy Puzzle (frei 
wählbar) 


B\: er Hund 





Porto zzgl. DM 7,- je Sendung. Lieferung nur gegen Vorauskasse oder Bankeinzug. Bei Voraus- 
zahlung bitte Versandkosten DM 7,- nicht vergessen. Bitte haben Sie dafür Verständnis. daß 
wir bei einigen Artikeln wegen großer Nachfrage Lieferzeiten bis zu 3 Wochen haben. Versand nur 





innerhalb der BRD! 
Name, Vorname 


Ich bestelle per: 





Straße, Nr 
_ Bank: 


U Vorauskasse (Scheck oder Bargeld) 
Ü Bankeinzug - meine Bankverbindung 


DOS 8/94 





PLZ,Ort 
BLZ 


Konto 





Datum/Unterschrift 

















DISKETTEN-KOPIERSTATIONEN 
mit Stapelverarbeitung 











Wir vertreiben Disketten-Kopiersysteme der führenden 
Hersteller. Mit automatischer Zuführung für professio- 
nellen Einsatz, auch High Speed, oder manueller 
Betrieb für kleine Kopiervolumen. Unterstützung gän- 
giger 3,5" und 5,25" Formate (MS-DOS, MACINTOSH, 
UNIX, etc.). Neu: High Speed Analogkopierer! 
Fordern Sie unser unverbindliches Angebot an! 


alex bauer * salzstraße 16 


- computervertrieb 
83643 bad tölz. tel. 0 80 41 /62 94, fax 97 02 























garantiert fehlerfrei - unser 








DISKAarE$IK 


WIR DUPLIZIEREN 


Ihre Daten oder Ihre Software auf 


Diskette" 


oder 
CD-R;M 
preiswert - sch 


'elingkartuschen sint 
bewährt 


Software 
Branchenlösungen 


für Handwerker, Bau/Architekten, FiBu, 
Tierarzt, Lohn- und Gehalt, Faktura, Hotel 


1.000fach bewährt 


xemfoz>z 


Einzellizenzen, Kopierlizenzen, Quelltexte, 
Gebietsschutz, etc. Finanzierungen, Leasing, 
Abzahlung. Das SCL-Latza Team ist für Sie 
zukunftsorientiert. 

* Über 400 Fachhändler können nicht irren 


Datenblatt/Leistungsbeschreibung + Volldemo- 


diskette DM 15,- in Briefmarken voraus. Testversion 
+ Kurzhandbuch 60,- per Nachnahme. Preisliste 
wie immer kostenlos 


SCL-LATZA 


Schmittgasse 71a, 51143 Köln 
Telefon (02203) 84685 
Fax (02203) 825 08 












oftware Gibson 
Standardsoftware zu günstigen Preisen - Schnelle Lieferung 


DOS: WINDOWS: 







































































AutoSketch 3.0 D Ami Pro 3.01 

Clipper 5.2 ...... D 1459.- | Animator Pro 1.3 620.- 
Clipper Tools Il D 899.- | Approach 2.1. 289.- 
dBase IV 2.0... D 999.- | AutoCad Lt. . 1139.- 
dBase IV 2.0 + Compiler D 1349.- | Borland C++ 4.0 795.- 
dBase IV Compiler 2.0 D 479.- | Borland Pascal 7.01 ... 679.- 
Framework IV anne D 1069.- | CorelDraw 4.0 Disk+CD. 699.- 
Norton Commander 4.0 D 189.- | Excel 5.0 f. Win.. 785.- 
Norton Utilities 7.0 . D 229.- | Excel 5.0 Update 349,- 
PC Tools Pro 9.0 D 279.- | F&A f. Win. Umsteiger 375.- 
Qemm 7.X .... D 239.- | FoxPro 2.6 Standard... 265.- 
Turbo C++ 3.0. D 295.- | FoxPro 2.6 Professional . 1095.- 
Turbo Pascal 7.01. D 295.- | FrameMaker 4.0 1895.- 
TypeMaker 3.0 ... D 249,- | Harvard Graphics 2.0 Ums 399.- 
Visual Basic 3.0 Std. D 347.- | Lotus SmartSuite 2.1 5 
WordPerfect 6.0 Umsteiger «un D 379.- | Norton Desktop 3.0 . 225.- 





Office 4.2 „u... 


0SI2: Office 4.2 Update. 
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AmiPro 3.0 ... D 979.- | Office Pro 4. 1599.- 
Borland C++ E  679.- | Office Pro 4.3 Up 1049.- 
DeScribe 4.0 Einführungspaket D 299.- | PageMaker 5.0 ...... 1549.- 
FaxWorks 1.3 D 279.- | Personal TextMaker 6.0 f. Win. 95.- 
GammaTech 2. E 289.- | Publisher 2.0 299.- 
IBM Extended Services D 1292.- | Quicken..... 99.- 
IBM LAN Server Entry .. D 1187.- | Visual Basic 3.0 Prof. 643.- 
KIM 2.0 Datenbank D 298.- | Visual C++ Standard 175.- 
Lotus Smartsuite .... D 699.- | WinFax Pro 3.0 .. 239.- 
Norton Commander E  243.- | Word 6.0 f. Win. 785.- 
Novaback E 289.- | Word 6.0 f. Win. Update 349.- 
Opalis 1.2. D 249.- | WordPerfect 6.0 Umsteiger .D 379.- 
08/2 2.1 + Stacker(E). D 389.- 

0812 2.1 o ıs-]TOPANGEBOTE: 
PMComm32 2.1. 2.508 | mm nn nn 
Stacker f. 0S/2 E 279.- | Adobe Illustrator 4.0 .D 995.- 
StarWriter f. OS/2 D 379.- | Aldus Collection 2.0. .D 2175.- 
VXIREKX ann E 299.- |MS DOS 6.2 Update BD: 99- 
Watcom C++ 9.5 E MS Flugsimulator 5.0 unse 








im Inland berechnen wir keine Versandkosten. 
In der Regel liefern wir ab Lager. Der Versand erfolgt gegen Vorauskasse cder Nachnahme, 
Behörden ır.? Creßfirmen werden euf Rechnın; beliefert. \eitsia Program n.2 auf Anfrage! 
Pieisändsiuny und hilum vorbehalten. Auch ’ ‚eher ragen erwünscht, 


Softwareversand Gisela Gibson, Westendstr. 23, 90559 Burgthann 


Tel. (0 91 83) 4 00 52 - Fax (0 91 83) 2 42 
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Fachausstellung für Computer und Technologie 
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Nähere Informationen erhalten Sie bei ORTEC GmbH & Co. KG, Alt- 
omsewitz 11, 01157 Dresden, Tel. 0351/428 02-0, Fax 0351/428 02-10 


ORTEC 





DOS-MARKT 


92, Software 


Tel: 0531 / 864064 


BE WINDOWS BHEBHEENEN 
Adobe PhotoShop 2.51 d 1748 
Adobe TypeMan. 2.5 d 149 
askSam 1.02 d 349 
AutoCadLTd 1148 
Autoroute Expr. Europa d 194 
AutoSketch 2.0 d 397 
Canvas 3.5 d 398 
Charisma 4.0 Umst. d 329 
Claris Works 1.0d 199 
CommWorks 1.0 d 435 
Corel CD PowerPak e CD 135 
Corel Draw 3.0 d 239 
Corel Draw 4 + PhotoCD 689 
Corel Draw 4.0 dCD 565 
Corel Ventura 4.2 d 369 
F& A 4.0 Umsteiger d 349 
Garfield Screensaver d 99 
KHK PC Kaufmann d 1498 
Lotus Organizer 1.1 d 149 
More After Dark 1.0. d 85 
MS Excel 5.0 d 799 
MS FoxPro 2.6 Std. d 254 
MS Money 3.0. d 135 
MS Office Prof. 4.3 d 1675 
MS Office Std. 4.2 d 1298 
MS Project 4.0. d 1298 
MS Publisher 2.0 d 309 
MS Vis. Basic 3.0 Prof. e 655 
MS Vis. Basic 3.0 Std. d 369 
MS Visual C++ 1.0 Std. d 169 
MS Visual C++ 1.5eCD 749 
MS WFW 3.11 Add-on d 139 
MS WFW 3.11 d 329 
MS Word 6.0a d 799 
MS Works 3.0 d 295 
Norton Desktop 3.0. d 229 
OmniPage Prof. 5.0 d 1498 
PC Tools 2.0 d 279 
pcAnywhere 1.0d 315 
Picture Publ. 4.0 Umst. d 529 
Quattro Pro 5.0 d 149 
StarTrek 1.0 e 89 
Symantec C++ 6.1 Prof. e 689 
WinFax Pro 4.0. d 259 
WordPerfect 6.0 Umst. d 369 


Fax: 0531 / 864165 


BE DOS HENEEEBEEEEER BE O0S/2 I LITE 
386Max 7.0d 179 Borland C++ 1.0e 765 
AutoSketch 3.0 d 275 CA Superproject 3.0 d 1485 
AutoSketch Biblioth. dab 169 Corel Draw 2.5e 375 
Borl. C++ 4.0 DOS/Win d 839 Designer 3.1 e 998 
Borland Pascal 7.01d 759 Freelance Graphics 2.0 d 990 
CA Clipper 5.2 + Toolslll 1995 IBM OS/22.1d 278 
CA Clipper 5.2 d 1498 IBM OS/2 für Win CD d 139 
CA Clipper Exosp. 5.2 d 290 Lotus 1-2-32.0d 1089 
CA Clipper Tools Ill d 1029 Micrografx Draw 3.0 e 179 
CA SuperCalc 5.0 d 299 Norton Commander 1.0 e 245 
Carbon Copy Plus 6.0 d 680 Recognita Plus 2.0A d 1251 
Corel SCSI 2.0 e 209 Stacker 1.0e 275 
dBase IV 2.0d 998 StarWriter 1.01 d 298 
dBase IV Compiler 2.0. d 525 Zortech3.i1e 549 
F&A402d 828 MEMUPDATE HERREEEREREN 
FrameWork IV 1.0. d 1268 Corel Draw 4.0 Wind 459 
Harvard Graphics 3.05 d 989 MS Access 2.0 Win d 333 
LapLink V 5.0 DOS/Win d 289 MS Excel 5.0 Wind 329 
Lotus 1-2-3 3.4A d 1147 MS Money 3.0 Win d 79 
MS Assembler 6.1 e 317 MS Office Prof. 4.3 Wind 1079 
MS DOS 6.2 Update d 99 MS PowerPoint 4.0 Win d 345 
MS Flugsimulator 5.0 d 129 MS Project 4.0 Win d 535 
MS FoxPro 2.6 Prof. d 1159 MS Visual C++ 1.5e CD 237 
MS FoxPro 2.6 Std. d 254 MS Word 6.0a Wind 329 
MS Vis. Basic 1.0 Std. d 345 MS Works Win o. DOS d 185 
MS Word 6.0 d 829 PC Tools DOS 0. Wind 149 
MS Word 6.0 d 1er MLP 739 Stacker 4.0 Win/DOS d 149 
MS Works 3.0 d 318 WinFax Pro 4.0 Win d 175 
Norton AntiVirus 3.0 d 185  WPerf. 6.0 Win 0.DOS d 299 
Norton Commander 4.0 d 185 MEMSCHULE UM BA 
Norton Desktop 1.0 d 229 Borl. C++ 4.0 DOS/Win d 498 
Norton Utilities 8.0 d 235 Borland C++ 1.0 0S/2 e 389 
Novell DOS 7.0. d 99 Borland Pascal 7.01 d 387 
Office Control 1.04 d 398 CA Clipper 5.2 DOS d 397 
PC Lingua 2.0 d 225 Designer 4.0 Win d 478 
PC Mensch 2.0 d 95  Klassenraumlizenzen Tel. 
PC Tools Pro 9.0 d 279 Lotus 1-2-3Wino.DOSd 385 
ProComm Plus 2.0 d 279 Lotus Ami Pro 3.01 Wind 385 
Qemm 7.03 d 229 MS Access 2.0 Wind 359 
Quattro Pro 5.0. d 249 MS Excel 5.0 Wind 359 
Recognita Plus 2.0A d 1251 MS Office Pro. 4.3 Win d 698 
Stacker 4.0 Win/DOS d 228 MS Office Std. 4.2 Win d 549 
Turbo C++ 3.0 d 399 MS Project 4.0 Win d 628 
Turbo Pascal 7.0. d 389 MS Publisher 2.0 Win d 239 
WordPerfect 6.0a Umst.d 369 MS Word Win 0.DOSd 359 
WordStar 2.0 d 148 XTree Gold 3.0. d 199 MS Works Win o. DOS d 239 
Xtree 2.0 168 XTreeNet 3.0 e 778 PC Tools DOS o. Win d 199 


Willi Keller & Partner - Softwareversand GbR 
Werrastraße 21 - 38120 Braunschweig 











Weitere Produkte auf Anfrage. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme zzgl. 
10,- Versandkosten, mit Vorscheck frei Haus. Alle Angebote freibleibend. 








PEROKA SOFT 








| IBM 
| 1942 Pacific Air War (dA) 
Anstoss World Cup Edition (dV) 
Archon Ultra (dv) 
Battle Isie 2 (av) 
Bundesliga Manager Hattrick (dV) 
Burning Steel 2 incl. Update 
| Chessmaster 4000 Turbo (dA) 
Corridor 7 (dA) 
Creativ Writer (für Kinder) (dv) 
D-Day 
Das schwarze Auge 2 (av) 
Death or Glory (dv) 
Die Siedler (av) 
Dungeon Hack (dV) 
Flight Simulator 5 (dV) 
Scenery Italy (dA) 
N Incredible Toons (dV) 
|») Magic of Endoria (dv) 
2. % E Outpost (dv) 
| Bi 2 Bacifi Strike an 
| acific Strike Speecı 
Erotic Collection Vol. 2 PrEaSOnans ia) 
| . FRRFTHBEN inball Fantasies (dA) 
Nach dem Riesenerfolg wird’s jetzt noch Red Hell i 
heißer. Mit 4 neuen Erotic-Paketen: k- in Er) 
Shaved Pussies 2, Sexy Teenys, 4 Sabre Team (dv) 
Men who loves Women und 9 Sa 2000 iM 
‘ Erotic & Animation. Sim Gy; 2000 Data Eu 
| : > | ‚ıeme Parl (dv) 
| 16 HD-Disks voll nur 89,95 UFO (dA) 


Ultima 8 (dV) 
Wing Commander Armada (dA) 
Worla Cup USA 94 (V) 


CD ROM 
Aegis (dA) 
Anstoss & World Cup Edition (dv) 
Battle Isle 2 (dV) 
Critical Path 
Gabriel Knight 
Hand of Fate 


scharfer Erotic. fi (Summe der Einzelpreise: 114,80) 


Erotic Games - Part 1 
| Videos in Superqualität - im 
ne va 9- ger vTo-Stars. 49,95 

isual 0 iris ‘ in | 
Zahlreiche wunderschöne Mädchen Teresa in Paradise | 


| zeigen alles, Ein Top-Hit. 38,95 








Vier Pokerspiele von VTO. 
z.B. Teresa Personally. 99,95 





|Erotica Vol. 1 
7 Bilderserien mit Sound-Unter- 


malung, Top-Qualität. 39,95 
| Erome Disketten 


| Erotic MEGA-PACK 


Pin Up Girls 1 oder 2 
Über 500 MB aufregender 

True Color Bilder. je 79,95 | 
Multimedia Erotik 


Bilder, erotischer Sound & 
schöne Mädchen 58,95 
Erotic EXTREME | 
Exwrem scharfe Mädchen auf 6 | 
HD-Disks. Super ! nur 39,95 
Erotic Software 


5 HD-Diskeiten mit erotischen | 








| Alle Erotic-Programme hier in 
| diesem Kasten - 27 HD-Disks. 
nur 139,95 (sonst 159.85) 
Erotic Highlights 1-5 
Jedes Set besteht aus 2 HD- 


| Disketten randvoll mit heißer 
| Eroticsoftware. VGA + SVGA 


Bildern, Animationen, Cartoons. 


| 1 SeLISDM 2 Sets-25 DM Spitzenqualitäi. nur 29,95 | 
Alle 5 Sets- nur S0DM Sexy-Girls-Collection 
Er ten 


]Die schärfsten und schönsten 
| Mädchen, aufgenommen in 


f 
(röGer 5 
a noch nie dagewesener Qualität 
. og SORwäR Auf 6 HD-Disks. nur 39,95 





\ FAX 05732/74401 Zahlung ne _ a 
Tel. 05732/774401 Nachnahme: +10D 
Postfach 4117 Kelten | 

"32571 Löhne GRATIS-INFO anfordern! | 

| Alle Angebote ab 18 Jahre ! {Liegt jeder Bestellung bei) 





Quality wins 


Bundesliga Manager Hattrick 
Mega Race 

Privateer & SAP & Mission 

Rebel Assault 

Sherlock Holmes 

SSN Seawolf 

Syndicate Plus 

Theme Park 

Ultima 8 (incl. Speech Pack) (dV) 
Virtual Valerie Il 


ZUBEHÖR 
Midi Master (TerraTec) (dA) 
Sound System Maestro 32 
(TerraTec) (dA) 
Gravis Joystick Analog Pro 
Cyberman (dA) 
Soundblaster Pro (dA) 
Lösungshefte 


“Vorankündigung  I.V.:in Vorbereitung 
VORBESTELLUNGEN MÖGLICH I! 
Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten 


Bitte fordern Sie unsere 
KOSTENLOSE PREISLISTE an! 
(Bitte Computertyp angeben!!!) 
Weitere Spiele und Zubehör vorrätig! 
Vorkasse DM 6— Postnachnahme DM 9— 
Ausland Vorkasse DM 15.— 


PEROKA SOFT 


Ruth Langebartels 
Eickener Str. 136 
41063 Mönchengladbach 
Telefon: 02161/179018 Fax: 02161/179019 








« HEWLETT 
PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
> Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
>  Reparaturservice 
—  Nur.orig. dt. Ware mit voller Garantie 
— Alle Drucker incl. Druckerkabel, 3 m 
— Alle Drucker incl. Treiberdiskette(n) 
— _Hochschulkonditionen auf Anfrag 
Laserdrucker 
LaserJet 4 L, 300 dpi, 4 ppm, 1 MB 1.449,00 
LaserJet 4 ML, 300 dpi, Postscript,4MB 2.219,00 
LaserJet 4 P, 600 dpi, 4 ppm, 2 MB 2.179,00 
LaserJet 4 MP, 600 dpi, Postscript,6 MB 3.069,00 
LaserJet 4, 600 dpi, 8 ppm, 2 MB 2.969,00 
LaserJet 4 M, 600 dpi, 6 MB, Postscript 3.979,00 
LaserJet 4 Si, 600 dpi, 16 ppm, 2MB 6.679,00 
LaserJet 4 Si MX, 600 dpi, 10 MB, Postscript 9.699,00 
incl. Ethernet- und LocalTalk-Interface 
LINCHEIEIILTTTNTE 
DeskJet 310 (portable) 549,00 
DeskJet 310 (portable) + Einzelblatteinzug 649,00 
DeskJet 520, 600x300 dpi, 36 M. Garantie 639,00 
DeskJet 500C, 300 dpi, Color, 36 M. Gar. 799,00 
DeskJet 550C, 300 dpi, Col., 2 Patr.. 36 M.Gar. 999,00 
DeskJet 560C, 600x300 dpi, Color, 36 M. Gar.1.199,00 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e, Color 3.299,00 
DeskJet i200C/PS, PCL5e + Postscnpt 4.899,00 
PainiJet XL 300, Color, DIN A3/4 4.799,00 
i 7.799,00 
Plotter 
7475 Grafikplotter, DIN A3/4 2.999,00 
DraftPro Plus, DIN A1-4 6.729,00 
DraftPro Plus, DIN AO-4 9.199,00 
DraftMaster RX Plus, DIN AO-4+endos 15.799,00 
DesignJet 200, DIN A4-1, 300 dpi, Tinte 5.699,00 
DesignJet 200, DIN A4-0, 300 dpi, Tinte 7.499,00 
DesignJet 600, DIN A4-1, 600 dpi, Tinte 11.699,00 
DesignJet 600, DIN A4-0, 600 dpi, Tinte 13.599,00 
DesignJet 650 C, DIN Ad-1, Tinte, Color 17.699,00 
DesignJet 650 C, DIN A4-O, Tinte, Coor_ 19.999,00 
Scanner 

ScanJet II P, s/w, 1200 dpi, 256 Graust. 
ScanJet Il cx, 1600 dpi, 16,7 Mio Farben 
Wordscan Plus, dt. 1.1c, OCR Software 





ne" ET 


für LaserJet 4 / 4M 

für LaserJet Illsi / 4si/ 4siMX 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IIIP 
für LaserJet 11/ ID / I / INID 


Druckkopt High Capacy, für alle Deskuet 66,00 

Druckkopf, Color, für 500C / 550C / 310 72,00 

Druckkopf, Schwarz, für DJ1200 59,00 

Druckkopf, Color, für DJ1200 je 69,00 

Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 49,00 

Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Coor 112,00 
peziatfolie, A4, 50 Bi., für Tinte/Color _ 


500-Blatt-Magazin 1. LJ 4 / 4M (3. Schacht) 

Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 
Ethemet-Schnittstelle f. MIO-Slot 

Standbeine + Auffangkorb f. DesignJet 200/A1 879 ) 


Ben bene 1 Adans orb f. Dan et 200/AO 989,00 


PAEIeege | 


2MB 10 Jahre Garantie 279,00 
4MB 10 Jahre Garantie 479,00 
8MB 10 Jahre Garantie 899,00 
für LaserJet IIP / IP Plus / IIIP / 111 / IND 

1MB 5 Jahre Garantie 184,00 
2MB 5 Jahre Garantie 289,00 


4MB 5 Jahre Garantie ER 499,00 


für LaserJet 4: Adobe Levelll 798,00 


LaserMaster 1200 dpi-Controller 1.899,00 
für LaserJet IIP / IP Plus / IIIP / IN / IND 

Adobe Level Il (nur für LaserJet IIl/ P/D) 689,00 
Pacific Page PE 5.1 679,00 
Pacific Page XL mit 4 MB + i960 RISC 1.689,00 
Truepoint 600 dpi-Board für II/ID/II/IID 1.499,00 
für DeskJet 1200: AdobeLevelll+2MB 1.289,00 
für PaintJet XL 300: Adobe Levelll+4MB 2.399,00 
für DesignJet 650: Adobe LevelllCoor 2.689,00 


BVB Handels GmbH 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 
= Bestellungen 089/430 31 38 
= Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 

Fax: 089 / 439 32 46 











SI E.BER 


CD-ROM Fachhandel 


Pegasus4 


Die Shareware CD mit 
deutschen und internationalen 
Programmen 


34.- 


i Rasterman 


Erotik-Spiel unter Windows 
(Deutsch und Englisch) 


33.- 


| Blaster! 


= 50 Top-Spiele von Apogee er 
Epic (Raptor, Blake Stone, .. 


9- 


Prince 


Musikvideos und Audiotracks, 
3 unveröffentlichte Stücke 


129.- 


BESTELL-HOTLINE: 

Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr / Sa. 9 - 14 Uhr 
Versandkosten: Vorkasse 9.- 

Nachnahme 12.- VISA-Karte 10.- 
0621/40 40 34 - 0621/40 4134 














Battle Isle 2 89.- 
Herausragendes Strategiespiel 

Bertelsmann 45.- 
Deutsch-Englisch Wörterbuch 

MIDI - Master Collection 29,- 
Neue MIDI- und Wave-Files 

Source-Code CD 33.- 
Ein Muß für Programmierer 

Clipart Cornucopeia NEU 45.- 
Die Lotto-CD 29.- 
Die Märchen-CD-ROM 1 39.- 
Rotkäppchen und andere Märchen (interaktiv) 
German Business Light 178.- 
Firmen-Datenbank mit aktuellem Bestand 
Soundwave 2 43.- 
Wave-Files bis zum Abwinken 

Global Explorer 179.- 


Der detuillierteste Weltatlas auf dem Markt 
Hobbes OS/2 ® Tools und Programme 33.- 


NightOwl 12 ® TopShorewore 49.- 
Private Puzzle 37. 
Puzzle Dir eine! (Erotik-Spiel) 

Romside (4 CDs) 29.- 


Best of German Only ® Grafik und Bilder 

Musik & Sound für Windows ® Animationen 
Rossipaul Tele-Info CD 398.- 
Alle Telefon-Nummern Deutschlands 

Themepark Bauen und betreiben Sie 78.- 
Ihren eigenen Vergnügungspark ! 

Mad Dog MeCree 2 7I- 
Der verrückte Hund ist zurück! Westernspiel 


...oder gleich zum Mitnehmen in unseren Ladengeschäften: 


MANNHEIM KETSCH KARLSRUHE HIER 
Seckenheimer Str. 110 Körnerstraßela Kaiserstr. 176 könnte Ihre Adresse 
68165 Mannheim 68775 Ketsch 76133 Karlsruhe stehen! 

Tel. 0621/404034 Tel. 06202/61169 Tel. 0721 / 280 55 Rufen Sie uns an: 
Inh. Passon / Wetzel Inh. R. Knittel Inh. A. Rösch 0621/404034 


brennen Ihre Daten ob DM79. 


Y D WDDIDT, + für PEPEPIITG | 


HEISS . e/ # # 


auf CD! 





# 


Biete Software 


ringe SPEIOHER "tms 


SIMM-Module 1MB -7Ons 3-Chip 74,- 
SIMM-Module 4MB -70ns 9-Chip 259,- 
SIMM-Module 4MB PS/2 1MB*32-70ns 249,- 
SIMM-Module 8MB PS/2 2MB*32-70ns 539,- 
SIMM-Module 16MB PS/2 4MB*32-70ns1099,- 
Alle Preise sind Tagespreise! OPU's z.B. 
Intel DX 2/60, 387-40 etc. auf Anfrage 
M.Barki Software, T.: 0 23 61/65 10.07 

Fax: 65 7061 


LOTTO-PC - Tel.: 0 79 46/66 64 


"KHK CLASSIC LINE VERS. 7.10 **** 
* Grund und Demodaten 

* Systemprogramel/lnstallation 

* Lohn und Gehalt/FIBU 

* Auftragsbearbeitung 

* incl. Handbücher nur komplett 

* abzugeben für 2500 DM 

* Tel.: 03 81/49 20 60 38 Fax 492 0642 G 


BC++4.0, 3 1/2" Disk, ungeöffnet mit 
Reg-Karte, 650 DM + Porto, 
Tel. 02 51/3 13 84 


"Verkaufe folgende Software: 


Borland dBASE Compiler IV 400 DM 
CA-REALIZER Win Euro 300 DM 
CA-dbFAST Win. d2.0 600 DM 


Nuntucket Clipper Compiler 5.0+ 
Tools I 1000 DM Anrufen bei: 
Sebastian Urban 0 22 02/5 78 56" 
Gravity-Force DOS 0 93 71/6 74 87 


*neu* LEHRERKNECHT 5.2 *neu* 


Basismodul: Schülerdatei 69 DM 
dto.+Textv.m.Serienbr. 138 DM 
Erweiter. in Verb.m.Basismodul: 

Leistungsdatei a. Schulf, 49 DM 
Zeugnisdruck Text/Noten 49 DM 
ByS-Ausw./Sp.Abz./Noten 49 DM 
Paketpr. auf Anfr. Prüfversion 10 DM 


(var/Scheck) W. Tombers 
Rodenbruch 50, 33106 Paderborn 
Tel./Fax.: 0 52 54/6 8667-6519 G 


KASSE (Reg.-)/LAGER je 399 DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
FAKTURA 699 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 
Einn.-Überschuß Buchführung 299 DM 
Privatbuchhaltung 199 DM 
Kassenbuch 179 DM 


Roland Schmidt, Software-Büro, Kaiser- 
Heinrich-Straße 33, 94491 Hengersberg, 
Telefon 0 99 01/70 79, Fax 73 84 G 





EROTIK-CD-ROMS 

»TERESA ORLOWSKI«: poker night serie, 
clip collection, pussy puzzle serie, je 70 DM 
»BANKOK« serie von 2-7 oder 
»TRAVIATA«; sowie »SAKURA« je 60 DM 
Bestellungen gegen Vorkasse oder NN bei 
PRO-X-SOFT PF: 1327 83669 Waakirchen 





Verkaufe MS-DOS 6.2 im Original 
verpackt für 100,- DM gegen 
Vorauskasse 

LLORENS Y RILK, Peter Hohestr. 106, 
50129 Bergheim 


Eu en x «* 


* BTX-COMPUTER-TREFF *3 72 37# * 
* BTX SINGLE-TREFF "4 20 44 66# * 
* BTX für Girls "4 20 44 11 60#* 


* BTX für Boys *42 04.41 18#* 
* BTX für Paare *4 20 44 22 60# * 
* BTX für Genießer *4 20 44. 66# * 
* BTX-Telesoft *42 04 43 33 60# * 
* BTX Allerlei *42 04 45#* 
* BTX Freundschaft *4 20 44 35# * 
*BIX "20 88 96# * 
*BTX *43 60 45# * 
*BTX *43 60 46# * 
*BTX "20 88 90# * 
* der BTX Deutschlandführer r 
: BTX "2 08 89# * 


* Hong Kong Branchen”20 88 90 00 70# * 
"USA Branchen "2 0889 79#* 
"USA SEX Games "37 23 75# * 
*der deutsche SEXSPIEGEL x 
; *37 23 75 00 00# * 
*BTX Extrem : 
*BTX Regional 
*außerdem: BTX 
® BTX 
2 BTX 
5 BTX 
5 BTX "4 36.04 66 66# 
2 BTX "43 60 45 88# 


ee ER 


"372 37 66# 
*42 04. 44# 

*43 60 44 444 
420441668  * 


4 WOCHEN zum TESTEN 
Kostenlos vom HERSTELLER 
Faktura/Lager/Mahnung 
Finanz-Buchhaltung 500,- 
Lohn-Buchhaltung 500,- 
Textverarbeitung 95;- 
Termin-Planung/Notizen 65,- 
Handwerk/Bau/Kundendienst aA. 
Software Ingenieur Büro BITTER 
Birkenstr. 1 + 28816 Stuhr, 

Tel: 04 21/8915 95 

FAX 04 21/89 52 06 G 


500,- 


Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

Jederzeit erweiterbar, anpaßbar an 

die betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel. 0 93 92/12 64, Fax 17 51. 
Händleranfragen willkommen! G 


HOTEL-2001 

Das Verwaltungsprogramm für 

Hotels und Pensionen 

W.K. Bernhard, Feldstr. 40, 

59955 Winterberg, 0 29 81/65 63 
Demo-Disk DM 40 G 





UNTERRICHTSPLANUNG 

für Lehrkräfte aller Schularten 

mit dem STOFFPLANER 4.0 

Info + Prüfdiskette anfordern 

für DM 5,- (in Briefmarken) bei 

D. Drews, Wmh. 8, 88285 Bodnegg G 





** Bundesjugendspiele-PC *** 
Nur Leistungen eingeben + Sportab- 
zeichen + Benotung * Mannschafts- 
auswertung + Schul-,Klassen-,Diszi- 
plinbeste « SU bedrucken + Daten 
aus/nach dBASE + T:0 48 53/12 51 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT 5.5: Astrologische 
Persönlichkeitsanalysen, Prognose, 
Karma-Analyse, Beruf, Partner- 
schaft, Liebe/Sex, usw. (je 20 S.). 
Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): DM 40 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 München, 
Tel.: 0 89/7 40. 01 46 (Fax: 7400245) G 








Ungewöhnliche Selbständigkeit: 
Machen Sie Ihren Computer zu Gold! 
Völlig neues Unternehmenskonzept für 
nebenberufliches Versandgeschäft 

mit astrologischen Persönlichkeits- 
analysen, Gratisinfo anfordern bei: 
COSMOSOFT-Repräsentanz W.Gellrich, 
Hansaring 22, 48155 Münster, 

Tel. 02 51/66 55 75 Fax: 66 34 99 G 


WR a + 


EROTISCHE SOFTWARE 

Für Pc, Demo+Katalog 5,25”HD in 
bester VGA gegen 5,-DM Scheck 

oder Briefm. an PRO-X-SOFT 

8176 Waakirchen PF 1327 G 


a a a a a ee 


SUPER! CDROMs ab 7,90 DM 
Info anfordern von: EYES & EARS 
Abt. D, Postfach 1101, 28817 Achim @ 


Chin.-Jap.-Kyr. SW 0 89/354 3610 G 


* SUPER-SOFTWARE ANGEBOT * 
* KHK-Fibu 6.2 CL 79,- * 
* KHK-Auftrag 6.2 CL 79,- * 
* Lohnfändung 7.10 Sell 
* Kontenblätter 4000 Blatt 89,- * 
* Lohnformulare 2-fach je 0,20* 
* Lohnformulare 3-fach je 0,22* 
* Vereinsbuchhaltung 69,- * 
* Hallenreservierung 59,- * 
* Fibu für Windows 798,- * 
* Lohn für Windows 798,- * 
* Auftrag/Einkauf/Windows 798,- * 
" Komplettpaket/Windows 1998,- * 
* zzgl. Versandkosten € 
* edv-studio fischer GmbH ij 


*Tel.:0 61 50/5 1156 FAX51130 G 


Zn 


D - ROM's schon ab 9,95 DM, 

Katalog bei Fa. OPDATA, R. Lotz, Abt. D, 
Marienhof 1a, 45889 Gelsenkirchen, Tel: 
02 09/81 20 74 oder Fax: 8794 15. G 





Hits for kids: 

Lernprogramme für Deutsch und 
Mathematik, humorvoll, ideal für die 
ersten Klassen und Nachhilfe je 49 DM! 
Dr. Gira, Tel. u. Fax: 03677/82379 G 





Astro-Software der besonderen Art! 
Tel: 0 30/6 11 5801 Fax&BTX 6 112146 G 





Hickl Software GmbH 
-> Finanzbuchhaltung 
-> Lohnbuchhaltung 
-> Vereinsverwaltung 
Kaiserstr. 312 - 47178 Duisburg 
Tel. 02 03/47 0788 Fax 475707G 








894 DOS 





DOS-MARKT 
KLEINANZEIGEN 





Riesiges CD-ROM-Angebot 

ab DM 7,90! |BM-PD's ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 

Tel: 0 69/86 94 99 G 





Erotik HD-Demo+Katalog 5 DM in 
Bfm. Format? MIKRODATA-D 
Pestalozzistr. 46 80469 München G 





CLIPPER GRAFIK/MAUS, 0 76 41/1336 G 





PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme, Katalogdiskette 
99.1DM in Briefmarke. 5,25-3.5 

M&M COMPUTERSYSTEME 

Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 





Re a a a 


CD-ROMS aus allen Bereichen 
supergünstig! Gratislisten anfordern bei: 
MPO-Perzstr. 1, 30625 Hannover, 
Tel.: 05 11/65 53 35, Fax 05 11/53 7307 


Kr 


Ostermeier Software 

elektronische Hotel-, Reise-, Freizeit- u. 
Einkaufsführung 

BTX Ostermeier# 

Tel. 0 89/66 39 14, Fax 66 90 42 G 


WERKE KNEIPEN Hr Rn 


- Das Programm für jeden Wirt - 
DM 345,- bzw. Demovers.DM 29,90 
* DISCO + Plattenverw. DM 29,90 
Lieferung per NN zuzügl. Versand 
Individual-Software Rita Raif 
Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 

Tel. 07 21/46 91 17 nach 17.00 Uhr 


ET NT IT ET @ takt 


Das Programmpaket für den Maler!! 

Vom Aufmaß bis zur Rechnungstellung 
DM 510,- 

R8&M Software 51147 Köln 

Tel: 0.22 03/6 70 80 


Achtung Software-Entwickler 

zur Erstellung Ihrer Manuals 

liefern wir Ringbücher, 

Buchschuber, Verpackungen und 
diverses Zubehör, Info durch SMS 
Siegmund Manual Services, 
Bismarckstr. 78, 38667 Bad Harzburg 


Tel. 053 22/16 43 Fax 17 31 G 
HHHHRHHHHRHHRHREHRIHBIHRIEHEHER 
LITERATURVERWALTUNG 

MEMO 


... leistet für wenig Geld Hervor- 
ragendes.” (CP 6/90,5.78-86) 

Incl. dt. Handbuch (440 S.) nur: 

DM 198,- (Studenten DM 98,-) 

Gratisinfo CP/ MEMO/CD von: 
BiblioSoft GmbH, Postfach 1567 

35005 Marburg 0 64 21/68 18 33 
HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHIHHHHHHHHHHHHHH HH Gh 


DIE SHAREWARE-MAILBOX: 
Tel.: 09 41/4 02 09 26 





TOTO/LOTTO: alle Daten ASCll, 
PC-Programme, gedruckte Listen. 
R. Speidel, Tel+Fax: 074 33/367 77 G 
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KLEINANZEIGEN 


HHHHHHHRHHHHHHHHR HH 
Enorm! Garantiert, geprüfte 

erstklassige Ware zu sage und schreibe 
2 DM je Disk. Im Angebot über 17000 
Disketten über 3600 deutsche, 

3500 Spezial. PC-Sig.bis 3500 mit den 
neuesten Updates. Viele weitere Serien 
NEU: UNIX über 600, Windows über 1000 
Demo Disk. und Katalog gratis. 

M. Vogt, Freeware-Service 

Postfach 101106 

41011 Mönchengladbach 

Tel. 0 21 61/63 21 32 
HHHHHHHHHHHHHRHHHRIHIHER Gi 


E-TECHnik: Ideal für den 
Elektriker. Apnahmebericht, Licht- 
u. Wärmetechnik, Netztechnik, 


Allg. Physik 119,- 
LAGERverwaltung mit EK Vergleich 
und Projektkontrolle 59,- 


Demo je 15,-, Tel.: 0 85 46/28 27 


ASTRONOMIE-PROGRAMM 

Simuliert Sonnensystem, Mondfinster- 
nisse, Grafik und Tab. Demo DM/SFr 5, 
VS$ 3. Vollversion DW/SFr 40, VS$ 25. 
Betrag Bar beilegen. C. Nüesch, 
Haldenstr. 12, CH-8320 Feraltorf 


PD und Shareware ab 0,50 DM 

für MS-DOS incl. Diskette, Katalog-Disk 
anf., jetzt auch CD-ROM Katalog in Farbe 
mit über 200 Titeln 

MWPK EDV + 85081 Reichertshofen + 
Postfach 1130, Tel. 0 8453/30535 G 


CR-Rom, Software, Hardware, 
Bürokommunikation - Kostenlosen 
Katalog, Wahlweise 3,5", 5,25" o. 
gedruckt, anfordern bei: 


EDV-VERTRIEB WEINRICH 
W.-Richter-Str. 7 Tel./Fax 
01773 Altenberg 03 50 56/3 14.45 


CNC-Simulatoren drehen und Fräsen 
200,- DM. Tel: 07 11/35 22 88 


Galoppwinner 1.0 für DOS. Dieses Prog. 
hat schon viele Dreierwetten richtig 
berechnet und manchen Tausender 
verdient. Prog. + Beschr. erhalten Sie 
geg. 60 DM auf Postscheckkto. Köln 
187883-506 von Hartmut Fabian Software 
51107 Köln Tel. 02 21/86 67 68 G 


Kompletter Makrorekorder für BP-Turbo 
Vision! Instant-Makro/Wiederholfunk- 
tion/Ereignisbearbeitung uvm. Stefan 
Schmahl Otto-Hahn-Str. 1 93053 
Regensburg 





IWorks für Windows 3.0 - DM 148,- 
Lotus 1-2-3 Vs. 4.01 dt. - DM 180,- 
Freelance Graph. 2.01 - DM 170,- 
Win. 3.1-DM 80,- Tel: 07 11/35 51 84 





KHK Software FIBU CL V7.1 699 
KHK PC-KAUFMANN für WIN 1399 
KHK PROF. ABT 789 
KHK PROF. FIBU 789 
KHK PC-FREIBERUFLER 659 
KHK FIBU LIGHT 549 


SCHULTHEISS SOFTWARE SYSTEME 
07 54/25 42 73 PF 1512 88069 Tettnan 
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Im Rechnen ein König - mit dem 
RECHENKÖNIG: Das bewährte Pro- 
gramm für Kinder von 6-12 J., 98 DM 
(Schullizenz 289 DM). 
RECHENKÖNIG-Spielekiste: 
Zusatzprogramm für spielendes 
Rechnen, 79 DM (229 DM). 
BRUCHPILOT: Bruchrechnen lernen, 
üben, wiederholen, 98 DM (289 DM). 
Entwickelt und erprobt mit 

Schülern und Lehrern; MS-DOS; 

mit Handbuch! - Info kostenlos. 
SCHUL-Soft A.Gruner, Schlepper- 
str. 9, 45659 Recklinghausen, Tel. 
023 61/1 53 02, Fax 02361/13500 G 


dBASE 'V 2.0 DM 700, 0 71 53/5 12.47 


AUTOCAD/SKetch Superdruckertr. 10x 
feiner; bis AO; Plottsimulation; d. 35 DM 
0 21 58/28 89 


DART für Windows Spielprotokoll für 
verschiedene Dartspiele 35 DM J. Eibeck 
Nibelungenstr. 13 72768 Reutlingen 

0 71 21/60 06 36 


Verkaufe DOS 7/88 - 2/94, DOS-EXTRA 
3, 12, 13, 14, 17, incl. Dos-Sammelorner. 
Alles zusammen für VB 400,- 

0 73 92/61 10, Peter verlangen 


CD-ROM's supergünstig Erotik: 

T&A 2 the MAXX 39.- Dreamland 49.- 
Spiele: z.B. Elite Il 79.- Pegasus 3.0 39.- 
Mitsumi FX001 D 299.- kompl. Preisliste 
EDV-Service Peters Tel.: 0 60 53/55 46 G 


9 jugendfreie Disney SW-Titel + 
Soundbox im orig. Geschenkkarton VHB 
150.- ab 18h 0 30/7 92 49 82 G 


Börsensoftware World Money und 
Börsen-CD, DM 500, 0 52 51/30 07 47 


ACHTUNG, Lottosystemspieler! 

Lottover 1.1 für VEW609, 612, 710 + 
VOLL007, 008, 009, 013 / Faber. Super6 
+ Spiel77/12SpSchNr. MSDOS Vollv: 
39.- Demo: 3.- M. Grimm, Höhenkamp 
12a, 21220 Seevetal, Tel/Fax: 0 41 05/ 
8.06 23 


PD/SHAREWARE 0,80 - 1,60 Katdisk 
gratis O 96 31/14 06 


Verkaufe Ami Pro 2.0 für 300,- DM. 
Tel/Fax 0 36 28/7 64 98 


NEU! Anzeigenzeitung f. WIN 3.1 mit 
Bild+Ton! Anz. u. Nachrichten selbst 
aufgeben. Nur DM 69.- SHARE 10DM. 
69! Vertrieb D. Popp 74746 Höpfingen, 
Tel: 0 62 83/84 21 


CD-ROM mit 2000 True Type Fonts für 
Windows Plus 3000 Clip Arts (PCX) 30,- 
DM. T. Panyrek Herklotzg. 44 A-1150 
Wien. Tel. u. Fax 0.04 31/8 92 96 03 


Lotus Smartsuite mit Ami Pro. 1-2-3 und 
3 weit. Programmen nur ORIGINAL NP: 
2000.- DM VB: 1200 DM. 0 36 91/46 21 
(Telefon). 


Biete Hardware 


PC-Einschaltbox schaltet PC bei Anruf 
ein. Box mit u. ohne BZT ab 85.-, 
Fax: 0 63 44/72 14, Tel. 4947 


In Sachen System & Technik! 

MITSUMI FX001D CD-ROM 349.- 
MAXTOR 345MB HDD 499.- 
OKI LASER 400EX 1099.- 
486 DX2-66 VLB 256KB 859.- 


CRYSTAL 15" Ni, MPR2, 64 KHz 749.- 
und vieles, vieles mehr unter 
Tel.: 0 25 65/37 72 G 


Hardware/Software/EDV-Zubehör 
AT-Bus Festplatten frei Haus: 

Conner 210 MB 445.- 
Western Digital 420 MB 555.- 
FisDATA GmbH Hufeisenstr. 16d 

79790 Küssaberg Fax 0 77 41/40 32 


Hewlett-Packard 

Zubehörkatalog 

Alles für Laser-/Tintenstrahl- 

drucker sowie Plotter. Bequem 

bestellen mit Kreditkarte. 
40-s.Zubehörkatalog kostenlos! 

Sündorf GmbH Fax:0 61 51/94 7092 G 


Hewlett-Packard 

Spezialkataloge 

für 95/100LX u. Omnibook 

für Taschenrechner 

Sündorf GmbH Fax:0 61 51/94 7092 G 


Hewlett-Packard 

- zur Miete - 

PCs, Laptops, Laserdrucker, Plot- 
ter und Workstations (auch SUN) 
günst. Kurz- u. Langzeitmiete. 


Sündorf GmbH Fax:0 61 51/94 7092 G 


Hewlett-Packard 

Gebrauchtgeräte 

An- und Verkauf, wir haben fast alles. 
Sündorf GmbH G 


Hewlett-Packard 

kauft man bei uns! 

PCs, Laser-, Tintenstr.drucker 
Plotter, Workstations: sehr 
gute Preise, hohe Gerätever- 
fügbarkeit, TOP-Beratung, eig. 
Service, eig. Supp.HOT-Line. 
Sündorf GmbH 
Marienburgstraße 27 

64297 Darmstadt 

Tel.: 0 61 51/94 70-0 (Fax: -92) G 


DRAMs, SIMs, SIPs, Co-Pros, usw 
günstig SoftCo E. Dietz Tel: 0 60 43/ 
7397 G 


NACHFÜLLTINTE-schwarz+Color 
Drucker von Canon, HP, IBM... usw 
Qualität: ORTECH Dokumental für Laser- 
Tinte-Matrixdrucker: HDG direkt: 

0 61 55/23 39 G 


SIMMS und mehr günstig! 

Carsten Fritsch Techno-Vertrieb Händler 
mit Nachweis gesucht Tel: 0 61 26/5 54 
44, Fax: 57986 G 


HHHHHHHHHRHHHHHH HH HH 
DIN-A3-PLOTTER 

Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit Ge- 
häuse und Interface nur DM 349! Fertig- 
gerät nur DM 449! Bauplan DM 10! 
Auflösung 0,1 mm, Geschwindigkeit 
70mm/sec. Kostenloses 

Info bei P. Haase, Dycker Str. 341472 
Neuss 22, Tel. 0 21 31/8 43 40 

Fax.:0 21 31/98 00 8 
HHHHHHHRHHHHHH RR IH HI HH HER 


Farbbänder sehr günstig Bestelitelefon: 
0 22 62/51 16 Vers.kosten 7 DM. 
Rechnung zahlbar innerhalb 30 Tagen G 


PostScript für HP3 Laserjet 

Pacific Page XL Cartridge mit RISC- 
Prozessor und 2MB Ram, sehr schnell, 
ohne PostScript Modus 2MB Ram mehr, 
mit Schriftkassette, Windows 3.1 
kompatib. 6 Mon. alt, DM 590.-- Tel.: 

0 22 94/87 88 


Schneideplotter 2990,-; Mini-Highspeed 
Faxmodem 350,-; Anrufweiterleiter 399,-; 
Corel 4.0 Tel./Fax 0 44 61/7 34 78 


zur WM 94 FUSSBALL-MAUSMATTE 


DM 15.- + Vers. EDV-Zubehör von EP 
SOFT Schulstr. 22 86947 Weil Preisliste: 


Fax & Tel0 81 95/84 55 G 


Alte SIW/SIP auf PCI oder PS/2 durch 
neue Adapter: Hacker, Tel. u. Fax 
09 79/17 7484 19 


Norm. SIW/SIP für HP-LJ 42 Inof Hacker, 


Tel. u. Fax 0 92 79/17 74.84 19 


Board 486 - DX40 256KB 630,00 VGA- 
Monitor 14 Zoll 400,00 Tel. 0.61 82/49 34 


486DX-40, VLB, 2560.499 DM VGA- 
Karten-Restposten ab 35 DM Versand 
möglich 0 21 66/61 41 38 


Verkaufe Videokarte für 500 DM Video- 


BlasterPlus mit Handbuch und Diskette 
für WinVideo, iPhotoPlus, Quickshow und 
VideoPanel sowie diverse Kabel. Herbert 
Lindig Karl-Reimann-Ring 06/0403 
99087 Erfurt 


486DX33, 256 Cache, 4/170MB, 3,5" u. 


5,25", VGA-ET4000, 14" Monitor 3/93 
VB 1799.- Tel.: 051 21/6 63 92 


US Robotics Courier V.32terboy, günstig 
z.V., Tel. 08 21/6 15 45 


2xIBMPS2 70/386DX, 20/25MHZ; 120 / 
160MB 1xint. Tape; VHB; 750/ 850 Tel. 
063 21/1 25 18 


Suche Software 


STUDENT SUCHT ASKSAM (dt.)! 
Michael Wagner, Jessener Str. 32, 
01257 Dresden 


Verschiedenes 


COMPUTER CLUB PELL-SOFT sucht 
Mitglieder egal ob Anfänger oder 
Fordgeschrittner. Info gegen frankierten 
Rückumschlag. Lorens Y. Rilk, Peter 
Hohestr. 106, 50129 Bergheim 


DOS 894 
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KONVERTIERUNG (ca. 900 Formate) 
Text-, Datenbank-, u. Grafikübertragung 
von A pple bis Z enith ab DM 35.-/Disk. 
Tel.: 0 21 02/ 84 65 33 G 


Kontakt Mailbox, für Sie, Ihn, Paare, viele 
priv. Bilder, 8 Lines, Online Chat, Tel: 
0 40/6 78 -83 10, -99 92 


‘Scan Service * bis 16,7 Mill. Farben, bis 
DIN A4, für PC+Amiga ab 4,-/NVorl. an P. 
SPRICK, PF 69, 46406 RHEDE, Tel. 

0 28 72/58 01 Angebot 10 Bilder 
(9"13cm Kleinb.) nur 30,-/Demo5,- G 


Verkaufe DOS-Hefte 7/88 bis 2/94, DOS- 
EXTRA 3, 12, 13,14, 17 und das alles in 
DOS-Sammelordnern für VB 400 DM Tel: 
0 73. 92/ 61 10, Peter verlangen 


Ihre Daten auf CD-ROM für ab DM 99.-! 


Info bei EDV-Service Bohlmann, Tel/Fax 
0 46 62/7 07 40 


Wie Sie aus 7000 DM Startkapital 
210000 DM Jahresgewinn machen. Mit 
eigenem Kleinunternehmen! Gratisinfo: 
Geschäftsidee", Th.Heuss-Str. 4/ DOS 
429, 53177 Bonn 


Alle PO-Bücher COM.LIT 
Versandbuchhandlung Abt. DMV 
Postfach 1255 47497 Neukirchen 

Tel: 0 28 45/3 35 08 

Fax: 0.28 45/3 76 31 G 


GRATIS TELEFONIEREN 
legal Gebühren sparen 
Tel/Fax: 0 61 51/31 97 82 


59 Ausgaben DOS International von 2/88 
- 12/91 zu verkaufen. Tel: 07 31/5 8904 
ab 8.00 


Kopierschutz? Dongle, Software, Dis- 
ketten? Kein Problem! Tel. 0 44 74/51 78 


Geschäftsverbindung 


Datenbank-Programierung unter 
DOS/WIN TEL/FAX! 02 12/80 02 51 


Programmierung: DOS und WINDOWS, 
(Makro-) Programmierung: Excel. Lotus, 
Symphony, dBase und MS-Access. 

Tel: 0 30/8 21 2057, 

Fax: 8212059 


Machen Sie Ihren 

COMPUTER zu GOLD 

Völlig neues Unternehmenskonzept mit 
Persönlichkeitsanalysen. Weltweit 
einzigartiges Softwarepaket und kompl. 
Know-how für nebenberuflichen) 
Sofortstart. 

PEGASTAR Distribution GmbH, Rudolfstr. 
3, D-52146 Würselen, Tel. 0 24 05/ 

80 07-12, Fax 0 24 05/ 80 07-16 G 


Ich möchte mit meinem PC, 386, DOS, 
Windows, C++ Geld verdienen. Wer hat 
ernstgemeinte Ideen? D. Drahota 
Marderweg 108 46282 Dorsten 











INTERNATIONAL 


Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. 


ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) 





Der German Computer Club (GCC) sucht 
bundes- und europaweit neue Mitglieder! 
Wir bieten jedes Quartal ein professionel- 
les Clubmagazin inklusive einer Club- 
diskette mit aktuellster Shareware aus 
allen Bereichen. Zudem noch Mailbox 
Service, Fax Hotline und vieles mehr. 

Vor allem sind wir ein kompetenter 
Partner wenn es darum geht, Ihre 
Computerprobleme schnell und gut 

zu lösen. 

Ausführliche Informationen schicken wir 
Ihnen sehr germe gegen 1 DM Rückporto. 
Unsere Adresse: GCC, z.Hd. Ingo Titze, 
Hildegundisstr. 13, 41352 
Korschenbroich 








PC-Club sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Clubdiskette gegen 3,- 
DM (in Bar oder Briefmarken) von: APC 
Club, A. Moder, Am Flügelbahnhof 35, D- 
96317 Kronach, Tel. 0 92 61/4 05 77 


USER-CLUB für Amstrad/Schneider 

PC 1640/1512-Anwender sucht noch 
Mitglieder. Inform.- und Erf.-Austausch 
stehen an erster Stelle. Info kostenlos bei 
Willy Stern, Kennedystr. 38, 8039 
Puchheim. Tel. 0 89/8 00 25 45 Anfragen 
auch unter BTX 0 89/80 89 12, es wird 
gleich geantwortet. 


KLEINANZEIGEN 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 

Wir sind einmalig! Helpline, Clubzeitung, 
Kontakte, Mailbox, Hard- & Softwareser- 
vice,+++ Info (1,-DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 

Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


COMSPEC, überreg. PC-Club, sucht 
noch Mitgl. Akt. Clubdisk (1.44) mit weit. 
Infos für DM 5.- von : Klaus P. Giffhorn, 
Postfach 2119, 38011 Braunschweig 


Warum eine Kopie, wenn es das Original 
auch noch gibt? PC-USERGROUP 
Wuppertal! Seit 7 Jahren pünktlich und 
regelmäßig monatliche Clubzeitschrift mit 
Software. Der Club für jeden PC- 
Benutzer. Info gg. DM 1,00 von Rolf 
Knorre, 

Postf. 20 10 38, 42210 Wuppertal 


Anzeigenschluß 


für Nr. 9/94 
20. Juli 1994 








Vorname/Name 





Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 


Straße/Nr. / Postfach 





angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 


BEZ Ort 


Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der 
nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für 
private Zwecke [_] gewerbliche Zwecke 
gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


DMV-VERLAG 
DOS International 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


VERÖFFENTLICHUNG NUR GEGEN VORAUSKASSE 


Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze. 

















Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der 
nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL 





[I] Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* 



























































BLZ 
Konto-Nr. = BG 
Ber Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt. zzgl. zum Anzeigenpreis. 
n dieser Rubrik: 
Scheck liegt bei.“ [] Bietean [| Suche [] Tausch Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
Hardware [_] Hardware [|] Geschäftsverbindungen 
*zutreffendes bitte ankreuzen L] Software [|] Software [] Verschiedenes 
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HOMÖOPATHIE AUF DEM PC Fe 
Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 Stellen Sie sich vor, 


die erste Version unseres großen Computerprogramms H {r7 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen CD-ROM-Herstellung hier würde Ihre 
Personalcomputer. Ihre Daten auf CD-ROM für ab DM 99,00 ! Eingabemedien: 


Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen Syquest 105 MB, DC2120-Tapes, 3.5°/5.25"-Disketten u.a. Anzeige stehen. 


Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- Herstellung einer Session auf vorhandener WO-CD: Ab DM 59,00 


währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. | = 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h. SCAN - Service PR | 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien für Vorlagen (auch Dia) bis DIN A4, z.B Sehen Sie! 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 10 Farbvorlagen = DM 35,00 + Datenträger-Kosten 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 10 S/W-Vorlagen = DM 25,00 + Datenträger-Kosten 
Symptomen. = Fo Fasi, 
Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- Video-Digitalisierung Nicht zögern. 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit Ihr VHS-Video als AVI ( Video für Windows ) - Datei mit 


sind bei unserer Software selbstverständlich. ab 100 KB/sek. und mit 240 x 180 Punkten in guter Qualität Anrufen: 
Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem Preis je angef. Min. : DM 10,00 + Datentr.-Kosten ( CDROM = DM 50,00 ) = 


mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab Abspielbar von jedem Windows-PC ohne Hardware-Zusätze. 


DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- . F 
führlichen Produktbeschreibung informieren. Multimedia-Anwendung en 


Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), Entwicklung von Multimedia-Anwendungen auf Basis von Microsofts zz 081 21 /769-300 


die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version Multim.-Viewer oder Vis. Basic. Auf Wunsch fix und fertig auf CD-ROM. 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BEATE ZILLE - SOFTWARE EDV-Service Michael Bohlmann 


Oskar-Schindler-Str. 5, Postfach 560307 Dorfstraße 84 , 25917 Enge-Sande zZ 05651 I 92930 


D-60407 Frankfurt am Main 


Telefon und Fax 069 - 5077083 Telefon u. Fax : 04662 - 70 740 




















Chinesisch, Japanisch - Schreiben und Drucken 
mit Ihren MS Windows Anwendungen 





Probleme mit 


DONGLE + KEYKARTE 


VIREN + CO-PROZESSOR 


iketten: 
Barcodes und Etike 
Systemkomponenten M 








Unsere Superspeed-Utilities 




















Twin Bridge Chinese Window s' 
ermöglichen ein Arbeiten ohne Pr a 
DONGLE, ohne KEYKARTE, ohne Chinesisch, Japanisch für MS-Windows (Bitmap, TrueType, 
PostScript) b DM 599,— 
VIREN, ohne CO-Prozessor, und OIRENE u. a. Sprachen für MS-Windows Frafoe, 
Br = PostScript): ab DM 499,— 
Detailierte Unterlagen über Osteuropäische u. a. Sprachen für MS-DOS-Anwendungen: 
INFO-Anforderung: Tel. 07325/9602-13 BER EE! 
Gleich Gratisinfo anfordern! Händleranfragen erwünscht! Barcodes 4 i 
Otto Stock GmbH ne lesen it fertigen Modulen 
} - ; n eme, 
A a une on, Bir Bolzen einfach gemacht mit fe 
D 89166 Niederstotzingen Ihr Ansprechpartner für Fremdsprachenverarbeitung Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
Tel.: 07325/9602-0 Fax: 07325/96 02-44 ae En BERN FREE I Telefax 040/540 76.80 
: ' „BE Ik Wippore. 12, D-12056 Bar Telefon 040/540 7255 
BTX: 07325/9602-22 Tel.: (0.30) 6 84 72 90 Fax: (0 30) 6 85 70 61 — 
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rd- 
AutoCad LT, 1.0 


1.245 
Claris Works 1.0 WIN 550 
Corel Ventura 4.2 dt. 345 


KHK PC-Freiberufler Win 650 
KHK PC-Light-Fibu WIN 550 
KHK PC-Kaufmann WIN 1.485 


SOFTWARE : FÜR 5 SCHULE & BERUF 





*CorelDraw 4.0, dt. nur co 345 


“Corel Ventura 42 dt. 285 | 
*FrameMaker 4.0 585 
*KHK Light-Fibu WN 238 


"KHK PC-Freiberufler Win 238 | 
*KHK PC-Kaufmann DOS 238 
"KHK PC-Kaufmann WIN 238 





NSForro 25 DOSMIN 255 a | 
one! * 
MS Oe Pi 40 1265/1845 a 
MS-WinWord6.0 835 .Me-Word 005 60 388 
MS-DOS 6.2. Undate 119 „BC Toois DOSIWIN 165, 
PC-Tools 2.0 WIN, dt. 265 . | 
QuarkXPress WIN 3.3 2285 „Recognita 20 WIN 785 
TextMaker Pro 6.0 WIN 295 „TextMaker PRO WIN 6.0 178 
: ’ *WordPerfect 6.0 365 
WinFax Pro 3.0 265 | 
h "auchfür Studenten, Schüler, Lehrer. | 
Schulvollversionen SchulversionennurgegenNachweis | 
Aldus Pagemaker 50 925 Klassenraum- u. Schullizenzen | 
*Borland C++ 4.0 485 bitte anfragen. 
“BorlandPascal 7.0 375 Alle Angaben und Angebote freibleibend. | 


| 
*Clipper 5.2 375 FordemSi | 
*CorelDraw 40 dtDsk+CD 445 Fer | 


EDV-Service Waltraud Gorißen 
Weimarer Str. 39 - 41334 Nettetal | 
® 02153-5151 - Fax 13089 | 











FAX/MODEM 


19200 terbo 


Mit Postzulassung 
DM 366,- 


FAX: CCITT Gruppe Ill FAX 
14400 bps. Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen 
MODEM: 19200 bps V.32 terbo, 
V.32bisV.42, V.42bisMNP 2-5, 
Hayes AT kompatibel. 








14400 int. Gerät 14.4 Fi DM 298,- 
14400 ext. Gerät 14.4 Fe DM 335,- 
19200 V.32 terbo ext. Gerät 19.2 Fe DM 366,- 
Anschlußkabel, Steckernetzteile werden mitgeliefert 
SOFTWARE: Winfax Lite für Windows wird mitgeliefert. 

Winfax Pro 3.0 deutsch Upgrade DM 169,- 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 DM 57,50 
UART 16550 DM 18,50 


DOBBERTIN amon 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02 / 7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 








First Class Erotic Software 


Natürlich vom Spezialisten: 


JollySoft 
Postfach 1642 
47406 Moers 


Wir liefern nur beste, ausgesuchte Bilder 
in Auflösungen bis 1024x768x256 auf 

8,9 cm (3%") HD Disketten 

in neutraler Verpackung. 

HD Katalog mit Demo nur 5 DM 

(Schein, Scheck). 
Schnupperangebot: 

6 Disketten (ca. 8 MB) mit Animation und 
heißen Bildern, zusammengestellt aus 
unserem Programm, incl. Katalog und Bild- 
betrachtungsprogramm; alles erste Wahl. 
Vorkasse: 30 DM; Nachnahme: 38 DM. 


Lieferung nur an Personen über 18 Jahre 
gegen Altersnachweis (Ausweiskopie) ! 


DOS 8'94 





Ach 
3480/9-Spur an Ihrem 
PC & Workstation 


Datenausstausch zwischen Mainframe und PC bzw. Workstation 
Komplette Subsysteme, Hergestellt von Overland Data 
Magnetbandgeräte der neuesten Technologie, klein, leise, leicht 
1600/3200/6250 bpi offene Spulen; 3480 Cartridge Format 
Ausgereifte und leicht zu bedienende Software 

1 Jahr Garantie 

IDRC (3490) kompatible Geräte verfügbar 


Info-Tel. 0130/84 57 57 


Wett 


Tel. 06257/61903 FAX. 06257/4846 
64665 Alsbach, Sandwiesenstr. 11 


| SIEMENS 
| NIXDORF 


| avaırıeo | 
PARTNER | 


Overland Data Inc. 


Barcode & 
Magnetkarten 


348,- DM 
888,- DM 
298,- DM 
2298,- DM 


Barcode-Lesestift 
Kinderleichter Universalanschluß 


CCD-Touch-Scanner 


Bereits über 10.000 Installationen 
Magnetkarten-Lesegerät 
Ließt auch alle gängigen Kreditkarten 
Magnetkarten-Schreiber 


Hinweis: Das Manipulieren von Kredit- 
karten ist strengstens untersagt Ill 


Barcode-Drucksoftware 
MS-DOS oder MS-Windows Version 


Warenwirtschafts- & 

Kassenssoftware 

Profi - PC-Kasse kompi. 
DEUS cmon RECO 


Generalvertretung 
Frankfurter Straße 3 
D-61462 Königstein 





398,- DM 
ab 50,- DM 


1998,- DM 


06174 
Tel: 21667 
Fax: 24059 





XT/AT-Messkarten 


Industrie-Ausführung (D-SUB-Stecker) 
Isolierte Ein-und Ausgänge, EMV-gerecht 
Eingänge und Ausgänge SPS-gerecht (24V) 
Analog-Digitalwandler 12 Bit, 10us, isoliert 
8 x Spannungen 5V, 10V, 15V, 20V, +/-5V usw. oder 
8x 0/4 bis 20mA oder 
8x Pt 100-Meßfühler oder 8x Thermoelemente 
Zählerkarte mit programmierbarer Zeitbasis, isoliert 
9 x Frequenz-Drehzahlmessung oder 
11x Zeitmessung oder 
12 x Ereigniszählung (16 Bit-Zähler) 
Zähler für 90 versetzte Impulse, isoliert/nichtisol. 
4 x 32-Bit-Zähler, 16 digitale Ein- und Ausgänge oder 
8 x 32-Bit-Zähler, 16 x 16-Bit-Zähler 
- Digitale I/O-Karten, 48 Kanäle, isoliert, konfigurierbar 
- IEC-Bus-Karte, bis IRQ15, komf. Softw., alle Funktionen 
-20 mA-Loop-Karte, isoliert, aktiv, passiv, vollduplex 
- Karte f. MITUTOYO-Schiebel., Bügelm. usw., isoliert 
-8x DA-Ausgänge, isol., 20mA oder +/-2.5V bis +/-10V 
- 4 x SSI-Schnittstelle, isoliert - HDLC-Schnittstelle 
- Meßbox mit ser. Schnittstelle, 8 x Analog. 16 x digit. /O 
Intelligente Einbaumeßgeräte mit div. Schnittstellen, 
Frontabm. 48x24, 72x36, 96x48, 144x72, Großanzeigen 


ERMA-Electronie GmbH 
Max-Eyth-Str. 8, 78188 Immendingen 
Tel. 07462 7381/2, Fax. 07462 7554 










U Sp] NTeHr-1T-TeidgeJuitet 
Landwehr 25 Tel. 02373 9699-0 


58706 Menden Tel. 0161 4215881 
la SC 8l-Tellite) FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 3/94 


HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 


Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 


IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040/839 2051 Fax: 040 / 830. 78.09 


Ein geniales Steuerungssystem! 


Suchen Sie eine Steuerung, die wirk- 
lich ALLE Geräte kontrollieren kann, 
einfach zu installieren und zu bedienen 

ist und trotzdem wenig kostet? 


Dann möchten wir Ihnen Media-Link 
und Magic-Control vorstellen! 


Anwendungsbeispiele: 

- Licht- u. Rolladensteuerung. Heizungsre 
gelung, Überwachung, Wecken uvm 

- Steuerung von Video- und Hifianlagen 

- Als Multimedia-Zentrale 


Funktionsprinzip: 
Anschluß an die serielle Schnittstelle 
Drahtlose Steuerung v. Video- u. Hifian 
lagen u. beliebigen anderen elektr. Gerä- 
ten durch Infrarot-Befehlsübermittlung 
Vernetzung bel. vieler Räume. Steuersoft 
ware f. MS-Windows m. Makro- 
funktionen, Schaltuhr uvm.. 


Und der Preis? 
Anschlußfertig einschließlich 
Windows-Software schon ab 198.- DM! 
Ausführliche Informationen mit Demosoftware 
senden wir Ihnen gegen 2.- DM in Briefma arken! 
Grewe Computertechnik GmbH 


Postfach 100638 
D-45606 Recklinghausen 





Tel. 02361 181354 
Fax 02361 185624 
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DOS-TIP - die aktuelle Produktanzeige 





Bausteine erfolgreicher Unternehmensführung 


KMB- 

Finanzbuchhaltun 

Stapelerfassung, Bankclearing, Finanzplanung, 

OP Verwaltung, Kostenstellen, Darstellung BWA 

nach Datev-Norm, Mandantenfähig, Kostenträ- 

gerrechnung, Voll- oder halbautomatisches 

Mahnwesen, Kontenrahmen SKR1; SKR3; SKRA 
DM 1250,00 


KMB- 
Textverarbeitung 
Serienbriefe, Dokumentenverwaltung, Recht- 
schreibprüfung, Kopf- und Fußzeilen, Blocksatz 
beim Ausdruck, Automatische Ablage erstellter 
Briefe unter den Adressaten, Fließtext mit auto- 
matischer Silbentrennung, Rechnen im Text 

DM 298,00 


KMB- 

Auftragsverwaltung 

Auftragsbearbeitung mit Rückstands- und Ter- 
minverwaltung, Lieferschein und Fakturierung, 
Erxarbuchhalting Inventur, Frovinansobrsilt 
nung, Fracht und Speditionspapiere, Fremd- 
währung, Automatisches ao der 
Lieferscheine usw... 


DM 1350,00 


KMB- 

Lohn & Gehalt 

Personalstamm (99.999 Mitarbeiter), Direktver- 
sicherung, VWL Verträge, Lohnarten (999), 
Testabrechnung, Brutto-Netto-Abrechnung, Kurz- 
arbeiter-Geld, Datenträgeraustausch Bank, Bei- 


tragsnachweis, Listen und Auswertungen, Jah- 
reswerfe... DM 1425,00 


Unternehmensberatung Flesch 


SAA Oberfläche „Windows“ 


KMB- 

Handwerker-Software für das 

Bau- & Baunebengewerbe 
Ausschreibungen, Angebote, Auftragsbestätigung, 
Lieferung, Teilrechnung, Titelvergabe, Auftrags- 
auflösung (Material-Zeit), Massenberechnung, 
Rechnungen, Kalkulation, (Aufschlag/Abschlag) 
Objektüberwachung, Textverarbeitung, Material-, 
leistungsverwaltung nach DIN, Datanorm einle- 
sen, Mahnwesen 


Komplettangebot DM 2480,00 
Baugewerbe, Tischler, Glaserei, Heizungsbau, 
Installations-Betriebe, Hoch- & Tiefbau, Flächen- 
verarbeitende Betriebe 


Wilhelmshöherstraße 136, 60389 Frankfurt/Main, Tel.: 069/47 11 74, Fax: 069/47 67 05 


Der Alleskönner 
EXPRO-80 


% DM 1599,- 





programmiert 8- und 16-bit EPROMs, EEPROMSs, Flash-ERPROMs, 
serielle EPROMs, PALs, GALs, PROMs, PLDs, MPUs 
und identifiziert TTL- und CMOS-ICs, SRAMs und 
DRAMS 


testet 


Adapter für Gang-Programmierung, spezielle Gehäuseformen, 
SIM-Modul Tests, Microprozessoren, Drucker-Schnitt- 
stelle zum Betrieb an Notebooks, u.v.a.m. 

einfach zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 

flexibel durch viele Formatkonvertierungen, Programmier- 


algorithmen, 8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und 
vieles mehr 


zukunftssicher durch 42-poligen Textool-Sockel 


zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vec- und Vpp-Spannun- 
gen, 6 fach Multilayer-Platine und Metallgehäuse 
komplett mit Slot-Karte, Anschlußkabel, Software und Handbuch 


> Ausführliche Informationen und Demodiskette anfordern 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 








CD-ROM Versand 


A Hard Days Night 89. 
Australien Multimedia mit Kodak-CD 89. 
Battle Isle Il;deutsch, Super Grafik und Sound 129. 
CDV; 60 Sharewarekartenspiele 9,90. 
Der Patrizier; deutsch 109. 
Grönemeyer CHAOS 35. 
German Business 850. 
MS Cinemania 135. 
MS Dinosaur 

MS Musikal Instruments 

Night OwIs Windows 

Night OwIs 11.0 

Night Owis 12.0 

PeCelinis; interaktiver Comic aus Deutschl. 
Special-Paket; 10 Marken CD-ROMs 
Erotik ab 18 Jahren 
Dreamland 

Girls, Girls, Girls 

Frat Girls of double D 
Treasure Chest 

Wacs 

conneXion C.Räuchle 
Haußmannstr.222 
70188 Stuttgart 

Tel & Fax: 0711/2858921 


























Katalog gratis 
Versand: 
VK DM 8.- 
NN DM 10.- 
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Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 


Wir haben für Sie dazu die 


Tools. 


Professionelle Routinen-Sammlungen, Custom Controls 
und Utilities für (fast) jeden Zweck; z.B. Datenbank, 
Kommunikation, vereinfachte VB-Programmentwicklung, 
einfache Erstellung von Windows-Online-Hilfen und vieles 
mehr - auch für QuickBASIC und BASIC PDS! 







Kostenlose Info + Demodisk anfordern! 


ZOSCHKE 
DATA 


Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 
24217 Schönberg/Holstein 


Tel. 04344 /61 66 + Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 







Die Uhrenpreise purzeln | 
ins Sommerloch! 


Warum eine Expert mouseCLOCK? 


© Sie stein DCF77-Funkuhren: 
© Sie hat die bewährte Empfangste®hnolögie von JUNGHANS! 
© Sie ist die erste mit BZT-Zulassungl 
© Sie ist zum Patent angemeldet (DBGM)! 
© Sie war die erste ihrer Art auf dem Markt! 
© Sie läßt sich absolut einfach installieheg! . 


... und jetzt die Preise: Ä\ 4 ' 
Expert mouseCLOCK DM 149,50 
für DOS, WINDOWS, OS/2 ab 2.0, NetWare Lite 

Expert mouseCLOCK NTS DM 299,- 
für Novell-Fileserver ab NetWare v3.10 

Expert mouseCLOCK for MAC DM 299,- 


für MACs ab System 6 


Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Fragen Sie uns auch nach den Händlerkonditionen! 


iR 


GUDE Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 Köln 


DIGITALSYSTEME ® 0221 / 136735 
GmbH Fax 0221/1347 15 










ür die serielle Schnittstelle! 





Spezial-Adapter 
c64 „ prÜ zum Anschluß aller Drucker 
mit COMMODORE-IEC-Schnittstelle 
(seriell) an die PARALLELE Druckerschnittstelle 
des PC (LC-10 C, NL-10, MPS-801, SP 180 VC, etc.) 
« unterstützt Drucker von 
STAR, SEIKOSHA, COMMODORE und viele mehr 


« Drucken aus allen DOS- und WINDOWS-Anwendungen 


% NEU % 
© Version 3 mit Installationsmenü zur Anpassung 
unterschiedlicher Druckertypen 
* Umschaltmöglichkeit zwischen Parallel- und IEC-Betrieb 
« Anschluß an LPT 1 oder LPT 2 
Lieferumfang: 


Adapterkabel, Treiber-Diskette 
und Bedienungsanleitung 


Rubel EDV-Applikationen 
Lessingstraße 12, 61137 Schöneck 
Tel. 061 87/8608, Fax 06187/8253 


DM 69,- 


+ Versandk. 


Hängen Sie Ihren 
Geheimtip an die 
große Glocke. 


Denn ohne 
Bekanntheit 


nützt der beste 
Geheimtip nichts. 


Wann schalten 
Sie Ihre Anzeige 
und sichern sich 

Ihren Profit? 





8'94 DOS 





DOS-MARKT 


SEMINARBÖRSE 








Anzeige 
max. 20 Z. - T max. 402. man. 142. max. 48 Z. FF 
| 1a WwAl0)'y 8 ANBIETER/ADRESSE TELEFON THEMA 


10829 Berlin Light Ware Datentechnik GmbH, Monumentenstr. 37 


mn: 












0 30/ 6115399 


Novell, 


Windows-Welt, OS, Unix, DOS, Datenbanken laufend 













02 01/58 88 21 











45277 Essen Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller 
80339 München b.i.g. Computer Netzwerke, 

Ligsalzstraße 36 
81379 München de soft GmbH, Machtlfinger Straße 26 


82041 Oberhaching/Mchn, HILFI GmbH, Keltenring 2-4 


90408 Nürnberg COTRAIN Schulung, Rollnerstraße 97 














DOS 


INTERNATIONAL 


Informieren Sie 1,32 Millionen* DOS-Leser über 


Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, 


* AWA '94 


Lehrgänge und Kurse. 

Die DOS-Seminarbörse ist hier das 
optimale und überraschend preiswerte 
Medium: 

Ihre Eintragung kostet pro Zeile 

| (max. 144 Zeichen) 80,- DM (zzgl. MWSt.) 
Rufen Sie einfach an, oder füllen 





Sie nebenstehenden Coupon aus. 
Telefon: (0 56 51) 9 29 30 
Telefax: (0 56 51) 92 93 99 
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08% 502 37 12 





089/ 785 89 10 
Fax: 089/ 785891 11 


089/ 611 37 90-0 






0911/35094 17 
Fax: 0911/35094 33 


Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; 


Frauenkurse 


NOVELL 4.X: Administrator/Installation (2 Teile) 
WINDOWS für ProfiyY WINDOWS im NOVELL-Netz (2 Teile) 
NOVELL 3.X: Supervisor/Installation (2 Teile) 


Clipper 5.2 für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis. 
von Computer Associates autorisierte Clipper- Schulungen 


Einführung in ANSI, C, c++, Windows 3.1, Programmierung, 
Windows NT Programmierung 


Grundlagen-, Aufbau- und Spezialseminare für alle DOS- 
und Windows-Standardprogramme, besondere Angebote für Firmen 


auf Anfrage 





29.08.-02.09 
22.-26.08 
05.-09, 09 

















laufend in 
M/F/H/DU 





und vor Ort 


laufend 


COUPON 
JA, der Eintrag in der 


DOS-Seminarbörse interessiert mich. 
Bitte 

I senden Sie mir Informationsmaterial 
I veröffentlichen Sie beiliegenden Text 


TERMIN 












laut Seminarplan 


individuell (Firmen) 


max. 9Z. 
PREIS 
auf Anfrage 
ab 300,- 
570,-/ Tag 
570,-/ Tag 


570,-/ Tag 


auf Anfrage 


siehe Seminarplan 


ab 440,-/Tag 
Katalog anfordern 





(Adresse oder Firmenstempel) 
Bitte absenden an: 
DMV Daten- und Medienverlag, 
Gruberstr. 46a 
85 586 Poing 
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PROGRAMMIERUNG 


DOS yAss IN SIE 


Die DOS International ist 
eine Zeitschrift zum Mitma- 
chen. Vor allem die Tips-&- 
Tricks-Rubriken leben von 
WIE@NDETIGTTSERTE IM 
SECHS ET EG ERRENEE 
jeder PC-Besitzer ohne 

Hilfsmittel nachvollziehen kann: Stapeldateien, 
leichte Basic-Programme, sowie Tips zu Kom- 
mandos von MS-DOS und kleine Debug-Li- 
stings. 

Wenn Sie sich bereits besser mit Ihrem, PC 
auskennen, überlegen Sie: Was hat Ihnen als 
Einsteiger damals besondere Schwierigkeiten 
bereitet? Schreiben Sie uns! Durch Ihre Einsen- 
dung erhalten auch andere Leser die Gelegen- 
heit, von Ihrer Erfahrung zu profitieren. Ein Bei- 
EAN ERTEBNESÄICHKEUT RT TOT GENTE 
stisch ausgefeilt, noch eine überragende Neu- 
entdeckung sein. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die 
Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der 
Anzahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im ein- 
zelnen gelten unsere im Impressum für Manu- 
skripte und Programme genannten Bedingun- 
gen, die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 

Schreiben Sie an: 

EHETGTTWLERTTGERTIEN 

BAT EORTEHN ES ICHUN) 

Gruber Straße 46 a 

85586 Poing 


EI Kommandieren mit Funktionstasten 
Machen Sie sich die Arbeit leichter: 
©. .DOS-Befehle übergeben Sie den F- 
Tasten. Dazu nutzen Sie den ANSI- 
. Treiber. Ein Mini-Basic-Programm 
. verwandelt das eingegebene Listing in 
die arbeitsfähige Stapelverarbeitung. 


2} Rekursionen in QBasic 
Fakultäten und die Fibonacci-Zahlen 
berechnen zwei kleine Programme, 
wobei die iterative Methode deutli- 
chen Zi aufzeigt. 


© Smustume Eine grafische en der For- 
_ mel liefert QBasic. 


. Mit QBasic und einer Stapeldatei ver- 
 ..„. schlüsseln Sie Ihre Dateien im XOR- 
5 Se Segen 





Drehende Botschaften 
Mit un esch drehen Sie Schriften, wo- 
bei ein kurzes Beispiel zu Varianten 
einlädt. 





"Sie assemblieren ein kurzes Debug-Li 
 sting, welches ein Problem mehr löst. 
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EI Kommandieren 
mit Funktionstasten 


Haben Sie einmal mitgezählt, wie oft Sie 
pro Stunde den gleichen Befehl eingeben? 
Wenn ja, dann werden Sie die Batchdatei 
»key.bat« zu schätzen wissen. Statt fünfmal 
den Befehl »dir c:\daten« einzugeben, genügt 
in Zukunft der Druck auf die [F2]-Taste, 
wenn Sie zuvor »key« mit folgenden Para- 
metern aufrufen: 

key £f2 dir c:\daten 

Damit wäre dann auch schon die Syntax 
von »key.bat« erklärt: Als ersten Parameter 
erwartet »key.bat« die zu belegende Funkti- 
onstaste, und dann (optional) maximal fünf 
weitere Parameter, dieseinen DOS-Befehl 
darstellen. 

Der Batchdatei ist es übrigens egal, ob Sie 
die Funktionstaste in Groß- oder Kleinbuch- 
staben angeben; sie wird automatisch in 
Großbuchstaben umgewandelt. 

Mit einem weiteren undokumentierten 
Kniff weist »key.bat« ungültige Eingaben, 
wie beispielsweise »key d2«, zurück. Hierzu 
wird das erste Zeichen des ersten Parameters 
in einer For-Schleife herausgefiltert und, 
falls dieses ungleich »F« ist, eine Fehlermel- 
dung ausgegeben. Versuchen Sie einmal fol- 
genden Befehl, den Sie direkt von der DOS- 
Konsole aus eingeben: 

for %f in (/computer?) do echo %f 

Basic-Programmierer erkennen sofort, daß 
diese Anweisung mit dem Basic-Befehl 
»LEFT$(String,1)« übereinstimmt. Statt des 
Fragezeichens können Sie auch ein Stern- 
chen »*« angeben. Doch jetzt wieder zurück 
zu »key.bat«: Die Sternchen »*« vor der AN- 
SI-Anweisung repräsentieren ein Escape. Ar- 
beiten Sie also mit dem MS-DOS-Editor, ge- 
ben Sie statt der Platzhalter »*« die Tasten- 
kombination [Strg-P] [Esc] ein. Sie sehen 
dann einen nach links zeigenden Pfeil. An- 
dernfalls wandeln Sie alle Sternchen der Da- 
tei »keystern.bat« (Listing 1) mit dem klei- 
nen Basic-Programm »conver.bas« (Listing 
2) in Esc-Zeichen um. Sie rufen Conver mit 
»gbasic /run conver.bas« auf und erhalten die 
umgewandelte Batchdatei. Wer will, verein- 
facht noch mit »ren keystern.bat key.bat« 
Namen und Aufruf der Stapeldatei. 

Damit »key.bat« überhaupt funktioniert, 
müssen Sie zuvor den Gerätetreiber 
»ansi.sys« laden. Ist dies noch nicht der Fall, 
fügen Sie einfach folgende Anweisung in Ih- 
re »config.sys« ein und booten anschließend 
Ihren Rechner: 

device=c:\dos\ansi.sys 


(Martien Teich/et) 


Listing 1: keystern.bat 





: @echo off 

: rem KEY.BAT - von Martien Teich 

rem Belegt oder löscht die Belegung 
der angegebenen Funktionstaste. 

4: rem Fängt außerdem falsche Eingaben, 
wie "KEY D" oder "KEY F" ab. 


wur 





osau 


: set ‚key= %path% 


























r = r 
| 9: for %%£ in (/%key%?) do if not %#f!== 
| F! goto fehler 
10: if $key$!==F! goto fehler 
| 11: if $key$==Fl echo *[0;59;"%2 %3 %4 %5 
| %6";13p 
12: if $key%==F2 echo *[0;60;"%2 %3 %4 %5 | 
%6";13p 
13: if %key$==F3 echo *[0;61;"%2 %3 %4 %5 
%6";13p 
14: if %key%==F4 echo *[0;62;"%2 %3 %4 %5 
%6";13p 
15: if $key$==F5 echo *[0;63;"%2 %3 %4 35 | 
| %6";13p 
| 16: if %key$==F6 echo *[0;64;"%2 %3 %4 95 | 
%6";13p | 
17: if %key%==F7 echo *[0;65;"%2 %3 %4 %5 
%6";13p 
18: if %key%=-F8 echo *[0;66;"%2 %3 %4 %5 
%6";13p 
19: if $key$%==F9 echo *[0;67;"%2 %3 %4 %5 
%6";13p 
| 20: if %key%==F10 echo *[0;68;"%2 33 %4 % 
| 5 %6";13p 
| 21: if %key$==Fll echo *[0;133;"%2 %3 %4 
35 %6";13p 
22: if %key%==F12 echo *[0;134;"%2 %3 %4 
%5 %6";13p 
23: goto ende 
24: :fehler 
25: echo Falsche Syntax! 
26: :syntax 
27: echo. 
28: echo AUFRUF: KEY Funktionstaste [B 
elegung] 
29: echo. 
30: echo Beispiel 1: KEY F2 DIR /P - F 
2 wird mit "DIR /P" belegt | 
31: echo Beispiel 2: KEY F2 -D 


ie Belegung von F2 wird gelöscht 
32: echo. 
33: goto ende 
34: :ende 
35: set key= 
36: call oldpath.bat 
37: del oldpath.bat 


»keystern.bat« kann so noch nicht arbeiten, 
| da alle Zeichen »*« eine [Esc]-Taste repräsen- 
\ tieren. | 


Listing 2: conver.bas 


REM CONVER.BAS - von Martien Teich 
REM Wandelt alle "*" in KEYSTERN.BAT 
: REM in ein "ESC" (CHR$(27)) um. 
OPEN "keystern.bat" FOR RANDOM AS #1 





1: 
2: 
3: 
4: 





= CHR 





13: CLOSE #1 


»conver.bas« verwandelt »keystern.bat« in ei- 
ne funktionsfähige Stapeldatei. 





EI Rekursionen in QBasic 


» 1. Fakultäten 

QBasic enthält keine Funktion für Fakultä- 
ten, obwohl diese vor allem bei Wahrschein- 
lichkeitsberechnungen wichtig wären. Abhil- 
fe schafft hier das QBasic-Programm »fakul- 
tat.bas« (Listing 3), dessen Funktion »fakul- 
taet!(n!)« rekursiv die Fakultät der Zahl »n!« 
berechnet. Ein Beispiel verdeutlicht dies: 

n!=5 
ergibt 

1*2*3#4*5-120 

Das Bildungsgesetz für Fakultäten finden 
Sie oft auch in der Form: 

1!=1 
und 

n!=(n-1)!*n 

Hier wird das Produkt »n« aus der Fakultät 
des Vorgängers von »n« und »n« selbst be- 
rechnet. Somit berechnen Sie also »(n-1)!«, 
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da Sie wissen, daß dies gleich »(n-2)!*(n-1)!« 
ist. Die Abbruchbedingung in diesem Fall 
lautet: »1!=1«. Ohne diese Voraussetzung 
quittiert das Programm mit einer Fehlermel- 
dung über zuwenig Speicher den Dienst, da 
es sich immer wieder selbst aufruft. 


»> 2. Fibonacci-Zahlen 

Ein anderes Beispiel macht deutlich, daß 
Rekursionen gegenüber Iterationen — also ei- 
ner Reihe von Anweisungen — auch Nachtei- 
le haben: bei jedem Funktionsaufruf muß die 
Rücksprungadresse zum Aufrufer gespei- 
chert werden. Das kostet nicht nur Zeit, son- 
dern auch wertvollen Speicherplatz — soge- 
nannten »Stack«. Weiterhin werden alle lo- 
kalen Variablen und Konstanten gespeichert; 
auch wenn diese denselben Namen tragen, 
werden sie trotzdem woanders gespeichert, 
weil sie verschieden sind. Damit ergibt sich 
auch hier das Problem mit Zeit und Stack. 

Zum Beweis ein Programm, das die soge- 
nannten Fibonacci-Zahlen berechnet, die aus 
der Addition der letzten beiden Fibonacci- 
Zahlenvorgänger gebildet werden: 

fib(0)=0fib(5)=5 

fib(1)=1fib(6)=8 

fib(2)=1fib(7)=13 

fib(3)=2fib(8)=21 
Mathematiker erkennen das Bildungsgesetz: 

fib(0)=0 

fib(1)=1 

fib(n)=fib(n-1)+fib(n-2) 

Die entsprechende Funktion können Sie nun 
entweder rekursiv oder iterativ programmie- 
ren. Übergeben Sie der Funktion zum Versuch 
einen etwas größeren Wert wie 35 (Bild 1). 

Während Sie bei der iterativen Prozedur 
nicht einmal eine Sekunde warten müssen, 
können Sie sich bei der rekursiven Berech- 
nung zwischendurch Kaffee aufsetzen — aus 
den erwähnten Gründen. Die Anzahl der re- 
kursiven Aufrufe beträgt bei »fib(6)« immer- 
hin schon 25; bei »fib(25)« ist dieser Wert 
gleich 242 785 und bei »fib(35)« ruft sich die 
Funktion sage und schreibe 29 860 703 auf. 

Als Beweis übernehmen Sie einfach 
»fib.bas« (Listing 4) und geben bei Zeile 7 
den entsprechenden Wert ein. Die globale 
Variable »Rek&« (vom Typ Longint, da der 
Integer-Bereich schnell überschritten wird) 
zählt mit, wie oft sich die Funktion »FibRe- 
kursiv&« aufruft. 

(Martien Teich/et) 


Listing 3: fakultat.bas 


1: DECLARE FUNCTION fakultaet! (n!) 

2: CLEAR , „ 5000 

3%. Ch8 

4: INPUT "Geben Sie bitte eine Zahl: ", 
n! 

5: PRINT "Die Fakultät der Zahl ", n!; " 
lautet:"; fakultaet!(n!) 


6: 
7: FUNCTION fakultaet! (n!) 
8: IF n! = 0 THEN 


93 fakultaet! = 1 
10: ELSE 
11: £fakultaet! = n! * fakultaet!(n! - 


1) 
12: END IF 
13: END FUNCTION 


»fakultat.bas« berechnet mit QBasic rekursiv 
Fakultäten. 











Geben Sie bitte eine Zahl ein: 35 
Viel Spaß heim warten... 
Rekursive Berechnung: 

fibt 35 ) = 9227465 


Anzahl der rekursiven Aufrufe: 29868783 


Iterative Berechnung (sehr schnell®): 


fibt 35) = 9227465 


Bild 1. Mit »fib.bas« warten Sie bei der rekursiven 
Berechnung viel länger als bei der iterativen Me- 
thode. 


Listing 4: fib.bas 


1: ' FIB.BAS - von Martien Teich 

2: ' Berechnen von Fibonacci-Zahlen 

3: ' Iterative und rekursive Funkt. 

4: ' Sprache: QBasic 

5: DECLARE FUNCTION FibRekursiv& (n$%) 

6: DECLARE FUNCTION FibIterativ& (n$) 

7: COMMON SHARED Rek& "Anzahl rek. 

8: 

9: INPUT "Geben Sie bitte eine Zahl ein: 
", zahl% 

10: IF Zahl% > 25 THEN 

11: PRINT "Viel Spaß beim warten..." 

12: END IF 

13: PRINT "Rekursive Berechnung: " 

14: PRINT " fib("; Zahl$; ") = "; FibReku 
rsiv& (Zahl$%) 

15: PRINT "Anzahl der rekursiven Aufrufe: 
"; Rek& 

16: PRINT 

17: PRINT "Iterative Berechnung (sehr sch 
nell!):" 

18: PRINT " fib("; Zahl$; ") = "; FiblIter 

ativ& (Zahl%) 


20: FUNCTION FibIterativ& (n$) 
21: Vorletzter& = 0 

22: Letzter& = 1 

23: IF n%$ < 2 THEN 


24: Help& = n 

25% ELSE 

26: FOR i% = 2 TO n$ 

27% Help& = Letzter& + Vorletzter& 
28: Vorletzter& = Letzter& 

29: Letzter& = Help& 


30: NEXT 

343 END IF 

32: FibIterativg = Help& 
33: END FUNCTION 


35: FUNCTION FibRekursiv& (n$) 
36: Rek& = Rek& + 1 
ITS IF n® < 2 THEN 


38: FibRekursiv = n$ 
39: ELSE 
40: FibRekursiv = FibRekursiv(n$ - 1) 


+ FibRekursiv(n$ - 2) 
41: END IF 
42: END FUNCTION 





»fib.bas« berechnet die sogenannten Fibonac- 
ci-Zahlen auf zweierlei Arten: rekursiv und ite- 
rativ. 








EI Sinuskurve 


»sin_line.bas« (Listing 5) stellt die Sinus- 
kurve dar. Als kleine Besonderheit können 
Sie in dem Programm Anfangs- und End- 
punkte eingeben (Bild 2). Das kurze Pro- 
gramm ist leicht für die Eingabe von Cosi- 
nus-Werten umzustellen. 

(Oliver Zschau/et) 


Listing 5: sin_line.bas 





: VIEW PRINT 22 TO 25 

: PRINT "(Angaben in Gradmaß [rad] )" 
: INPUT "Start: ", start 

: INPUT "Ende : ", ende 

: pi = 3.1415927# 

: start = start * (pi / 180) 

: "Umwandlung in Bogenmaß 

10: ende = ende * (pi / 180) 

11: COLOR 2, 0 

12: LINE (1, 90)-(639, 90) "Mitte 
13: FOR x = start TO ende STEP .02 
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15: a = SIN(x) k 

16: a= a * 50 "Vergrößerung 

193 

18: IF a< 0 THEN 'Abbildungsbed. 
19: a= (a* (-1)) + 90 

20: ELSEIF a = 0 THEN 

21- a:= 90 

22: ELSEIF a > 0 THEN 

23: a=9.-a 

24: END IF 

25: fx = FIX(a) "'Koordinate 

26: s=8+ 

273 PSET (s, fx) 'akt.Punkt 

28: LINE -(s, fx) 'akt.letzter Pkt 
29: NEXT 


30: SOUND 1000, 8 
31: DO WHILE INKEY$ = "" 
32: LOOP 


»sin_line.bas« gibt die Sinuskurve wieder, wo- 
bei Sie Anfangs- und Endpunkt eingeben. 














Bild 2. Diese Sinus-Kurve startet bei 90 Grad 


EI Geheime Botschaften 


»crypt.bas« (Listing 6) verschlüsselt belie- 
bige Dateien mit einem Paßwort. Dabei be- 
dienen Sie sich der Technik, jedes Zeichen 
der Datei mit einem bestimmten Zeichen des 
Paßwortes zu »xor-en«: Das erste Byte der 
Datei verschlüsseln Sie dazu mit dem ersten 
Buchstaben des Paßworts, das zweite Byte 
mit dem zweiten Buchstaben und so weiter. 
Wenn der letzte Buchstabe an der Reihe war, 
beginnt das Spiel von vorne. Die derart ver- 
schlüsselten Informationen speichern Sie 
zunächst in einer temporären Datei. Anschlie- 
ßend löschen Sie die Originaldatei und be- 
nennen die temporäre Datei entsprechend um. 

Was bewirkt nun die Xor-Operation? Im 
Bitmuster des zu verschlüsselnden Bytes 
werden die Bits gerade umgedreht. Sie wech- 
seln also von | auf 0 und umgekehrt. Der 
Vorteil dieses Verfahrens ist, daß Sie bei 
nochmaliger Anwendung dieser Operation 
auf das verschlüsselte Zeichen wieder den 
Originalzustand herstellen: Die betreffenden 
Bits werden schlicht noch einmal herumge- 
dreht. In mathematischen Symbolen liest sich 
der Zusammenhang so: 

((Zeichen XOR PassBuchstabe) XOR 

PassBuchstabe)=Zeichen 

für beliebiges »PassBuchstabe, Zeichen«. 
Das bedeutet, daß Sie dasselbe Programm 
zum Ver- wie zum Entschlüsseln benutzen 
können: Sie rufen es schlicht zweimal — mit 
demselbem Paßwort — auf, und erhalten wie- 
der die originale Datei. Verwenden Sie dage- 
gen ein falsches Paßwort, entsteht aus ver- 
meintlichem Datenmüll nun anderer Daten- 
müll. Das kann zum mehrfachen Verschlüs- 
seln nützlich sein. Denn Probleme mit der 
Datensicherheit treten auf, wenn Sie eine Da- 
tei verschlüsseln, in der Überschriften durch 
eine lange Reihe gleicher Zeichen wie »-« 
unterstrichen werden. Codieren Sie eine sol- 
che Zeichenkette mit einem Paßwort von 
acht Buchstaben, dann entsteht ein charakte- 
ristisches Muster aus acht Codezeichen. Die- 
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se Zeichenkette läßt leicht auf das Paßwort 
rückschließen, denn schließlich gibt es nur 
eine Handvoll Zeichen, die häufig hinterein- 
ander vorkommen: Bindestrich, Gleichheits- 
zeichen, Stern und vielleicht noch Leerzei- 
chen. Wollen Sie den Code knacken, brau- 
chen Sie nur zu berechnen, welche Paßwort- 
buchstaben das vorliegende Muster ergeben. 

Um die Sicherheit zu erhöhen, können Sie 
die Datei mit verschiedenen Paßworten 
mehrfach überschlüsseln. Vorzugsweise soll- 
ten diese Paßworte unterschiedlich lang sein: 
Dann wird selbst eine Zeichenkette aus lauter 
gleichen Zeichen in ein Muster verschüsselt, 
das so lang ist wie das kleinste gemeinsame 
Vielfache der Paßwortlängen: bei zwei 
Paßworten mit acht und neun Buchstaben 
entsteht also ein Muster, das sich erst nach 
8 x 9=72 Zeichen wiederholt. 

Beim Entschlüsseln einer mehrfach ge- 
schützten Datei müssen Sie die verwendeten 
Paßworte natürlich in der umgekehrten Rei- 
henfolge angeben, um die Xor-Befehle Stück 
für Stück rückgängig zu machen. 

Die einzige Schwierigkeit besteht darin, 
dem QBasic-Programm die zu verschlüsseln- 
de Datei und das Paßwort mitzuteilen: am 
bequemsten wäre es, beide Parameter auf der 
Kommandozeile angeben zu können. Leider 
bietet QBasic keinen Weg, wie etwa mit 
»COMMANDS« in QuickBasic, die Kom- 
mandozeile abzufragen. Daher verwenden 
Sie eine Stapelverarbeitung »cryptbat.bat« 
(Listing 7), die Environment-Variablen mit 
dem Set-Befehl setzt, und fragen diese Varia- 
blen dann in QBasic mit Hilfe von »ENVI- 
RON$« ab. 

Sollten diese nicht gesetzt worden sein, 
weil zum Beispiel das Programm direkt auf- 
gerufen wurde, wird der entsprechende Wert 
interaktiv eingegeben. Die Batchdatei erlaubt 
sogar die Angabe mehrerer Paßworte, die der 
Shift-Befehl nacheinander ermittelt. Der sim- 
ple Aufruf 

eryptbat picture.pcx geheim dienst 

verschlüsselt also »picture.pcx« zuerst mit 
dem Paßwort »geheim«, anschließend noch 
mit »dienst«. 

(Thomas Pollehn/et) 


Listing 6: crypt.bas 


'Name: CRYPT 

"Funktion: Dateiverschlüsselung 
'(c)1994 DMV GmbH & CoKRG 

» Datei$ = ENVIRON$ ("CRYPTFILE") 

: IF Datei$ = "" THEN LINE INPUT "Zu ve 
rschlüsselnde Datei:", Datei$ 

: Pass$ = ENVIRON$ ("CRYPTPASS") 

: IF Pass$ = "" THEN LINE INPUT "Passwo 
rt:", Pass$ 

: PRINT:PRINT "Verschlüsselung läuft"; 
'ON ERROR GOTO Fehler 

10: 10 OPEN Datei$ FOR BINARY AS #1 
Be OPEN "CRYPTTMP.$$$" FOR OUTPUT AS 
Tat Kerne 

13: MaxI = LEN(Pass$) 

14: DIM Pass (MaxT) 

15: "ASCII-Codes Passw.->schneller 

16: "verschlüsseln 

17: _FOR j = 1 TO MaxI 

18: Pass(j) = ASC(MID$ (Pass$, j, 1)) 
19: NEXT j 

20: "Dat.zchnweise einlesen+schlüsseln 
21: Schleife: 

22: a$ = INPUT$(1, #1) 

23: IF EOF(1) GOTO Fertig 

24: PRINT #2, CHR$(ASC(a$) XOR Pass(i)); 
25: ee 

26: IF i > MaxI THEN 

27: ae 
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28: "Alle 100 PW-Durchläufe 1 Pkt 
29; n=n+l1l 
30: IF n > 100 THEN PRINT "."; ı n=1 


317 END IF 

32: GOTO Schleife 

33: "Dateien schließen und umbenennen 
34: Fertig: 

35: 25 CLOSE #2: CLOSE #1 

36: 30 KILL Datei$ 

37: 40 NAME "CRYPTTMP.$$$" AS Datei$ 
38: SYSTEM 

39: 'Fehlerbeh.abh.von Fehlerzeile 


»crypt.bas« verschlüsselt als QBasic-Pro- 
gramm Dateien. 


Listing 7: cryptbat.bat 


: @ECHO OFF 

: IF %1/==/ GOTO Fehler 

: IF %2/==/ GOTO Fehler 

: SET CRYPTFILE=%1 

:Schleife 

: SET CRYPTPASS=%2 

: OBASIC /RUN CRYPT.BAS 

: REM ggf. weitere Parameter als 

: REM zusätzliche Paßwörter 

: SHIFT 

: IF NOT %2/==/ GOTO Schleife 

: REM Umgebungsvar. löschen sonst mit 
: REM SET das letzte Paßwort fragbar 
: SET CRYPTFILE= 

: SET CRYPTPASS= 

: GOTO Fertig 

: :Fehler 

: ECHO CRYPT - Dateiverschlüsselung 
: ECHO Aufruf: 

: ECHO cryptbat Dateiname Passwort [wei 
tere Passworte] 

21: :Fertig 


»ceryptbat.bat« hilft dem QBasic-Programm 
»crypt.bas«, die Kommandozeile auszuwerten. 
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E Drehende 
Botschaften 


Mit »dreh.bas« (Listing 8) drehen Sie einen 
Bildausschnitt. Die zu drehende Zeichenkette 
finden Sie in Zeile 3. Geben Sie dem Bildauf- 
bau (Bild 3) die notwendige Rechenzeit. Das 
kurze Programm eignet sich dazu, in eigenen 
Experimenten den Bildaufbau zu ändern. Da- 
zu können Sie die Werte der Konstanten (Zei- 
len 6 bis 12) oder die Formeln variieren. 

(Christian Hettich/et) 


Listing 8: dreh.bas 


1: SCREEN 12 

2: LOCATE 1, 3 

3: PRINT "DOS" 

4: LINE (0, 0)-(62, 24), 4, B 
5: CONST pi = 3.141592654# 

6: xqs = 0 

7: ygq$ = 0 

8: br$ = 63 

9: ho% = 25 

10: x1% = 0 

11: yl% = ho$ + 3 

12: v=1 

13: FOR w = 0 TO -pi STEP -22.5 * pi /180 


14: FOR x0 = xq% TO br$ - 1 + .99 /vST 
EP .99 / (v + .„5) 

13% FOR y0 = yq$ TO ho® - 1 + .99 / vS 
TEP: .99 / (vw + ;5) 


16; x=x0 - xq$ 

17% y=y0 - yqg$ 

18: xk% = x1% + v * (y * SIN(w) + x * 
cos (w)) 

19: yk% = yl% + v* (y * CoS(w) - x * 
SIN(w)) 

20: PSET (xk%, yk%), POINT(x0, y0) 


23: NEXT y0 

22: NEXT x0 

23: x1% = x1% + br * v+ 10 

24: IF x1% + br$ * v + 10 >= 640 THEN 
255 yl1% = yl% + (br&$ + ho®) *v +5 
26: x1% = br *v 

27: END IF 

28: NEXT w 

29: COLOR (1) 


»dreh.bas« dreht den Schriftzug »dos« am 
Bildschirm. 












































Eine beliebige Taste drücken, um fortzusetzen 


Bild 3. Drehende Schriften können die Optik Ihrer 
ersten Programmversuche verbessern. 


GI Das alte Thema: 
Punkt statt Komma 


Mit »point.deb« (Listing 9) erhalten Sie ei- 
ne Assemblerroutine, die das Komma auf 
dem Ziffernblock der Tastatur durch ein be- 
liebiges ASCII-Zeichen — vorzugsweise den 
Punkt - ersetzt. 

Nachdem Sie das Listing mit einem AS- 
CII-Editor eingegeben und unter dem Namen 
»point.deb« gespeichert haben, läßt sich nach 
dem Assemblieren mit 

debug < point.deb 

däs fertige Programm »point.com« aufru- 
fen; gefolgt von einem Leerzeichen und dem 
Zeichen, das an die Stelle des Kommas auf 
der Zehnertastatur treten soll. Durch Eingabe 
von »point ‚« ist der Urzustand wiederherge- 
stellt. Point ist ein residentes Programm, wel- 
ches sich nur einmal in den Speicher lädt, und 
bei erneutem Aufruf anhand des übergebenen 
Parameters die Tastenbelegung aktualisiert. 

(Oliver Kusche/et) 


Listing 9: point.deb 


va 

: mov ax,3516 

« int ‚21 

: mov dx,114 

: cmp bx,dx 

ı jJnz 132 

: mov al, [82] 

: es:mov [82],al 
2 Bet 

: test ah,2 

. juz 135 

: pushf 

= call 0:0 

: pushf 

: cmp ah,53 

: jnz 131 

: cmp al,O 

ee lee 

19: cmp al,e0 

20: 32-131 

21: cs:mov al, [82] 
22: popf 

23:, zetf2 

24: cs:jmp far [11b] 
25: mov [11b],bx 
26: mov [11d],es 
27: mov ax,2516 
28: int 21 

29: mov dx,13a 
30: int 27 


vosaurwur 


HHrH 
NHO 


HHr 
ww 





HHRH 
a0 


32: zcX 

33: 4c 

34: npoint.com 
35: w 

36: q 


»point.deb« ergibt mit dem Dienstprogramm 
»debug.exe« von MS-DOS eine Com-Datei zur 
Kommaumstellung auf dem Ziffernblock. 
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Wenn Sie vom DOS INTERNATIONAL- 
Leser zum DOS INTERNATIONAL- 
Abonnenten werden wollen, möchten wir 
Ihnen ein Geschenk mit Stil machen: 

Die elektronische Sanduhr! 
Dieser Tischuhr-Quarz-Wecker 
fällt vor allem durch sein unge- 
wöhnliches Design auf: Im trans- 
parenten Display erscheinen 
grafische Symbole, die sich im 
Sanduhr-Prinzip nach unten 
bewegen! Und während die Zeit 


so schön verrinnt, machen wir Sie 





noch kurz mit den Vorteilen eines 
DOS INTERNATIONAL -Abos bekannt: 
Sie sparen pro Heft ca. 8% bares Geld - 
und Sie bekommen jede Ausgabe inkl. 
dem systemübergreifenden mc-EXTRA 
per Post frei Haus! 
Mal ehrlich: Wäre so ein Abo nicht eine 
Freude für Sie? 


DOS 


AUF DEN INHALT KOMMT ES AN. 











KOMMUNIKATION 


ANBALT 


 Vernetzte Welt 


und DFÜ 


DMV-Netz 


goes Republic 

Als die WildCat BBS (Telefon 
08122/91919) anfing, Inhalts- 
verzeichnisse der DOS-Internatio- 
nal und Databoxen über die Tele- 
fonleitung anzubieten, brach schon 
mal der Netzknoten der Telekom 
wegen des Massenandrangs zu- 
sammen. Mit einer weiteren Netz- 
Vermaschung dürfte die Mangel- 
wirtschaft behoben sein. 


Geldgeschäfte für 23 
Pfennig — per Datex-)J 


Sparen Sie sich den Weg zur Bank 
und die obligatorische Parkplatz- 
suche; zahlen Sie vom PC aus 
über’s Telefon. 





Ef DFÜ-Programme im 
Überblick 


Zum Modem gehört das Terminal- 
programm. Mit elf Programmen 
bekommen Sie Connects unter 
verschiedenen Bedingungen. 


Tickernachrichten 

Das Informationsnetz DFÜ bringt 
tägliche Neuerungen. Picken Sie 
sich die Rosinen aus der Informa- 
tionsflut. 








Hackerbrücke 














DOS- 
Blitz-Carrier 
Drei Boxen versprechen auch Ein- 
steigern Hilfe: Flashmans, Com- 
puter Consulting BBS und die 
Schlumpf-Box. 

















Geldgeschäfte für 23 Pfennig - per Datex-J 


ge En 





Die Hausbank um die Ecke ist 
eine feine Sache. Fehlt sie, stehen 
auch für kleine Überweisungen 
oft lange Wege bevor. Vermei- 








Ihre 





ngebote für 
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IA 

Un ernehmen: 
esamtübersicht 
chlagwörter A-Z 
ıialog 
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Bank zu Hause 


727. 


Dresdner Bank 


sein. Die Terminal-Software er- 
halten Sie im freien Soft- 
warehandel unter MS-DOS, 
Windows und auch OS/2, die 
Datex-J-Anschlußkennung bean- 
tragen Sie bei Ihrer örtlichen Te- 
lekom-Geschäftsstelle. 

Sofern diese Voraussetzungen 
gegeben sind und Datex-J bei Ih- 
nen zu Hause am Bildschirm läuft, 
ist noch ein weiterer Weg zu erle- 
digen: der zu Ihrer Hausbank, bei 
der Sie einen Antrag auf Nutzung 
Ihres Bankkontos über Datex-J 
stellen; bei der Dresdner Bank 





Btx 





für 


Angebote 
Privatpersonen 
Gesamtübersicht 
Schlagwörter A-Z 
Dialog 








Bild 1. Die Dresdner Bank bietet ein reichhaltiges Angebot für Privat- und Fir- 


menkunden. 


den läßt sich das aber mit dem 
sogenannten Electronic Banking 
per Datex-J (Bild 1). 

Datex-J, Nachfolger des ersten 
deutschen Online-Dienstes Btx, 
hat sich mittlerweile vom Mauer- 
blümchendasein mit oft fragwür- 
digen Angeboten zu einem ernst- 
haften Service gemausert, den 
immer mehr Anwender in An- 
spruch nehmen (Bild 2). Ein 
Grund dafür war sicherlich die 
Verbreitung der PCs und der Mo- 
dems. Hinzu kommt, daß Sie Da- 
tex-J jetzt auch bundesweit zum 
Ortstarif mit 2400 bps erreichen. 
Darüber hinaus will die Telekom 
ab 1996 auch eine Übertragungs- 
geschwindigkeit von 9600 bps 
einführen. 

Wollen Sie neben Versand- 
hausangeboten, Telefonaus- 
kunft, Datenbanken und ande- 
rem mehr auch Ihre Bankge- 
schäfte von zu Hause oder vom 
Büro aus erledigen, müssen Sie 
zunächst im Besitz eines PCs, 
eines Modems, einer Datex-J- 
Terminalsoftware und einer gül- 
tigen Datex-J-Anschlußkennung 








heißt dieser zum Beispiel » Auftrag 
zum Konto im Bildschirmtext 
(Btx)«. Wichtig ist dabei, daß Ihre 
Hausbank diesen Service, sprich 





»Homebanking« oder »Electronic 
Banking«, auch bietet, was derzeit 
noch bei vielen kleineren Banken 
nicht der Fall ist. 

Haben Sie den Antrag gestellt, 
erhalten Sie in Kürze von der 
Bank eine Nutzerkennung (die 
sogenannte »Pin«), ein Paßwort 
und eine Beschreibung, wie Sie 
in Datex-J in das Service-Pro- 
gramm der Bank kommen. Zu- 
sätzlich bekommen Sie dann von 
Ihrer Bank teils auf Bestellung, 
teils automatisch sogenannte 
TAN-Briefe, die Nummern ent- 
halten. Diese ersetzen bei Über- 
weisungen per Datex-J Ihre Un- 
terschrift und sind pro Überwei- 
sung nur einmal gültig. All diese 
Unterlagen sollten Sie ebenso 
wie Ihre Datex-J-Zugangsken- 
nungen sehr gut und für Dritte 
unzugänglich aufbewahren. 


Checkliste zum Homebanking 

1. Die Bank muß Kontoverwal- 
tung mit Datex-J anbieten. 

2. Sie verschaffen sich den Da- 
tex-J-Zugang mit PC und Modem. 

3. Sie beantragen bei der Tele- 
kom Ihre Datex-J-Kennung. 

4. Die Bank schickt eine »Pin« für 
den Erstzugang. 

5. Die Bank schickt eine Tan-Li- 
ste, die Sie für jede einzelne 
»Transaktion« nutzen. 


Mit Nutzerkennung und 
Paßwort loggen Sie sich dann in 
Datex-J in die Service-Anwen- 
dung Ihrer Bank ein. Die Ser- 


DMV-Netz goes Republic 


Das Netz zur Versorgung der 
DFÜ-Anwender mit den Listings 
und Kompilaten der DOS Interna- 
tional hat sich bewährt. Seit Juli 
‘94 enthält die Databox auch die 
Daten der mc. Viele User greifen 
ausgiebig auf das Angebot zurück. 

Da unser Ziel aber eine nahtlo- 
se Versorgung ist, haben wir noch 
Bedarf an Boxen in folgenden 


Städten: 

Flensburg, Kiel, Neumünster, 
Hamburg, Bremen, Celle, Uelzen, 
Diepholz, Braunschweig, Salzgit- 
ter, Kassel, Göttingen, Koblenz, 


Frankfurt/Main, Schweinfurt, 
Bamberg, Regensburg, Passau, 
Bad Reichenhall, Kempten, Hei- 
denheim, Stuttgart, Freiburg, 
Karlsruhe, Lörrach, Konstanz, 
Garmisch, Trier, Aachen. 


Also melden Sie sich zahlreich 
und unterstützen Sie unser Netz. 
Bitte »requesten« Sie hierzu die 
Datei »antrag« unter 2:2494/105 
und senden den Antrag per Fax an 
081 22/9 19 91 zurück. = 

Mailboxen ohne Netze oder oh- 
ne Mailer und eine TIC-Verarbei- 
tung können nicht teilnehmen. Bit- 
te haben Sie aber auch Verständ- 
nis, wenn wir abgelehnte Anträge 
nicht zurückschicken oder näher 
begründen, weil das sämtliche 
Rahmen sprengen müßte. Wenn 
wir der Ansicht sind, daß Ihre Box 
gut geeignet ist, so hinterlassen 
wir eine Nachricht in Ihrem System 
und teilen Ihnen mit, wie es weiter 
geht. In Erwartung vieler Anträge 
freuen wir uns schon auf Ihre Faxe. 

WildCat Erding BBS, Sysops 
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Telekom Datex-J 


Jahresstatistik 





Stand 
Anschlüsse 
Anbieter 
Leitseiten 


Externe Rechner 
Anbieter mit ER 


Anbieter mit GBG 
Einträge in GBG 


DxJ-Seiten 


Anrufe im Monat (9) 


618 
8 669 





u Jahresstatistik 91/92 # 


104442a 





re a 


vice-Angebote sind dabei von 
Bank zu Bank sehr verschieden — 
manche Banken bieten nur die 
reine Kontoverwaltung, andere 
wieder, wie die Dresdner oder 
die Postbank, haben auch Infor- 
mationen und Berechnungen für 





Vermögensanlagen, Kredite, 
Währungs- und Börsenkurse, 
Kontoinformationen, Bankleit- 


zahlen- und sogar Spiele im Pro- 
gramm. 

Sofern Sie sich zunächst ein- 
mal informieren möchten, kön- 
nen Sie sich in Datex-J bei den 
meisten Banken auch ohne An- 
trag ins Electronic Banking ein- 
loggen und so die einzelnen An- 
gebote vergleichen. Auch das Ar- 





Bild 2. Die Statistiken von Datex-J dokumentieren ständiges Wachstum. 


beiten mit Bankkonten können 
Sie zunächst testen, da einige 
Banken (wie die Dresdner und 
die Postbank) sogenannte Test- 
konten bereithalten. 
Homebanking und Electronic 
Banking sind so sicher, daß nie- 
mand Ihr Konto elektronisch 
plündert. Dabei bleibt vorausge- 
setzt, daß Sie nicht leichtsinnig 
mit Ihren Zugangscodes zu Da- 
tex-J und mit Ihrer Pin umge- 
hen. Was Fehler oder Irrtümer 
betrifft, die auch das elektroni- 
sche Geldgeschäft nicht auszu- 
schließen vermag, schützen Sie 
sich bei Überweisungen mit Si- 
cherheitsabfragen und Korrek- 
tureingriffen. Korrekturen kön- 


EIf DFÜ-Programme im Kurzüberblick 


Sinkende Modempreise sorgen 
für einen DFÜ-Boom. Die wich- 
tigste Software dafür sind Termi- 
nalprogramme. Das beste High- 
speed-Modem nützt wenig, wenn 
die Software dies nicht richtig — 
oder nur sehr umständlich — an- 
steuern kann. Mit Terminalpro- 
grammen wählen Sie Mailboxen 
an und übertragen Dateien. 

Terminalprogramme verfügen 
über wichtige Grundfunktionen: 
Zunächst sollten Sie das Pro- 
gramm leicht an das Modem an- 
passen können. Dazu bietet jedes 
Terminalprogramm ein Konfigu- 
rationsmenü. Grundlegend ist die 
Wahl der seriellen Schnittstelle. 

Die nächste wichtige Angabe 
ist die Geschwindigkeit, mit der 
Sie das Modem ansteuern. Diese 
messen Sie in Bit pro Sekunde 
(bps). Arbeiten Sie nun mit ei- 
nem einfachen 2400-bps-Modem, 
ist als Geschwindigkeit »2400« 
einzutragen. Verwenden Sie je- 
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doch ein Modem mit Hardware- 
Datenkomprimierung nach 
V.42bis oder MNP5, stellen Sie 
die sogenannte virtuelle Ge- 
schwindigkeit ein, bei V.42bis 
vierfache und bei MNP5 doppel- 
te Geschwindigkeit. 

Wollen Sie also Daten mit 
V.42bis real mit 4400 bps über- 
tragen, stellen Sie als bps-Rate 
»57 600« — also 14 400 x 4 ein. 

Zur weiteren Einstellung haben 
sich fast alle Mailboxen auf die 
Parameter-Parität »none«, acht 
Datenbits und ein Stoppbit geei- 
nigt. Für den Highspeed-Betrieb 
müssen Sie bei der Software 
noch einige zusätzliche Parame- 
ter aktivieren: Einschalten des 
RTS/CTS-Verfahrens, Ausschal- 
ten des Xon/Xoff-Verfahrens und 
Deaktivieren des Punktes »bps- 
Adjustment«, auch »Auto-Baud- 
Detect« genannt. 

Der Baustein der seriellen 
Schnittstelle sollte vom Typ 





NEN ETLICHE 


Mailbox-Name 


_ WildCat Erding BBS- 
_ Magic Double 
Disaster BBS 


Programmers’ InfoLine 
Networkers’ Magic Island 


Data/2 i 
Frank’s Mailbox 
Dash Box 
Diskus 
Programm Boerse 
Peaceful Comer 
Die C B-Box 
dataMax 
Bullshit BBS 
Schlicktau BBS 
Frankys Rockin Chair 
PortaBBS 
Helferlein BBS 
Soul Box 
Colorline 
Schlumpf Box 
Jash BBS 

Box 777 

Ciss 

What's Up BBS 
Piranha BBS 
Channel][BBS 


Rufnummer 


081.22/9 19 19 
02 11/164 9847 
02 11/68 66.99 
021 81/6 40 21 
0.22 46/160 19 
0228/651528 
0.23 30/8 46 15 
0.23 61/2 60 65 
0.23 66/4 1227 
0.28 61/6 6688 
02 02/30 95 40 
03 55/86 02 18 
04 21/37 21 96 
04 21/70 39 24 
044 21/56 92 83 
05 11/4 58 15 29 
05 71/9 52 00 92 
06 21/5 29 62.09 
0.62 44/5 75 40 
06461/74284 
0 82 38/51 41 
088 07/9 1527 


0 89/78 38 66 

0 89/9 30 10 81 
0 89/6 88 73 54 
09 11/9 97 96 61 
09141/81353 


Ort 


Erding 
Düsseldorf 
Düsseldorf 
Grevenbroich 
Lohmar 

Bonn 
Herdecke 
Recklinghausen 
Herten 

Borken 
Wuppertal 
Cottbus 
Bremen 
Bremen 
Wilhelmshaven 
Hannover 
Porta Westfalica 
Ludwigshafen 
Dittelsheim 
Biedenkopf 
Diedorf 
Diessen 


München 
München 
München 
Fürth 
Weissenburg 


WildCat Erding BBS (0 81 22/9 19 19) leistet als Redaktions-Mailbox der 
DOS International Pionierarbeit. Interessierte Sysops, die Listings und Kompila- 
te sowie das Jahresinhaltsverzeichnis ab 1990 der DOS International verteilen 











wollen, fordern den passenden Fragebogen bei der WildCat unter dem Magic- 
Namen »Antrag« an. Die im folgenden aufgeführten Mailboxen haben bereits 
die Daten der DOS-International-Mailbox im Programm. 


nen Sie immer noch telefonisch 
vornehmen. 

Homebanking per Datex-J 
wird damit zur Selbstverständ- 





lichkeit — besser also »online« zu 
sein und in der Schlange zu ste- 
hen (»in line«). 

(Thomas Kallay/et) 


16550 sein. Das MS-DOS- 
Dienstprogramm »msd.exe« gibt 
Auskunft über den eingebauten 
UART. 

Das Modem machen Sie dann 
mit der Zeichenkette zur Initiali- 
sierung betriebsbereit. Gute Soft- 
ware verfügt über eine Auswahl 
verschiedener Modemtypen und 
trägt den Init-String dann auto- 
matisch ein. Zur Anwahl tragen 
Sie entweder die Zeichenkette 
»ATDP« oder »ATDT« ein. 
»ATDP« kennzeichnet die Puls- 
und »ATDT« die Tonwahl. 

Als weiteren Parameter wählen 
Sie die Terminalemulation, wel- 
che systemübergreifend den Bild- 
schirmaufbau vereinbart. Die 
Standards »ANSI« oder 
»VT100« führen bei den meisten 
Mailboxen zum Erfolg. 


> Protokolle für den Transfer 
Wer Dateien übertragen möch- 
te, kommt um die Auswahl eines 
Software-Übertragungsprotokolls 
nicht herum. Das Protokoll regelt 





den Versand, die Fehlerbehand- 
lung und die Speicherung von 
Daten. Sie sollten als Protokoll 
»Z-Modem« wählen, weil dieses 
sehr verbreitet, bequem und 
schnell ist. 

Betrachten Sie nun einmal ein 
typisches Beispiel für ein ein- 
facheres Terminalprogramm: 
Contact für Windows. Zwar läßt 
sich durchaus mit diesem Pro- 
gramm DFÜ betreiben, ledig- 
lich der Spaß kommt dabei zu 
kurz. Dubiose Laufzeitfehler, 
Betriebsunsicherheit und ein 
mangelhaftes Handbuch mit 
Fehlern gehören zur Serienaus- 
stattung. Wichtige Profi-Extras 
fehlen. Dafür ist das Programm 
inklusive Handbuch schon für 
69 Mark zu haben und somit ein 
wahres Sonderangebot. Zumin- 
dest verliert der Anfänger aber 
nicht die Übersicht, und auch 
Abstürze haben bei DFÜ-Pro- 
grammen etwas Gutes: Die Te- 
lefonkosten werden nicht zu 
hoch. 
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Teleint: Telefonzentrale PC 
Teleint läßt den Computer wählen. 
Sie stecken das kleine Modul auf die 
parallele Schnittstelle und verbinden 
das 1,80 Meter lange TAE-Kabel mit 
einer N-codierten TAE-Buchse. Die 
Software für MS-DOS und Windows 
wählt bei aufgelegtem Hörer (Bild 





Tickernachrichten 


CD-ROM Data Express 

Die Sharewareszene liefert mit dem 
CD-ROM Data Express von CDV 50 
Hilfen für MS-DOS und Windows 
rund um Modem, Fax und Btx. Dazu 
gehören zum Beispiel die MS-DOS- 
Programme Communique, Tapcis 
oder BtxRoyal. Stellvertretend für 
Bee Windows-Programme 
































TelePassport-Nummer: Pin-Code: 


seien an dieser Stelle 
Autodial, Faxline, Soft- 
term Plus und Unicom er- 
wähnt. Die ohnehin um- 
fangreiche Shareware- 








] 12345 











Ü] Ostanpassung king 


Lautgtärke 
[7- BOETR 5 Rasse | 
Moldova 
/enezuela 


ea 


la 
British Virgin 
‚Guam 


ee] 





sammlung vervollständi- 
gen lizenzierte Vollversio- 
nen von Frogycomm und 
Dialog. FrogyComm 
macht auch Anfänger als 





Ss] 00 = 


Bild 1. Teleint wählt Telefonnummern von 
Ihrem PC aus, Telepassport vermittelt Aus- 


landsgespräche günstiger. 


1). Beim Besetztton folgt automati- 
sche Wahlwiederholung. Die Win- 
dows-Version ist mit »Telewin« auf 
die Leistungen des Callback-Anbie- 
ters »Telepassport« zugeschnitten. 
Bei der Installation legen Sie dieje- 
nigen Auslandsvorwahlnummern 
fest, bei denen Sie Rückrufdienst 
beanspruchen wollen. Damit zahlen 
Sie für diese Weitverbindungen die 
günstigeren US-Tarife. Hard- und 
Software kosten 280 Mark. 

Info: Teleint GmbH, 

64347 Griesheim 


Wörlein-Modem Dataphon M240 
Fax/M288 Fax 

Für die professionelle DFÜ bietet die 
Firma Wörlein jetzt zwei neue, in 
Deutschland hergestellte High- 
speed-Modems an. Die beiden 


V.fast-Modems lassen Übertra- 
gungsgeschwindigkeiten bis maxi- 
mal 96000 beziehungsweise 
115 200 bps zu. Im Faxbetrieb errei- 
chen Sie 14 400 bps. Fehlerkorrek- 
turverfahren MNP2 bis 4, 10 und 
V.42 sowie Datenkompression nach 
MNP5 und V.42bis sind eingebaut. 
Das LE-Display gibt wichtige Aus- 
künfte über anfallende Gebührenein- 
heiten, Leitungsqualität, Empfangs- 
pegel oder Übertragungsrate. Die 
Modems sind postzugelassen. 
Der Lieferumfang umfaßt Fax-, DFÜ- 
und Btx-Software. Die Preise liegen 
zwischen 1298 und 1398 Mark. Für 
PCMCIA ordern Sie ein V.32bis-Mo- 
dem (Bild 2) aus der Produktion in 
Schwandorf für 1198 Mark. 
Info: Wörlein GmbH & Co. KG, 
90556 Cadolzburg 
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lustiges, einfach zu be- 
dienendes Terminalpro- 
gramm mit der DFÜ ver- 
traut. Dialog ist ein Ter- 
minalprogramm mit 
deutscher SAA-Oberfläche. Die mit 
einer Menüsteuerung versehene 
CD erhalten Sie bei CDV für 60 
Mark. 

Info: CDV Software, 

76185 Karlsruhe 


Spiegel goes CompuServe 

Im amerikanischen Online-Dienst 
informiert »Der Spiegel« (»go spie- 
gel«) bereits ab Samstag über die 
Vorabmeldungen der am darauffol- 
genden Montag erscheinenden 
Ausgabe (»go kiosk«). Sie lesen 
ausgewählte Artikel sowie Beiträge 
älterer Ausgaben im Volltext. Onli- 





Bild 2. Das Wörlein-Dataphon-PCM- 
CIA-Faxmodem arbeitet nach Stan- 
dard V.32bis. 


ne diskutieren Sie mit den Spiegel- 
Redakteuren. 

Der Bibliotheksbereich gliedert 
sich in folgende Sektionen: Spie- 
gel der Woche, Deutschland, Wirt- 
schaft, Gesellschaft/Kultur, Aus- 
land, Medien/Kommunikation, 
Wissenschaft/Technik, Spiegel TV 
und Spiegel Spezial. Englische Zu- 
sammenfassungen einiger Artikel 
finden Sie im Bibliotheksbereich 
»Spiegel diese Woche«. Es sind 


Online-Konferenzen mit kompe- 
tenten Gesprächspartnern ge- 
plant. 
CPV Stollmann Datensysteme aus 
Norderstedt bietet Informationen, 
technischen Support, Datenblätter 
sowie technische Tips und Tricks ab 
sofort via CompuServe (»go cp- 
vgmbh«). Die Firma will alle einge- 
henden Supportanfragen innerhalb 
von 24 Stunden beantworten. 
CompuServe meldet übrigens An- 
fang Juni weltweit zwei Millionen 
Mitglieder. 
Info: CompuServe GmbH, 

82008 Unterhaching 


Update per Mailbox 

Die Ceus-Mailbox (Tel.: 089/ 
4481760) bietet einen Support 
von Delrina WinFax. Dort saugen 
Sie als WinFax-Pro-4.0-User (Versi- 


Bild 3. PCMCIA-Modems sinken un- 
ter die 1000-Mark-Grenze: hier 
»Gold Card« von Psion. 


on vom 20. März 1994) unter 
»wfx401ul.exe« das Update auf 
4.1. Die Top Twenty listet das Win- 
Word-6.0a-Freshup ebenso auf wie 
Visitenkartenprogramme oder DFÜ- 
Lexika. 

Info: Ceus Online-Services, 

81669 München 





Fax für ISDN 
Die PC-Faxlösung TwinFax können 
Sie jetzt auch unter ISDN nutzen. 
Dabei arbeitet TwinFax neben der 
Einzelplatzversion auch in gängi- 
gen Netzen wie Novell, LAN-Mana- 
ger oder Banyan Vines. Die Soft- 
ware-Lösung beziehen Sie als 
Komplettpaket mit ISDN-Karte. 
Info: mps Software GmbH, 

85551 Kirchheim 


Gelbe Seiten - weltweit 

Datex-J bietet über DeTeMedien 
unter der Seite »*63000#« das 
Verzeichnis »Europages«. Dieses 
europäische Branchenbuch ver- 
zeichnet etwa 150 000 Unterneh- 
men. Das Nutzungsentgelt be- 
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trägt eine Mark pro angefangene 

Minute. 

Info: Deutsche Telekom Medien 
GmbH, 60329 Frankfurt 


PSION »Gold Card« preisgünstiger 
Das PCMCIA-Modem Gold Card 
(Bild 3) unterstützt Steckplätze des 
Typs II oder Ill. Die höheren Ferti- 
gungskapazitäten erlauben nun ei- 
ne Preissenkung auf 995 Mark. Der 
Standard V.32bis mit Datenkom- 
pression und Fehlerkorrekturver- 
fahren macht mobile DFÜ schnell 
und sicher, Faxdaten erreichen 
ebenfalls bis zu 14 000 bps. 

Info: Psion GmbH, 

61350 Bad Homburg 


Verdächtige ASCII-Spuren im Netz 
Eine Meldung in CompuServe stimmt 
nachdenklich, weil zumindest tech- 
nisch wenig dahintersteckt: Wer 
elektronische Nachrichten über Poli- 
tiker verfaßt, sollte besser vorsichtig 
sein. Ein sogenannter InterNet-Mes- 
sage-Browser ATA, der »AntiTerrorA- 
gent«, soll entsprechende Meldun- 
gen zur Weiterverarbeitung filtern. 
Doch trotz angeblicher ATA lassen 
sich Entwicklungen nicht aufhalten, 
auch nicht bei Edisons Birne. 
Information über InterNet-Zu- 
gang: »in-info@individual.net« 





Kommunikation von QMS 

Für 8038 Mark bietet die amerika- 
nische Hi-Tech-Schmiede QMS ei- 
ne Komplettlösung (Bild 4), die auf 
Chefschreibtischen Platz schafft: 

- ein digitaler Kopierer, 

- ein Scanner, 

- ein GDI-Drucker mit einer Auflö- 
sung von 600 x 600 dpi 


Bild 4. Für 8038 Mark kopiert, 
druckt, scannt und faxt diese Ma- 
schine von QMS. 


- und Software, die auch OCR-Er- 

kennung beinhaltet. Faxkarten las- 

sen Sie die Maschine als Fernko- 

pierer (Faxgerät) nutzen. Die Ferra- 

ri-Karte erlaubt zusätzlich den Fax- 

versand aus Novell-Netzen. 

Info: QMS, GmbH, 

40549 Düsseldoerf 

(Johannes Fischer/et) 
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u Visual Basic und neuer Input-Befehl 
= Benchmark für Grafikkarten 

= Bundesländer auf Mausklick 

= Multimedia mit REXX in 0S/2 


DATABOX 5’94 


Systemressourcen, Input-Befehle für VB, 
eigene DPMI-Programme. REXX für 0S/2, 
Tips für Profis mit Benchmark-Test für 
Grafikkarten, Bundesländerinfos auf Maus- 
klick im Kilomark-Wettbewerb, Unit und 
Demo für Digitalanzeige sowie ein Schiebe- 
spiel. 


= Transformationsalgorithmus von Poincare 
= Selbstschutz vor Viren 

= Windows im Mac-Look 

= Atomuhr im Selbstbau (Aprilscherz!) 


BE DATABOX 494 


2 Komplexer Algorithmus von Poincare in 
ı Pascal, Virenschutzroutine im Protected 
Mode, Programmanager im Mac-Gewand, 
Pascal/Mathematik nach Newton/Horner, 
Zufallsgenerator im Test, Bugfix für Turbo 
Vision, Systemuhr zur Atomzeit rüsten 
(Aprilscherz!), Menüoberfläche mit QBasic. 


Druck 


IRTEN EMONITORE 


DTP - EXTRA 





= Kurven im dreidimensionalen Raum 
= Grafik mit Visual Basic 

= Gerätetreiber in Assembler 

«= QBasic löscht Sicherungen 


| DATABOX 7’94 


1000 Zeilen liefern 3D-Kurven und Vi- 
sual-Basic-Grafiken. Profi-Tips suchen 
nach Dateien mit falschem Sekundenein- 
trag und lassen Sie Breakout in C spielen. 
1024-Wettbewerb: Demonstration der In- 
terferenzbildung, WAV-Dateien hören. QBa- 
sic läßt Kurven sehen. 


= Routinensammlung mit Visual Basic 
= Schutzimpfung für C-Programme 

= EAN-Code auf HP-Druckern 

= Suchalgorithmus nach Boyer-Moore 


| DATABOX 6’94 


JA Routinensammlung für Visual Basic, Such- 

” algorithmus von Boyer-Moore, Copyright- 
Schutz in C, dBase-Schutz in Assembler, 
Cursor über das BIOS mit Pascal gestalten, 
Suche nach Systemressourcen, EAN-Code in 
C, BTX- als ASCII-Datei, römische Zahlen 
und ein Denkspiel in QBasic. 


Mit Farbe 
Druck machen 





Gescannte Graubilder einfärben 
Sortieralgorithmen 


Ini-Dateien editieren 
Inhalt für Datenbanken scannen 





1000 Zeilen unter Turbo Pas- 
cal für Windows kompilieren eine 
Hilfe, mit der Sie Ini-Dateien ef- 


fektvoll editieren. Ebenfalls unter 
TPW erhalten Sie ein Hilfspro- 
De, das gescannte graue Bil- 
der in Farben erstrahlen 
läßt, auf Wunsch auch in 
geänderten Proportionen. 
Die Profi-Tips wandeln 
mit C gescannte Inhaltsver- 
zeichnisse in Datenbankein- 
träge um, normal verteilte 











UNSER SERVICE-TIP: 


es ee eg rer 
= der Jahre 

=) 1990 bis 1993 
halten wir zu- 







Artikelübersicht 











"1 Auegabe Seite Arkel in der DOS Intemational 


Lieferanschrift: 


Zufallszahlen demonstriert eine 
Unit in einem Beispiel, Sortieral- 
gorithmen programmieren Sie im 
Quicksort-Verfahren. 

Geänderte Prompt-Einträge 
schreibt der Sieger im Kilomark- 
Wettbewerb in die »auto- 
exec.bat«, Sie berechnen Text- 
dateien und betrachten BMP-Da- 
teien. Spaß im System komman- 


diert mit Funktionstasten, Re- 
kursionen berechnet QBasic. 
Auch Einsteiger können ihre 
Texte cryptisch verschlüsseln, 
Stapelverarbeitung und QBasic 
sind kostenfreie Zugaben. Eben- 
so das Dienstprogramm »de- 
bug«, was das Komma des Num- 
mernfeldes in einen Punkt ver- 
wandeln hilft. 


Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
2] DOS-International 8’94 _] DOS-International 


U] Jahresinhaltsverzeichnisse ’90 - ’93 













ws 7 
993. 278 Prince of Persia 2 


‘| sammen mit 
‚| einem komfor- 


Name, Vorname 





| tablen Such- 

"| programm auf 
| einer Extra- 
Diskette für 

“ Sie bereit. 








Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 


Straße, Hausnummer 


rn 


PLZ/Ort 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 

DZ] per Nachnahme zzgl. DM 10,—* 

7] Ausland nur gg. Vorkasse mit 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 


Scheck liegt bei zzgl. DM 4,—* 
_] Bankabbuchung zzgl. DM 4,—* 








senden an: z BR 
Erdem Development, e- eldinstitut 
Postfach 1823, 

84471 Waldkraiburg, Konto-Nr. era 


Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 08638/96 70-55 





Coupon zum Ausschneiden! 


Datum, Unterschrift 


(bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 
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Zu einer vollkommen anderen 
Preis-Leistungs-Klasse zählt Ter- 
minate. Hier erhält selbst der pro- 
fessionelle DFÜ-User alle Funk- 
tionen, die er benötigt. Nur sehr 
wenige Laufzeitfehler trüben das 
ansonsten perfekte Bild. Leider 
ist das Programm noch nicht in 
einer deutschen Version erhält- 
lich. So unterscheiden sich Pro- 
gramme vor allem in Komfort- 
und Ausstattungsmerkmalen. Der 
subjektive Geschmack ist hier 
oftmals entscheidender als objek- 
tive Tatsachen. Um Ihnen die 


BLITZLICHT 


















































Auswahl zu erleichtern, finden 
Sie in der Übersicht die Vor- und 
Nachteile der Terminalprogram- 
me. 

Als absolut zuverlässiger Klas- 
siker gilt Telix, welches Sie auch 
in der aktuellen Version 3.21 in 
deutscher Ausgabe erhalten. 
Zwar ist die Bedienung gewöh- 
nungsbedürftig, aber Telix arbei- 
tet absolut fehlerfrei, wie jahre- 
lange Praxis bestätigt. Wer abso- 
lute Priorität auf Betriebssicher- 
heit legt, ist mit Telix bestens be- 
dient. 










































SPRUCH DES MONATS 


2B or not2B=FF 





> DOS-Urteil 

Summa summarum kristalli- 
siert sich der DFÜ-Veteran Telix 
als Empfehlung heraus, da pro- 
fessionelle Anwender mit diesem 
stabilen Produkt bestens bedient 
sind. Ganz dicht an Telix heran 
reicht ProComm Plus für DOS 




















































mit seiner etwas sperrigen Ober- 
fläche und Telemate mit kleinen 
Laufzeitfehlern. Als Erlkönig 
und Preisempfehlung gilt Termi- 
nate. Sobald die Entwickler eine 
Version herausbringen, die so 
fehlerfrei wie Telix ist, dürfte 
Terminate zur Empfehlung der 




























































































































RiPterm 1.54 Contact 1.0 CommPlus 2.0 für Terminal Plus 3.11 
für MS-DOS für Windows minate 1.41 Windows und DOS 3.10c fürWindows | für Windows 
Freeware 69 Mark Shareware, Vollver-- | 138 Mark 145 Mark 159 Mark 198 Mark 
sion: 80 Mark 
Solaris Mailbox Data BeckerGmbH, | CDV, 76185 Karls-- | Bausch datacom Elsa GmbH, CDV, 76185 Karls- | Dynamic Communi- 
Tel.: 0241/15607 40223 Düsseldorf ruhe; mediacom GBR,| GmbH, 52070 Aachen; CDV,| ruhe (Disk V10-099) | cation Systems GmbH, 
64285 Darmstadt | 52525 Heinsberg 76185 Karlsruhe 40477 Düsseldorf 
- schnelle, gra- - preisgünstig -komfortabel - vier Programme - absolut stabil - grafischer Scroll- | - nutzt Windows gut 
fische Oberfläche | - wichtigste Funk- - schnell bedienbar im Paket - schnell bedienbar Back-Buffer wie mit Multimedia, 
- Einbindung exter- tionen enthalten - gute Hardware-An- | - preiswert - Scriptsprache - Multitasking Sprachausgabe, 
ner Programme - leicht zu bedienen steuerung - Bedienung über - umfangreiche - Anzeige von GIF- DDE, DLL, Clipboard 
- kontextsensitive -verbessertesZ-Mo-| Shortcuts Übertragungspro- Dateien während - viele Modemtreiber 
Hilfe dem-Protokoll, -Terminalprogramm | tokolle des Downloads - leistungsfähige Ter- 
- Mausbedienung -Statistik und Btx-Dekoder | -viele Detailfunk- - Telefonbuch mit minalemulationen 
elektronische Notiz-, - LAN-Unterstützung | tionen Sonderfunktionen | - kontextsensitive 
zettel für Up-/ durch INT14 - Version mit INT14- | - Gebührenanzeige Hilfe mit Hypertext 
Downloads - Skripts, Makros Unterstützung -Mausbenutzungin | - LAN-Unterstützung 
- Auto-Einwahl - richtige Umlaute Mailboxen mit INT14 
-Telefonbuch-Kon- in Windows - Upload mit - frei belegbare Ta- 
vertierungen Drag&Drop statur 
- Statusmeldungen - simulierte Modem- | - Scriptsprache 
Kosten anzeige 
-keine LAN-Unter- | -fürFortgeschrittene | - Laufzeitfehler -keine kontextsen- | - benötigt Einarbei- | - schlechte Übersicht | - unübersichtliche 
stützung zu wenig Funk- - Probleme mit Ter- sitive Hilfe tung - hohe Systeman- aktuelle Parameter 
- noch Bugs und tionen minalemulationen | - relativ einfacher - kein Multitasking forderungen -knappes Hand- 
Unzulänglichkeiten | -schlechtes Hand- | -keine Programmier- | Funktionsumfang | - einige Komfort- - Schwierigkeiten buch 
- noch geringe Ver- buch sprache - langsamer Btx- funktionen fehlen mit ANSI-Bild- 
breitung desRIP- | -noch mangelnde Bildschirmaufbau schirmen und 
Online-Grafik- Betriebssicherheit deutschen 
standards Sonderzeichen 
Benutzerführung: | SAA-Menüs, Maus- | Windows, SAA sehr gut, Maus, Alt- | SAA, Maus und gut bis durchschnitt- | durchschnittliche gute Windows-Lö- 
und Alt-Tasten und Strg-Tasten- Schlüsseltasten lich, Tastaturcodes, | Windows-Lösung, sung, frei belegbare 
codes, Funktions- Menüs Mausbedienung, Tastatur 
tasten Funktionstastenbe- 
legung sowie Menü- 
struktur verbesse- 
| rungsfähig 
DOS-Urteil: RiPterm stellt den Brauchbares Ange- | VondendreiKlassi- | Empfehlenswertfür | Auf Fantasiefunk- Nutzt viele Win- Windows-DFÜ-Pro- 
nun auch in Deutsch- | bot für Einsteiger, kern Telix, Telemate | Einsteigerin Bix tionen verzichtet dows-Funktionen, gramm derSpitzen- | 
landimmer belieb- | kann der starken und ProComm wähl- | und DFÜ. Telix, dafüristesdas | wie Multitasking, klasse: Mit guter An- 
teren Online-Gra- Konkurrenzjedoch | te Bo Bendtsen das beste Programmin | gutaus, 16550 passung an die Be- 
fikstandard dar, nicht das Wasser Beste und program- den Sparten Zuver-- | UARTistaberuner- | nutzeroberfläche 
ansonsten arbeitet | reichen. Noch stören | mierte Terminate. lässigkeit, Konfigu- | läßlich, Detailfehler | und mit vielen prak- 
das Produkt noch einige Laufzeitfehler. Software mit guter rierbarkeit und Hard- | sind noch vorhanden; | tischen Problem- 
durchschnittlich. Fortgeschrittenen Hardware-Ansteue- ware-Ansteuerung. | empfehlenswertfür | lösungen dürfte 
: Anwendern fehlen rung, viele kleine preisbewußteWin- | TerminalPluseine 
Spezialfunktionen. | Werkzeuge und Raf- dows DFÜ-Anwen- der besten Windows- 
finessen erleichtern der. DFÜ-Lösungen sein. 
die Arbeit. N 





DOS 8’94 



















Telemate 4.12d 





249 Mark 


CDV, 76185 Karls- 
ruhe (Disk V10-016) 
oder MicroServe, 
28865 Liliental 


- viele Funktionen 

- Unterstützung von 
Soundkarten 

- programminternes 
Multitasking 

- integrierte Zusatz- 
tools wie Editor, 
ASCII-Viewer, 
DOS-Box 

-SAA-Oberfläche 
mit Textfenstern 

- Unterstützung von 
EMS und XMS 

- Seriptsprache mit 
Lernoption 

- Vordefinitionen 


- belegt 500 KByte 
RAM, 3 MByte 
Festplattenplatz 

- Mausprobleme 

- Schwierigkeiten 
mit Z-Modem 

- unkorrekte An- 
steuerung der 
Soundkarte 


gut, Maus, Funk- 
tionstasten und Ta- 
stenkombinationen 


Umfangreiche Funk- 
‚tionalität mit an- 
sprechender Be- 





| nutzeroberfläche, 





Teil aber in der 




















trager mit Komfort- | 


|b in 














Crosstalk 
für Windows 


342 Mark 


DCA GmbH, 
86807 Buchloe 


-Z-Modem voll im- 
plementiert 

- viele Terminal- 
emulationen 

- gute Benutzer- 
oberfläche 

- Scriptsprache 

- flexible Modem- 
treiber 

- LAN-Unterstützung 
durch NASI und 
INT14 

- Dynamic Data Ex- 
change 


- Detailmängel 
bei Bildschirm- 
darstellung 

- kein klassisches 
Telefonbuch 

- keine Konvertie- 
rung von fremden 
Telefonbuchfor- 
maten 


Windows, SAA 





Redaktion aufrücken. 
So aber reicht es nur für 
einen guten zweiten Platz und 
dem ersten Platz im Bereich In- 
novationen. Auf einem letzten 
Platz landet RIPterm wegen der 
mageren Basisfunktionalität. 

Bei den Windows-Programmen 
gebührt Dynacomm die Empfeh- 
lung der Redaktion, die Preisemp- 
fehlung holt sich Unicom. Gleich- 
wohl gute Noten verdient Termi- 
nal Plus, der kleine Dynacomm- 
Bruder. Im Gegensatz zu Dyna- 
comm und Terminal Plus weisen 








die Windows-Applikationen Pro- 
Comm Plus und Crosstalk leichte 
Detailmängel auf. Im Gegensatz 
dazu ist CommPlus ein Schnäpp- 
chen für alle Einsteiger, die ein 
universelles, preiswertes Kombi- 
Programm kaufen möchten und 


DOS-Blitz-Carrier 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailboxen. Wer 
unseren Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, schreibe uns bitte eine kurze 
Vorstellung seines Systems - am besten gleich mit eingerichtetem Zugang und 


Paßwort. 





KOMMUNIKATION 


auf Finessen keinen großen Wert 
legen. Als klarer Verlierer geht 
Contact für Windows durchs Ziel, 
Rechtschreibfehler im Handbuch 
und Laufzeitfehler gehören nicht 
gerade zu Software-Tugenden. 
(Peter Kniszewski/et) 


(et) 














ProComm Plus 


fürDOS (2.01dt.) | 3.11 für Windows 





333 Mark 917 Mark 


Dr. Neuhaus GmbH, | Dynamic Commu- 


22453 Hamburg nication Systems 
CompuServe: »go GmbH, 40477 
Datastorm« 40477 Düsseldorf 
- zuverlässig - Terminalplus mit 
- programmierbar verbessertem 
- Rekorder für Umfang 
Skripts - noch mehr Termi- 
- elektronischer nalemulationen 
Merkzettel für - noch bessere 
Downloads Netzwerkunter- 
- viele Initstrings stützung 
- kontextsensitive - noch mehr Pro- 
Hilfe grammierbefehle 





-Bedienungskom- | - mangelnde Über- 
fort sicht der aktuel- 
- gewöhnungsbe- len Parameter 
dürftiges Pro- 
gramm-Design 
- benötigt Einarbei- 
tung 
gut, Menüs, umfassende Win- 
Tastenkombina- dows-Lösung, frei 
tionen, Maus belegbare Tastatur 








Für Windows gut 
durchdacht, mit pro- 
fessionellen Hilfen, 
gute Netzwerkunter- 
stützung, doch noch 
einige Praxismängel 
wie fehlendes Tele- 
fonbuch 


894 DOS 














Name: Flashmans 

Telefonnummer: 0 74 61/1 5484 
Übertragungsrate: 300 bis 14 400 bps, V.42bis 
Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: FIDO-, CF- und Maximus-Netz 
Steuerung: Eintastensteuerung. 
Schwerpunkte: Nachrichten zur DFU, IG-Klettern 
Download-Angebot: 2 GByte 


Ein 486er unter MS-DOS 6.2 arbeitet mit der Maximus-BBS 2.01 und Best- oder 
Zyxel-Modems. Die IG-Klettern vertritt Extrembergsteiger im Donautal und ande- 
ren Regionen. Einsteiger erhalten Hilfen, ein Text »faq«, also »frequentiy asked 
questions« erklärt die Spezialitäten der DFÜ wie BiModem, Boxbedienung und 
wie Sie mit dem Offline-Reader Owk arbeiten. Der Sysop freut sich über Points 
auch im CF-Netz, das für »Computer-Flohmarkt« steht. Doch für den Zugriff auf 
die Daten stellen Sie Ihren User-Antrag. Die Benutzung bleibt kostenfrei. 





Name: Computer Consulting BBS 

Telefonnummer: 089/315 35 46/3 15 35 48/ 
Übertragungsrate: 300 bis 28 800 bps 

Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: FIDO-, Mistie-, Neuner-, Fun-, Amper- und Mixnetz 
Steuerung: Eintastensteuerung, Menüs 

Schwerpunkte: Dateien und Nachrichten 

Download-Angebot: 2,8 GByte, CD-ROM zusätzlich 





Auf einem 486er mit 66 MHz arbeitet die Mailboxsoftware SBBS seit etwa einem 
Jahr. Unter DeskView erhalten Sie über zwei Standard-Schnittstellenkarten mit 
FIFO 160550 schnellen Zugang auf die beiden großdimensionierten SCSI-Fest- 
platten. Der Sysop Christian betreibt als Unternehmer seine Mailbox als Hobby 
und für den Beruf. Nach Freischaltung erhalten Sie vollen Zugriff auf die Daten- 
schätze, wobei Sie stets mit neuester Shareware rechnen können. Neben gängi- 
gen Fremdsprachen können Sie Meldungen übrigens auch in »Boarisch« wählen. 


Name: Schlumpf-Box (Bild) 

Telefonnummer: 082 38/51 41 

Übertragungsrate: 2400 bis 19 200 bps 

Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: FIDO-, Treff-Mich-, Allgäu-, OePo-, DMV-, Oase- und Ga- 
mes-Netz 

Steuerung: Eintastensteuerung 

Schwerpunkte: Hilfe für Einsteiger, Listings und Kompilate 

Downiload-Angebot: 1,5 GByte DMV-Listings 


Ein 386er mit 1 GByte Plattenkapazität sowie CD-ROM versorgt Sie über eine 
Leitung mit einem Zyxel-Faxmodem. Die bewährte MS-DOS-Version 5.0 sorgt mit 








relativ wenig Fanta- 
sie- und Komfort-- 
optionen, aber pro- 





Dynacomm bietet 
als »großer Bruder« 
von Terminal Plus 


fessionelles und zu- | den gleichen Ober- 
verlässiges DFU- flächenaufbau und 
Programm mit lo- die gleiche Grund- 
benswerter Netz- funktionalität. Als 
werkvariante zusätzliche Merk- 
male besitzt es 
mehr Terminal- 
emulationen und 
bessere Netzwerk- 









unterstützung. 





WildCat 3.9 Multiline seit 
1992 für stabilen Datenver- 
kehr. Der User reiht sich bei 
der Box in die Schlumpf-Ge- 
meinde ein. Die 14 Points 
verkehren als Schlumpf 1 bis 
14 miteinander, weitere kön- 
nen sich melden. Selbst die 
Befehle sind schlumpfge- 
mäß. Wer mitschlumpfen will, 
soll sich einloggen. Papa 
Schlumpf gibt gerne Hilfe. 
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Software hit Quicken! = 


MM Gertnardı «3. Macnbeng? €_Merium + €. Men 


N pPrauis- und ergebnisorien- = 
:  fiertes Nachschlagewerk 
zu Quicken 3.0 
ea von bislang 
undokumentierten Funktio- 
nen, z.B. der Bericht 
„Steuererklärung” 
Auf Diskette: 
Alle Bankleitzahlen, fertige. 
 Kontenrahmen und Kategori- 
+ N \ enlisten zur Vorbereitung 
‚Gerhards/ Pi der Steuererklärung 
 Hackenberg/ a kn 
Mertens/Neufert 
Das große Buch zu Quicken 8; o 
Hardcover, 390 Seiten 
inklusive ‚Diskette, DM49,- 
ISBN 3-8158-1063-9 


=" Quicken 3.0 


an on 








) Das Buch zum Kult 

P Aufwendiger Farbband 
» Der packende Einstieg in 
die Welt des Fliegens 


» Dieses kompetente Nach- ) Theoretische Hintergründe \Das komplette Wissen zu Der umfassende Überblick, der 
schlagewerk macht Sie fit für ) Zahlreiche Problemlösungen allen SoundBlaster-Paketen professionelles Arbeiten mit 
den Einsatz von DOS 6.2. > Inklusive Beispiel-Diskette P) Diskette mit fetzigen Sound- AutoCAD LT transparent macht. 


Inklusive nützlicher Diskette. n dateien, Programmiertools u.a. Leinhos 
äng 







Hahner/Hahner Take Off - Das Buch 
Tornsdorf/Tornsdorf Excel 5 für Wissenschaft Stolz Das große Buch zu zum Flugsimulator 5 
Das große Buch zuMS-D0S6.2 und Technik Das große SoundBlaster-Buch AutoCAD LT 351 Seiten, DM 39,80 
Hardcover, 1.148 Seiten Hardcover, 492 Seiten Hardcover, 412 Seiten Hardcover, ca. 800 Seiten ß 
inklusive Diskette, DM 69,- inkl. Diskette, DM 69,- inklusive Diskette, DM 39,80 inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1104-X ISBN 3-8158-1047-7 ISBN 3-8158-1061-2 ISBN 3-8158-1118-X 


Nutzen Sie WinWord6 Der glasklare Durchblick 
von A bis Z zu Windows 3.1 


Dieser Titel macht Win- 















Das vollständige Nachschlage- Ebel 
werk zu WinWord 6: von der Das große Buch zu Dan große Dach zu dows3.1inseinerganzen 


Texteingabe über die Formatie- m hen fi . — 6 WINDOWS unktionsvielfalt trans- 
ß ’ rdcover, 1. iten N 

rung, das Arbeiten mit Format- = nn Wr b Sie nun das 
vorlagen bis zu komplexen Sei- ISB 1011-629-9 
tenlayouts etc. 

Mit einem großen Praxisteil für 

dentäglichen WinWord6 Einsatz. 


'imedia-Zubehör an- 









\ Bär/Bauder/ 


Pr 2 Tornsdort/Tornsdorf Sauer/Wagner 
Ihr Plus für die nächste Bewerbung: re Eee 
“Windows 3.1 Kaufmann für Windows 1.0 


Hardcover, 1.136 Seiten Hardcover, 469 Seiten 
inkl. Disk.+ CD, DM 69,- inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-721-X ISBN 3-8158-1040-X 


ı Soffware- Training mit Zertifikat! 


Software-Einstieg mit System: 
ganz bequem und preiswert 


Fe “- | Endlich: PC Praxis- 
Sielernen SchrittfürSchrittund Km 08 w- h ov m a l IS Buc hi 1 


didaktisch gut aufbereitet „Ihre” 
Software kennen, Mit dem praxisnahen Know- Perfekte Serienbriefe 
how, den zahlreichen Tips & mit WinWord 6 


können spielerisch i 
den eigenen Lern- Tricks unddensofort einsetzba. 190 Seiten 
1 5 inklusive Diskette, DM 39,80 
ren Vorlagen dieserpraktischen 


Access 2.0 | fortschritt überprü- ISBN 3-8158-1078-7 
= | ReiheverbuchenSieschonnach 


fen und erhalten 
nach bestandenem wenigen Schritten die Perfekte Präsentation 










Software er 






Diskette mit 
direkt einsetzba- 
ren Vorlagen 






wi 






1 Software 






























u mit Excel 5 
Abschlußtest am Yehelo/Schirmer BETONEN, De Suilte 
eigenen Computer Software-Training nS30. inklusive Diskette, DM 39,80 


die Möglichkeit, sich Windows (3.1 und 3.11) 
ein aussagekräfti- inklusive Abschlußtest 


Holen Sie sich das ISBN 3-8158-1085-X 
Wissen, das inleicht- 


ges Zertifikat“ zu. auf Diskette, DM 39,80 verständlichen Ar- OLE 2.0” Daten verknüpfen 
z ISBN 3-8158-1111-2 - mit WinWord, Excel & Co. 
ı BZ beitsschritten genau 0a, 300 Seiten, DM 29,80 


das Wissen vermit- JSBN 3-8158-1095-7 
en = a an Perfekte Examensarbeiten 
täglichen Arbeitsein- mit WinWord 6 

satz Ihrer Software ca. 200 Seiten, DM 24,80 
benötigen. ISBN 3-8158-1079-5 


\ LernenSieschnellundohneüber- a 
Bus flüssigen Ballastgenau das, was An 
Fr = ne Access 2.0 für Windows 
Sie in der Praxis wirklich brau- inklusive Abschlußtest 
chen und lassen Sie sich Ihre auf Diskette, DM 39,80 
* gegen eine geringe Gebühr Qualifikation beurkunden. ISBN 3-8158-1101-5. 

















) Die Vorteile von Windows für 
Workgroups im Einzelplatz- 
einsatz und im Netzwerk 

P Tips & Tricks zur bptimalen 
Installation und Konfiguration 

P Einsatz der Zusatzprogramme 


Praxiswissen für 
perfektes Teamwork 


Letzel/Maslo 
Windows für 
Workgroups 3.11 
installieren, konfigurieren, 
optimieren 

281 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1112-0 













Profi-Programmierung 
mit Excel 5 


Wie man die enormen Möglichkeiten der 
neuen Programmiersprache VBA in Excel 
in ihrer ganzen Breite nutzt, zeigt dieses 
Buch. Und zwar mit vielen praxisrelevanten 
‚Anwendungsbeispielen: von Multimedia- An- 





P Troubleshooting 





Grundlagen 


Buch 






) Datenhank-Programmierung DElementares Know-how zur 
Darı, DDE usw. Arbeitsmethodik mit Excel 5 
)Diskette mit Anwendungen )Multimedia, Scenarios, 





Bär/Bauder Solver, VBA u. v. a. 
Das große Buch zur Access- Gäng/Kamenz/Vonhoegen 
2.0-Programmierung Das große Buch zu Excel 5 


Hardcover, 1.128 Seiten 
inkl. Diskette, DM 89,- 
ISBN 3-8158-1115-2 


Hardcover, 1.049 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-565-9 


Damit beherrschen Sie 


Novell D0S 7. 0 mit links Zugang zu AC 


Mit diesem umfassen- 














den Nachschlagewerk Das große Buch zu 
Das große Buch zu beherrschen Sie Novell 
DOS 7.0 von Grund auf: ) 


EL, 
m) | Ze 


nne= 


vom Multitasking, über 
den Einsatz der Utilities 
bis hin zur Arbeit im 
© Netz. 






7 
= 


Larisch/Mai/ 
Tornsdorf/Tornsdorf 

'\ Das große Buch zu 
Novell DOS 7.0 
Hardcover, 1.086 5. 
inkl. Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1030-2 



















Der leichte Datenbank- Durch Hardware-Tuning 
CESS 2.0 auf die Überholspur 





stieg bis zur Program- 
mierung. „.. 
- Bär/Bauder 


wendungen über Video-Verwaltung bis zu Ab- 
frage-Modulen bei Datenbanken. 

Ideal für alle, die in die Excel-Programmierung 
einsteigen wollen und für versierte Anwender, die 
alles aus Excel 5 herausholen möchten. 
Bär/Bauder 
Excel 5 Profi Know-how: 
VBA-Programmierung 
Hardcover, 667 Seiten 
inklusive Diskette, DM 89,- 
ISBN 3-8158-1084-1 


Der gezielte und sichere Einstieg 


= = = ee 

in die C-Programmierung 

Mit diesem didaktisch sehr gut aufbereiteten G-Buch kön- _ 

nen Sie anhand von leichtverständlichen Erläuterungen er 

sicher in die C-Programmierung einsteigen. Systematisch 

wird der Anwender mit den Bausteinen und Funktionen von % _—. 
Das C-Grundlagenbuch 


C vertraut gemacht. Durch den auf CD-ROM mitgelieferten 
GNU-G/C++-Compiler können alle Beispiel-Aufgaben direkt 
nachvollzogen werden. 


Hardcover, 1.049 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 79,- 
ISBN 3-89011-608-6 


stieg in das innovate Kon- 
zept von Access und bie- 
tet einen kompetenten 
Überblick zu sämtlichen % 
Funktionen der neuen 
Version 2.0 - vom Ein- 


£ Bestseller, komp 
Dieses Buch sorgt für ei - - - - aktualisiert 
nen reibungslosen Ein- 
PC DE Sie müssen kein Computer- 
aufrüsten 


techniker sein, um sich. B. 
einen Multimedia-PC selbst 
zu bauen. Mit PC aufrüsten 
und reparieren werden Sie 
beijedem Schritt vonpraxis- 
nahen Anleitungen und Bil- 


dern begleitet. 
Schüller/Veddeler 
PC aufrüsten u. reparieren 
Hardcover, 678 Seiten 
inkl. Diskette, DM 59,- 
ISBN 3-89011-562-4 


d reparieren 


Das gr. Buch zu ACCESS 2.0 
Hardcover, ca. 1.176 Seiten 
inkl. Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1100-7 





ET 





























are It = Mnfoed Bor 


Das große Buch zu 
Works.3- 
Fir Windows 


COREL 
DRAW! %0\ 











Yog — 


| Preishits i in Serie: 


N ara BECKER, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
„Rund um die Uhr”-Bestellservice: Tel. (0211) 9331-400 

Fax (0211) 9331-399 
Schicken Sie mir: 


ISBN 3-89011-L_ | 1 | -L_| 








ISBN 3-89011- | - 

















ISBN 3-89011- -L| | 














ISBN 3-8158-L_| | I | - 








AA 








4 Das komplette Know-how » Praxisnahes Yen... 





> Die vielfältigen Möglichkeiten er 70 konkrete Lösungen } 


Zahlungsart: 
(zuzüglich DM 6,- Versandkosten, 




















Version 4.0 Sightseeing-Tour werk für Ein- und Umsteiger von MS-Money nutzen für die tägliche Büroarbeit | entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 

[2 Corel Aided Design > Tips zu DTP, DFÜ, OLE 2.0 > Zahlreiche Praxis-Beispiele mit WinWord 6 l DO Ich zahle per Nachnahme. 

) Die Corel-Zusatzprogramme ) Diskette mit allen Beispielen ) Alle Lösungen fertig auf Disk. = x a  n m... | 

ch zai un 
BIRNEN ee ee en - i (Bitte auf RR Blatt A angeben und unterschreiben) 
Kraus Das große Buch zu Das große Buch zu WinWord 6 - Büro, Büro i 
Das große Buch zu CorelDraw4.0 Works für Windows 3.0 MS-Money 3.0 ca. 400 Seiten Name, Vorname 
Hardcover, 1.146 Seiten Hardcover, 907 Seiten Hardcover, 314 Seiten inklusive Diskette, DM 39,80 1} 
inklusive Diskette, DM 69,- inklusive Diskette, DM 59,- inklusive Diskette, DM 39,80 ISBN 3-8158-1066-3 l Straße 
ISBN 3-8158-1027-2 ISBN 3-8158-1090-6 ISBN 3-8158-1098-1 erscheint ca. Ende Juli I er 
A U BE HA TE DEE HN HE HE HH EN HH HN HEN HH TH HN HE HH HH 08 05.02 
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FSK in Gesetzesform ? 


Es gibt Neuigkeiten zum Thema »Freiwil- 
lige Selbstkontrolle« auf dem Entertain- 
ment-Sektor. In Ausgabe 5’94 war an die- 
ser Stelle vom Europäischen Verband 
ELSPA die Rede, der mit seinen Altersemp- 
fehlungen für Spiele eventuell geplante na- 
tionale Verbotsgesetze verhindern wollte. 
Vergeblich: Inzwischen haben die zum Ver- 
band der Unterhaltungssoftware Deutsch- 
land (VUD) gehörenden Hersteller und Vertreiber von Video- und Computer- 
spielen in Zusammenarbeit mit dem anerkannten freien Träger der Jugend- 
hilfe (Förderverein) die Aktion »Unterhaltungssoftware-Selbstkontrolle« 
(USK) zur Wahrung des Jugendschutzrechts gegründet. Hinweise, für welche 
Altersgruppen einzelne Computerspiele geeignet erscheinen, wird es von 
seiten der USK allerdings nicht geben. Eine gesetzliche Regelung hierzu, so 
heißt es in der Pressemitteilung des VUD, werde voraussichtlich im Herbst 
dieses Jahres folgen. 

Ein Tip für schnell entschlossene SimCity-2000-Begeisterte: Noch bis 
zum 30. Juli - eventuell wird der Einsendeschluß nach hinten verschoben - 
läuft ein mit fünf Preisen dotierter bundesweiter Wettbewerb unter der 
Schirmherrschaft des Berliner Senators für Jugend und Familie, bei dem es 
darum geht, anhand eines vorgegebenen Spielstandes »Berlin 1994« das 
»lebenswerteste Berlin im Jahre 2040« zu gestalten. Gegen Einsendung ei- 
nes frankierten Rückumschlags an Bomico (65451 Kelsterbach) erhalten 
Interessenten die »SimBerlin-Szenario-Diskette« samt Infomaterial, die sie 
dann weitergespielt zurücksenden. 

Und noch ein Hinweis zu unserem Highscore-Angebot: In den beiden 
Kolumnen Raritätentip gesucht (Seiten 262 und 264) präsentieren wir zwei 
originelle und sehr fantasievolle Lösungen zur »April-Kreation« The Cup of 
Good Hope. 


Schickt Eure Fragen, Tips und Komplettlösungen bitte wie gewohnt an: 
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Stichwort: HIGHSCORE 
ren, die er findet. Entweder wer- 


Gruber Str. 46a 
85586 Poing 
den dadurch Wände geöffnet 
oder Fallen entschärft. All das ist 
fürs Vorankommen bedeutsam. 


Euer 


Die Tips beantworten, soweit 
nicht anders angegeben, die 
Fragen der Ausgabe 4’94. 





Eye of the Beholder Ill 


Olaf Nobis (12205 Ber- 

“m lin) kann die beiden Fra- 

sen von Alexander Ren- 

ner zu diesem Rollenspiel-Hit be- 
antworten. 

Zu 1. (zerstörte Stadt): Hier 

muß Alexander den Diamanten in 





Freddy Pharkas 
Frontier Pharmacist 


Stefan Quetk (03048 
ER cos, hat das Rätsel 
um die Bierflaschen im 2. 
Akt gelöst, das Jens 
Kopfzerbrechen bereitet. 


Berger 





schlüssel und lockt mit dem Ger- 
stensaft die Tierchen in die 
Schlucht. 





Gabriel Knight 


Ulrich Kraus (57537 Wis- 
Ei hat sich in Sierras 


Voodoo-Adventure bis 
zum 5. Tag durchgekämpft. Hier 
sucht Gabriel gerade den Fried- 
hof auf. Auf dem Grabstein muß 
er die Nachricht 

Sekey Madoule ist ein kleiner 
Opfersarg 

in der Voodoo-Schrift hinter- 
lassen. Dazu braucht er die bei- 
den Zettel vom Schreibblock. 
Doch auf ihnen fehlen die Buch- 
staben »O«,»P« und »Y«. Wie 
lassen sich diese nun auf die bei- 
den Blätter übertragen? 





The Legend 
of Kyrandia 


Zwei Leser haben heraus- 
 zeiunaen. wie Manfred 

Ladda, der sich im Laby- 
rinth in der Schlangengrotte 
(Bild) befindet, das Loch im Al- 
tar im »Pantheon des Mond- 
lichts« füllen kann. Richard 
Grandl (81245 München) be- 
schreibt den Weg des Haupthel- 
den dieses Märchen-Adventures 
bis in die Grotte. Ingolf Heimber- 
ger (72516 Scheer) skizziert dann 
das weitere Vorgehen. 

Zunächst setzt Brandon die 
durch Lösung des Geburtsstein- 
rätsels (Ausgabe 4’94, Seite 296) 
erlangte Flöte ein, um das Eis 
vor der Schlangengrotte zu 
sprengen, und betritt dann die 
Höhle. Von den Feuerbeerbü- 





schen nimmt er Beeren mit, die 
ihm als Lichtquelle dienen. Beim 
»Tückischen Übergang« fällt ein 
Gitter herab, sobald er es pas- 
siert hat. Damit ist der Rückweg 
vorerst abgeschnitten. 

Um das Labyrinth zu beleuch- 
ten, pflückt er weitere Feuerbee- 
ren und legt jeweils eine in den 
dunklen Räumen ab. So kann er 
(bis auf zwei Räume!) die gesam- 
te Grotte erkunden. 

Beim Pantheon findet er 
zunächst zwei Irrlichter. Außer- 
dem sollte Brandon nach fünf 
Steinen suchen. Er findet sie in 
den verschiedenen Höhlen, unter 
anderem in der »Höhle des Zwie- 
lichts«, aus der er auch die große 
Goldmünze mitnimmt. Die Steine 
wirft er in die am Eingangsgitter 
von der Decke herabhängende 
Waagschale (es schadet nicht, 
daß der vierte Stein daneben- 


fällt). Sodann kommt er aus dem 


Labyrinth heraus und schleudert 
die Goldmünze in den Wunsch- 
brunnen. Diese Aktion beschert 
ihm den Mondstein, der genau in 
die Lücke im Altar im Pantheon 
hineinpaßt. 

Ist der Mondstein richtig pla- 
ziert, aktivieren die beiden Irr- 
lichter den zweiten violetten Stein 
im Amulett. Mit dessen Hilfe ge- 
lingt es Brandon, sich selbst in 
ein Irrlicht zu verwandeln. Als 
solches kann er über den »Ab- 
grund des ewigen Fallens« hin- 
wegschweben und die beiden bis- 
her nicht zugänglichen Räume 
der Grotte untersuchen. 

Durch einen dieser Räume ge- 
langt er zu einem Lavastrom. Um 
sich vor der Hitze zu schützen, 
benutzt er die Schriftrolle, die er 
vom Zauberer Darm erhalten 
hat. Sodann betritt er den hinte- 
ren Raum und findet dort einen 
Eisenschlüssel. 





die Nische neben der Tafel mit 
der Aufschrift »Ice coveted Ice« 
legen. Dann kann er seinen 
»Wand of Fear« in der Nische 
plazieren, über der »Do you fear 
for your Child« geschrieben 
steht. Wendet er jetzt bei der 
Bronzetafel, auf der die Aufforde- 
rung »Choose wisely« zu lesen 
ist, den »Dispel Field«-Spruch 
an, bekommt er einige nützliche 
Gegenstände. 

Zu 2. (Druckplatten): /n der 
Magiergilde sollte Alexander alle 
Druckplatten und Knöpfe aktivie- 
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Die Szene beginnt damit, daß ei- 
ne Horde wilder gefräßiger 
Schnecken im Anmarsch ist. Doch 
zunächst sucht Freddy die Kirche 
auf, öffnet die Tür, stibitzt den Kir- 
chenschlüssel vom Schloß und läßt 
etwas Kerzenwachs aus dem In- 
nenraum in seine Tasche gleiten. 
Dann kehrt er im Saloon ein und 
kauft dem Wirt Sam ein paar Fla- 
schen Bier ab. Dann schenkt er in 
Mom's Cafe Helen eine Schnecke. 

Jetzt macht Freddy sich auf zur 
Schneckenhorde. Er öffnet die 
Bierflaschen mit dem Kirchen- 








Um Zanthia im Feenland zu finden, muß Kyrandia-Held Brandon die Schlangen- 
grotte durchqueren. 
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An dieser Stelle kommen 
Elineoır Heimberger und 
= Rainer Kemna (38239 
Salzgitter) nicht weiter und er- 
warten Eure Tips. 

1. Ingolf möchte wissen, welche 
Funktion besagter Eisenschlüs- 
sel hat. 

2. Außerdem weiß er nichts mit 
dem Pferdchen anzufangen. 

3. Schließlich suchen beide ver- 
geblich, zum Schloß zu gelangen. 
Beim Versuch, in der Gestalt ei- 
nes Irrlichts schwebend den See 
zu überqueren, werden sie vom 
Haifisch gefressen. 





Lands of Lore 


Daniel Rudolph (53757 
Er St. Augustin) hat Christi- 
an Bauers Problem gelöst, 
der in diesem Rollenspiel bisher 
vergeblich nach Draracle gesucht 
hat. Christian möchte ihm einen 
Schatz anbieten, um als Gegenlei- 
stung wertvolle Tips zu erhalten. 
Draracle hält sich im 3. Level 
auf. Dorthin gelangt man über 
die Treppe im 4. Level. Dann 
folgt unser Held dem Gang in 
den nordöstlichen Teil — alle an- 
deren Wege sind Sackgassen. Die 
Fallen umgeht er, indem er die 
Steine auf die roten Bodenplatten 
legt. Nachdem sich ein »Schuß« 
gelöst hat, kann er diese gefahr- 
los betreten. Im Nordosten führt 
eine Treppe zu einem Raum in 
Level 3, der anders nicht erreich- 
bar ist. Von dort geht es treppab- 
wärts direkt zu Draracle. Jetzt 
legt man den Silberpokal (Silver 
Goblet) auf den Altar im Raum 
nebenan. Durch diese Opfergabe 
wird Draracle gesprächig. 





Police Quest IV - 
Open Season 


Florian Braun (22459 
Em kommt bei sei- 
ner Ermittlungsarbeit nicht 
voran. Einen Tag nach dem er- 
sten Doppelmord hat er alle 
Adressen abgeklappert, die ihm 
zur Verfügung standen, den 
Computer nach in den Krimi- 
nalakten geführten Banden be- 
fragt und die Crash-Unit angeru- 
fen. Dann hat er alle Beweismit- 
tel zuerst vom Officer kurz unter- 
suchen lassen und dann im 4. 
Stock im Büro abgegeben. 
Was muß Florian jetzt unter- 
nehmen? Wie kann er die Adresse 
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von Raymond Jones alias Rag- 
topp Stiff herausbekommen? 





Privateer 


Martin Bickel (55288 
= Armsheim) hat bei diesem 
ö Weltraum-Actionspiel die 

vierte Mission auf Rygannon ge- 
flogen und besitzt eine Steltek- 
Kanone. Doch zu den nächsten 
Missionen dringt er nicht vor. Er 
weiß zwar von einigen Barkee- 
pern, daß sich ein Alien, der 
nicht zu den Kilrathi zählt, auf ei- 
ner Basis herumtreibt, kann die- 
ses Wesen dort aber nicht finden. 
Wer weiß, wo Martin neue Auf- 
träge herbekommt? 


Maximilian Schlosshauer 
EB so» München) hat ein 

taktisches Problem. Er 
möchte wissen, wie er am besten 
einen Flug durch Asteroidenfel- 
der meistert. Friedliche Sequen- 
zen fliegt er besonders langsam. 
Bei Feindberührung zerschellt er 
dann entweder an einem Astero- 
iden, wenn er sich auf den Ab- 
wehrkampf konzentriert, oder 
wird abgeschossen, wenn er stur 
versucht, weiterzufliegen oder 
das Asteroidenfeld zu erreichen. 
Wer weiß Rat? 





Das Stundenglas 


Hans Wein (76661 Phi- 
Br lippsburg) hat einen Tip 
für Susanne Stroot (Aus- 
gabe 3’94), die in der dritten 
Zeitsphäre eine mit Informatio- 
nen gespickte Höhlenwand sucht. 
Der Hinweis auf eine Wand- 
schrift wird nicht benötigt, um 
das Spiel zu lösen. Der einzige 
Zweck des Monolithen besteht 
darin, den Namen des Einhorns 
preiszugeben. 





Return to Zork 


Matthias Dahlke (28857 
4a Syke) wendet sich mit ei- 
nem Fragenkatalog zu un- 
serem Spiel des Monats 1’94 an 
Euch. Sein Standort: »The Great 
Underground Empire«. 
l. Wie erreicht man den »Gene- 
ral Store«? 
2. Wozu sucht man das »Inn of 
Isenough« auf? 
3. Welche Aufgaben sind beim 




















RARITÄTENTIP GESUCHT 


The Cup 
of Good Hope 


Jakob Voß (34346 
! Hann. Münden) beweist 

als erster mit der fol- 
genden Lösung, daß auch fikti- 
ve Games spielbar sind. Hier 
seine Tips für Mario Wusel, 
dessen Party auf der Suche 
nach dem »Cup der guten 
Hoffnung«, am »Meer ohne 
Wiederkehr« angelangt, eine 
Transportmöglichkeit zum Un- 
terwasserlabyrinth sucht und 
zu diesem Zweck bisher ver- 
geblich mit der Riesenschild- 
kröte verhandelt hat. 


Die Lösung von Marios Pro- 
blem hängt ganz davon ab, 
welchen Spielpfad er gewählt 
hat. 


Der Idiotenpfad für Einsteiger 

Mit dem Spruch »Happi- 
Happi« macht der zerstreute 
Zauberer die Riesenschildkröte 
erst einmal hungrig. Jetzt will 
sie die Gruppe im Tausch ge- 
gen einen Baum zum Unter- 
wasserlabyrinth bringen. Den 
findet man im »Wald des Ster- 
bens«. Die erste Lichtung wird 
von Killereichhörnchen ver- 
sperrt, die sofort das hinkende 
Roß des Prinzen anknabbern. 
Um die gefräßigen Bestien zu 
besiegen, muß Prinz Checknix 
zunächst sein elektrisches 
Schwert aufladen. Erst bei der 
zehnten Wiederholung des 
Zauberspruchs »Platsch« ge- 
lingt es dem Magier, ein klei- 
nes Gewitter herbeizurufen. 
Als Blitzableiter dient die 
Schlange, und schon ist das 
Schwert funktionstüchtig — und 
die unersättlichen Nager waren 
einmal. Die Wunden des Ros- 
ses verheilen, nachdem der 
Magier »HeileHeileSegen« ge- 
sprochen hat. 

Nach einem kurzen Fuß- 
marsch gelangen unsere Freun- 


»Incenerator« zu erledigen? 

4. Was gibt es im »Whispering 
Wood« zu tun? 

5. Wie läßt sich der Schiffsmotor 
anschmeißen? Die Mäuse aus 
dem Hardware Store haben sich 
nicht als geeigneter Kraftstoff er- 
wiesen. 





de zur astlosen Trauerweide. 
Da sie diese schlecht mitneh- 
men können, pinkelt der stum- 
me Wachhund den Baum an, 
der in Verbindung mit einigen 
sinnlosen Zaubersprüchen zu 
einem Bonsai schrumpft. Die 
Riesenschildkröte kann nicht 
leugnen, daß der Bonsai ein 
Baum ist, klappt ihren Panzer 
auf und läßt die Party einstei- 
gen. Und auf geht's... 


Der Chaotenpfad 
für Fortgeschrittene 

In diesem Pfad sollte man 
sich, wie Mario Wusel schon 
vermutete, erst einmal dem 
grinsenden Hai zuwenden. 
Dieser will die Party zwar 
nicht zum Unterwasserlaby- 
rinth bringen, aber nachdem 
Checknix all seine Goldstücke 
beim Pokern gegen ihn verlo- 
ren hat, verrät er, daß der Wal 
ein geeignetes Transportmittel 
wäre. Der wird nun dadurch 
angelockt, daß die Ritter ihren 
Kopf ins Wasser stecken und 
wild zu grölen anfangen. Aber 
erst, nachdem Checknix ihm 
einige Jugendporträts gezeigt 
hat, öffnet der Koloß gähnend 
sein Maul. 

Im Walfischbauch ange- 
langt, zieht der Prinz erst ein- 
mal den Schutzanzug an, der 
unter der Walzunge versteckt 
ist. Nun begibt sich die Chao- 
tentruppe zum Magen (Weg- 
weiser beachten). Dort hat es 
sich ein Einsiedler bequem ge- 
macht, der hier elektrische 
Schafe hält. 

Von ihm erfährt Prinz 
Checknix, daß der Wal ein ge- 
tarnter Atomreaktor ist. Bevor 
dieser nun auf das Unterwas- 
serlabyrinth zuschwimmt, soll- 
te der Magier aus der Stahl- 
wolle der elektrischen Schafe 
eine Stahlplatte stricken (ein 
passender Zauberspruch fällt 
ihm nämlich nicht ein), mit der 
einer der Ritter das Leck im 
»Bauch« des »Reaktorwales« 
abdichtet. 





6. Wo und wie findet man Bens 
Freundin Ita? 

7. Wie kommt man am Herrscher 
der Trolls in den »Troll Caverns« 
vorbei? 

8. Lassen sich die Geier im Level 
»Vulture Pits« mit dem verdorbe- 
nen Fleisch ablenken? 
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UNTERHALTUNG 


Auch Christian Polonio 

(74172 Neckarsulm) steckt 

im Untergrund fest. 
9. Er möchte wissen, wie sich das 
Puzzle in den Ruinen lösen läßt? 
10. Außerdem interessiert ihn, 
wie er im mit verschiedenen 
Farben markierten Waldlaby- 
rinth im türkisfarbenen Bereich 





am Bogenschützen vorbei- 
kommt. 

11. Wie läßt sich der Höllenpudel 
auf »Snoot’s Farm« überlisten? 





Ultima VI - 
The False Prophet 


Ewald Henning (26624 
ED] süprookmertandı steht 
mit seiner Party vor eini- 
gen Rätseln, die er nicht ohne 
Hilfe knacken kann. 
l. Wie gelangt er in den Dungeon 
unter dem Zyklopenhaus? 
2. Wo ist die zweite Hälfte des 
silbernen Tabletts verborgen? 
3. Was fängt er mit den vier Kar- 
tenteilen an? Fügt man sie mit 
dem Kleber zusammen, der in ei- 
nem Gasthaus versteckt sein soll? 
Und wo findet man das? 
4. Wie erfährt er die Namen der 
Tempelstätten, und wo liegt wel- 
cher Tempel? 
5. Wer kennt sich in der Kunst 
des Meditierens aus? 
6. Wo befindet sich die Seide 
zum Ballonbau? 





Ultima VIV2 - 
Serpent Isle 





Matthias Limbach (53840 
EA Troisaor braucht Eure 
y Tips bei drei »Schlüssel- 
fragen« zu diesem Rollenspiel- 
Klassiker. 


l. Er hat die am Anfang verlo- 





Arne Schmitz (41836 
Hückelhoven) weiß, 
wie Andreas Eibach bei 
dventure aus dem 
heraus- 


eine Zelle muß er den 
'ssel benutzen, damit das 
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rengegangene »Blackrock Order 
Serpent« in einem Gebäude 
außerhalb des Inselstädtchens 
Moonshade aufgestöbert. Wo 
findet er nun den passenden 
Schlüssel? 

2. Außerdem möchte er wissen, 
zu welchen Schlössern die 
Schlüssel passen, die man in je- 
dem Magierhaus findet? 

3. Im Gasthaus »Sleeping Bull« 
trifft er Selina (alias Celinna), die 
ihm bei der Schatzsuche hilft. 
Auch sie besitzt einen Schlüssel, 
für den es scheinbar keine Ver- 
wendung gibt. 





Wizardry VI - Bane of 
the Cosmic Forge 


Peter Sproßmann (01906 
EA schönbrunn) hängt in der 
sechsten Episode dieser 
Rollenspiel-Reihe fest. 
l. In welcher Reihenfolge muß er 
die Zeichen auf dem Altar im 
Schloß drücken? 
2. Was muß er dem Mann ant- 
worten, der die Tür im Turm 
zuhält? 
3. Woher bekommt er den 
Schlüssel für die Tür mit dem 
Totenkopf, in dessen Augen- 
höhlen vermutlich Diamanten ge- 
legen haben? 
4. Mit welchem Schlüssel läßt 
sich die Tür mit dem Totenkopf 
öffnen, und wie erhält er ihn? 





Wild West 


Anja Gnaß (22869 Sche- 
EB reieis findet bei diesem 

Adventure einfach den 
Revolver nicht, den sie braucht, 
um die Schießübung zu bestehen. 
Welcher Leser kann sie zu der 
Waffe führen? 


mit der Zeitung. Kurz daı 
öffnet sich die Zellen 
anstatt der Freiheit warte 
aufgrund eines Mißver 


Zum Glück befreit ihn 
noch rechtzeitig. Jetzt steht 
ner Reise in die Vergange) he 
nichts mehr im Wege. 
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Good Hope 


Auch Klaus Friedlein 

Li (90571 Schwaig) hat 

Mario Wusels Problem 

aus der Aprilausgabe gelöst. 

Hier sein ganz anderer Weg zum 
Cup of Good Hope. 

Es geht los am Hof des Insel- 


tyrannen. Auf den Befehl »Go | 


west« marschieren alle ans Meer 
und suchen nach einem Boot für 
die Beförderung. Die Riesen- 
schildkröte verlangt einige 
Goldstücke für die Überfahrt. 
Der Zauberer zaubert aus ein 
paar Steinen Goldstücke. Aber 
er verwechselt die Zauber- 
sprüche, und es kommen Scho- 
koladen-Goldtaler dabei heraus. 
Die Schildkröte weigert sich, 
den Gefährten als U-Boot zu 
dienen. Prinz Checknix muß 
zurückgehen bis zum »Point of 
Know Return«. Hier kann er sei- 
nen IQ auf 120 verdoppeln, 
wenn er dreimal hintereinander 
seinen Namen richtig buchsta- 
biert (»Spell C-H-E-C-K-N-I- 
X« eingeben). 

Er geht weiter zurück, bis er 
die Ninja Turtles trifft. Dank 
seiner nun hohen Intelligenz 
kann er sie davon überzeugen, 
daß sie mit ihm kommen soll- 
ten, um Drehorte für ihren näch- 
sten Film zu suchen. Als sie 
sich bereit erklären, der Riesen- 
schildkröte Autogramme zu ge- 
ben, nimmt diese alle mit zum 
Labyrinth. 

Das Tor zum Labyrinth ist 
verriegelt. Daneben ist eine 
Sprechanlage, über die der Zau- 
berer das Öffnen des Tores ver- 
langt. Auf die Frage nach dem 
Paßwort antwortet er: »I don't 
know«, Das Tor geht auf. Drin- 
nen haben sie sich schnell in den 
Gängen des Labyrinths verirrt. 

Nach längerem ziellosen Um- 


herirren, ohne den Cup gefun- | 


den zu haben, hat der stumme 
Wachhund eine Idee. Er kann 
sie aber nicht weitersagen. Er 
springt um die Schlange herum, 
die seine Gedanken lesen kann 
und für alle zischend verkündet: 
»Ihr müßt die Wände abklop- 
fen«. Dabei gilt es, einen plötz- 
lich auftauchenden Klempner 
namens Mario mit dem Kopf an 
die Decke hüpfen lassen, bis er 
benommen ist und nicht mehr 
alles niedertrampelt. 

An einer Stelle klingt es 
schließlich hohl. Aber die Party 
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hat kein Werkzeug, um die Mau- 
er aufzureißen. Das Pferd schafft 
es schließlich: Es schlägt mit ei- 
nem Huf ein kleines Loch in die 
Wand und findet eine DOSe, die 
die Schlange in ihrem Maul her- 
ausholt. Die DOSe läßt sich nicht 
öffnen, wird aber mitgenommen, 
ebenso ein Stück der Mauer. 


Always walk 
on the right side 
Hinter der nächsten Biegung 
kommt ein Gorilla auf die Ge- 
fährten zu und will alle umar- 
men (und erdrücken). Sie geben 
ihm schnell die DOSe in die 
Hand, und er drückt sie auf. Sie 
enthält den gesuchten »Cup of 
Good Hope«. Leider ist er nun 
etwas verbeult. 
. Sie machen sich auf den 
Rückweg. Die Schlange muß 
sich ganz lang und dünn wie ein 
Seil machen. Jeder der Ritter 
stellt sich an ein Ende der 
Schlange, die mit dem vorderen 
loszieht, und zwar immer an der 
rechten Mauerseite entlang, bis 
sie zum Ausgang kommen (un- 
terwegs den herumliegenden 
Schlüssel mitnehmen). Die 
Schlange morst vom Kopf- zum 
Fußende, daß die anderen nach- 
kommen sollen (Befehl »morse 
=, — — .e). So kriecht die Par- 
ty auf dem Schlangenkörper ent- 
lang und findet schnell heraus. 
Draußen wartet immer noch 
die Schildkröte. Allerdings hat 
sie einen Strafzettel bekommen, 
und eine Parkkralle behindert 
ihren Bewegungsdrang, die 
Checknix jedoch mit dem gefun- 
denen Schlüssel entfernen kann. 
Sie fahren zu einem »Intelli- 
genten Reparatur-Schnelldienst« 
(kurz: INTEL) und lassen dort 
den »Cup of Good Hope« repa- 
rieren. Sie bezahlen mit dem 
Stück der Mauer. 


Ich will Schokolade! 

Dann geht es weiter zum Ty- 
rannen Machodorus. Prinz 
Checknix übergibt ihm den Cup. 
Doch das genügt ihm nicht. Er 
will mehr. Prinz Checknix geht 
zu seinem Pferd und holt aus 
den Satteltaschen die Schokola- 
den-Goldtaler, die ganz am An- 
fang von der Riesenschildkröte 
verschmäht wurden. Er gibt sie 
dem Tyrannen. Das »Schlecker- 
maul« ist nun bereit, den Prin- 
zen mit seiner Tochter Amaretta 
zu vermählen. Und wenn sie 
nicht gestorben sind... 








UNTERHALTUNG 








Märchenhaftes 


Morgenland 


Die Geschichten aus Tausendundeine 
Nacht haben schon des öfteren die 
Fantasie von Spieleherstellern beflü- 
gelt. Auch bei SSI konnte man sich 
diesem Zauber nicht entziehen: Las- 
sen Sie sich vom Rollenspiel Al-Qa- 
dim ins Morgenland entführen. 


hafte Gegenden, wundersame 

Wesen und strahlende Helden 
— das ist das Metier, in dem sich 
das Softwarehaus SSI zu Hause 
fühlt. Seit gut zehn Jahren wid- 
met man sich hier den sogenann- 
ten Fantasy-Rollenspielen. Nach- 
dem es der Spieleschmiede ge- 
lang, eine Lizenz für das Bestsel- 
ler-Brettspielsystem Dungeons- 
&Dragons zu erhaschen, wurde 
fast jedes Spiel aus dieser Reihe 
ein Bestseller. Ein Clou dieses 


Fri: Länder, märchen- 








Spielsystems war der Umstand, 
daß zwar die Regeln festgeschrie- 
ben waren, nicht jedoch das Sze- 
nario. So können Dungeons&Dra- 
gons-Spieler heute ein »Forgotten 
Realms«-Abenteuer erleben, das 
mit Orks, Riesen und Zauberern 
eine Entsprechung nordischer Sa- 
genkreise ist, und tags darauf die 
orientalisch angehauchten Länder 
von Al-Qadim entdecken. 

Die Welt von Al-Qadim ist 
zum größten Teil von Wasser 
und kleinen bis mittelgroßen In- 











Und da heißt es immer, Spinne: 


wären ganz harmlose Tierchen ... 


DOS 8’94 

















UNTERHALTUNG 


seln bedeckt. Kalifen 
und Wesire gibt es 
hier genauso wie 
Dschinns und Zyklo- 
pen. Die Geschichte 
dreht sich zunächst 
einmal um zwei 
Händlerfamilien, die 
einander nicht gerade 
wohlgesonnen sind. 
Als ein Handelsschiff 
der einen Sippe von 
einem Dschinn, der 
unter der Knute der 
verfeindeten Familie steht, ange- 
griffen und versenkt wird, ist die 
Fehde perfekt. Daß außerdem 
noch der Kalif und dessen Toch- 
ter an Bord des gestürmten 
Schiffs waren, kompliziert die 
Situation noch zusätzlich. 

Der beschuldigte Clan landet 
kurzerhand im Kerker, und auch 
als der Kalif wider Erwarten 
noch gerettet wird, ändert sich 
nichts am Los der Familie. Nur 
der älteste Sohn bleibt auf frei- 
em Fuß, denn er war es, der den 
Herrscher an einem abgelegenen 
Wüstenstrand entdeckte und ret- 
tete. In die Haut des aus seiner 
Heimatstadt verbannten Helden 
sollen Sie jetzt schlüpfen und 
herausbekommen, was denn nun 
wirklich vorgefallen ist. 


ws 
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»> Ein Rollenspiel ohne Party, 
dafür aber einsteigertauglich 

Al-Qadim ist zwar beileibe 
nicht das erste Computerspiel mit 
orientalischem Einschlag, aber 
auf jeden Fall das erste Rollen- 
spiel. Sie bekommen allerdings 
nicht nur ein neues Fantasy- 
Szenario vorgesetzt, auch am 
Spiel selbst wurde viel gefeilt, 
um dem Genre Rollenspiel neue 
Aspekte abzugewinnen. 

SSI hat sowohl den Inhalt als 
auch die Umsetzung mit deutli- 
chen Neuerungen versehen. 
Nicht ganz zu Unrecht eilte Rol- 
lenspielen bisher der Ruf voraus, 
in der Bedienung sehr komplex 
und nur schwer erlernbar zu 
sein. Einsteigern den 
Weg zu ebnen und 
trotzdem das Flair 
des Spielprinzips zu 
erhalten, war denn 
wohl auch das Ziel 
der Designer. Anstel- 
le einer ganzen Schar 
von Kämpen, die es 
bei den meisten Spie- 
len dieses Genres zu 
kontrollieren gilt, 
brauchen Sie hier nur 
einen Held durch das 
in der Draufsicht dar- 
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Was hat es mit diesem Muskelprotz auf sich? 


zZ ER Fa 


o 





Endlich wird unser Held zum Thron des Kalifen vorgelassen. 


gestellte Game zu steuern. 

Die gut gegliederten Örtlich- 
keiten lassen sich mühelos erkun- 
den. Solange der Held sich in ei- 
ner Stadt befindet, folgt der Bild- 
schirm scrollend dessen Bewe- 
gungen. Verläßt er die Ansied- 
lung, blendet sich ein 
neuer Schauplatz ein, der 
nun wiederum dem Weg 
des Hauptakteurs hinter- 
herscrollt. 


> Mit Krummsäbel 

und Köpfchen 

Gilt es, sich gegen An- 
greifer zu verteidigen 
(solche Szenen laufen in 
Echtzeit ab), muß Ihre 
Spielfigur in die Richtung 
des/der Gegner schauen 
und dann per Knopfdruck 
den Krummsäbel in Aktion treten 
lassen. Wie gut Sie dabei treffen 
beziehungsweise wie groß der an- 
gerichtete Schaden ist, wird in be- 
währter Rollenspielmanier ausge- 
würfelt. Wie viele Erfahrungen 
der Held im Kampf bereits ge- 
sammelt hat, beeinflußt diesen 
Prozeß ebenso wie die Kraft, 
Größe und Geschicklichkeit der 
Gegner. Und von denen gibt es in 
Al-Qadim wahrlich genügend: 
Kojoten und Sandteufel, Dschinns 
und Riesenspinnen, Zombies und 
böse Zauberer. 

Die Abenteuer, die auf Ihren 
Helden warten, lassen sich aber 
nicht nur mit dem Schwert beste- 


hen. Mindestens ebensooft wie 





Action in jeder Szene: Wieder rasseln die Säbel. 











eine scharfe Klinge müs- 
sen Sie einen nicht weni- 
ger scharfen Verstand 
einsetzen. Ob es nun dar- 
um geht, versteckte 
Schlüssel aufzuspüren 
oder einen Friedensver- 
trag von vier Personen 
unterzeichnen zu lassen: 
Kombinationsgabe und 
Fantasie kommen nie- 
mals zu kurz. Besonders 
viel Hartnäckigkeit und 
Überredungskunst ist er- 
forderlich, um sich eine Audienz 
beim Kalifen zu verschaffen: 
Dieser darf nämlich nur dann 
konsultiert werden, wenn Sie 
vorher mit dem Wesir gespro- 
chen haben, der dazu leider über- 
haupt keine Lust hat. 





Natürlich darf in einem Rollen- 
spiel, das vor einem derartig mär- 
chenhaften Hintergrund spielt, 
auch die Magie nicht fehlen. Und 
so wird auch hier gehext, was das 
Zeug hält. Von den mächtigen 
Dschinns einmal abgesehen, die in 
der Handlung überall auftauchen, 
kann auch der Held selbst Zauber- 
kräfte entfalten. Zwar muß er da- 
zu die altbekannten Schriftrollen, 
Zaubertränke oder magischen Kri- 
stallsplitter als Katalysatoren her- 
anziehen, die damit erzielten Re- 
sultate lassen jedoch nichts zu 
wünschen übrig. 


$> Action- und Adventure- 

Elemente en masse 

Optisch stellt sich das 
Geschehen auf dem Mo- 
nitor eher zwiespältig 
dar: Die Grafik im ei- 
gentlichen Spiel selbst ist 
gelungen und sehens- 
wert, die Bilder in den 
Menüs und drumherum 
sind von eher mäßigem 
Niveau und dürfen ge- 
trost übersehen werden. 

Auch musikalisch ge- 
lingt es Al-Qadim oft nur 
mit Mühe, den Durch- 
schnitt hinter sich zu las- 











sen. Der Sound ist hier allerdings 
zugegebenermaßen Geschmack- 
sache: Dem einen gehen die 
quietschenden Akkorde einer 
»morgenländischen Melodie« auf 
die Nerven, während sie ein an- 
derer als durchaus hörenswert 
empfindet. 

In Sachen Geschichte, Benut- 
zerführung (neben der Maus 
können Sie den Joystick oder die 
Tastatur einsetzen) und Spiel- 
konzept muß man dem Spiel je- 
doch Anerkennung zollen. Al- 
Qadim erinnert in der Komple- 
xität der Handlung oftmals an 
ein Adventure ä la Sierra, ist je- 
doch in jeder Phase weit Action- 
orientierter. 

Der Einstieg in die abenteuerli- 
chen Welten von Al-Qadim fällt 
leicht. Selbst wenn 
Sie nicht der Typ 
sind, der gerne lang 
und intensiv Hand- 
bücher studiert, wer- 
den Sie die Bedie- 
nung binnen Stunden- 
frist beherrschen. 
Sollten Sie übrigens 
Schwierigkeiten mit 
englischsprachigen 
Versionen haben, 
warten Sie noch ein 
paar Wochen mit dem 
Kauf: Softgold strickt 
zur Zeit eifrig an der deutschen 
Übersetzung. 

(Antje Hink/tb) 


Al-Qadim 


Typ: Rollenspiel " 
Hersteller: SSI, USA 


Info: Rushware, 
41564 Kaarst. 


zirka 100 Mark 
englisch, deutsch in 
Vorbereitung 


erforderliche Hardware: ; 
386DX/33 MHz, 4 MByte RAM, 
VGA, Maus 


Preis: 
Sprache: 


unterstüzt wird: 
SoundBlaster, Pro Audio Spec- 
trum, Joystick, Tastatur 


DOS-Urteil: 
Daß die für Rollenspiele an sich 
typische Zusammenstellungver- 
schiedener Charaktere fehlt, ist 
kein Manko. Die zahlreich ve 

tenen Action- und Adventure- 
mente sowie das orientalisch 
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Eigenschaften 
© Normen 
® Lösungswege für die Praxis 
© mit Diagnase-Software 


Immer mehr Festplatten, CD- 
ROM-Laufwerke oder Scanner, 
ESS NETTER ala t-Teis ati grtlste) 
Workstations haben heute SCSI- 


Schnittstellen. Doch wie sieht die 
Praxis aus? Bei wichtigen Fragen Y 


hilft Ihnen das Buch mit kon- 
kreten Lösungsvorschlägen und 
Detail-Infos: « SCSI-Grundlagen 
« Analyse bei Hardwareproble- 


men «® die Softwareseite « Proto- : 


kolle «e Busphasen ® die Schnitt- 
stelle zum Betriebssystem 
« Befehlsreferenz u.v.m. 


3 SCSI-Bus erfolgreich 


H. Strass, 1993. 400 S., inkl. 
Diskette, ÖS 765,-/SFr 96,-/ 
DM 98,- 

ISBN 3-7723-4232-9 


Mit Video wird Multimedia erst 


richtig schön. Wie Sie Videobilder } 


auf Ihren Monitor bekommen 

[8 aTo K@felsujeläii-1gollle 14-1. @ Te [-7e) 
speichern, oder wie Sie Filme 
betiteln und vertonen - das alles 
finden Sie in diesem Praxisbuch. 
Die wichtigsten Themen: 

« Möglichkeiten für Video auf 
dem PC ® Grundbegriffe 

* Grabben ® Overlays 

« Blue-Box-Effekte ® Vertonen ® 
Schnitt-Techniken ® Überspielen 
auf Band. Wertvolle Praxistips 
sichern den Soforteinstieg und 


. lassen Sie Schritt für Schritt zum : 


Profi werden. 


‘; Videobearbeitung 

“ mit dem PC 
M. und K. Dreyer, 1993. 350 S., 
: ÖS 609,-/SFr 76,-/DM 78,- 
ISBN 3-7723-5751-2 


Endlich da! Das große Referenz- 
und Experimentierbuch zu allen 
PC-Bussystemen. Hier finden Sie 
die schaltungstechnischen 
Details zu allen PC-Bussen im 
direkten Vergleich: XT-Bus, 
16-Bit-ISA-Bus, EISA-Bus und 


die neuesten Local-Bus-Systeme. : ® 


Detaillierte Beschreibungen 
zeigen Ihnen, wie Erweiterungs- 
karten funktionieren und wie Sie 
eigene Karten entwickeln. Zu 
jedem Busstandard finden Sie 
FE ulllacH 0eläctsiterste tie 
tungen mit Platinen-Layout und 
Software-Beispielen auf Diskette. 


PIES SCH JH 


# A. Kloth, 1993. 300 S., inkl. 


Diskette, ÖS 609,-/ SFr 76,-/ 
DM 78,- 
IE: RBZFKETE ER 


Im Vordergrund des Buches 
stehen jede Menge Tips für die 
Arbeit mit CD-ROM-Laufwerken 
und CD's als Datenträger. Die 
Autoren zeigen, wie man ein 
neues CD-Rom-Laufwerk selbst 
einbaut und geben Tips bei 
Treiberproblemen. Für die tech- 


nisch versierten Anwender erläu- 


tert das Buch ausführlich, wie 
SICHT geipETleti@elgole 1r4l-17-,R 
Dinge -igejp sie] E 

+ Shareware-Treiber 

* Demos zu Masteringsoftware 
« Videofiles. 


Das CD-ROM-Handbuch 
Matuszak/Sablowski, 1994. 

350 S., incl. CD-ROM, ÖS 695,-/ 
SFr 87,-/DM 89,- 

ISBN 3-7723-6003-3 





Das erste Buch zum neuen PCI- 
Standard! Wenn Sie die neuen 
Hochleistungs-Bussysteme von 
PCs genau verstehen möchten, 
dann greifen Sie zu diesem Buch! 
Der Autor behandelt ausführlich 
die Eigenschaften des PCI- und 
VESA Local Bus, er stellt dar, in 
welchen Bereichen die Stärken 


und Schwächen dieser Bussyste- £ 


me liegen und erläutert ihren 


spezifischen Einsatz. Darüber hin- 
aus bespricht er auch die Grund- -: 


ER BTaWTESOSSTEICHHER 
Aus dem Inhalt: « Die Leistung 
von Speicherbus- und Memory- 
Subsystemen ® Multimaster-Sy- 
steme und intelligente Peripherie. 


PCI und VESA Local Bus 

A. Kloth, 1994. 250 S., ÖS 538,-/ 
SFr 67,-/DM 69,- 

ISBN 3-7723-6412-8 


[Burkhard Möller Hrsg) | 


TECHNIKEN DER 


Mit diesem Handbuch entwickeln 
Sie schnell anspruchsvolle Bilder 
in zwei- und dreidimensionaler 


Darstellung. Es führt Sie von ein- . 


fachen Flächengrafiken bis zur 


fotorealistischen Computergrafik ; 


mit aufgeschnittenen Körpern 
Tate AUT Elfe 70] Teil Teistutelg, 
namenten. Alle im Buch bespro- 
chenen Programme befinden 
sich auf der CD. 600 MB Daten 
auf der CD-ROM mit: 

* kompletten Raytracer 

* anschaulichen Grafikdemos 

« fertigen Grafikgrafiken 

+ Quelltexten der Programme. 


Techniken der 


Computergrafik 
B. Müller (Hrsg.), 1994. 350 S., 


incl. CD-ROM, ÖS 609,-/SFr 76,-/ 


DM 78,- 
ISBN 3-7723-4572-7 


rATE 


® 0 


Dues50 


inkl. \ 
Diskette : 


Das neue Entwickler-Buch zum 
neuen Prozessor! Hier finden Sie 
die Eigenschaften des Pentium 
übersichtlich zusammengefaßt 
und einen Programmierteil mit 
vielen nützlichen Routinen und 
fertigen Programmen. 

* Architektur des Prozessors 

* Leistung und Geschwindigkeit 
* Overdrive-Prozessor  PC-Auf- 
rüstungsmöglichkeiten + Einsatz- 
bereiche. Auf Diskette erhalten 
Sie Programmierbeispiele, die 
Sie sofort weiterverwenden 
können. 


Mikroprozessor Pentium 

D. Nickel, 1993. 220 S., inkl. Dis- 
kette, ÖS 460,-/ SFr 57,-/ 

DM 59,- 

ISBN 3-7723-5601-X 


Das Handbuch der 


GRAFIKFORMATE 


‚Austuhrliche Beschreibung von Bitmap-Formaten 
Konvertierungstigs. Komvertiörungfisntgware 


Mit diesem Buch erhalten Sie eine 
äußerst gründliche Beschreibung ° 
el aljliuEleneieilsfelsueichn 
Animations- und Faxformaten. 

BIT GEUCHES ENTE TECH NET nun 
schlagewerk zum Aufbau und zur ‘ 
Einbindung verschiedener Datei- 
formate in eigene Programme. 

Das beiliegende Programm auf 

der Diskette kann 92 Dateiforma- 
te mit 119 verschiedenen Kodie- 


, rungsformen lesen und 37 Datei- 


formen mit 64 Kodierungsformen 
schreiben. 


ESSEN TTA N 
Grafikformate 

K. Holtorf, 1994. 400 S., incl. 
Diskette, ÖS 695,-/SFr 87,-/ 
DM 89,- 

ISBN 3-7723-6392-X 


Franzis FachbuENE ertiälten Se 1) n jeder Büch- und  arühandlung.. 





Datensammlung zu paralielen 
und seriellen Schnittstellen 


Bauanleitung für eine Ei 
Maitischaittsteiienkarte 


Diskette ' 


ı Was sind Schnittstellen? Wie 
arbeiten diese im Computer? 
Welche gängigen gibt es derzeit 
am Markt? Diese und viele an- 
dere Fragen beantwortet dieses 
Buch. Besonders wertvoll wird 

' es durch eine Bauanleitung für 

; eine PC-Einsteckkarte, die ver- 


* schiedene Schnittstellen enthält. 


' Eine Anleitung für die Be- 
stückung der Karte, Software- 

. module, Platinen-Layouts und 

Bezugsquellen werden mitge- 

. liefert. Dieses Buch macht sich 

für Sie sofort bezahlt! 


: PC-Schnittstellen 
M. Thieser, 1994. 336 S., 2. Aufl., 


inkl. 


inkl. Diskette, ÖS 609, -/SFr 76, -/ j 


‘ DM 78,- 
ISBN 3-7723-4942-0 


; Die komplette Programmier- 

Referenz für die Soundblaster- 

Karte. Dieses Buch zeigt Ihnen, 

wie die Hardware der Karte funk- 

tioniert, welche Programmier- 

‘ verfahren es gibt und wie Sie 

eigene Programme entwickeln. 

: Aus dem Inhalt: « Tips zur 
Konfiguration e DMA- und Timer- 

“ Handling « Programmierung des 

; Sound-Chips « Register-Refe- 

‘ renztabellen « Dateiformate. Mit 

direkt übernehmbaren Modulen 

' auf Diskette. 

, Programmierung der 
Soundblaster-Karte 

' Fisch/Waldheim, 1993. 300 S., 


"3 8 609,-/SFr 76,-/DM 78,- 


© ISBN 3-7723-4711-8 


Fa EEE 


MS- Dosi in der neuen Version 


i jetzt vollständig dokumentiert! 
ı Das große Profi-Arbeitsbuch 


geht auf alle Neuerungen ein: Es 


‘: beschreibt Benutzeroberfläche, 

' Dateistruktur, Systemschnittstelle, 
* DOS-Interna und Konfigurations- '"; 
"; möglichkeiten. Mit ausführlicher 


Befehlsreferenz und vielen Bei- 
spielen. Incl. Diskette, vollge- 
packt mit wichtigen Tools und 
[TIERE EST EUEIVECH 


. Ermittlung der Disk-Parameter, 
© automatisches Löschen aller 
' BAK-Dateien. 


Das große DOS 6.2 Profi- 


‚Arbeitsbuch 
„ D. Smode, 1994. 672 S., inkl. 


Diskette, ÖS 609,-/SFr 76,-/ 
DM 78,- 
ISBN 3-7723-8687-3 


R. Aliev/K.W. Bonfig /F, Allew 


FUZZY-LOGIK 


S Der umfassende Überblick zu 
den Anwendungen der Fuzzy- 


Logik. Erstmals können Sie sich 


letze 1-9 Wfefe lite ih Kel-1g 


Fuzzy-Set-Theorie in diesen Ge- 
bieten informieren: «e Meßtechnik 
« System- -Identifikation « Diagno- 


se « Regelungstechnik ® Qualitäts- | 

:: kontrolle. Es zeigt Ihnen, wie Sie °' 
; an praktische Anwendungen 

= herangehen, welche Hard- und 

‚Software Sie benötigen und wie 


BIS Fuzzy-Technologien Euolles 
reich einsetzen. 

Messen, Steuern und Regeln 
mit Fuzzy-Logik 

R. Aliev/K. W. Bonfig/F. Aliew, 
1993. 300 S., inkl. Diskette, 

ÖS 694,-/SFr 87,-/DM 89,- 

ISBN 3-7723-5391-9 


Ir: 


Integrationsplattform 


Geballtes Insider-Know-how 
direkt vom OS/2-Entwickler! 


Damit Sie Aufbau und Funktionen : 


dieses Betriebssystems bis ins 
letzte Detail verstehen, packen 
IBM-Experten jetzt OS/2-Interna 
aus. Mit diesen umfassenden 
Architekturkenntnissen realisie- 


, ren Sie komplexe Netzwerklö- 
sungen oder integrieren problem- 


los DOS und Windows. 


‘ «Multitasking: Verfahren, Prozes- ' 


se, Threads + Speichermanage- 
ment « Benutzeroberfläche: 


Presentation-Manager, Graphics ; 


Engine, Workplace Shell, SOM 
« FAT und HPFS u. v. m. 


0$/2 Integrationsplattform 
Hecker/Götz, 1994. 2. Aufl., 528 S. 


inkl. CD-ROM, ÖS 765,-/SFr 96,-/ ; 
DM 98,- 
ISBN 3-7723-4982-X 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer, PLZ, Ort 


Eine gründliche Einführung unter MS-DOS 


” Jetzt vom 8086 zum: 1 Pentium! Mit 
“ zahlreichen Übungsbeispielen 


bietet Ihnen dieses Lehr- und 
Arbeitsbuch den schnellen und 
sicheren Einstieg in die Assem- 


Prozessoren am PC. Aus dem 
Inhalt: « Prozessoren «® der Weg 
zum lauffähigen Programm ® 
Befehle von A-Z « DOS-Inter- 
'rupts « Makros « Einbinden in 
Hochsprachen «® Coprozessoren 


‘ « Dateihandling « Interrupt- 


Steuerung « Debuggen. 
Mit Übungen, je SOSE Te) 
EXE-Dateien auf Diskette! 


h Assembler-Programmierung 
' W. Link, 1993. 3. 


ÖS 538, -/SFr 
EI: 3-7723-8835-5 


© bler-Programmierung der INTEL- {' 


101508 














= 


























UNTERHALTUNG 


Auf den 


Punkt 


gebracht 


So cool, als käme er direkt aus dem 
Kühlschank, gibt sich der Held dieses 
witzigen Hüpf- und Laufspiels von Vir- 
gin. Der knallrote, springlebendige 
Punkt hört dementsprechend auf den 


Namen Cool Spot. 


nes Jump&Run-Spiel, das be- 

reits auf SuperNES und Mega 
Drive für Begeisterung sorgte. 
Die gerade fertiggestellte PC- 
Version braucht sich hinter die- 
sen starken Vorbildern in kein- 
ster Weise zu verstecken. Die 
Grafik ist genauso bunt und de- 
tailliert wie auf den Konsolen, 
weiches Scrolling führt Sie von 
einem Screen zum nächsten. 


( Spot ist ein ausgewachse- 


Ein neuer Vertreter der 

Turnschuh-Generation 

Die Animation des kugelrun- 
den Helden könnte in keinem 
Zeichentrickfilm besser ausfal- 
len, so schön lässig wandelt Cool 
Spot auf seinen Riesenturnschu- 
hen durch die Levels. Lassen Sie 
ihn zu lange allein (wegen des 
Zeitlimits nicht zu empfehlen), 
vertreibt er sich die Zeit mit Jojo- 
Spielen, putzt seine Sonnenbrille 
oder schnippt mit den Fingern zu 
der fetzigen Begleitmusik. 

Cool Spot ist allerdings nicht 
nur zu seinem (beziehungsweise 











er 





Nicht die Nerven verlieren! Vielleicht ist das Tierchen ja 


schon satt. 


nun, diese zu befreien. Elf um- 
fangreiche und sehr abwechs- 
lungsreiche Levels, in denen 
sechs weitere Bonus-Games ver- 
steckt sind, müssen Sie auf der 


4 


Endlich ein Artgenosse. Jetzt fehlt nur noch der Schlüssel zur Freiheit. 


Ihrem) Vergnügen da, sondern 
verfolgt hehre, in gewissem Sin- 
ne »humanitäre« Ziele. Seine 
Freunde, ebenfalls liebenswerte 
rote Punkte, wurden von einem 
Fiesling entführt und in Käfige 
eingesperrt. Ihre Aufgabe ist es 





Tuchfühlung mit der Riesenkrabbe: Soll sich unser cooler Held etwa aus Angst 
verstecken? 
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Suche nach den Gefängnissen 
hüpfend, laufend und kletternd 
durchqueren. 


Die Superwaffe der Zukunft? 

Unterwegs sammelt Spot 
möglichst viele Punkte auf, denn 
die erhöhen die Kraft seiner Su- 
perwaffe: Er wirft mit Sprudel- 
blasen um sich. Seinen knudde- 
ligen Feinden kann er damit 
ganz schön zusetzen. Ob Riesen- 
krabbe (die in gepunkteter Un- 
terwäsche ihre Aufwartung 
macht), Killerbiene oder käse- 
werfende Megamaus — Cool 
Spot hat alle Hände voll zu tun, 
um seine Haut zu retten. Durch 
die einfach gehaltene Tastatur- 
beziehungsweise Joysticksteue- 
rung geraten Sie dabei allerdings 
niemals ins Schwitzen. 


In jedem Punkt 

steckt ein Tarzan 

Zum Glück ist Cool Spot nicht 
nur mit reichlich Sprudelmuniti- 





on ausgerü- 
stet, er kann 
auch sehr gut 
springen. 
Darin liegt 
eine der Stär- 
ken des 
Spiels, denn 
durch diese 
Sprungkraft 
können Sie 
Spot in unge- 
ahnte Höhen 
und unerwar- 
tete Gegen- 
den katapultieren. Wenn Sie es 
etwa im ersten Level schaffen, 
daß sich Spot an die Luftballons 
hängt und an ihnen so professio- 
nell wie Tarzan von Liane zu Li- 
ane schwingt, können Sie die 
letzten Ballons auch als Trampo- 
line benutzen und in normaler- 
weise nicht zugängliche Regio- 
nen hüpfen. 

Drei Schwierigkeitsgrade sor- 
gen für zusätzliche Würze. Jeder 
gesteht Ihrem Punkthelden eine 
unterschiedliche Anzahl an Leben 
und Feinden zu. Außerdem vari- 
iert die Zahl der benötigten Punk- 
te für Bonus-Games und »Käfig- 
Knack-Power«. 

Eines ist sicher: Das ganze 
Spiel steckt voller Witz, Fanta- 
sie und Überraschungen, so daß 
für Dauermotivation — nicht nur 
bei Jump&Run-Fans — gesorgt 
sein dürfte. 

(Antje Hink/tb) 


Cool Spot 


Jump&Run-Spiel 
Virgin Entertainment 
Interactive 

Virgin, 

22765 Hamburg 
zirka 80 Mark 


englisch, ; 

Handbuch: deutsch 
erforderliche Hardware: 
386SX/25 Mhz, 580 KByte 
Grundspeicher, 1 MByte EMS, 
VGA, Festplatte (3 MByte) 
unterstützt wird: 
AdLib, SoundBlaster, Joystick, 
Tastatur = 


DOS-Urteil: 

Eine echte Rarität auf dem PC ist 
dieses Jump&Run-Spiel. Es zeich- 
net sich durch viel Witz, gute Gra- 
fik und mitreißenden Sound aus. 


Spielspaß: eeeeeeee00 


Grafik: eee0000000 
Bedienung: eeeeeee000 
Sound eeseee0e00Q 





DOS 8’94 























RAN AN DIE PREISE! 


2 Spiele nach Wahl 
für DM 69,- (aus Nr. 1-12) 


schlappe 
"DALE FR 


3,5) 000512 







entgehen Sie den 




















ein furioses Finale fehlt auch nicht. Mit Bügel- 
bild! (kompl. dt.; 3,5') DM 39,- 


000302 



















Rennspiel: 
Rauhe Sitten auf 
der Rennstrecke: 

















D letzten Federbein 
mähen Sie die Konkurrenz nieder. Mit Audio- 


CD. A. dt; 3,5) DIM 39,- 












Chessmaster 3000 











nach dem Filmhit 
von George Lukas. 















DM 39,- Giga-Games 
000539 neeree Games! Games! 
Games! Über 200 







Adventure: 

A Alarm in Gotham- 
City: Retten Sie 
die Stadt zusam- 
men mit Batman 
vor der eiskalten 
Verschwörung 
des „Pinguins“, kämpfen Sie gegen „Cat- 


woman“ und das „Rote DIN 39, — CD-ROM oo DM 29,- 
000502 








Genres. Kletter 






Denken - alles 














Dreieck“ (Anl. dt.; 3,5"). 
Scenario 


Strategie: Gewinnen 
Sie den ersten Weltkrieg 
durch überlegtes Vorge- 
hen - Wirtschaft, Finan- 
zen, Industrie, Politik, Ar- 
mee, Transportwege, 
Wetter u.v.m. sollten Sie 
bei Ihrer Planung berücksichtigen 


(kompl. dt.; 33. DM 29 
Phas) 


[12] Sherlock Holmes — 


Hound of the Baskervilles 


Krimi: Stellen 





Übernehmen Sie die 
Rolle von Robin Hood, 


sa gegen Schurken - An scharen ae 
auf der Fljchtunter der Stadt undin einken ne Se :$ ei 
Schloß treffen Sie auf unzählige Gegner, und Kampf (Anl. dt. 3,5") 


250 Spitzenspiele aus 
den Bereichen: Action, 
Strategie, Adventure, 


# Rempeln hier, ein Jump and Run. 
" Feuerchen da, auf- 
‚ gemotzt bis zum DM 39, -— 


Der Klassiker unter 
2 den Schachspi 


j [7Iioom 9 jetzt auf CDROM - 
| Das absolute & ee und 
Fantasy-Abenteuer © Meister. 


u yDM 39,- 


000549 


der besten Share- 
ware-Spiele aller 


Ballern, Hüpfen, 


2 einem Silberling! Für 
3 DOS und Windows. 


617720 





Ihren kriminalisti- 
schen Scharfsinn 
unter Beweis - 
sen Sie die geheim- 
nisvollen Mordfälle 
von Baskenvilles. 


DM 39,- 









Ha 


000559] — 


ielen 


N, 


auf 


Sie 


Lö- 


000149] 





000312 

Ja ich bestelle gegen: 

DO Bankeinzug Inland: + DM 6,- Bankverbindung: BLZ 
Kto. Bank 


(Nur gültig mit Unterschrift - sonst Lieferung gegen Nachnahme) 
O Vorauskasse per Scheck: + DM 6,- (nur Innerhalb Deutschlands) 
Q Nachnahme Inland: + DM 11,- QO Nachnahme Ausland: + DM 15,- 


DMV Software 
Postfach 1146 
85580 Poing 


Bitte Coupon abtrennen und im Sichtfensterkuvert einsenden. 
Unbedingt ein Ersatzprodukt angeben! 

































„m — == auch zur Druckausgabe) 


TrueType und PostScript 
unverschlüsselt und sofort 
einsetzbar. Extra: „Mini- 
MakeUp“ für Ihre vielsei- 


DM99,- 





r FT 
CD-ROM ne 
tigen typografischen 
Man 





000479 





“ Marco Polo errechnet 
.- | blitzartig den schnellsten | für Windows). 
== und/oder kürzesten Weg : 
== yon Annach B (mit detail- | @) Navigator: 





| und Karte - natürlich 












- für Deutschland für DM 99,,, ae 


Windows; dt.; 3,5') 


[16] Pc Fe 
Vorbei sind die Tage, als 
| eine Maus nur eine Maus 


war. Nur mit Kugelschrei- 
ber wäre die Maus-Einga- 
be noch leichter. - MS-Maus-kompatibel; 


kompl. dt. (mit Tasche 
und Halter) DM 99, gr 


000252 
Garfield Bild- 
schirmschoner 





NOnnSTÄn 


ale: 
































Typisch Garfield! Frech, fett, faul & filosofisch 
tapst der Kater über Ihren 
Bildschirm und gibt wie DM 99,- 








Kin seinen Senf dazu. 000386 

Bitte gewünschtes Produkt anhand der 3% 
Produktnummer ankreuzen. Zusätzlich ein E...., 
Ersatzprodukt (1-12) angeben, falls > DRray 





Wunschprodukt nicht mehr vorrätig. 
[1] 000512 [5] 000562[9] 000502[13] 000479 15a+15b 000386 
[2] 000222 [6] 000559 617720 000486 000252 000352 


000302 [7] 000539 [T1] 000312 611156 
[2] 000522 [8] 000549 [72] 000149 [T56]000272 [] 


Spiele im 2er-Paket 
(Nr. 1-12) zum Sonderpreis von DM 69,- . 


Meine Adresse: 


Navigator - der Copilot für MS FS 5 - Planen 
Sie Ihre Flüge individuell mit Flugplanberech- 
nung, Wettergenerator u. v. a. (kompl. dt.; 3,5“; 


2 m == lerter Wegbeschreibung |.) us rs 5.0. 3,5: DIV 139, - 
c) Beides zusammen: 
WordStar für Windows 
































DM 89,- 


DM 199,- 


Die legendäre Text- 
verarbeitung ver- 
bindet professio- 
nelle Textarbeit mit 
leistungsfähigen 
DTP-Funktionen. 
(kompl. dt.; 3,5“; 
für Windows) 


DM 69,- 


660716 





Turbo Anti-Virus 


Die aktuellste Ver- 
sion eines der be- 
kanntesten Anti- 

Virenprogramme 
(kompl. dt.; 3,5“) 


DM 69,- 


000352 








Windows Draw 3.1 


Das einzigartige 
Zeichenprogramm 
von Micrografx zum 
Gestalten von Gra- 
fiken (Kompl. dt.; 
3,5"; für Windows) 


DM 99,- 


660726 


660716 660726 
Ersatzprodukt 


(für Nr.1-12) 
unbedingt angeben! 


010850 





Name 





Straße 





PLZ/Ort 





Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 

















UNTERHALTUNG 


Weltgeschichte 
umgeschrieben 


Wie stellen sich US-Amerikaner eine 

kommunistische Weltherrschaft nach 
sowjetischer Spielart vor? Das zeigt 

das Adventure Red Hell, mit dem das 
US-Softwarehaus Castleworks Game- 
ware seinen Einstand gibt. 


schichte gedreht! Gegen Ende 

des Zweiten Weltkriegs soll 
ein stalinistischer Wissenschaftler 
mit deutschem Namen die Atom- 
bombe erfunden haben. Mittler- 
weile schreiben wir das Jahr 2020, 
und Amerika ist eine Kolonie der 
ehemaligen UdSSR: Umweltver- 
schmutzung, Genforschung und 
kalter Krieg beherrschen das tägli- 
che Leben in einer ziemlich düste- 


l a hat doch jemand an der Ge- 


nen jedenfalls die US-Program- 
mierer von Red Hell. 


Ein bizarres Szenario 

Der kühlen Atmosphäre ent- 
sprechend ist auch Ihr Held nicht 
von der üblichen Machart. Statt 
eines jung-dynamischen, stähler- 
nen Strahlemanns steuern Sie ei- 
nen hoch angesehenen Wissen- 
schaftler mittleren Alters, der 
sich durch ein Gewirr von Verrä- 





Umdenken ist angesagt: Nicht Oppenheimer, sondern ein gewisser Genosse 
Schmidt soll die Atombombe entwickelt haben. 


ren Umgebung aus Orwells 
»1984« (exzellent dokumentiert 
durch die stets abrufbaren Berich- 
te der verschiedenen Geheim- 
agenten), Müllhaldenatmosphäre 
(deutlich gemacht durch die über- 
all herumhuschenden Küchen- 
schaben) und Hi-Tech (symboli- 
siert durch gläserne Aufzüge, plü- 
schige Stilmöbel und vergoldete 
Antiquitäten in den Häusern der 
privilegierten Schicht). So könnte 
Stalins Kommunismus-Modell im 
21. Jahrhundert aussehen — mei- 
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tern, Doppelagenten, Kollabora- 
teuren und Spionen hindurchfin- 
den muß. Mark Constantine (so 
Ihr Name) hat nicht nur unge- 
wöhnlich viel Bewegungsfreiheit, 
sondern verkehrt auch in den so- 
genannten »gut informierten 
Kreisen«. Das muß auch so sein, 
denn er arbeitet nicht nur offiziell 
für die Regierung, sondern — top 
secret — auch im Untergrund. 
Bald stellt sich heraus, daß sein 
Sohn auf der Abschußliste des 
KGB steht. Dieser hat herausge- 











- 


funden, daß sich der Geheim- 
dienst mit dem Phänomen Zeit- 
reise beschäftigt: Liegt darin et- 
wa der Schlüssel zur paradoxen 
Realität? Daß sich die Teile der 
begehrten Zeitmaschine im Be- 
sitz eines traditionsbewußten In- 
dianerstamms in Neu-Mexiko be- 
finden und dort seit undenklichen 
Zeiten gehütet werden, verleiht 
der bizarren Geschichte auch 
noch einen Schuß Exotik. 

Hilfe bei der komplizierten Be- 
wältigung der vielen in Betracht 
zu ziehenden Fakten erhalten Sie 
durch eine Art »Zeitungsfunkti- 
on«, die Sie mit den täglichen Er- 
eignissen versorgt. Etwas einfa- 
cher sind die sich daraus erge- 
benden logischen Rätsel zu lösen. 

Nicht ganz so originell wie die 
Story ist die Grafik ausgefallen. 
Die konventionell wirkenden 
Hintergrundbilder sind von recht 
unterschiedlicher Qualität, mal 
etwas zerpixelt, mal sauber und 
übersichtlich. Wirken die Anima- 
tionen der Charaktere strecken- 
weise auch recht steif und gekün- 
stelt, verhelfen die digitalisierten 
Szenen während der sehr natür- 
lich wirkenden Dialog-Parts dem 
Geschehen doch zu überraschen- 
der Authentizität. Gesichtsbewe- 
gung und Text sind zwar nicht 
exakt synchron, aber die engli- 
sche Sprachausgabe ist dafür klar 
und gut verständlich. Bei der 
ebenfalls geplanten deutschen 
Version sollen dann laut Herstel- 
ler sowohl Bildschirmtexte als 
auch gesprochene Texte komplett 
auf deutsch zu genießen sein. 


Geduld ist eine Tugend 

Auf den ersten Blick sieht die 
Benutzeroberfläche recht kom- 
fortabel aus. Die vier Aktions- 
Icons (»Sprechen«, »Gehen«, 


Achtung: Der Totempfahl im Hintergrund hat durchschlagende Wirkung. 








er LL 


»Anschauen«, »Benutzen«) sind 
gut gestaltet und lassen sich auf 
zwei Arten aktivieren. Zum einen 
können Sie direkt mit der linken 
Maustaste auf das gewünschte 
Icon klicken. Die meistens prak- 
tikablere Lösung: Wählen Sie es 
durch wiederholte Betätigung der 
rechten Maustaste unabhängig 
von der Position des Cursors an. 
Demgegenüber ist die eigentli- 
che Steuerung des Helden auf 
Dauer etwas nervenaufreibend. 
Das Anklicken der gewünschten 
Zielposition genügt oft nicht: 
längeres Probieren ist nötig. 
Außerdem geht Ihr Held nicht 
automatisch um Hindernisse her- 
um, sondern bleibt vor allem und 
jedem stehen. Der dadurch ge- 
bremste Spielfluß ist ein ent- 
scheidendes Manko. 
(Antje Hink/tb) 


Red Hell 
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Jetzt bestellen, da die Erstauflage schnell / 
vergriffen sein wird. Achtung: Die ersten / 
1.000 Exemplare von 'TERESA O. - dem /, 
interaktiven CD-Magazin' werden von | 
Teresa Orlowski persönlich handsigniert. / 
Sichern Sie sich jetzt Ihr Exemplar, voll- / 
gepackt mit Videos, Fotostories, Sound- / 
tracks und vielen Bildern aus den aktu- // A 
ellen VTO-Produktionen! Achtung: Auf II 
den CD-Versionen der Puzzle-Spiele be- e 
late Aa ESTei a pABTT-\wAllei sh atele sKAKelite st: Le ag] 1 Je, € ne e 3 
Format in verschiedenen Auflösungen! Fragen Sie hen Aarcd Nsp r ui 
Händler nach weiteren VTO-PC-Programmen! PROBIER ZUN | 


f zn 





Unsere Versandbedingungen: 

Die Versandgebühr beträgt unabhängig von der bestellten Stückzahl DM 5.--. Bei Nachnahme 
kommen DM 7,50 hinzu. Versand ins Ausland nur gegen Vorkasse! Die Preise gelten ab dem 
1.April 1994. Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehal- 


Art [Bezeichnung Version Bestell-Nr. | Preis 
Puzzle ‚|Screen Explosion H8101155 __| 59,95 
Puzzle Screen Explosion H8101055_ | 59,95 


59,95 


Demon's Sisters H8101156 


Demon'sSiters | 


_| Pixel Cherry 
Pixel Cherry 


Foxy Puzzle 


Double Dragon 


Dream Boys 
Club Ecstasy 
Club Ecstasy 


-[H8101056 159,95 
H8101157_ | 59,95 


H8101057 | 59,95 


H8101158 | 79,95 
H8101058 | 79,95 


_|H8101103 ]|59,95 
H8101003 | 59,95 
8101 


101003 
= 
H8101005 | 59,95 
01106 


IR Porto + Verpackung 


Nachnahme (be 


i Sch 


10 
H8101006 
H8101108 | 59,95 
H8101008 





ten. Alle Lieferungen erfolgen ausschließlich zu unseren Lieferbedingungen, die wir Ihnen auf 
Wunsch gerne zusenden. Alle Spiele / elektronischen Magazine außschließlich für PC. Mindest- 
anforderungen für Poker/Puzzle/Clip-Collection: AT 386, 4MB Ram, Festplatte, Maus, Windows’M, 
VGA 256 Farben. Bei CD-Versioı ätzlich Laufwerk mit Treibersoftware, min. MSCDEX 2.1. 
Das Magazin TERESA O. benötigt einen AT 484 SX, da es ansonsten Probleme beim Abspielen 
der Videos gibt! 


Die Gesamtsumme zahle ich wie folgt: 


Bargeld/Briefmarken [_] Scheck beigelegt [] per Nachnahme [7] 


Name, Vorname Geb.-Datum 
Straße, Hausnummer, Postfach 


PLZ, Wohnort 


Datum, Unterschrift 


Unique Productions GmbH, Postfach 6040, 30060 Hannover 














UNTERHALTUNG 





N.STRECHENRAHETE 
Un-2 


Strategie im Sechseck 


tet mit einer spannenden 

Story auf: Auf dem fernen 
Planeten Chromos haben Rebel- 
len den militärischen Überwa- 
chungscomputer Titan durch eine 
Virusinfektion außer Kontrolle 
gebracht. Er vernichtet nun nach 
und nach die eigene Bevölkerung. 
Damit schlägt Ihre große Stunde: 
Sie sollen als Oberbefehlshaber 
der noch intakten mechanischen 
Einheiten den Krieg beenden. 

Als Kopf der Operation steuern 
Sie Ihre Roboter rundenweise aus 
der Ferne über eine spezielle Kon- 
sole; der Monitor zeigt eine Karte 
der Kampfgebiete und was darauf 
vor sich geht. Durch einfaches 
Anklicken des Zielgebiets 
schicken Sie die über 50 verschie- 
denen Einheiten in jeder Runde an 
die gewünschte Stelle auf der Kar- 
te. Die einnehmbaren Positionen 
werden in dem aus Hexagonen be- 
stehenden Szenario hell markiert. 

Haben Sie einen Zug abge- 
schlossen, zeigen Animationen 
auf dem Bildschirm, wie Ihr 
Computergegner reagiert. Panzer, 
U-Boote, Aufklärungsflugzeuge, 
Bomber, Eisenbahnzüge, Radar- 
stationen, Minen, Fabriken: Das 
Angebot an Material ist groß. 
Und in den Fabriken können Sie 
weitere Waffen produzieren. 
Selbst an den Straßen- und Schie- 
nenbau sowie ein Trainingslager 
für Ihre Truppen wurde gedacht. 

Vier Schwierigkeitsgrade ste- 
hen zur Wahl, des weiteren zwei 
Spielvarianten: Im Campaign- 
Modus spielen Sie nacheinander 
20 Karten (Kampfszenarien) 
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l er Battle-Isle-Nachfolger war- 


| san | 
Er 1 





1 Ja 
— 








durch, im Karten-Modus wählen 
Sie eine aus. In vier Szenarien 
dürfen Sie dabei sogar im Wech- 
sel gegen mehrere Mitspieler an- 
treten. Kampfszenen werden in 
abstrakt wirkenden gerenderten 
Animationssequenzen dargestellt. 


Scenery-CD 
Blue Byte schickt 


S t Aw) 
ni . - = -D. Ron, 
nario-CD »Das Erbe des 


zusätzlich die Sze 
Titan« ins Rennen. Eine Netz- 
werkfunktion, 16 neue Karten 
und zehn Szenarios für den 
Mehrspieler-Modus sorgen für 
noch mehr Abwechslung. 

(Antje Hink/tb) 


Battle Isle 2 


erforderliche Hardware: 
386/25 MHz, 580 KByte Grund- 
EI 


"unterstützt wird: 
Adlib, SoundBlaster, Roland, 
Maus, Bee! 


DOS-Urteil: Eine komplexe Mate- 
rie, sehr gut umgesetzt, das sorgt 
für EUER: 


Spielspaß: eeeeeeee00 


Grafik: seoe9000e00 


gg 
v......e.n.00 

















Unheilbares Fußballfieber 


Anlaß reichen Angebot an 

Fußballsimulationen trägt 
auch Electronic Arts bei. Mit FI- 
FA International Soccer liegt ein 
Spiel vor, das erkennbar das Er- 
gebnis intensiver Recherchen und 
solider Fachkenntnis ist. 

Das beginnt schon bei der opti- 
schen Darstellung: Die gewählte 
Perspektive zeigt das Geschehen, 
wie es eine Kamera präsentieren 
würde, die von den obersten Rei- 


[= derzeit aus gegebenem 


ZI Er 


a 
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Abpfiff können Sie in jedem 
Match reichlich variieren. 

Zusätzlich dürfen Sie sich zwi- 
schen einem Action- und einem 
Simulations-Modus entscheiden. 
Die Ausdauer der Spieler diffe- 
riert je nach Modus gewaltig: 
Während Ihre Kicker in einem 
Action-Spiel auch die Schlußmi- 
nute nach zwei Verlängerungen 
noch recht laufstark erreichen, 
sind sie im Simulations-Modus 
schnell ausgelaugt. 


Bi= X 7 = 
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Hier sitzen Sie in der ersten Reihe - so echt wirkt die Stadionatmosphäre. 


hen einer der Stadionkurven auf 
das Spielfeld gerichtet ist. Zu se- 
hen ist jeweils ein Drittel des Ra- 
sens, und ganz TV-like folgt die 
»Kamera« immer dem Ball. 

Sie steuern Ihre Kicker wahl- 
weise via Maus, Tastatur oder 
Joystick. So richtig Spielspaß 
kommt aber erst auf, wenn Sie 
das Joypad einsetzen: Erst dann 
lassen sich die ausgeklügelten 
Raffinessen der Steuerung beim 
Dribbeln, Sprinten, Fallrückzie- 
her, Bananenflanken, Kopfball 
etc. ohne große Fingerverrenkun- 
gen umsetzen. 

Was aber wäre das spannendste 
Match ohne die passende 
Geräuschkulisse? Daß gerade der 
Sound viel zur Spielatmosphäre 
beiträgt, haben auch die EA-Pro- 
grammierer gemerkt und ein inter- 
aktives Soundsystem entwickelt. 
Der sogenannte »Stadium Sound« 
simuliert ein prall gefülltes Stadi- 
on täuschend echt inklusive Pfiffe 
und Begeisterungsrufe. 

Bei FIFA Soccer kommen alle 
Teams zum Einsatz, die dieser 
Fußball-Weltorganisation als 
Mitglieder angehören. Stärken 
und Schwächen der einzelnen 
Mannschaften wurden berück- 
sichtigt. Und vom An- bis zum 








FIFA International Soccer zeigt 
einmal wieder, daß Electronic 
Arts nicht umsonst den Ruf eines 
Sportspiel-Spezialisten genießt. 
Dieses Game bringt alle Voraus- 
setzungen dafür mit, die Fußball- 
simulation auf dem PC zu werden. 

(Antje Hink/tb) 


_FIFA Soccer 


Hertel: Becrnie Ans 
: londn 
Electronic Arts, 
33332 Gütersloh 
Preis: _ zirka 105 Mark 
see. 
386/25 Mz, AMByte RAM, VO 


unterstützt wird: Pe 
Tastatur, Maus, Joystick, Joypad, 
‚AdLib, SoundBlaster, Roland, G 
neral MIDI 


DOS-Urteil: Besserläßtsich Ac- 
Hon-Fußball aufdem PC kaum 
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SRESERESE 
ensaassaa 


Ihr Copilot für Microsoft’ 


Microsoft Flugsimulator 5.0! 


Navigator 5.0 erstellt Ihnen vollautomatisch Ihren Flugplan zwischen den von 
Ihnen frei kombinierten Start- und Zielflughäfen. Diese grafisch darstellbare 
Flugroute können Sie natürlich jederzeit manuell editieren. Genauso wie bei 
der Flugroutenberechnung legt der Navigator 5.0 auch bei der Errechnung 
Ihres detaillierten Treibstoffplanes ein realistisches Zufallswetter zu Grunde. 
Darüber hinaus macht Ihnen Navigator 5.0 für die Wahl eines geeigneten 
Ausweichflugplatzes einen Vorschlag über die in Frage kommenden Plätze. 


Der Navigator 5.0 enthält natürlich 


> Alle Flugplätze des Microsoft Flugsimulators 5.0 mit ihren 
echten Koordinaten, Meereshöhe, bis zu 6 verschiedenen 


Funkfrequenzen sowie allen Runways 


> Alle 1300 Drehfunkfeuer (VORs) des FS 5.0 mit Position, 
Frequenz, Kürzel und vollständigem Namen 


Navigator 5.0 DM 89,- 
Microsoft: DM139,- 


Flugsimulator 5.0 
DM199,- 


Das Pilotenbundle: 
MS Flugsimulator 5.0 
+ Navigator 5.0 





Ja ich bestelle gegen: 


O Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- 


(innerhalb Deutschlands) BASED 
O Nachnahme Inland +DM 9,- BLZ 
Q@ Nachnahme Ausland + DM15,- 
O Bankeinzug Inland: + DM 6,- Kto. 
{Nur gültig mit Unterschrift -sonst Lieferung geg. Nachnahme) Bank 


010854 


Meine Adresse: 





Name 





Straße 





PLZ/Ort 








Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 


har DMV Software 
PZ SOFTWARE 


Postfach 1146 
85580 Poing 
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Zeigen Sie 
sich doch 
einmal von 
Ihrer besten 
Seite. 

Zum Beispiel 
hier! 


Anzeigen- 
schluß für die 
Ausgabe 10/94 
ist der 


Mehr dazu 
erfahren Sie 
unter Telefon 


08121/769-300 














Benötigen Sie verschiedene 


Boot-Konfigurationen? 
dann hilft Ihnen 


BOOT-select 


UNIVERSELL 


Konfiguration unter DOS u. WINDOWS 
SOUNDBLASTER 


Sprach- / nn über 
Soundblaster oder PC-Lautsprecher 


SCHNELL 


dynamisch = kein PC-RESET 


KOMFORTABEL 


übersichtliche Konfigurationsauswahl 
per Menü oder zeitgesteuert 


SUPER GÜNSTIG 


nur DM 59,-- inkl. Handb. & Support 








BOOT-select ermöglicht bei PC- 
Start das dynamische Laden unter- 
schiedlicher CONFIG- und AUTOE- 
XEC-Dateien. Name und Pfad der 
Startdateien können Sie selbst frei 


bestimmen. Im Gegensatz zu DOS | 


können Sie BOOT-select leicht und 
komfortabel unter DOS und WIN- 
DOWS konfigurieren. Eine Protokol- 
lierung aller Startvorgänge sowie 
eine Systeminfo sind integriert. Viele 
nützliche Hilfsprogramme zur BAT- 
CH-Steuerung (WAV-Ausgabe, 
Menü, und mehr) runden BOOT-se- 
lect ab. 


Bestellen Sie für nur DM 59,-- 
zuzügl. Versandkosten bei: 


GIANT Software GmbH 
Taunusstraße 18 61191 Rosbach 
TEL: 06003-1381 FAX: 06003-7725 


] 
| 











KaroSoft 


Jürgen Vieth 






































































































1942 Pacific Airwar, Handbuch deutsch 
Aces over Europe, komplett deutsch 
Across the Rhine, Handbuch deutsch 
Alone in the Dark Il, kpl. deutsch 
Anstoß, komplett deutsch 

Anstoß Data „World Cup Edition“, kpl. dt. 
Battle Isle Il, komplett deutsch 89,00 
Beneath a Steel Sky, komplett deutsch 72,50 
Burning Steel 2, engl./kpl. deutsch 76,50/+ 89,00 
Hattrick (Bl. Manager Gold), kpl. deutsch 86,50 
Civilisation, komplett deutsch 95,00 
Das Schwarze Auge Il „Sternenschweif" 89,00 
Day of the Tentacke, komplett deutsch 95,00 
Der Clou, komplett deutsch 84,50 
Der Planer, komplett deutsch 86,50 
Die Siedler, komplett deutsch 89,00 
Empire Soccer, komplett deutsch 59,00 
FIFA Intern. Soccer, komplett deutsch 69,50 
F 14 Fleet Defender, Handbuch deutsch 97,00 
Scenery „San Francisco" ,Anitg. dt. (FS 5) 49,00 
Scenery „Washington D.C.“,Anitg. dt. (FS5) 49,00 
Scenery „Italy“, deutsch 69,00 
Scenery „USA-East“/,USA-West",FS4 u.ATP,je 89,00 
Scenery „Dt.Küsten/Frankfurt/Hessen/Mittelgebirge/ 
Rheinland-Ruhrgeb./Berlin/Bayern"(FS 4 u. 5),je 49,00 
Scenery „Tyrol“ u. „Salzburg“ f.FS4 u. 5, je 64,00 
Hanse De Luxe, komplett deutsch 47,00 
Indy Car Racing, Handbuch deutsch 55,00 
Indy Car Track Pack, Anleitung deutsch 32,50 
Ishar Ill, komplett deutsch 69,50 
Kick Off Ill, komplett deutsch 55,00 
Legend of Kyrandia Il, komplett deutsch 69,00 
Links pro 386er, Handbuch deutsch 89,00 
Links pro Course: M.Kea"/,Pinehurst"/,Banff"/ 


97,00 
79,50 
97,00 
95,00 
72,50 
55,00 


„Belfry", je 47,00 
Links pro Course „Castle Pines" 49,00 
Al Quadim (SSI) CD 69,00 
Anstoß incl.„WorldCupEdition“,kpl.dt. CD 92,50 
Battles Isle II, kpl. deutsch CD 89,00 
Comanche incl. aller Missions, kpl.dt. CD 105,00 


Day ofthe Tentacle, kpl. deutsch cD 
Der Clou, komplett deutsch CD 
Der Planer & Datadisk, kompl. dt. CD 
Erben der Erde, kompl. deutsch cD 
FIFA intern. Soccer, kompl. deutsch CD 
Iron Helix, komplett deutsch cD 
Larry I,I,IIl u. V, dt. Anitg./ kompl.dt. CD 
Der Patrizier, komplett deutsch CD 
Privateer, incl. Speech Pack, Hdb. dt. CD 
Myst, Anleitung deutsch cD 
1942 Pacific Air War, Handb. dt. CD 
Outpost, komplett deutsch cD 95,00 
Privateer m.Sp.Pck. u.Miss.,Hdb.dt. CD 99,00 
Ravenloft, komplett deutsch CD + 76,50 


95,00 
84,50 
88,00 
95,00 
89,00 
85,00 
92,50 
98,00 
109,00 
129,00 
105,00 


Rebel Assault, deutsch/Speech engl. CD 89,00 
Saga of Aces,(R.Bar. u.Aces o.Pacif.),dt. CD 92,50 
Sam & Max, komplett deutsch CD 99,00 
Space Hulk, komplett deutsch cD 89,00 
Space Quest I - V,dt. Anitg./kompl.dt. CD 92,50 
SSN 21, komplett deutsch CD 89,00 


Subwar 2050, komplett deutsch CD 
Super Strike Commander,Handb.dt. CD 
Syndicate plus, komplett deutsch CD 
Theme Park, komplett deutsch cD 
UFO, komplett deutsch CD 97,00 
Ultima VIII incl. Speech, kompl. dt. CD 129,00 
Under A Killing Moon, Texte dt./Speech engl. 

CD 114,50 
Worki Cup USA 94, Anleitung dt. CD 64,00 
Micromachines, deutsch 63,50 
Overbord, Anleitung deutsch 69,50 
Pacific Strike, Handbuch deutsch 92,50 
Pacific Strike Speech Pack 42,50 
Pinball Fantasies, Anleitung deutsch 64,00 
Pirates Gokd, komplett deutsch 95,00 
Pizza Connection, komplett deutsch 86,50 
Police Quest IV, komplett deutsch 76,50 
Privateer/Priv.Spec.Operat.,Hdb. dt. 92,50/42,50 
Quest f. Glory IV, komplett deutsch 76,50 
Railroad Tycoon De Luxe, Handb. deutsch 82,50 
Rüsselsheim (Detroit), kompl. deutsch 71,50 
Sam & Max, komplett deutsch 89,00 
Scooters Zauberschloß, kompl. deutsch 69,00 
Sim City 2000, komplett deutsch 95,00 
Sim City 2000 Data, engl. od. deutsch, je 39,90 
SSN - 21 Seawolf, komplett deutsch 79,50 
Subwar 2050, komplett deutsch 92,50 
Syndicate/Syndicate Data, kpl. dt. 89,00/39,90 
Theme Park, komplett deutsch 79,50 


99,00 
92,50 
109,00 
89,00 


Tie Fighter, engl./kompl. deutsch 89,00/+ 99,00 
UFO, komplett deutsch 97,00 
Ultima VIll, komplett deutsch 92,50 


Ultima VIll Speech Pck., kompl. deutsch 
Wing Commander „Armada“, Anltg. dt. 69,00 
World Cup USA 94, Anleitung deutsch 64,00 
Soundblaster 16 Multi-CD, Handb.deutsch 299,00 
Soundblaster AWE 32, Handb. deutsch 599,00 
Flight Stick pro 149,95 
Gravis Joystick „Analog Pro" (5 Feuerknöpfe) 86,50 


42,50 


+ = bei Drucklegung noch nicht lieferbar 
Änderungen vorbehalten. 


Vorkasse DM 6.00, Post-Nachnahme DM 9.00 
UPS-Nachnahme DM 15.00 
Ausland nur Euroscheck plus DM 25.00 


KAROSOFT 


Postfach 404, 40704 Hilden 
Telefon 02103/3 10 41 
oder 02103/4 20 88 
Liste kostenlos! 
(Bitte um Angabe des Computertyps) 
Kein Ladenverkauf « Nur Versand 
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kchen zu einer schönen Hei- 

mat zu verhelfen, das ist Ihre 
Aufgabe im Strategiespiel »Die 
Siedler«. Ein wehrhaftes Schloß 
bildet den Ausgangs- und Mittel- 
punkt für Ihre Aktivitäten. Ist es 
an einem geeigneten Standort er- 
richtet, beginnt die Erschließung. 

Per Mausklick bauen Sie 
zunächst Transportwege durch 
die schräg von oben dargestellte 
Landschaft. Auf diesen gelangen 
Sie zu den für die Errichtung ver- 
schiedenster Gebäudearten vorge- 
sehenen Bauplätzen: Hier sollen 
unter anderem Forst-, Steinmetz-, 
Bootsbauer- und Wachhütten ent- 
stehen, die den Arbeitskräften als 
Wohn-, vor allem aber als Ar- 
beitsstätten dienen. Später können 
Sie auch größere Bauobjekte wie 
Mühlen und Sägewerke errichten. 


F& putzig animierten Völ- 


> Schaffe, schaffe, Häusle baue 
In der Burg ist Baumaterial ge- 
lagert, das die Träger im 
wahrsten Sinne des Wortes über 
Stock und Stein schleppen, und 
je steiler die Pfade, desto be- 
schwerlicher der Transport. Mit 
den Trägern begeben sich auch 
die Handwerker zu den Bauplät- 
zen und legen los. 
Unverzichtbare Facharbeiter 
sind natürlich die Steinmetze, die 
Granitblöcke schlagen. Die Trä- 
ger nehmen die Steine auf und 
schleppen sie zurück ins Lager 
des Schlosses, damit sie bei 


künftigen Projekten wieder ver- 
baut werden können. 

Auch das von den Holzfällern 
bearbeitete Holz wird auf dem 


Vi — 


notwendigen Ressourcen ist gesichert. 


274 
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Die Siedlung nimmt Gestalt an: Ein Wald, Granit und Bo- 
denschätze umgeben das Schloß. Die Versorgung mit den 





DIE SIEDLER 





Der lange Weg 
zum Eigenheim 


Mit »Die Siedler« legt das deutsche 
Softwarehaus Blue Byte ein Strate- 
giespiel mit besonderem Pfiff vor 
und zeigt, daß »Made in Germany« 
auch in der Computer-Unterhaltung 
zu einem Gütesiegel geworden ist. 


Schloß  zwi- 
schengelagert. 


Bauen Sie de- 
ren Behausung 
allerdings in 
eine holzarme 
Gegend, wer- 
den sie bald 
arbeitslos und 
sehr unzufrie- 
den sein. Gute 
Planung ist 
deshalb unver- 


Statistiken wie die im Menü (Bildmitte) dargestellte er- 





zichtbar. 
Ihre fleißi- leichtern die Koordination. 
gen Siedler 


frönen aber nicht nur der Bau- 
kunst, sie gehen auch anderen Be- 
schäftigungen nach. Da gibt es Fi- 
scher, Bauern, Schweinezüchter, 
Bergarbeiter, Schmiede und noch 
etliche weitere Berufszweige, die 
alle miteinander in Verbindung 
stehen und voneinander abhängig 
sind. Fördert etwa der Bergarbei- 
ter kein Erz und keine Kohle, 
kann der beste Schmied seiner 
Arbeit nicht nachkommen und 
keine Werkzeuge herstellen — und 
schon fehlen dem Bootsbauer die 
Grundarbeits- 
mittel Hammer 
und Säge. 

Ihre Aufga- 
be in dieser 
besonderen 
Konstellation 
wäre es, sofort 
nach Erzvor- 
kommen zu 
suchen. Dazu 
plazieren Sie 
ein Fähnchen 
in der fragli- 
chen Gegend 
und lassen ei- 
nen bärtigen 
Geologen den 
Umkreis mit 








seinem Hämmerchen absuchen. 
Wenn Sie Glück haben, wird er 
Sie herzhaft juchzend und mit ei- 
nem eleganten Salto rückwärts 
darüber informieren, daß er fündig 
geworden ist. 

So wie die einzelnen Berufs- 
zweige untereinander in unmittel- 
barer Verbindung stehen, so 
wächst auch die ganze Siedlung 
nur in Relation zur sie umgeben- 
den Landschaft: Wer nur Holzfäl- 
ler ausschickt und keinen Förster 
mit der Pflanzung neuer Bäume 
beauftragt, kann seinem Wald 
bald Lebewohl sagen, und damit 
wird dann auch der wichtige Bau- 
stoff Holz knapp. Ein einsamer 
Fischer kann an einem See schier 
endlos die Angel auswerfen und 
wird immer reichlich Fische fan- 
gen. Sind fünf Fischer um densel- 
ben See herum plaziert, ist das 
Gewässer bald leergefischt und 
taugt dann bestenfalls noch als 
Wasserreservoir. Aktivitäten, die 
Sie sinnvoll koordinieren müssen, 
gibt es also reichlich. 


> Es kann der Frömmste 

nicht in Frieden leben ... 

Alle Siedlungen fangen be- 
scheiden an. Auf Landkarten, 
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die bis zu 1200mal größer sein 
können als das, was auf dem 
Monitor sichtbar ist, schließen 
die ursprünglichen Grenzen Ih- 
rer Siedlung nur ein ganz be- 
scheidenes Gebiet ein. Um die 
Begrenzungen zu erweitern, 
müssen Sie militärische Außen- 
posten errichten und mit Rittern 
besetzen. Diese bewachen das 
neu gewonnene Territorium und 
stellen sich herannahenden Ein- 
dringlingen in den Weg, die 
ebenfalls versuchen, Dörfer und 
Städte zu bauen sowie Boden- 
schätze zu fördern. 

Kommt es zu Konflikten, tre- 
ten die Ritter in Aktion. Welche 
Partei gewinnt, hängt nicht nur 
von der Anzahl der aufgebotenen 
Streiter ab, sondern auch davon, 
wie gut sie ausgebildet sind und 
wo sie stationiert waren: 

— Wohnten sie lange im Haupt- 
schloß, brauchten sie nur wenig 


Wachdienst zu schieben und 
konnten mehr trainieren. 
— Im umgekehrten Fall, als 


Wachposten an der Landesgren- 
ze, blieb ihnen wenig Zeit fürs 
Training. 


> Ein etwas anderer Klassiker 
»Die Siedler« hat das Zeug zu 
einem echten Klassiker. Hier 
wurden ökologische und ökono- 
mische Zusammenhänge mit ei- 
nem erstaunlich spannenden und 
unterhaltsamen Spielgeschehen 
kombiniert, so daß das Pro- 
gramm als eine Art Edutain- 


Die Pluspunkte 


aYal 
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$> Das Konzept stimmt 
Das Spiel besticht durch 
Flexibilität und Abwechs- 
lungsreichtum in den Szenari- 
en und garantiert damit Lang- 
zeitmotivation. 
> Originelle Grafik 

Die Animationen sind amü- 
sant und fantasievoll gestal- 
tet. Damit paßt sich die Grafik 
dem Gameplay perfekt an. 


> Benutzerfreundlichkeit 
Eventuell lästige Aktionen 
sind weitgehend automati- 
siert, und die Maussteuerung 
funktioniert optimal. 
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Die Bewaldung ist üppig: Da freuen sich die Holzfäller - ihr 


Arbeitsplatz ist sicher. 


ment-Software sogar den Sozio- 
logie-Unterricht bereichern 
könnte. 

Aber nicht nur das Gameplay 
wirkt erfrischend originell. Er- 
freulich ist auch die grafisch 
außerordentlich witzige und fan- 
tasievolle Umsetzung, die durch 
die mittelalterlich angehauchte 
Hintergrundmusik das passende 
Ambiente er- 
fährt. Es ist al- 
lein schon ein 
Vergnügen, 
den Mini- 
Siedlern bei 
ihren täglichen 
Aktivitäten 
nur zuzusehen: 
Die Träger et- 
wa wuseln ge- 
schäftig hin 
und her; wenn 
es jedoch 
nichts zu tun 
gibt, ruhen sie 
sich aus oder 
fangen gestenreich an zu schimp- 
fen. Wenn Sie, anstatt solche De- 
tails zu betrachten, lieber ein 
größeres Gebiet einsehen wollen, 
wechseln Sie einfach von der 
VGA- in die Super-VGA-Dar- 
stellung. 

Abwechslung gibt es genug. 
So können Sie in vorgegebenen 
Szenarien auch gegen verschie- 
dene Computergegner antreten. 
Eine Zwei-Spieler-Option fehlt 
ebenfalls nicht. Außerdem gibt es 
noch einen Team-Modus, in dem 
zwei Spieler miteinander dassel- 
be Projekt fertigstellen können. 
Über eine Art Zufallsgenerator 
schließlich, den Sie mit einem 
Zahlencode steuern, sind Sie im- 
stande, sich mit einer fast unbe- 
grenzten Anzahl verschiedener 
Spielwelten selbst zu versorgen. 

Die Benutzerführung paßt ins 
positive Gesamtbild. Eingängige 
Icons machen Ihnen den Spiela- 
blauf schon in den ersten Trai- 





beiter leben 
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ningsmissio- 
nen verständ- 
lich. Komplexe 
Vorgänge wer- 
den mit mini- 
malem Maus- 
einsatz abge- 
wickelt. Im 
übrigen bietet 
das Spiel viele 
automatisch 
ablaufende 
Aktionen, die 
das Spielge- 
schehen sehr 
vereinfachen. 
Und die Erin- 
nerungsfunktion fordert Sie zum 
gelegentlichen Zwischenspei- 
chern auf. 

Kurzum: Langweilig wird das 
anspruchsvolle Strategie-Epos 
nie. Dazu ist es in seinen Abläu- 
fen zu komplex und bietet zu 
viele putzige, fantasievolle Ani- 
mationen. 





(Antje Hink/tb) 








UNTERHALTUNG 


| nicht gilt, oder durch eine Müll- 
> 


stadt brettern. 
TV total AX® 


{ Ganz anders das Rennen selbst. 
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l ie heißeste Show 











Innerhalb eines Zeitlimits müssen 
im futuristischen »Vir- 


Sie mit Hilfe Ihres jetzt etwas pi- 
xelig wirkenden Autos eine vorge- 
gebene Anzahl Gegner an die Ban- 
tuality«-Fernsehen nennt sich | de quetschen oder per Kanone in 
»Mega Race«. Hier gilt es, mit | die Luft jagen. Das ist alles: brutal 
einem schnellen Wagen unter di- | banal. Die Maussteuerung ist dabei 
versen Streetgangs aufzuräumen | auch noch ziemlich ungenau, be- 
— alles natürlich nur im virtuellen | nutzen Sie lieber die Tastatur. 
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Einige der zahlreichen Gebäudearten, in denen die Fachar- 


EBSTT ET 


Typ: Strategiespiel 
Hersteller/Info: 
Blue Byte, 45468 
Mülheim/Ruhr 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 
386er, 550 KByte Grundspeicher, 
4 MByte RAM, Festplatte 
(5 MByte) 
unterstützt wird: 
VGA, SVGA, AdLib Gold, Sound- 
Blaster Pro, Roland, Pro Audio 
Spectrum, Maus, Joystick 


DOS-Urteil: 

Noch nie wurden ökologische und 
ökonomische Zusammenhänge 
auf kurzweiligere Art erklärt. 


Spielspaß: eeeee00000 


Grafk: eeeeeeen00 


Bedienung eeeeeee00 0 
Sound: eeeeeee700 














Auf der Piste zeigt sich, ob Sie unter den acht Modellen einen mit den passen- 
den »feuerkräftigen« Extras ausgestatteten Flitzer gewählt haben. 


Raum. Keine echte Gewalt, denn 
schließlich handelt es sich um ei- 
ne Familiensendung. Als Preise 
winken so überflüssige Dinge 
wie eine stählerne Armbanduhr 
oder geschmacklose Autoschon- 


bezüge. 
Moderiert wird die Sendung 


von einem »supercoolen« 
Sprücheklopfer. Die glasklare 
englische Sprachausgabe sorgt 
für ein wahres Hörvergnügen, 
und auch gut übersetzte deutsche 
Untertitel fehlen nicht. 

Bei der rasanten Kamerafahrt 
durch die Hi-Tech-Stadt, in der 
die Show aufgezeichnet wird, be- 
kommen Sie einen ersten Ein- 
druck von der schicken Grafik: 
bizarre Effekte, fantasievolle 
Bauten, alles technisch perfekt 
umgesetzt. Hinzu kommen viele 
Video-Einspielungen, die insge- 
samt 20 Minuten ausmachen. 

Aber ein Spiel lebt nicht vom 
Drumherum allein; in puncto 
Gameplay hagelt es Abstriche, 
auch wenn die Zahlen zunächst 
einmal sehr beeindruckend klin- 
gen. In fünf verschiedenen Wel- 
ten gehen Sie als Rennwagenpi- 
lot auf insgesamt 16 Pisten auf 
Ganovenjagd. Die Race-Tracks 
wirken von der Anlage her recht 
attraktiv, ob Sie nun in einer 
durchsichtigen Röhre unter Was- 
ser, auf einer Bahn, für die das 
Gesetz der Schwerkraft scheinbar 





Trotz gelungener Grafik, fei- 
nem Sound, einigen originellen 
Extras, zwei Schwierigkeitsgra- 
den und einer Save-Option kann 
das im Herzstück nur durch- 
schnittlich wirkende Spiel keine 
Langzeitmotivation wecken. 

(Antje Hink/tb) 


Mega Race 


Action-/Rennspiel 


Hersteller: Cryo/Software Tool- 
works 


Die Cassette, 
32423 Minden 


Preis: zirka 110 Mark 


Sprache: englisch; Handbuch: 
deutsch 


erforderliche Hardware: 
386SX/40 MHz, 2 MByte RAM, 
VGA (256 Farben), MSCDEX ab 
2.21, MS-DOS ab 4.01, Festplatte 
unterstützt wird: 

Tastatur, Maus, analoger Joystick, 
SoundBlaster, AdLib, Pro Audio 
Spectrum 


DOS-Urteil: Grafisch prächtige 
Eingangs- und Zwischensequen- 
zen, aber nur mittelmäßiges 
Gameplay - kein Mega-Renner 


Spielspaß: ee ee OH H000 


Grafik: so......,,.”2C”O 


Bedienung: eeeeeee 000 
Sun: eee99e00e00 
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UNTERHALTUNG 








Das war knapp: Die Einschußlöcher zeigen, daß der Gegner treffsicher ist. 


Pearl Harbour und die Folgen 


Strike Commander hat Origin 

einen weiteren Flugsimulator 
entwickelt, der diesmal einen hi- 
storisch authentischen Hinter- 
grund hat. Die Handlung beginnt 
1941 mit dem japanischen An- 
griff auf Pearl Harbour, der den 
Eintritt der USA in den Zweiten 
Weltkrieg markierte. 

Der noch ungeübte Pilot sollte 
zunächst einige Trainingsmissio- 
nen fliegen. Wenn Sie dabei Funk- 
tionen wie Andruck, Luftzusam- 
menstöße, begrenzte Munition 
oder geringe Trefferreichweite ak- 
tiviert haben — was Ihre Bewertung 
günstig beeinflußt —, gestalten sich 
die ersten Aufträge als ganz schön 
knifflig.. Im Campaign-Modus 
wird Ihnen sodann nach und nach 
immer mehr Verantwortung aufge- 
bürdet. Zweimal befördert, dürfen 
Sie Ihre Einsätze selbst planen. 

Auf welcher Seite Sie kämp- 
fen, bleibt Ihnen überlassen, des 
weiteren die Wahl des Schwie- 
rigkeitsgrades (drei Einstellun- 
gen) und des Flugzeugs. Für die 
acht verfügbaren Typen gibt es 
allerdings nur jeweils vier Cock- 
pit-Ansichten. 

Zunächst sind die US-Modelle 
den japanischen um Lichtjahre 
unterlegen. In diesem Punkt hat 
Origin es mit der Realitätstreue 
dann doch etwas übertrieben. Das 
fördert gerade zu Spielbeginn die 
Motivation nicht gerade. 

Angenehm positiv fällt demge- 
genüber die Steuerung auf. Sie 
müssen sich nur wenige Tasten 
einprägen, denn die meisten Ak- 
tionen erledigt der Joystick. Au- 
tostart/-landung erleichtern das 
Leben erheblich. 
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Ase vom Erfolg des 





Pacific Strike enthält die glei- 
che 3D-Engine wie Strike Com- 
mander. Wie dort sind die Objek- 
te mit Texturen überzogen und 
wirken dadurch farbenprächtig. 
Es gibt nur kleinere grafische und 
soundtechnische Verbesserun- 
gen; das für zusätzliche knapp 60 
Mark erhältliche Speech-Pack ist 


jedoch entbehrlich. 


Pacific Strike ist solide, läßt je- 
doch Ausgewogenheit und wirk- 
liche Highlights vermissen. Mit 
dem in der letzten Ausgabe gete- 
steten »1942 — The Pacific Air 
War« kann das Spiel jedenfalls 
nicht ganz mithalten. 

(Antje Hink/tb) 


Pacific Strike 


Typ: Flugsimulation 
Hersteller: Origin 


Info: Electronic Arts, 
33332 Gütersloh 


Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: englisch; 
Handbuch: deutsch 
erforderliche Hardware: 
486er/33 MHz, 583 KByte 
Grundspeicher, 4 MByte RAM, 
VGA, Festplatte (27 MByte) 
unterstützt wird: 
AdLib, SoundBlaster, Pro Audio 
Spectrum, Roland, General MIDI, 
Tastatur, Maus, Joystick, Thrust- 
master, Flightstick Pro 


DOS-Urteil: Eine solide Simulati- 
on, aber kein Überflieger 


Spielspaß: v....u.—,$;,;,000 


Grafik: seeeeHe 000 


Bedienung eeeeeee000 
Sound: s....uuse,0nD 








Die Herren der Meere / 


on ist ein Kreuzer der soge- 

nannten Ticonderoga-Klasse, 
der Ihnen als Flottenkommandant 
untersteht. Von der Kommando- 
brücke aus schalten Sie sich per 
Mausklick in alle wichtigen Ab- 
läufe der Einsätze ein. Die über 
100 zum Teil miteinander ver- 
bundenen Missionen sind alle- 
samt der bitteren Realität ent- 
nommen: Der Krieg um die Falk- 


l as Herzstück dieser Simulati- 





ee 
a 


RO V 
ein englisches N 


Handbuch, das Marine- 
Mitarbeiter verfaßt haben, sorgen 
für optimale Authentizität. Diese 
spiegelt sich auch in den gelegent- 
lich eingeblendeten Video-Ein- 
spielungen (etwa beim Raketen- 
abschuß) wider, und die digitali- 
sierten Kommandos und Kom- 
mentare, die blechern aus dem 
Lautsprecher tönen, tragen eben- 
falls zur Schiffsatmosphäre bei. 


4) 









Die Kommandobrücke: äußerst realistisch dargestellt wie sämtliche Details 


land-Inseln, Einsätze im persi- 
schen Golf während der Operati- 
on Desert Strike und sogar UN- 
Begleitschutzmissionen in der ju- 
goslawischen Adria gehören zum 
Aufgebot. 

Um sich mit der Bedienung des 
komplexen Spiels vertraut zu ma- 
chen, stehen Ihnen einige Trai- 
ningsmissionen zur Verfügung. 
Das ist auch notwendig, denn Ae- 
gis verfügt über eine extreme 
Realitätsnähe, was die Spielbar- 
keit aber nicht beeinträchtigt. 

Auch der Einsatzablauf ent- 
spricht im wesentlichen geübter 
Marinepraxis. So ist etwa bei je- 
dem Sichten eines unbekannten 
Schiffs ein Handbuch zu Rate zu 
ziehen, um das Objekt identifizie- 
ren zu können. Erst dann darf es 
zum Abschuß freigegeben werden. 

Um sich ein Bild der Lage zu 
machen, stehen Radar-, Sonar- 
und Lasersysteme zur Verfügung 
sowie eine Direktverbindung zum 
Oberkommando. Daneben gibt es 
zahlreiche aktive Waffensysteme. 

Je nach Wunsch ist Aegis in 
VGA oder Super-VGÄA zu bewun- 
dern. Die Darstellung erweist sich 
mit den vielen Schaltern, Reglern 
und Navigationsbildschirmen als 
sehr zweckmäßig. Umfangreiches 
Datenmaterial im Spiel selbst und 








Technisch betrachtet ist das 
Programm bis ins Detail akkurat 
umgesetzt. Was die inhaltliche 
Seite angeht, muß jeder am Spiel 
Interessierte sich individuell dar- 
über klar werden, ob hier nicht zu 
viel und zu »perfekt« Kriegsrea- 
lität präsentiert wird. 

(Antje Hink/tb) 


Typ: Flottensimulation 
Hersteller: Software Sorcery 


Info: Time Warner Inter- 
active (London) 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: englisch 
erforderliche Hardware: 
386/25 MHz, 4 MByte RAM, 


MSCDEX ab 2.21, SoundBlaster, 
Maus, Festplatte (20 MByte) 


unterstützt wird: 
VGA, SVGA (VESA) 


DOS-Urteil: Hi-Tech-Kampfschiff- 
Simulation mit allzu realistischer 
Szenario-Auswahl 


Spielspaß: eeeeeee 0 00 


Grafik: s......,—,0.0 
Bedienung eeeeeee 000 
Sound: sv.....,<2,0000 





DOS 8’94 








POWERSOURCE CD‘S 


Anspruchsvolle CD - ROM's zum Einstiegspreis. 


Sound Libary 1 / MPC OS/2 Master 5 / 94 DOS - 0OS2 Sound Libary 2 / MPC Puzzle Mania Game / DOS 

16 Bit Sound Master Piece Family Fun / DOS MIDI & WAVE Workshop/DOS Games Galore / DOS 

Music Toolbox / DOS ALL You Can Play / DOS Music from Haeven / DOS 49er Windows Game / WIN 

Image Libary / DOS CD - Blitz / DOS Image Libary 2 / DOS The Beauty of San Francisco / MCP 

3 D Animania / DOS Interactive Chinese Gams / WIN Clipart Libary / DOS - WIN Interactive Chinese Idom Game / WIN 
PS Photographic Images /DOS Chinese Recipes / MPC Photo CD Demo vol.1/ WIN Communication( Network) Master / DOS 
Icon Libary / WIN Summer Fashion Show / MPC 14 000 Programs Winter Fashion Show / MPC 

Windows Programs / WIN Great Chinese Painter / MPC Top 101 Sharware / DOS Computer Animation Tour / MPC 
Learm DOS for Fun / DOS Open DOS / DOS Travel to Space / DOS - WIN 

Computer Supermarket /DOS MAC Sharware / MAC Photo; Teacher / WIN E 

Windows at its Best / WIN Windows Tressury / DOS Hana Power Tools / DO ie ee ne Enke BRE 
World of Education / DOS Art History Encyclopedia /DOS S Business Libary pen TE REN 


Jede POWERSOURCE CD 





























NUR 29,- DM 


Jede AR! CD-ROM, KandvoV mit neuester Software! 
WIR FÜHREN ALLE ARI- CD's 


mas 
m 


L 
AmuN®3 





Die "IAA" auf CD! 


CD1= Aktuelle PKW international 
erscheint 1. Quartal ’94 
CD2= Sportwagen + Cabrios 
erscheint 2. Quartal ’94 
CD3= Oldtimer 3. Quartal’94 
CD4= Design-Zukunftsstudien + 
Fun-Cars 3. Quartal ’94 
CD5= Motorsport-Fahrzeuge 
erscheint 4. Quartal ’94 


3 | 
m | 


My Asian Ladies Collet.V.1 _Peep - Show 
My Asian Ladies Collect.V.2 _ _Sharethe Heat 


Movies forthe Night Je Ausgabe 29,-DM 
Erotik CD-ROM ab 18 Jahe nur gegen 


Altersnachweis. 





ARIKENNTUCKY VOL .I 29,-DM 
ARI STUTTDART 29,-DM 
ARI BOSTON 2 29,-DM 
ARI CHICAGO FÜR WINDOWS 29,-DM 
ARI BADEN - BADEN 2 VGA 29,-DM 
ARI RENO 1. 29,-DM 
ARI INDIANAPOLIS 2 29,-DM 
ARI INDIANAPOLIS3 29,-DM 
ARI INDIANAPOLIS 4 29,-DM 
ARI INDIANAPOLIS 5 29,-DM 
ARI INDIANAPOLIS 6 29,-DM 
ARI INDIANAPOLIS 7 29,-DM 
ARI LAS VEGAS 29,-DM 
ARI FOTOSHOW US 29,-DM 
ARI HEIDELBERG 29,-DM 
ARI BADEN-BADEN DOPPEL CD 39,-DM 


ARI FRANKFURT VOL. II 29,-DM 
ARI HAITI DOPPEL CD VOL. II 39,-DM 
ARI NEW YORK - NEW YORK 29,-DM 












ARI BANGKOK , EROTICA + ANIMATION 
Asgaben 2,3,4,5,6 +7 Je Ausgabe 29,-DM 


Erotik CD-ROM ab 18 Jahe nur gegen Altersnachweis. 









Händleranfragen erwünscht.Fordern Sie unsere CD - ROM Prospekte an. Anruf lohnt sich. 


Und das ist noch nicht alles: 
Universelle Lautsprecher Systeme für PC's 
4 Watt stereo Speaker (1 Paar) 25,-DM 


25 Watt HI-FI aktive Speaker (1 Paar) 55,-DM 
80 Watt HI-FI aktive Speaker (1 Paar) 115,-DM 








CD - ROM LW intern Panasonic 
CR - 563 B oder CR - 563 B mit Intefacecard 


Unser Angebot: 
Je CD-ROM-LW mit 2 CD's nach Wahl: 345.-DM 








Alle Preise zzgl. Versandkosten 


Jetzt ANRUFEN oder FAXEN und Bestellen 040 - 371030 / 371052 Fax. 040-372583 
SCOMEX Sschaartor 1 20459 Hamburg 


























Burning 
Steel 2 


> _ Der Flottenkampf 

Asa zwischen den USA 

SE und Japan im Pa- 
zifik während des Zweiten 
Weltkriegs ist das Thema 
dieser Simulation, genauer | 
gesagt: die Schlacht um E 
Guadalcanal. Das Pro- 
gramm wartet mit detaillier- 
ten Super-VGA-Bildern, 
Sprachausgabe und einer 
ausgereiften Fenster-/Maussteue- 
rung auf. Als Admiral versuchen Sie, 
Ihre Flotte mit taktischem Geschick 
in Einzelszenarios und in Cam- 
paigns zum Sieg zu führen (vier 
Schwierigkeitsgrade sind wählbar). 
Eine deutsche Version ist in Vorbe- 
reitung. 

DOS-Urteil: Ein schwieriges Kapi- 

tel der Geschichte ist hier kompe- 
tent umgesetzt. 


Bilder. 


Castle Pines 
Golf Club 


Besitzern einer der Golfsimula- 
tionen Links, Links 386 Pro oder 
Microsoft Golf bietet Access mit 
ihrem PGA-Championship-Course 
als Zusatz-Disk eine neue Heraus- 
forderung: Sie dürfen nun auch im 
Castle Pines Golf Club von Denver 
Ihre Birdies und Eagles trainieren. 
Der wie in der Realität ziemlich 
schwierige Platz verwöhnt auf dem 
Monitor mit detailreichen Super- 
VGA-Grafiken; die Benutzerober- 
fläche ist so komfortabel wie schon 
bei den oben genannten Basispro- 
grammen. 

DOS-Urteil: Eine schöne Erwei- 
terung der Links-Golf-Sammlung. 


Jack Nicklaus 
Signature Edition 


x _ Und gleich noch einmal 
Golf. Eine Zusammen- 
fassung der populären 
Jack-Nicklaus-Serie erwartet Sie 
auf dieser CD, von der Sie direkt 
spielen können. Neben den 16 Kur- 
sen in VGA-Grafik ist als Zugabe ei- 
ne Designer-Option enthalten, mit 
der Sie nach Herzenslust eigene 
Kurse entwerfen können. 
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Syndicate - CD-ROM-Edition 


Grafisch hat Burning Steel 2 viel zu bieten, 
unter anderem authentische digitalisierte 


DOS-Urteil: Die Spiele der Serie 
sind zwar nicht mehr ganz neu, 
aber für 50 Mark als CD-Pack aus- 
gesprochen preiswert. 


F1 


Etwas rasanter als beim eher ge- 
ruhsamen Golfsport geht es in Do- 
marks Rennsimulation »F1« zu. Ob 
im Ein- oder Zwei-Spieler-Modus, als 
Geschicklichkeitsprüfung, Training 
oder Meisterschaftsrennen - auch 
weniger geübte Formel-1-Piloten am 
PC jagen die leicht zu steuernden 
Rennwagen problemlos über die 
zwölf Originalstrecken, um immer 
schnellere Bestzeiten zu erfahren. Es 
stehen vier unterschiedlich schwieri- 
ge Levels zur Wahl. Grafisch gibt sich 


7 Mur) 


707 FaHE IrPSrg 
BVERIAREN 320373 
SCHREIIOBUBESE 
AP 


F1 bietet schlichte Grafik, garantiert dafür 


aber rasante Geschwindigkeiten. 


Titel Genre 


Buming Steel 2 
Castle Pines Golf Club 


Flottensimulation 
Golfsimulation 


das Spiel eher brav, belegt 
dafür aber auch nur 2,5 
MByte auf Ihrer Festplatte. 

Eine CD-ROM-Version 
steht kurz vor der Fertigstel- 
lung. Ob sie spezielle Fea- 
tures enthalten wird? Do- 
mark hüllt sich noch in ge- 
heimnisvolles Schweigen. 

DOS-Urteil: Wenn Sie 
noch keine Formel-1-Renn- 
simulation in Ihrer Samm- 
lung haben, sollten Sie hier 
zugreifen. 


SimCity 2000 
Scenarios - Vol. 
1: Great Disasters 


Gewieften SimCity-Profis, die im 
normalen Auf- und Ausbau von 
Städten keine Herausforderung 
mehr sehen, dürfte diese Szenario- 
Disk zum Basisprogramm SimCity 
2000 gerade recht kommen. Zehn 
Katastrophen-Szenarien, wie Mas- 
sendemonstrationen, Feuersbrün- 
ste, Explosionen, Vulkanaus- 
brüche, UFO-Alarm und atomare 
GAUSs, bereiten Ihnen als Bürger- 
meister ernste Probleme und las- 
sen Sie um den Erfolg Ihrer Bau- 
maßnahmen zittern. 

DOS-Urteil: Eine sehr gelungene 
Zusatz-Disk zu unserem 
Spiel des Monats 4'94. 


= 


Quarter Pole 


In die Welt des Pferde- 
Rennsports entführt Sie 
diese Simulation. Alles, was 
zu einer echten Rennbahn 
gehört, wurde eingefangen: 
Sie dürfen also Ihr Geld ver- 
wetten, Pferde ein-/verkau- 


Hersteller 


ssı 
Access/U.S. Gold 


(Zusatz-Disk) 


Jack Nicklaus Signature Edition 
F1 


SimCity 2000 Scenarios, 
Vol. 1: Great Disasters 


Quarter Pole 


Golfsimulation 
Rennsimulation 


Strategiespiel 
(SimCity-Zusatz-Disk) 
Rennbahnsimulation 


Accolade 
Domark 


Maxis 


Starbyte 


Action-/Strategiespiel | Bullfrog 


Preis 


ca. 120 Mark 


ca. 70 Mark 


. 50 Mark 
. 100 Mark 


. 50 Mark 


. 100 Mark 


. 120 Mark 


Quarter Pole bietet zahlreiche Optionen, je- 
doch läßt die Bilderbuch-Grafik etwas zu 
wünschen übrig. 


fen und ausgesuchte Tiere für 
Preisrennen melden, die Sie dann 
gespannt verfolgen. Das ausführli- 
che deutsche Handbuch versorgt 
Sie mit reichlich Informationen. 

DOS-Urteil: Kein echter Hit, aber 
als guter Durchschnitt Pferdefreun- 
den durchaus zu empfehlen - 
schließlich sind Simulationen auf 
diesem Sektor dünn gesät. 


Syndicate - 
CD-ROM-Edition 


Das Action-betonte Stra- 
Sg tegiespiel Syndicate er- 
oberte vor etwa einem 
Jahr die Computer. Die nun erhältli- 
che CD-Version ist mit 21 völlig 
neuen Missionen ausgestattet und 
läßt sich auch im Netz spielen. Bis 
zu acht Mitspieler dürfen dann in 
zehn speziellen Multi-Player-Mis- 
sionen mit ihren Cyborg-Teams um 
die Vorherrschaft in einem futuristi- 
schen, teilweise recht brutal ange- 
hauchten Szenario kämpfen. 
DOS-Urteil: Technisch gesehen 
ein gutes Spiel, aber nichts für Leu- 
te mit schwachen Nerven und vie- 
len Skrupeln. 
(Antje Hink/tb) 


Info 


Rushware, 41562 Kaarst 


Selling Points, 
33332 Gütersloh 


Accolade, 59199 Bönen 
Bomico, 

65451 Kelsterbach 
Bomico, 

65451 Kelsterbach 
Starbyte, 

44793 Bochum 
Electronic Arts, 

33332 Gütersloh 
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Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 

















ABC Flowcharter 2.0 Dt 
ACT! Windows 2.0 Dt 
Adobe Illustrator 4.0 Dt 
Adobe Type Manag. 2.5 Dt 
Amaris-Datex-J&BTX 2.5 Dt 
Ami Pro 3.01 Dt 

Antivir IV 4.16 Dt 

Arts & Letters 3.12 Dt 
Ask Sam Windows 1.03 Dt 
AutoCAD & AME 12.0 Dt 
AutoCAD LT WIN Dt 
AutoCAD für WIN 12.0 Dt 
Autod.Animator Pro 1.3 Dt 
Autoroute Deutschl 3.0 Dt 
Autoroute Europa 3.0 Dt 
Autosk. Symb. Elek 2.1 Dt 
Autosketch für Win 2.0 Dt 
Borland C++ 3.1 Dt 
Borland C++ 4.0 Dt 
Borland C++ +T.Ass 4.0 Dt 
Borland C++ Schulv 3.1 Dt 
Borland Pascal 7.0 Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 
CA-Clipper Schulv. 5.2 Dt 
CA-Clipper Tools Ill Dt 
CA-Clipper+Tools | 5.2 Dt 
CA-SuperProjectWIN 3.0 Dt 
CarbonCopy DOS+WIN 2.1 
Charisma Umsteiger 4.0 Dt 
Checklt Pro 1.0 Dt 

Claris FileMakerPr 2.1 Dt 
Clipper Blinker 3.0 Dt 
Clipper CL Text 3.11 Dt 
Corel Draw 3.0 Dt 
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Software Express 
Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 


635,- Corel Draw 4.0 Dt 
525,- Vollversion zum Sparpreis* 


1292,- Corel VP.CorelUser 4.2 Dt 


151,- Corel Ventura Publ 4.2 Dt 
148,- DBase IV 2.0 Dt 

632,- DBase IV 1 Zus.liz 2.0 Dt 
375,- DBase IV 10 Zus.li 2.0 Dt 
344,- DBase IV Compiler 2.0 Dt 
365,- DBase IV Schulvers 2.0 Dt 


8568,- DBase V/WIN Dt 


11%,- Designer 4.0 Dt 


8568,- F & A für DOS 4.02 Dt 


595,- F & A für Windows Ust. Dt 
223,- Framework IV Dt 
223,- Harvard GraphDOS 3.05 Dt 
151,- Harvard GraphWIN 2.0 Dt 
376,- Harvard GrapnhWIN C 2.0 Dt 
Hivaak Pro WIN 2.0 Dt 

‚- Laplink V 5.0 Dt 

‚ Lotus 1-2-3 f.DOS 3.4a Dt 
3%9,- Lotus 1-2-3 f.Win. 4.01 Dt 
691,- Lotus Approach WIN 2.1 Dt 


1491,- Lotus Improv f.Win 2.1 Dt 


517,- Lotus Organizer 1.1 Dt 


1051,- Lotus SmartSuite 2.1 Dt 
199,- 
1327,- MS Access 2.0 Dt 


Vollversion zum Sparpreis* 
715,- Vollversion zum Sparpreis* 
295,- MS Excel 5.0 Dt 

195,- MS Flugsimulator 5.0 Dt 

471,- MS Fox Pro ProfDOS 2.6 Dt 
785,- MS Fox Pro ProfWIN 2.6 Dt 
657,- MS Fox Pro Std DOS 2.6 Dt 
227,- MS Fox Pro Std WIN 26 Dt 


AutoCAD LT WIN Dt 


Autosketch für Win 2.0 Dt 


78052 Villingen-Schwenningen 


SON DAeET 
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1083,- 


Software Express 


767,- MS Money f.Windows 3.0 Dt 
631,- MS Office Profess. 4.3 Dt 
211,- Vollversion zum Sparpreis* 
343,- MS Office Standard 4.2 Dt 
954,- Vollversion zum Sparpreis*: 
707,- MS Powerpoint 4.0 


3425,- MS Project Windows 4.0 Dt 


475,- MS Publisher f.Win 2.0 Dt 
399,- MS Vis.BasicWIN/Pr 3.0 E. 


1067,- MS Visual Basic f. DOS Dt 
1291,- MS Visual BasicWIN 3.0 Dt 


747,- MS Visual C++ 1.0 Dt 

351,- MS Visual C++ Prof 1.5 E. 
Vollversion zum Sparpreis* 
964,- MS Win.f.Workgr.Ad 3.11 Dt 
675,- MS Win.f.Workgroup 3.11 Dt 
383,- MS Windows 3.11 Dt 

383,- MS Windows NT 3.1 Dt 

255,- MS Word f. DOS 6.0 Dt 


1091,- MS Word f. DOS SV 6.0 Dt 


791,- MS Word f. Windows 6.0 Dt 
282,- MS Works f.DOS 3.0 Dt 
543,- MS Works f.Windows 3.0 Dt 
150,- Norton Commander 4.0 Dt 


1115,- Norton Desktop Win 3.0 Dt 


998,- Norton Utilities 8.0 Dt 
822,- Novell NetW. 10 U 4.01 Dt 
566,- Novell Netware: 5 3.12 Dt 
822,- Omnipage Prof. 5.0 Dt 
131,- Open Access IV Dt 

1147,- PC Anywhere DOS 4,53 Dt 
1147,- PC Anywhere WIN 1.0 Dt 
235,- PC Astrologie DOS 2.0 Dt 
235,- PC Kaufmann DOS 1.6 Dt 


1135,- 
376,- 


Borland C + + 4.0 Dt 
MS Access 2. 


> Tel: 07721/7971 
Fax 07721 /7970 Fax 


119,- PC Tools Pro f.DOS 9.0 Dt 
1595,- PC Tools f.Windows 2.0 Dt 
1354,- Pagemaker 5.0 Dt 
1231,- Paradox DOS 4.5 Dt 
1106,- Paradox Win Workgr 4.5 Dt 

822,- Paradox Windows 4.5 Dt 
1251,- Pizazz Plus 4.0 Dt 

278,- Power Basic 3.0 Dt 

595,- Pressworks f.WIN+1stDes Dt 

314,- Procomm Plus f.DOS 2.01 Dt 

335,- Procomm Plus f.Win 1.0 Dt 

198,- QuarkXpress WIN 3.3 Dt 

783,- Quattro Pro f.DOS 5.0 Dt 

421,- Quattro Pro f.WIN 5.0 Dt 

115,- Quemm 7.02 Dt 

302,- Quicken f. WIN 3.0 Dt 

225,- Recognita Plus WIN 2.0 Dt 

751,- Stacker 4.0 Dt 

822,- Statgraphics+Dt.Hb 70 E 

372,- TextMaker DOS 5.0 Dt 

822,- TextMaker Pers. WIN 6.0 Dt 

2%,- TextMaker Prof.WIN 6.0 Dt 

279,- Turbo AntiVirusPro 9.2 Dt 

169,- Turbo AntiVirusSta 9.0 Dt 

215,- Turbo C++m.TVision 3.0 Dt 
219,- Turbo Pascal SV D 7.0 Dt 
3647 - Turbo Pascal f.DOS 7.0 Dt 
1095,- Turbo Pascal f.Win 1.5 Dt 
1291,- Type Maker PS+Deco 3.0 Dt 
1443,- VISIO 2.0 Dt 

263,- Winfax Pro 4.0 Dt 

283,- Wordperf. DOS Ust. 6.0 Dt 

99,- Wordperf. WIN Ust. 6.0 Dt 
1076,- Xtree Gold DOS 3.0 Dt 


835,- 


0Dt 822,- 


MS Fox Pro Std WIN 2.6 Dt 
MS Office Profess. 4.3 Dt 
*: Sparpreis-Aktion: 

Hier liefern wir Ihnen das Vorprodukt mit 
Ergänzung zum aktuellen Vollprodukt. 


264,- Aus unserem Update-Depot: 
264 - 


1610,- Borland C++ Upd.-> 4.0 Dt 380,- 
839,- Corel Draw Upd.-> 4.0 Dt 455,- 
455,- DBase V/WIN Update Dt 351,- 
343,- Lotus 1-2-3/DOS Up 3.4a Dt 263.- 
366,- Lotus 1-2-3/WIN Up 4.01 Dt 263,- 
243,- Lotus SmartSuiteUpgr. 2.1 Dt 
231,- von 1-2-3 oder Ami Pro oder Fr. 79,- 
243,- MS Access Update-> 2.0 Dt 31,- 

MS DOS Update -> 6.2 Dt 127,- 
MS DOS+Win.WG Add 3.11 Dt 195,- 
MS Excel Update-> 5.0 Dt 31,- 
MS Office ->Pro Up 4.3 Dt 346,- 
MS Office Pro Upgr 4.3 Dt 1075,- 
MS Office Std Upgr 4.2 Dt 827,- 
MS Powerpoint Upd. 4.0 Dt 335,- 
MS Project Update 4.0 Dt 48,- 
MS Vis.BasicWIN Up 3.0 Dt 183,- 
‚» MS Vis.BasicWIN/Pr 3.0 E 264,- 
‚ MS Vis.C++Prof Upd 1.5 E. 223,- 
‚» MS Windows Update 3.11 Dt 143,- 
MS Word f.DOS Upd. 6.0 Dt 31,- 
MS Word f.Win.Upd. 6.0 Dt 31,- 
MS Works/DOS Upd. 3.0 Dt 173,- 
MS Works/WIN Upd. 3.0 Dt 173,- 
Norton Util. Upd. 8.0 Dt 151,- 
‚- PC Tools Pro Upd. 9.0 Dt 139,- 
‚- Turbo C+H/DOS Upd. 3.0 Dt 9,- 
TurboPascaVDOS Up 7.0 Dt 9,- 
TurboPasca/WIN Up 1.5 Dt 9,- 


... und viele andere Updates 
speziell für Ihre Software 


235,- 
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Versandkosten: DM 10,- Angebot freibleibend 


Microsoft WORD 





DOS 8'94 


























Die Inserenten 








PB u Ran RER TRERSAER Ann annzedn ne nn SE 277 
ITLTSCHNSISGBR ehe heesaromenosugensenkanseee nern 286 
FIRE SE ah ah fengdüasannsnınesdunhunniesehunnkene 223 
Pa 0: 1 RE EIERN SNRERTT 147 


Finanzen Leserservice .....usssnnsnennenennennenenesnsnnannonsnnnannn 207 
FrENKE-S-WaRBR iz... nennen erebesncnnensnnsunnsasneenneh 92/93 
Eranzis:Vorlsgt2e:-.:::..0.0.00 2urmmmesdagenanessersnentmansp ee 266/267 
FRISCHFSOHWBIB "22.2 22020000eipnkore che ssnensernsanaeenanr hie 223 
ELIRSEFTISMESONIBNG u... 42201 eelenseeensnennuhen endete 217 
BARESOTDNERD re selenunsennecsnededeaakahe hehe een 229, 273 





Böhlmann Michael.i.unasnciasssnasnncnenehendengenhanenha en. 244 
BVB Handels GmbH 

GANON DIUSSHIONR Een nskranss un ennnanehaeaghenne 111 
CHISTNI. N zer neoszer kun 285 
GOMEOSKEMEHIN. een enseeneaeanspankeeee angodeneg 205 
COMPAACOMRLNAK res scansnnrahrrerarnerentRes baaklkres ship den 13 
SEMBLOR2000:. m. meet rare este ehe 81 
Computer Discount 2000 ...uusnessessnesnennannnnnunnn 4, 192/193 


Computer Solutions 
DOMinusk ee RTEÄETe Ana nen aan 


CONITEOC Datensysteme ..... 





Connect Service Riedlbauer ...eusseeeesesesnseseeneeeenennne 17 
DE ST ER REAL: 246 
COREL GOMSratlon:.cuniktehnehuenehpsonnneränenemenhnnsn 21,119 
en RE Te I NT 263 
TEST OLE RR ROTER 69 
GTS Steichele:. ma. een na estanans een 238 


Data Becker 





N RER Le 245 
Be Noll N RERTTT. REN 36/37 
Diners Club Deutschland ....esessenssesnssensesanononansnensenenenr 143 
N RER ARNO Pr ILL OT 238 
DMV Software....ueressennn 115, 149, 169, 200, 201/202, 
N A TOTEN 218, 238, 269, 273 
DMV Vertrieb............ 155, 197, 251, 261, 279, 283/284 
Dobbertin Elektronik ..........ensesensrneonnonnnnnnennnesn 


EDV Buchversand Michel 





SI DESNSEHNIK 4. ...040naduenansannninlannsehensanannenennenngTna 85 
ER RATTE A 123 
Epson Deutschland .......:0is.msneainesienasensinnngäpee seen 89 
ERMA-Electronic 





ESCOM Computer Vertrieb .....ueensenenennsenneeennen 22/23, 25 





FESON eher RR er 73 
Hewlett Packard irren: E23. ee 51 
IBM: Deutschland astra nsannsssendennedtenahengrdede 56/57 
IDEE UN: OT ae evesansäünnenensenesnnunegenernennahn 245 
ee BE EN 6 141 
IHEIE DAUTSCHIANH een seeasnsasnänsseensnpnuänasganhrpänsnne 127 








Keller & Mötting 

LESE N RE LE HE ER 239 
N SE TEILT TR 29 
Kirschbaum Software ..uneesnseenesennsennenennsnnnenennnnn 203, 205 
WKISISHBEHIGBER Siir Sraondenunensanansssnn ne donashnunehsachnerange ehe 231 
Le En 239 
Eee DEE 231 





Leipziger Messe 


M.MZEBVFSAIOB 7. eanseötkananesssähegeserssnnaurnnheh sterne 69 











TEE 83 
TE a ee TERN NT 121 
MOLCOMPUIOF. ernste sasntsnsanseennennehahhunnurengunsaghee ee 73 
TMOHRTE-SOTLNERO veane.Kaass-Pusatanphap sarah anyode raptnpsehaazazngpr Feet 233 
MIC ORbH ae nee eaneenren page 24 
NÜCHGGHBBE Sinnen een een seh eeneruhanprha seen 189 
MIKODATA 

Nokia: MORKORBL une nrnann sr eneseannannennen nenn nn egandabene 181 
Novell... 

Behlich BIStleE sea sazeehnasnedstenunensntudneesurunn Henn nanneen 244 
Olivetti... 





OrPEINESOHICHN ae snuebantenussanhsnehterretee 63 


Ortec GmbH & Co. KG.... 











OUSHANG en arden 1er Tee 245 
O1 8 TER TEE TE TER UNTETETRER 43 
PBaCöCcK COMpuler ......2.......22uen00nearsnsnnensennnunneene 104/105 
POS AGONEN tn sreangrmenenenheresbanhrrung here 32/33, 95 
BEROKAISCHL Ze name nasse ss rechnen Geben he rs era 239 
PO GORNDRIROR 10022 nhapeünnnee Zen ndan any ante ee 69 
a RER IRRE 235 
ER ANA 109 
PSP Pillokat Systeme 

QUarterdlScK OfICB..2:2...20220u000000apnenenngannensnnahrdnnsdarnnsndee 87 
Raab Karcher 

Regelungs + Rechnerservice....unmnemnenenesnnnannnenennenenne 238 
BOBSLEBNV Ge gnansssondesaenanannenennunen daaese na eRS 246 
SIHSIE GMDFL. Au nase Knsesaasselenksbabe naked aheaReee ee 153 
SCHREAIGOE SE KOCH -,228nenreermaneokna san ensure ae Tees Tee 263 
SOLTBIZESOHNWEIO „une rkiriennenhen dene need ker er 238 
SEH Computer-Systeme .......unusnuenansnnnnnnnenannanannannn nen 75 
Silberling CD-ROM Fachhandel... 240 
SMM Software Vertrieb ..........nesnenennsnenanenennsannenenennne 159 





Soconn GmbH 








SORWAISEXPIESS dreier hen 280 
GOTWERSISIGSON?=cnsonracnteabssrerssutanaenehe hunter DI EN 239 
Softwarebüro Heine .......uesuenenenssssannsunsnenssnrnnne 236/237 
SEHEN an istaseiheeitsneerhntee ee 26/27 
SEI ÄENNRBORE rn za zn nn Janwana Duahn BER SRRREE LE FER BR Le ha nah AReee 39, 41 
‚Starline: GOMBRIER. ia... rennen ee 151 
SICK ne EEE 244 
Studiengemeinschaft.............sensesenao0usnenannsnnannennenenn 223 
Telekom 

Toratas. PrON-MEdla .-i.2400040RRRrernsnendee ia neare ee ee 99 
TS INERLNTDERTR ; sur adänsssnnshaskänshannnnne save haare ee 71 
TR ODE BIGOE KG. len anni RE 229 
En LE ENTE ERDE 163 
VEBING Elektrons... een re 245 
UNRBS:PIORUEIRNE EN hear 271 
Unternehmensberatung Flesch..........em een 246 
VORIS MICHOGHIARUTOR. 3522202502000 2Esehnantarsenskankere serie 117 
WEKA Baufachverlage .... 

Word Perfect Software..........sssensssssersonessnnensnen 

Zille Software. 





ZO3CHRE DEE GNS nes ankenninet 246 


Einem Teil der Auflage liegen Beilagen der Firmen 1 & 1 EDV Marketing und A & L Software bei. 


281 





ELCH 


[ERNATIONA 


EN 
Bau 


Unsbn: 


@® MPEG-Karte: Reel Magic Lite 
@ Modulares Notebook von Zenith 
® GDI-Drucker von Brother 

® Media Studio 

® dBase für Windows 

® Image Pals 

@ Page Plus 3.0 


0S/2 

® Brandaktuelle Produkte 
@® Werkstätten 

® Applikationen 


Shareware: 
® Die neuesten Top-Programme 
@ Ahnenforschung 


Workshops: 
® Windows aufräumen: 

Tips zum manuellen Deinstallieren 
® Textverarbeitung: 

professionelles DTP mit WinWord 


Programmierung: 
® DOS-Programmierung: Erweitertes »com- 
mand.com« verkürzt Lade- und Suchzeiten 


® Einsteigerkurs in C++ 


@ Profi-Programmierung: Wie Sie mit 
OLE 2.0 unter VC++ 1.5 arbeiten 


Die Redaktion behält sich vor, einzelne der hier an- 
gekündigten Themen aus Aktualitätsgründen ge- 
gen aus unserer Sicht interessantere auszutau- 
schen. 


Au 


Jetzt mit 
mc-Supplement 


Die Extra-Beilage: Das 48seitige mc-Supplement, randvoll 
mit technisch orientiertem Konw-how, detailliert und sy- 
stemübergreifend. Die Highlights der nächsten Ausgabe: 
Calamus: die Layout-Software für 

Windows NT. Simulation dynami- 

scher Systeme: Wie erstellen Sie nu- 

merische Simulationsrechnungen, 

beispielsweise zur Wirtschafts- oder Bevölkerungsentwick- 
lung. AVL-Bäume: Schnelle Suche mit balancierten Bäu- 
men unter Borland Pascal. Huffman- und RLE-Verfahren: 
Geschwindigkeitssteigerung beim Packen und Entpacken 
von Daten. 


lei: 14: 
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Eine Mark pro 
MByte 


ei Festplatten steht uns 
P ein Preisrutsch bevor: 

420 MByte für 450 
Mark eröffnen jedem An- 
wender neue Speicherdi- 
mensionen. In unserem 
Schwerpunkt erfahren Sie alles 
über Enhanced IDE, SCSI und Ma- 
ster-Slave-Konfigurationen. Wir zei- 
gen Ihnen, was Sie beim Einsatz mehrerer 
Controller beachten müssen und helfen bei 
Festplattenproblemen. Außerdem testen wir, 
was IDE- und SCSI-Controller wirklich bringen. 





reiswerte 16-Bit- 
Psunäsanen unter 

200 Mark gibt es 
inzwischen viele. In 
der Sound-Ausgabe 
erreichen sie alle CD- 
Qualität. Doch es 
kommt wie immer auf 
die Details an — die 
Unterschiede bei Aus- 
stattung, Installations- 
komfort und beson- 
ders Kompatibilität 
sind markant. DOS 
International unter- 
sucht, was die »billi- 
gen« Soundkarten 
hier zu bieten haben. 











Neue Sprachmittel 


it Visual Basic für Applikationen (VBA) erlebt die Programmiersprache Basic eine Renais- 
\N sance. Mit VBA soll das Erstellen von Anwendungsprogrammen zum Kinderspiel werden. 

Lesen Sie, wie sich VBA und Visual Basic 3.0 voneinander abgrenzen, welche Vorteile 
und neuen Sprachmittel VBA besitzt und wie Sie in VBA auch Excel-Makros nutzen können. 





=| Micrografx Designer - [CADESIGNERITUTORIAL\DMV1.DS4] “u -|: 
= Datei Bearbeiten Ändern Anzeige Fenster Hilfe 5 














Grafik-Tuning 


\: erzeugen Vektorgrafiken mit Desi- 











gner 4.0 oder Corel Draw? Sie arbei- 

ten mit Bitmap-Programmen wie Pho- 
to Magic, Picture Publisher oder Photo- 
Shop? Sie müssen Ihre Grafiken und 
Zeichnungen zur professionellen Weiter- 
verarbeitung aufbereiten? Wir geben Ih- 
nen in der nächsten Ausgabe auf über 
zehn Seiten die ultimativen Tips und 
Tricks, um effektiver zu arbeiten. 
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Ihr Mittel zum Zweck: 
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Systemüberg 


Ä 
\0Jol 

Ende der Stein- BB — [ J 
Uber 
& Orkchen on Tips, Tricks |  DOS INTERNATIONAL - eine der 
wir Professional rc, raktiker: führenden Computer-Zeitschriften 
Te 72: Muh n Europas - bietet Ihnen genau das 

| ar J Themenspektrum, das Sie als privater 
| und beruflicher EDV-Anwender fordern. 
Mit hohem fachlichem Anspruch - auf 
professionellem Niveau - informativ 
geschrieben. 


° DAS MODERNE co 


Marktübersicht un 


!e neuesten Komp d Tests 


Onenten 


FE Kauf-Alternative a Sichern Sie sich das perfekte Mittel für 
a nstige Upgrades von 386 auf 486 = 3 Ihren Zweck: Abonnieren Sie die DOS 
E INTERNATIONAL mit dem systemüber- 


greifenden mc-EXTRA und sparen Sie 8%! 
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HHUNcUye Winde R 
ee HHUOWS-S 


Corel Draw 5.0. lor 
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Sie erhalten mit jeder Ausgabe das systemübergreifende 
mc-EXTRA,. 


zwar ohne Kündigungsfrist. Geld für bezahlte, aber noch 
nicht gelieferte Ausgaben erhalten Sie natürlich zurück. 
beim DMV-Verlag, DOS INTERNATIONAL, Aboservice CS], 
Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich widerrufen. 


Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des Post 
stempels Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt 


Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen 
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Sie können Ihr Abonnement jederzeit beenden, und 
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Sie bekommen DOS INTERNATIONAL zwölfmal 


Jahr per Post frei Haus. 
Preisvorteil mit dieser Karte! 


Sichern Sie sich Ihren 
Noch heute abschicken! 
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Christiani Lehrgänge 

sind bekannt für aus- 
gezeichnetes, leichtver- 
ständliches Studienmateri- 

al und eine hervorragende 
Studienbetreuung. Sie studie- 
ren bequem zu Hause in Ihrer 
Freizeit. Sie beginnen wann 
Sie wollen und bestim- 


men Ihr Lerntempo 


selbst. 
Windows-Anwendung 


In leichtverständlicher 
Weise lernen Sie Schritt 
für Schritt die PC- und 
DOS-Grundlagen und die 
Vorzüge der graphischen 
Benutzeroberfläche 
Windows in der Praxis 
kennen. Sie beginnen mit 
Grundlagen und Anwendungen und werden durch Spezialkenntnisse über Multimedia, 
Object-Linking-Embedding, Graphik-Formate, INI-Dateien usw. zum Windows-Experten. 
Mit diesem Lehrgang erwerben Sie sich Kenntnisse über moderne Computer- 
anwendungen, die Sie in der täglichen Praxis wirklich brauchen und für Ihre Zwecke 
nutzen können. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich! 

Der Selbststudienlehrgang beinhaltet alles, z.B.: 12 leichtverständliche Lehrbriefe, den 
Icon-Editor, Captain Kirk - ein raffinierter Datei-Manager, Disketten mit PC-Speaker- 
Treiber und WAV-Dateien, Beispieldisketten u.v.m. 


Steigen Sie jetzt in die Windows-Welt ein. 





Englisch - computerorientiert 


Mit dem PC und diesem lernpsychologisch genialen Fernlehrgang kommen Sie zu einem 
ausgezeichneten Basiswissen der englischen Sprache in Wort und Schrift. Das Dynami- 
sche Sprachenlernen - Methode Dr. Bung - führt zu sensationellen Lern- und 
Gedächtnisleistungen. Die Lernprogramme passen sich exakt an die Lernleistungen jedes 
einzelnen an. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, z.B.: 
10 leichtverständliche Lehrbriefe mit Vor- 5 
kurs, 36 Tonkassetten und 17 Disketten. 


] Lehrgang wissen: 








Fordern Sie gleich kostenloses I®wn IB I®da I®pas 

De een — et l I Senden Sie den 1. Lehrbrief 3Wochen ko- 
unverbindliches Teststudium an. i stenlos und unverbindlich zum Test. 
Gewünschtes ankreuzen, Post- [I Senden Sie die kostenlose Informationsschrift. 
karte ausschneiden und einsen- 


[I Senden Sie Infos über weitere Lehrgänge. 


den (oder noch schneller: FAX an 
07531/580116, Tel. 07531/580126). 






I Ja, ich will mehr über den angekreuzten 
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Diskettenformat 


DOS 8/94 
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Schöpfen Sie die Leistung Ihres PC voll aus... 


„. mit den aktuellen Christiani Lehrgängen 





Der PC im Büro - Kaufmännische 
Sachbearbeitung im Betrieb 


Der neue Fernlehrgang Der PC im Büro- 
Kaufmännische Sachbearbeitung im 
Betrieb gibt Ihnen eine kaufmännische 
Praxis-Ausbildung, die mit dem PC viel 
Spaß macht. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. 








Dieser Fernlehrgang beinhaltet alles, z.B.: 
12 leichtverständliche Lehrbriefe, Anwen- 
derprogramme (Lehrversionen der GDI- 
Programme Verkauf, Einkauf, Lager, FiBu, 
Lohn & Gehalt) sowie Datendisketten. 


Erwerben Sie jetzt modernstes kauf- 
männisches Know-how! 


Leri er Elulule 
PASCAL-Grundlagen 
Zum vollständigen Computerwissen 


gehört auch das Beherrschen einer 
Programmiersprache. 


Dieser Fernlehrgang vermittelt die Grund- 
lagen der Programmierung und all das 
Wissen, was zur Umsetzung von Proble- 
men in Programme notwendig ist. Er 
umfaßt 4 leichtverständliche Lehrbriefe, 
ausgerichtet auf Turbo-PASCAL (Version 
4.0 bis 6.0). 





= dBASE-Praxis 

= PC-Anwendungspraxis 

® Lohn- und Gehaltsabrechnung 
= Digital-Labor 

«= SPS-Programmierung 

= CNC-Technik 


make 


Bitte 
freimachen, 


falls Marke 
zur Hand 





Antwort 


Dr.-Ing. P. Christiani GmbH 
Technisches Lehrinstitut 
Abt. 18 594 


Hermann-Hesse-Weg 2 


78464 Konstanz 


























GRAPHICS AND MULTIMEDIA ACCELERATOR 


e 1280 x 1024 bei 16,7 Mio Farben 


Eine neue Dimension der Grafikbeschleunigung 
Unterstützt durch die 64-Bit-Implementation des neuen 


„ mach64 Grafik-Prozessors 





accelerated by 


einer Auflösung von 1280 x 
1024 Bildpunkten 16,7 Mio Farben darstellen. 


Dynamic Monitor Control 
ATI’s einzigartige 
Software bietet eine 
besonders 
anwenderfreundliche 
Bildschirmsteuerung. Mit 
dem WinSwitch-Feature 
können Sie - ohne 
Windows neu starten zu 
müssen — bequem 
Auflösungs- und 
Farbmodi wechseln, Umschalten von Farbe und 
während Ihre Applikation Auflösung - ohne Windows zu 
aktiviert ist. verlassen 
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Zusätzlich bietet die 

Software eine Farbkalibrierung zur perfekten 
Anpassung der Bildschirmfarben für “ART- 
Applikationen“. 


Racing 
Windows 

Jeder Windows-PC 

erhält durch die 
GRAPHICS PRO TURBO 
einen enormen 
Performance-Schub. 

Mit großem virtuellen 
Bildschirm und 
anwenderfreundlicher 
Steuerung bei einer 
flimmerfreien Darstellung 
bis zu 100 Hz überzeugt 
die GRAPHICS PRO TURBO als eine der absolut 
schnellsten sowie leicht zu installierenden und 
bedienenden Grafikkarten für Windows. 


Leichtes Steuern von 
Bildschirmeinstellungen und 
Farbkalibrierung 


Distributoren: 
Macrotron GmbH, 
A-1080 Wien, Tel.: + 43/1/40815-43-0 


Access Agora GmbH, 81829 München, Tel.: 089/45114-0 

Actebis Computerhandelsgeselischaft mbH, 59494 Soest, Tel.: 02921/99-0 
Addon Computer GmbH, 50321 Brühl, Tei.: 02232/94527-0 

Ingram Micro GmbH, 85521 Ottobrunn, Tel.: 089/60801-0 

ETAGE ERIT EICHEERSIHEISSTSCH TREE FE TE 172 RE} 
Merisel GmbH, 82140 Olching, Tel.: 08142/291-0 


beschleunigt die GRAPHICS PRO 
TURBO Ihre Applikationen auf 


phantastische Geschwindigkeiten. 
| | Mit 4 MB VRAM kann sie bei 





Fast Video 

Neben der Hochleistungs-Grafik- 
beschleunigung ist die GRAPHICS 
PRO TURBO in der Lage, Videobilder 
mit beschleunigter Wiedergabe 

(30 Fps) in Vollbildgröße darzustel- 
len. Dabei sorgt eine Farbinterpola- 
tion für erheblich verbesserte Bilder. 
Eine zusätzliche Multimedia- 
Hardware wird nicht benötigt. 


High Quality 

Der hohe Qualitätsanspruch von ATI 
garantiert eine perfekte, klare und 
ergonomische Bilddarstellung, ohne 
Verlauf von Farben oder 
Verschwimmen von Bildern. ATI’s 
professioneller Support - mit 
regelmäßigen Software- 

Updates - garantiert ein leistungs- 
fähiges System über lange Zeit 
hinweg. 

Beschränken Sie sich als professio- 
neller Anwender nicht durch weniger 
Grafik. Holen Sie sich die GRAPHICS 
PRO TURBO. 

Sie werden überzeugt sein. 








COS Computer Peripherals AG, 
CH-5405 Baden Dätwill, Tel.: + 41/56/84-9500 ® 


Warenzeichen der respektiven Hersteller. Features und Spezifikationen können ohne Vorankündigung geändert werden. Die Produkte müssen nicht wie beschrieben oder abgebildet verfügbar sein. 
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Leistungsdaten der 
GRAPHICS PRO TURBO 


Winbench 3.11** 


1024 x 768, 256 Farben (mpels/sec 


Winbench 4.0* 


1024 x 768, 256 Fa 


Winbench 4.0* 


800 x 600, 16,7 Mio F. (mpels/sec) 


DOS-Performance 


[ITEIEZIT 


Motion Video Perf.!t 


(frames/sec) 





Features: 

©  Biszu 1280 x 1024 Auflösung 
(non interlaced) 

e Biszu 16,7 Millionen Farben 

Bis zu 100 Hz: flimmerfrei 

e VESADPMS Power 
Management mit Green PC 
support 

e Dynamic monitor control und 
adjustment 

© Treiberunterstützung für Win- 
dows 3.1, Windows NT, 0S/2, 
VESA und CAD 

e 2.MB (aufrüstbar) oder 4 MB 
VRAM 


© ISA, VESA oder PCI Local Bus 
e 5 Jahre Garantie 
... und vieles mehr 


* Alle Leistungstests erfolgten auf einem PC mit Pentium 100 

Hz, 16 MB RAM, 256 K Cache, 420 MB HD, 2MB-Version der 
PCI-Grafikkarte. ** Winbench 3.11 mit 1024 x 768 Auflösung 
und 256 Farben bei 70Hz. tt DOS-Leistungstest mit PC Bench 
8.0 (video harmonic). ttt Motion-Video-Leistungen wurden 
gemessen unter Windows bei 65.000 Farben. Test-Clip aufge- 
nommen mit 320 x 240 bei 30 fps mit Indeo-Codec. 


© Copyright ATI Technologies Inc., 1994. ATI, mach64, GRAPHICS PRO TURBO, und WinSwitch sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen von ATI Technologies Inc. Alle anderen Firmen und/oder Produktnamen sind Warenzeichen und/oder eingetragene 





